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Bibliographisch - kritische Uebersieht der Kaspar - Hanser -Litteratttr. 

Biographisch - litterarische Mittheilungen über Carl Sdnard Pönitf. 

Ein Ausflug in den Harz. (Fortsetzung.) Litteratar und Miscellen. 

Allgemeine Bibliographie. 



[1.] BIMIograpblseH • ]Erltt0ebe Ueberstclit 

der 

Kaspar - Häuser - üttteratvr* 

Die Easpar-HauBor'sche Geschichte, die ihrer Zeit, und 
mit vollem Rechte, grosses Aufsehen erregt hatte, später aber 
mehr oder weniger wieder der Vergesseliheit anheimgefallen zu 
sein schien, ist in neuester Zeit durch den Professor Daumer, 
Kaspar Hauser's früheren Erzieher, in Nürnberg von Neuem 
zum Gegenstande der öflfentlichen und lebhaften Erörterung ge- 
macht worden. Wenn auch die neuen Enthüllungen, welche 
Daumer in Betreff des scheinbar noch unenthüllten Geheimnis^ 
ses der Person Kaspar Hauser's in Aussicht gestellt hatte, 
nicht TM der Ari sind, dass sie zur Beantwortung der bisher 
noch nicht gelösten Fragen etwas Wesantliohes beitragen, so 
müssen doch Alle, die sich für den unglücklichen Findling 
interessirt haben und in ihm nicht einen Betrüger, wozu ihn 
Einige zu brandmarken versuchten, sondern das unglückliche 
Opfer eines abscheulichen Verbrechens zu sehen Grund fanden, 
der neuen Anregung zu weiteren Eröterungen Dank wissen 
— vielleicht dass es, ehe noch alle bei dem Verbrechen be- 
theiligt gewesenen Personen im Grabe auf ewig verstummen, ^ 
doch noch möglich wird', Das, was allerdings Manchem bisher 
schon als moralische Gewissheit gegolten hatte, zu noch etwas 
Mehr, zu einer mehr juristischen Gewissheit zu machen. Wer 
dazu mitwirken kann. Der thue es in Zeiten. Auch die Biblio- 
graphie mag sich der Verpflichtung, das Ihrige mit dazu bei- 
zutragen,^ tm 60 weniger entziehen, als die Kaepar-Hamser- 
Litteratur berei4;s 2« einigem Umfange angewachsen ist*), so 



*) Vgl. das freilich Nichts weniger als genaue und vollständige 
Verzeiehniss in E. M. Oettinger's „Bibliographie ^iographique univer- 
seHe'* Vel. I. Bruxelles, MenoA. 1854. 4. Sp. 712—18. In der frfiberen 
A«Bgftbfi IjeipsM» BngobBuiffiu 1850. 4. S^ 210., 



2 Bibliogr.-krtt. TJebersicht Aet Kulipär-BanBtfr-Litteratiir. 

dasB Derjenige, welcher sich mit dem Wesentlichen derselben 
bekannt macheti nnd darauf fbssend das über den Pkidling 
bereits wirklich FestgjasteUte. welter verfolgen will, sekon der 
sichtenden Hilfe der Bibliographie wenn nicht bedarf doch 
dieselbe willkommen heissen wird. Es kommt aber bei einer 
solchen bibliographischen Mitwirkung weniger darauf an, dass 
Alles,« was über Kaspar Hanser im Bereiche der Litteratur 
erschienen ist, zusammengetragen, als hauptsächlich darauf, 
dass das Wesentliche davon ausgewählt und zu einer Art kri- 
tischen Uebersicht zusammengestellt werde. Von diesem Ge- 
sichtspunkte bin ich bei der nachfolgenden bibliographischen 
Zusammenstellung ausgegangen, bei der ich mich ohnehin vor- 
läufig nur auf Dasjenige beschränkt habe, was mir ans eigener 
.Lectnro daher bekannt worden ial 

Wie die Frage, wer Kaspar Hauser gewesen sei, im We- 
sentlichen nach zwei verschiedenen Sichtungen hin beantwortet 
worden, ist •— insofern nämlich die Einen den Findling als 
das unschuldige Opfer eines abscheulichen Verbrechens, die 
Anderen als einen Betrüger angesehen wissen wollen — . so 
kann ich füglich die gesammte Kaspar -Hauser -Litteratur in 
srwei Abschnitte theilen, von denen der eine von Kaspar Hauser 
dem unschuldigen Opfer und der andere von Kaspar Hauser 
dem Betrüger und wobei löan es in neuester Zeit sogar nicht 
einmal hat bewenden lassen, dem Idioten oder Schwachkopfe 
, handelt. 

L Kaspar Hanser, das nnschnldige Opfer dioM, 
abtoheidichen Verbreehens« 

Unter denjenigen Schriften, welche in diesen ersten Ab- 
schnitt gehören, machen sich drei Classen bemerkbar, und zwar 
1) solche, in welchen Kaspar Hauser zwar als Opfer eines 
Verbrechens dargestellt, sonst aber keinerlei Vermuthung dar- 
über geäussert ist, wer das Opfer gewesen und, was damit 
im nahen Zusammenhange steht, von Wem das Verbrechen be- 
^ gangen worden sei, dann 2) solche, in welchen sich derartige 
Vermuthungen nach irgend einer Seite hin mehr oder minder deut- 
lich ausgesprochen finden, und 3) endlich solche, deren Verfasser 
für den Findling die Abstammung aus dem Badischen Fürsten- 
hause in Anspruch genommen haben. 

1. 'Kaspar Hauser als Opfer eines nicht näher 
angegebenen Verbrechens. 

SBelanntmad^ung. (Vitien in iriberrec^tlld^er Oefangenfti^aft anfgejoge* 

neu unb gänjii* öettoa^rlojien , bann abn aufgefegten inngen 

. SBenf^en 6m,) ^Wim aWagijirat bet fwtigti^i hßixiiöim ®tabt 

9lürn6erg. Dat. 7. mi 1828. ätbg^brudt in Un mttm fiii 

- » • te 1 » - 



ßttmrif^ U<iler)|«Itiiiig. Sal^tg. IBS8. %bi^, Sud^awS. 4: Sit 
IL SRt. 174. @. 693—95 & «r. 175. @. 697-t<99. 

S)er SinbHng üon fcd^öge^it Salfireit, üüit Safoß ©d^ncrt. (SntMtrn 
im a»ltterno*t8ibI(rtt für ^ciilMt Stänbe. «ßeroufigegrten bon 

1828. 4. Sttt. 125. ©. 498—99 & «nr. 160. ®. 630—40. 

Der Verf. war zur Zeit voa Hanser^s Erscheinen Mägistmts- 
rath in Nürnberg. 

(Sfig}e ^r bi^ [ti^t Münhim Mtn9momtnU be9 metftDÜrbl^n^nb» 
lingd Sa^par «Raufet in fRüxnUxQ. SD'^it ber natitrgetlfeu^n 916^ 
Hlbung beffelben, auf Stein gejci^et «on 9^. ^anfftengel. JCent))» 
Un, JDonn^efmer. 1830. 8. 32 ©. mit 1 JTaf. 916B. 

9)^itt^(ilungen ühtx Sta^)ßax Käufer. iBott ®eorg 9r. S^aumer, <&au« 

ftt'd e'^cmallöem fUflegtüater. «&ft. 1-2. S'lfirnterft, «gauBenfhirfer. 

1832. 8. VIII, 105 & IV, 7Ö ©*. 

Enthalten, neben manehem homöopathi^ebeii und anderem 
seichten Gesehwätae, Yleles, was zur Bettrtheiluitg Kaspar's 
von der grössten Bedeutung ist. 

Kaspar Hau»er's Verwundung, Krankheit und Leichj^aöffnung. 
Mitgetheilt von Dr. (Friedrich Wilhelm) Heideureicb, {mkt. 
Arete &c. zu Ansbach. Enthalten im: Journal der Chirurgie 
und Augenheilkunde, herausgegeben von C. F. v. Gräfe und 
Ph. V. Walther. Bd. XXL Hft. 1. Berlin, Reimer. 1834. 8. 
S. 91—123. 

Hieraus auch besonders abgerückt (Berlin, Reimer; 1834, S.). 

Sta^x <@aufer. fßtoHä^tti uttb bargefleat in bet legten Seit feined 
iAm^ bon feinem dieltgtett§(e^t:tr unb Seli^tbatev «g. 9viff€mmn, 
««rta^, a)ottfiti 1S84..8. 1 «I. 90 6. 

Beachtenswerthe Mittheilungen, die ins Holländische Über- 
setzt unter dem Titel „Bijdragen tot de geschiedenis van E. 
Häuser*^. (Amsterdam. 1834. 8.) herausgegeben worden sind. 
Von demselben Verfasser ist auch noch erschienen: „(S,a9pax 
$aufer^9 ^nf»mation4feiet am 20. Wtai 1833 in ber @t. (^um«» 
bertu4!ir^ ^u %n^U6f. ^ndbad^, !£)ollfug. 1833. 8.'', sowie 
„Sroaerrcbe bei ber am 20. 3)ecembet 1833 erfolgten ©eerbigung 
bed am 14. beffelben 'SD'^onatS meud^ttngd etmorbeten (Sad)>ar ^an« 
fer. ©fftoangen. 1834. 8. 

aSefu^e bei S'obten unb fiebenben. «&erau3gegeben bon 3o^. ^einr. 
®ottI. *eufinger. £ei|)jig, ^attleben. 1834. 8. ©nt^dlt ®. 1— 62: 
Xa^^ax »Käufer, bet SKenfti^enfreunb. 

Zum grossen Theile blosse Herzensergiessungen, Betrachtungen 
und Reflexionen untergeordneter Art und ohne Einfluss auf 
das Wesentliche des Gegenstandes selbst, welcher dem Verf. 
nur aus der v. Feuerbach'schen Schrift 1832 und den Dan- 
mer'schen Mittheilungen 1832 bekanift gey^esen ist. 

.11 . f .«ü t 



4 Mlttogr^fit ÜOm^it der KaspAvHaiiMf-Littesaiii». 

31. E!a»par Häutfer als Frucht einer Terbo^eneii oder 

Bündlicheii Liebe oder als Opfer einer tflckiscben 

Erbschleicherei, als Ungarischer oder 

Englischer Edelmann. 

4lnii«Ien Ut b^utf^en itttb au0Mttbtf(!^en 6rimfnal«9i(^t9*>$f(egf. 
«{^etaudgege^ett bon bem Gtimitta^^ittctinr «&{|tg in ^3erlin. $er« 
Un, JDümmler. 8. ^nt^aßett S3b. VII. (Sal^rg. 1830- 33b. 2.) 
®. 434—58; S9b. Vlll. (Sa^rg. 1830. «b. 3.) ®. 449—54; 
m. IX. (Sa^rg. 1831. »b. 1.) ®. 411—44 mtt%tilnHm üUt 

Die Mittheilan^B sind theils Ton dem Herausgeber selbst 
tbeils Ton dem Herrn y. Pirch, feri^er von einem D. M. in der 
allgemeinen Prenssischen Staatszeitung 1830. Nr. 296, dann von 
dem Prof. Kumy zu Gran in Ungarn in der Zeitschrift ,,der 
Spiegel", und endlich von C. H. Krug im „Eremiten"» theils 
offizielle Berichte. Letztere sind vonP.XA.v. Feuerbach unter 
dem Titel: ;,@tntgc lotd^ttgc S(ctcn|Mi(fc, bcit utiglüdUd^cn ginb* 
(tng Ä«4^ Raufet bctreffciib (53<T!tn, ©ütmnfer. 1831. 8./' 
hieraus besonders veröffentlicht worden. 

Sta^pax «Käufer ober bie richtige ent^üttung ber ©e^eimniffe über 
^oiifer'0 ^erfutift, bie Urfa^^e feinet ©ntfpertnng, 5)auet berfeffcert, 

• QtxQ\it\)nnnQ unb ^ebe\ftung be0 an ben f. B. Slittmeiflet mit* 
ge'Bta^ten ißriefe^, neuere 93egei(J^nung beö Sl^anneö, ber Käufer 
alß Äinb erhalten, unb i^n bann al6 Süngling nadi ^iütnterg 

• ' gtttüdge&rä^t ^at, J&aufet^ö Jreltere SSn^ÄTtntffe gu S^Zürrtberg biß 

gum aWorböerfuc^, eiiDlic^ Sorb ©tanl^opeö erjieö ®rf(^etnen in bie* 
fet 3"t ju'.0lütrtberg , «nb bie S^ef^redS^nng fo wie bie aSeranjlal* 
titngm ju Ikn bim tlE^m im äSerloatf« ber ßt\t gefpielten Sntrtfuett. 
. . ^etauSgegebeti i)m SB. 6. ®t.. b. 9L 1—2.. äSanbc^en. ^eite 
öerme^rte unb toerbeffette 9luffage. 9»ün(ä^en, glelfd^mami. 1839. 
8. IV, 99 & VI, 125 ®. 

Von dieser zuerst in Kegensbürg beiManz 1837 erschienenen 
Sehrift, welche gan^ entschieden gegen den Lord Stanhope 
auftritt, hat das 2. Bändchen folgenden etwas veränderten 
Titel: ,,Sad^ar Käufer ober bie rt(|tige (Sntl^ilEung ber bisher 
unbcfannten ®e^>ctmmffc über ©aufcr*^ ^erfiuift^ bie Urfati^e feiner 
@in{^errung, S)auer beifelben, na^^ere ^e^eit^nuiig be9 iD^anned, 
ber ^anfer a(d ^inb unb ison toem erl^alten^ gu tveld^em (Snbe er 
t^n bann al9 Düngung nac^ ^^ürnberg gebraut, unb n>ie er fic^ 
f^^öter ju bem migTungencn, tote auc^> ju bem »irflic^f ausgeführten 
gfeorbe ^at gcbraud^en (äffen; bie Scranjlattungcn ber getnbe 
. $aufA*d gu ben int Verfolge ber ^dt %t\\^kUta ^ntriguen bt9 
aur $oIIfü|^rung be$ iD'Jlorbe«, znhtidf toa< bie ^erfüffecin pi ber 
'^ — Itngabe bei @eucv>t uitb ;u ber ©efanntmadj^ung be« (ge^eimniffe« 
bur^ btefcö S3u(!^ veranlagt b^t." Als Verfasserin des Buches 
nennt sieh eine 73jährige EBgländerin , die sich freilich im 
Buche gelegentlich auch als „Privatmann" bezeichnet Nach 
" hier und da vorkommenden Angabe^n soll der Verfassername 

„C". W. Gr. V. Atco" sein. Die Verfasserin heisst jedocli 
GrSSb V. Albersdorf. , 



Biognc>li^littenur. Mitflidiluigen über C. EL POnite; 6 

Snt^ftnitnden üUt Xa9pat «Käufer. 8Rit ^injufäguitg neuer 9ele§t 
unb ^Documente unb 9)?ttt^ei!ung no<^ gan$ uitbeCanitter l^^at« 
fabelt, namentU<^ jii bem dtre(fe, bie «gtimat^ unb «^erfunft bei 
BfinbUitgd gu beftimmen unb bte bom ®rafen ®taii](o)ye gef^^ielU 
Otode i^u Beleu^en. dine ki>tber (Sf^^rid^t unb @tan^ope getMteM 
^ifiorif^, )>f)^(to(eGif(i^ unb ^l(;i^Modtfc6e ^eiDeiif&^itg. Son 
®. Sfr. S)aiimet, *&aufer'8 ehemaligem ^flegebater wnh iS^li^ar« 
granffurt a. SR., SReibUiger ^^^n & ßomp. 1859. 8. XXHI^ 
336 (S. 

Ebenfalls ganz entschieden gegen den Lord Stanhope. Ob* 
wohl die angebliohen „EnthüUangen" nichts wesenUieh Nenev 
enthüllen, so ist diese Schrift 4och der grössten Beachtnng 
werth. Die in der Beilage zur Augsburger allgemeinen Zei- 
tung vom 17. Oktober 1858. Nr. 290. 8. 4693— 94 abgedruckte 
^Berichtigung von Entstellungen und unwahren Angaben** in 
den Danmer'schen Enthüllungen von dem zu Heuser'» Zeit 
in Ansbach als Gensdarmerie-Oberlieutenant fnngirenden und 
jetzigen Major Hickel ist, was die Person Kaspar Hauser's 
selbst betrifft, ohne weitere Bedeutung. . 

(Schluss folgt.) 

■ ■ ■ ■ I ■ ■ ■ ■ ^ .. . - 1 , ■ ■ . .i . » I ^— .» 

[2.] Btographifleh-litterarisehe mttbeilanyeB 

über 

Carl Eduard PSnitz. 

Vgl. die LebeuBskizBO über Föiiitz in der WisMnschaftliefaen Beilage 
der Leipziger Zeitung vom 10. October 1858. Nr. 81. 8. 325~>27. Eia 
Portrait von Pönitz, von Hanns Haafstaengl 1855 litbographirt u. bei 
Fr. Hanfstaengl in Dresden gedruckt, ist im Verlage von Schönfeld's 

.Buchhandlung in Dresden erschienen. 

Pönitz, der einzige Sohn eines Kureächsischen Beamteni 
den er bereits im zweiten Jahre seines Lebens yerlor, ist den 
24. Jannar 1795 in Döbeln geboren. Obschon er bereits als 
Knabe im Freimaurer- Institute zu Dresden, wo er seine Er* 
Ziehung erhielt, eine entschiedene Neigung für den Militair- 
stand zeigte, wurde er doch für den Kaufmannstand bestimmt. 
Beim Ausbruche des Befreiungskrieges gab indessen Pönits 
diese Laufbahn auf und trat im Mai 1813 als Freiwilliger in 
das Sachs. Husaren-Eegiment Prinz Johann, mit dem er nieht 
nur den Feldzügen 1813, 14 und 15 in Sachsen y. den Niedes^ 
landen und Frankreich beiwohnte sondern auch nach Beendi- * 
gang des Krieges noch drei Jahre in Frankreich blieb; diese 
letztere Zeit benutzte er gewissenhaft, um theils seine Eennt- 
niss in der Französischen Sprache möglichst zu vervollkomm- 
nen theils überhaupt seine weitere militairische Ausbildui^ 
zu verfolgen. Als die Sächsischen Truppen im December 1818 
naeh Sachsen zurückgekehrt waren, beschäftigte sich Pönitz 
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[3.] Kill Auüflay in den Mmhi *)• 

Trotz des dichten Nebels, welcher vom späteren, Nach- 
mittage an die Spitze des Brockens fortdanernd umlagert hielt, 
und trotzdem dass sich daher die Mehrzahl der Gesellschaft 
in ihren Erwartungen auf eine günstige Aussicht durchaus 
getäuscht sah, entwickelte sich doch im gemüthlichen Brocken- 
hause ein munteres Leben und fast Alle schieden, getröstet 
von dem Gedanken, dass es so vielen Anderen auf dem necki- 
schen Brocken auch nicht besser ergangen sei, am anderen 
Morgen vergnttgt von dem Berge nach .allen Richtungen. Mein 
Weg ftlhrte mich über die Plessenburg und durch die Stei- 
nerne Renne, einen wirklich prachtvollen Punkt, wo sieh die 
Holzemme über gewaltige Felsbtöcke herabstürzt, nach Wer- 
nigerode. Es waren ziemlich vier Jahre verflossen, seit ich 
bei Gelegenheit des Auctionstermines der bekannten Zeisberg'- 
sehen Bibliothek, woran sich die Leser des Anz. gewiss noch 
erinnern werden, das letzte Mal das freundliche Harzstädtclien 
besucht hatte. Was ich damals Alles in Wernigerode erlebt, 
das kam mir bei dem Eintritte in die Stadt wieder lebhaft in 
das Gedächtniss zurück. Mein erster Gang galt meinem frühe- 
ren Reisebegleiter von dem Ausflüge nach Augsburg und Mün- 
chen her, dem Gräfl. Stollberg^schen Bibliothekar Dr. Förste- 
mann, den iöh eben in voller Thätigkeit antraf, die üebersiedlung 
der inzwischen von dem Grafen Stolberg -Wernigerode erkauf- 
ten Zeisberg^schen Bibliothek in das im Gräfl. Lustgarten hübsch 
gelegene Gräfl. Bibliotheksgebäude zu leiten und zu über- 
wachen. Es ist wirklich erstaunenswerth , welche bibliogra- 
phische Schätze der verst. Zeisberg in aller Stille — denn 
man hat seiner Zeit nicht gerade viel von dem Zeisberg'schen 
Sammeleifer gehört — und persönlich entfernt von den litt^ 
rarischen Hauptmärkten zusammenzubringen gewusst hat. Eine 
Uebersicht der Handschriften, aus der man sich schon annähe- 
rungsweise einen Begriff von dem Werthe der Sammlung machen 
kann, findet sich im Serapeum 1855. Nr. 1 bis 3 abgedruckt. 
Neben den Handschriften haben aber noch die theils zahl- 
reichen theils seltenen Incunabeln einen hervorragenden Werth. 
Von Bibelincunabeln allein besitzt die Zeisberg^sche Bibliothek 
folgende Suite: 

Lateinische Bibeln. 

Nürnberg, Coberger. 1475. fol. — Venedig, Fr. de Hail- 
brun. 1475. fol. — 0.0. u. J. (Colin, Götz. c. 1476.) fol. — 
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Basel, Riehel. 1477. fol. — Nürnberg, Cobnrger. 1477. fol. — 
Nürnberg, Coburger. 1478. fol. — Cölln^ Conrad de Homborch. 
1479. fol. — Venedig, Jenson. 1479. fol. — 0. 0. n. J. die 
sogenannte Biblia cum glossa majori et mmori interlinear!. (Vor 
1483.) fol. — Venedig, Herbort. 1483. fol. — 0. 0. 1486. fol. 
Zwei verschiedene Bibeln. — Basel, Kessler. 1487. fol. — 
Basel, Proben. 1491. 8. — Nürnberg 1493. fol. Cnm postillis 
Nicolai de Lyra. — Basel, Froben. 1495. 8. — Venedig, Hi. 
de Paganinis. 1497. 8. 

Deutsche Bibeln. 

L 0. 0. u. 7. (Strassburg, Eggesteyn c. 1466.) fol. — 
II. O. 0. n. J. (Strassburg, Mentelin c. 1466.) fol. — III. 0. 
0. n. J. (Augsburg, Pflanzmann c. 1475.) fol. — IV. 0. 0. u. 
J. (Nürnberg, Sensenschmidt u. Frissner. 1470 — 73.) fol. -— 
V. Augsburg. (Zainer. 1473—75.) fol. — VI. Augsburg (Zai- 
ner). 1477. fol. — VII. Augsburg, Sorg. 1477. fol. — VIII. 
Augsburg, Sorg. 1480. fol. — IX. Nürnberg, Koburger. 1483. 
fol. — X. Strassburg 1485. fol. — XL Augsburg, Schönsper- 
ger. 1487. fol. — XII. Augsburg, Schönsperger. 1490. fol. 

Niedersächsische Bibeln. 

I. Die sogenannte Cöllner Bibel. 0. 0. n. J. (Colin c. 
1480.) fol. — II. Lübeck, Amdes. 1494. fol. 

Psalterien. 

Deutsch u. Latein, mit der Glosse. 0.- 0. n. J. (Strass- 
burg c. 1477.) fol. — Latein. Colin, Conrad de Homborch. 0. 
J. 4. — Latein. Nürnberg, Crewsner. (c. 1486.) 4. — Psalte- 
rium B. Brunonis. 0. 0. u. J. (Eustadii, Reyser c. 1488.) fol. 
— Latein. Augsburg, Katdolt. 1491. 4. — Latein.-dentsch cum 
apparatn vulgari. Augsburg, Ratdolt. 1494. 4. — Latein. 
Nürnberg, Coberger. 1494. 4. — Psalterium B. Brunonis. 
Nürnberg, Koberger. 1497. 4. — Deutsch. Augsburg, Schön- 
sperger. 1498. 8. — Latein.'deutsch cum apparatu vulgari. 
Augsburg, Ratdolt. 1499. 4. — Psalterium Ratisponense. 0. 
0. n. J. fol. 

Da bei dem ohnehin schon erheblichen Reichthume der 
Orftfl. Stolberg'schen Bibliothek an Bibelausgaben zu vermuthen 
steht, dass dieselbe bereits selbst im Besitze der meisten vor- 
erwähnten Bibelincunabeln sei, so ist zu wünschen und zu 
hoffen, dass man sich von Seiten der Gräfl. Bibliothek dazu 
entschliessen möge, auch Andere an den ihr überflüssigen 
Schätzen mit Theil nehmen zu lassen und ihre Doubletten zum 
öffentlichen Verkaufe zu bringen. Mir für meine Person wäre 
es am Liebsten, wenn der Gräfl. Bibliothekar, dessen grosse 
Freundlichkeit mir noch jedesmal bei dem Besuche von Wer- 
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nigero^e den dasigen Aufenthalt so angenelim ala möglich ge- 
macht hat, gelegentlich einmal in passender Jahreszeit eine 
Doublettcnauction ausschreiben wollte; ich wäre sicher nicht 
der Letzte, der sich in dem gemüthHchen Wernigerode dazu 
einfinden würde. Leider waren mir die Stunden, die ich im 
Kreise der Gastlichkeit und Geselligkeit diessmal in Wernigerode 
zubringen konnte, nicht in dem reichlichen Haase, als ich wohl 
gewünscht hätte, zugezählt und nur zu früh schlug mir die 
Stunde des Abschiedes. Mit dem Vorsätze, recht bald wieder- 
zukommen, verliess ich Wernigerode, um zunächst Rttbeland 
mit seinen Tropfsteinhöhlen zu besuchen. Wiewohl ich die 
Baumannshöhle bereits kannte und die viel und weit gerühm- 
ten Wunder derselben keineswegs von der Art sind, dass man 
sie nicht auch einmal unbesicbtigt lassen könnte, so nahm ich 
doch um meiner Reisegesellschaft willen ^ die unterirdischen 
Räume abermals in Augenschein. Die mir schon bekannten 
Erklärungen und Experimente des Führers in der Höhle ge- 
währten mir freilich keine grosse Unterhaltung. Dafür schien 
mir die Unterhaltung mit einem Herrn den ich auf dem Wege 
von Rübeland nach Blankenbnrg traf und der sich, wi^ er mir 
wohlgefällig mittheilte, mit ausgedehnten „bibliographischen 
Forschungen^' beschäftigte, einigen Ersatz gewähren zu wollen; 
ich merkte indessen bald, dass die sogenannten „bibliographi- 
schen Forschungen" bei diesem Herrn gerade so wie bei vie- 
len Anderen, die sich heutzutage mit dem Namen eines Biblio- 
graphen brüsten , * in nichts Anderem als einem gelegentlichen 
Zusammenraffen von Büchertiteln über allerhand Gegenstände 
bestanden. Und wenn nur wenigstens diese Herren sich die 
Mühe nehmen wollten, ihre Büchertitel aus hinreichend siche- 
ren Quellen zusammenzuschreiben; sie ziehen es in der Regel 
vor, die Titel aus allerhand gedruckten Katalogen von un- 
gleichem Werthe auszuschneiden und aufzukleben und die auf- 
geklebten Blättchen ohne weitere Mühe in Anspruch nehmende 
Recherchen über etwaige Unrichtigkeiten in den Angaben zu 
einer „Bibliographie" oder „Bibliothek" zusammenzureihen. Da 
ich mich gegen ein solches Verfahren unverholen und ganz 
entschieden meinem neuen bibliographischen Bekannten gegen- 
über aussprach, so fing unsere Unterhaltung bald an zu stocken 
und wir waren auf der Strasse nach Blankenburg noch nicht 
bis zum Ziegenkopfe gekommen, als mir der Herr, um nach 
Blankenburg vorauszueilen, schon Lebewohl sagte. Das Lebe- 
wohl war mir nicht ganz unlieb, weil ohnehin unsere biblio* 
graphische Unterhaltung zu dem Genüsse der herrlichen Aus- 
sicht vom Ziegenkopfe nicht wohl gepasst haben würde. 

(Schlaa9 folgt,) 
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Iiitteratnr und Hiseellen« 

Allgemeines. 

[4.] Serapenm. Zeitschrift für Biblioth^wissenschaft, Hand* 
Bchrifleiiknnde und Sltdre Litteratnr. Im Vereine mit Bibliothekaren 
und Litteratnrfrennden herausgegeben von Dr. Robert Naumann. Jahrg. 
XIX. Leipzig, T. O. Weigel. 185a. 8. Monatlich 2Nrr. & 1 B. Hauptbl. 
XL. IB. Intelligenzbl. Pr. n. 4 Thlr. 15 Ngr. (S. An2. J. 1858. Nr. 869v) 

Inhalt des Hanptbl.: Nr. 21.' S. 321—36 u. Nr. 22. S. 
337 — 49 Schluss von : Die Grosslierzogliche Bibliothek zu Neu- 
strelitz und ihre litterarischen Seltenheiten. Von Friedr. Laten- 
aorf — S. 349^51 Die Bibliothek der Mechitaristen in Vene- 
dig. Von dem Qeheimerath Neigebaur • — S. 351 — 52 Zwei 
unbekannte Ausgaben von Baseler Dramen; von E. Weller in 
Zürich. Das Intelligenzbl. enthält Nr. 21. S. 161—64 u. Nr. 
22. S- 169—72 Der Katalog der griechischen Bibliothek von 
Boistaille. Aus den von C. W. Miller zum „Index lectionnm 
in üniversitate litter. Bernensi 1839/40 habendarum^' heraus- 
gegebenen „Analecta Bernensia Part. I.^' abgedruckt. Hin- 
sichtlich der im Intelligenzbl. in fortlaufender Folge enthaltenen 
Uebersicht der neuesten Deutsch., Franz. u. Englischen Litte- 
ratur möchte ich, wenn ich nach mir selbst und den von an- 
derer Seite eingezogenen Erkundigungen schliessen soll, fast 
glauben, dass dieselbe ziemlich überflüssig ist. Wohl die mei- 
sten Leser des Serapeums sind im Besitze hinrelTi^nder Mittel, 
um sich einen Ueberblick über die genannten Lituraturen ver- 
schaffen zu können. 

[5»] Bulletin du Biblioj^ile Beige, publik par F. Henäsner, sonfi 
la direction de Aug. Seheier, bibliothdcaire du Roi. Tom. XIV (2e S^- 
rie, Tom. V). Bruiellea, Heussner. 1858. 8. Pr. 10 Fr. f. Belgien, 12 f. 
d. AusUuid. (8. Anz. J. 1858. Nr. 789 ) 

Inhalt des 5. Heftes: S. 329—39 Description bibliogra- 
phique de quelques livres rares ou curieux, conservös dans la 
bihlioth^que publique de la ville de Hambourg; par F. L. 
Hoffmann. (Suite.) — S. 339 — 45 Jean Steelsius, libraire an- 
versois; par C. J. Nuyts. (Suite.) — p. 345—47 Rectification 
bibliographique; |)ar C. D. B. Betr. den Martens^sche» Druck 
„L'An des septDames'^ — S. 348 — 53 Essai d'u»e liste chro- 
nologrqne des ouvrages et dissertations eoneernant Thistoirie de 
rimprünerie en Hollande et en Belgiqne; par F. L. H'O^IViiaMi. 
Additrons et Corrections. (Supfkltoent) — S. d54-^--Ö£» Le (V 
talogue Turretin« Lettre de M. le eondul Rahlent^eck, su di- 
recteir du Bnllälin. Notua.über den der Siadtbibliotheh > VKin 
MontpeDrer gebörigeti Katetfog dicr Saäbnluiig^ wieMe/<*ä^ 
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Geistliclie Tnrretin zu Genf 1772 hinterlassen hatte n. die 
nachher von dem Genfer Buchhändler 8. de Toumes einzeln 
verkanft worden ist — S. 356 — 74 Imprimenrs, libraires, cor- 
recteurs, compositeurs, fondeurs, lithographes, etc., qni se sont 
fait connattre k divers titres, principalement comme ^crivains; 
par A. de Reume. (Suite.) — 8. 375 — 76 ün d^tul de la vie 
de Dumouriez; par F. L. Hoffmann. Betr. die vom G^ieral 
Pumonriez herausgegebene Franz. Uebersetzung der Fr. J. L. 
Meyer*8chen Fragmente aus Paris — 8. 377 — 82 M61anges. 
Entb. untpr Anderem einen kurzen Auszug aus dem im Anz. 
schon öfters genannten neuesten v. KorfiTschen Jahresbericht 
der Kais« öffentl. Bibliothek >- zu St. Petersburg u. eine An 
zeige des 2. Heftes des Grässe'schen „Tr6sor des livres rares 
et pr6cieux" — 8. 383 — 92 Revue bibliographique. Zum 
Schlüsse ist die Fortsetzung der de Backer- u. Ruelens'scheu 
„Annales de rimprimerie Plantinienne^^ (S. 177 — 92) beigefügt. 

[6.] Bulletin da Bibliophile et da Biblioth^caire Revue men- 
suelle publice par J. Techener avec le concurs De MM. J. Andiieux; 
Ch. Asselinean ; L.Barbier, administrateur k la biblioth^que duLouvre; 
Ap. Briquet; G. Brunet; J. Carnandet; £. Castaigne, biblioth^caire ä 
AngouISme; J. Chenu; V. Cousin, de TAead^mie fran^oise; Cuvillier- 
Fleury; Desbarreaux-Bemard, bibliophile; A. Dinaux ; Boi^ A. Ernouf, 
bibliophile; Ferdinand Denis, conservateur k la biblioth^que Sainte- 
Genevieve; AI. de La Fizeli^re; V^e de Gaillon; prince AugUBtin Ga- 
litzin; Grangier de La Mariniere, bibliophile; P. Lacroix (Bibliophile 
Jacob); J. Lamoufeux; C. Leber; Leroux de Lincy; P. de Maiden; de 
Monmerquö; Fr. Morand; Paulin Paris, de Pinstitnt; Louis' Paris; Dr. 
J. F. Payen; PhilarÄte Chasles, conservateur k!a biblioth^qtte Maza- 
rine; Bon J. Pichon, pr^sident de la Soeiet6 des bibliophiles fran^ois; 
Serge Poltoratzky; Rathery, bibliotb^caire an Louyre; Bonard; 8. de 
Sacy, de TAcadeipie fran^oise; Sainte^Benve, de PAcad^mie franpoise; 
A. Teulet; Vallet de Viriville; Ch. Weiss; Francis Wey; Yiminiai^ de 
la Societd des bibliophiles fran^ois; etc., etc., contenant des notices 
bibliographiques, philologiques, historiques, litt^raires, et la Catalogue 
raisonn^ des livres de l'Editeur. Treizieme Serie. Paris, Techener. 
1858. 8. Monatlich ein Heft i 4 B, Pr. 12 Fr. t Paris, 14 f. d. De- 
part., 16 f. d. Ausland. (S. Anz. J. 1858. Nr. 870.) 

Das Oetoberheft entb.: S. 1259 — 61 äciaircissement d'nu 
fait coneernant les Provinciales de Pascal; par Sainte-Benve 
— S. 1262 — 69 De Tabarin et de ses nouYeanx Mitenrs; par 
na Bibliophile Tabarinesqne — S. 1270 — 76 Notiee littöndre 
et bibliographique sar les Noels d'Aim^ Ptron pnbli^ par 
Hignard; par Albert de la Fizeli6re — S. 1276 — 81 Analectar 
Bibüon. Pnblieations nonvelles: Mömoires de Jean aire de 
JoinviUe pnbL par F. Micbel & Vie de Jean de Ferritoes, vi- 
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d&me de ChArtr««, g^ignetir da Hsllgnj par le eomM. Lton de 
Bastard; paf J. Carnahdet -^ S. 1^2-^9 1 Revue de pnUica^ 
tions nouTelles. Betr. unter Anderem die Qn^rard'soiie France 
IHtöraire — S. 1291—92 Vente de la Bibliofii^que de Ber^ 
geret. Mit dem Faesimile eines Einbandes ans dem XVI. Jhrbdl. 
— 8. 1293 — 1312 Catalogne de livres rares et cnrienx de 
litt^ratnre, dliistoire, etc., qui se tronvent en vente k la li- 
brairie de J. Techener. Mit eingedrucktem Boehhändleraignet 

Bibliographie. 

[7.] 2)te ÄStntfd^cn SBud^bruder be« 15. 3a^rl&wnbert«. (^u« ber 
©im. 3tg.) @. SßrfcnSI. f. b. SDeutfd^. «ud^^anbct 1858. ^x. 153. e. 
2409-11. 

Kurzer nicht aninteressanter Üeberblick. 

[8.] Principia Typographica. The Block-Books, or Xylographie 
Delineations of Scriptiire History« issued in Holland, Flanders, and 
Germany, during the fifteenth Century, Exemplified and Considered in 
Connexion with the Orgin of Printing. To which ig added an Attempt 
to elucidate the Character of the Paper-Marks of the Period. A Work 
contemplated by the late Samuel Sotheby, and carrled out by his Son, 
Samuel Leigh Sotheby. Vol. I — III. London printed for the Author by 
McDowall. 1858. fol. 2 Bll. XVI, 200 S. nebst 14 S. Cartons (08 a— d, 
120 Ä—k); 1 Bl. 216 S. nebst 11 S. Cartons (50 a— b, 136 a-f; 139 b, 
160 a — b); 1 BI. 217 S. Mit eingedruckten Holzschnitten u. zusammen 
128 Tafeln. Pr. c. 100 Thlr. (S. Anz. J. 1858. Nr. 386.) 

Dieses Werk, ausgezeichnet , durch musterhafte technische 
Ausführung — die für derartige Schriften allerdings auch mit 
von wesentlicher Bedeutung ist — hat für die Xylographen- 
u. Incunabelkunde eine unbestreitbar hohe Wichtigkeit, in Be- 
treff deren es leider nur zu bedauern ist, dass das Werk, 
welches gleich von Haus aus zum Gegenstande buchhändleri- 
scher Speculation gemacht wurde (für einzelne Exemplare fordert 
man jetzt schon 110 Thlr.), Vielen ganz unzugänglich bleiben 
wird. Der I. Band ist „Holland and the Low Countries", der 
II. „Germany" u. der III. „Paper-Marks" gewidmet. 

[9.] * Disquisiziom bibliografiche intorno ad an' edizione fioren* 
tina dal secolo XV, e di alcune altre stampe di quel secolo, di Co- 
stanzo Gazzera. Torino, Stamperia Beale. 1858. 4^. 18 S. 

SoU trotz des wenigen darin enthalt. Materials doch der 
besonderen Beachtnpg werth sein.. 

[10.] * Btilletin bibliographiqne Algerien et Oriental, publik paf 
Challamel ain^. No. 1. Septerabre-Octobre 1858. Pari», impn Piltot 
filB atn^. gr. 8. 8 S. Erscheint in zivangloBen Krr. k ^h c. 
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iiikah;: 1) Borböres on Kabaids. Q^og^m^hie, bist<Mr6, 
laagne et flio«mrfl, cartes et plan; ^) Lingnistiqne. EeritHres, 
diottonnalres, dialogues, anthologies, ete.; 8) Histolre, seienees, 
moenrs de TAlg^rie et de TAfrique; 4) Polygraphie. Mgr. A. 
A. Dnpueh, prämier 6v6qne d'Alger. A. A. Pihaii, proite de 
la typ<^raphie Orientale k Fimprinierie imperiale de France 
(868 oavrages); 5} P^riodiques. Soei^tö archdologiqne de la 
proTinee de Oonstantine (annuaires de 1853 k 18d7); 6) On- 
vrages k gravures. Estampes ; 7) (Algörie.) Miseellanea. Ouvrages 
de circonstances. 

[11.] Beil^nad^td^^atalog. 1858. CEine ^nmaf^l )>on l^efferen ^nber^ 
ttnb 3ugenbfti^riftcn fotoic gebiegcncr ge(l*@efci^enlc für (äxti>a6}\tnt, Sei^^ig. 
Henning«. 4. 1 S3(. 22 @. ^r. n. 3 ^qx. 

Obwohl die Weihnachtszeit, für welche der vorL Katalog 
zunächst bestimmt war, vorüber ist, so wird derselbe doch 
auch noch hinterher seinen Nutzen schaffen können; er gehört 
mit zu den besseren in dieser Classe von Katalogen, die sich 
' in der Regel das Ansehen geben, als seien sie lediglich dem 
Dienste des Publikums bestimmt, während sie doch in Wahr- 
heit nur die Interessen einiger Verleger, welche den Heraus- 
geber bei der Publikation des Kataloges unterstützt haben, 
vertreten. Der vorl. Katalog enth. eine zum Theil ganz gute 
Auswahl aus dem Besseren der neuesten Deutsch. Litteratur. 

[12*] Bibliotheca Scriptorum classicorum et Gmacorum et La- 
tinorum. Alpbabetiscbes Yerzeichniss der Ausgaben., U^bersetzvngeii 
und frläuteriingsschriften der griechischen und lateinischen Schriflb- 
steller des Alterthums, welche vom Jahre 1700 bis gfögen Ende des 
Jahres 1858 besonders in Deutschland gedruckt worden sißd. Heraus- 
gegeben Yon Wilhelm Engelmann. Mit einer litterar.-historischen Ueber- 
sicht. VII. umgearbeitete und ergänzte Auflage. Leipzig, Engelmann. 
1858. gr. 8. XLVI, 744 8. Pr. n. 3 Thlr. 20 Ngr. ^ ' ' 

'Bei einem Buche, welches in VII. Auflage erscheint, zu- 
mal bei der vorl. „Bibliotheca Scriptorum classicorum", deren 
Werth allgemein anerkannt ist, kann es natürlich nicht Sache 
des Anz. sein, sich hier noch besonders über die Bedeutung 
u. Wichtigkeit des Werkes auszusprechen. Es kann sich hier 
blos dämm handeln, die neue Auflage des Buches zu begrtis- 
sen n. den Fortschritt, den dasselbe bei seinem neuen Auf^ 
treten gemacht hat, anzuerkennen. Wenn mait die I. von 
Enslin herausgegebene Auflage der Bibliotheoa mit der vorl. 
neuen vergleicht — zu welch' einem Hiesenwerke ist die Biblio^ 
tkeca seit ihrem 40jährjgen Bestehen nicht blo» ihrem Umfange 
nach ludgewachsen,. sondern welch' einen Fortsehritt hat sie 
auch unter Benutzung aller von der Teehnik gebotenen Vor* 
' theile in ihrer ganzen äussereii Gestaltung gemacht. Doch 
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ganzen Buche kund, wdohe«^ wrsprftB^lieb für blM ibilchlitadj: 
lerifiche Zwacke befitimmt, müa umd mehr AMt Sorge gietnb> 
gen hat, anch den flb^ die Anforderniigen des UiterttiL (Vleiff 
kehr» w^t hiftaafcreK^heitdea wit90iuifbi^im. BedttcAiiewiet der 
Gelehrtea 2^ diexien. Jede Seite giebt Zengnisa da^Oa, in 
welcher Weise es dem gegenwärtigen hochverdieoten KenuMsgi 
gelungen ist, seine Bibliotbeca dem doppelten Zwecke, anzu- 
passen and dienstbar zu machen. Namentlich macht sich bei 
einenu aufmerksamen Vergleiche der VI. Auflage , die doch 
schon das Mögliche geleistet zu haben schien, mit der ^orl^ 
VII. das fortdauerude Streben des Herausg.'s ]t)emerkbar| sein 
Werk meht ti. inehr auf den Standpunkt der Vbllkominenheit^ 
hanptöächlidi der Kichtigkeit zu bringen.' BörAnz. zollt dedk} 
halb dem Heransg. seine besondere Anerkennung, welche ihm 
gewi#& aüdi voit Niemandem, deV das Bu($h nur eih Paar Mal 
zu benfutzen' Aiilasfl hat, versagt werden wird. 

[\3J] Allgemeine kritische Bibliographie der deutschen neuesten 
theologischen Literatur, bearbeitet von A. G. Rudelbacb und H. £. F. 
Gnericlce, mit Böiträgen von F. Delitzsch, C. JP. Caspar!, E. ätröbel, W! 
Neumann , G. C. H. Stip, W. Flörke , F. W. Schütze , B. ßdcholl, li. 
Wetzel; A. BröiAel, W. Dieckmann, E. H. Engelhardt, P., Cassel, H. 
O. KShlerr, F. Seiler n/ A. Entiialten • in der Zeitschrift f. d. gtesamttil^ 
InÜierische Theologie und Kirche, hrsg. von Dr. A. G. Hudelbach ü! 
Dr. Ö. E. F. Guericke. Jahrg. XX. Leipzig, Dörffling u. Franke. 8. 
Zum Schlüsse d^r einzelnen Quattalhefte, z.B. im l.H^e S. 127 -i 209. 
(8. AAz. X M58..«rr. 87.) ' ' ' ' ' 

Güte üebefsi^htei^ aber von meW triti^chem als biJ3Uo- 
graphiöch^m Werthe. '. ' .^ • . '.' .' 

[14*] Hommel redirivtts oder Nach welsung der bei den > vorzüglich-» 
aten älteren und neueren CivlUs^en vprkommen4et^| ExkliM^uugen eia- 
selner Stellen des.CQrjpns Juris Civilis.. jHßra^fg^gebea von. T^eadof 
Schlmmelpfeng. Bd, L Lief. 4-— 5,(Schluss)i CasseU Fiachtr; |658. 8. 
S. 357-597. Pr. k n/iSNgr! (S..An?l J.. 1868. Nr..80i.)'.: ' •' ..' 

Yqh anerkannlier : BranehbarJteit ! v ^ < 

^aiifca. SKarburfi, «Iwert 8. ©*. r«S«*^8: 3)k Jfterfttur \>\^tc fit^. • 1 
Eine möglichst vallstättdi^ LffteristurtlbersicM, di^ Sfcfi 
nicht Wos auf dfe Monographien tlber' den ManifeEftationsfeid 
bescrhrftnkt smiderh sich auöh anf'^' alle andere, mfiitfesteriisf 
nichtigere ''8<Äiriftfei4', iti - denen v<jn ^diesem . Gegenstands 'ge-^ 
legentiich odefr auch mtr-belfttifig n. knrx geBandett'wffd, vAi 
erstrtbkt; eiÄe VÖlistÄndTgei^e ZttisaÄmenjstellnteg' 4ef 'bAriöfff 
liitterap-^kde* man kn.aferwirtB'woW -/"./i ?•;'•.''';' 
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fi6.] Tablea« d« pragräs de la Pem^e bMalne defmls TbaUi 
jti0qa^& Leibnic p« NonniBBon Pr<»feB0ear de PfailMOphie k U Foonlt^ 
des liettres de OenHoul Paris; Didier et Cie. 1868. 8. EntK. &, 513— 
aS: BibHogriphie g^n^nde. ' * 

iHr die Leser des Bndies msjg die Bibliographie allenfalls 
^on einigem Interesse sein, sonst hat sie aber keinen erheb 
liehen Werth. 

[17.] * A Catalogne of Books in all branches of Natural Histoiy 
published dnring the last forty jears in the United States of America, 
and constantlj on sale hj Trübner and Co. London 1858. 8.' 48 S. 
Pr. 1 sh. ' 

Ein zunächst zwar nnr für buchhändlerische Zwecfce be- 
stimmtes doch auch wissenschaftlich beachtenswerthes Yer- 
zeichniss. , . 

' [XS4] Bibliotl)ecaohemicfL VerEeicbnisB der auf dem €H»biete der rei- 
nen, pharmaceutisclien, physiologischen i|nd .^ebniaehep Chende in den 
Jahren 1840 bis Mitte 1858 in Deutschland und im Auslande erschienenen 
Schriften. Von Ernst Amandus Zuchold« Mit einem ausführlichen Sach- 
register. Qöttingen, Vandenhoeck & Buprecht. 8. YUI, 342 S. Pr. 
c. 1 Thlr. 10 Ngr. 

Aus. mehr als einem Grunde scheint ;nir das vorl. Bueh 
der besonderen Beachtung werth zu sein. Zuerst gereicht schoo 
der Name Dessen, welchem das Buch gewidmet ist, des Di- 
rektors der Kais.dffentl. Bibliothek zu SU Petersburg Baron 
M. y. Korff (dessen Verdienste um die Biblipgraphie den Le- 
sern des Anz. gewiss hinreichend bekannt sind)} den Werkchen 
zur Empfehlung. Sodapn ißt der Name des Her^usg.'s fieibst 
im Gebiete der Bibliographie überhaupt und speciell der na- 
turwissenschaftlichen durch die im Anz. oft genannte „Biblio- 
thecä historico-natufalis et mathematica^^ so ^nt aocreditirt, 
dass eine neue Publikation Z.'s wie die vorl. schon von vom 
herein die günstigste Meinung fbr sich erwecken muss. Und 
endlich ist drittens das Litteraturgebiet der Chemie gerade in 
neuerer Zeit so vielfach n. in so ausgedehnter Weise bearbei- 
tet worden, dass eine speeielle bibliogräph^ Uebersicht über 
aUe diese Arbeiten m demjenigen Dingen gdiürt, von denen 
man mit vollem Rechte sagen kann, dass sie einem wirklieb 
fahibaren Bedürfnisse abzuhelfen bestimmt sind. Es ist mir 
9ehr erfreulieh sagen zu können, dass diese Abhilfe in der vorl. 
ßphj;ift in einer Art geboten ist, wie sie in Ansehung ihres 
doppelten Zweckes, theila nämlich dem litterar. Verkehre theils 
den wissenschaftl. Studien zu dienen, wohl wenig Weaentliehefl 
zu wünschen übri|^ litost; Der Leser findet in der vorl. Biblio- 
t)ieca ai|s nicht weniger al(| 21 verschiedenen Litter^ren 
(Arab., Böhm., Däuf, jp^ifts^h., Kngl*, Finnisclfu^ Frapa^ Neur 
6riech.| Bindost.| Holland., ItaL, Latein., Pers., Poln., Portug., 
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R118S., Sdiweä., Berb., Span., Ungar., Vlämisch.) alles das, was 
die Ghenäie in dem anf dem Titel bezeichneten umfange an- 
geht — nicht blos die im Buchhandel gangbaren Schriften 
sondern a^ch Prograäinije, Inauguraldissertationen u* Separat 
abdrücke aus Sammelwerken u. Zeitschriften •>— in alphabieli- 
scher Ordnung ausführiich angegeben u. ausserdem noch in 
einem soi:giUltig gearbeiteten Materienregister kurz recapitnlirt. 
Ich darf mit Ueberseugung sagen , dass die Bibliotheca allen, 
wenn nur billigen Wfinsdbeii Yolle Genüge leisten, wird, u. em 
pfehle daher das Buch n. seinen Verfasser der angelegentlichen 
Theilnahme des betafeff. Publikums. 

[19J Memoir to accofp^Miny theMap of Ithe Holj Lai^d eonstmcted 
hj C. W, M. van de Velde,,late LieutDutch B, N. eto.^ from hU own 
surveys in 1851 and 1852;. from thoaa made in 1841, hj Hajors Bobe 
and Bochfort Scott, Lieut Sjmonds and other Officers of Her Ma^st^'s 
Corps ofRojalBngineers; and from the results of the researoheB made 
bj Lynch, Bobinson, Wilson, Burckhardt, Seetzen ^e. Gotha, Perthes. 
1858. 8. Enth. S. 7 — 21 ein Yerzeichniss der vom Verf. benntctoii lit- 
terar. Hilfsmittel. 

Der Verf. schreibt: „We do not intend to furnish a <;ata- 
logue of works on Palestine, so as to give a correct idea of 
the long series of authors , who have devoted their time and 
talents to fhis sul]ject. Readers, who desire such Information, 
we must refer to Kelaud, von Raumer ^ Robinson, Ritter, and 
especially to Dr. T. Tobler. We shall only mention the works 
w£ich have been more immediately usefiil to our object." Diese 
vom Verf. in Chronologe Ordnung gegebene üebersicht ist, ob- 
schon'von beschränkterem Interesse, gleichwohl höchst beach-, 
tenswertb. 

[20.] Allgemeiner Portrait-Katalog von W, Drugulin. Verzeichniss 
einer Ö^ainmlung von metr ^Is 20,000 Portraits . berühmter Personen (mit 
biograj^hischen und ehalkographischen Notizen), welche von 4ein Leip- 
ziger kunst-Comptoir zu beziehen sind. Lief. 3. Bogen 9 — 12. Leipzig, 
Kanst-Comptöir. WiS^ 8. S. 1^^92. Pr. n. 5 Ngr. (S. Anz. J. 1858. 
Kr. S08.) . 

Hat nicht blos für merkantilische Zwecke Interesse sondern 
auch allgemeineren Werth. 

'[21.] 2)lc '3iittet*, 8l5ttfccr* unb ©d^auerromanttf. 3"^. ®cWt<^>te ber 
bentf^en Unterl^altttngd'Siterat^r. Sott 3. ^ 9C^t)eII. Sei^atg/ (Sngetmantt. 

Wer in der Bibliographie Etwas mehr als blosse BtdMO*- 
veraßiebnias« woht^ Dem mMite ich die Leelüre deis vorl. 
Schffifteh««»' empf^Meih Dass^be entiliält viel des Belehi'enden 
u./Unterhaltendeli, welches >«!iK)h ffis'ä%a Bibltegraphea von Iti- 
teressö ist. /i,/^ vi .... J ,-i : ! ..r.i i' j-if .-rJ l»j .i <» i; 

2» 
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[tt] Fjährer dnrofa ^en ClaTteruttterticlit Bin Jf&ßportoiriam d«r 

.Clavierliieratur etc. Herausgegeben von Louis Käbler* Ldipsu|^, Harn 
bürg u. New-York; Schuberth & Co. kl. 8, 2 BU. 128 8. Pr. n. lONgr. 

Eine kritisehe Uebergicht, welche den Zweok Imt, lEÜrEr- 
^ßitchtevmig u. VerscbOnerttng d«s Unterrichtslebens, znr Hebung 
' deä guten GlaviennusikBinnes n. zur Verbreitung bisher mibe- 
.ikannter gqiter Werke Etwas beizutragen. Diesen Zweck- nag 
•der Verf. durch seine Uebersicht vielleieht erreidht liabeu; es 
iMiUi aber derselben an aller n. jeder bibliograpb. Untertage, 
lum auf den Titel eines „Repertorinmff der Clavlerliterätur^ mit 
vollem Rechte Anspruch maeben zu dürfen. 

- [23.] Büogtopliisch-Uteraris'cheB Handwörterbuch zur Gestehichte 
'(ler. exacten Wissenschaften enthaltend INkchweiSungcm über Lebezisv^r- 
lilltnlsse und Leistungen von Mathematikern, Astroncnnen, Physikern, 
Chemikern, Mineralogen, Geologen u. s. w. aller Völker und Zeiten ge- 
'sanimelf von J. C. Poggendorff Mitglied der Akademie dei* Wissen- 
schaften zu Berlin. Lief. 2. Bogen 37—72. Leipzig, Barth. 4. Sp. 577 
- —1152. Pr. n. 2 Thlr. 20 -Ngr. (S. Anz. J. 185S. T^r. 128.) 

Obgleich dieses vom litterarhistor. Standpunkte unbedingt 
, hoclizuschätzende Werk, für die eigentliche Bibliographie nur 
eine mehr oder minder untergeordnete Bedeutung hat, so mag 
der Anz. doch nicht unterlassen, dasselbe seinen Lesern äuge 
. legentlich zu empfehlen; da^ Werk enthält eine Fülle littera- 
rischer Materialien, die mit Nutzen zu weiteren bibliograph. 
Forschungen ^benutzt werden können. Zu bedauern ist, dass 
von' den lebenden betreff. Gelehrten, welche das Werk mit No- 
tizen über ihre bibgrgiph. u. litterar. Verhältnisse füjglich unter- 
stützet könnten u. sollten, nur zu viele durch eine tibelange- 
brachte Q^sQlieidei^eit von dieser.Unterstüt^ung.sicl^ abhalten 
lassen.' Die vorl! Lieferung reicht von Dirksen ois Huddart. 
'Das Werk dürfte demnach nicht,, wie von Haus aus bestiniipt 
war, mit 4' Lieff. zum vollständigen Abschlüsse kommen. 

.^<> : (24,]. . .aBi^rti» O^ife. mm mmt^mW ^ou gtlArid^ ©tofeftlJR g«<>jia, 
®T0(f(au9. 1856. 8. ^anbelt im IV.^a^ttel @. 68— 91 t)on ber (Eint^eitog 

,,i^£)p JD;t^i^'f(!^en ^(i^i^eui^bjen ®i.^tmv4w»^in hixiff^tn u. ben, i^d^ttften 
'über O^t^ bis ©ottl^cb. ' .../.. .;/ •' • .; 

Das genannte Capitel ist für den Bibliographen zwAr nicht 

berecTmet doch, nicht ohne Interesse. 

' ' ■ . '''.'■ 

[25.] Charles Monselet •— B^tif de la Bpgtonne sa Vie et «es 
-tM^«!^ dttoaments ineKUti; -r- ses mtll^fiUTs., -« Ba.TieillM» «t sa vie 
.lt«/qui<ik ele foiil snr Ini; — »es descenflants ockalo^^ . complet /et 
.•4btaiU6 de:ses ouvrageü auivi de qa«][ques axtraits wnso .«s-beiiu. por- 

iftsiit gr«rä:ipM Nai^eot'.ßt un laQ^BnBile. . Faris,.Aubi7rf.< liSM«. ikl. 8. 

2 BIL 212 S. mit 2 Taf. Pr. n. 1 Thlr. 20 Ngr. . 1 : 
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Entk fi. 104**^ 90 ,yOatsliig«v cUnplei/et ioisamii^ des 
QQVraglM dct [N; iE.] B^if de la Bretonne (Pjnr ordre 'blrr»iio¥ 
logiqne, 49.olivrag68 en 203 Yaiß.y^ u. S. 190—93 „Appendit 
au Gatalogme: I. Ourrages de Vlctar Vignon^ dit le petit^fiM^ 
dd B6^ die la Bretoime. IL Odrrages de L. R6tif ' de la Bve*'' 
toüne^ IX^s^ Kataldg Iftsat in Bezug anf VöU^ändlgk^ ^cU 
kamn.BNras an wflnschen' ttbrig n: waa' die Qe<iaaig)ieit 4e^ 
einteüieai Angaten anlaiigi, so sind die Bttohertüel in RtteMekK 
auf Orthographie t; ihre ganze iPh^^sio^gabmie !i|it eiiier .ztnü 
Thidile &8t fiberAüdsigen diplomatisdien Accnrwtesae ooplHJ >: 

' * • * 

, Bnchhändler- u. antiquarische Eatalogie. ) ^- . \ 

f26«] Atttiqtiariscfiei^ y^rzeiebiiiss No. XXIV. Catalbg des Antii 
qaariäehen Bucherlagers der AkademiBchen Buchbandlnng "in Kidl'. 
Theologie und Philosophie. 1858. 8. t Bl. 74 S; • ' ' ' 

Entb* in drei Abschnitten 1) WissensohaftL Theologie^ Pre- 
digten n. Erbauungsbücher, 2) Theolog. Dissertationen: Ti.>fie«< 
legenheitsschriften, 8) Philosophie — ans der neueren wie älteren 
Litteratur. 

[27.] Nro. LH. Antiquarischer Katalog der C. H. Beck'schen Buch- 
handlung zU Nördlingen. Geschichte und Verwandtes. 1858. 8. 1 Bl. 
190 S. ' 

Unter di^n besseren antiqnar. Faehkatalogen einer der Wirk- 
lich beachtenswerthen. 

[38 J*! ^9erlag« ^ ftotaUg t>on 95&; 1Beffer*9 ^dodfagd^nMun^ , grans 
S>tttHfeK. Serltti, ita @e|>tembet 185a 8. d2 @. 
Gute Bitcher f. Wissenschaft u. Leben» 

■ £29.] . Cat^lpgue des Livres de fonds de F. Chamerot, Libräire; 
£diteur. Paris. (Commissionnaire : Franz Wagner & Leipzig.) Ootobre 
1858. 8. 1 Bl. 17 S. 

Enth. Histor., Ling^ist^ Medicinisches. y 

[30.] Antiquarisches Verzeichniss Nr. XV.. Mediän ^ ausgeg^ea 
von der J. D. Cla9(iischen Buchhandlung C9'^*3<^^widt} in Heill^ronn. 
November 1858. kl. 8. 24 S! * - 

Enth. .zum grössten Theile die Bibliothek des verdtr^hei/ 
AnUisiMTztes Klett an Heilfaronn. f 

[31 ;] üerIagd«(S<ttaIeg ber $erler'f(^ti tlnii)afltät^l$it(]^4otib(und Ömtt 
9}otti in ©iegat. Id59. 8. 10 ^. 

Jurist., medicin., Fnterrichts-Schriften li. s. w. 

[32*] Keunundsiebzigste's Bücher- Verzeichniss von *K. Frieöfländer 
& Söhn., -p Neuntes Verzeichniss einer Auswahl von ausgezeichneten 
Büchern, Tracht- und Kupferwerken zu herabgesetzten Preisen. Berlin. 
.- 74 ö. . 
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. Sil» gute AlumaU wi«8dii8eh)AftUA wMfigdr ol iterth' 
▼oll«r Bücher, zq leinem groBseo Theile $lxxb dem Bereiehe der 
Natarwisnenschaften. Unter den Seltenheiten, d«ren sieb in 
dem Kataloge eine ziemliche Anzahl findet, ist auf ein schöne» 
Ebc^mplar der bekanntlich höchst seltenen ersten atederdeutsch. 
Bibel (2 Thle. Cöln c. 1480), wovon der iL TheU alkän in der 
Ai^sfonrgerAnetioh bei Bntsch im Mai 1858 nm d34Fl.'ver-« 
kaiüft wotden hit, sowie anf die „fipislola Cfaristofori Cotomr 
Dftt UKsbone pridie Idiw Martii MOCCCXClil" (100 Thlr.) vor- 
züglich anfmerksam zu machen. Von. letzterem Briefe sollen 
seit 1780 nur zwei Exemplare in Auctionen vorgekommen sein. 
Das Conde'sche Exempl. ist 1824 mit 500 Fr., dief in Florenz 
1493 gedruckte ital. Uebersetzung in der Auction Lifori mit 
1700 Fr. u. die deutsche Ausgabe (Strassburg 1497) in der 
erwähnten Augsburger Auction mit 170 FL bezahlt worden. 

[91] t$erIag9«(S:<tta(og \>en (Sonrab ®tx%tt, ^jiäf* uttb $un|l'$(r(ag9^ 
raubtet in iftürnbcrg. 1858. 8. 20 8. 

Enth., ausser vielen Bavaricis, mehres Bemerkenswerthe 
aus dem Gebiete der Schönen Künste. 

[34.] Verlags-Catalog von Gustav Qräbner in Leipzig, November 
1858; 8. 19 S. 

Enth. hauptsächlich Lehr- n« Unterriohtsbüetver; nAeh9tdem 
medicin. u. naturwissenschaftliche Schriften xl s^ yr. 

[3b'] EinitndvieridgsteB Bücher - Yerzeichniss von L. F» Maske's 
Antiquariat in Breslau. Katurgeschichte der drei Reiche in s/Btema- 
tischer Anordnung. A. u. d. T.: Systematisehes YanraSphstlfls * einer 
Sammlung naturgeschichtlicher Werke. (1858.) 8. 2 BlI. IV, 64 S. 
1571 li^rr. — Zweiundvierzigstes Bücher - Verzeichniss von Demselben. 
Naturlehre und "Technologie, enthaltend Werke aus dem Cfebiete der 
Physik, Chemie, Pharmacie, Technologie, Bauwesen, Landwirthschaft, 
Viehzucht, Handels Wissenschaft und Berg- und Hüttenkunde. (1858.) 8. 
I Bl. 32 8. 716 Nrr. . 

Hauptsächlich zeichnet sich der naturgeschichtliche Katalog 
Nr. 41 durch seine wirklich anerkennenswerthe Redaction aus, 
wie man sie an anderen antiquar. Verzeichnissen wohl nur 
höchst selten bemerken dürfte. Allen Freunden der Naturge- 
schicjite empfehle ich schon um desswilien den Katalog, der 
aber auch in anderer Hinsicht, durch einen sehr reichen n. 
gewählten Gehali von älteren u. namentlich neueren Werken 
der in- u. ausländischen I^itteratur, auf besondere Beachtung 
allen Anspruch machen kann. Der Katalog wird dauerndes 
Interesse behalten u. neben anderen nati^rhistor. Litteratur- 
tepertorien mit Nutzen gebraucht werden. 
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[36J 9qK(4^6 Qfbaph^ex mäftx , £27^ iaSnbC'on» ber pmti^tn 
üitcratu« \>cm 17.— 19. ga^rl^unbcrt, iotläft üx 3. '(&! WlMtv m ®«?t^iif 
liaben flnb. 8. 1 ©t 45 @. . ' '; 

. Aos 4em fAoh^ der Schönea WissenBcbaften u. Kniete, 

■ [S7*J Veraeichniss Nr. XIII. de» BScber^La^rs von P. W. Otto^a 
Antfqttftriat (C. Otto) in Erfurt. Inhalt: ^schichte nnd Oeograpfaie. 
1898. 8. 1 Bl. 38 &, 1086 Ktt. — Veneielinisg Kr. XIV. des nämliclron 

, * 

Büelier-Lageni. Ibhalt: Naturwissenschaften — Forstwissenschaft, €ku*- 
ten-, Hans- und Landwirthsehaft — Medicin« 1858. 8. 1 Bl. 24 8, 
677 Ntt. 

Gangb&re Bfieher meist ans nelaerer Zeit, in llbersiolitlielier 
Ordnung n. zn massigen Preisen. 

[38.] $er(agd«^ata(og t^on 9lnbott)^ & S)ietertci in ^nnaBerg. 3anuar 
1858. 8. 14 @. ' 

Hauptsächlich Saxonica. 

[39.] 9h:. 8. 3. @(^|ctbU'« ^Intiquanat in ©tuttgaxt. 1858. IQ, 673 
*-768 @. 694 9lvc^ (@. «na. 3. 1858. SRr. 832.) 

Jiauptsächlich für Curiositäteniiebhaber bemerkenswerth. < 

• 

[40.] Catalog CXVIII. des antiquarischen Bncherlagers von £F. 
W. Schmidt, Antiquariats - Buchhandlung in Halle a. S. Philologie. 
Abth» I. Allgemeine alte und griechische Geschichte und Geographie, 
Literatur, Bneyelopädie und Methodologie, Philosophie der Sprachen, 
Polyglotten, Griechische Dichter und Prosaiker nefost Commentaren, 
GrauniAtikaliaehe Werke und Lexica der griechischen Sprache. 18S8, 
8. 1 Bl. 72 S. -*- Catalog CXXI. des nämlichen Bücherlagers. Historim 
aatoraUs in nniversum Zoologla Phjrsiologia. Jl^nnar, 8. 1. BL 110 S. 
Ueb^ 3000 Nrr. 

Beiehhaltig wie die meisten Seh.lschen Anti^arkatAl#g6, 
in Betreff welcher .— um diesa einmal snr Speaohe xu briilgett 

' — nur zu wünschen wUre, dass sie sorgfl^Ui|;er redigirt und 
correcter gedruckt würden. , 

[41.] * Catalogue de la Librairie eccl^siastique de Louis VirÄs'. 
P«rik, ittipr. Le Clere. 8. VIII, 379 S. Pr. 5 Fr* ' , 

Von nicht blos merkantilischem sondern auch Iftterah 
Werthe. 

[42«] Catalogo di Libri vendibili in Roma nella Tipografia delle 
Scienze matematiche e fisiche. Roma. 1858. 8. 7 S. 

£nth. die wissenschaftlich wichtigen Publikationen des ge- 
lehrten Fjürsten Baldassarre Boncompagni. 

[43J X. Katalog naturwissensehaftlicher Werke aus dem anti^ 
quarischen Lager von T. O. Weigel. Leiptig. (1858.) 8. 1 Bl. 130 8. 
2360 Nrr. Pr. n. 5 Ngr. 
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Das gerade im FacW der Natnnnfiseuehafieii beaoiiders 
ittit reicblialtige W.'^cke Antiquarlager yerdient, wie auch i^ciioii 
im Anz. J. 1858. Nr. 350 erwähnt ist, alle Beachtung. Um 
desswillen darf der Vörl. Katalog sicher darauf rechnen, daas 
jE^ch ihi^a d^ ga^ze Int^esse des betreff. Publikoi^ aivw^nden 
werde^ zumal derselbe tkeils bei seiner verhältnisspiftfisig grosaen 
^mfangUcbkeit theils wegen seiner für einen. Antiquarkatalog 
^iQuilicb sorgfältigen Redaction mehr als blos vorübergehenden 
W^rth hat. . 

[44.] Yerlags-Catalog der topographiscben a. lithographischeti An- 
ftalt yop J. Waniter k C^mp. in Winterthur. <1868.) 8. 8 S. 

Enth. hauptsächlich Helyetiea. 

Bibliothekenkunde. 

[45.] lieber einen griechischen Pallmpsest der K. K. Hofbibliothek 
mit Brachstücken einer Legende vom Heiligen Georg. Von Dr. D. Det- 
lefisen. (Aus dem Mai-Hefte des Jahrganges 1858 der Sitsangsberichte 
der philoB.-hist. Classe der K. Akademie der Wissenschaften [Bd. XXVH, 
S. 383] besonders • abgedruckt ) Wien, aus der K. K. Hof- n. Staatsdrack. 
In Comm. bei Gerold's Sohn. 1§58. gr. 8. 24 S. Pr. n. 4 Ngr. 

Für Handschriftenkunde nicht ohne Interesse. 

[46.] Catalognes de la Bibliothöque Imperiale — Biblioth^qne 
Imperiale D^artement des Imprimes Catalogne de l'Histoire deFrmiLce 
,Tomey Publik par ordre de l^Emperenr. Paris, DidotMres, fite etCia. 
1858. gr. 4. 2 BIL 803 8. Pr. n. 7 Tblr. 15 Ngr. (& Ana. J. 1857^ 
Kr. 37fi.) 

Enlli. 10,744 Kümmern^ aberdiess 1318 neue AfMgabea 
u. 3640 andere Citate, mithin im Oanzen 15,702 verschiedene 
JNoÜxen« Dienelben betreffen die Histoire eccl^siastiqtte. Die 

fiistoire conafitntion^e bleibt dem VI. Bde. yorbofaalten« 

< • 

' - (47.] *HRapport fait par Ad. Borgnet snr des Mannscrits concer- 
nant THistoire de Belg^que, qui se trouvent dans certaines fiibiiothi<^aes 
4'4^e»- Bmixidles. 1857. 8. 95 3. 

Aus dem Bulletin de la Comm. Boy. d'Hist. S6n 11. Tom. 
Xf .b6«pndera abgedruckt 

Priyatbibliotheken. 

[48.] Neunzigstes u. ein und neunzigstes Büctier-Yerzeichniss über 
r ältere und neuere Werke aus dem Gebiete der Theologie und Philo- 
sophie, nebst einer Sammlung von Schriften der Reformatoren und zur 
Reformations-Geschichte, (grossentheils aus den Bibliotheken tles Obe]> 
prediger Professor Dr. Spieker und des Director Brenske) welche bei 
Theodor Kampffmeyer, in Berlin, %u haben sind. 1858. 8» a 1 31. J>2S. 

Gute Auswahl zu billigen Preisen. 



^i 
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[4ft4]' Cftlakptt'TSiL'Boekeft oT«r Oodgeleetdli^d, Kerli«Il|ke Ge- 
schiedenis, Kegtageleerdheid, Staat- en Staathttishoadkande, Algemeene- 
en Vaderl« GesckiedeniB , Aardriiksknnde en Reizen, Indische Taal-, 
Land- en Yolkenknnde, K^tnnrknndige Wetensehappen , Genee»> eh 
Heelknmde, Philologie, Nederlandeche- en Yreende TaaP en Lett^- 
knnde, Komans en Mengelwerken, Oproeding en Onderwijs, beneTenfc 
Plaatwerken, Platen en Portretten, Atlassen en Kaarten, eenige Muzijk, 
liiefhebberijen en Boekenkasten , en belangrijke Vaderlandsch - Histo- 
rische- en Indische ManuBcripten en Aatographen ; üagelaten door willen 
de Heeren: Dr. £. J. van Gorkom, Bector Gymnasü te Amersfoort; A* 
Francken, Predikant de Utrecht (gedeelte der Bibliotheek) ; B. L. Mvlleri 
Predikant te Hierden; Moleschott, Practis. Geneesheer te 's Sertogen- 
bosch ; Dr. P. P. Boorda van Ejsinga, Ond-Hoogleeraar voor de Indische 
Taal-en Letterkunde aan de Kon. Milit. Akademie te Breda ; en anderen. 
De Openbare Yerkooping zal plaats hebben den 6. December 185$ ten 
hnize der Boekhandelaren Kemink en Zoon te Utrecht, gr. 8. I Bl. 
106 S. Ueber 5500 Nrr. 

Da auf dem Titel der Inhalt des vorl. Katalogs bereits 
hinlänglich angegeben ist, so braucht bloss noch erwähnt zu 
werden, dass die angeführten Wissenschaftsfächer, namentlich 
die theolog., philoL, Jurist., medicin. u. naturwiss., sowie die 
historischen, durch eine sehr gute Auswahl von Büchern ver- 
treten sind. Um so mehr ist es zu bedauern, dass auf die Re- 
dactioQ des Katalogs viel zu geringe Sorgfalt gewendet wurde ; 
die Titelangaben sind meist von sehr unzulänglicher Art und 
Nichts weniger als dazu geeignet, dem Kataloge einen mehr als 
blos vorübergehenden Werth zu sichern. 

[50.] *Prix d'adjudication des livres et manuscrits formant la 
Bibliothöqne de feu Borluut de Noortdonok, vendus k Gand les 19--34 
et 26-— 27 avril et 19—24 et 26 -2S juillet 1858. Gand, impr. Ad. van 
der Meersch. 1858^ 8. 50 S. Pr. 1 Thlr. 6 Ngr. 

Preislisten von dergl. Bibliotheken, wie die B. de N.'sobe 
(s. Anz. J. 1858. Nr. 284 n. 671), sind nicht blos von Interesae 
sondern aoeli von praktisehem Werthe. 

[51.] Verzeichniss der vom Geheimen Kath, Professor D. Grfison 
nachgelassenen mathematischen Bibliothek mit einem Anhange natur- 
histor. und geograph. Bücher, welche am 13. December 1858 zu Berlin 
durch Th. Muller versteigert werden soll. 8. 1 Bl. 102 S. 2785 Nrr. 

Eine gut gewählte Sammlung älterer u. neuerer Schriften. 

(52.] Verzeichniss einer ausgewählten Büchersammlnng aus dem 
Nachlasse eines verstorbenen Kaufmannes, welche am 1 7. Januar, nebst 
den im Anfaaiige verzeichneten werthvollen Werken, durch Hermann 
Wagner in Hamburg öffentlich versteigert werden sollen. 8. 1 Bl. 60 8* 
1089 Nrr. 
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Biith. unter Anderem eine grottse AssaU mdst gatet» zvan 
Th^ile wichtige Hambuifpensien. 

:[53.] *Oatalogue de livrea rares et curieox, frinifaii et itAliens« 
des qainsidnie et deizUme iiSdes, de fea Jacquinoi^Godard, Conseiller 
honoraire k la cour de Cassation, dont la vente aara liea la 6 «Ucembre 
1858. Paris, Lavigne. 8. 61 S. 617 Nrr. 

Soll Beachtung verdienen. 

[54.] Oatalogue de Livres de Masiqtie rares surtont du XY. et 
XYI. Siecle, provenant de la bibliothique de fen M. de Kotidelka General 
maitre d'artillerie de S. M. PEmperenr d' Antriebe, qui seront- reodus 
le 17 Janrier. Berlin, Friedlaender & Sohn. 8.- 16 S. 193- Nrr. 

Eine höchst werthvolle n. gut gewählte, namentlich durch 
mehre Seltenheiten u. Drucke des XV. u. XVI. Jhrhdts aus- 
gezeichnete Sammlung. 

[55,] *Catalogue de la belle Bibliotb^que de feu M***., dont la 
vente aura lieu le 18 Novembre 1858. Paris, Charayay. 8. 16 S. 214 Nrr. 

Nicht von besonderer Bedeutung. 

[56*] Catalogue de la Biblioth^que de feu Madame Mertens- 
Schaaflfhausen. Katalog der bedeutenden Bibliothek der Frau Mertens- 
SchaafThausen (f zu Rom am 22. Oktober 1857), welche nebst einigen 
Musikalien den 20. Dezember 1858 bei J. M. Heberle (H. Lempertz) 
öffentlich versteigert werden. Köln. (A. u. d. T.: Catalogue des Col- 
lections laissees par feu Madame Mertens-Scbaaffhausen. I. Partie con- 
tenant la Biblioth^que et les livres de Musiqu«,) 8. 1 Bl. 74 S. mit 
2 BU. Umschlag. 1430 Nrr. 

Die verst. Sibylle Itiertens, Tochter des Banquiers Abra* 
ham Schaaffhausen (geb. 1797 in Köln), hatte schon seit ifrüher 
Jugend einen lebhaften Sinn für Alterthum u. Kunst gezeigt, 
den sie ihr ganzes Leben hindurch nicht wieder verläugnete 
sondern mit hingebendem Eifer u. allen ihr zu Qebote stehenden 
reichen Mitteln pflegte u. ausbildete. Als Früchte ihrer Stu- 
dien hinterliess sie verschiedene werthvolle Sammlungen, unter 
denen auch die im vorl. Kataloge verzeichnete Bibliothek eine 
beachtenswerthe Stelle einnimmt. Dieselbe, die Lamptgaohlich 
in den Abtheilungen der classischen Archäologie, Jtfythologie, 
älteren u. neueren Architektur u. Kunstgeschichte, der Itfalerei 
u. Iklünzkunde ihr^e Glanzpunkte hat, zeigt in allen ihren Be- 
standtheilen zur Genüge, dass die Verstorb. nicht um blosser 
Ostentation willen sondern behufs ernster wissenschaftl. Studien 
ihre Bücher gesammelt habe. 

[57.] Verzeichniss der hinterlassenen Bibliothek des Königl.Preas- 
sischen geheimen Kommerzienrathes Joh. Wilh. Oelsner anf TrebnltSf 
welche am 7. Februar im T. O. WeigePschen Auctioiis-Lokale eu LaipoBig 
durch F. Förster versteigert werden soll. I. TheiL 8. 3 BU. 270 S. 
6811 Nrr. 
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^mennfldUcbem IHfer, «dik^ibt Weigelim Y^^rinnUf 
bat der als MaiiBeh wie als. Gelehrter gleichgeschätste Oelsner 
an der Herateilung u. Anaehaffniig seiner ausgewählten Biblio- 
thek gearbeitet. In sie flüchtete er sieh, sobald ihm seine aon- 
stigea dem Wohle seiner Mitmenschen vielfkoh gewidmeten 
Besehftftignngen einige Mase gönnten, n. in ihr fand er seinem 
Erholung n. seine Freude. Unterstützt durch die günstigsten 
äusseren LebensTerhältnisse gelang es ihm, das schöne u. grosse 
SchlosB eu Trebnitz zu einem — leider nicht dauernden — 
Asyle der Wissenschaft u. Kunst zu gestalten u. in dessen 
weiten Räumen eine Bibliothek zusammenzustellen, wie sie in 
den Händen Ton Privatleuten nur selten zu finden ist. Ein 
Blick in das Verzeichniss, dessen I. Theil eben vorliegt, wird 
den Kenner bald überzeugen, dass es sich hier um eine höchst 
werthvolle, mit ebensoviel Ausdauer als Sachkenntniss zusam- 
mengebradite Bibliothek handelt, welche viel des Vorzüglichen, 
Seltenen n. Werthvollen bietet u. desshalb in hohem Grade die 
Aufmerksamkeit aller Litteraturfreunde verdient. Der vorl. erste 
Theil entii.: Ineonabeln; Litteratur- u. Gelehrtengesehichte, Dra- 
maturgik, Bibliographie, Typograph. etc.; ältere Deutsche Lit- 
teratur; Bibeln u, Hebr. Lexika; Theologie in ihrem ganzen 
Umfange (namentlich aus der Zeit der Reformation); Sekten- 
wesen; Philosophie; Philologie; Archäologie u. Mythologie, alte 
Geschichte u. Geographie; Numismatik; Neulateiner; Orientalia. 
Der zweite Theil wird, ausser einer Zahl werthvoller Perg*- u. 
Pap. Mss. u. einem reichen Yorrathe geschichtliche Werke 
(worunter eine für Schlesische Geschichte ausserordentlich sobäta- 
bare Sammlung), die litterar. Hinterlassenschaft des Verstovb^ 
ans allen übrigen Wissenschaften enthalten. 

[58*] Catalogo di una dpviziosa Biblioteca pertinente ad una 
illustre Famiglia Patricia di q^uesta capitale. (Questa Biblioteca si 
distingue per utra serie di Libri di ogni Facolta' e Dottrina, special- 
mente di.SS. Padri, di Opere teologiche di ogni genere, di Diritto 
oanonico e civile, di Scienze, di Archeologia eacra e profana, di belle 
Lettere ed Arti; con incisioni di gran pregio; non che di Stori^ 9acra 
e profana, di Edieioni del secolo XV. di Libri impressi da* Manuzi e 
da altri celebrl Tipografi. Ottima S iu geuere la conseryazione de' 
Libri, de quali non poche legature sono originaJi e con stemmi genti- 
lizi, di Pontefice di Cardinali ed altri distinti Personaggi. Notevoli 
Bono ancora talani Libri per le dorature*, per gli ornamenti, e per esservi 
nel taglio impre^sioni di fignre colorate e dorate a bassorilievo.) Parte I. 
Koma, tipogr. Ferretti. 1858. kl. 8. 1 Bl. 194 S. 3640 Nrr. (Eingesandt 
yon Jos. Spithöver in Eom.) 

Es ist sdir zu bedauern, dass auf die Anfertigang des vorl. 
KatalogeSf welches, wie auf dem Titel hinreichend angedeutet 
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i^. eiaea mbten Seliate tMerer iMbirstml namemMcii SUien., 
enthält^ Hiebt 'grössere Sorgfalt' g^w^ndetvwovdeni is^; es läMt 
»icli äiaeh nicht im . Entfernteaten denken^ ob n. "waa für em 
OrdBongfiplan dem Redaoteiir des Kataloge« bei seiner Arbeit 
Yorgeschwebt haben mag. Es ist dem Leser Überlasseß g«lilift- 
ben, sich,, so gut er es vermag, in dem Büehergewirro sureebi 
zu finden. Die Sammlnng ist smn Verkaufe b€8tiffloit,..w«klier 

Tom 3. Januar an beginnen soll. 

' ' • ■ .1 . 

[59*] Blbliothöque Qiuitrem^re. Catalogue d^une coUection de 
Uvres precieux et importants provenant paar la plupart de hi Biblio- 
th^qae de feu Etien^e Quatrem^re de l'Ijuititut; [Bedig^ par Ch.*Halin, 
Conservateur en chef de la Biblioth^que royale de Municb.] Part. II. : 
Encyelopedie. Histoire Utt^raire. Philiosophie. Histoire natureUe. Belles- 
Lettrea, Livres espagnols et portugais,' Aiiteura Qrecs et Latin». In- 
ccLuables. LiTres rares et cürieux* Livres avec grayure^ Imprimes 
sur velin. Xjrlc^rapbe. Dont la vente aura lieu k Paris le 3 Feyrier. 
Paris, Franck. 8. X, 220 S. .2750 Nrr. (8. Anz. J. 1858. Nr, «55.) 

Der Torl. II. Theil ist sowohl an äusserem Umfange als 
anch n. hauptsächlich an wissensebaftl. Qehalte u. WeHhe bei 
Weitem ansehnlicher als der I. n. wird nicht verfehlen, die 
Anfmerksamkeit des Publikums, welche bereits seit dem Er- 
scheinen des I. hinlänglich rege gemacht worden ist, insbeson- 
dere auf sich zu ziehen. Zudem ist der vorl. Theil nicht nur 
durch seine gute u. tlbereichtliche Redaction sondern auch da* 
durch, dass der Herausg. in einem dem Verzeichnisse voran- 
gestellten „Avertissement" den Lesern einen sehr bequemen 
Uebefblick über die hauptsächlicheren Schätze der Sammlung 
geboten hat, ganz geeignet dazu, die Auftnerksamkeit des Publi- 
kums an sich zu fesseln. Der Katalog gewährt Qenuss u. 
Belehrung in gleichem Maasse. Von besondierem Interesse ist 
die Abtheilung der Incunabeln, deren Zahl sich auf nicht we- 
niger alä nahezu 300 beläuft u. zu welchen nicht nur in den 
darauf folgenden Abtheilungen der seltenen Bücher, dör Holz- 
schnittwerke u. der Pergamentdrucke (11 Nrr.) sondern auch 
in den übrigen Abschnitten des Kataloges noch einigt hinzu- 
kommen ; sie stammen wohl meist aus dem reichen Doubletten- 
Vorrathe der Münchner Bibliothek, dem auch der am Schlüsse 
des Kataloges angeführte Holzdruck, eine ziemlich vollständige 
Armenbibel (von Heineken S. 295—304 beschrieben) angehört 
hat. Unter den Pergamentdrucken steht ein, wenn auch*" etwas 
beschädigtes, gleichwohl sehr kostbares Exemplar des Mainzer 
Druckes von Fust „Durandi Racionale 1469" an dör Spitze. 
Die über 600 Nrr. starke Abtheilung der Griech. u. Römischeti 
Classiker sehnet sich ebensowohl duveh gute. fUüear^ ü. seltene 
als auch wissenscfaaMch wichtig« Aussen am, /g^eielivie in 



aüeii'.ilirig!^ Jhurtif IL äes E»l9loge6 geoQg W^i^' vi finden 
»ad) 4i6 eine besondere Hervorhebung v-erdienen. Die Leser 
desAnz. maehe ieh namentlich auch anf den reichen Abschnitt 
der Litterargeschiehle n* Bibliographie u. des damit Yerwaadten 
aaünerksam« • 

[6e.] '^Catalogue d'ttti ^oix de bona Hyres ancien« et modem«B, 
prorenant de la Bibliotli^W de B. 8., dont nne paitie avee envoi d'au- 
teitr a BittaigeT^ dont la vente aura Heu Id 15 novembre 1858. Paris, 
Lavigne. 8. 28 S. 334 Nrr. 

Voü keinem besosideren.Werthe. 

[61. J * Catalogue d^un choix de bona Hvres, prorenant de la Biblio- 
thÄquer de F. A. L. S'. Veöte le 29 novembre 1€58. Paris, Delion. 8. 
20 S. 229 Nrr. 

Olineeyhelkic«Äö W^rth^. : : : . . 

[62.] * Catalogae de bons livres ancieiis et modernes, ouvrages k 
figtires et antres ootiaposant la Biblioth^que de feu P. D. V***. Yente 
le 22 novembre 1858. Fiaris, Beiion. 8. 87 S. 894 Nrr. 

Von mir unbekanntem Werthe. 

♦ • 

[63.] '3)tc Sctgerfc^c Slutogra^^cn * ©ammtmtfl in 2tx)ßi\^ , toon (S. 
Äö^lcr. @. aWagaa, f. b. Sit bc« auSlanbc« 1858. 5«r. 122. @. .487^88. 
SBieberaBöcbrudt im SorfcjilSt f. b. Xmi\6f. ^näf^axiM 1858. S«r. 150, 
@. 2357— 58, 

Diese_ Sammlung verdient unter den vielen Autographen- 
Haufwerken, welche heutzutage vorkommen, nicht blos desshalb 
Beachtung^ weil sie nach einem bestfmmten u. wohl überlegten 
Plane angelegt ist (sie beschränkt sich auf den Zeitraum von 
Anfang des XY« Jbrbdts an bis zar eisten iHälfte des XVIL), 
sondern auch weil sie in ihrer Art eine der reichhültigstieii idt. 

. • •• ' ' • . . , .• .■ 

Abdrücke ans BibL-fiandschriften; 

[64.] Joannis Kepler! Ästronomi* Opera omnia. Edidit Ch. Frisch. 
Vol. II. Pars 1. Francofurti a. M., Heyder & Zimmer. 1858. Lexl 8. 
S. 1—320 mit eingedruckten Holzschnitten. Pr. n. 2 Thlr (öl Änz. J. 
1858. Nr. 1 25.) ^ '. " ' ^ 

Ein Werk, welches ebensowohl dem Herausg. n. Allen, die 
denselben bei seiner schwierigen Arbeit unterstützt haben, als 
auch der Yerlagshandlung. zum hohen Verdienste gereicht. 

[65.] Bas Hildebrandslied nach der Handschrift' yjojx Neuem 
berauagegeben , kritisch bearbeitet und exiäutert nebst Bean.erkan|;en 
über die ehemaligen Fnlder Codices der . Caaseler Bibliothek von ,C ^T. 
M. öriBiq, Pr. phil. .Mit einer lithcigcaphierten Tafel. Gättij^en, \y;i- 
gand. 1858. .8, 42 Su nabst 1 Schrifttaf. Pr. »^.,15 Ngr. ; ' { , .!. .. 






'30 Litteratnr kmä IßfloettBiJ» 

Der Verf. ist damit bescMftigt, den Inlialt der alten Fnl 
daer Handschriften in der Casseler Bibliothek genauer sn anter 
suchen u. zu verzeichnen, da der gegenwärtige Handschrifken 
katalog dieselben nur nach den alten Aufschriften auf dei 
Einbänden eingetragen enthält, diese aber oft nur einen klei 
nern Theil des wirklichen Inhaltes u. selbst diesen nickt immei 
ge^au bezeichnen. Sobald diese Arbeit beendigt iat^ soll 8i< 
in Verbindung mit einer genaueren Beschreibung d^. einzelnei 
Codices veröffentlicht werden. 

[66.] Karl Meinet zum ersten mal heraosgcigeben daroh Adelbeii 
von Keller. A. a. d. T. : Bibliothek des Lltterarischen Vereins in Stutt 
gart. XLV. Stuttgart, gedr. an£ kosten, djea litter. v«reims. t85S. 8; 
2 Bll. 902 S. f 

Hauptsächlich nach einer Hanid/fcl^rift .^er Grossb^rzogl 
Hofbibliothek in Darmstadt. 

. [67.] .Solaiman dee Gesetzgebers (KanUnl) Tagebuch auf seineni 
Feldzuge naohWien im Jahre 93f d. H. =:: J.. 1529 n. Chr* aum ^-sten 
Male im Türkischen Originaltexte herausgegeben^ mit einer Deutschen 
Übersetzung und mit Anmerkungen versehen von Dr. W. F. A. Behrj 
nauer. Den deutschen Orientalisten auf der General-Versammlung zt 
Wien überreicht im Herbst 1858. Wien, Geröld's Sohn. 1858. gr. 8, 
33 S. Deutsch, u. 28 S. Türk. Text. Pr. n. 18 Ngr. 

Aus der Handschrift der K,. K. Hofbibliothek zu Wien. 

[68.] * Al-HSdirae Divänus cum Al-Yezidü schoiiis. E codiee Msj 
arabice edidit, yersio.ne latü^a et ^nnqtaticme illustravitDr. G. H.Engeli 
m^nup Lugduni Batav., Brill. 1858. gr. $. 14 u. IS S. Pr. n. 10 Ngrj 

Hauptsächlich aus einer leider nicht correcten Leidener 
Handsohrifb; . 

[69.] Lettres inedites de Juste Lipse concernant ses relations ave(j 
les Hommes d'J^itat des Proviaees-Übies des PAys-Bas principalemeni 
pendant les annees 1580 — 1597. Publiees avec une Introduetion et de$ 
Notes au nom de PAcademie Royale des Sciences k Amsterdam par G. 
H. M. Delprat. Amsterdam, van der Post. 1858. 4. 1 Bl. 96 8. Pr. n. 
1 Thlr. 20 Ngr. 

AxB der Leydener Bibliothek. 
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[70.] Aus lAeipxig. 

Der^Verf. der eben in Druck erschienenen „Bibliotheca 
chemica" beabsichtigt zunächst eine „Bibliotheca photographica. 
Verzeichniss der auf dem Gebiete der Photographie sowie der 
damit verwandten Künste und Wissenschaften seit Erfindung 
der Daguerreotypie bis zu Anfang des Jahres 18B9 erschiene- 
nen Schriften. Leipzig, gr. B.'' im Selbstverläge herauszugeben. 



[71.] Am» Iielpslir» 

Einen Beweiss, dass die Büclier im Preise nicht nnr sehr 
schnell fallen — wie man diess fast täglich zu sehen Gelegen- 
heit hat — Sondern anch sehr rasch steigen kennen, hat man 
in dem bekannten „Catalogns librorum Bibliothecae Joachimi 
Patiltrier digestns a Prospero Marchand (Parisiis 1709. 8.)**, 
welchen Manche durchaus zu einer Seltenheit ersten Ranges 
stempeln möchten (was er freflich, beiläufig gesagt, keineswegs 
ist) und der, nachdem er vor einem Jahre erst von der Har- 
tung'sdhen antiquarischen Buchhandlung bereits zu dem über- 
mässig hohen Preise von 2 Thlr. ausgeboten worden war (s. 
Anz. J. 1858. Nr. 66), jetzt schon zu dem Preise von nicht 
weniger als 3 Thlr. in der nämlichen Buchhandlung feil- 
gehalten wird. 

[72.] Ans Iiondon« 

Bei Trabner & Co. wird ein für die Kartenlitteratur höchst 
wichtiges Werk zur Veröffentlichung vorbereitet, nämlich „Ma- 
poteok Colombiana. Catalogo de todos los Mapas, Pianos, 
Vistas, etc.^ relatives a la America-Espauola, Brasil, e Islas 
adyacentes. Por el Dr. Ezequiel Uricoechea, de Bogota, Nueva 
Granada. 8." In demselben Verlage wird auch das in der 
Leipziger Officin von Brockhaus unter der Presse befindliche 
Werk von Edward Edwards „Memoirs of Libraries; includipg 
a practical Hand-Book of Library Economy. 2 Vols. 8." (s. 
Anz. J. 1868. Nr. 868.) nächstens erscheinen. 

[73.] AUM Palma. 

Der Herausgeber der „Storia dei Ducati di Parma, Pia- 
cenza et6f.** (wovon bereits die beiden ersten , die Hftlfte des 
Werkes bildenden Bände erschienen sind), Ptofessor Luciano 
Scarabefli, hat die Absidit ein schon im Voraus als eine höchst 
beachtenswerte Arbeit bezeichnetes neues Werk ,Jncunabu}i 
della Stampa" in einem Quartbande, zum Preise von 12 Fr. 
fflr die Abnehmer der oben erwähnten „Storia" und von 16 Pr. 
fQr alle Andere erscheinen zu lassen. 

[74.] Ann Sit. Petersbnrip. 

Hier ein Paar Mittheilungen über einige den Anz. interes 
sirende neue Erscheinungen. 

Die Russische Bibliographie von Smirdin für 1868 hat nur 
150 Abonnenten gefunden und ist desshalb eingegangen. Man 
beabsichtigt sie aber in einer veränderten Gestalt, als blosses 
Verzeichniss der im Buchhandel herausgekommenen Werke, 
wieder erscheinen zu lassen. 

PyKOifflCH Tpa^a A. C. YnapoBa. (Manuscripte des Gra- 
fen Alexis Uwaroff. Th. 1— II. St. Petersb. 1868. 4.) Enthält 
viele noch nicht publicirte ältere Russische Schriften. Die da- 



von gegebene B^scbreibun^ nd Analjse verdienen ebenso viel 
Lob als die äuggere Aasstattung des Werkes; 

YvmsLjnejih hchio^hekob^ juui HsyveRiA MajopoociScKaro 
KpaA. (Anzeiger der Materialien zum Stodinm des kleinrassi* 
sehen Landes. I. Heft. Von A. Lasareffsky. St. Petersb. 1658. 
8.) Eine mühsame, tüchtige Arbeit. Die Artikel (Bdcher u. 
Aufsätze) sind chronologisch geordnet. 

YKasaiiieju» omameH y^enaro ooAepxaHXfl jioj[dn)eHHi»ix'B 
Bi» pyccKBo^'b ;KypHa.a[OBi> npe^Hiixi» A'buvh. HaAasie H. 
EenapAaKH u H). SoryuieBH^a. (Anzeiger von wissenschaft- 
lichen Aufsätzen in Bussischen periodischen Schriften Foriger 
Zeit Herausgegeben von N. Benardaki n. U. Bogusehewitscli. 
St. Petersb. 1858. 8.) Zwei Hefte: 1) Der Sohn des Vater- 
landes von 1812 bis 1852; 2) Lese-Bibliothek :Yoa liB34 bis 
1854. Systematisch geordnet 

r Für das J. 1859 ist bereits dias Erscheinen von 10 neuen 
Russischen Journalen angekündigt, zu denen wahrscheinlich 
noch ein Paar andere hinzukommen. Ueberhaupt wird der 
litterarische Verkehr immer lebhafter. Viele neue Bibliotheken 
sind entstanden und noch im Entstehen. Man hat jetzt gros- 
seres Bedürfniss zu lesen als früher. — 1. — 



[75.] Aus 

ist,, wie schon im Anz. J. 1858. Nr. 965« erwähnt, die Litte- 
ratur mit einem „Repertorium der seit Erfindung der Buch- 
druckerkunst unter falscher Firma erschienenen Schriften, deut- 
schen und lateinischen Theites'^ beschenkt worden. Es hat mich 
das Buch daran erinn^t, dass auch ich seiner Zeit.:(i|r Be- 
schafifung vcm Materialien für dasselbe aus> den^ alten Büoh^- 
messkatalogen stark in Contribution gesetzt word^ bin nnd, 
falls es b(os den. fast alle Billigkeit und £es^hei4dnheit Über* 
steigenden Wünschen des Herausgebers, nachgcigaiigc» • wMxe^ 
mir noch ein bedeutender Theil der Arbeit hätte zufallen kön- 
nep. Wahrscheinlich haben wie ich auch Andere ihr Scherflein 
zu dem Buche beisteuern müssen« Ich finde aber davoijL keine 
Erwähnung gethan. Diess giebt mir Veranlassung, im Allge- 
meinen darauf aufmerksam zu machen, dass es h^ut^utage unter 
nobeln Litteraten Sitte geworden ist, bei Heransgabe eines 
Werkes Diejenigen, welche dasselbe nicht blos durch gelegent- 
liche Notizen sondern vielmehr durch eigens darauf gerichtet 
gewesene Arbeiten unterstützt haben,' wenigstens mit zu nen- 
nen. Mir für meine Person kommt Nichts darauf an, meinen 
Namen um einer Arbeit von ein Paar Tagen willen mit erwähnt 
zu finden, allein ich glaube im allgemeinen Interesse zu hau 
dein, wenn ich die unter nobehi Litteraten herrschende Sitte 
in Erinnerung bringt. 
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NEÜEE ANZEIOER ^ 

Heraufg^f^/en voa Dr.. l PitatloMt. 
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UHalt, -.1/ 1.. li....;:. • - ■■? 

Die Kkliofliek des KStligs TMi fiatmoTer und ikr 'Katalog:. ^ Biblid- 
Sn^hiabh-lnitiflche Uebeitiieibi der Kaiflur^HaiiBeii-iattoMiiiir. / (tMtm.) 
£ui Avfluf in d«a Harz^CMiltiM.)' l#t«ratv miü MiM^Ueni ;4bUg^ 

.meine Bibliqgrajph^e. • 



und Ihr K«tolo§^ : • . l 

'Wejm sonst die Wissenschaften in den KldstcirBt, deä.fid^l 
Sälen der Schnlen nnd Universitäten und in den 3ti^dieritfibJMi 
der Geleliften ihre Zufluchtsstätten, suchen mussten^sp ^t.sioji 
diess in neuerer ^eit sehr wesentlich, geändeirtjjdie. W^soi^ 
schafteii werden jetzt allerorts wiDkonunjob j^heUsen u^^ -^^ 
sogar I seit sie in den Pursten nicht bba ihre^fProt^^torep 
sonde|r;a ajuSn ihre eifri|^en Jünger, ^gef^nd^ W^I>,^,) Am sq zjl 
sagexi, hcfiähig gewor^eni, äeitdq^ steht a^cfian 4^9 ?öfe9 
die litteratuc in hohem Ansehen und die 8chatzt)je)iälte];/4er;! 
selben^ die Bibliotheken, dienen den Fürsten joieht ^i^, .wIq 
diess Mher der Fall zu sein pflegte, zum blossen JPrianke son- 
dern anch zum wirklichen Qebranche. Die fttrstUchen Pnvjit- 
biblioHiieken - sind iaUreich und urnftugUch^ x^Ad jedes Tac^ der 
Litteratur findet in ihnen geilen Ver^ret^r iheiU ili. Praohtr 
wtf ken;, wie äie sieh für die litteaturbelAlter fliniilioher 
Ni»9««g«li BehMEm^ tbeihi in dm tlbp die Lef^el vüni 6tM 
enlsteire 'wistrenBchaftUehe Studium bestimmten Aitsgabei^. 

Unter diesen, obschon nicht au^ eigener J^h^i Aoqül 9M 
Wort nad Sißfarift mir bekannten: fitatikhe* I^üatbibUotiMken 
verCmt (fie d^ jatit regierend^ KtaigSTon Bkaoffrer €^rg Vi 
besondere AuBseicbnung, und ^war nicht bloss desshalb, wei| 
sie mit zu de^ Reichhaltigeren, gehört und in. allen Fächern 
der LiMeralnr wähl ]bed»cht, ja in aincehieii.vMtrefflicb ibeftelBt 
irt, fieiNl«m aaeh aus demOnmae, weil *dto Königliche Besitzer 
dureii den ' anbefbUetoen Druck des Kataloges daf^ Sorge ge- 
tragen. h&f|; seine BUcberschätze, weiin auch nur iinbeschräul^' 
ten IfaaAse,' zur öffentlichen KfinuteiBa- zu bringen"^). * Dia 
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*) »^ati^og iS6r Privat -Bibliothek JSeTner Mäjetftäi de^ Königs yon 
Ha&uoter.' iHeraUBgegeben von L. Költe ; BiblidSidtar Sr. Majestät des 
Königs.] Hannover, Schlütersche Hofbuchdrnckerei. 1858. Le^; 8'. 'X; 



34 Die BibKöftek 4eil KOolgB Tod HäilnQ^er ete. 

Grundlage der Bibliothek bildeii die beiden Bammlnngen des 
letctrerstprbenen KOnigs ErUtft Angoßt, Ton dbten die et^e" intaä 
grtBsere frflher im 8t 4Aiiieft^P»tMa< ttutotaam imd dtoMte« 
Ueinare in Seridaiz-Pslaie zu Berlin sich befind. ^Nachdem 
die letztere naeh deoi Regteinngtoiitritte Ernst Angnsf s im 
J. 1837 nach Hannover übergesiedelt und mit derselben im 
J. 1848 der Bttchemachlass der Prinzessin Sophie. An^tfMie* von 
Grossbritannien vereinigt werden war, kam einige Jahre später 
auch noeh die Londoner Sammlung hinzu. Dieser Blteher 
bestand wncha, als der jetzt regierende König 6«orjg' ¥* den 
Thron bestiegen hatte, nicht nnr dnrcb Hinztitritt der seither 
Kronprinzlichen sondern auch der bis dahin abgesondert ge- 
haltenen Handbibliothek der verstorbenen Königin Friederike 
zn einem beträehtlichen Umfai^e, so dass^ obsehen toebte 
Tausend Bände Donbletten davon abgetrennt worden sind nnd 
in dem Königlichen Schlosse zn Celle ihre Anfstellnng erhalten 
haben, gleichwohl £e Bibliothek, zumal in Folge reicheir Ver- 
mehrung von ISeiten des Königlichen Besitzers, bereits ' eine 
Höhe von c; 25,000 bänden ' erreicht hat, wobei dei* grösste 
Thei! der Kupferwerke ' und . die Landkarteli-Sammluii^ noch 
nicht einutäl mlt^ in Apschläg gebracht idt peh.zi^mliiih tlber- 
#iegenden 'Bestan/dtheil des ^any.en Bdcher^dhatzcß' macht, die 
Abtheilüng der Geschichte oiit ihfeh Hilfb^tss^uschan;^ aus, 
tti der Wie tlbertiaupt auch 'in fast ajlen Übrigen Abthälangen, 
attis nahe liegenden Grtlndea, hauptsächlich, die Englische und 
nächstdem neben der Deutschen auch die Französische Xitte- 
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507 S. & 2 Bll. 39 ä." iSOO Exemplare, woroa ein TheiCan vmchie* 
dene'Höfe, (5{reiiti. Bibliotheken u. einige Privatpersonen verschenkt 
worden und d«r Rest zur fi9nigl. Verfii^ng geblieben* ist] ^ Der Ka- 
talog wt tystsmatilidi .gsasdiiM . nad. der gaiiM BliclMrtpesfaiifl' i» M- 
fea4ci 25 CUafi^{ab«»Ui^:.J. neologi«» B^UgiMir 4i..il^[)ibsnffe* 
schichte; II, «TuriaprudenB; III. Medicin; IV. Philosophie; -V. Ge- 
schichte; VL Beiliebeschreibungen, Geographie, Topographie, Statistik, 
L&ader- u. VSikerknnde; YII. Diplotnatik, Chronologie; iGfmealogie, 
NidikMatik, Bonaldüt, Biltwordan; vm. Milttaii^WiMeiiBMialt u. 
H/i«g*fre«Pl;iohle) IJL 8ti|at»Wif«e»aekaflen to. PolUlk:; X. Pü^miih: u. 
Jngendsohnften; XL Mythologie, Arehäologie u. Kunst ;■ XU. I^atur« 
Wisitenschaften, Physik, Chemie^ XIU*. Maihematik, Astronomie, Kavi- 
gationsknnfde ; Xlv. Landwirthscha^, Gartenkunst, Haushält^wissen- 
fekalt, Techiiologl«,/F«fft> a, Jagil-Wissensehaft, Uippiatrik;- KT»* Bio- 
fraflü«ii; XVI. I4tterftttirr ;a. dtltjorgesohiehta ; XTILj Sf^TS^iiwseii- 
Schaft; XVIU, Clas^iache LiAterator; XIX. PoO^gmi^tMA- i^t ^^»«i* 
Litteratur; XX. Encyklopadische Werke; X!^I. Freimaurerei n. sonstige 
geheime Verbindungen; äXII. Hof- u. Staats-Handbfieher, AdrefTsb&cher; 
XXUI. . ZeitAchilfleni; ^ XXIY. «eftun^en a. Ititelli^iizhlStter; ^ XXY. 
Landkarten n. Pläne. In einem besonderen Anhange sind die in 10 
Qlapsen g€M>rdBeten Kapferwerke' verseiehnet. l^if ohl . dem Ka^loge 
selbst als »uch dem Anbange ist ein. eigene« Kamen- u^ SachregiiftQr 
beigefügt. . . ' ^ 



rator in reicbem Haagse Bich vertreten findet. Die Bibliothek, 
welG%§^ fl^^afipli ini I^Ji|sI|ipIifp. i^e^df^^sobUfsif anfg^c^Btellt 
war^ ist, da die Räumlichkeiten daselbst nicht mehr ausf eich- 
ten, seit dem |(. |.856 in ^das i^öni^^iche Palaj|( an der Lein- 
strasse fibertragen worden, äire gesammte Administration steht 
nnter der höheren Leitung fl^r zunächst vorgesetzten Behörde, 
dfiTt YffWffl^g der ]|[^u^ Schatnll-Pass^ .dos ]^i^s„ nad ist 
der spedellen Fürsorge . ei^es Bil^Uothekars», seit 1843 L.' Noite, 
übeortragen. . ,Was die Benutzung* dei: Bibliothek betrifft, so 
liegt' es in der Natur der Sache, dass dieselbe nicht dem' grös- 
seren Publikum gestattet werden Kann, sondern vielmehr auf 
die Person des Königlichen Besitzers und die engeren ICr^se 
des Ji^ofes beschränkt bleibt; in einzelnen Fällen' und zu be- 
soivder^ wissenschaftlichen Zwecken wird jedoch ^^ wie steh 
diena vw der Xiberalit^t und dem ifrissenschafljic|ien Sinne 
Biiaeirer jetzigen Fürsten erwarten lässt, von der bestehenden 
Regel ' Tlnter persönlicher Yerantwortliehkeft des BibRothekars 
gern eine Ansnahme gemacht. 

Betrachtet man die Bibliothek nach Anleitung 9es fftng*iii 
darl^er veröffentlichten Kataloges, so sind eis, 'Wie audh bereits 
angedeutet wurde, hauptsächlich drei l'unkte,' um Serentwftten 
die Satmmlung- des E^igs Öeorg V.' besondere Auszeichnung 
ve:^die]it' Zuerst und vor Allen ist es' die Grösse der Samm- 
lung; hiBAii^lieh deren' ihr nur wenige andere fürstliche Biblio- 
thekexiy. soweit sie reiiies Prfvateigenthum des betreffenden Be- 
sit^eff ..£p4i9i ßbenjbürtig, zur Seite, gestellt w^rdep, dürften. 
Sodaan ist. es die Auawahl der Samimlung, auf die man bei 
^enätiertr ;l>tfrehsicht des Kataloges'auftnefkstfmi gemacht 
wijrfl; neben deö Pracht- tind Kupferwerken, Qj!^' dlördings in 
ein^r derai;tige|i fürstlichen Bibliothek *xucht Ül^erräschen kön- 
nen, findet man in einzelnen LittetatarabtheilmgeiA, wie na- 
mentlich jdßr hiptoriscb^n, kn^gawissenschaftliehen .and.bej[l^bi|^ 
stischen, lange Reihen von Büchern, vorzüglich aus der neueren 
Littoicatnr^ denea- man es ansieht, das^i ihre Zusamm^nsteilung 
niefai vom Zufalle abhängig^ gewesen soadera von einem auf 
Leetüre 'Und Studium weht bereohneten Plane beengt worden 
ist. Einzeln^ 'hier und da in den Äeihen noch btoerkbare 
Lücken , können sogar d^^u dienen, die Planmässigkeit der 
Sammlung .deatliclm hecvortcetod ..an laaseoi Bnd&h ist es 
der '||cMmokte' Katalog selbst,' welcher der Sammlung zur Zierde 
geifeicht, insofern daäui*ch die Mittel gegeben sind, 4ten Bflcher- 
sehatf JQnerhall^, der fUr ihn tiestimmten (Frenzen möglichst 
nutzbar zu machen. Und mm weis^f da^s ieine kleinere nutz- 
bare Anzahl von Büdbem, was wenigstens ihren , piraktiw^l)[|^ 
Werj^ ))etrifil, höher als «in todt liegender grosser . ßüc>er- 
haufi» «»livejp^schlagen ist.. . ; . . j. , .., , .,.;". ,.', 

8« 



M HbH6]|fr«*Knt. fjHmllrollf 'Wt EüüJiJidKliilttMlviiHMrAtiir« 



seinen ^ft)rffte^lkäui^^< 

^•4^t «&iii{cr. ^iftoüt dtu0 0$eti6re^nd am @«i![ettleien bed ^en« 
((^la s»w ^nfel» SUttet bon 'ScuerM. ^niBod^, ^oUfuf. 1&32. 
. & 9 SÜ. 15t S. mit <j&aiifc?'d {tt^ $otttaU. 

• überhaupt theüs als Präse» ^er yoa der äajeiiBchen Kegie- 
ruAj{ xUlr iJntefQüclititi^ A^i aA ItiDf^fcY HattB^f Vörftbtto vtef- 
bhe^Mili ttM«f|^etet te#M^n^O«nit&ift4ioll^ii4 WAläii^lM» 
§Mr gekicfattfe AwWri«iL Yan seinte^SclriA isk imwfM ^n 
JPAg¥s«^^ (S^«Ho. i,^^. 1^), 9X% «mek eine .Bollandiach« 
Uebersetznng (Amsterdam. lS33. 8.) erschieneh. 

ftafte fUltcf «#it Si«etk«(l^'4 iikw wx\ HSirten and (ritten unge:^ 

. \xyJktm $vl(^ unV ^ii0eiüi^^ ffi9tti:&9en un^ S^n{f(^4M 

i«RnH|m^H4^t b^n frimoi'So^c eutoijsSkueria^; SBK IL £(lpii^ 

&. fBigatf^ 18^2« «IS. 8., (5iit]^4(t ®*^I9— aS: 9Kempiire mt 

.JM|)af <&Mir^, <ji)n. Xdnigtn (Eati^ini i»oip . fQa|fri;n ftWfujiH) 

W^ dMe» MfeNM^iM» wofeb^ der Vet^ aftf .fiHM|«mjier £ö« 
iif|^ aelbat geschrieben au haben seh^int, iM der Umstand 
von wiasendicher fiedeübihg, dass äie;K6'Q3gih ebehfllihi aud 
Aksit 1MA»eiMi ]^'^lr8te AlkMise IrUmstti. Vbti Auf ttCüBpar Htf^sef 
.. bteilglilob^B BHMü iMi y%^'^ i^MmJkek hi Ali feiUMMMi 
. , Ili «mA» ^t »70-*^ Klnei an «lis^. vv ji. Ji(^ke..fffiebjtote 
Sahrei^u t^mbi 20. Beptbr. imd 13. Oktbr. 1828« sowie S. 
3f6-fd aV^et anctoM afa %e Königin Üafx)liii^ nnd deH Itof- 
miaA ÜM>in«f(!ii-)^ea|}^ t. ÄÄidildi ita iHhicliM V^rii 17. SMt. 

' Q^ ntMi ^Fittfr. lite. 

«<iMt *«^r; i^- JffwHt*? mmh fp««*. i«W; äff. i*. l «i. 

'iM^Mil Vdm >V)rÄadf^en WftttMi. }aMsk^A%taay F. <M)li«timl 
«bim VeHAMW «nd «lMg«4^If eh Ui lehHi f MMfeükte ateiT Wn 
ÜMuli Sohn ih Bern d^iüH« $<Ai(ffUkeh| «H)ip<mi die »mU 
Amgaba^lSiO und die dritte 1847 ersohieaen ists stretet ron 
rAbsturdfitalwii and albernem t^eschwabe. Nichts desto weniger 
Bhd^ IdMl 'abttt m dtsinilttibe, WtftchM fItrerltH itti ^abfae titas^ 
t<iMfKlBt ifftlt MMr MtclMbüifWIif» «pthVMk li«d AnÜtttttlig«»^ 
«dt iitott aftlcfa Sattdflk ▼on'dtfiK Bvdie tHI Mi>tM fe«^ 
•kül, dfeat es | WahrMt msd iniehtang enthalte, so ist d4ich 
an einer gewissen t)08iB ^on Wahrheit mst Wnm zu zweifeln. 
Uebrij^iili eJma Yöh aies^l^chVlfc dnt ä^c^TlitndiiAshe Üdb^- 

VkWhi. 1d«tt (Sbittftb äJe^ft. ^^. tV. (9. ti. b; 3*.^ >»^^u 
Ut beutfc^en «5fe feit ber (RefprmdKm. «n^.t8."IV.'WiK^(ffttfii.) 



• '• ^ 



r 

Sbatf^^ ^onfttt 4|ui|e ®i!^tlb<||tnfl feint« Ci^eitond imb ff (ne« 

iTfiht«» m^ra^^W^ iBti» ^ptfi^^^ ^^^^ ^^ ^ ^f il^Snibm 
9iaitrlaU i^^ f«bie ^^f ammum^ 9lm|#ii[u|i(i feit|cr n?<^ ni^^t 

A. i^TMI. 3^/ W(^ ft dtOef. 1859. 8, 86 €f. 

Dj^r Verf. er1(}llrt siel^ g^^e^ Dfttkm^r'fl AUsielit, di^i Kaspar 
HiMiwr derprbb0rQcl>tlgte einer Tora^bmeik ttadF ^eheiiEng^ 
lisQhen PamjHe gewesen sei» pnd schUesst flfeh mehr der 
Fenerb^ch'sol^en Yerp[ial3iTi|i^ 911, su d^r^n weite^wr Begr&n- 
to|r manche, W^wntUche beig«b«clit 1«. 

aXAiDMT BftntQr« •!$ BatrlUnr -^ mid Idiot. 

bem iPoIijrirat^ aRetfer. ^tK »Hfffilt }930. % % %% €. 
PI9 mksEefWbBBift bofMl^t an« 4m Abdn^a defKi^HMOmim 

¥0« Sitzi^, d§r ^Mzz^ der Lebensipo^en^ Hai^er's and aet 
l^p^eibens des Hrn. t. iPirph, denen von Seiten Merker's län- 
gere und kdftere Annerktfiigen belgegtf ben sind. Diese Aiiaer- 
KttBfen, oll ^wttngs blosse AilbMMtsaliaMien, sollen das« 
4t«»en, a«f eiM^laeVetvIaolit «ndaweiM «rveelBHlde Punkte 
der abgodivckten MMfteilniifen aafinarksa^ tu aaehen; sie 
slBd noeh <f>ev Sohlsss der 4b«v Hteser amtiielf abgeordneten 
• Un lft i lw s hu ngep fssaiirisl>eB , deitsa nfhers Kefstniss, wie 
4er Hf«pin|[g. si«^ sepnen^ Vit^^ fr©iU<* ««»«ft Wl* aJ<*f - 
reiren Qi|l^p9|^kt gewütblt haben WH^d«* Map b^ncht kein 
Polieeiratb 2n sein, nm solche Änmerknnren sn den In l^ren 
einseinen Ausdrücke« jpewiss nitht aUsn peinlioli slbgewo^- 
nen MKAeilungen seb^ben an ktenaa? aev QE^Mtsg. hätte 
ftber eowelt Pellseitailh laia sdIIm, wb wIsmh an messen, 
dass ir Kieaianden okae Kemitniaa dar FarsoB selbst mud 
des amUieh d$r«ber F^stgestalUen als Betrüger $|EsntÜGh de- 
nunciren durfte. 

9tac^rt(!^tttt fitet 4Ead))<it 4attf<r, tu! attti(mlift|en Oa^Beit ittb Bf» 
tr«<^iittgen üfiet betitt ^t»iiirM(i fftt bU abiliiiMPiui«i»tttfil^U 
bf^ 'Sftttglifig^. SttfaoMuiigtfleai «019 tPoUa^isfliKf l ltt ftr. Qa« 
litt; JTtaufe. 1831. 8. IV, 140 ®. 

Aus den Merker'sehen Beiträgen zur Erielohteruar des Ge- 
lingens der praktischen Poliaei Jidixg. IX. baaeiiaers abge- 
druckt ' und sowohl die in den Httsig's^ea Aaaalen enthal- 
tenen und von Merker bereits 1880 besprochenen Mittheilun- 
gen als auch die in deu Aunaien reröffeuÜiehlbBn. offieiellen 
Berichte, die inzwischen «u Merker's Kesmtuiss gekoounen 
waren, nebst einer Art Kritik derselben anfassend. Die 
' ' Kritik aüimet denselben Geist wiis dif i» lM^t'% MiiHt 



h6 ÖflMö^.^irft. mlerstchf' äe} tkn)fBxmtkfs(it^tmii^Ür. 

' ®ef«^i($te Äaijmr ' J&attfet6i -tnif^aiieit in bm ©eltrfifltn iut ßr* 
leii^tevimQ bc0 ®eliiidend bnr ))rafttf%^irn $eli;d. Vnraulde^eleit 

* tjoftt''Wlf^a*^ '9h«er. 'Sft^g; iL «erltn^ Ätaiife, '1833. 4. 
Sflr. 11. ®. 8.1— 8T; int, 12. ®. 89— 925 Ste. 13. .®. 97— 

• "frtaf'lftr, 'i'!. t^. 10?— lir^H.'l«."®'^ 'H3-^ä0frf«r. 16. 

''*@. t'iji— 28; m 'ir. 'C i'2S— 35$ jW. ts: e!- 137—44; 

^ Sfir.^J9.•d i46M9; 9lt. 20. ®. 157— «0; 9h. 2t. «. 161 
7_66; Üftt. ^2. <^. 169-^75'; «Ät: 23. «. 177-;-84. 

^ - Hiei^ttH sneh bMob^iv ftbgeSrficIcl unter dm Titel: '„Einige 

Betraehtatigeti . Über die toji >Herm ton f eii^rbileli ge^obil- 

^ , . />: > df^rte <j|«sß£iQlite Kaapar .Hausers ; enthalteod / den .NachvreHi, 

. , . d4Uiar.ii9 x^euiusehnteu Jahrhundert der Glaube an Wunder und 

^ .älUirchen nicht erloschen ist. Berlin, Krause. 1S33. 4. Die 

.•V. U. Betrai^htungen beschränken sich im Wesentliche» auf das 

fieruxnmakeln an einzelnen Ausdrücken, das Yerdäehtigen 

gemachter Beobachtungen und das Kegiren daraus gezoge- 

,ner Folgerungen, enthalten aber durchaus nichts eigenes Po- 

^'sitiVeff.' Neben der y. Pfeuferbacfc'ScheÄ 8ebHft«Mndlliuch die 

. ; Papfner*schen Hitüieilan|^en 1^32, gegen deren honöppathi- 

'.' . ach e^ "Faseleien der Verf. allerdings leichtes S^iel hat, Gegen- 

*^ *• stand dbr Betrachtungen gewesen.- ' • - ^ 

JX'dßißM Raufet in jj^pologif^cn, >f^e^oIpflif<^fn itrtb ipciti)oqtni\(f^» 

. yat^olegifc^m Unterfu(!^ungen ieuttl^etU i>on Sodann SRiAaelSim* 

memanir.: 9lüimkrg, ® teilt in (Smtit. 1834. 8.- XVI, 144 @. 

Viel setchtos GesdMräte und ttnb^grülidet« ¥«9dächtigang. 
•Naefa ties Y^J'i Jinndlit- war Kuipac Hluuer's gaaaes Leben 
ehie-Lüge. Hauser war Betrfiger autf nAtürliobea Ursachen ; 
die Öelratbesümmilttg seiner Handlungen '.¥rar .eine unfreie, 
' . ^ - lag In den Fesseln einer ttttahUariseben Oeafftstntl^n. 

lleWr Äaö^qr «Öajtfer, tjom {Rittet (St. ^.) öön Uahg.' Mntf^alUn 
. in bcn -Saiattern für Ilterarif^e Unterhaltung. Sal^rg. 1834. «dp* 
jtg, »roÄ^aii^- 4. ob. L S^r. 4. ®, 1^—14.. 

Kaspat Häuser war ein Betrüg, der irgend einem Bettler- 
< Juiu^sn in Nitderba;^Bni angehört aDrd deli#«lben endlich ver- 
ro ' - >ihi8SBB Mttey^ uem eetme !TMiiehiingfh:iiod.LiigeBLkifnste unter 
* i<^::i eigener Finba iit Körnhexg zu beginnen. Höchst abge- 
schmackt ! 

^(tttt. in befen Seitrigen yat (Svlel(!(^emng M ®eßngen9 bev 
.iffahVIi^ ^Ii»eL;.3a]^t0. XU. SBetttti, Jltaufe. 1834. 4. Slx. 
7. ®. 49—56; 9lx. 9. ®. 69-^-71; 91%. 10. -(g. 17—80; 
int.Ml. ®. 81^-^8; fnx. 12. ©. 89—96. 

Blomenlese yerschiedener Nachrichl^n über den Findling aus 

mehren Zeitschriften, wozu i7r. 8. S. 57—^1 noch ein „Zu- 

.ftatz zu' der Aeusserung des Herrn Professor Daumer über 

Kasper Häuser*^ hinzugefügt ist; Die genannten Nummern 

:j der ^Cerker'schen Beiträge sind auch besondeiB ausgegeben 

• worden« 

8Bi<^lige ^nfHanrngen ühn Jtad^ar «&«urer'd ©efc^i^te, bur^ ben 
®rafen @tani^o)>e bem ^oliieirati mtxfn niitget^eilt. (Slud ben 



tif(^cn ^oHget" mit beffen 3uf)im«iu|ta entnommen.) Settih, Jtraufe. 
J834.ar. 1?. 45 ®. . ' 

Piee« in den Mefkei^'scli^n BeltrKgmi Jafarg. :itn. Wr. iü, d. 

* 1121*«^Na4 jmfter ier Akttehrük ^Aifkl&rtiii^u'ite BMpttr Häu- 
ser*« Geschichte** yeröffentlichten MittheUu^gen bestehen m 

• nielrtB Aaderemf uls den nächtr^li«^ d. h. nach HanserHi 
Tide von allerlei Leat^n in Kimberg, die mit Hauser bei 
eeiniem etsten Anfitareten inNflmberg inBertihriing gekommen 
waren, privatim eiBgeeammeheii Naehriehten, dek'en Wich- 
tigkeit mehr ale pr^blematiBchr ist : 

SRatetklien ^ux (^f(^t(^te Jto^Vat. «Raufet« sefammcft uiib l^u^e* 
geten bon bem ®rafen ^tan^opt, •Ceibefierg, 8R9l^. 16d&. 8. 

119 e. 

EnihAlteo ausser Kaspar Hauser's eigener Lebensbeschreibung, 
wie sie dem Grafen von Feüerbach mitgetheilt worden war« 
Aosaiige ans Briefen und Mittheilungen an den Gensdarm erie- 

. llentiiAnt Hiekel, . Poliseira^ Merker und Schnllehrer Mejer, 
worin Btanhope — • er« der Kaq^ar Häuser bei dessen Lebsei- 
ten als das unschuldige. Opfer eines Verbrechers ge|iflegt usd 
geliebt katte ^ nach desseu Tode nicht scharf genug gegen 
Hauser als Beträger und f;egeh die Albernheiten, Lächerlich- 
keiten, Verfälschungen Feuextach's sowie gegen dea leteteren 
Mnthmassung in Betreff der Abstammung HauseHs, die sich 
auf die nichtigsten und sogar lächerlichsten aller Himge- 
spihnste stütEC, 2u Felde ziehen kann. Biese Materialien 
finden sich auch in den Merker'schen Beiträgen twt Erleich- 
lefung des Gelingens der praktischen Polisei Jahnr, XU. 
(BerUn, Krause. 1834. 4.) Nr. 17. S. 135-42; Kr. 18. B. 143 
—50; Nr. 19. 8. 151-55; Nr. 20. 8. 159—62; Nr. 21. 8. 167 
•--71; Nr. 22. 8. 175—82 unter der Aufschrift „Aufklärungen 

. in Kaspar Hauser's Geschichte" abgedruckt Ebendaselbt 
findet sich überdiess noch Nr. 36. 8. 287—91; Nr. 37. 8, td5 
-*301; Nr. 38. 8. 303--10 der ^JLussuff eines Briefes des 
HexTu Grafen 8tanhope an den Polisei-Kath Merker. D. d. 
Heidelberg, den 14. August 1834." sowie Nr. 41. 8. 327-33 
u. Nr. 42. 8. 335— -41 eine „Geschichte des angeblichen Mör- 
ders Kaspav Hauser^s''. 

Uin>er^anb nnb ft^Ud^tt Qrjiel^itnd. SHn ^»ot'itTdire Sotlefungen ütn 
Xae^at «0anfet i>on S)aniel ^riebfid^ VT^tii^t. Setiin, Detfer. 
1857. 8. Vn, 170 «. 

Deutsche von Hyno Quehl besorgte Originalausgabe, welche 
gleichseitig mit der Iranischen Ausgabe erschien und der 
die „Wichtigen Aufklärungen" des Grafen Stanhofe über 
Kaspar Hauser besonders sum Grunde gelegt worden sind. 
Der Verf. Ist bei seiner 8chwärmerei für den Idiotismus in 
der Hauser'schen Angelegenheit fkst selbst sum Idioten ge- 
worden. Nach ihm war Kaspar Hauser anfänglich ein Idiot; 
unter des Prof. Daumer Leitung ward er nach und nach sum 
Karren, Gaukler, Lügner und war, als er endlich Daumer's 
Haus verliess, ein so vollendeter Betrüger, wie es eine idio- 
tische einfältige Person überhaupt zu weiden vermag. Was 
für Einfaltspinsel müssen Feuerbach und alle die Anderen 
gewesen seit , welche sich so lange von einesa solchen 
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V , , j.. Iijj^ta« CFfoiev, Q»iik}% Mtei^.* ;p#l9r|ig«r]ia^ Jiiatardas 
^ LlcH ^f en lasiien l 

Anhang 

iN>ii^c)9iftWf wakbe i^ «HA oigoD^ <l4eetttrci «tlier keimen zn 

iMMOr n^rliisig noeh keine Getogeftheii gehabt Jube. 

(efg, i&itte( lu dla«t>e. (1828.) 12. VtU «^Mtfer'« $octrait. 

^ <)b dMe Sobrift mit dem sogenannten „kleinen Bmder'scben 
■ ' .' Böiniui*( identieoli/i8t mir tmbekmnnt.' ' 

^qA^w ♦aitfet; bet e^tlliSe Sflnbtfha, aW ftlbetlföung bet ^Poltiel* 
Vdt^'TOÄfft'fd^en «(^«f% „Äa«»)at *atifet; nfd^t «ntoafrW^'^'^t^ 
'eittaSkrafleir'^j öiAi Ätiboi^^ «UM- WfintBetfl; «It^^drn. 1830. 
8. 9Rit Raufet'« ^Jotttait unb gfacflmiU. 

Der WÄbfe Name des Verf.'s ist Heinrich Bainer. 

@<!6u|tv9tU fär ben Slftmierget {rinbling (SaAt>ar «Saufet, gegen bie 
@^tift bef V^Hseitot^ fiRetfet, bPtiA.B. SetÜn^ 9fatli(L 1830.8. 

• ( Mi« Hanser's Pörtraijt und Faeffimile. 

toet Staf^m .^mltt. gJon ®eotg 3JWi>>> ®<&mlbt ison SfiBetf. *ft. 
1—2, ?ßtDna, 2tue. 1831—32. 8. 

Life ef Caspar Hauser. London. 1838. 12. 

Mit Portrait 

^e^elmnt^oUe ©efdgid^te beiS Gad)Hir «Käufer. ®ettu (Ersie^ung; 

aSerfoIgntig unb (Ermptbung. 92»^ ben befien unb auti^entift^^en 
• OufKen -BeatBeitet unb gufantmjmgettagm, netft 4^inlntt!mg auf bie 

fetfnrtliyilung be« öetflert. ^ixm öon gfeuertadlj jc. , öon 3. 3». 

Stei^, SRU 2 3i((ilbungen : «^auferd drf^einen iu 92üm(etg. «Sau« 
. ferd (Srmorbttttg tu ^g))a^. II. ^iujtag«. ^erlia^ SKüOet. 1834. 

8. 28 «; - 

' IJis Po]nisebe ülEiersetst Breslau, Schletter. 1834. 8. 

Skd'&ilSen im £et<^entu(^e. dnil^üllung euted argen Sel^etmntjfed. 
3n »Tiefen, Berlin, W^CfVm. 1834. 8. 148 €. 

Kaspar Hanser als Ungarischer SdelaiänB. 

%xAmxX\iSm Se(en9»%tei(l be« Betu^tea Sinblingf Sad|)af ^feufer, 
. t9«^enb ffiner ®ef(irt0etif<d^ft unb feined Kufettt^It« in »fimberg, 

ne({t einet ^bi^antlung übet feinen ^ob. ^'^fbtuA qttf.ben V!« 
. ten bed iUnlgL aSa^'f^^n SRogi^atd in SRümBetg. 9IIn?angen; 

®<l^öiibm>b. 1834. 8. 

?e*eh €a0<)at'«§oufet'0, obet ®efi^Tei6ung feine« SBanbeW öpn feinem 
^Seginne V\^ ju feinem ®'ta(e, lopn ®eotg $Sttebti(i& ®lnget. 9te* 
gendbutg; Sluetnl^eimet jun: 1834« 8« 

einige ©eittSge jut ®ef(^id(|te ßaÄi)at kaufet«, ne*^ einet btama« 
.tutgif4fen, Einleitung, tpn 3pfe)3^ «&eintt(^ ®atniet. @ttaf6urg, 
e^ulet. 1834. 8. 

. Bnth. Tiele vage Qerüehte über C. H; ans Baden ohne nähere 
Begründung. Aneh enthält ein nicht einmal beendigter Anf- 
salB des yerf.'(i über C. H. la der* 2« Kummer der Yon ihm 
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KuiMt ax^d Poesie** voxp 5. Septem W 1634 nicht» Wesent- 
^ches., 

IMvcft 4>irttfet,. ober *er 'thiWttg. flhmarttif*^' b(iTö«|HI» m "^*1 
«tottgart, »iTi. (W». ^dW/^öa^el.) .1894. 8: »45 «, '. ' 

Der VetlM0er ist fV. BeyböH. Das Bneh iselF' ehi dendto 
-Mmhk^rk: min* 

GaspftiQ HAuaer, o« PHobno^ Wfstörfe«. 'Notito snr ^et ifl^- 
foitui«, qtii « paiMi^ Idb 16^ prenüftrei mni^es de sa ti« 
daaa «n cacbot eMcur, ete. Lyon, impr. de Benny. l^tMi 

fPIfefiK^tet; )yfm DittlfSfxn 9kt^ in 9lit«(fft^. ^nMaOI^; ^e^lelb. 
«. (Htttet bet qjtff^O 

[78.] Btn Anfffluir <>& ^^n Mar«« 

(Sthluss.) 

Voii alleB den ttclidnen Pntikten des Yorderharzeis ist der 
Ziegenk9pf einer der lieblicb^ten; man sieht eine Landschaft 
vor sich ausgebreitet liegen^ wie sie Bich das Ange nicht schö- 
ner wünschen kann. Dem Beschauer zn Füssen liegt da^ 
frenndliehe Blankenbnrg mit der daran angrenzenden Teufels- 
maner^ dayor der interessante und geschichtlich denkwürdige 
Regenstein; weiterhin Halberstadt. Eine Meuge Höhen, Städte. 
Dörfer bieten sich den Blicken in der Nähe und Ferpe, und 
ich würde nicht mttde geworden sein, die vor mir in präch- 
tiger Abwechslung ausgebreitete Landschaft zu betrachteui 
wenn mich nicht die Zeit zum Aufbruche gedrängt hätte, da 
ich noch im Laufe des schon ziemlich zu Ende gehenden Ta- 
ges den Regenstein zu besuchen Willens war. Per Abstecher 
von Blankenbnrg nach dem Regensteine nimmt, die zur Be- 
sichtigung der dortigen Oertlichkeiten erforderliche Müsse mit 
eingerechnet, nur ein paar Stunden, aber ein paar recht ge7 
nnssreicjie^ in Anspruch. Von Blankenbnrg schlug ich de^ 
anderen Tages, auf der Teufelsmauer entlang» meinen Weg 
nach der Bosstrappe ein, dem ohne Zweifel romantischsten 
Punkte des ganzen Harzes. Die Rosstrappe mit ihren nächsten 
Umgebungen^ dem Bodekessel und dem Hexentanzplatz^ ist viej 
zn bekannt, als dass ich .mich mit einer Schilderung^ davon 
hier weiter aufzuhalten brauche. Zu. meiner nicht geringen^ 
wenn schon nicht eben angenehmen IFeberraschung fand loh 
im sogenannten Waldkater im Bodethale meinen bibliographi- 
schen Bekannten vom Wege von Rübeland wieder, der gerade, 
als ich in die Restauration des Waldkaters eintrat, im vollen 
Zuge war, ein paar .Herren von den Kühen der 3chriftstellere^ 

«) Xli# BlbHe^idile ^e 1a IVcnee sehreibt: 60. 
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litt tniterfiikltmi und aitcli ^^^ I^rren,. wi^ es se&ie^^ mit sei- 
nen liiterarischen Plänen bekannt zu macbdn. Da ich sdion 
ttbergeang daran' an. wiase». giaobte|. -achtete ich mcbt weiiw 
auf daadeapräoh, moaste aber gaoa unw&Ukttrlkb'— r Gedanken 
aiad doch webil aoUfrei -^ an eine sehr kernige ^Sielle in den 
Lnther'schen Schriften denken, wo es hetsat:' .Y^Fühlestn dich, 
Qiid Iä89f9ist dj^h düQokea, da. habest es gewiss^ pdktttadst 
di^h mit deinem eigenen Bücbleio, lehren ed«r .fM^hrßibf»! «Is 
babestn es sehr köstlich ^ema)cl\t^ npd treflich gepredigt (ge- 
schrieben), gefället dir auch sehr, dass man dich f^t andern 
1^, wilt aueh viellaieht gekib^t «eyn, sons^ würden 1araiB>e9 
€4^f M9Jm^»i Bistn der Haair^ lieber, so greiff: 4^: «el^, an 
deine Ohren, und greiffestu recht, so wicstia find(M^''6ii|*s<jiön 
paar, grosser, langer^ rauher Esels-Ohren^ so wage vollfind die 
Kost daran, und aclunttcke sie nüt gfilden ScheU^n, auf dass, 
wo du gehest, man dich hören k^nte, mit Fingern auff dich 
weisen und sagen. Sehet, sehet, da gehet das feine^ Th^er, das 
so köstliche Bücher schreiben kan.'^ Auf .meiner iw^iterea 
Tour vom. Hexentanzplatze aus bei der Oeorgshöhe vorbei und 
über die Lauenburg und die Steklenburg nach dem Stub.en- 
berge und von dort aus über die ViktorshÖbe und M^gdesprung 
durch das Selkethal nach dem schönen Falkenstein , dem 
Schlnsspunkte meines Harzausfluges, hatte ich eine Art Original 
'— aber keinen Litteraten — zum Reisebegleiter. Derselbe 
hatte in seinen Jugendjahren Gottscbalk's Werkchen über die 
Deutschen Ritterburgen studiert, und ging nun auf seiner Harz- 
reise mit darauf aus, alle die von seiner Tour aus erreichbaren 
Punkte, welche sich bei Gottschalk erwähnt finden, gkic^iviel 
ob es da heutzutage noch Etwas zu sehen giebt oder nicht, 
zu besuclien, und zwar nicht etwa aus Drang historischen For- 
schungseifers sondern lediglich, wie er selbst zugestand,, up 
zu Haus sich rühmen zu können, an allen den Punkten, von 
denen Oottschalk spricht, selbst gewesen zu sein« Sonderbare 
Grille, um die ich den Gottschalkenthusiasteh nicht beneidet 
habfe, am Allerwenigsten in dem Augenblicke, wo er schweiss- 
triefend von einem Abstecher zu den Ruinen der Bti^nunburg 
des Hauses Anhalt am Gehänge des Selkelhales wieder herab- 
kam und erzählte, Nichts gesehen zu haben. Dafür war er 
aber allerdings auch um so entzückter, als wir die Räume der 
Über 700 Jahre alten aber noch wohl erhalteuei) Burg des 
Falkensteines betraten, der uns theils in seinem ganzen Baue 
ein interessantes und deutliches Bild der äusseren Befestigung 
und inneren Einrichtung der mittelalterlichen Burgen theils. 
von der Zinne seines Thurmes einen herrlichen Blick in die 
Umgebungen darbot. Der Falkenstein steht im Harze als einzig 
in seiner Art da. In einer gewissen weluQtttbigen SIteimung 



f!t4 Mät AHOoilbxie' Adiiiixwiflehoii Bfkvhstetkaakiän Kbm$^uimä 
Herrn, ^d^' BOttta« IVKlMdi ffUlMäi «von Prai8lik]^t«tf idaiMl 
Besuidt' ^«1^ At^iMit JLer feesitior te? Bvg fpoboA Jmtte, IMt 
geroatM worÄon irMn^ nidge'dbr fi^hile Henr dem ktukeik 
Köaig^ iHMetf O^taecÄiii^ -schdiikeii und den fiiHiiu» teigAnniO^ 
d«s8' c»*MiJ^ «IMf JtntoiltMlenft üfldeii fliBitte& JuargetMIter 
Krafl'iiei'ihte gew^itteh MnwB Ides FtlkmMmmif^äwkf 
treten könne. i - •. r .;-]• • .7 

Mi^ dem Besnelie des Fidkessteins w^r mein Haramsflng 
abgeschlossen» Von dem am Fnaflie der Bnrg gelegenen OnsV 
hef „twBftFaiken^ ki^hrte ieh über Balleiostedt, AAoherslebeni 
BeniMrg^'EMkfit nnd Leipzig, i?o ioh; dem Besnclui litterari- 
tcher -Fpennde^i noch einige Stunden «idmetC| nach.DrpsdeA 
wieder IztbtiXck. .Wei^ .den9el|i>en Weg einmal nehmen sollte^ 
DeiB^-rMhe ieh, in AsdiersMben - einen kttra^-.Hakepankt z^ 
nutchäinnd den dasigen 0|t>erlehrer an der Bealscknle Gustav 
Heyse snüinBiichen «-r- ihn, den Litterarhistonker des Barses, 
weleher,' siübst ein sehr fleissiger Biarzwanderer (er wird bald 
das zweite Hindert seiner Harztonren beginnen), die genanesta 
öriHAe' Bekanntschaft mit der umfassendsten Kenntnias d^f 
Harzlittotfatiir 'vorbindet. Heyse ist Besitzer einer nennena^ 
wertiite Haarsbibttotkek. 

■ • ■ '■:pii >l'.i..rf <■ ■ I 1.» 
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Allgemeines, 

' [79.] ' 8«rapeam hrig. Von Kanmiuin« J.ahrg* XIX. 1868. . (Forir 
Setzung 'v<m Hr. 4.) 

JMS . HanptUatt entfa.: Nr. 93. S. 353-^62 Die Bibliother 
ken In Pfttttia. Von dem Gkheimerathe Neigebanr. Qetr. die 
StaatflT- oder sogenannte KOoigUdie n. die Heraoglidie Privat« 
Bibliothek, die gtvOhiilieh den ^fameo „Bibliotheea Palatina^ 
ffihre— S< 392—66 Die Stadtbibliotbek sn Vipenaa. Von 
Dem«Blbm — 8. 366 — 68 Mittbeilnngen nber Typographie de4 
1&., 16» tfad 17. Jahrhnnderts. Von Anton Ritter t« Spann — 
Nr; 84. 6. 369—76 Ueber einige Biblioiheken £U Mailand. 
Yen Neigebainf . Betr. die Bibl. Ambrosiana, die der Brera, des 
Mttnzcabineta n. des Lombardisohen Institutes — S. 376 — 81 
Zwei unbekannte litorgisohe Pergamentdmcke. Von Dr. Anton 
Rnland, K. Oberbibliothekar zn Wttrzbmrg. Ans der ffibliothek 
des zn WfknVarg Tefslorb. Segiemngsvathas Mwünengo, wel- 
che, wie d«r VerE schreibt, der Vortasaernng «itgogeiisieht — 
S. 381—62 Syriidi^ Svaflgelientext. (Nach dem Athenäum.) 
B^tr,' das -voki Taltam' ans .einem Syr. Kloster in dem Thaie 
dar Natron Seen mit nach Bnglaad gebr«efate MS. ^ 8. 382 



«4 laummttmd JiMrtlta. 

BiUiothebeD. Belb ü« beaknflüti^ MM» VngwiUUimg •<- ^ 
384 Haabtn« n der Gaoehiobto 4e< OwMli. KibUotitek «n 
Newtrdite, von lUodr.' httenäant, mvie BiWotbQkebr<^l( «tc. 
ihw loteUigmufalatt oBth.: Ne. 88. & 177-^1 i. Vt^ 34. S. 
l«&-~«9 K4talo8 dtt BtbBathA 4w BtiNdictHm-Abt« Zwye 
Mten. (FDitMiune ürigt.) Hi«ük«l: VU & Tm u, laittit^ 
rerzeichniss zom ganzen Jahrgänge. 

[80«} BalleÜn da Bibliophile Bel^, publik pur F; Eevssner. 
Tom ?:IV ^= .2e S^rie Tom V. (Fortsetenngf vttn Kr. 5.) 

Bas letzterscUenene 6. Heft, womit d«r ganz« Bdoid voU-t 
BtHndig' abgesehlossen ist, önfh.: 8. 3M — 96 L'antatr yMftabla 
An livre : „De jüsta reipnblicfte chrbfisnae in rege» impioa ei 
haereticos anctoritate. (Parisfis, 1690.); par L* V. H. Der 
Verfaaerer ist William Raynold, aBch Roesaeaa genannt -** & 
S96 — 101 Jean Steelsius, libraire anversois; par 0. J. Nvyta. 
(Suite.) — 8. 402 — 6 Imprimeurs, llbraires, oorrealennsy com- 
positenrs, fondeiirs, IHhographes, ete., qni se eoni flüt coimafti« 
k divers tftres, prineipal'ement eomme toriraSne^ par A. de 
Ketime. (Suite.) — 8. 407 — 10 M^langes. Betr. onter Anderem 
die vom Abb6 Chavin de Malan im J. 1866 hinterlMiene n. 
für 30,000 Fr. an den Pariser Buchhändler DemieheSa Terkmifte 
Antegraphen- n. Kupferstieheammlnng, in welcher aich nach- 
träglich eine bedeutende Anzahl von fiillekfla vorgeAmden hat, 
die von Ghavin aus der Kaiser]. Bibliothek u. der Bibi. 8te- 
Geneviöve in Paris entwendet worden sind — 8. 411 — 23 
Revue bibfiographiqne. Bnih. neben Andrem eiqe Bespreehnng 
der F. van der Haeghen*schen „Recherches snr la vie et les 
travaux des imprimeurs de <Jand (14B8— lÄM), 1. Ptfrtie", 
welche Oh. Rnelens als eine eehr fleisiElige n. grflndtiebe Arbeit 
zu empfehlen Anlass nimmt — 8. 423—94 Oatalogaes. Tentes 
de livres: Betr. den Katalog der Bibliothek Bergerefa — S. 
425—92 Table des mati6res eotitetmes dans ie Tome Ve 'de 
la He 86rie. Table alphabötique des noms propres et des 
principales matiftres. Bm Durchmusterung dieses Reglitera finde 
ich, dass sich der Anz. einer Brwähirang in dem ganzen Bande 
nicht zu erfreuen gehabt hat «^ ein Umstand , der mir ebeiiBO 
bedauerlich als unerklärlich Ist. 

, . SibliegrapMfi« . , . 

i^.]' Cf^tiiea m» GkMoblelite der dealMhra DiplemBUt ans Sie* 
benbftrg«!!. V<m Fitidr. flehalar vian Liblof^ o. fl. PnitkBoit an der 
k. k. RBeklBakademi« sa Herrmaimttadl. S. Aaam^er f. Kaiide d«r 
Z>ent8ch«n Vorseii Nea« Felge. IBM. Vr, 11. Sp. 374^85 M Nr 12. 
Bp. 419-19. Mit 1 P«pierma»fcratoiBL 



[S3.j'"Bib)[iograp)iie'äantol8e. Kecderclied 'snr 1a Vie 6t les tra- 
vaux des Lnprimeürg de Öand (1483—1850), parFetfi. Vau rfer H^egfcen. 
Ire rti^e, :3tVe et Itle siScle. Gand. 185«. ö. 2 Btl. 378 S. mit ein- 
gedrnckl£n Holzschtiitien. . 

Trotzäem daas Gent unter den Niederländischen Druck- 
oiten nie eine hervorragende SteÜiing eingenommen hat, ist 
gleichwohl ans den Genter !Pfes«en eine lange Reihe von Pu- 
blikationen hervorgegangen^ die jedoch| was wenigstens clie äl- 
teren i^resserzeugnisse von allerdings litterarisch meist unter- 
geordnetem Werthe anlangt, ehen desshalb im Laufe der ?ahre 
ziemlich isetten geworden sind. Ifes hat daher des Verf.'s ganze 
Sorgfalt Q. Aufhierksamkeit dazu gehört^ die Genter Druck- 
aimaten & iletjelifgen Töllstattdigkdt ti. mit der - den biblio- 
grapfaidclicfn AdTotdeirUn^en entsprechenden Genauigkeit , wie 
sie in der Schrift vorliegen, zusammetizusf eilen. 

fRi^J Ühi era Francesco äa Bologna? Lobdi-a . Kelle' case di 
Carlo WiitiinghÄm' MßCCCLTift. fei. 8. 4t B. (ÄO fiteaipl. «icht 
im l^del^ 

p:^ÖI^ t^eraus nette,; im Geschmacke der frflhereii Zelt 
gedruckte $c'hriftchen, womU der Verf. A. Panizzi Vom Briti- 
schen Usseum seine Freunde u. andere Bibliophilen beschenkt 
hat| beaBiwortet die auf dem Titel gestellte Präge /mit fblg. 
eigene^ Westen.: ^^FranceBcq da Bologna era Francesco Räibo: 
Imi detia 11 ^ ^ancia^ -degno eontemporaneo 6 cäm'patriota ' di 
Leonarde^ ^aO^elle e lUchelangelQ; gran pittore, grand' iüuci- 
sore^ grap oopiatorei gran niellista^ intagliatore sen'za pari di 
cariUt^ d&JBtavp^ai, ornamento cospicuo della lUtistre e dotta 
Bologna.^ Für den Anz. ist Francesco allerdings zumeist nur 
in sefaitefi fieziehufrgten mir Budtdnaftkeilnmed u. iq^ecMl zu 
Aide iL fi^ancinö} insbeBondtire uls Urheber der keinteit ge^ 
wordiBBitn Atdiiiiseheti Typen von Wichti^evt, in Betreiff deren 
in detti vorl. Bftt^efehen die Bauptdata ztnatfim^gtBleUt sind. . 
Itt eincan ^btsonderen Anhange finden sich mehi« Mf dkwen * 
Gi^ensüand ^e^glicbe Stellen aua des Aide, Sondn*» t^ des 
Praneeseo ^g^nen Drucken mit diplomatische Genkuigkeit ab^ 
gedruckt n. zum Theile ifitfcsimilirt. baft' sauber« BftehelelieA 
d&tf mmM tti yA Al^st,, ^H m «M^Alteh ^säad, dnnA die 
<hiAiMMiwiytk» S^ndlkkiMlt 4m VmH^ . hi düi üeritK •Ini 
BMtebiiB mt fa0ttttie% »trfnagitthoiilw IstorMie ««olneiii 

(81.} ^ 9b«f tttttelsB :^81?^ geg^ ' Öntenbfttg lA >Ahfö tts^: 
1. th^ileiä t. AbftöhhUt «ine^ \($h d^ ]£. Ludwig llfaidmiliaini-tJnf'^- 
sitat München im feilte 1856 gekrl^uten Freiäiidbltft Über die %rfit- 



\ 

l494«. waiialm Mayr« MÜncb^n, Dznok Toa Wßita. I^5i. gr^ 9. 23 S. 
Der Verf. hat sich zur Aufgabe gestellt in uteiiiBdieo, 
ob.n. wiefem der ürtbeilsproch des Geriehtefl m ICaiia, wel- 
cher nebst der Klage t^ast's o. Gutenberg's Antwort, in dem 
Notariatsinatrniaente vdm 6. Novbr. 1456. erhalten isl^ im Hin- 
blicke auf anerkannte Rechtsgmndsätze ein gerechtidr oder un- 
gerechter an nennen sei; er entscheidet sich .daftlr, dass die 
dem Hainzer Schöffengerichte gemachten Tor^rfe tum gross- 
te'n Theile durchaus unbegründet seien. Der Verf.* äussert da- 
bei ^/däss ihm die kanftige Zeit vielleicht Gelegenheit geben 
werde, in einer Geschichte der Erfindung der Buchdruckerkunst 
auf die Einzelheiten des Gegenstandes noch weiter einzugehen 
und namentlich die Lücken der darauf bezüglichen Lifteratur 
i,^ ergänzen. — -2, — 

[6^f] : E»B4i aar. Plwprimerie des Nn^ns, |W|r C. J. If. JBeconde 
^ition. BraseUes,, impfr. de Vandereydt 1358» 8. 2 Bll..i3d S. (Vgl. 
Anz. i. 1856. Nr.,,37a tt.,58ö.) > , .. ... •. ,\ 

Mit 'Hilfe befreundeter Bibliographen bat sich der He;rausg. 
C^ J, Nuyts in den Stifind gesetzt gesehen,, die vor ein paar 
Jahren veröffentlichten Druckannalen seiner Vorfähren, um mehr 
als dasi Doppelte zu , bereichern. .Hatte das Schriftchen «chon 
in si^iner ^ifrüneren (jestaltiing die Anerkennung des Pubuk\ims 
gefunden, so verdient die vorl. II. Ausgabe meselbe natürlich 
in uo(^ weit h(fherem Grade. iDäs, was besondere Würdigung 
verdient, ist nicht blos der Uihstand, dass trotz der Seltenheit 
4er einzelnen Nischen Drucke gleichwohl die vorK^A'nnalen in 
so reichem Maasse vervollständigt worden sind, sondern dass 
auch der Hei^ausg. tiberall angegeben hätj' woher er Äeine An- 
gaben^ entnommen. Das Letztere ist, eben weil dte meisten 

N.'sclien Drucke ziemlich selten sind, von wesentlichem 'Werthe. 

t . 

:|8e.} £e(T]^u(| einis..aSdeitteiiienSit»ai;gef(i^i4te aUa Befatjntpt Butler 
btx fBi^t, toüa b^r ält^flen Vx9au\ bie neuejle 3eit. ^$onDr.3D]^atut<^e9Cg 
3:V(obot (&tfii^ tömgt. ^m ^ofrat^ k. ^h^UL 9CBt^. 3. %.£ b. X.: 
3)«4 a^t^i^ntt unb bie evße Hälfte be9 neunj^ntea 3affr^unbevU 4tt i^rcn 
Sd^v^etern anb! bereit SSSerlen auf ben loerfd^iebeueu (Gebieten bex ^i{\ta* 
f4<ift^uabf^ncn^ün{)eUteratf>i|bnf(i^ baTgefteüt Sief.'lO. $!ei|>aig, 3(nioIb. 
18Ä8. 8. @. 1729— 20e7. Wijt 6 m. Xitd, föeHWrift.tt. «ov»>otL >c. 
h'Sif^ix.. i^ $Rdp, (<3. %n^, a. im.m. 148.) . , 

<> Mitider. 'vciri.Li<sfeiiuig urt düs if^^u fktf üßmljkifl^ bei- 
grfttgCto' aahlf äicken Lillei3fttiur4iig|abeii Uwr.viit m^HWÜmtmäm 
Werki-«^.bifl 4Htf'tei GkAdmarogistery weteW.. ^«t jm hmU 
ikßßB Jahrea erscheinen, soll — endlich vollständig abgeschlos- 
sen, pie Litteraturangaben finden |n 4^8 Ver^.'s. „^i^aor de» 
LmfB i[area et pr^cieu^^ ihre weitjüre bibljog^apftische , Aus- 
führung. 



Uttonibif tei MlioilteDl 47 

iB«»t' iiill Antiqu^riam 1» Leipzig* IL» Tdrbetfseort« Mfl^ge^ I<4ip«g, 
^tmkfcrm BiwikliMt, .<^5») gg. 8, .JH.S; (S, Ans. J. 1818. Kf. 79.) 

Dieser Katalog verzeichnet die in Frankreidi} Belgien; 
]^glan4Miir Nordamerika ersebeideoden. Joamale in^iner noch 
grösseren Vollständigkeit n. Genauigkeit i»b di0 h Anflfiige^ 
Um 80 . mehr ist es zn bedauern., dass diese zweiter Auflage 
nur in einer Ausgabe für den engeren Kreis der Buchhändler« 
weit und nicht auch in einer für. das grössere Publikum ,er^ 
schienen ist. . 
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^ei^n^ aUtt tN>n 1700 ibidiSnbe 1S56 erfd^ienoien ^ü^er/ ml^einSDitttfitif 
lanb mi^. in ben bucd^ ^^ad^t unb Btcvatut batnit i»en»anbteii i^&nbfni 
gebriKft »orbm flnb. k. ^n fötlHm ^einflud. Sdb, XU., wü4fa biet^on 
1S52 m (Snbe 1856 .erfd^ienenen i^üd^er unb He , 43m(i^tieu«^ fx^tta 
9x^tmm^ ent^au. ^(m^fgebeK^ i»ott ^(bert @d^UI«. Siefr 14. 9d|>)ig, 
)9u>(fft<Ut9* 1858. 4. ^bt^ IX. (b. 401-^28. $v. & 25 i»gc., 4itf WtL.|M>f 
n. l 2^Ir..6.92:gt (®,,«nj. 3- 1868. ^. 876.) ' . i 

ItetY^rdient akuerkeniinng, da3B die HfrauBgal^ des Le<dr 
koQs in: neuerer ^eit mehr als früher beschleunigt wicd« . i 

'[^.] iBerael^niS betfSfi^ev, toablbttm u., ibdt^e «4m ^itfi H9 jutit 
!2)ecember 1858 neu erfd^ietien ober neu aufgelegt »orben flnb/ «iitlttugiiibe 
bfr ^^lUniakt, bei; Sl^erlegef^ bev greife im 14 ^der «gut, (ttfirtftifd^en 
S^A^^elbm^n unb einer tot{ffiifci^ftU(^en jileber{i(|t j^ienme^cgc^eu wib 
verlegt )>on ber 3. (£. ^ifttt^e'fd^m ^ud^l^aiib^ng in ^m* • 1^* S«^ 
leju«^..^ LYHI, 2f24^i^..¥r. n. 16 «Rjr. (^ 5fe|. 3. 185a. Kr. 6^3.) 

Hit' .bekannter Sorgfalt redigirt. . r. 

. {90:] Sfigemeinc • SBibllogva^tfie für ®eii«f<i^{anb. tli04entti(|^ee lOti^ 
letd^niß «Ifet neiwa 6rf^eiiiiingen im 9^(be bcr Stterbtur. flebtgirt ittib rytt^ 
legt 1MB ber 3^ (£. ^sit^id^'H^ ®u^lil<atb(ttng In Set^gig* 8. 63' 9hrr. k 4 
—1 ©. ?r. tt. 1 a:^!r. lomgr. 

int Bekannter Sorgfalt redigirt. ' ' . 

[91.] ^iterorrtft^ie« (Sentrafttatt ^för '3)cntf(^ronb. !©er(mth)OTtfieffet 
t^erauögelfer $röf. Dr.gr. Satnife.' ßet^jtfl, «tjenatiu«.' 4 ®tf<ijent!fd^ !*r; 
k 1— H ©. ^. n. 5 ^Ip 10 S^gr. ', . ' ' 

ZumeLst für Zwecke der Kritik bestimmt, ^aber auch fflr 
BibUdgrapnie von Jiiteresse, 

l^^] c>y^ V^ i^^^"^^ O*^ Cl>^^*^ W^d^. he^Qon 
faibHoc^raphüstam Ql en^yelppawlloiim f( MustaCftBen AbdalUh Kl»üt> 
JeUbi 4iMo iot i*o|]ii»rH)aj0Kbfilf« coiebmto! cotti^osilUm« Ad 0<»41»c^u^ 
YiadeVbikiMfaiii Fatiaienaim et Berofeeasts Mm pfimun #di4a^la« 
tüiB ▼artit : Ad; ' oomnfentodö Micibnüt^e . uuitfiuit »O^iaNKvnia i?Iiic(g4l 
Afranei .^oaiAm' F!r««Msdi» etc. Tom. VU. Catal<>gioa BiMiotbeoantm 
OablMbüilttt Iteaatcauae H«l^ben0i&Blio4iae et CpnfitlMiiinii^lUagiartii« 



4S Lttterstuf mt IfiMrtteii* 

e<Nitfai6B8. " AaesAnit Goameslnfttr ia tex Tmms |ivi<iff«i ft Iftdices 
dno. LondoB, prinMd tot the Ortental l^finriffttloB Pund <tf C(reat IM« 
tain and Iretand. I8M.' gr. 4. XIV« 1397 S. Ph -^ < ^ (8. A«ie. X 

Mit dem vorl. YII. Bande &t dieses grössarfige Wetif be^ 
endigt ^nd abgeseUossen. 

{9X]. Hepertoire bibliograpliiqne des öuvrages de L^gislaäon de 
Droit et . de. Jurisprudence en mati^re (uvile, adminiflirative, commer- 
ciäle hi crimiiielle publi^s sp^cialement en France depois l7S9 jnsqu'a 
no8 jonn sulvi d'nne Table analytiqüe et raiaonn^e des matiSres mis 
en ordre par B« War^e Cellaboratenr a la einqui^me äditien de la Bi- 
bliographie par Qraiiis et Dapin , etc. B^pertoire indispensable h. qoi« 
eetiqne d^ire te former une bibUotsk^ne on eomiaStre P^tat netael de 
la bibtiegrapikie jnridiqne fraa^se. (Nevvelle JSdItion.) Paris, Cotülon« 
8.'2 BU. 18i'8. Pf. n. 10 Ngr. 

Bais,' was 9tt Qngelmänn'scfae Bibliotbeca jnrldi^ ftr die 
Deatsehe Jnrit^tieclie Litteratar ist, eoii das vorl. Repertomun 
für die Französische sein. Bas letztere steht aber der erMte- 
retk nicht nur im Punkte der grösseren Mbliograph. Oenanig- 
keit sondern aneh darin bei Weitem nadi) dass es keinMate^ 
«entegistei! bat — was für denGebraiieh ein sehr westlicher 
IfangeL i«t. 

[9).] 9)e^crtermm ber htn^^ftn m^xitLt^SowsnoXxpi. 8oR ^. b. 

•' Dergl. ^OTtmalr«pertorien wie das Torl. werden, je mehr 
die Anzahl u. der Umfang der Jonrnäl^ wäiehst/ von *t^ag zu 
T«g aueh mehr n. mehr Bedttrfniss. Der Werth dieser Reper- 
terien hingst natürlieb davon ab^ das» «ie ans mi^fiat vielen 
betr. JiDomalen die darin enthaiieiioH An&lttze jl gröMeren 
Notizen in einer nicht blos, was die einaelnen Oitate anlangt, 
genauen n. bestimmten sondern anob ttbers^cikttieb geordneten 
Wcdse xnsammensteUen. Die Hilitairlitteratur hat bereits ein 
Jottfni^epertoriami welches A. v. Gironconrt — ebenfalls in 
Cässel — 1834 n. in zweiter Auflage 16^7 heransgegebeni 
ai^z^weisejL Ist es Absicht oder Zufall , d^ss der Verf. des 
vorl. Eepeftorinms dieser ßironcöurf sehen Arbeit Erwähnnng 
zn thun gar nicht i^r nöthig . gehalten hat? . Üas Gironcourl'^- 
s'chfe Riepertoriihn reitfat' aber, da^tditsfetnemct^^tsten Erscheinen 
mehf als 30 litterarisohrdche Jahre Tergangen- sind, nattrüdi 
Atr 4ie Mztseit nieht mehr auS) n. das vorL W^kdiiMi darf 
dihfer darauf rechnen, al« «in gäna «evtgeräftsses Bnah ftennd^ 
Höh begiltfl*! M werden, enmal da däaeelbe im Allgemeinen 
aitea an ^ela sofebes Repeitorinii an steliteden Atofordeimagiea 
ao aiwalidi e a t sp rieht. Der Yaf. iiat. ans ttnst sahr eehnb-» 



lütaBÜrlad JOMiUäi. *m 

UelM»ibiteU'tV#ii.Jo«riialenyi dib^ tbeils BpeftieH-fbif dieiHlitair- 
«iMeasebaft iMBÜmmt. sind; theito ikaeU». ttloi» IgdägMitUdi 
intereisiieii, die betMffi^Anfsibbie. 'mit'SügMt.japag^^ 
in im Ton SfMH fiDr sebe UehfeiMtoht i4er MOUakiitteriUv 
•adoptirteii' OrdnlBg systematisch te. VberBichlUch zuwweagi- 
Btellt. Nur i>ttierlei vearimm fuh $sä deiff \lörL iRof^estoiiBM. 
Ostens fi»d^ icb die ÜMieii di^ ^teteser. ^eri.Aai&ftteö^ mm 
denen! dodi fgowisB Tiele bekanni edndy.nirgmilGkinlit tn^dfithlrt, 
wats onuf* eiti: weseDtUeli^iiiatkgd;'!» seinfSclHiiit^i fiai/ aircafer 
Mansel bealebli.daRD^ dasa nieht mbefaU^I>ei:ddn:Cit»i»niMr 
JimiJiaile^ idieiiaaeh Bäadönan^egeUeü) die düahMhlea dtet bi- 
ti^. BSade gMch mit beigefügt sind. Und i«b eiafaDi dritten 
Q. hait»lBdQhiiobcta Mangel bneicbMr idi ]>ai'^ daabodar Vatf. 
bei aUeii GM/m dle^ Angabe der betr; S^teneablen^ dia.theils 
aar genatieare& Bestimmling der Gitale dient' ttieiLi::*die Tkn- 
ÜtagUAkat «der eiliitai AlifriUm. besser lÜMrsebin UMt^ Überall 
«eg^eiaaieai bat« » " u ^ i- i, .:•.[ f.i,. >. m,:* -( 

[95.] * Catalogue des principaox oavrages et des caries imprinieB 
sor I9 Q^pArt^roont dn ^gs-^iit; pas ;E^."; C..G£ita^;i«ipnai^ur- libraire. 
Stri^bofTg, impr. Ve Berg^r-ltevrault ^ fil^. 1858.. 3« 10^ S. .(NiQbft.iqsi 
Baobliandel.). 

. BiÜuatiaBan idai eiae rncbe- ZiBaauaettataUtiiig« . . « « 

[96.] Mannel du Bibliqgjapl^e Normand qu Bictionoaire i>il)llo' 
grapbiqae et historique contenant: 1* L^indication des Ouvraei^ rela- 
tifs k la Normandier, depuis l'origine db llmprimerie'jasqtt'li nod joars; 
2^ D«B .«aotoa bidgmapUquM« ctfhlqwlB «I. liU^sairM «ar/ le| '^irains 
nonaands, sitrlea-anianra deipablioatioils -se rätipwhanH k lä><KdraiMa- 
die« et.aiur diY^rs^ aotabilat^s 4* eettft ptoTiaee; 3P -!>•» TMbtorahas 
sor l'histoire dePImpiimeiie0a^oiiiMttditd;.Par ÄlbuiurdFMr^Maiiibife 
de r Aca4&«ri9;f|«s Jc«||ipß|; Q^U^s^L^ttr^a et Asli dQ Tom. 

Ö- ^»^-Ät^.ö*^!^ ^o^ea», J.^ jBif^WipjQi^t, A858.,gr.iS. (<^ kl. 4.) 
S. l-^l^O. J?r., n, 1 TWf, 20 N|g:, (S. A«». J. 1858. .lfr...716j) ^ . „ ^ 

Y<Hi bekanntem Werthe. •/.'-... 1 u .h 

[97 J f^l^libthebk van ' 'Nbderlandsche' ^smfletten.' ' fiersti ' Afdee- 
lingi Veraameliiig van Fredei^k Mnller. te« Anirtefd4m. -Kaar ÜJdsorde 
gerangsehikt' en beechreven doo^ P. A. Tiele. Deel L' 1500^1649. (4. 
m. d/Umschlagstit.: Bibliotheek yan Patoaeiten, Trak^ten , TlaMkaten 
ea andere Stukkän oVer de Nederlandsehe Qesohiedenis, «nr kaiMbirereti, 
aaat tijdsoYde 'gecangicbiokt^ ed met aHiibetSSche*^* registerii Toönten. 
Doov F. A.:Ti6l^i Berste Afdeeling. Beae&r^ifiUig 'der VerzameUng van 
Frederik Müller ier Amsterdam, Taa het begia der IBde Uft hel'xaiMAn 
der !8 de eenw.] 5 en 6 Stak. Alnsterdas^ Midier. 165Sv kl. 4^4811. 
Tit. n.Tonirort, 295^4068; Oataleg^, 17^19r8. Pr^infitte. Pt,m.i{mr. 

18 Kgr. aSL Ame. J,i8fi8».Kit. 9B.). « .•./..-,>..• ./ -J 
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40 .UttmAir iMd i 

■t dbo ito#L Mi«^ Sttdita ist dwL <Vlieil:iiatf MMroU 
im lUUBai. MbliggtoyMi 4ite. aubh fll^ HofliAd.. ictoMhaAto 
gl«i4^iiftidW9eiiIW«ik68 baeadigi n; düneM vitrll,iifie iarafinn 
.als jikgiBMhlbileii ka faüiiiMÜti, «li m t«ai itrf ThmfaiahMb dos 
PüblikMHi ^ di^ dam Weike' aBMüilg« mAat ttiobt ftk ddm 
MMMgo «B THtMl geworden ihil^ iMtneh die Hthtitl^ zu ä«i- 
.im PoiftMltclui; venuUnC 8ri»ii kiiikie» ^ sbUbNTett wM, 
Dfai d«» UliienidMMB iu em#r «tivds Nnifftadjutei Eolm «. te 
«itotm verlnd0rtai Preise mlilr i^boünefllail-iBday^ alä diMi aeit- 
Mr «te Fall gi0#eten iit. Unter Anwendlmg? tMipfeaeanm 
Sttmeftes #iri». tb «»gMi nei»^ jedta Sogen hüMchlHA sd- 
Mi bhailne den >d<^pelkaä l^feiig' gügnni iMkeeisi gAm] 
dnlir aWrd* nber ;dfer Bögen.; urtitt vieifriMr Idrf 19^ ifesp. 
Ihy danb wf 90 Hieft 2ö €enii w eteMea iowttelk^ VittL dem 
Ealley dai» idck^ #as te. Ibtevtese der WietfeneeknftinQ^ wtti- 
ieheh wfli*^ IBO hü liftO^ AbeattBüteAi sBt dem do tctioaeiteli 
Werke finden, haben die Heransg. dessen Weilirtreehiitify ab- 
hftngig gemacht 

4«nl CMiet^ ^d«!' €Fbog1rft^hfe ei^Bi^A«iti«ik W)lHt^, A^fiHttttW ii»itf SaMtift. 
ZuBammengeBtellt von H. Ziegenbalg. S. Mittheilungeii -MIM ^ifMtfli 
Perthes' geog^gimutier Aaaaili^iibtol üteht^pbatJae MlililitlMtMl^in auf 
dem Oesammt^ehj^ der Geogri^phie von Pr. A« PetprmaQfi. I^^9. XII. 
Äotha, tertli^s. K 'S. 529—36. (ß, Anz. J.. 18^8. Kr. 8^.\. 

. (99.) N«iies|».aemffcphi8«lui ütaratimf« &;liitfelidknigen «O Js- 
«kia FMrtiliefi! gaegM|Muscber Aniaidt ahfr trirfatigs. neue fitfqtfMhngw 
aal dun Ckwmnmlgpbteii» der CksigrajphM ümm B«. dli< Petennenlb t8W. 

&arw iDÜtiiicln Uebwaiebt ^^ Werth tt. ikteraile^ 

* fHHh] iH^aieittvr l^ttnctt-kMUt^g von tV*/ ^tÄHi^ull^ tt. «. ^. 
Lief. 4. Bb^ fd^re. L^ifAsl^, ]&liifei^omptt>l^: 'IS^Si'S.' >3;' rdS^256. 
Fr. a. 5 Ngr. (8. oben Nr. 20.) .»' ^ .;u: J tl h-. / 

Wjü& nfihojx erwjUwt,, allgeioeui 4>^chteD3vorih4 

(101^ IHalfoefigtameiistoa riad ak^enftroa bekadlnten atfd unbi- 
tonat^ lUleitlel' all^r Si^ttlea, lireMw neb taut BemkioinBg ibivr 

. Wejfba tsines ^Mikituea &icb^8^ dei» BiStiäl^ des }$(iiiiiQBa, ;delr Ab- 
breriatasdeeMlbcia kel bedUbat babeoi HH BerücksiobtE^oag^ rek Bnek* 
■drtBabefiei c hett» dec >fibnlfi4l t«B KansarimkiDkom,. ^er fiteaijiel dar 

tateea.abM*/&BHb^r«tavMft,d*rl(ajbliteibb9ikMft; FdBedlMi-BbMdlu:- 

i.aitaa. ru i. m .tfa<hfitfbtal| libea AUer, &ifidhaiii^. BiidbäaeK AiebiteiL- 
aai; Kapfarsiaöber, «UnaacbMUei^ BHeftnate^ fiela^elbUmtkr / Lite- 

..gniftm, IHaiaitfiteba^ideK, tEaiaiUiHaNi»^0oiaaeafeii4«da, NMio-^nataU^ & 
Elfenbein-Arbeiter, Oravenre, Waffea^diiaied» in.Ui. m^ BtH d^a aii- 



<S1 

.■n»mr<ifiinfi¥o|air>litii«a 4^ W0rhi'mkm$wu0, IMü^ft-^efi» Beichen 
gegolten »ind, und d«p IfiftwuisUAI^.avf.idifr. AiiJi<(ndgi«iBinnii.«Ar 
:^^4ß^e^^.)fff^^ßti^iße^ f^ui^t^fr* «ich 

bestehendes Werk, aber.^^aMiiek).^^ IW I fW Bi W g J<|l|i < H l ph| B Xi tt||fs 
Ne^^n ftllgtwnejnun S^nstler-L^qens, nnd St^pplement «n den Iteksmi- 
ten Werken von A. Bartsch, Bobert-Dumesnil, C. le B^an^,. TL BlroUio^, 
J. ^e^er n. s. ,w. Bei^)>eitet Yon Dr^ Q; K. Nägl^r, Ter^anier des 
nenen all^ftieilien KÜnifler-Lezieoas kc. Bd 1. A^CF. (ttft. tt &.l^) 
München, Frans. 1858. 8. 1 Bl. 885—1088 8. Pr. n. TThlr. 20 Ngr. 
(S. Ans. J. 1858. 1fr. 80*.) ' • , 

Mit den vorl. beiden H^ftefi ist d^r I. . Band di^se^ ' äbch 
fftr Bibliographen interesMmten Werket heendigt. 

(10'2.] Verzeichniss sammtliclier im Jalire i$5S in Deatich^ud 
nnd den an^enzenden Landern gedrucktier Mosikaliün auch mus^käU- 
scher Schriften nnd Abbildungen niit Anzeige der Verleger un4 Preise. 
In systematischer Ordnung. Herausgegeben * von Adolph Hofmeister. 
Leipsig, floftneister. '8. 1 fil. 166 S. Pr. n. H ^«r« '*'''**""' 

Ein werthTolles systejnii^ Qep^r^riip^ j^offi .K,'j|»chefi mu- 
ai^.-Iiter, Mo^atabericlite vom J[* 18^8 (s. j^bz. f^ 1858 

: [i03.] If ni|ik^|j^»ch' ljtor^fi«5her ^n^l^eiipht' qf|i«F ]^ösJkfM#fj, 
mns^Ffiüpsli^ .0chfiftfn ond Abb]4(liMD«e|i % ^ .Mr.;tl|5«. 4^ ^^^«M^ 
setsnng des Handbuchs der musikalischen Literatnr. JeXX|, • Ji^hrg^^ 
od^.T. Fq^, V?P» JaVga«^^, Qedifirt'|iron.Ajdo(pb iHf){f)^ei/it^ Leip- 
zig, flofeeifttflr. 9, 42 ifp.. k ir-HP- Pi »-.ri* ^-..S^^^rJ^J^r f- 

1 •■ • • * . .1 » 'l •• • ■ * "flll i *l • .• ■ I 

i 1 I . « f •, . »I «»• . t 'll» f J> i t ' » ■ • 

. BuchyiDdler- iip.aDti.9Ufiri»c^et.KaJMd<^ »., 

Mnbkr. 8cnmtMi«li^ aUWMfeitK SiiMil 'tr«t|. ^oltgi X&YI. 8H|- 
aia^.Xfir^nff 10 ^miR. 4. «^ottft^ 3 »tt« a l-*3, »^ tiD«|nnb ber 

,^jtblUt ^be& Aon iu den ^inzelneip. Hjrimm^ni. abge^iiQ)^- 
ten tJebersichten der Neuigkeiten des I)exito/9hQn,>v- .iQÜ, die#ep 
w Fefbwdmg. »tdbtod^n' MPwMigm 6«cUiajBiAeU..;i«oiiatlich 
iHn9b.'$ip.fdfiMbeti9cbßa! £l0fap»mt«ec3»tcbiiiM ab;, biispndtve 




7'i ^/ *'v »-n 



.«ijNiailK,«»!». «MM. »l.detviMfr) MHil^- «#iiiR 4..»I«mII« 

Sebeial fttr den GeiehAftayarkehr ainaa Wsrik ao* fhaban^ 
den die Zeüsehrift in bibliographiiAer^fiiBiMtt «i«htl<hat. 

4* 



£2 LittenMr Fud üiininiii 

Oute wissttitehallil. , liM(tiML<Mioir*]iliiM. "SelnMIeiiy «»wie 

[107.] Seric^ntg bc« 53Üd^er»'^crtaö« ton ^tettfo^f *inrt> '^(hrtel i« 
?d^jtg. 1858. 8. 54 @. . . 

. t^n l^tiilog . von Bedeutung sowohl fttr^ Buchhandel als 
Wissenschaft ^ . ; , , • . 

[108.] fßtxia^^^itataU^ t>oit Subtoig SSrffcv'fl^ (n;t fCn^alf .' iJBien. f(.4. 

1 «r. 8 @. . ■ '", 

' HauptsÄchlich B^iuwesen betr. ' 

. [109.] Zwei upd neunsiggtos Bächer-YeneiclmiBB über, ältere und 
Heilere Werke aus dem Gebiete der Geschichte, Geographie, IfceUen, 
llUitairi- und ^egs-WissenBchaft, welche bei Jheodor Kfin^pffmeyer, 
itk Bertin, zu hab^n sind. 18.58. 8. 1 Bl, 58 S. — Drei und^neunzigstea 
Desgl. ans dem Gebiete der SchöAen .Wi«^enfchaften,. JBIinderschriften 
n&d Ktiiirt. 1858. d. I Bl. 62 B; .. \ " /* * 

• ^EÄpfeltlcftB^eHfce V'eraeichniwe. . : / v i: ' 

' [llO*T Antiqiiarisches BÜcherliEiger ' von tCircithoff &' Wig;and in 
Leipzig. Ko. 24. Literärgeschichte, Bibliographie, BibliothekswiBsenschaft. 

'Jaiitiar; S. f B). 34 S^ 1004 Krr. — No. 25: Betrtochö U: auirllibdische 
ficfllelMstik seit dem 16. Jithrhuttdert. Jamtai^. '4. '16 f). 1196 ^rr. "(B. 

.Ane. J.^'1858. ^. 822.) 

Toff den häiden für BücheHVeunde tlbbrliaiipt int^resBahteii 
KsMogen 18t Nr. 24 für die Leser des knz. von speciellem 
W^he. Idi empfdile diese Nummer ganz beaonders cur auf- 
mtrksameft Durehsicht^ -^Bckoil iieh dabei mlti Im^ ei*vi^ähnen 
babe^ dass die Pretsansätze nicht gerade die billigsten sind. 

[111*1* KäUiog'de^ ahtiquiüseh^ji Böcherlägers von E. Levi, 
^«)^li9ii«ei? & JkKkthffmr te^f^tniltMk/ Sio) Y^.libr 4.,')» fi(.i . i . 

mVtL PUl(Möphie, PMMogle. uc CMertMH «tieA.n«. ImI. 
Class&er/ Utteratip-feacMeiite u« BMiogwplii«/.' . ^ 

[fl2.][ LXXXn* Yerzeicfihiss von gebuiidenetiBÜc^eiii atrs afli^ 
Fächern der Literatur, sowie einer bedeutenden Sammtutig cirientallfteher 
iV(ii4te,. welche ''bei Wolfgang Keubtonnet in Uhn ' ztr lyäbett''8ind. 8. 
I BlJ 96-8. 2600-5528 Nrr. ' ' '. m , .' . . 1 i. , 

• Eirth., ausser der auf dem Titel« getianaten ori«tltdl. Link- 
yaiur, kau^sächlloli Thdolofgie, Philologie, (^esehicIhte^MedMi. 

[113] *Catalogne d*une collection de Livres rares et' ^r^cied)^. 

■ 'Omvm^ritnt 1a iskttiM, k6iiieüS'|>«9to9^frai49liä8, vmmusI, deoMi et fa- 

^ d <tift» . >- Vo^tg^s. 4tm» Uk'Utr% ttaSüft« et 'an l^ai^ri(q«fe, Tieftie» dlffni ^yKss 

fran^aises, etc., a Tendre k la Librairie de L. Poti^.'> PikrisV iAftr. Joä- 



«• 
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$• 31 ^. t • .v.l..} 

-^^^»4 4. iB^ltct. («. 9»ett 9hr. SO.) 
HatiptBächlicIi Cnriosa enth. 

1. ^nuar, .8. 24 @. , ' ... 

iBücher fOr 1) Söhnt- n. 2) Mnaiknnterriobt^ systevatisek 
geordnet : / / . . 

[117J Trojsieme ßolte du Catalogiie de la Libn^irie TrOM Pmpi. 
8. 24 a lOtO-^^m Nrr.. . . . 

Wenn. Meh die fi^geawirtigtii T/tcke« KMalogo im 
früheren w<>hlFenom]iiirteiir AntiqiuivverflAfchiiUiBfin im Vmtmg b. 
Rieiohhattigkeit.niielateben, $o haben sie. mit dtfnluilhiBii. iäk 
Pas gemein, dass sie^ ^Hrcbgehenda mar gmlt n* awsemuMa 
antiquar. Litteratar enthalten; sie werden daher bün^Mskliob 
den Freonden werthvoller älterer Werke sur besoadeit» Beach- 
tung zn emitfehlen sein. - 

[118«.] ' n. Oatalbg Toik J. Windprecht^ Aiiliqti«fi4t#>Bizobhaiid]«iig 

in Augsburg, kl. 4. 1 Bl. 105 8. 

IMe Angsbhrger Antiqnaria sind hanptsftehltdi dnreh Bntseh 
in neuerer Zeit in guten Credit gekommen. Aneh def ^ri. 
W.*sche JELataldg verdient namentlich um seiner n^fthveilun A»<^ 
tiqnaria wfllen besondere Beachtung. Derselbe enth., anss^ 
einer Reihb von Knpfer- n. Holssehnittii^kMi , eine grt l iiüe 
Aneahl von Schrift^ ans dem B^feiohe dier Lttleratio^ n. Knait- 
gestiUchte, eine ifaterbssante Snlte von* Miller- «. CMtbe-LÜ- 
teratur nelwt anderen skib anreihemkn BchriAetty einen nesriielr 
bedenlenden Vetralh ^sen Wivke» ans 4em Oebieta 4er Gm- 
sdüekteiti. Üiref Bilihnrissensehaften n. sohliesriidk allerlei Ca- 
riosa n; Bttehar nbev Aidiyinie, Magie ^ Aiitrologie, Faeetiae^, 
Freimanrerschriflen n. alte Volksmedioin. Ich empfiriile den 
Katakig ans Uebersengnng der angelegentlichen Beachtung der 
Bttcherliebhaber. Nnr Eins finde ich an dem Kataloge nicht 
ganz SU billigen, nämlich Daß, dass von demselben eine Partie 
nnb^denlendar Artikel, die aar Physiognomie eines Kataloges 
ansgewählter antiqna». Werke nicht r^t jpassen, nicht fem^ 
gehalten worden ist. 

BiUiothekenknnde. 

[149.] "* Report to HerHajesfy'e GoTemment on the Grcek Mami- 
scriptB yet ren^aining in Libraries of the Levant ByH. O. Coxe, H.A., 
Sub-Libranski of tbe Bodleian Library. London. 1S58. 8; 



64: UMtftvtMKuMfMhNsdlMu! 

^'''^rmttktifäd ÜH Oxkktif. <»/ statin l tfi-f^itni Wf %n9' 
ranbc« 1868. gih. 135. @. 539—40. -^ ' 

wurde, alle jene Bibliotheken des OrieliM« ^u Mi;<«rtii6bhiil^ die 
vß» tiisbepte^^weder 990b rgpr «Mit oAkt dfcbi-nwanTtUkom- 
men kennen gelernt hatte, hat über di^«^ g^ePutqw m^iA ggen 
einen Bericht erstattet, welcher fehr üotor^Bpa,|itß 1;^ ««qjl Theile 
überraschende Ergebnisse Qntbält.^ Coxe hat mehr als Amfzehn 
Bibliotheken in Kl^dtern n. Kircheü sO^geie auch flie^des Serailq 
in Konstantinope) .untersnoht .n, dabe^ t^beratl vQn S^itep der 
BefsKz^ t\M sehr'2friToi^koÄnienäe*i4.ufnahfne gefeildefE, di^ ihm 
seine Arbeiten in jeder möglichen Weise erleichtert htk, Tftxir 
a«ai YerkiMife Von Handfidiriften hatte man sich tiir^enfis ge- 
neigt und willig finden lassen. Man wäre dazu hiet nnd da 
iritHeiaht wölk vo# eiitigen Idnreii Ixfreit geweift ;- nachdem 
maa-abtr-eianial den Werth der tiandsdiHftett erliaünt, hatte 
lAa» shdi wißbi meir >lazo enlischliessen kc^mn. Göx€i''0 Ühter- 
mduuD^iiMi betreMtt faanatsftehlioh die QriechisdieA («Itek^ffisehe 
sö^iiAimii idroUlahe)* flandsdn-ifteui 

•f$29;f ^O««ch&ft«ordiiimg und Yeneiehtiiss der Biblii^eb Ves 
NatnrwiMenschaftlichen Vereines fär Sachsen ülid nilrlngeil in Halle.' 
(yon Pr. a GieMi) II. AwgAbfe. Koyenibelr 1858. HdU^ gbdr. )>|ipiotz. 
1858. 8. 96 8. (S. Anz. J. 1853. Nr. 919.) 

: , S^il .d«r Aiuigab» ääs. .ersten KütiOogw itik J* I8&3 hat 
sMi di«>6iblf0tbek ummflfhr al£( das Dfei&cht tetttiehoii wesfr* 
h#|b.,ii|#n..i» .voLch jtoit Biecht für angemetden gebüteüslul;, an- 
%tott<iieAtiei»ten..KatetOg,. idct €• früher d«r PIm !^ar, dnrob 
li#diMtg6.«m ergftttfMf ihn in einer giu^s kienen Anflage er- 
ü^fdvn^Vü^Ji \Mmi*' Duise neue Anfl^e untomehMdei nA vra 
dm ür^rem Kütatage^ Iiau|itaichUok dniidK eine spflieieUere 
QhiMifikMiM» vie^e allaitAingfi fite die gtösstee, bii auf 1667 
Nci. iuigeir^hflene Bansduif. «Mb lang^tiMeaii ift;.' 3Meia 
empfteÜt «i(A dia tttiua Aufli^ feiaoh dwA f efttUteiea OriUdi 
ih grd«0#re Ooniektbeit Der Heoranftg; hM idemfietaloga in 
alUn Tkiihm Biim S^gtM ang^eibeB lassen» t . 

' {m.] *<3atidc[t»^ deia BlbHothd^ov'de lafbdM dsievtrife^ 
INGmu JjßxMn 1869. Dljon; impr. fiabmtot 8. ^7 8.' 

' Ohn^e aligemeinetes Interesse. ' < • • 

(fia.f ^'Catalogne äe la Bibliotli^qtte' ^TilMgJl^e Sl« i:i7«a: Jan- 
Vi*r 1Ö8Ö. lijon, impr. Mpagfre«. 8. S! S. Ph'ie»«.' 

Hauptsächlich von nur lokalem Interesse; ' ' '' 
[123.] *Le Breviarindt l^oiuaiiaiii siir "tölin, de Nicolas ^nson, 
a{i{^%]i|eQant> la Bibliotb&que 3aintfi-Get>eyiire; p|tf Oibarl^ Badnet, 
avoue pr^^ Je Tnbmial civil de prßwii^e iqst^iiQe de la ^eine et da 
Miuistöre de riustrfu^iou. publique et des cultoR, Paris, ;mpr. ßopiaven* 
iure et Ducessois. 1858. 8. 89 8. 



UtteMi« «Mir ifimHf«u> 

dm Ihrmi; aiüun|Mi tot AiitogiatM« upp9stumat 4 li^ fiibik*' 
Ükbqw UnfMali^ U\ k U BttlioihiqM SfHite-€kiMi«i9«^« (& 
Anz. J. 1868. Nr. 846.) 

ivii.] Della Bfbttoteei Vsltciaift a pit>|^sit6 ^^lAbt«^ LatebUo- 
teca Vatioaii* dalla sna origine fino al pres6iite't>«rl>ott«iii^o1SMi6l!f{ 
da AMrefdo Benimmt. V. ktichitio itorfeo fteüatt« Vitoth S#rla» Ton. 
VDf. PäÜ. i. tireetae, VieruMeiit. iS9$. 9. 6. IStt— 44. (& AMg.#. f9M. 
Nr. 51.) 

fMi^feiigti» Üel^ Si^öUn Behrfll, ir^lAe nach 

I^125J Additaipenta ad ThQsänrnii) tiiieratnrae fiotanicae. Index 
librornm Dotanicort^in £ßl)Bot%ecae Horti ImperiaTiB Bötanici Pelröpoll* 
tani qndnun Inscnpliones in G, A. Pritselit Thesanro llldratärae "botä- 
nieae et In Aj^iiamen^s ad tiiesaurnm illnm ab ISrnesto Amando ISft- 
chold edifls' desiderantür. Collect et composnit firnestns de Berg, Bdrti 
Imp. bot. P^trop.'bfbnotlbecarhid. i. ^eltsehiift f; ti Qesamnitcfn Hatnr- 
wfraeniftcbliften. Herausgegeben ron dem Kattrw. V^nreSitd t $aeliien n. 
ntringen in'Rdle tedigirt ^em€. GKebel n. W. ReintK. M. tM. filt 9; 
Berlin, B^Mi^fniann. i%9^. 9. S. 207-— 44. fS. Ans* J. IBM. l^r. 193.) 

P^sid 96nen Bi^^rftg^e ja. •^iVBfttsQ zu a/em trieben PritzeF- 
Bcben Thesaurus sind m mehrfacher Binsiclit von Werih ^* 
Bedeuton^« Schon ihrp Za]4 ist ni^liit unbedeutend: pue belau- 
fen sM auf 30b i^ir. Sodann Ist Sie fieuau^ett u. Zuver- 
itssi^keit der einzelneu An»ben^ wekhe der Verf. seAst Klte 
mit j^sjüier läorgf^iH vergficnen hi^t . von be^ot^defem Werthe. 
Zudepi Veiti'effen drittens en^icli mese Angabt^u ztnn Üeitv 
wenig^ hl den ' ^^seren Kteii^en der I^itteralur bekannte S<%rlf- 
ten. iTtlr deren !NacWeis PrKzel u. 5€lue Lcsör dem H^rrautrg. 
zu iufriditigem Danke rerpflf ehtet jslnd. ' 

• ' ' PflvattTbH^HiifclteÄ. ' 

11^4 f^^^i ^ It^<^9f(e0in(a 9ij6(tpti^eltti 9r. 9^im bei nn» 
flotbenen CBer«$r&fibenteB bon SS^l^ato Sii^tpi^ %tnitnn n, Stalle, b^ 
0taatf^9r9f||M;tPi; ^^ox^l^^ip^ Qr. fioUf^epgr anb mc^t. Knb.^ to<U^ am 
3. gdbtua;? in .3- 3^. |)ieB(rle C<^. . Sein)>er^ in lOfn Sffen'UifJ^ bcxt^eijiot 
tonben. 8. 76 811. 3töD iUhnc. 

< * » 

Ha^ptafteUi^h im Facjie d«r O^cMcbtoi Juij^prudeua i* 
NatnrwisaeinäMift »emlicli ^kh und ^urcb mebre ToratigUch 
wert]|Tpllei?e Werke, bemefkensyertb. Es ist Jeider nur sb be- 
dauern, dass d^ Katalog nicit zeitig S^^^e zur Versenduu; 
gekOHUlV^ 9^ «ein ao^einl;, um ^luswärtige J^lfttter^ wie z. B. 
d^ .Ana« t in "^.^ Stand zu setzen , ihre Leser rechtzeitig dar« 
auf aufmerksam zu machen. 



¥t4^! Aigir in litfijnftig. 8. Leipdbg^of B4|>iirtQoinm 4. dtetsc^M» aj «ti*. 
IJ&digißlietaL :£ittra«ur h»f. von £/ 01' ^elrsddrf^ JiJurgi ÜVI. 16^$* Bd; 
IV. Hfk. 2. 8. 65—80. .' . ' / 

., ; DLB( hAndachriftL Uebersetzang ,befii^det sich im Besitze 
i^tcdo^ 4?Ahb»iie's. 

• t [1^8«} Cati4ogaA da Livros riures et carieox psovenanl d'an Biblio- 
pkila diistiagatf DQnt lat vente publique aura ^eu le lO* janvler.. Bm- 
zelles, Henssner. 8. 101 S. 944 Nrr. 

a;,.j.EiiMailM^pjw(tq}awh jifl^ Jj^ch^ fler'Ge8chic|ite, Ar<s|Uxüogie 
u. schönen Ennst sowie überhaupt in f der J^ied^rUUi^. litteni^ 
tax bemerkenswerthe SauMnlung. . , . . . 

.' . [^^9{] - *Cata}ogue des Xiiyres, ManuBcxits^ Dessins et'Estampea» 
foicmfLut le Cabinet de feu Börluut d^ Kportdonck. Dont Ja Yente aura 
U^^ &.Gand^ le 13.D4cembre 4858 par Eggermont. Tom. HI. Gand impr. 
^^,\yan der Meersch. 8. XIII, 364 S. (S, Aipa. J. 1858. Nr. 671.) . 

.,.j l^ex .j,ixcL fiaod enthMt die Zeichnnjogen u. Kupferstiche. 

I) . [^^4* €attftlQg]ae de.LlYre8Fran9ai8, AUemands, ^afl0<^0&Polonai9 
Tßlf^f^ k^fBUiftoii» dej Fi^iice^ d'^Uemagne, de B^H^e e)b de Polog]i# 
Onvraifes i figoinBSi, prpTenaiit De 1«^ Biblloth^ae ,de f^n Af 0.^**^ 
Apcien .Intendant des ^difices de la Conronne en Pologne, etc.« dont 
la venteUurä Heu ie"20 'P^tfembre 1Ö58; Pa^s, Lavigne. 8. 1 011. 5i8. 
7^1, Nrr." '-l ' ' *'""• ' '' " "" '''." ', '''- ' ' •^" " 

^., SieJ^apmlnng ist. mcht\tinwichtig| leider aber .der Katalog 
wir nngescbickt redigirt. , / 

.r!.: y.M-l.. Tth^l*ihr^ry oi His TSxcellency Sir George Grej, K. C. B. 
^ Pjjllolpgjr, YoIl pVtlJ. Africa. (North qf the trppie p^ Capricom)» 
Bjy,W. H^ J.,B^eek. rr- VoL IL Part I. Amstrftlia. By Win.H. J. Bieek. 
dap^.l^wfi, JPi^e.print. (Sold by.TrübnerACo., J^jpjido'n, and by Brock- 
kaus/ Leipzig.)' 1858. 8. 187—261 l^.,u,'2.BU. 44^8. f^r. ^, 1 thlr. 
12 Ngr: (8. Anz. J. 1858. Nr. 759.) 

Wie schon früher ßzyrMbDii Ta?i ^^^sser Wichtigkeit. 

[132.J *Catalpgue des livres de W. M. , ayec des notes biogra- 
pKiques et bibliog'rapbiques , par le collecteur. ' Motten , Impr. L^eointe. 
18S8. S.'XIl' 321 8. (Nur 15 Exemplare.) • 

Pieser Katalog, welcher die Titel ton lä02.WerkeÄ nebst 
Namenregister enthält, soll von grossem Interesse Bein. 

[1^3.] * Catalogue des livres rares et curieuz äe j^rancisque Mi- 
öpel/CorrespoAdant'de llnstitüt de Prance, eÜc., dont'la vente aura 
rfeii !^ 1*' janvier.''PaTi8; Pran^ois; 8. XIl, 35B B. '*Ü7€i5 Krt-, ' 

^ ..f!Mit einem Avertissement you Ö. JStunet,' worin auf den 
^ertli der' Sämmiiing aufmerksam gemacht istJ 
'* 'II Sil Ifeb er einige bisher unbekannte HandiseichitiiingeiH''rbn A. 
Ödrer. Ä'. Anzeiger f. Kunde d. Deutsch.' Vorzeit. "N: P. 1851 So .'13. 
8p. 417—19. 



mWraWr Unit Mil> <llim .I G^ 

' ^^titiK .'«Mr lA jBit D/flehed HaQd«eieImiiiMßil.f yffrn^bfifm 
Bttcher^ Ate eKemai: WUlibald. Pirkheymerißcbeip^ BibU<»thßky 
weMm iiit>Ji :168t «m MatÜieitteQ Tim QoerlbeKsk jsu . Leydeii) 

sitfttibillliotiMk aiooh anftnfindeii acdn dtiften. 

i^MS.]'' >»Catalo^ue des liVrea a^ la mUioill^ll« de Ai« N.ti. S*- 
ringe, Protosetür iL laFacolt^ des sdenees de Lyon, ete.^deai la remte 
anra Uen le 20 d^cembre 1858^. Lyon^ BouUieiix. (ParU, Durand.) 8. 
29 p. 3Ö7 tTrt. ' ' 

l^ictf von. Bedeutung. \ ' *! 

:[!|3pf} Cfi^logue d'une belle eoUectfon deLivres aaciens et mo- 
d^nm^ rH^ytQxre -f X^ttinstare — Voyagei • — Soiei^c^» — Onvraig^eB k 
gpraynr^ ^^;^iiri8p]:ud«nce .^^ Medecine, ete.f provepänt- en parlie de 
feu J. B. Vanlier, dont la yente publique aura Ueu le 18 Janviei. Bru.^ 
xelles, 31tiff. 8. 34 8. 830 N^r. 

HaaptsiM^hliQh Niederländische n. nächstdem FransösischQ 
^ Abdrücke liss BibL-Handschrifteni. 

[IB*7.^ Fasfnaciitipiele aus dem fünfEebniea jalirhandeilL. Nacb4 
lese. Tob Adelbert Yon Kellen A.n.d.T.: Bibllotibek ' dea LfttaiUMbet]! 
Vereins ip. Stuttgart. XLVI. Stuttgart, gedn auf kosten des litter. Vereins. 
1858. a. ^ BU. 367 S. 

AuB T^rsdaiedenen Hand- u« selten gewordenen Drock- 
seterifton« 

[138*] Paolo V. e la BepnbUca Veiieta. OiortiaiB dal U. Otlsbf^ 
1605^9. Qiugno 1607. Corredato di .note.0 d^eumenti tvf#i dalV J. B. 
Bibliplb^a inViei^i^ dalla Marciana, dal Mnseo Correr, e dairArobivio 
ai Frari in Yene«^ ^er Evirieo, Comet. Vieana, Tendier & Comp, ^. 
XVI, 339 S. Pr: n. 2 Thlr. ., 

Der HarauBg« hat den ^4rei yop. ihm «cbon früher pnbli- 
cirten u. sowphl im Anz. als auch anderwärts mit Anerkennung 
genannten Werken, weiche die Venetianische Geschichte betref- 
fen — nämlich i) Lettere al Senato Yeneto di Oiosa fatte 
Barbarp Ambasciatof^ ad üsnnbasan di Persia 1473 — 74 («: 
Anz. J. 1852. Nr. 1149); 2) Giomale dell' assedio diOonetanK 
tinopoli .1453 di Nicol6. Barbara Patritio Yeneto (s. das. J. 
1856. Nr. 37); 3) Le Guerre dei Yeneti neu' Asia 1470—74 
(s^ das. J^ 1856. Nr- 209^ — in der vorl. gleich verdienstlicheit 
Schrift ein viertes hinzugeftigt, das ebenfalls einetn, w^enii schon 
nur ein paar Jahre, umfassenden, d6eh bedeutsankm Z^itab^ 
schnitte der Y^netianischen Geschichte, der Zeit de6 von Patl Vi 
über die.Ki^tfblik verhängten Interdictes, gewidmet i0t. Di» 
ziemlich kühne Auftreten der stolzen Republik g^gen dieMachl* 
geböte 'Paulis V., welcher kune nach seiner Erhebung aitff dea 



1 

jW ^p tte ; ISMA 4M einri« getiinkeneAtisebai MsMitai tmt^Mner 
£nt MkIttgeA tt^gkett i^ieler m behstic^ bemiU itti^ «^ 
den Mbh «oäst Ali« Q^gtiet Booift: gern . oAtt^ : nnlgeni giftet 
hatlea, b»46l fÄ dw^ VtieiUfcriwai« Ctoicüdite «riadateHartwIn 
Episode, die 2 war oto» tiAChhalt^yo^vi :|priiti«b#i iit^: IkKto 
Im Sinceto iifebwdo Dwit^tllws Alfter, w4« (W ^kh i^ vorl. 
W«rke fiod«^ 4^z^ i^t^mn dOrfte,. d^9 ftfibereQ Glws n« Rohm 
Venedig« ua.0^)kicbtm»«i9 J9i9itz9txmimu , lif^sit dfu^ GfS^c^chtB- 
forschnngy welche dergleichen arkundÜche Darstelbiiigfui wie 
die vorl. natürlich mit Anerkennung awfachyw^^ WU98^ iBt daher 
insbesondere anch. Jeder,, den Geburt oder Yerhäifaiisse näher 
mit Venedig verbinden, dem Seraüsg. zu atifViehflgeiti' l)anke 
verpflichtet. Der Anz. nimmt, soweit die rorl; Sefhfift ain^ In 
seinen Bereich loit gehört, gern Anlass, dfeslilbe den Lescm 
freundlichst zu empfehlen. 

{139,] Speculum «ccleBi^e altdeutsch herausgegeben Ton Johann 
Kelle. München, Franz. 1858. 8. XXIV, 288 S: Fr, ^ Thhr, 

Ans einem Codex der Mflnchner Hof- u. Staatsbibliothek, 
deren Direction, wie der Heransg. flhnflj ihii ^^mit bekannter, 
l«i4^ ab«» noeb niekft atlgemeift naebgeulwter I^beri^HM^ die 
HandsekffiHt z« Iftagwer ßfinutffwg aaah BerUv «^«hcw hatte. 

[140.] *Ihn Abd-el-lSakem*« BElvtory of tlm conquest t)f fipuin. 
Npw e^ited for the first time, translated from the Arabic, witih eriticsl 
aUd eiLegeticiil notes, and a tiistorieal InKpodadBim, l^^l^nHafiiir Jones, 
Ph. D. & M. A. of the Univ. of Goettingen. Oöttingen, Die(eileh.J6te. 
gv. 8. vn, «B & dd 8. Pr.4U Ng«. 

' NlMdi vwti PMtBMT HandscfariAen. • . > 

p41.] *C«nni hiografici Intorao alcnni pittori TiciAiiitif, tHrtti da 
nn Codice manoscrifto della Marciana, d dati id face per 'GAlseppe ZI^ 
ineUo. yenezia, 1857. 8. 16 8. 

Von m"ir tinbekÄnnteib Gehialte.'^ ' .1 . . . 1 ; 

[142.] Be^UArdua Vulpes. Poema ante änniim 1230 a ^nodam 
^al^wi^O p .lingua teutonica translatum. £x nnico acLhuc' snperstite 
exemplo auod* cjxci^ i^nnum 1473 Ultrajecti per ^ic. ICetelaer et Ger<. 
dfi, |4ee9ipt in^pressum , in Bibliothec^ publica Baventriensi adservatnr 
rf»cudi curavit.M. F/ A* G« Campbejl, Bibtiothecae Kegiae quae'Hagae 
G^mitiA «it -Biblioth^ca^ius. Haga^ Comitis, ^yhoft a VIII, 60 S. 
pr.. 25 Jlgr. ' ' 

Dm S[e]:aYifl£. hiit sich dnjrch den vorl. Wiederab^ok der 
SaMwin^aehw iilJebersetzQjigi eine^ seither wobl so.^ut ^le nn- 
bekaMtftn Örwkes der Offizin von V^ Keielaer n. G. ie !teenipt 
iftütroÄt-rr- y^ deren D^uckerziaugnisae^ £< VU-^VIU eine 
llir«3.U4b€yu$bi gW^n i^ ^ ^^ n^l^UiAbares. Verdieiyat ans 



zu seiner UebeiMtem.b^di«it.bA$9 4«9Ütestbekaute Bxen- 
pltr des ^Reinecke' Fuchs" in Belgischer Sprache ist* Dana 
diesflir CM«Kt nliiBS nal>h :<sn^ AnseifjiiwiJstsrtittagehiAs Häratts- 
9shtni kiMeite vet deü J. tMO 4xittirt »Haheov ' 

ff4d.J i>^' ÜTArtiAüi ^Dl6nti§ Ü^Vemik' ^r fi:«SB«r'%iia Piif)S^; itt' 

JMliftiil^lftl^illl ztint Mten Ital 1i«rahcrgfeg^bett toii SaniÜtatM (A. QehrAif. 
S. Archiv f. d. Stadium der neueren Sprachen u. Liteilitureii lirsg^. Von' 
L. IK^ri^. 'bJ.' lÜüV. Hfl 3 u. 4. Bratms^liwefg:, #Mtenn*nn. 1858. 
S. S. 291—342. (FortBetoung von Ans. J. 1858. Nr. 955.) 

Aas einer HanMirIfl ^ir WAioäiek des verst. Geh. Reg. 
Raths \/epsiuB in Naamhur^^. , . 

BiUwdiekar. . 



> » 



' [t4A.] Thopfi. tr^iiis^ BibKothekat der König). Akademie 
in London, betr. 

* /L Hempir ' o( Thomas üwin^ , R. A. , late JJCeeper of the Royal 
Galleneg ä^d th^ KaÜonal Galleij, Librarian of ^e Royal Aeademj, 
fte. By Miß, TTwins. With X^etten to his ^rotherp durin^^ Seyen Teiars 
spent jn Ytaly, and Correipondemre with the late Sir lliQmas Lawrence 
&c. t Vols." London. )?58. 8. 762 ß. Fr, 18 s. 

' ' . ' Tk6.] 'Atta AvgiAWff. ' . ' '' - 

F> 9«tMb M die l^isliett sm&r Mkmnifm Maitmä^m 

1868;, die picht für den lÜAlidd bCMittDimt war, noa leÜMl 
drochM )f»aem d^rsaikei» «ter 'Oiaa veiAnderto Fenn .#efleh«i4 
Die pwe Iiiate tsl «p eingatieliteti toi. »10 d^ SttMegrselM 
eathehiUiik nmkt^ vü« kei dv Arüb^reii «iebt der FaU w, 
mi wiß dierKetoWg.M« bibUographiftekea tfilfamittel sekrancM 
werde« kßm^ Dw Preis diaeer amui JUel» ist S Mi^r* 



[146.] JiaiH Bre^den• , 

Die vom Dr. Thienemann kinterlkseene ^WelnMMMkek*^ 
(s. Ana. J. 1S68. NK 61^1), welcke der Biehs. WeinbMiKbself' 
Bchaft ziun Ankaufe angeboten woiriea wair -^ die sibh aAnnf 
die kleise iniier-essänte Sanunliüig manMgnea iniclKt der MQhe 
fftr w^rlli seftnden hat *^ Ist «m den Preis von 40 Thlr. in 
den BesHfl der K&iigL MmÜ. BIbltotkek ift Berlin flber|re- 
gwigen. 

[14X] 4(aa ISrlangien. 

All die UidvewIMebibUotkek ist in leMv^mMWen Mm 
Dr. I^K FesAs Ilö9e)#r, yortter PrlYtatdoeimt w der Uaivierailit 
Göttingen, als 2. Bibliotbeker bentftt iviavdeil- 



■ '1 



LMiMftitf iadr miMlIiiJ 



Die ^Bifalii^oa PftlaÜM.^ bat wifor > 'den Bflehem t nd Hbiiid- 
Schriften des Denticlieft FUlologeA .t:. flitner,- ^onM sie in 
i^nei^ec Zeit ,ui Fo]|pe der LiberAUtftt- de9 Grossherx^gs mi der 
FttrsergQj ihres Yorstandea Palermo bereichert worden ist, eine 
Ai»aiil wichtijger Mss. aus dem früheren Besitze Giacomo Leo^ 
pa^i's . ^rhatten. 

r . , (Ajrchivio ator. Italiano N. ^, Tom. VIIL P. 1. S. 198.) 
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[149.]. Aap Vr«Mt*« 



1 . 

ist im Verlage von Dattercfr im ' letztvergängenen Jahre ein 
Werkclien von Dr. Th. Wiedeiinutii iber den Bayerischen 6e- 
schicbtsebreiber ifohann Tnrmair, gen. Aventinus, herausgegeben 
worden, welches sich zwar bereits im Anz. J. .18^8^ Nr. 248 
erwähnt, findet, das mir aber nach genauerer Lectttre noch zu 
einigen weiteren Bemerkungen Veranlassung . giebt.. Habe ich 
schon im Anz. J. ].868 a. a. 0. dia grosse Au^ührlichkeit, 
welche der Verf. dem litterarischen Theile seines ßuches ge- 
widmet hat, hervorgehoben^. so habe ich hier noch hinzuzufügen, 
dass diess nicht bloft in Betreff der den Aventinus speciell in- 
feresstrenden Litterator sondern auch von dei^enigen Abschnit- 
ten gilt, in denen der Litteratur A^ mit Aventinus in einiger 
Verbindung stehenden Personen gelegentlich und in Betracht 
iKeser Oe1egentli<6bkeit fast zu ausflüirlioh Brwl^ung gethan 
tnMPdeii ist« So ist in dem Abschnitte <S. 19^31) tber die 
vmA A^entittvs 1dl 6 «nter Mitwkkmig 4«b ^Prinftea Brost ^ von 
Bayern gestiftete „SodslitM Uteraria Angllostadie&ais^ der lit- 
ttfarischto Thftdgkeit der Mitglieder dieser OeiMilsehäft aas- 
Mbiilcber gedacht, als sieh diess eigentlk^ in ^nem-fiber Aven- 
tinus handelnden biogiia^Msehett^Werke erwarten lisst; Bbenso 
ist auch in den Abschnitten (S. 55—82) .über Aventins G((nner 
und Freunde sowie (S. 83 — 103) über Aventins Biographen 
ein auMMssdenfUch reiches, ja zu der eigentlichen Tendenz 
4es Biicheft nicht im VerhIÜtnisse stdiendeb mnangliches lit- 
tomrisohes Material zusatomengpestellt. Damintei^ finden sich 
Mngere .Vesneiiohnisee der Schri^ften des KaieerL Mathematikers 
Peter Apian <S« 61~66), de» Pfarrers Caspar Brußch (& 65 
-^9^) und den Ptofessors HLeronimns Ziegler (S. 93-^9«). Es 
ist ein Mangel des an sich für Litterargeschichte und speciell 
fbr Bibliographie interessanten und wichtigen Werkchens, dass 
demselben kein seinem mannigfachen Inhalte besser entspre- 
eiiMMlef Titel gegeben mid auch kein Register beigefügt worden 
M, Hittnls iessM man sieh in dem reichen lltterurischen Ma- 
teriale scbieUer nnreeht finden kannte* 
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ist mir folgende Erklärung bekannt geworden. „Dft ieh toüi 
Anfang fieses Jalires an die Redaktion der „Hamburger Lft^ 
rarischen nnd Kritischen Blätter^ nicht weiter fortMire, so e^ 
suche" ich die verehH. Bndihandlnngen und meine Iftt^ariiicheii 
Freunde, mir privatim -bestimmteMitflieilnngen an midi ohne 
die Bezeichnung „Redakteur etc.** durch die vei'ehri. BucMiaäl- 
lung Perthes -Besser & Mauke gefälligst , gelangen zu lassen. 
Hamliurg, I. Januar 1869. W. P. L. Hoffmann." Diese Er- 
Uämng ist 'für den Anz. insofern Ton Belang, aus die genann- 
ten Hamburger BUtten^ nntet^ HdlAttann's Redaktion sped^Ittfit 
ftlr Bibliographie von Interesse gewesen sind — was unter einw 
verftnderten Redaktion, zumal dieselbe „oder Tielmehr die Zti- 
sammensteUung und Ordnung der 'Mittheilungen** für die Blil« 
ter die Verleger gelbst zu flbemehmen beäbsicMigen, aueh ji^defl- 
fiiUs eine ^ Veränderung erleiden' dürfte. ' ' 

[161.] Aum Hannover 

ist von Rfimpler hr antiquarischen Kataloge I vom J. 1868. 
Hf. um Mi^M^att'n Aüßsol^reiben 4er Stand iß JS^Akrßich 1675^ 
All .6.aiite« 10 Sge. istun. V«rkfufe .aoqgebateii,. pit ftor himu- 
IfdfflfleiljiB^iimfcang: ^WiinA^ in.d^ Vewiebi^cbi'iicheii Auptif^n 
mit '20 XWr. b^idilt^ Diese ApgaW Ui f ^Ue^. . Ein Fr^mi^, 
dMD der PveialuMMog defi Me|yiehaoh!sel)«ii Amf^tio«] pjt; dw 
Namf«! der KAnfer Torgyies^n hat, abreibt ulr| ^^.4^,g/^ 
aanstt: FiMllari'Mh& Sehrift upter Kr. t^^6 vomFriedUUilchar ^ 
BbfUn fbr.*3 TUr. ^8.fil8r•.fr8^lid^ ifoidea ift«. D^gjji^ich^ 
FiUehmc^pi in anli^narisebev^ ^atalM^^rff^l^ ^ l^ä»t Üi|b 
sufimige,«i9d^ aenAem daifuf beree)inet.#aiA.p^lUe^.4^^i^U- 
kum Jti^ den Wentit einiMi Bqoiicp iiiiez«ftthri9% ¥ei4i^i^/die 
streqgsite Bige. 

talt Im df. IMrB ein Ebgliadier BflQhfMrenBd im tet (bew^flafs 
gedrttbbiett AbbandlUng ,,Tbe Art 4tf Making Oattolopida^ iah 
neans %atem der Büelier*Katidbgi8i«alH^ in Vohioiiair fgdtaiAi. 
Das ^Mai^aEin f. dl Iiaerittor 4e8 AnaUndaa 1868. Mii^> liia«^ S. 
672 admibt darftber iMa felgt ^ISn aolchc«. Varaeichaito» aoll 
ideriittsbt'aanäeliBt ms dem« eigentllehen Kutatog MeaMkea^ d. k. 
ans den- Kamen dar yorfaaaeif mitifaran vottoa.Titekk^WDabei 
Regela far aikfiiityme Wcffce mgeg«ll«t werde»;' svaifteia-alia 
ememIMdeiV der diis TiM der Werke, diei'aclMi'untae da» 
Aufor-lf amen tmeMmet aind, dit^efneii oder!aMl»ere»Aclllef- 
wdriffa udentet und airf den AbtDt in. KataMg liiil«»iat4> Ao 
yfMUt t: B. ^mMntn'a Binlbitnn^ iti das «Itei TeüliUMatt^ 
niei4t«0ter dem imtdrHNan^n ^Jehaan CMtMed EialihlM elok^ 
imKaUlag^ us& danb unter dte'SchlagWdiletai i^ttrieitm«^ 
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md „altes Testaiieiil^ om^tiadMi b^ : iEb entspräche dem 
^W^^P AVer, dj^ beim Boehbtoidel mwiltteHiar, betbeijü^^üid: 
4fi^ y^^fi(Nfv r^ SprUi|i)()iitobfbdl^^^ djerKiweir We^ emBoeh 
Y#rUipgt, t iiffu^t .gi^i]iiglieh..depi. Yerfaeges; koio^ i^x me»ßu 
jiiflbti i|0 Bßi^^^er den JßuchUtel, firei|iob oft noricbtif ,,« aber 
49ei|. iQil;:ßioam riebtisen Wort, und ißt Index gic)b;t 4w^ J^^' 
kwflfi £kl^Gb loag ^b^ sQiches^Ka^^ogiaimnga-Sjritem iedea- 
ffiilU, peiii,^ die Frage ist mr, ob. .der J!^iiUeii^ de;» ^iilwande 
Yidii. A^it -i^^ öeldkosfteB» eititepricbt? Nebmien ydue .Coper- 
iifW'^* fi'>6^ xevaiat|Qi|ibu/^ o^biiim coelt^tinm,^^ diespü meyam- 
t«if qg€f«et^en TUel müiK^ dec Ipüd^ .^ntei ^r^T9kitiQ^^r :nf^bU^> 
^eQ#les^]#^^ apfttbrea; ebeoßo. ),Newta9>: ^^bUosopbii^ Vata- 
l»a}is .Brinf4pil^ »at)9Qpiatiea/' Kaoiu. aiiwenibar emb^i die 
Kel^odf^ 1^1^ alte Werke, die der VerfiiBser dei; Aibandlmig 
f^qb g^r niebt ia den Kreis seiner Beff^pveoban; iüebt} Älr die 
Werke der Neuzeit dürifte d^s ^mp $7Stem. indefiffienpcf4(^soher 
und von grösserem Nutzen sein/^ 

b«t tn}r da^' Verl«g«v des 1Sel»eits >ii]^ Aite. J. t€ßt»r Kn 7U 
anig^tfbrtel^ R.' A ; Otrüft^diett W«drkesi ^Tbe Libnlriaii^ ^smuat ; 

m^ liiM of !ftlblte^iiplireAlW^te;'t4 i^<* «t^ «Med^ Jäket- 

'WdH"M PtÄtH^ Libi^aried,^ #ei^^ in ^lett Aiittileiii te0 ^homd 

Mbi^toerfkanii^effl Bu^biiaiiA^ls^' tift genalinf^'Ml Mlirtaatige 

•fiiieiMttdlef 'Obatlee El. KerfiMj "ifi^'f^e >g«n2 beso*d«t« aa- 

^^e^yttio^eM«^ u»S' d!*]^ensi^«rtl(ei^ 9Ve18idltehltef!t' ebi jUxettpMir 

deiii ^k»( eHfS3ittten'W€»fi^ ^m Cfesetotdi« •btrsdiMf. ESeSs 

Igfebt tttr Teraodasito^, imf ^ad SlM^h *^Wr-ito<dpfiMil» aioftift- 

tfüsf&itmm und »ttf >tfe99öü 'lubAII» sp^dellM*; ids^ «e (HLbeii'f«- 

sehehen konnte, einzuüben. Je tiefer ich aber Utttt dieMfäd 

der Dankbarkeit, «le^ ifilp'NM^'s M^bst sebätzbares Wohl- 

>wUHi'iduiBAe§t, biL' Mhtoit .^rn iad eAufbekettie, tmLSoitM- 

lAar ü^flieriit.*^ viiBfa;ihi ;det "Sbaft^ lübee >delii>irfaMtenaehftftlkb«ii 

JHBerifc 4ee>'fhtcbes -t^iMBnt 'iob tniciil. dittcbalis'^fi«^ mrim 

Üeb^tizeugnng virstMMH 'Will -^ wkUt im dte Weiaa ladekaus- 

lapreelien mkyna«i^.^e<iiftb dte*s>isebl dmlntBrertie'.tar iVjer- 

le#evaMior#oUi|db deii^V^rfbsaers dssBMfaea gewUnaeM düMle. 

i0sr/ freM'']irbrdnhtewi]Banulchi3l>.Btlrger rwitd .Hir leiiu fteie«' Wert 

^dar^^CAcfsnugan^. gestatten wA ek ate aohsbaiK zii.rwAk^gtm 

f>«rfs8eaiii sDud-BMU; n) mvkei^idlBii Blieben dea Vferisaasis 

wMAem fteilfliefsv eia der tBib^otbekwiMenaelntft. Arfteiiistes 

'»«ndJ^HMKgbs^Walic^iberEnitellbnv. iassaf.idh. iriHig' fewi gerftttte 

'ttwwlüifcleit) iwieAerfabre«^ aber >die lAnllUtfUDg: dea Weites 

inte «aiMii^eli'VMfllSsaw ialebtiiimtrBeiiia* tun« aeism-Verie- 

"gmutistmlleii iBkäA im ITerbfülaistei SskiHb Aaigfpiatiülaafre 



AnUige des Buches ist eine Torfeklte. Das^ was dem Titel 
snfo^e im BifliM'MH9^1llt\lpili^he''#ein 4M („a Treatise en 
Bill^9^9Jpllj^^^X viamt w^ ^m «M erster Abfchaitt die erste 
Stella ^9 • bildet aber l^liwdebtlieh seines Äusseren tTmfang^es 
venlliS^ den X7a Ö* ßt^rken i^Sketcbßs of PnbJick Libraries^ 
gQeeiltU>er| ixf anf dem Titel nur als eine Art Anhang bezeicli- 
nat ^ind imd ii9 onche selbst als zweiter Abschnitt anftreteü, 
eiaen mehr untei^eordneten BestandtheiL Sodann zeigt der 
obnebin theila dnreb ungenaue Angaben theils dtireb pruck- 
f^)e^ etwas mapgelbafte bibliographische t*heil s6 auflhUlige 
Ltlcki^ dass es f^^t scheinen kdi^nte, als hi^be sii^h der Vef- 
fas$eir <D^ der Susammenfitellung seiner Materialien weniger 
doci^ieäien festbestimmten Plan als vieUnehr durch die ihäi 
Yom ^nfs^Ue gehoteifen Uittel leSen lassen. Ich hin sicher dc(r 
Letzt^ 4er^ q^t einex ähnlichen Arbeit beschAftigt nnd mit deh 
Seh^i^figk^itep dersflben bekannt un^ vertraut, Ah dein ^ef- 
fj^scK ^\U9 Vn^wurf mai^hen wird, dass seine bibliogtaphfsöhe 
Uebersicl^t JTl^hij^ weniger als vollstätidig ist; aber wenti sich 
z. Bk' i|i[ 4eip Abschnitte der verbotenen Litteratur (Ptohlbit^d 
Book^} ^na i,^ taiigeA ^ei^^'e von mindestens anderthalb hrindert 
Nummern iaüf diesen Gegenstand bezüglicher Bchrifteti tind Ver- 
zeiehnisae nicht OH^' i^'Q'2fv0Wlfnrn Wd dazu nicht einmal 
die wiehtigsten aufgeführt finden, so ist diebs mehr als unvoll- 
fl UMdl^ v WM^ndlieh deb aw^te» AMebilM; 4miBvM4B, die 
ipwtobai ofPflriMittk/LilinMaSL^ beMflt^ so- hatdiMßii AAsehUtt 
swttr «iri«Nlt^ «id fteachteiis^ertlie, ' düs 4lt^ (kaim ttaÜMMmtan 
MttOeM&geii tl6er HiMMbekett 4iv »ordMiM}Daalsei|w.Vier- 
e{iii|rt0b^iS««aftieif^ ^ren^ -de» t^nHHtäm 4c» imtng^niemiWM^ 
'lb^cin>MMlMi ^i«iilM,:aiM MIliinMiA sini^ alMb ta: iiAiiiaf 
mibhü' #te«A» AfcaidiiiiM MairiehWeh i»T ^Ihiliriwtdwg iM- 
Frage, von welchen Bibliotheken Mittheilnngi* .ib itm^BwA 
sufzunehmen gewesen ^ weniger ein bestimmter Plan — der 
Plan, Ober die grOsffteir tmd wichtigsteti Bibliotiieken eine lieber- 
sifMi^i Me^NW ^ ah vi^l^^isbr der itifUtiK^» Uoqtiynd^ dass 
9m A^ m(^ Wi ^P> i^iideren Bädiothek in Irfliherei^ Ifoatop^'- 
sdien iP^44i^^ti(»nan ; bereit» ]MittheUtt]^^ mxd namemUii^ Al^- 
bUdungeHJUMT. 9^f^\ktmßs* voirgele^n ballen, tiß maassgebend 
awwN^ ,w«ifden. w <aeip^ Vpfi ^eir ^ainHhs#nian:)[ni»titwcmJ|* 
d#r ,a9fdl|»fo4nIl4br|ur;^^ ni^ (ier FutüffyuipT ätedthibllothiQ^ 
init^ «^ Bü^S!9X kb}^än^|gp^ gaais ohne Tei^t. IPhin J^;(ma ^s 
«MM sow »^imi^^i;»! gfwisa,/ blosser ZufaUi <^s nnterden |t% 
seren Europäischen Bibliotheken die rmche nna b^iirflftn^ Wi^ 
ner Hofbibliotbek (von anderen ganz abznsehefi, nie den er^ 
wfthnten Nordamerikanischen Bibliotheken mindestens ebeiibftriig 
und mehr als diese noch gewesen wären) gant unerwähnt ge- 
blieben iiii;. 
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[164.] • Avd li«. FeteM^wüil^ 

' Seit die beim militaiiisch-topogrflphischeii t)epot erschie- 
nenen, früher aber nicht verkänflich gewesenen und züiä Theile 
geheim gehalteneu Karten und Pläne des Reiches in Folge der 
liberalen Eaiserl. Verfügung demPublikuni zugänglich gemacht 
worden sind (g. Anz, J. 1858. Nr. 48B), hat sich djtar BedUrf- 
niss nach einem vollständigen u. ausführlichen Kataloge aller 
bei dem Depot verkäuflichen Gegenstände fühlbar gemacht. 
Ein solcher Katalog ist denn auch noch im J. 1858 in Rus- 
sischer Sprache unter folg. Titel ausgegeben worden: „Katalog 
von Karten, Plänen, Atlanten, Medaillen, Kupfbrsticheli^ Büchern 
und geodätischen Instrumenten, die im Kriegstöpögraphischeu 
Depot des' Generalstabs Sr. Kaiserl. Majestät bearbeitet und 

fravirt und im Magazin dieses Depots verkäuflich sind. Hit 
7 üebersichtskärtchen.^^ Ueberdiess sind gleichzeitig die vier 
ersten Abschnitte davon, welche die Elarten tt. Pläne utnfkssen, 
in Französißcher Sprache unter fblg. Titel erschienen:' ^Qf"^' 
logue des Chartes et Plans gravis au D^pdt militaire de fEtKt 
Hs^'Qr J[mp6rial et qui se vendent au Magazin du D6pdt etc.^ 

[155.] AiM Riifl^kiitaM. 

Die bemlB atiAlliageterZeit ^iagegiaji^eiie Zeitsobrift, 
^d^r AAitiqMir^^ *^ mir icit wenigiBtonft Toa.iiM'tqi Wi^AoÖmf 
iei9MMili:.N]ielitd bcikamil geWfMrden — »ehfiii^ trotediipi {toioh 
«ntf zttgiekeA^ dMui teb. fiiMle «ie «bter d^n in Pcensaw ateji^- 
pfliilUigeii.gangbardtefi Deotaidie» Z^itecbriftea. f4r 1869, 
wiBMili dei ^Aaliqute^^ nicht «einaMl tei aeiae». LebMiton g<|b0rt 
hiity-mit «Bgeflfllirt nad mit eiaam jjMiriiohdW» Stenwjtotiiiggyap 
.il6:BgrJ beiatthet 

[156.] Amm Tetaclieii. 

Prof: Cönstantin H9f l^r hat fn der Orftfl. Tfron^ereh^ Biblio- 
thek einen früher dem berühmten Kloster Manlbronnf in Würt- 
temberg gehörigen, sehr werthvoUen Codex aus- dem J. 10Ö4 
entdeckt, welcher auf 116 PergamentbÜttem ein ToRstindiges 
^ehrblich d^r Musik nach ihrer Entwicklung imf '^I. Jahrhun- 
derte enthält. • Dersefbe ist deita Dr. Ambro« In Pt«g zttt" 
näheren; Prüftm^ anvertraut worden, von dereft Erg^ebMffs >8 
abhärigen wird/ ob man sin eine Ver^enfKcHung des (h&ei 
denken dürfte. 
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[157.] Cataloffus 
Mlaillei« IilliroraiA probibitorum et exporf^iindorttm.'* 

Speoimen 

quod maxime Viris praenobilissimis et perillustribus Piraefectis 
Bibiiotheeariim Beroliuensis, Bruzellensis, Dresdensis, Floren- 
tinae, Gottingensis, Lipsiensis, Londinensis, LoTaniensis, Madri- 
tensis, Mediolanensis , Monacensis, Norimbergensis, Oxoniensis, 
Parisinae, Petropolitanae, l^'ragensis, Vaticano-Romanae, Vene- 
tianae et Viadobonensis , eo consilio, nt catalogum ex opibas 
cmis cOrrigant, suppleant atqne augeant, rite pie offert 

Auetor J. PetAoldt^). 

Danielis Franc! Disqvisitio aeademica De Papistamm Indicibns 
Libromm prohibitonim et espnrgandoruin, in qva De Naoieroj 
Antoritos, Oecasione, Contentis, Fine, Damnis & J«re Indi- 

. onm.illonm disseritor^ nt Vioem LL.CG. svatinere^ inq^ iUam 
raferri eommod^ possit, qvieqvid nspia» ocoarret de -LvlMro* 
nnn prohibitione aut depravatione« Praemissa est€l. Amoldi 
ad Antorem Bpistola; adjectiqTe sunt Indices locnpletissimi 
Antornm atq; Remm. Llpsiae, Haeredes Lanekisii* 1684. 4^ 
18 ff. 276 pp. 

Johannis Christophori Wendleri de Libris a Pontifieiis alüsqve 
Haereticis in praejadicinm Doctrinae Purioris nostra et 8U 
periori aetate snppressis et corrnptis 8chedia«ina complectens 
Snpplementa ad Danielis Franci et Casp. Loes^iheri 8<6tipta, 
latrocinia qvae in Scriptores publicos Haeretici cotttmiserant, 
exponentia. Praemissa est Dissertatio praeliminaris qua 



*) Omsium quae estant editionnm in hoc spednubae tantum ea« 
comioeiiiorandas statui, quas rel ipse videram et contuleram, vel qna- 
rum titulos ex diversis librorum catalogis aliisqne scriptis fide quadam 
dignis Collegeram: hoace titulos asteriscis^ additis insignes feci.- Reli- 
qttas editiones, quas hie illic cum non satis acourate. tum justo brernus 
commemoratas invc^eram, appendicis looo coaßiguayi. 
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asseritiir adversTS Stanislavm Bescivm, BaroniTm, Labbevin, 
Golomesiym, ßrietivn, KolionitBchivm, Antonivm Varillasivm, 
• Natal. Alexandmn, et GothofredTBi Arnoldvin, Lvtheranos 
in praejvdicivm coelestis veritatis neqve svpprimere neqve 
corrvmpere Scriptores «cclesiasticos et profanos. Jenae, vid. 
Mayeriana. 1714. 4.^ 1 f. 40, 20, 66 pp. 

Hi libelli — quorum alter Wendlerianus, mutato taatnm titnlo 
reliquisque omnibus intaetis, Iterum in publicum prodiit snb 
hac inscriptione „Jo. Christoph. Wendleri de Libris a Ponti- 
ficiis aliisqve Haereticis in praeiydicivm Doctrinae Pvrioris 
nostra et syperiori aetate syppressis et corryptiB Schediasma. 
lenaOf Ritter. 1730. i.^" — quaedam litteraria cum adlndicem 
ipsum tum ad libros Indice prohibitos pertinentia contineatb 

Thesavrvs bibliographicvs ex Indicibvs Librorvm probibitomn 

. et expvrgatorvm Romanis, Hispanicis, Belgicis, Bobemicis etc. 

aliisqve id genve monvmentis congestvs opera Gonsortii Theo- 

logici Dresdensis Pensvm I — VIII. Dresdae, impr. Harpetervs. 

8. a. (tantum Pens. III: 1743 & Pens. VI— VIII: 1747.) 4.* 

102 >ff. 

Opusculum nott ad finem perductum tantum libros ab »Aea- 
dem.^ usque ad „-iiitaniae'' complectitur. Praefationibus singu- 
lorum Pensorum nomina sua subscripserunt hi sodales „Con- 
3ortü Theologie! Dresdensis" : Joa. Aug. Puttrich« Christ. Gotth. 
Schmieder, Joa. Christ. Axt, Joa. Mich. Schmeisser, Joa. Godofr. 
Roenig, Christ. Bigism. Laurich, Christ. Benj. Schaiblin, Car. 
Otto Springagut, Joa. Christ. Glasewald, Car* Sam. Kühn, 
Christ Gottl. Knaickfus, Be^j. (Godofr. Weinart, Joa. Christ 
Koemer, Adam Ben ed. Spitzner, Christ Gottl. Flachs, Joa. 
Gottl. Thenius. 

Commentatio I — III de Indicibvs Librorvm prohibitorvm et ex- 
pvrgandorvm, eorvmqve Naevis variis, qva praenaissay Mae- 

. cenates ac Favtores Scholae Crvcianae ad Orationes pvbiice 
aTdiendas eie. hcknoriiSee. invitat OhristiAHV« Sobeettg^vs. 
I>refldae, impr. Harpeter. 1732 — ^33. 4.^ 48 pp. — Coauoen- 
tatio de Naevis litterariis Indicvm probibitoHorvm et expvr- 
gatoriorvm, qva praemisaa, Maeeenates ac Faytore«» Sdiolae 
Orveianae ad Orationes pvbiice avdiendas etc. honorifice in- 
vitat Idern^ Ibid. 1733* 4.^ 8 pp. — Commentatio de Naevis 
politicis Indicvm prohibitoriorvm et expvrgatoriorvm prima, 
qva praemissa Maeeenates ac Favtores Scholae Crvcianae ad 
Orationes Ivvenvm ad Aeademias abitvrientivm etc. pvbiice 
avdiendas honorifice invitat Idem. Ibid. 1735. 4.^ 16 pp. 

Hae commentationes band parvi aestimandae sunt, propterea 
quod auctor plurimam partem editionum Indicis, quas comme- 
moravit, ipse. viderat. 

Notitia Indicis Librorvm expvrgandorvm editi per Fr. Jo. Ma- 
riam Brasichellen Sacri Palatii Apostolici Magistrvm qvae 
et introdvctionis loco in Historiam Indicvm prohibitoriorvm 
et expvrgatoriorvm esse qveat recensente Kieoiao Emesto 
Zobelio. Aitorfi], Hessel. 1745. 8.o 80 p{|. 
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Oonstst dnobtiB capitibvs, qaomin primam ,»De Indieibvs 

Librorvm probibitomn et expTrgmadorym in geaere'* atqne 

• *i .• «It^mn «iDe Indke expvrfttorio Bratiehellao« ** a^lt« IsUi 

.quae prlmo capite contioetur« ,,Desig;natlo ludicvin prohibi- 
toriorvm & expvrgatoriorvm qvi inde a repvrgatae per B. 
Ltthervm religionis tempore prodiere'* post commentatioiieB 
SchoettgeniaBas, quae possunt ea snpplerif anctoritatedi et 

.«im aaam ]uU>et. 

Viro clsriBsimo ae doctissimo Joanni Benrico Blanke Colegii 
Carolini P. P. 0. et Oymnasii Cathar. Rectori nowm mvnvs 
novvmqve honorem gratvlatvr et Indicvm Libb. prohibitorvm 
et expvrgandorvm Historiam propediem edendam primis.velvt 
lineis designat Elias Caspar Reichard. Brvnsvigäe litteris 
Keitelianis. [1746.] 4.* XVI pp. 

Continet permnltas qnidem de editionibns Ifidieis notitla«, 
quae tarnen maximom partem non satiii aeeuimte dttjdijytae 
sunt 

Storia polemica delle Proibizioni de' Libri scritta da Francesc- 
antonio Zaccaria e consecrata alla Santitä di Nostro Signore 
Papa Pio Sesto felicemente regnante. Roma, Salomoni. 1777. 
4.« XX, 3^9 pp. 

Ex hoc opere multae et satis accnratae notitiae bauriri pos- 
sunt de editionibus Indicis , quarum certe Italicarnm anctor 
magnam copiam cognitam habuisse videtur. 

Dictionnaire eritique^ litMraire et i>ibliographiqQe Des prind- 
panx 'Liyres eondamnto au feu, snpprimös ou eensnrös; pr6- 
e6d6 d'nn Discoars sur ces sortes d'ouvrages. Par Q. Peignot. 
Tom. I— IL Paris, Renouard. 1806. 8.« XVI, XL, 348 fp. 
& 2 It. 295 pp. (Opns mille exemplis expressnm.) 

Hoc opns, cui ab initio anctor titnlnm ,,LeBncher bibliogra- 
• pliiqne** iimeribere Toinerat, qnamqttam permnltis exemplis 

etpfeesva^i «st, tarnen fere radns .reliqnis omnibns auctoris 
. operibus invenitur. 1^ .satis magni momenti est; nam praeter 
superflua quaedam, quae in omnibus Peignotianis operibus 
hic'illic deprehendiintnr , auetor non solum tftuloil admodnm 
multorntn l!bror.«m,> gnoram- inagnam copiam ipse . vida^at, 
eollegit et maxime Francogallicos accurate descripsit, sed etiam 
de istis libris adnotationes doctas et lectoribus gratas com- 
posnil Cetemm hoc opns continet cum Tom. I. pp. 256 — 66 
„Liste bibBographiqne des index libromm prohibitorum les 
plus r^marquables^*, tum Tom. II. pp. 240 — 54 „Notice chro- 
nologique de quelques personne's qui ont ete condamn^es pour 
cause d^opinions, et dont la plupart n'ont pas ^crit." 

The Literary Policy of the Chnreh of Rome exhibited, in an 
Account of her Damnatory Catalognes or Indexes,- both pro- 
hibitory and expurgatory. With various illnstrative Extracts, 
Anecdotes, and Remarks. By Joseph Mendham. äecond Edi- 
tion, much enlarged. London, Dnncan. 1830. maj-S.** XXXVI, 

.371 pp. Accedit Supplementnm, ibid. 1836. 34 pp. 

' '' Exhoc opnsculo, quodprimum a. 1826 in publleum prodia^ally 
uti ex nberrimo fonte mnltae atque aeeiiral»ia «otitiaa de 
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ediiionibiit Zadicis hanriri posstint. Attamen eonftpdctas noti- 
tiamm satis iiieommodas est. 

Pieces diverses relatiTes k in, censure teanöes ün gonverne- 

. ment des Pays-Bas ou de ses conseiilers; pnbli^^s par le 

Baron De Keiftenberg. V. opus ab eodem edltum: Annnaire 

de la Bibliothöque Royale de Beigique. Ann^e IX. Bmxelles 

et Leipzig, Mnquardt. 1848. maj. 12.o pp. 49 — 104. 

£x collectione mannsoripta GkisparoH Antrerpiensts, q^aeBra- 
zellU in bibliotheea Burgandioa aaaervatur, banstam. Ab initio 
catalogufl „Indicum librorum prohibitorum et expargandorum**, 
cni tarnen omnis bibliographica fides deest, invemitiir. 

Des Index prohibitifs et expurgatoires; par F. L. Hoffmann. 

y. Annnaire de la Bibliothöque Royale de Belgiqüe, par le 
_ Baron de Beiffeaberg* Ajinöe X. Broxelles et Leipzig, Mu- 

qwurdt 1849. m^. 12.» pp. 179—210. 

Hie catalogus mazima bibliographica fide compositaa in dnas 
f arjbes dividitnir, quarum prima „Quelques Index de la Biblis* 
^ th^ue de F. L. Hoffmann, k Hambourg*' atque altera „Quelques 
Index de la Blblioth^que publique de la ville de Harabourg" 
' continet. t^auca quaedaxn additamenta anctor in opere „B^llo- 
tin du Bibliophile Beige Tom.XIII=2e S^rie Tom. IV. 1857. 
pp. 145--^47^^ juris pubiici feeit 



"^Die Catalogen of inventaryen van «ten qjiaden verboden bou^ 
ken: na advis der Unirersiteyt vaft L<>aenw H^i een edict 

. oft ICandement der Keyserlyeker Majesteyt. l>e L<Na9fi ge- 
print by aervaes van Sassen. MCCCCCJS. 4.*' 

Sic a Panzero in Annalibu» Typographicis Tom. VH. p 256 
8ub a. M0X. commemoratum. 

iDrbnung, Statuten, \ifft @Het, Reifet Stat9\9 M Srnnf teti> ^Htcttl 
in bet nam^afften ©tat »tftffel, fn Be^ ^t\tt jxtx Vt<iUpt €<3^iDe* 
jter t3nb Stini^in, ®u6ernant bnb IReöent feiner S^ibetfanb, ben 
)7ierben IDctoirtd, 9(nnp (S^rißi. IMÖ. ~ Expiieit: 3)nt^ be« 
Jtet^fet önb fetnen Statine, ©ette^tfen. mi». 4.o 14 ff. - 

^Mapdement der Keyserlyeker Majesteit, wytgegeven'int' jaer 
46 7 met d'intitnlatie ende declaratie van de gereprobeerde 
boecken gesehiet by den doctoren in de faenlteit van theo- 
logie in d'Üniversiteit van Loeven: dner d'ordomiaatie ende 
bevel der selver K. M. Loeven, Servaes van Sassen. 1546. 8." 

*.)(andemept de Fimperiale Maieste donne et publie en Tan 
XLYL AvecqCatalogue, Intitnlation, ou declaration des livres 
repronv^z, faiete j)ar Messieurs les Docteurs en sacree Theo- 
logie de Luniversite de Louvain, a Tordonnance et commande- 
ment de la susdiete Maieste Imperiale. Louvain, impr. par 
Servals van Sassen. 1546. 8.® 39 ff.' ^ 

U Oatalogo de Libriy li qvali nvovamente nel laese di Maggio 
n^H' amio presente M.D.XLVIIII. sono stati eondannati, & 



OfttüalogiiB hkibAu Librorüa pirohitiiteirttili ^ 6# 

scomitiiicati per hereüei, Da H. OioiHUi dcflla ettM tegM> AI 
Yinetia, k d'alcuni fratl. tj aggimto sopM il tnedeistino 
catalo^o vn iadicio, & discorso del Yergerio. S. 1. 1549, 
4.Ö 84 ff. 
^OrdoQBantie eQde BfUct d,Q& Eeya^s Kaerie die Y, vernienwt 
in dea april int' jaer MCCCCCL om t'extirperen ende te ujet 
te brengen die secte ende erruereHi opgeresen tegen f heylige 
keraten-geloove, ende tegQn die ordonnantien van onser moeder 
der beyliger Mrken, metten den catalogue yan de gerepro- 
beerde ende verboden boeckeui ende oock van den goeden 
boecken die men den jongen scholieren aal mögen leeren by 
adviese vanden Rector ende die vander Universjtyt van 
Loeven, geprint te Loeyen by Serraes Sassenns ghesworen 
Printer dner bevel der Keyserlycker Majesteit. 1660. 4.* 

*Die Gataloguen of Inventarisen yan den qnaden verboden 
bottcken: ende van andere goede, die men den jongen seho- 
lieren leeren mag, na adnijs der üniverBiteyt van Loeven. 
Met een Edict of Mandement der Keyserlycker Majesteyt. 
Loeven, by Servaes van* Sassen. 1550. 4.® 

De hac atque aliis Indicia editionibiis Belgicii cf. ,,peLaadi- 
bOB qaibQs reteres LovaiiienBittin Tbeologi efferri possniit 
Oratio qnam die Tigesima sexta mensis Julii MDGCCXLVII 
babait Petras Franc. Xav. de Ram Reotor etc. qunm Yiros 
•mditiaiiiBOS Henricom Joaanem Feye 88. Canonuia Doctorem 
et Carolum de Blieok 8. Theologiae Doctorem more majorum 
renimciaret (Loranil, exend. Yanlintboilt et Yandenzande. 
1848. 8.«) pp. 28-34. 

♦Ordonnance et fidict de l'Empereur Charles-Quint, renonvelW 
en sa cit6 imperiale d'Augsboorg, au mois de septembre 

• MCOCCO cinqoante, pour Fextirpation des sectes et couser- 
vatioB d« BOhre saincte foy cathoiieqne. Lonvain par Servais 
Sassenns. 4.® 

♦Cataiogne des Livres röprouvee et de ceux que Ton ponrra 
enseigner par Fad vis de FUniversitö de Lonvain. Lonvain 
par Servais Sassenns. 1550. 4.^ 

^Ot^nuttfl un^ SttatUiat Aeifer Sarvli 83 i9erne)»evt im a|»rU ano 1550. 
3u ouddrotten bnb ^u bertilgen Ut Secten unb @)>aUung, \»tl^t 
ait{laiibeii finb tcibbcr önfern ^eiligen S^rifiU^fn glauben unb 
bHbet bie i>rbmtng btif«r 9tuttn ber Eiligen Qi1^tlftl[(iitn SUxä^tn. 
3tem ein Otegiftet ber bertoorffenen unb berbottenen Sü^em, ouäi 
bon g;uien iBnä^m, ü}el<^e man inn ber Spulen lefen mag. Steai 
eine l&emtiniung bed 9lector0 ber Uniuerfltet gu ibutn. 3tem tin 
anbet Jteiferd SRanbat, bon bem felbigen «&anbel in 40 jar aud« 
gangen. S^randferitt au0 einem gebtuaten ^3Tabanbif(^en (Sxtxti^lat. 
8. 1. et a. 4.» 34 ff. 

Haec editio , quam Matthias Flaeins lllyricuft praefatus eit, 
anno MDL. ^is Magdebnrgicis expressa esse'dicltnr. 



^^Galilogi labroram r^^obatontm et prajelegeudemm ex judicio 
Academiae LoyanieDsiB. Oiim Edieto Caesareae Majestatis 
evulgati. Lovanii, ex of&cina Servatii Sasseni. Jusso, Gratia 
et Privilegio Caesareae Majestatis. 1550. 4.^ 

Le Catalogue des Livres examinez, & cesurez par ia Facvlt^ 
de Theologie de rvmuersit^ de Paris, depais Tan mil cinq 
Cents quarante & qnatre, iusqnes ä Fan present, suyait Tedict 
da Roy, donnö k Chasteaa Briant. Et publi6 en la couit de 
Parlemet le troisiesme ionr de Septembre, andict an mil cinq 
cets cinqnate & m. Paris par Jefaan Andrö. 8.® 52 ff. 

Continet: Decanvs et Facultas Theologornm Pariftiensinm, 
omnibufl in Christo fidelibns S. — Catalogvs Libronim qui 
hactenns k Facaltate Theologiae Parisiensi diligenter exami- 
nati, censurÄqtte digni visi sunt, ob cansas in calce superioris 
epistolae fusius declaratas, ab anno domini 1544, rsqae ad 
annum 1551. secQdnm ordinem alphabeticum, iuxta -antbcrfum 
cognomina — Catalogrs Libromm qnonim incerti sunt atitfao- 
VM — Catalogvs Librorum Gallicorum, ex certis authoribns 
ioxta illornm cognomina, seeSdum ordine alpbabeticum — 
Catalogvs Librorum Gallicorum ab incertis autboribus — Cen- 

svraLibrorvm sequentium & similium — Priuilege du Roy. 

Eodem tempore haec etiam scriptio in publicum prodiisse 
dicitur; „Catalogus Libronim Lutheranornm et Calvinianorum 
ab anno 1544. usque ad annum 1551. a Faoultate Theologiae 
Parisiensi prohibitornm. 9. 1. et a. S,^**; qtü' eatalogus in 
opere „Colleetio Judietomm de novit Erronbus> q«l ab initio 
' dnodecirai seculi post IncariiatioB«m Verbi, asq^e ad annum 
1632. in Ecciesia proscripü sunt &notati: eto. Oper4& Studio 
Caroli Duplessis d'Argentr^. Tom. II. (Lutetiae Parisiorum, 
Cailleau. 1728. fbl.)" pp. 164 — 78 tjpis repetitus est sub hoe 
titulo: „Catalogus librorum ab Anno 1544. usque ad annum 
1551. Censura notatornm a Facultate Theologiae Parisiensi, 
& olim in lucem Editus anno 1551. cum hac Praeftitione.'** 
Praeter istum catalogum in Collectione commemorata pp. 134 
-—36 alter „Catalogus Librorum Visitatorum & qualificatorum 
per Facultatem Theologiae Parisionsis a Festo Nativitatis Do- 
minicae, anno Domini 1542. ad seoundam diemMarte ejusdem 
anni'* inyenittir, 

♦Censnra generalis contra errores qnibus recentes haeretici 
sacram scripturam asperserunt, edita a snpremo Benatn Ib- 
qnisitionis adversus haereticam pravitatem et apostasiam. in 
Hispania, et aliis regnis, et dominus Caesareae Majestät! 
constitnto. Pinciae. Ex offlcina Francis. Ferdinan. Cordnben. 
1654. ^y 

Catalogvs Libromn haereticorvm qvi hactenrs coUigi potnernt 
k inris Catholicis, snpplendus in dies, si qni alij ad notitiam 
deuenerint, de commissione tribunalis, Sanctissimae Inqnisi- 
tionis Venetiamm. Venetiis apud Gabrielem Ivlitvm de Fer- 
raris, et fratres. 1554. ' Explicit: Ex exemplari Yenetiis ex- 
cvso. 1664. 16.^ 19 ff. 



-So Index im .,Joi. Xenttam't InävL ü( PrahibilMl Bo^s, 
bj eomm«nd of tbe present Pop«, Gregory XVI. in 1835. 
London 1840. maj. 12.*'* ad exemplum Veneiianum 21 ff. 
octavae formae typis repetitns est. 

*Le Catalogue des livres examinez & censurez par la Facaltö 
de Theologie de rvnitiersitä de Paris , depnis Tan mii cinq 
cens qnarante & quatre, iosques ä Tan mil cinq cens cinqnante 
& vn, suynant Tedict do Roy, donnö h Chasteaubriant. 
£t pnbüe en la court de Parlement le troisiesme de Sep- 
tembre, mil cinq cens cinquant & vn: Anqnel «ojii adionstez 
ceolx qui ont 6t6 visitez &, censurez depuis la premiere Im- 
pression. Paris per Dallier. 1Ö56. 8.^ 7^^ pll. 

^Catalogns Libromm haereticomm. Aeditns Venetiis de Com- 
missione Tribnnalis Sanctissimae Venetiarnm apud Gabrieiem 
Jalitum et fratres de Ferraris. Cum Annotationibos Athanasii. 
In Regio Monte Bomssiae impr. Daubmannns. 1556. 8.^ 

Athanarins i. e. P. P. Vergerins. 

*Index Anctomm et Librornm, qui tamquam haeretici aut su- 
specti aut perniciosi, ab Officio 8. R. Inquis. reprobantur et 
in Yniuersa Christi republica interdicuntur. Romae ap. Anton. 
Bladum. 1557. 4.» 

^Catalogue des Livres r^prouv^s et des Livres que Ton pourra 
lire aux enfans et escholles particuliöres, selon le jugement 
de rUniversitö de Louvain. Louvain 1558. 4.^ 

Index Avctorvm, et Librorvm qui ab Officio Sanctae Rom. & 
vniuersalis Inquisitionis caueri ab omnibus & singulis in vni- 
uersa Christiana Republica mandatur, sub censuris contra 
legentesy vel tenentes libros prohibitos in Bulla , quae lecta 
est in Coena Domini Expressis, & sub alijs poenls in Decreto 
eiusdem Sacri Officij contentis. Bologna per Antonio 6iac- 
carello & Pelegrino Bonardo compagni. (1559.) 8.^ 32 ffl 

(Continiiabitar.) 



[168.] Meneate BeftrAye bot Fanstlitterainr*). 

SpecuTotton unb ©lauSen. Die ffaujifage mäf l^rer (gntflf^ung, 
®e^altiiitg unb bi^ftertf^en 8fott(i(bung indSefonbere bur^ ©dtf^e 
toon Äarl gtiebri* Minne. 3el|, aBebel. 1859. 8. VIII, 239 ®. 
!Pr. n. 20 iRflr. 

Das Resultat der ganzen Untersuchung des Verf.'s ist, Faust 
sei der sagenpersönliche Ausdruck des speculativen Men- 
schengeistes innerhalb der Deutschen Nation. 

i)U J)e«tf<^fen 93oI!ebfic^eT für Sung unb «U »lebet erjagt öon 
©ufJab ©c^toab. SHerte SlufTage, mit 180 SHuflrationen na6} 
Sci^nungen ton SBil^elm (lampf)au\tn, 9(nton 3)letr{(3^, Qlbol))^ 

*) Fortsetsang ron Ans. ,J. 1858. Nr. 1. 
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f^^MM, S^b9r •reffe, Sefc^ 9hnie«, S^MRi to. JDer, 
OMar $(ftf(^ tmb fSmil 6aAfe, tu fofjfi^itt on^gef&^rt bitrdb 
^ugo Surfner. etuttgart, £irf4ln0. 1859. TL 4. Qnt^. e. 585 

^ — 654: IDoctoT ffaufta^. Wtxt SQu^rattonai itai^ Sofrv^ 9tane8. 

Zycie sprawy i w^dröwk& do piekla, dektora Jana Fausta, 
osfawionego czamoksi^znika, astrologa, astronoma, mistrza 
magii i kiunorysty. Z nienüeckiego Marbacha, Tlamaczenie 
Jözefa Lompy. W Bocbni, nakt. i drnk. Pisza. 1858. 12. 
lY, 140 S. Pr. 20 Kr. (Das Leben, das Treiben und die 
.Hdllenreise des Dr. Jobann Faust, des berüchtigten Hexen- 
meisters, Astrologen, Astronomen, Magikers und Hamorlsten. 
Aus dem Deutsch^a von Harbach. Uebersetzung von Josef 
LcMupa.) 

3)rutf(^e ©tdbtetoa^rget^fn. S^re (Fntße^uiig, ®t\^id^U unb ^u» 
tung öon ®il^clm S^läfer. «b. I. geljjjiä, 3Beter. 1858. H. 8. 
»Setttfft ®. 32 — 48: SucrBac^^d «&pf, ^utxhadf^ JteOer unb bte 
beibrn bort beflnbU^en Saufibilber. SRtt 2 eutgebrucften ^bbtl:» 
bungfn. 

Aus derLeipzigerllltLitrirten Zeitung 1857 besonders abgedrackt. 

The Works of Christopher Marlowe ; with some Account of the 
Author, and Notes by Alexander Dyce. New Edition revised 
and corrected. London. 1858. gr. 8. 462 S. Pr. 12 sh. 

Doctor Faustns. Tragisk Dikt af C. Marlowe, öfvers. af C. 
Lenström. üpsala. 1839. 4. 

Le Fanst de Christophe Marlowe, traduit par Fran^ois Victor 
Hugo. Paris, Levy fröres. 1858. 18. 257 S.^ Pr. 1 Fr. 

Gehört zur „OoHection Michel L^vy." 

Paust et Marguerite, d'aprös Goethe; par Victor Fleury. Le 
Havre, impr. Lemale. 1858; 8. XII, 75 S. 

Episode de Fangt en vers. 

De TAllemagne par Madame Sta^l. Paris, Didot fr^ea fils & 
Cie. 1856. 8. S. 270--93: Faust. 

Analyse des Goethe'schen Faust. 

®oetK« Seben unb ®4friften. gjon ®. «&. Äetoe«. Ufberff^t öon 

3ultitd 9tffe. »b. IL fßaUn, S>iraftt. 1857. «. ^atiMt e. 

238—83 öom gauft u. @. 360-73 öom' gtoclten ^til bcö 

&aup. 
^tt gtefite JT^efl beö (Soet^e'f^m gaup erläutert öon %Utax\Ux 

©(^^netöer. 3ena, 9»au!e. 1858. 8. XII, 224 ®. «Pr. n. 20 SRgr. 
©oetje'« gaufl unb ber ^Prolog im «Simmet. ®. ffiiffcnft^aftliä^e 

©ellaae ber «elwiger 3eitung 1858. dlx. 100. ©. 403 u 9^r. 102. 

6. 411. 

Zwei Bemerkungen — die erste von Alpin unteneichnet — 
die sich gegen das in Scene Setzen des Prologes auf der 
Leipziger Bühne im J. 1858 aussprechen. 

Scenen aus 6oethe*s Faust, componirt von Robert Schumann. 
Vollständiger Klavier-Auszug mit.Taxt- Berlin, Friedländer. 
1868. 4. Pr. 7 Thlr. 
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un4 ßolMtimmea (3 Thlr. 12^Ngr.), aebst Ti^lbuQli (2i2^(;rOt 
Faust et Marguerite, par PirodoH} d*apr6s Maller. PariSi impr, 

lith. Lemereier. (1858.) 
Saußunb 9B(:^^if}o))^eIed am ^J)%eti(^t borBeiteitenb, . <&p(}fd^ntti 

. Saufl 1858. S^r. 3. fieLj^ji^ griebldn.. a^. qu«r 4. 
Faust^ Draoie fantastique en cinq actes et seize. tableaux; par 
Adolphe .Dennery; musiqae de Arthus Lagny^ . impr. Vialat 
Paris chez Lövy fröres. 1858. 18. 87 S. Pr. 1 Fr. 

Theatre de lä Porte Saint -M'artin.* Premiere Representation 
le 27 septembre 1858. Biblioth^que dramatique. LSvr. 838. 

Faust, Drame fantastique en cinq actes et seize taMeaux; pat 

Adolphe Dennery; musiqne de Arthus Lagny, impr. Vialat*. 

Paris chez L6vy fr^res. 1858. 4. 27 S. mit Vignette. 

Pr. 50 c. 
Faust et Framboisy, drame burlesque en trois actes et onzc 

tableaux, de A. Bourdois et A. Lapointe. Paris, Beck. 1859. 

8. 22 S. 

Repr^ent^ ponr la premi^re fois, k Paris, Bxa le th^lLtre deä 
IMlasseiBeiit8*C0]niqa«B, le 27 ]iov«mbse 1858. 

^\U unb ^fttge fn $atld. 939n 9i{bnt 9B»lff: Ili. Oftft nwn 

gflrtift. ®. 5)eutfc^« gRafeutti; Seitfil^rift f. «ttwätut, Jhm^ u." 

dffentlfi^le« Sebfn ffx^, \)m dt. ^u|. 1848. iM\ifiq, fßuit^ 

^au0. 8.) fflt, 46. @. 785—42. 

Betrifft dia neue Pariser Zauberposse. — Ob iieh hienuif «msfar 
yyGoethe's Faust in ffano^ischer Bearbeitaag^ ia dex£ar9p% 
1858. Nr. 52. bezieht, ist mir nicht bekannt. 

Saufi. ^oUflrofifÄ^auPrwte Scitf^rift für &mft, aj«ffenf*aft, '3a^ 
bufhie unb Unterhaltung ac. (Reb.: itop. ^prbef^ u* 9R. ^2hur., 
Sa^rg. VI. SBien, %mx. 1859. gol. 24 S^r. ä 2 «. mit ein-, 
grbnictt. «^ol^f^itten u. AunflSeUagen. $r. n. 8 ^^Ir. 

Faust-Kalender für Damen. Ein Notiz* und Tagebuch fflr das- 
J. 11869. Nebst einer leidit fassliehem Anleitusg zur Bdch«'. 
nnng mit dem neuen Gelde« Wien, Tendier & Co. 16. ^V^ 
196 S. Pr. n. 24 Ngr. 



[159.] Bie Masartn^sche Bibliothek sä Paris* 

Nach A. Eenöe*). 

Julius Mazarin, Cardinal, Her20g tob Neyers, von Donsi^ 
von Msyenne, von/ Rethel etc. und, was die Hauptsache ist, 
einige Zeit hindinreli allmilditiger Minister in Frankreich, hatte 
schon bald nach Einnahme seiner einflusareiehen und vor Allem 



*) S.'uiiten*m.^^25Ö. ' 
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li(k»tot aintrftglieheB Stettnng sn «dnea müenm kwlBpidigeB 
und leerthvoUen Sammlungen an Antiken, G^mSlden ete. aneli 
fttr Anschaffung einer ausgewählten Bttcbersammlnng Sorge ge- 
tragen und schon 1644 einige Tausend Bände, die er im Jahre 
vorher fflr 19,000 Frcs. ans dem Nachlasse des Oanonicns de 
Cordes eu Limoges gekauft hatte, der öffentlichen Benutzung 
ttbergeben, wie er denn gerade in letzterer Hinsieht sich im 
Oegensatze zu so manchem anderen Bttcherliebhaber und Be* 
sitzer scfadner Sammlungen höchst nobel zeigte und. ein rühm- 
liches Vorbild aufstellte. Da er noch im Jahre 1644 sich den 
von Tubeuf, Präsidenten der Rechnungskammer, eben erst er- 
bauten schönen Palast an der Ecke der Rue des Petits-Ohamps 
und der Rue Vivienne hinter dem Garten des Palaia-Royal 
gekauft und durch weitere prachtvolle Bauten in der Rue Ri- 
chelieu vergrössert hatte, Hess er gerade in diesen Anbau 1647 
auch seine unterdessen bereits bedeutend gewachsene Bibliothek 
schaffen und aufs Vortheilhafteste daselbst aufstellen. Er hatte 
nehmlich unterdessen unmittelbar nach jener bereits erwähnten 
Erwerbung aus dem de Cordes'schen Nachlasse dem gelehrten 
Bflcherkenner und Bibliophilen Gabriel Nandö die reichlichsten 
Mittel und den Auftrag gegeben, ihm in Fr«ikreich selbst, in 
Holkuid, Deutschland, England und Italien w|e aueh l^panien 
gnte und wo möglich trefBich gehaltene Bücher, seltene Ausga- 
ben und werthvoilere Handßcbriften aufzukaufen. Und nicht 
lufirieden damit, wandte er auch seinen Einfluss an den aus- 
wärtigen Höfen Europa's, der bekanntlich ein sehr bedeutender 
war, dazu an, sich in den Besitz sehr kostbarer und seltener 
Druckwerke und Handschriften ' zu setzen , was ihm natürlich 
sehr bald und aufs Erfolgreichste gelang. Daher zählte bereits 
16S1 seine Bibliothek nicht weniger als 40,000 Bände und 
zwar nur auserlesene und meist aufs Schönste ja Prachtvollste 
eingebundene Werke. Von dieser in einem Tlieile de« ' ersten 
Stockwerks der langen Galerie nach der Rue Richeüeu hin 
aufgestellten Bibliothek sagt Sauval in seiiteB Antiquitös de 
Paris, dass die Bücher in der ungefähr 80 Klaftern langen, 
44^ Klaftern breiten und mit einem Gewölbe von 5 Klaftern 
Höhe gedeckten, wie durch acht Fenster erleuchteten Galerie 
ringQ herum in zwei Reihen von Bücherrepositorien aufgestellt 
seien. Die untere Reihe hätte die Bücher in Quart und Folio 
enthalten, und sei mit 60 Korinthischen Säulen aus Holz ver- 
Atitj die sehr hoch und sauber gearbeitet wären. Vier Trep- 
pen, die im Winckel des ersten Gestelles angebracht und ver- 
borgen seien, führten zur zweiten oberen Reike der Repositoriea. 
Diese Reihe nehme ä&i ganzen Raum ein von der ersten' bis 
zum Anfange des Gewölbes und umfasse die Octavbände und 
das kleinere Format; sie sei von einer kleinen Galerie umgeben, 



die roTBDk dknmk md QiB^me der Oorifiliiiflchen 8iQl«i ffftn^ 
gen werde und mit einer laekirt^n «iaeraon Oitterthttr Terschloft- 
»«II. Wie eierlicb die^ reiehlidi angebmehte Holzaohaitsetei 
war,' UsBt sich übrigens noch heute beartheilen, da sie nach 
dem ,Tode Jlazarin's ans seinem Palaste in eistn Pavillon de« 
ColHge des Qnatre-Nati^ms, des jataigen Inakitut de Franee, 
geschafft, wurde, das Mazarin durch ^ein Testament gründete 
uttd dorn er seine Bibliathek vermachte« Die erwähnte Galerie 
war Booh nicht beendigt, als Nandö im Jabte 1646 an 14,000 
liinde ans Italien brachte; im folgenden Jahre schaffte er aas 
DeaUehland . 4000 Bändß herbei und war eben im Begriffe 
nach Spanien zu reiaen, um a«ch da. alles Mögliche in dieser 
Hinsieht zu leisten, als Anfang des Jahres 1649 politische Ubt 
ruheiiL in .Paris ausbrachen, welche die Veitreibong Maaarui's 
zur Folge hatten und mithin Naude's Reise unmdglich^ machten. 
Katdö sagt in seinem „Advis k nosseigneurs du Parlement snr 
la vente de la bibliothöque de M. le cardinal Mazarin, 1649,'^ 
das Petit-JUdel in seinen „Jlecherches sur les Bibliothöques 
anciennes^^ p. 271 sq. veröffentlicht hat, dass damals die 
BibUothek ans mehr als 40,000 Bänden bestanden habe, wo- 
ifonter 200 in alle Spcadien übersetzte Bibeln, alle auf Geschichta 
bezüglichen Werke, 3600 Bde. mathematlcher Schrift^, sämmt** 
liehe alte und neue Ausgaben sowohl der alten Classiker als 
der Kirchenschriftsteller, eine Mustersammlung der Scholastiker} 
Sduriften über das Landrecht von mehr als 150 Städten und 
Provinzen 9 und zwar meist ausländischen, Schriften über die 
Synoden von mehr als 300 Bisthümern, ferner Rituale einer 
ünzaU von Kirchen, Schriften über Gesetze und Gründungen 
aller Beligionen und Hospitäler, endlich Handschriften in allen 
Sprachen, über alle freien und mechanischen Künste und alte 
Wissenschaften sich befanden. Dieser Aufzählung fügt Loret 
im Mnze hist<»ique vom 14. Jan» 1652 noch 700 Romane, 150 
Komödien, 330 Tragödien und Sanval in seinen Antiquites de 
Paris, eine so. rtiche und zahlreiehe Medicin hinzu, „dass man dAr 
gelbst' nicht nur alle Werke . sondern selbst alle verschiedenan 
Ausgaben derer .:6ndet, die darüber geschrieben haben*^' In 
Bezug auf die Verwaltung bemerkt Naude in seinem Jugement 
de tout'ce qui a ötö imprimö eontre le cardinal Mazarin eta^ 
dass keine Bücher verliehen wurden i, die Bibliothek aber von 
S Uhr Morgens bis 5 Uhr Abends, gedffnet war; dass sich da^ 
selbst Pulte befanden für Solche, die nur lasen, und Tische 
mit Federn, Tinte und Papier für Solche, die schreiben weilten» 
Für die Leser und Benutzer der Bibliothek gab es einen bo- 
»onderen lEingang von der Rue Richelieu her, über dem in 
goldenen Buchstaben auf einer schwarzen Marmortafel stand: 
LÜDQVICO XIY. 1 FEWCiTEB IMPERANTE . . . i JULIUS 



0ARD1NALIS llASlAItlNUS V . . { BlBt^iOTltiBOAlf HANe 
... ) PUBUOE PATER» VOLUIT | CEN8Ü PE*PETüO 
JDWTAVIT I POSTBRITATI COMMENDAVIT. So verdieiMt" 
li«h mid anerkenniiBggwerth diese frei« Banntzung d«r seltenen 
Sehätse war (die dttmalige königliche Bibliothek hatte nur erst 
10,000 Bde. und war höchst schwierig zugänglich), ao koautea 
doch nach der Verjagung Mazarin's die eifrigen Bemühungen 
des Präsidenten de Thou, des Coadjutors und einiger Anderer 
die Bibliothek kaum der Wuth des Parlements entziehen und 
trotz der 1661 von Seiten Tubeuf aus'Püfsorge erfbigten Be- 
schlagnahme, dem Nand6 mit* Thränen im Ange die Sohltssel 
der Bibliothek Übergab, trotz der energischen Proteatatton eini- 
ger entschlossener Leute, die der Hass gegen Mazärin nicht 
ganz rerblendet hatte, trotz d^m dass Violette, Schatzmeister in 
Monlins, 45,000 Pres, bot, nm diese kostbare Sammlung an 
sich zu bringen und auf diese Weise in ihrer Vollständigkeit 
zu erhalten, trotz der rührenden Vertheidigungsrede Naude's, 
der sich erbot auf das Evangelium zu schwören, dass der Car- 
dinal die Absicht gehabt habe, seine Bibliothek dem Publikum 
zu vermachen, trotz alle dem befahl der Erlass Vom 29.'Dcbr. 
die Bibliothek im Einzelnen und auf dem Wege der öffentlichen 
Versteigerung zu verkaufen. Und wirklich, im Januar 1652 
wurden diese kostbaren und so mühevoll zusammengebrachten 
Bücher zu erbärmlichen Preisen im Einzelnen verschleudert, 
viele auch entwendet, so dass am 30. Jan. schon 16,000 Bde. 
zerstreut waren. Doch dauerte der Verkauf noch am 5. März 
fort, obwohl sich der Hof in's Mittel gelegt und der König 
seinem Oberstaatsanwalt Fouquet durch eine Lettre de cachet 
vom 1. Febcjjar 1652 dem Verkaufe Einhalt zu thun befohlen 
hatte. Naud^, der wenigstens die medicinischen Bücher durch 
ein Opfer von 3500 Frcs., das er dafür igab, retten konnte, 
starb aus Kummer über diesen Vandalimus 1653 in Abbeville. 
Als endlich der Cardinal Mazarin wieder nach Frankr^/i^ zu- 
rückkehrte, richtete er bei der Wiederherstellung seineS' Palastes 
vorzüglich auf die neue Begründung einer trefflichen Bibliothek 
S^in Augenmerk; er sammelte die Trümmer derselben, soweit 
er ihrer habhaft werden konnte, kaufte Naud^'s Bibliothek für 
16,000 Fres., schickte wieder tüchtige Männer nach alten Oe- 
genden aus, um seltene und werthvoUe Handschriften und Werke 
aufzusuchen und ihm zu erwerben, und erreichte es auch in 
ziemlich kurzer Zeit, dass seine Bibliothek unter den damaligen 
^bliotheken so ziemlich den ersten Platz einnahm« Um das 
Jahr 1660 war^ fast alle Verluste dieser herrlichen Sammlung 
Ivieder ersetzt. Nach dem Tode des Gardinais wurde, wie 
schon angedeutet, die Bibliothek aus seinem Palaste in das 
Gebäude des College d^s Quatre-Nations gebracht, stand voni 
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Ja«r6 1091 M0 1791 ituter AvMdit der Sorbonne Md ^«rdeia 
PnUikum stets ^eOffiiet. Von da an kam ihre Verwaltwig an 
den Staat und sie selbst wnchs adir betrftcbtlieh, wenn sie gleiell 
der kdniglichett und J<^t kaiserliebem Bibliotbek nickt mdnr dtil 
Vwräag ablaufen konnte. Sie besitst jetat nngefilbr löO^OOO 
Bftride, nnter denen sich 4000 Handschriften beftnden. 

— a. *- - 

« r 
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Iiitteratar und llltaeellen. 

Allgemeines. 

[160.] Berai^eum fang. Ton Nanmann. Jahrg. XX. (Fortaetettng 
von Nr. 79.) 

Das Hauptblatt enth.: Nr. 1. S. 1—11 u. Nr. 2. S. 17— 
22. Die Bibliothek der ehemaligen Benedictiner- Abtei Zvie* 
falten. Beitrag zur Litteraturgeschichte des Mittelalters nar 
mentlich Württembergs von Dr. J. F. L. Th. Merzdorf, GroBsfa, 
Oldenburg. Bibliothekar — Nr. 1 S. 12—16 Der Dichter Job* 
Adelpbas. Mitgetheilt von Emil Weller in Zürich. Abdruck 
Ton des Dichters ,^Ludus nouus^' ans der Züricher Stadtbibl. 
— Nr. 1. S. 16 Bibliothekchronik etc. — Nr. 2. S. 22 — 27 
Ueber die ersten in Schlesien gedruckten Bücher. Vom Geb. 
Commerzienrathe Job. W^ilh. Oelsner. Aus den Schlesischen 
Provinzialblättern abgedruckt. Die darin besprochenen beiden 
Werke finden sich in dem Leipz, Auctionskataloge der Oels^ 
ner'schen Bibliothek. — Nr. 2. S. 27 — 32 Zur Litteratur deir 
Orinolinen oder Reifröcke. . Abdruck eines alten Deutschen 
Spottgedichtes auf den Reifrock. Das Intelligenzblatt enth. 
Nr- 1. S. 1—4 u. Nr. 2. S. 9 — 14 Fortsetzung des Kataloges 
der Bibüpthek der Benedictiner- Abtei Z wiefalten. Zu dem, oben 
erwibttein AuJfsatsse von Merzdorf gehürig. 

[161.] Balletin da BibHophile et dn Biblioth^caire pabl. par Ttf- 
ebener. 8M^ Xffl. (Fortsetzung von Nr. 6.) 

Das Novbr.- u. Decbrheft enthält; S. 1315—49 Notice sur 
^ Relinres aneiennes d^ la BiblioiMqne Imperiale d« Saint- 
PAtersbonrg; par le Conservateur Rodolphe Mindoff — S.'ld50 
—53 Lettare de la Duehesse douairiöre de Ouise, sur la batailla 
dlrry (1590); publik par T. Boutiot — S. 1354—58 Recti- 
fieatioa d^un fait eoncernaut un Volume trös-rare impriraö aa 
XVe stöcle; par Aug. Bernard. Handelt von dem ni neuerer 
Zeit Ton Ascher & Co. in Berlin zum V^kaols ansgeboteneB 
^Ludovici de Roma (Ponitani) Singnlaria de Urbe etc. Abaqua 
Ulla nota,^ in Betreff desaen von den Verkäufern behauptet 
worden war, dass es mit zu den allerersten DmckersengnissM 
gehdre, wekhes jedoeh Bemard nur als eis Druckwerk, nielit 
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ilt»r al« 14«0, gelten iMsen irill ^ fik 1359—71 AnaleeU^ 
Blblicn. Bnr: La eonfession f^ere Oliyier Maiilatt^ Sc, La eoii- 
ftssion generale de frere (Hlvier Maillail;, par Doublet tie 
BeSetMbanlt; Le Pntanisnie on la Confr^rie des PntaiiiB de 
Borne, par Onst. Aventhi; Malou Reeberches trar le vMb$Mt 
antenr du livre de PImitation de J^ena Christ, 8atyres efare^ 
stiennes dö la cuisine papale impr. par C. Badins 1560 r6impr. 
par 6. Revilliod & Kervyn de Lettenhove Froissard ötnde lit- 
töraire sur le XVI. siöcle, par A. de L, — 8. 1372 Nouveües 
et Variöt^s bibliographiques. Betr. die Marsche Bibelansgabe 
— 8. 1373 — 1418 Gatalogne de Livres rares et curienx de 
Hit^iiatare, d'bistoire, etc., qni se tronvent en Teste A la librairie 
de J. Techener — 8. 1419 — 20 Pnblicatlons p^riodiqnes. 

Von der nenen XIV. Serie enthält das Jannar-Heft: 8. 3 
^^11 Notice sur le Plan de Paris de Goroboust; par LeRonx 
de Lincy. Die Gesellschaft der Franz. Bibliophilen hat den 
1662 zuerst erschienenen Plan des Königl. Ingenieurs Jaeq. 
Oomboust reproduciren u. diese Reprodnction mit mancberlei 
Erläuterungen begleiten lassen, aus denen die vorerwähnte 
„Notice" entnommen ist — 8. 12 — 20 Voiture, Mkdame de 
86vign6, Sterne; par le Marquis de Gaillon — 8. 21 — 26 De 
l'Orthographe du mot Tartuffe; par Desbarreaux^Bemard — ' 
S, 27 — 30 Sur: Histoire de 8. Pie V, par le Comte de Fal- 
loux; par le Prince Augustin Galiizin — 8. 31—87 Fliegende 
Blätter du XVIe siecle sur la Russie; par le mSme. Eine kurze 
üebersicht von dergl. Blättern aus den Sammlungen der Eaiserl. 
Bibliothek zu St. Petersburg — 8. 38 — 46 Analecta-Wblion. 
Sur: Histoire d'lfelisabeth de Valois, Reine d^Espagne, par le 
Marquis Du Prat; par Th. Lavallöe. & sur: Histoire de la viHe 
de Montdidier, par Victor de Beattvill6; par J. Garnand«t -^ 
8.46 - 48 Revue des ventes. Bibliothfeque de Bergewt.'I. Partie.' 
Eine Üebersicht der vorztlglieherea Anc^.-Preise — 8. ,4d — 64 
Catalogue de livres rares et curieux etc. en veate ä la librniiie 
de Techener — 8. 64 Publications nouvelles. 

[162.] ÖuUetiii du Bouqiiiiiitfte publik par Aagnste Aubrf, libraire 
Ayec la coUaboration de MM. J. Andrieux, de la BibUotbiqae da 
S^nat ; Charles Asselinean, Olivier Barbier, de la Biblioth&que imperiale ; 
E. Baret, professear k la Faculte de Clermont-Ferraiid; Anat de Bar^ 
thelemy; Ed. de Bartheleiny ; P. Boiteau; Prosper Blanchemain, membre 
de la Soci^t^ des bibliophiles ^n^ais; Raymond Bordeatix d*£vi-eux; 
H. Bordier, membre de la Soei^t^ des antiqaaires de Franoe; Gnslave 
Brunei de Bordeaux; Ch. Brunet, bibliophile; J. Camaiid»t, bibHoth^ 
eaire de ChdJons; Bus. Castaigne, Mblioth^caire de la ville d'Atigon- 
Mme; Alphonse Chassant, pal^ograpbe; Henri Ohevreul, ancien magi- 
9lrat; Hippolyte Ooeheiis, de la bi^liotMqne Maiatfne ; EAille Co]<uirb6y ^ 
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P. DdOThiinym D» Is FlDtt«-lf«Ii«poq; Alex. DflhtowriMt^ F. FwÜMki 
le prinee AugnstinGaUtsia; Ch. Hippean de Caen; Hiver de BeaaToir, 
eoneeiUer 4 1« Cour imperiale de Benrges; Hofeaan de Hamboniyt 
P. Laaroix« MbUophlle Jacobe ooneervatear k la biblioth^ve de PAf* 
senal; le eomtefi. deLaferriixe-Percy; Lnd. Lalanne ; £d. Le H^rioheri 
Le BoQX de Lin^; Fr&oläiieLock; GnataTe Maaeon de Londres; PAbbui 
Pelletier, chanoiae de P^f^e d'Orl^ans; baron J^Pichoa, pr^dettt df 
la 8oci^ des bibliophiles feanvois; J. B. Ratbery, bibliothiScaire an 
LoQTre; Bibault deliaagardiÄre; £. Rouard, bibliotfa, aAix; AIez.Sorel^ 
avocat; Julien Trayers; Vers^niaad-Boniagnesi, Etc., etc. 2e Ann^e. 2e 
Semestre. Paris, Kakry. ISfiS* 8. Konalücfa 2 H«fte i l*>-2 B. Pr. f. 
des gaasea Jahrg^g n. 1 Hilf. iO Ngr. (8. Aas. 1858. Kr« 871.) 

Seit die vorl. Schrift das letzte Mal im Anz. erwähnt wor- 
den ist, sind eine Partie Hefte davon erschienen, deren Bespre- 
chung hier in Kürze gleich zusammengefasst werden kann. Wie 
bekannt, ist der antiqnar. Lagerkatalog des Heransg.'s ein 
Hanptbestandtheil des Bolletins, dem eine Art litterarisekes 
Fenilleton als ein inehr untergeordneter Tkeil voransgdit. DiesMi 
FenUleton iat hanptsäehlich zn bald kürzeren bald längereii 
Mittheiliingen über dnzelne Bücher n. andere den Bibliophilen 
interessireade Erscheinungen bestimmt Von dergki^en Mith 
theiimigen sind unter Anderem hervorzuheben: „Des Livres 
döcriöSt par A. Hiver de Beauroir^ in Nr. 44. 8. 505 — 9^ 
Nr. 45- S. t^SS^B^j Nr. 47. 8. 589—96, Nr. 48. 8. 622—26; 
ferner „Lettre inMite de Oabriel Peignot^^ in Nr. 45 8. 540 
-—41 ; ^Le British Museum. A propos d'un article de Lerouz 
de Lincy, ins^ö dans la Revue contemporaine^ in Nr. 46. S« 
563 — 65; „Infortunes d*un Cur6 qui voulat garder sa barbe 
Fragment d'un po^e pr^sumö inMit oompos^ au XVIIe si^le^ 
in Nr. 46. 8« 566 — 68; ^,Lettres inddites dePeiresc, pnbl. pai 
Gustave Massen^ in Nr. 48 8. 618—20. 

Auf die bereits erschienenen Nummern des neuen lahr' 
ganges (IIL L Semestre) des Bulletins wird der Ans. apftter 
zu sprechen kommen. 

Bibliographie. 

[163.] '"Statuts et liste des membres de la Soei^t^ des Biblio-. 
philes Fran^ais. Paris, impr. Lahure et Cie. 12. 24 S. 

Ohne allgemeineB lateresse. 

[164.] Compendio de Paleograffa Espailola, 6 Escuela de leer 
todas las Letras qne se hau usado en Espafta desde los tiempos mii 
remotos hasta fines del siglo XVlIl. ilustrada oon 32 Üminas en fblio,* 
ordenadas en 4 onadros marales, eserites y antografiadaa por el misnio 
Antor. Obra ntUisima & eaantos se dediqnen i las earretaa dal Vitth 
fesondo, de Diplomitioa 6 del Notaoiad», iaditpensable A loc JutNM^ 



I, B«fisoM8 te letnifff Abogadoi; itoifiiY«^o«, lAiiijiiiBaiiiii^ hie* 
EtorHft exptesamente oon «rrefio «l J^iogrfta» apMiMAo {MitB «1 burw 
fipeeial de eeta Mifnatnra «n 1» Esoneia norm*l''OMili»l, 7 paim quo 
firva de texto en todag loa Esesalaa da i« iPbaduiüla j Doviaidt 
£>q>aflolaft por Antonio Alver4 Delgria, ProÜMKnr de Inatr«esion. ptimar 
ria, &c. Premiado por S. M. Madrid, impc do Bai^a Colema. tBiili 
^.4 30 a. »ebst 32 Taf. n. YUI S. Erlänternngen dasn. Pr. 4 Tkln 

Interessant aber mehr fflr Z'vrecke der Pra:ds als der 
Wissenschaft. 

. [1A5.] Oeacbidite der Bnehdruckeifainat in ehenaHgen Hetaof» 
thnme Franken nnd in benachbartes! fikidtctn. Von Thomas W^lzen^ 
bach, Schriftsetzer« ; Archiv des historischen Vereines von Unterfranken 
lind Ascha£fenba|i;;g. 14. Band^ 2. Heft. Würzburg, Druck von Thein. 
1857. 8. S. 115-258. 

I Diesw mit grossem fleisse gearbeitete Beitrag zur Ga- 
sdichte der Buchdrackorknnst verdient die vollste Aaerken- 
nnng' u. der Verf. einen Ehrenplatz nnter den Baehdruekern, 
die sieh dnrch wissenschaftl. Streben auszeichnen. Der Gang 
der Sehrift isA etwa folgender. Nacbdem znerst der £uiftthrang 
der Bnchdrnckerkunst in. Franken sowie diar ersten Boeiidraeber 
in Kheiki- n. Ostfranken n. der. ersten Ostfrftnkischem Dt aeketr 
in fremden Ländern Erwähnung geschehen^ ast sodann der Stsli 
fOfhrang n. des Fortganges der Buchdrnckerkunst in.Würzburg 
gedacht u. die Reihenfolge der dortigen Buchdrucker tu Kiuist* 
verwandten, wie Buchhändler, Schriftgiosser, Holzschneider, 
Kupferstecher u. Kupferdrucker^ Pressen- u. Farhe^Fabrikantea 
mitgetheilt. Hierauf folgt die Darstdiung des \reiteren Fort- 
ganges der Buchdruekerkundt sowohl in dem Herzogthnme als 
auch in .den Städten der benachbarten Länddr^ sowie schliess-^ 
lieh einige Notizen über die Papierfä.brikalion in UnterfrankeD 
u.. Ascjii^ffe»burg. .. — 2.; — 

'tl6B♦]' Tresor des Livres rares et pr^cieuic oti l^uveau DIolion- 
naire bibliographique contenant plus de cent mill^ ftriicies de Lfvres 
rares, curieux et recherch^s, d'Ouvrages de luxe, etc. avec les signes 
connus pour distinguer les editions originales des contrefa^ons qni en 
otit ete faites, des notes sur la raret6 et le merite des livres cites et 
les prix que ces Hvres ont atteints dans les ventes les- plus fkmeuses, 
et qu'ils conservent encore dans les magasins des biMiqainistes les plus 
i^^iomm^S.de VBufope, par Joan Georg Theodore Graesse, Conseiller 
aulique, etc. Livr. 4^ [Barbat — Biblia Hebraica.] Dresde, Kuntze. 
gr, 4. g, 2$9— 384. Pa n. 2 TWr. (S. ^z. J. 1858. Nr. 873,) 

Mftgen auch die Urthdle, welche über das vorL Werk 
bereits, laut ge^pvoüden sind u. die sich später - noch veniehmen 
laesen werden, in-diett einen u^ andereft .Punkte ' aaseinander 



geben, s^^irerden si« doeb darin alle mit einander dbereinstim- 
men, dass die Promptfa«it, mit der die einzelnen Liefemngen 
bis jetzt erBchienem sind, alle Anerkennung verdient, um so 
mehr, als von Anfang an die BefQrehtnng nahe gelegt zu sein 
solrien, dass sieh der Herausg. durch die Ankündigung der 
neuen Anflage^ des Brunefschen Werkes zu einem zeitigeren 
Hervortreten mit seiner Arbeit, als diess mit der gehörigen Be- 
reithaltung der dazu erforderlichen Materialien vertrAglich ge- 
wesen, veranlasst gesehen haben möge. Es wird dem Anz. 
Ton besonderem Interesse sein, bei genauerem Verfolgen des 
Werkes mit anzumerken, dass ein etwaiges zeitigeres Hervor- 
treten wie anf die Promptheit des Erscheinens der einzelnen 
Liefemngen so auch auf den Gehalt' des Werkes llberhaupt 
von keinem Einflüsse gewesen sei. 

[167.] Leipziger Repertorium der deutschen tind ansländischen ' 
Literatur. Unter Mitwirkung der Universität Leipzig herausgegeben 
von Dr. E. G. Qersdorf. Jahrg. XVIL Bd. I. Hfl;. 1. Leipzig, T. O. 
Waigel. 8. 64 B. Vollständig 4 Bde oder monatlich 2 Hfte ä 4 B. 
Pr. n. io Thlr. (S. Anz. J. 1858. Nr. 235.) 

Mit reichhaltiger allgemeiner Bibliographie, nach wissen 
schaftl. Rubriken geordnet. 

[168.] * The Canadian Newspaper Directory; or, Advertiser's Guide : 
containing a complete List of all the Newspapers in Canada, the cir- 
calation of each, and all information in reference thereto. BjW.Meikle. 
Toronto. 1858. 8. 60 S. Pr. 2 Thlr. 

Wohl mehr Statist, u. merkantil, als bibliographischer Art. 

[169«] Catalogue annuel de la Librairie Fran^aise pour 1858 
pnblie par Ch. *Reinwald Libraire-Commissionnaire. Paris, Reinwald. 
Janvier 1859. 8. 1 Bl. VIII, 288 8. Pr. n. 2 Thlr. 20 Ngr. 

Bei allen den bibliographischen Hilfsmitteln, welche die 
Französische Litteratur in sehr reichem Maasse aufweisen kann, 
hat es seither immer noch an einem Buche gefehlt, worin sich 
die in Einem Jahre erschienene neueste Französische Litteratur 
übersichtlich und in einer für den Handgebrauch bequemen 
Weise zusammengestellt findet. Mit einem solchen allgemeinen 
Jahreskataloge ist jetzt die litterar. Welt in der vorl. Schrift, 
deren Herausg. gleichzeitig auch den zweiten Jahrgang seines 
„Bulletin mensuel de la Librairie Frangaise" (12 Nrr. Pr. 2 Fr. 
50 c. fftr Frankreich, das Porto extra für das Ausland) zu 
publicireh begonnen hat, beschenkt worden. Man hat zwar 
bereits seit langer Zeit von Jahr zu Jähr in der „Bibliographie 
de la France" mit ihren ausführlichen Namen- u. Materien- 
registem ein Werk erhalten, aus weichem sich die Erschei- 
nungen der Franz. Litteratur in den einzelnen Jahren übersehen 
lässt; allein dieses Werk, welches dreimal so viel kostet als 
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der nei^e B.'0cbe Kutale^ tu sobon um dkses hoben Preises 
willen Vielen nnzngftnglich bleibmi miwr, hat zwism zweierlei 
Uebelstände, insofern es sich nämlich für den bequemen und 
übersichtlichen Handgebrauch in keiner Weise eignet u. zwei- 
tens die Register, mittels welche eine Uebersicht fiberbanpt erst 
möglich ist, in ihrem Erscheinen immer ziemlieb erhebliche Ver- 
zögerungen erleiden. In dies^ letzteren Hinsiebt hat der neue 
B.'sche Katalog den hauptsächlich fflr den litterar. Verkehr 
hoch anzuschlagenden Vorzug, dass er dazu bestimmt ist, im- 
mer in möglichst kürzester Frist nach Abschluas eines Jahres 
die in demselben nicht blos in Frankreich erschienenen Schrif- 
ten sondern auch die wlchtigereB Franz. Krseheinungen an- 
derer Länder (Deutschland, Belgien, Scbweiz ete.) va veraeicb- 
nen. Die Verzeichnung ist, wie es natürlich für dea leiehteren 
Handgebrauch erforderlich, alphabetisch. Dem aiphabet Ver- 
zeichnisse folgt aber auch noch zur Befriedigung alißr weiterei 
Bedürfnisse der Leser eine ausführliche systematische Ueber- 
sicht, welcher überdiess ein besonderer Joumalkatalog beigefügt 
ist. Der Herausg. darf sich daher mit Becht der Ueberzeu- 
gung hingeben, dass sein Katalog Jedem, der mit Franz. Lit- 
teratur zu thun hat oder sich für dieselbe interessirt, von 
grossem Nutzen sein werde, zumal er, der Herausg., wie aus- 
drücklich bemerkt ist, auf das Bestimmteste versprechen zu 
können glaubt, dass der Katalog fortgesetzt werden u. ganz 
in ähnlicher Weise wie der vorl. Band jedes Jahr im Januar 
erscheinen solle. Das Publikum u. insbesondere die Buchhändler- 
welt ist dem Herausg. u. seinem Mitarbeiter 0. Lorenz, dessen 
im Vorworte rühmlichst u. dankbar gedacht ist, alle Anerken- 
nung schuldig, 

[170.] Biblio^aphie de la France Journal gen^ral de Plmpri- 
mtBTi« et de la Librairie Publik snr les Docnments fournis par 1e Mi- 
nist^e de l'Int^rieiir. S^rie 11. Tom. IH. Paria, au Cercle de la Librairie 
fer. 8. Wöchentlich t Nr. Pr. ÄO Pr. f. Frankreich, n. 8. Thlr. im ans- 
länd. Buchhandel. (S. Anz. J. 1858. Nr. 151.) 

Die Bibliographie besteht aus dem eigentlichen Bücherver- 
zeichnisse, hinsichtlich dessen die in jeder Beziehung bessere 
Gestaltung der II. Serie anzuerkennen ist^ einer Chronique u. 
einem Feuilleton commercial. 

[171.] *The Publisher's Circular and General Kecord of British 
and Foreign Literature; containing a oomp^ete alphabetical Liat of aU 
new Works published in the Great Britain, and eveiy Work of interest 
pnblished Abroad (with the 8ize, Priee, number of Pages and Plates). 
YoL XXTT. Nr. 511. London, Low. gr. 8. Monatlich f Nrr. Pr, 8 Sb. 
f. England, n. 3 Thlr. im ausländ. Buchhandel. (S. Ans» J. 1858. 
Nr. 152.) 

Das Hauptblatt f. Engl. Bibliographie. 



{17^ ^Uflsn«. liOiigi^wi, Byova, Qieem Lopgniass» ao^ Roberto* 
Monihlj List of Kew Book» published in Great Britain. New Serles. 
No. CZCUI. JUindon. (Leipsic, T. O. Weigel.) fol. Monatlick 1 B. gratis. 

Ein haaptsftchlkh fttr Zwecke de0 bachhäudl. Verkehrs 
bestimmtes Blatt 

[173.] LiJBt van Tijdschrifteh of periodiek venchijnende Werken 
in Nederland. BiJToegsel tot de »NederUndsche Bibliographie.« 's Gra- 
yenhage, JSfartinns NijhoC December 1858. 8. 20 8.' (S. Ana. J. 18^8. 
Nr. 157.) 

Eine sehr empfehlenswerthe aiphabet. Uebersicht. 

[i 74.] * Diotionnaire de Bibliographie catholiqne, pr^sentant Pin- 
dication et les titres compl^ts de tons lea oarragea qni ont ^ publik 
dsns' las traia langaet,. greoqne, latine et fran^aioe, depnis la naissance 
du 4Blifi0ti8ttlBme , ea tan» pays, aiais. principaleinent en Fraaoe, .poftr 
et aar le eastliolieiame, avec les diyarB rens^gnementa biJbUographiqnea 
qni peirrent ea donner Tid^ la plns eomplöte, le tont rangö m^tbo- 
diqaenneiiA et par ordre alpkab^tique, sons cinqnantO'-sept cbefs prtnci- 
panx; par Fr. P^enn^s. änivi d'nn Diotionnaire de Bibliologie; par> 
Bmnet^ de Bordeaux. Tom. I., oonteoant les yingt-qnatre premiers 
okapitrea on ehefs principaux. Petit-Montronge, Migae. gr. 8. 568 S. 
Pr. 35 Fr. f. 5 Bde. 

Bildet die ,,Troi8i^me et demiöre EncyclopMie th^ologiqne, 
on Troifidtoe' et demiöre d6rie de Dictionnaires snr toutes les 
parties de la Scienee religieuse, publice par TAbbö Migne. 

[175.] kMxyt ©efd^td^te be9 beutfd^en fat^oUfd^en ^tr^enUebed t)on 
{einen er^en Anfängen Btd pm 3a^re 1631. $on 3ofe^t^ ^e^retn, S)ire!tor 
bed l^fei^ogli^ naffaiiifd^en ^(^uUe^retfenttnard gu 9)^ontaBaur ic. i^efonberer 
SLBbriuf 9XiÄ bed l^erfaff^^ Sammlung: ,^at^o(ifc]^^e ^rd^enlieber, j^i^mnen, 
tßfafmen -anf ben altern beutfi^en gebvucften <Sefang<' unb (^eBetBüd^ern.^' 
SBür^burg, @tal^e(. 1858. gr. 8. (gnt^. @. 33--46 : Literatur be0 fatl^oUfd^en 
ttrd^mltebe«. 

Neben dar Litteratnr ist der Abschnitt S. i6 — 67, welcher 
die Besehreibung der vom Verf. benutzten Bücher enthält, u. 
an den sich ein anderer S. 67 — - 107 mit den Vorreden aus 
verschiedenen Qesangbüchem anscbliesst, hauptsächlich von 
bibliographischem Interesse* Trotz der grösseren Wackernager- 
sehen Arbeit über das Deutsche Kirchenlied hat doch die vorL 
auch ihren selbstständigen Werth. 

[176.] 3a]^r6u(i^ bcs gememen beutfd^n 9led^t9 j^ecan^gjegtben toon 
ernfl Immanuel Reffes unb ^^eobor W^vi^ i@b. IIL 4>ft. 1. Seidig, 
^icaet^ 1B58. 8» (Sijit^. <^. 140—51: Siteratutüberfid^t unb $Recen{!cnenk>«t« 
aetd^nil («nenß ibtd Octoto- 1858.) ((g. 9(n^ % 1858. 92r. 802.) 

Beachtenswerth* 
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[177] 8itctaturMatt fftr f utje ©flrtd^te unb Uc^nfi^t^n ftto htt neneflett 
xe^t«* mib ftaat8»t|fcnfc^aftft(^ctt ©c^tiftcn. 34 €5. tnt^. in ber Ocftmo* 
d^tfc^en i^ieTtefja^redf^rift für 9^e^t9« nnb @taat«n>tf[enf(^(rft. ^tdg. ton 
Dr. granj ^aimerl. ©b. HI. <^ft. 1. föten, ©taMtnftttcr. 8. 

Mehr von kritischem als bibliograph. Interesse. 

[178.] Staats wissenschaftliche Büchenchau. 8. Zeitschrift f« d. 
gesammte Staatswissenschaft. Jahrg. XIV. Hft. 2ii. 3. Tübingen, Lanpp. 
1858. 8. 8. 503^39. (8 Ana. J. 1858. Nr. 644.) 

Von bekannter Vollständigkeit u. Uebersichtlichkeit. 

[179.] S^ie^ertortum für ben geflungdlrteg. ^{d^anufcnpt aü^\ä^üt^ 
Uci^.fürJDfftcierc bcr picußifd^cn »nnec gebnidt. ^aUn, gebt. tnbct©erfer% 
f^en @el^. Ober^$ofbtt(|bTit(feret. 1866. 8. XVI, 162 e. 

Dieses Repertorinm för den Fesinngskrieg, ate deaseaVarf*. 
finch anter dem Vorworte der£dmgl. PreoBS. Ingeni^n-Inspector 
Generalmajor y. Prittwitz genannt hat, u. womit derselbe nr 
gleich den Anfang zu einem später vielleicht einmal ztt bear- 
beitenden Repertorinm für den gesammten Dienstbereich des 
Königl. Prenss. Ingenienrcorps zu machen beabsichtigt hatte, 
bat den Zweck, den in verschiedenen kriegswissenschjUTtl. Wer- 
ken zerstreuten reichhaltigen Stoff über den Festungskrieg zu 
einem übersichtlich u. systematisch geordneten Ganzen zusam- 
menzustellen, in dem man alles Das mit leichter ]tf übe auffinden 
könne, was über irgend einen speciellen Gegenstand des Fest- 
ungskrieges an theoret. Lehren oder prakt. Erfahrungen, die 
in den kriegswissenschaftl. Werken aufgezeichnet sind, wissens- 
werth ist. In der Regel sind an der Spitze der Citate die 
theoret. Sätze u. die Thatsachen insoweit angeführt, dass man 
schon ungefähr übersehen kann, was an den citirten Stellen 
darüber zu finden ist, u. ein vergebliches Nachschlagen der 
Citate erspart wird. Obgleich das Repertorinm für die Officiere 
des Königl. Preuss. Ingenieurcorps vorzugsweise bestimmt ist, 
so werden doch auch andere Officiere, namentlich die der Ar- 
tillerie, sowie die Oommändanten von Festungen u. überhaupt 
alle wissenschaftlich gebildeten Officiere mit Nutzen davon Gii- 
brauch* machen können. 

[180.] *BnIletin de Bibliographie, d'Histoire et de Biographie 
math^matiqties; par Terqnem, Officier de l'Üniversiti, etc. Tom. IV. 
Paris, Mallet-Bachelier. 8. 99 S. Pr. 2 Fr. (8. An«. J. 1868. Nr. 324.) 

Wohl mehr litterar. als bibliograph. Art. 

[181.] Uebersicht der vom Juli bis znm December 1858 auf dem 
Gebiete der Geographie erschienenen Werke , Aufsätze , Karten und 
Pläne. Von W. Koner. S. Zeitschrift für allgemeine Erdkunde hrsg. 
von Dr. K. Neu mann. Neue Folge Bd. V. Hft. 5 & 6. Beriin, SeSmer. 
1858. 8.« S. 505-50. (S. Anz. J. 1858. Nr. 714*) 

Wie schon öfters erwähnt, eine empfeblenswerthe Arbeit. 
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[182.] 'Aligemeiaer Portrait < Katalog von W. Drugnlin q. s. w. 
JAet 5. Bogen 11^20, Leipsig, Kanst-Comptoir. 1858. 8. S. 257-320. 
Pr. n. 5 Ngr. (8. oben Nr. 100.) 

Wie bereits wiederholt erwähnt, voa allgemeineren} Interesse. 

[183.] A Critical Dictionary of English Literature, and British 
and American Authors, Living and Deceased, from the earliest AcQounts 
to tbe mt^dle Of the Nineteenth Century. Containing thirty thonsand 
Biograpbies and Literary Nötices , with forty Indexes of Subjects. By 
S« Anatin Allibone. Vol I. [A— I.] Philadelphia, Childs & Peterson; 
liOddon, Trtibner &'Co. gr. Lex. 8. 2 Bll. 1005 S. Pr. n. 8 Thlr. 
12 Ngr. 

Bas den Anz, im Bnche zunächst interessirende Material 
ist in reichem Maasse, aber, was die einzelnen Bestandtheile 
betrifft, mit allzu grosser Oekonomie zusammengetragen, als 
dass es für bibliograph. Zwecke sonderlich brauchbar ist. 

. [184.] ?ejtfonbet l^amburgifd^en @$riftjieffcr bi« jur ®egctt»att. 3m 
SCttftragc be« herein« für ^^anibutgifc^e @cf(!^i(^te aufgearbeitet tjonDr.phil. 
jpan« @(3^rober, ^ribatgelc^rtcm in 'ättona, k. 9la6f beffen S^obe fortgefc^t 
öon gricbr. «ug. dxopp. ^\t. 13, ober: SBb. IV. ^ft. 1: Stttntfer— -Ärabbe. 
©ambnrg, auf Äoflen be« SJerein«. 1858. 8. @. 1—160. «ßr. n. 15 Sflffc, 
(@. «nj. 3. 1857. nx, 347.) 

Auf die Litteratur, die hauptsächlicB für den Anz. Interesse 
hat, ist unverkennbar grosser Fleiss verwendet. Der Artikel 
„Klopstock" ist ein sprechender Beleg dafür. 

[185»] Bibliographisch -kritiache Uebersipbt der Kanpar-HHiiifer* 
UMevaliur* Yo& Dr. J. Peteholdt, Bibliothekar etc. A^s d|9ip ^Neuen 
Anzeiger für Bibliographie und BibliothekyviaBenBchaft", Jahrgang 1859^ 
besonder» abgedruckt. Presden, Draok von Blochmann & Sohru .8» 
12 a (linr 30 £xempU) 

Da- ich bei einigeB meiner. Freunde ein s^cielieres Inte- 
resse fttr idie K;-H.-Liittearatiir veraussetaen darf, so habe loh 
▼OB der vox^ Ueberaicht eine Partie beaandeirft abdrückeÄ lassen^ 
«m damit meinen Freunden, die ein YBrlangen darnach, zu -er« 
keinen geben, gefallig zu sein. 

[186.] Die Bereisnng Hocharmeniens und EHsabethopols, derSehe- 
kinscheh Provinz and des Kasbek im Oeutral-Kaukasus von F. A. Ko* 
lenati, Professor. A. u. d. T. : Reiseerinnerungen. Th. I. Dresden, 
Kuntze. 1858. gr. 8. Enth. am Schlüsse: Verzeichniss der vom Verfasset* 
erschienenen Werke und wesentlichen wissenschaftlichen Abhandlangen. 
3 8. 

Da das Verzeichniss vom Verf. selbst herrührt, so wird 
wohl etwas Wesentliches nicht darin fehlen. 

[187.] List of Booka printed as Works of Wyclif & Printed Works 
ralating ohiefly to Wjdit S. FafMji^uli Ziaanion^m .Hagistri/oga^^iis 



86 LiiteratüT mfl lUisceffeit. 

Wyclif cum Tritico. Ascribed to Thomas Netter of WiiMen. Edited 
by Walter Waddington Shirley. London, Longman & Cb. 1S5S. Le«. 8. 
8. 529—33. 

Die Litteratnr ist nichts weniger als genügend. 

Buchhändler- u. antiquarische Kataloge. . 

(188J «tlber*©eftc jur ®cf(ä^d^te be« »üc^etl^anbd« unb ber aiit bcm* 
fetben »ertoanbten Äünlle unb Oetoerbc. $ierau»g«gebftt bon ^ciRri<i& Cem* 
ptt^, 9n|abct bet girma 5. 3R. ^ebetle in m\n, Sa^tgang W59 <b«T ftt* 
beute b€T S^ei^e). 1) 2>abtb ^Sortortu« (@4netber)^ f&väftixuatx au ^Rg^abt 
im 16. ga^r^unbcrt. 2) 2)tc berühmte »ud^brudCcr^gamilie @ti)}|^ntt0 
(ClUeuni) )tt fjari« »nb ©cnf, 3) 3)ic SSßit^bfrBcr. sa.HcitJ^rÄtfer jirt 3eh 
SUt^evfr 4) aibtiotl^ef^tid^eu. ^ittm 9iatt 5) Hßertmilrbtgie g^^tt 
^baHbe be« 15. unb 16< dol^t^unbertd. ^iiln, ^tUxU, ^l 5 ^£L im 
Umfd^Uö. ^x. 1 a^Ir. 18 gigr. (f. «i^. 3- 1858. ?Rr. 96.) 

.Wenn auch unter allen bisher erschienenen Heften das 
vorl. siebente vielleicht dasjenige ist, welches in Ansehung der 
darin behandelten Gegenstände nicht mit zu den wichtigsten 
gehört, so bietet es gleichwohl des Interessanten immer noch 
so viel u. ist hinsichtlich^ seiner künstlerischen Ausführung wie 
alle seine Vorgänger so vorzüglich, dass dem verdienstvollen 
Herausg. die. allseitige Anerkennung der Presse dafür zu Theil 
werden muss. Der Anz. hat bei dem Erscheinen eines jeden 
der früheren sechs Hefte Gelegenheit genonmien, auf die Ver- 
dienstlichkeit u. den Werth des L.'scheu Unternehmens ttbei^ 
baupt attßnerksam zu machen; er fmdet auch bei vorl. Ablasse 
allen Grund, das Werk der Beachtung des Pablikums anfelegenti^ 
lieh HO. empfehlen. Mir ist im ganzen Bereiche der bibUo^a* 
^isch-bibliopolischen Litteratur der neueren Zeit kern Werk 
bekannt, welches inneren Werth u. äussere Soh^heitiBO gleich- 
massig wie das L.'8che verbindet. Was- nun. -den repeaiellen 
Inhalt dies* vorl; neuen HefUi» /botrifi^, so ist darübia* an D^ib^ 
was sicii ^ehoai «auf don Titel .angedeutet findet » itoch E4Asß^ 
des zu bemerken. Auf. dem ersten Blatte ecs^eint daa.'Uack 
einem gleichzeitig seltenen Stiehe Ai Mair'A faositiailiite imd 
trefflich ausgeführte Bildnisa des Dav. äartorius,, der neben 
Joh. Kachelofen u, P. Apia^n al^ der tüchtigste Ing9l^tädter 
Buchdrucker genannt zu werdeji verdient. Ausser d^m Bild- 
nisse enthält das Blatt noch des Sartorius' Druckersignet so- 
wie das seines Sohnee Adam Sartorius'. Auf dem zweiten Blatte 
begegnet man einer Darstellung der Titelfassung mit Signet des 
Stammvaters der berühmten Buchdruckerfamilie Stephanus, des 
Heinrich Stephanus L; ferner der Bildniss-Vignette und zwei 
Signeten des Robert Stephanus; sodann dem grossen Signet u. 
zwei facsimilirten . Brifefschlüssen des Heinrich Sttepbänue IL, 
sowie endlich dem Portrait Olaude Garamonds, dlös' 8|ehriflh 
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«ehiididerB der Stephan'scben Druckerei. Das dntte Blatt ent- 
bftlt die Sl^ete von vier Wittenberger Baehdrnckem ans Lu* 
tber's Zeit, nftmlieb: 1) Job. Gmnenberg's (Viridimontanus) mit 
TiteUkssung, 2) Geo. Rhau's mit Portrait, 3) Job. Lnfft's mit 
Portrait, 4) Job Krafft's (Crato). Auf dem vierten Blatte sind, 
nach den Originalen in des Herausg.'s Sammlang facsimilirt, 
die BiMiotbekzeieben von folg. Gelehrten zusammengestellt: des 
Prof. Job. Eck (Mayer) von Ingolstadt XVI. Jahrb ; des Cano-^ 
nieii0 Wolfg. Sedelias «i St. Vietor in Mainz XVI. Jahrg. ; der 
Oebrftder Geien aus Kempen XVII. Jahrg. ; des Hofapothekers 
Mich,. Aschenbrenner von Berlin u. seiner Gattin Ghristiana XVI. 
Jahrg, Das fünfte nnd letzte Blatt endlich enthält die Abbil- 
dungen von vier verschiedenen geprägten Einbänden, n. zwar 
1) des Einbaades eines Niederdentscb. Perg. Mas. ans der Mitte 
des XV. Jahrb. mit dem Namen des Verfertigers Frater Job. 
de Weesalia; 2) eines Franz. Bandes zu einem Pariser Drucke 
von 1520; 3) eines wahrscheinlich Kölnischen Einfoandes, auf 
dem die Heil. Barbara mit einer in der Manier der Schrot- 
blätter gefertigten Metallblatte gedruckt ist; 4) des Einbandes 
zu einem Niederdeutsch. Miniaturbuche aus der 2. Hälfte des 
XV. Jabrhdts. mit dem Namen des Buchbinders Joh. Guilebert. 

[189.] (Eentrat'tlnaeigct für Suunbe beT StteratuY. l^etatittoorttid^ei 
9tebacte«r: Dr. Qbnatb ^red^au«. [U. ^a^x^.] Sei^a^d/ ^tod^au«. 4. 
Wlonat^ät 2 $Rrr. k 1 — 1| C. »ietteQ. $r. 5 9^gt. (@. «»3. 3. IföS. 
»t. 100.) 

Die Tbeilnahme, welche der Centr.-Anzeiger bei dem Pn« 
bliknm gefunden bat, fordert den Herausg. dazu auf, sein Unter* 
nehmen weiter fortzubilden. Da nun der Anz. den Zweck bat, 
über die neuen Erscheinungen der Deutsch. Litteratur eine 
solche XJebersicbt zu geben, die es Jedem leicht macht, sich 
anf äak ihn intwessirenden Gebiisten zu orientiren u. in stetem 
Zusammenhange mit der Litteraturent¥rickelung selbst zu hMr 
ben, 80 wird dem Anz. von ietzt an, damit dem eben bezeich- 
neten Zwecke noch voUatändiger entsprochen werde als früher, 
eitte „vollständige, systematisch geordnete Bibliographie der 
neuen literarischen Erscheinungen^^ beigefügt werden. 

(190.] @äbbettt{<^e ^ud^^SnMeC'äcitung. (Sigetii^um bed Scrttnd bet 
Su^^SitbteY an Stuttgart l^eratittoortlk^er 9{ebactettt: 3:^i)bDt £tef(l^tti{[. 
3a(tg. XXII. (Stuttgart, @tetnfo^f in (Somm. 4. SBöci^etitttd^ 1 9hr. k 
4—1 ». ^. n. 2 Zktx- 10 3«flt. (@. Kng. 3. 1858. fix. 170.) . 

Bios für buehbändleriflcbe Zwecke. 

[191.] Organ für AntograpbenBammler und Autograpbenhändler. 
Redigirt von Dr. Johannes Günther, p. Jahrg.] Jena, Deistnng. gr. 
8. Monailicb 1 Mr. von mindestens 1 B. Pr. 2 Thlr. 
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Die iftgUeh mehr iL mehr mn «ich gceated« Keigiug sora 
Autographensammeln rechtfertigt die Begründung eiaeB «iigenen 
OrgaoB für diese Art von Samoilungen, u. ee steht %u hoffen, 
dass dieses Organ auf^ vielfache Theilnabxne werde reeboen 
dürfen, zumal der Redikcteur ein Mann ist, der sich durch sein 
in Verbindung mit 0. A. Schulz heraosgegebenee „Hand^iuch 
tiXt Autographensammler^^ vortheilhaft hekaoAt gemacht hat. 
Nr. 1 ist bereits erschienen. 

[192.] AlIgemeineB AdreMbtich füT ä/tm Denteohen Btlohhamdol, 
den Antiquar-, MuBikallea*, Kunst- und Landkartent-Handel aitfA ver- 
wandte Geschäftszweige [Buohdruckerkunst, Sckiift^etmerei, Öiereotf- 
pie, Stahl- n. Kupferstecherknnst) Holzscbneideka^^eD, liiÄographie, 
Papierfabrikation etc.* XXI. Jahrgang.] ] S59. [Bearbeitet ntid iheYan«- 
geg^ben] Von Otto August Schulz. Mit Carl Gei^ld's B^ldniM. Nafe^ 
einer Lithographie, gez. v. Schieferdecker. Leipzig, Schulz. -91 ' VlIT, 
240 u. 144 8. Pr. n/ 1 Thlr. 10 Ngr., Schrbp. 1 Thlr. 25Ngr. (ßi-Ana. 
J. 1858. Nr. 169.) > ' 

Mit dem vorl. Bande hat das Adressbuch sein drittes 
Decennium begoniien. Kein anderer Buchhandel kann sieh 
rühmen, eiü solches d. h. ein für alle Bedürfnisse des buch- 
händlerischen Geschäftslebens so wohl u. zweckmässig berech- 
netes Geschäftshandbuch zu besitzen, wie der Deutsche. Dem 
wackeren u. nach steter Vervollkommnung strebenden Herausg. 
zolle ich wiederholt u. öffentlich meine gahze Anerkennung. 

[193.] * Verzeichniss der österreichischen Buch-, Kunst-, Musika- 
lien- und Antiquar-Handlungen. Wien, Dirnböck. 1858. Pol." 8 S. 
Pr. 10 Ngr. - ' ''."■■■, 

Für einen weiteren Kreis als den. des Buchhandels' u. der 
damit verwandten Geschäfte von keinem wesentlichen Interesse. 

[194*] JoMphBaer's. (Frankfurt, a. M;) antlq^iarvischeiti 4(ii4ei^er, 
No. 49; Januar. 8. 16 S, ... * 

Bei dem mehrjährigen Bestände dieses antiqüar. Anz.: ist 
der Werth desselben wohl schon so allgemein bekannt gewor- 
den, däss ich hier auf weiter Nichts als auf den Fortgang des 
Blattes aufmerksam zu machen brauche. ' 

[ld5*] Nro. LH. Antlquävischer Katalog der C. H. Beck'schen 
Buchhandlung in Nördlingen. Geschichte und Verwandtes. 1858'. * 8. 
1 Bl. 190 S. 

Wenn auch gerade die Geschichte mit zu denjenigen 
Fächern gehört , die sich in den medsien antiqüar* Katalogen 
am Zahlreichsten vertreten finden, so ist doch die^e Vertretung 
im vorl. Verzeichnisse eine sowohl der Zahl der Bücher nach so 
umfängliche als auch hinsichtlich des Werthe8,.4eysplbea so be- 
deutsame, dass das Verzeichniss vor vielen Seinesgleichen beson- 
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de» flnng«B«Miicit eh werde» ^rdieat Der efgetalUck ge- 
sehiehtfiche I^ieil nimmt did «ine Hälfte des VenelduiiBBes 
ein, Biographien, Memoiren nebst den histor. HiiUBwisseMelMilteti 
Q. der Litlerar*: n; Kunstgesohiehte die andei<e. 

fl06.] Anti^naräiehe Monstsblätlef von Fidells BaiBch in Anga^ 
bur^. Ko. U. vlasnar. 8. .8. 201—8. 

DicfSe neben den von Zeit zn Zeit ersebeinenden. ^Össeien 
antiquar. Katalogen in regelmässiger Folge ansgegefbenen BlAtliei' 
verdienen, Allen, die sich ffir gute Antiqmaria inteiretMiven, ani 
gelegentlich empfohlen zu werden. 

[197.] (Suricfa, 3ocofa^ (Srotica, Serie ühtx Wla^it, 2)ämonqUsi^^ 
%l(l^i9mit, @9m^«t^if, Somnom^ulidmud , (^eifierhinb^, $ro^^ette k. ic. 
toeld^e ))on (SiDuarb glf^l^bei in Stuttgart ibegogen koerben f5nnen. 12. 24 @. 

Stuttgart scheint ein besonders, fruchtbarer Boden für Cu- 
riositätenkram zu sein, worunter sich mancherlei Unanständiges 
befindet. 

[198.] ^er^eid^mg ber im Verlage t)on ©ußat) ©räBner in ^et^}i0 
erfd^ienenen Sel^Y* unb ©d^utbÜ^er für ^ö^ere unb ntebere Stlbungdanflatten, 
fetoie anm ©etb^nnterrtc^te. 8. 16 &. 

Zweckmässig redigirt. 

[199.] LXXXV. & LXXXYI. Verzeich'nis's des Antiquarischen 

4 

Bücher-Lagers von Ch. Graeger in Halle a; d. S. 8. 1 BI. 52 S. & 
1 BI. 25 S. Zusammen über 3000 Nrr. 

Enth. theils n. hanptsächiieh Oesohichte n. ihre Hüfswis> 
senadiaften theils. nenere Sprachen. .) 

[100.] Yerlagt-Verzeiehnis« von Th»i>baId.Grieb«n in Berlin^ -m 
1. AtfbMtedfoAische und technisohe Wevke. II. HeisefLiteraterr III. Ver- 
scfaieabnes. 12. . I BI. 36 S. 

Wöhlbekhnnter Verlag. 

j^Ol.] Nn 239. iSeraeid^mg t^m ^iCofo^l^if^en uitb t^colpgtfi^eii, 
befoii^« M^oUff^en ^ttttn, ^rebigten» ^tbtU upb aimba^ttbftAern, toelil^f 
gu l^aben ftnb bei griebri^ {>eerbegen, 9[ntiquar in iRürnberg. !l 8. 120 ^ 

Verdient Beachtung. 

[202.] Antiquarisches Bticherluger von Kirchhoff & Wjgand in 
Leipzig. No. 26. Sprachwissenschaften. Altclassische Philologie. Orienr 
telia. Neuere Sprachen. Februar. 8. 48 S. mit 2 BU. Umschlag. 1423 
Nr^. — No. 27: Geschichte, Geographie, Militaria. i^ebruar. S. 1 BI. 82 
S. 2300 Nrr. 

Die K.^chen Antiqnarkataloge gewinnen mit jeder neaen 
Nnmmer mehr u. mehr an Bedentnng; als Beleg hierzn getten 
die Torl. Verzeichnisse, welche sich sowebr um ihres reichen 
n. wertbrollea Inhalte» als aueh um ihrer zweckadässigen Re- 
daktton -willen, ;die sich so mnnc^er Antiqnar znm Miiater 
nehmen könnte, beso94f3]ia €|n^idi|ea. • -. 



90 MllKfMVr WINI ■MMBBII« 

fMS.] Nb. JUil-^XUH. & F. KdiOer'f in 3M#si9 AMitiiMMhtt 
Ansfdgv-flBftB. Febvoar. kl. 4. 1 BL 40 8»; l.fil. 38 S.( 1 BL 24 a 
XmftsmnMB c. 3000 Nrr» 

Von diesen drei den Btteberfremideii genm empfohleitdeii 
Verzeichni886B enth. Nr. XLI. den g«ft«BinteB Bereich der Na- 
tarwissenschafken nebst Mathematik, Mediein Q. Technologie; 
Nr. MM. Theologie mit I^iilosoi^hie n. Pädagogik; Nx^SLIII. 
Philologie. Das natnrwisseDschaftl. Verseiehnies eeidiiiet sich 
hauptfi&chlidi durch «ine Anaahl bedeittaider KMpifer werke ans. 

[204.] Yerlags-Katalog von Rudolf Kuntze, Verlagsbtichhandlttiig 
in Dresden. Januar. 8. 19 S. 

Enth. neben dem eigenen werthvoUen Verlage auch Eini- 
ges aus dem Verlage der früheren Walter'schen Hofbuchh. 

[205.] Sapplement. Carl B. Lorck's SkaudinayiBcher Lagerkata- 
log. Von Ostern 1857 — Ende December 1858. Leipzig. 4. 8 Sp. 

Dient zugleich zur Vervollständigung der Loschen Skan^ 
dinavischen Litteraturberichte (s. Anz. J. 1868. Nr. 732)* 

[206.] Dreiundvierzigstes Bücher «Venseicluiiss von L. F. .Maske's 
Antiquariat in Breslau. Pracht- and Kupferwerke. Deutsch#Literatur 
der neuesten Zeit. 8. 1 Bl. 41 S. 1018 liTr. 

Verdient Beachtung. 

[207.] $ertagd«tatatog bon S^id^nb müi^lmam iit^aSe. n. 8. 19 @; 
. Haupttttchlich Theologisehee etc. 

[208.] ^erjetd^ntg toon forfl« unb iagbto>i{fenf(!^ftftlt^ u. a. mti^m, 

^((|e M 3. @« äRülkr p (abea fii^. Ütotl^a* 8. 16 @. 641 9hrr. 

. Ser^nig to^ti ^d^dtn, am hen nad^taffeitcit iBibttotMea meldet 

Setter, bie gu ^aben {inb bei 2)emfelben in @ot^a. 8. 1 «t. 30 @. 1317 fin. 

Das zweite Verzeichniss enthält hauptsächlich. S4hUlbllcher. 

.'•'• ]2d0.] eerjeid^ttig berfenigeri i^üd^er unb Ihinflfftd^en, htt^'m^tu 
U^t ob%v iit l^öittmiffion bei $. 9?lcubßv{|ev iit '3)effaik erfd^eiiKii ^itb. 8. 

Homöopathisches u. s. w. 

. [210«]. Antiquarischer Catalog von Louis Pemitzsch in Leipzig. 
Nq.^ 14. kl. 4. 36 S, 

Enth. grösserentheils neuere Bücher aus den Fächern der 
Theol., Philo!., Jurisprudenz, Deutsch. Litteratur u. B. w, 

,, [211.] f&ti\9e k>oa f«t^ti{(^ ^betblU^mi »on A. Biffartb tu 9)^.« 
9l^Ui6^ 8. 8 e. 

Eine Art Fabrfkbericht 

[212.] Eatidog No. 62 — 65 desaatfqnarisehett B^cherlagers de)* 
Sehletter'Bchen Buefabaadlung (H. Skutsch) in Breslau. 8. 20 8.; 
1 Bl. 20 S.; 16 S.; 16 8. Zusammen 1880 Nrr. 
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' Yöh diesen Katalogen eiitlh Ifl'. 69 Frans., Baghy IM. xt* 
Spanische Litteratür — Nr. 63 Cnn^sa, Ana, Alchemie, Pre^ 
manrei^i, Magie etc. — Nr. 64 n. 66 Nachträge am den Iräher 
erseblbiietteti mtttvnHBMMcbaflL , medicin., histor., rechts- b; 
staatBwiB8e««rehaM. Katalogen u. s. w. 

[2iS.] Öatalog • CXXn. des Anliqtiarischeii Blicherlitgefs von H: 
W. Schmidt, Antiqnariats-Bnchhandhifi^ iü H^lle a. H. Botanik. 8: 1 IBi. 
70 S. 3501—4941 Krr. — OaUlog OCKIII. Mineralogie und Geologie, 
nebst Bergwiflsenschaft. 8. 1 Bl. 34 S. 5000—56^9 Nrr. — Catalog 
CXXy. Schrjlften betreffend Russland, Polen und Slawische Yölke^, 
einschliesslich die griechische Kirche. 8. 1 Bl. 78 S. 1—1659 Nrr. 

Von bekanntem Gehalte. , 

. * ■ 

[314*1 i^H^er^^dtjetge t>on 9. .Stttb^e^t*« Ibtttiiitamtd^aiiblttna. 
^giSbttta, 4. mUx 14 Xa^t 1 ^x. k ^ ^. 

:Ait88er den grösseren Antiquarkatalogen^ wovon der II. 
era^ vor Kurzem. er^cl^ienen ist (s. ohen Nr. 118), erscheint 
die Yorl, Bücher- An^ieige hauptsächlich ^n ^em Zwecke, damit 
das Pablikum in Betreff der jedesmaligen nehesten antiquari- 
schen Acguisitionen in Kenntniss erhalten werde — was natür- 
lich für 'äie Bücherkäufer von Vortheil u. Werth ist. 

[2I&.] (Srfier 9l&äfttaQ jum Serkg^^^eraet^mg ber C[. $. Sintet^ 
f^ !i$er(ag91^aiib(ititg itt Set^gig unb ^ttbetberg. 91oi9€ml&et 185$ hx9 gc» 
hxmx 1869. s: 4 e. 

Nur -wisseäschaftliohe, haii|it8ächlieh medicin. u* naitorwis«- 
senseliaftl. Weyke« 

Anctionskataloge. 

« ^ 1 ' I 

[216 ♦] Versjeichniss einer werthyoUen musikalischen und hymnof 
logischen Bibliothek, welche den 15 April Öffentlich yersteigeri werdev 
soll. Berlin, St^rgardt. 8. 1 Bl. 38 8. 781 Nrr. 

Je seltener werth volle musikal. ,.u. hynmolog. Werke ip 
grösserer Anzahl zum Öffentl. Verkaufe kommen, «m so grössere 
Beachtung verdient der vorl. Katalog, in dem sich, zumal was 
die hymnolog. Litteratür anlangt, eine reiche Suite werthvoUer 
u. ztimTheile sehr seltener, ineist antiquarischer Schriften v^ 
zeichnet findet. 

[217.] *Catalogne d'nne belle collection de Lettres antographes, 
ManuscritSy Docnments historiques, etc. Comprenant: Correspondance 
(iDcdite) de Beaumarchais. Correspondance (inedite, 90 lettres) de J. 
J. Rousseau. Correspondance de Voltaire avec Mlle. Quinault, de 
Charlet, etc., dont la yente aura lieu le 16 f^yrier. Paris, Laverdet 
8. 78 S. 649 Nrr. 

Offenbar von Wichtigkeit. 

[21d«] Catalogtte d'unre CollecHon de liiVres i'ares et -KanuscfriiA 
pT^cietix. ' liivres fran^ii bn 'catnudti^s* 'gothiques,' 'Liyres k Bgiitei; 
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XO Fevrier. Pans, Tross. kl.. 8, 56 S. 384 Nnr. 

£iDe wirkUch a«0ge8iichle Sammiang von Anttqtuui*, die 
theils durch Seltenheit theils dturoh wiafteiwefcaftl. oder Knnat- 
werth n. zum Theile durch ihc AeuBaere» sich aiiaaeiohiiQ& u« 
deren gut redigirtea Verzeichniss einen mehr als blos Torflber- 
gehenden Werth behalten wird* 

Bibliothekenknnde. 

[219*] I>ie Handschriften altdeutscher Dichtungen der Fürstlich 

Fürstenbergiachen Hofbibliothek zu Donaneschingen. Geordnet und 

beschrieben ron J. Vict. Scheffel. Stuttgart, Druck der Metzler'schen 

BQchdmckerei. 4. IV, 52 8. (Nicht im Handel.) 

I 

Empfiehlt sich das vorl, Schriftchen schon dnrch sein 
höchst gefälliges u. anstftndiges Aenssere n. dnrch die zweck- 
mässige technische Anwendung des Stoffes sehr rorflieilhaft, 
so ist es noch mehr der Inhalt, welcher die Auftnerksarnkdi 
auf sich zieht und dieselbe anch in vollem Ma^se verdient. 
Denn erstens sind die Handschriften, wenn schon an Zahl nicht 
ganz unbedeutend (43 Nrr.), grössentheils von unzweifelhaft 
hohem wissenschaftl. Werthe; über die Hälfte stammt ans der 
bertthmten Lassbei^'schen Sammlung, worunter sichamch die 
berühmte Hohenems-Lassbergische Handschrift der Nibelungen 
in ältester u. ächtester Gestalt befindet. Und sodann ist awei- 
teos tiiejls die sorgsaäae li. jede dozcilne Handschrift ia allen 
ihren charakteristischen Eigenthümlichkeiten genau be^e^ii^bnende 
Beschreibung theils die wissenschaftliche Disposition des Stoffes 
(A. Deutsche Volks- u. Heldensage; B. Ritterlich-Höfische Dich- 
ter; C. Bürgerlich gelehrte Dichtung; D. Prosaerzählungen, 
Legenden, Romane: E. Lyrit; F. Schauspiel; G. Anhang: zwei 
altfranzösische Gedichte) eine so zweckmässige u, vorzügliche, 
dass ich das Büchelchen auch in dieser Beziehung unbedingt 
cmpfthlen darf. 

[220«] JDj«aeriptioii bibUographlgne de quelques Livres rares on 
naj^euz, conserves dans la Bibliothiqae.publique.de la Villa.de Ham- 
bourg; par le Docteur F. L. Hoffmann. Deuxiöme S^rie. [Elztrait du 
Bulletin du Bibliophile Beige Tom. ^IV. = .2e S^rie Tom. V. Bruxelles, 
Heussner. 185S.] 8. HS. Kur 15 Ezempl. (S. oben Nr. 5.) 

Ein paar neue Blätter zu den werthvollen bibliograph. 
Publikationen H.'s. 

(221.] 2>le (Solmacer Stcber^airM<^inft- @. ^cil-^ i- lugdlb. Bettung 
SRr. 37. @. 593—94. 

Gehamischte u. durchaus gereditfertif^e Abwehr der von 
dem Strassburger Bibliothekar Prof. Jung ausgesprochenen Be- 
schuldigung | dasB die vor Kurzem von. der Münchner Hof- u. 



StaatsbiMdtbek recbImMsig et^otbene Colmarer Liederhand- 
sehrift vor vielen Jahren ans der Golmarer Bibiiotfaek ver^ 
schwnnden d. h. unreehtmissig entfremdet worden sei. * 

[222«] Anzeiger für Knnde der deutschen Vorzeit, ^ene Folge. 
Organ des Germanischen Maseums. Jahrg. VI. Verantwortliche Re- 
daction:'Dr. Freih. v. n. z. Anfsess. Dr. A. v. Eye. Dr. G. K. From- 
mann. Verlag der liter.-artist. Anstalt des german. Masenms in Nürn- 
berg. 4. Monatlich 1 Kr. ä c. 2 B. Pr. 2 Thlr. (S. Anz. J. 1859. 
Nr. 277.) 

Diese für Zwecke des Anz. überhaupt nicht uninteressante 
Zeitschrift enthält namentlich in der die Beilage füllenden Chro- 
nik des Museums eine, fortlaufende Uebersieht der den Mnaeuni^ 
Sammlungen zu Theil werdenden Geschenke. 

[223»] Zwei unbekannte HandBchriften , welehe einen Tractat 
Meister Eokharts enthaüeo. Von Profescior Dr. Kelle in Prag. 8. Air* 
zeiger f. Knnde d. Deutsch. Vorzeit N. F. Nr. 1. Sp. 5 — 6. 

In der Prager üniversit. Bibliothek. 

[224.] Viertes Zuwachsverzeichniss der Königlichen Universitäts- 
bibliothek zu Tübingen. Vom 1. Juli 1856 bis 30. Juni 1857. Tübin- 
gen, Druck von Laupp. 1857. 4. IV, 39 S. Nebst Kach trägen zum 
Haüptkatalog: A, Philosophie. IV. Nachtrag. 1856/57. S. 75 — 76 u. 
K. Allgemeine Schriften. 11. Nachtrag. 1856/57. 8. 131—34. — Fünf- 
tes Desgl. Vom 1. Juli 1857 bis 30. Juni 1858. Daselbst 1858. 4. IV, 34 8. 
Nebst Nachtragen zum Hauptkatalog: A. Philosophie. V. Nachtrag*. 
i857/58. S. 77—78 n. K. Allgemeine Schriften. UI. Nachtrag. ISbl/SS. 
S. ]35<— 39. Beide Verzeichnisse unterzeichnet: Der Oberbibliothekar 
B, Roth. (Vgl. Anz. J. 1857. Nr. 473.) 

Die vorl. beiden Verzeichnisse schliessen sich in ihrer 
ganzen Einrichtung genan an die ^heren an. Der Anz. nimmt 
hier wiederholt Gelegenheit, namentlich auf das zweekm&ssig« 
Verfahren, neben den jährl. Zuwachsverzeichnissen no<di he* 
sondere Kachträge znr Vervollständignng der bereits erschieß' 
■enen beiden Bände des Haaptkatalogm auszugeben, die Biblis» 
tiieksbeamten aufmerksam zu machen. 

[225.] *£<e Cabinet historique. Revue mensuelle, contenant, avee 
nn texte et des piSces in^dites, interessantes cfu peu connues, le cata- 
logue g^n^ral des manuscrits que renferment les biblioth^qucis publiquei^ 
de Paris et des ddpartements touchant Thistolre de Pancienne France 
et de ses diverses localites, avec les indications de source et des notices 
8ur les biblioth^ques et les archives d^partementaled, sous la directidn 
de Louis Paris, ancien biblioth^caire de Reims. Tom. IV.: 1. Parüe^ 
Docnments; 2. Partie. Catalogae. Paris ^ Impr. Wittersheim. 1858. 
8. 384 & 292 S. Pr. 12 Fr. (S. Ans. J.. 1856. Nr. 278.) 

Von aaeri&anntetti geschichtlichem Wertfae« 
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de la prOriiijce eeelMaaliqve d^AvigB«ii; piirMswit le l&etle<dO de 
chaqne mpie, Se Ann^ tSfS» ATignoo, S^gQiii ^n.4i S« MS S» Pc* 
6 Fr. (S. Ana. J. 1858. Nr. 195.) 

Von blos religiöBom Interesse. 

[227.] *Ettide anr nne sUle ^gyptienne appartenaot k le Biblio- 
thöqQe Imperiale; par le Vicomte Emmanael de Rougd; lue dans la 
a^aniße pabligue anaiielle de PAcad^mi^ dea Inacipptioas et belles-lettres, 
du 12 Novembre 1858. Paris, Didot frSres, fils et Cie. 8. 24 §. 

.. . Vix ntcbt weiter bekannt . . 

(228.] Haadschriften toa A. Dürer in. biittisclieu Mnsettm. . S^ 
Aaaeiger f. £nnde d. Deutsdi. Voiseit N. F. Nr. i. Sp. 10--*13. 

Notiz von Wii. Bell in London. 

^ [229.] *MoiliünenB typographiqnes des Paye-Bas, au quinsUme 
•Utele. Colleetloa d« Cae-aimüe d'aprja le» originaux eett^^fvea ^' la 
Biblioth^que Royale de La Haye et aiUefura. PulKli^ pfar J. W.. Hol- 
trop , Biblioth^raire en chef de la Bibliothöque fiojale. fi^tabliaaenieiit 
litbographique de £. Spanier, Litbographe de S. M. le Roi. Livr. 4 — 5« 
La Haye, Nijhoff. 1858.^r. 4. i 6 Taf. Pr. a 3 Thlr. 15 Ngr. (S. An«, 
j. 1858. Nr. 196.) 

Von anerkanntem wissenschaftl. u. techniscliem Werttie. 

[230«] Additamenta ad Theaaurum Literaturae Botanicae Index 
librorjUD botanicorum Bibliothecae Horti Imperialia Botanici PetropoU- 
tani quorum inscriptiones in G.. A. PrltzeUi Theaanro literaturae bota- 
nicae et in Additamentis ad theaaurum illum ab ErneatoAmando Zur 
ebold editis deaideraxitnr. GoUegit etcompöauitEmeatua de Berg, Hortt 
Imp. bot Petrop. bibliothecarius. Halia, Ploetzianis. 8. 40 S. (8. obqa 
Nr. 125.) 

Diese inerst in der Zeitschrift f. d. Gesammten N9.tur- 
wissensohaften T$r9ffientlichten u. hierans nun WAh hesonderji 
abgedrttekten ,^Additameikta'' werden ia dieser. letz.tßrei| Auf- 
gabe haoptaächlkh den fiesiiUem dee Pritzerach^n Tbesauro« 
willkorameu sein. Bei einzelnen Litteraten ist.. es Sitte,, uroo 
jeder, selbst der geringfügigsten Arbeit, bei der.es oft sd^oso 
genug ist, 4a8s sie einmal in irgend einer Zeitschrift zam Ab- 
drucke gekommen, npch besondere Abdrücke veranstalten ^n 
lassen. Wenn aber irgend eine Arbeit auf die Ehre eines be- 
sonderen Abdruckes mit Recht Anspruch machen darf, so sind 
es diese ,iAdditamenta", die theils u. vorzüglich wegen ihrer 
jBeziehung zum PritzeFschen Thesaurus theils wegen ihrer üm- 
jfänglichkeit u. ihres Werthes eine Separatausgabe verdienen. 

PrivatbibLiotheken. 
[231.] Veiseichiiiaa der von den Dr. Friedr. Hänel; Viee-Pmaident 
»dea k. Ober-AppellfttlonB-rOeriiBbta in Dreaden, ProfesBor. Dv. ICaUihlaon, 
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OitMlor im k. Ctymacnittui s« Briag md I4o. tbeoL IL Uh^bt, Pastor 
SU Sekdnheide nae hyJ Mamwi Bibliotbekeii welobe mit maderan Samm- 
lungen TOB Bficham tarn aUen Wiaiensohftften you dem 10. Mäm an 
diireh H. Härtung in Leipaig öffentUeh verateigert werden. 8. 1 BL 
136 S. 4073 Krr. 

Srnth. haapMcUieh PMlol., Theolog., Rechte* n. Staats- 
wittMBMbafty sowie Theologie etc. 

[232.] Catalogne des Livres composant la BibliothSqne de fea J. 
Fr. Boissonade Membre de llnstitat (Acad^mie des Inscriptions et 
Belles-Lettres) , Professeur etc. Dont la vente aura lien le 3 Mars. 
Paris, Daprat gr. 8. LXV, 655 S. Pr. 6 Fr. 

Der Buf B.'s als Gelehrten u. iosbescmdere als gmiaie» 
Kenners der altclassischen Litteratar ist so bedeutend, dam 
schon nm deaswillen die besondere Ai^merksainkeit der gelehr- 
ten Welt auf die von B. hinterlassene Bibliothek — Dasjenige 
worin sieh die Neigungen u. Kenntnisse eines Gelehrten zu 
coneentriren und abzuspiegeln pflegen — gerichtet sein mnss. 
Und in der That verdient diess die B.'sche Bibliothek sowohl 
hinsichtlich ihres Keichthumes und Werthes im Allgemeinen als 
anch der hervorragenden wissenschaftl. Bedeutung einzelner 
Abtheilnngen, vorzflglich derjenigen, welche man unter der Be- 
zeichnung ,)Alterthumswissenschaft^^ zusammenzufassen gewohnt 
ist. Leider sind die zur Alterthumswissenschaft gehörigen 
Werke in dem sonst recht gut redigirten Kataloge nicht zu- 
sammengestellt sondern theils u. hauptsächlich in der bekannt- 
lich den Franz. Bibliographen eigenthümlichen Abtheilung der 
„Belles-Lettres^ theils in den Abtheilungen der ^^Sciences et 
Arts" u. ,,Hi8toire", in welcher letzteren ein recht beachtens- 
werther bibliograph. Abschnitt zu finden ist, zerstreut. Was 
dem Kataloge, der dauernden Werth behalten wird, noeh be- 
sonderes Interesse gewährt, ist die dem Bttcherverzeichnisse 
S. XXV — L vorangestellte „Notice biographique et litlöraire 
snr J. Fr. Boissonade Par Ph. Le Bas, Membre de Vlnstitnt^ 
wdcher S. LI — LXIV eine „Liste des Articles de J. Fr. Bois- 
sonade ins^res dans les Journaux Fran^ais^ angeschloss^ ist 
u. wozu 8. 650 -T- 53 noch ein Verzeiehniss der „Onvrages 
publiös par J. Fr. Boissonade^ hinzukommt 

[233.] Äatalog bcr öon bcm ^rofcffor bcr 2:^>eotogic Dr. Sodann gerb 
3ofet>^ (Saffel ju ^aberborn l^intertaffeuen !6tBÜotl^eI; ent^attenb eine retd^e 
Sammlung tl^eotogifci^er; ^l^ilofo^l^ifci^er, Ij^iflortfd^er, ^(ttotogif(^er unb qce* 
getifd^er Setfe, Worunter biete t>on groger ^tlitn^txi, XDti6ft am 1. Wlix^ 
toerfleigert tDerbett foSen. $aberbom, 6<^i$mng]f|. 8. 72 @. lieber 

1700 gte. 

Hehr ältere als neuere Litteratur. 
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[234.] Blfelioth^ue de feu Ijieht«B8toki; Yenciahttifli der Werih- 
vollen, besondei« natarwiMieiisekttftlioiieii BüohcrMntailaiiif •Üe.; ■ ans-dmi 
N«obla88e des Geh. Medicinalratb Prof. H< Uobtenstbiiiv DiMktbr deg 
königl. soologisefaen Museum, ^elehe dein :4. Apvil yentaifert ifMrden 
soll. Berlin, Star^ardt. 8. 104 S. mit 2 BU. Umschlag. 2457 Krr. . 

Wie der aUbekannte.lfamä des tiorst. BMiitsers.' erwarten 
lässt, enthält die Sammlung einen roiehen und anagMoekte« 
l^öchst werth vollen Schatz naturwisaenschaftl., hanpUftehlicfa 
aber zoologischer Schriften u. anderer mit den Natiirwißsen- 
Schäften in naher Verbindung stehenden Werke ^ wie matheraal^ 
medicin., geograph. u. topographischer. In dem zweckmässig 
redigirten Kataloge erscheint neben der neueren u. neuesten 
Lilteratur auch die ältere reich vertreten; neben* den theils 
dureh Luxus theils durch Umfang ausgezeichneten gr^Hraeren 
Werken finden sich die kleinsten Monographien itt treffliehster 
Auswahl. 

,235.] Les Ni^ces de Mazarin Moeurs et caractSres au XVIIe 
si^cle par Amedee Ren^e. V. Edition. Paris, Didot frires, fils et Cie. 
1858. 8, Enth. S. 434—43: La Biblioth6^ue du Cardinal Mazarin.^ 

£)ie 9^id^tett WlaiaxixC^ ©tubieti ber bitten uttb (S^oracteu im 17* 
a^^r^unbert toon Slot^bee 92enee. 9la^ ber lU. Unfia&t übetfe^t.toon. gc. 
^itinoab)^. 3lutoriftrt€ ^udgabe. SDre^ben, ^un^e. 1858. 8. (gnt^. @. 
4a8~-18: ma^xm'^ »tbliot^ef. 

Von Interesse. (S. oben Nr. 159.) 

[236.] Verzeichniss der hin terlassenen Bibliothek und Kupferstich- 
Sammlungp des Königl. Freussischen geheimen Kommerzienrathes Joh. 
Wilh. Oelsner auf Trebnitz, welche nebst mehreren anderen Bücher- 
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Sammlungen am 20. März im T. O. Weigel'schen AuctionshLocale zu 
Leipssig durch F. Förster versteigert werden soll. II. Theil. 8. I Bl. 
II, 257 S. 6479 Nrr. (S. oben Nr. 57.) 

Ausser einigen 60 Perg.- u. Papierhandschriften, haupt- 
gäohlich theolog. u. historischen Inhalts u. den in verschiedene 
Litteraturfächer (TheoL, Philos., Philol., Pädagog., Mathematik, 
Kri^swiss.) TechnoL, Naturwiss., Medicin, Rechts- u. Staats- 
wiss. , Belletrist. , Kunstlitt^, Freimaurerei u. a. Cunosa) gehö- 
rigen Büchern enth. der vorl. IL Band die Hauptmasse der 
historischen Abtheilung, die ohne Zweifel eine der werthvoUsten 
der ganzen Sammlung ist. In letzterer findet sich eine Partie 
auf Schlesien bezüglicher Handschriften u Documente, darunter 
die aus mehren tausend Abschriften wichtiger Urkunden über 
Breslau u. Schlesien bestehende höchst werthvoUe Mss.-Samm- 
lung des Direktors Prof. Dr. Klose in Breslau, welche der 
verst. berühmte Historiker Prof. StenzeL bekanntlich ein Sach- 
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keimer in' fiesen Dhigen, für die bedeutendste tn- ikrer Ait ef- 
kiftrt hatte. 

[237^] Biblioth^qne Qaatrem^re, Catalogne d^nne coUection de 
livres precienx ei iinportants provenänt pour la plupart de la Biblio- 
tb^qne de feu EtieQiie Quatrem^ de Pinstitnt [R^dige par Ob. Halm^ 
Conservatenr en chef de la Biblioth^qne royale d^ Munich.] Pari IIL; 
Theologie. £criture sainte. Litt^ratare Orientale. JLiaitgaes ^ modernes. 
Dont la vente aara lieu k Paris Le 21 Marsv Paris, Franck. 8. XVI, 
224 S. 3138 Nrr. (S. oben Nr. 59.) . . ' 

Es ist bei diesem Kataloge, auf dessen Redaction inaof 
überhaupt grössere Sorgfalt verwendet bat, als diegs sonst bei 
den selbst besseren Aactionskatalogen der Fall zu aein pflegt, 
die sehr zweckmässige Einrichtung getroffen, dass in einem 
dem eigentlichen Bücherverzeichnisse vorausgeschickten ,|Aver-, 
tissement^^ die Hai^)tschätze des Verzeichnisses kurz nnd fiber- 
sichtlich angedeutet sind Diese Andeutung hat hauptsächlich 
bei dem vorl. Kataloge das Gute, dass man, da man schon die 
Zahl der Hauptsehätze so erheblich findet, mit einer gewissen 
Spannung und Erwartung an die Leetüre des Verzeichnisses 
geht, was das an sich etwas trockene Gecichäft der Durchsicht 
von Bftcherkatalogen möglichst angenehm zu machen im Stande 
ist. Zu einer solchen Erwartung ist man auch um so mehr, 
berechtigt, als man schon aus dem Titel ersieht ^ dass es sich 
im vorl. Theile des Kataloges meist um Bücher aus solchen 
Fächern handelt, in denen die berühmte Q.*sche Bibliothek von 
ganz besonderer Bedeutung gewesen ist. Die Abtheiiung der' 
Orientalischen Litteratur ist jedenfalls die wichtigste ; man findet 
darin Aegypt., • Phönie., Anthiop. u. Amhar., Syi-., Hebr., Arab., 
die Keilechrift u. Zcnd, Pers., Türk., Armen, u. Georg., Ind., 
Javan., Malai., I^nghal., Tibet., Chin., Mandsch. u. Mongoliseh 
durch zahlreiche u. schätzbare Werke repräsentirt; Nächstdera: 
ist die Abtheilung der Bibliscken litteratur, an deren Spitze 
2 Exemplare der Complutenftischea Polyglotte Von.Ximenes und', 
2 dergL der Walton'schen Polyglotte mit dem OasteHi'schen 
Lexikon stehen, von vorzügtichem Werthe. Selbst die dem- 
nächst im Werthe Zeigende dritte Abtheihmg der Theologie 
überhaupt enthält Ausgaben der Wßrke von Kirchenvätern u. 
neuerein . kirchl« Schriftstellern , wie sie sich nicht in Auet,- 
Katalogen beisammen finden, 

[838«] Catalogae .de la Biblioüiique de Theologie, de D. C. yaa! 
Vooffst, et J. J. van Voclmt« Paateurg Erang^tiquea. li Anurtendam. L« 
venta «e lera l9 14e Mart. Amäterdam, Mnller. 8. XVI, 314. 5. bV2^ 
l^rr. fitteheorimit mehren Tausend DisaerUtionen iiL 413^ Nrr. Pn 1 F. 

Bine in> allen Fächern der tbeetog. WissenschaiR; wirklich'^ 
ausgezeichnete Sammlung , deren Katalog, der vorl. , y^n 4wk* 
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1er Frederik Muller redigirt ist. Die Redaktion ist^nWiie •i^Mf^ 
diess you. Maller, erwarten lässt,. zweckmässig und wird xajt.dazu 
6'eiträgeri^, dem 'Kataloge, ztimal bei dem grossen Blölchthume 
u. wissenschäftl. Werthe der Sammlung^ eine die.^uction über; 
däiiefnde Bedeutung zu geben. Dem yörl.. tbeolog. Kataloge 
Wird 6iii zweiter über Gesctichte und Alterthümer, ferner eii)i 
dritter ttber Wtleratur ti.. . Sjehöne Kitnstö u. ein vierter über 
die Handschriften nrid Autö^raphen, sowie zuletzt ein ifünfter 
über Zeichnungen u. histor. Portraitö der v. Voorfefschen Samm- 
ftfng folgen. '/ . ' "*. • : . : 

1239.) * Nachträgliche Bemerkungen zu Ifermas, vott Rud.'Äuger. 
ril. Heft." TTeber einfe Sthiopischö Üebergetzun'g des . Hermas. , fAbdj'^ 
aus Ger^aorfs' ftepertorium 1858. 'Bd. iV. " Hft. X\ Leipzig, T. 6\ 
Weigel: 1858. 8. 16 'S. Pr. 5 Ngr. (8. oben Nr. 127.) ' '^'"V' 
.'Die. händs'chriftl. "Cebersetziing befindet sich ,, wie scbon 
erwähnt, im Besitze Äntoine d'Abbadie's. ' . '. 

. j Abdrücke «US: BibLrHandscbrifko. . :> 1! \ 

[240;] l>Bur Letti^B de Laevintift T«¥rentiÄs k itSefane Ffpius; 
cominunlquiefl Par le Dt. F: L. Hoffmärtn, de'HafaboUrgj. pBktr. dir 
t 'XI / 110 2, ^ine s^ne, du Compte Rendti de la Commüsifilion Röj^le^ 
d'Histoire. 1858'.]' BrnxeUe», imp. €e Hay^.' 8.' 4 S.^ **' ''"^ 

'■ . Aus der Hamb^rger Städtbibliöthefc ''\ " '' \:^'^'l^'^"' 

, , [24U] Die. Prager Handschrift der .,,Jlrli)supg;" ypn ^^op. Kje}}e* 
8f Qern^auia, .Vierte^ahrsachrift 1 Deutsche Alterthumskundß hrsg.^vou. 
BJr^nz Pfeiffer.' Jahrgau. Hft. 4. Stuttgart, Metzler. 'j85ß. 8.' S. 465rf-8ü', 

JLus der Fürstl. Lobkowitz'schen Bibliothek. / n . 

« l »I 

. ; -'[242.] 3treadupg» Anglodaxöpica maSciniaia parlem ui]edf|;^jp|ublit. 
diirUi Oarolm Onill^hütteBouter^ek. . sab'er(e}clike«]0ii^r.. )Uitea9..i|ii^»8: 
4t: ITf 184 «. mit \ Taf, Facsimile;. Pn. h, J Thlri- 16.\Ngr.; .^ ! .. . 

-^ Aus^HandBchriften yon'Oambridge', d68 Brit; Mli8eaisa> z« 
I^Ottdon m: der Bodlejana zu Oxford. ^ .1 . 

': [24^.]' 8t. GalliBche Hatideehrlißb^ii. In' Aossdigen he^ausgegebei>> 
ron Gustar Scherer, Profesgor an ' der Jfca&tötrsschule. St. Qaliex^, ^ttber* 
u. Cöinp. gr. 8. 8 BIl. 92 S. Pr. ». 24 N^. ' : : " 

Eine Auswahl von Proben ^Deutlicher, zum grÄSst^n Theile 
noch ^gedruckter oder wenigstens aus. den St. Gallischiin. 6ri-. 
ginalen noch nicht herausgegebener Handschriften voifa 13. 'tt^ 
le. Jahrhdt. als Beitrag zur Geschiobte- dbr DeiiMhen ^(tradie 
u;. iLittetatnr. . Ausser den Proben i enthält (das' Schnfte]ftMi< 
8.-76^91 unter der Aufschrift ,yAke.'Dr]itk:«<< .elnVerseMhidaf 
der 4n 'dei fit.* Gallisohen Stadtbibl. j Jbiefindlleben TiImoüMbebK 
u». Wttkß 4e9 ZiVL Jiahrbdi»u.iidi«hfitrr^/I)€0irtfikAQTiI^Mi$fat^ 



Utlmafr rud ilftvceUei. < ^i 

,jMjnb«Qf>Ikiiii. {Aas, doli lAMtMibett'iDkhtehi liiidri^ttiifeff «liii: 

*',l ' I • . ,^ ' I •' • ' , . . • •': ; • ■ • 1 
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''in y-r'.u ,i...---[S4a]r']Aslis'»ilMiilM. ' ''••iV'- 




die Bibliothek noeh befindet, zum Bibliothek-Secretair ernannt 
worden. Derselbe «li1l1f*llflA' fil^rMs' in Iweiteren Kreisen durch 
s<^ui^;^tiidp!^^fal)Qr, ^/ spg^i«Ai^9fttQ9/ EJ[0inM OfiefskUlchen iQeo- 
graphen und die a;ite' Gieo^^pU^ .b<^kaI|^t!^egw<ib£^^ll4dmvir^ 
auf Omnd dieser Studien mit eiuer neuen Ausgabe von Xeno* 
phon's Hellenicis mit ]ftft'6flsdl:tei6 Oommentare hervortreten. 

(SU^oQiii^etsittttdiiblioIhflk hat^ iii.PiHge/leiilesi*A€tMi<Mk/ 



menswerther Pietät, durc^^ letztwillig^ Verfügung des Königl. 
Bayer. KämmeitM^^FeSüeÄn Volt *von Salzbürg dessen kost- 
bajrtfs^-Tfiikp^Höl^gisoJifi'.g^iicbieles- ICllnioiibkuft 'nebst deB'^azu 
goMflgeiiiTfiftitdn^nd (iiun«3mati9idi«n WftitkeBi als .nliT€9i«Ss#r^' 
lishea Anifl^en >ifaid fitlfiinMttel zum Studium derG^sekidrle ^. 
dleatV'igrosseniLehierinv« wie es im T^estamente hetsst -^ «v^r-* 
raaridkf^att«l;> '•. " (äeil. a: Aiisb. bU^. Ztg. Kr. i. B.' ll^.)' ' 

''\ f < 7< '. l v:: '. . ' • t'.M . ^•-"^ i r '/. • • •..;[• !:' -J-. 

habor i«lM-ÄinB ^ZwBcke" nirfnei» litteraWscIien Ä]rt)eiteii $^it*feihiger 
Zeieiind(^iia0M'«ttd''B!acli den-Z^ttdlältala^ dei* Itttera^rgekchtdit-' 
li«faeik''TBlbli^tb^ d^S'd^if'L^^e^ WdMbekaJintett titJT, L. Boif(' 
mann smr speiileiteti i^tfrcbsfi^k« ^ili^Ifen und -däbefi natürlich' 
Gel^genKei<^'*^eÄ^tV''fn 'die '^Sibl^zö, Welche der Besitzer im 
Laufe seines litterarisch thätigen Lebens zusammenzubringen 
verstanden hat, einen genaueren Blick zu thun. Unter den mir 
wenigstens bekannten PrivatbTbliotliekeh ist im Fache der Lit- 



100 .littenitv .mid lOsMUeii. 

terargescMchte die Hoffmann'sche Siunmliing unzweifelhaft eine 
der ersten, und ich halte es daher aiich fDr meine Pflicht, die 
ht%^'4i»ä Abb«, bei dehen ich d#ol woM ein mehr als gewöhn- 
liches Interesse ftir Litterargeschichte voraussetzen darf, auf 
diese SanuatiQg auAnerksam zu »achen, lumal dm der in jeder 
Beziiehung iasfserst gefftUige Beidts6r seine dchftize nicht nnter 
Anderen 'onzugi&ngUc^eiBSehloss nnd Siegel hält iMriderM jeder- 
zeit und gern bereit ist, Anderen damit zu Diensten zu aein. 
Besonders reiche Partien der Sammlung sind die bibliographi- 
sehe und bibliotbekwissenschaftliche« vor^ Allem aber die auf 
Typographie bezügliche Ablheiltibg,.fn Welcher letzteren Hin- 
li^t i\e . goffmiaim'sche Sammlung, yop.. ei^jQ?. anderen« P^ivat- 
hibliotbek nicht leicht ttbertroffen werden dtlrfte« Imlaieresse 
der Wissenschaft wäre zu wünschen,. 4*#B sich ICitt^l und Wegt 
finden Hessen, um die Existenz der Hoftnann'schen littermrge- 
schichtlichen Bibliothisk ffir die JDifter'zn sichern, damit nicht 
Das, was der Besitzer mit Umsjcbt pnd Mtifae fipni^UeA ^rtea 
und' Eiiden her zu einem wohl gegliederten Ganzen Tereiaigt 
hat, später einmal wieder nacl^ \allen Orten und. linden hin 
zerstreut werde. ' ' ' ' 

..{249.] f A.i|0.liapiM»v«r.. .; j 

Der BiMiothekar 6. W. m^meen' v<rai der K^ingl. OffMit- 
liohen BibMoth^ ist am id^. iM: gtestefrbclli. 

"'.. ,\'] . . .'[250.] ÄMPrfW^ 

Der pensionirte K. E. Bibliothekscriptor Jos. Ant Banslik, 
Verfasser der „Geschlehte und Beschreibung der Prager Uni- 
¥#wti(4$btt)liAtfaek<^ iJBt ^m 2:>FeUr.'74 Jahre aÜ gestoriNm. 

-i..; ,.,.,:. ,1251,) ^nß ß%. f^i^nhuw^ ^... 

r!.\ iDnaiim Anftragd der Kaiserl. Akademib der Wkutaaehal*- 
i^. veciasste, leider ia Eusaischer Sprache geschriebene 'Werk: 
„Uebftf die Bearbeitung des griecfai8ah*rdiiiiehen fiedils nebst 
eipior Ueber&ioht der nei!ki^sten Literatur ds^stibeft. Venmoh 
einer; Einljeitiing in das Studium der Byzantinischeri Reefafeigie- 
schichte von August Engelmann. (St. Petersburg 1857. 8. VII, 
189 &.)% worflber ^ der M; P^tersbiirger Zeitung 1858. Nr. 
266 ein. Bericht erschienen ist, enthält S. 7Sr^l78 leine. voll- 
ständige Uebersicht der Byzantinischen Litteratur you 1824 
an . mit Inhaltsangaben eines jeden Werkes, an' dio itfch &. 

179 — 82 ein Schriftsteller'^ VerzeichnisB anscbUesst. 

(Hamb. Liter, u. Krit. Bll. 1858. Nr. 101. 8. 788.) 
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Catalpgni ^ndicis Librorum prohibitorism et expargandoriu«.'* Fortiete. 
Die Stacltbäliotbek zu Amsterdam und ibr neuester Katalog. Die Biblio- 
thek der Mecklenburgischen Ritter- und Landschaft su Rostock. 
Litteratur und MisceUen. Allgemeine Bibliographie. 

[252.] CatalosM 
„WnSidm Ubrorum prohibltoruin et expari^aBderam*^ 

(Continuatio.) 

* Caäialo§rn8 Librornm, qni prohibentur mandato Illustrissimi et 

Reyerend. D. D. Ferdinand! de Valdea, Hispalen. Archiepi, 
Inquisltom Generalis Hispaniae. Necnon et Supremi Ssnctae 
ac Oeneralifl Inqaisitionis Senatus. Hoe Anno M. D. LIX. 
editas. Quorum jnssa & licentia Sebastianug Martinei £x- 
eadebat Piaciae. — Fue impreago ea VaUadolid« Em casa 
de Sebastian Hartinez. Ano de 1659. Pedro de Tapia. 4*. 
72 pp. 

* Index Auctomm et Librornm, qni ab Officio Sanctae RonuMiae 

et VniuergalU Inqaisitionis caaeri ab Omnibus et siitgalia in 
nninersa Christiana repablica mandantnr; Snb caunris eontra 
legentes yel tenantes libroa prohibitos in bolla, qaae ieeta 
est in eoena Domini t expressis, et sub aliis poenis in de- 
creto eiusdem Sacri Officii contentis. Romae, typis Bladi, 
Caaneralis Impressoris, de mandato q^eciali Saeri Offidi. 
1569. 4.» 

De hoc indice, qui et quarta et octava forma editas esse di- 
citnr, cf. cum tractatum a Petro Paulo Yergerio scriptun 
„A gV Inqvisitori che sono per Tltälia. Del Catalogo dl libri 
eretici, starapato in Roma nell' Anno presente. M. D. LfX. 
[lis, quae auctor ad Regem Bohemiae praefatus est» snbscrip- 
sit: Di Tubinga, il primo di Settembre del LIX. Yergerio.] 
min. S,^ i4 pp.^, tum alteram libellum „In Gatalogum Hae* 
reticorum nuper Romae editum, Thomae Naogeergi Salyra. 
AdiectiS' etiam aiys, eiusdenargnmenti. Anno 1559. 8.* 39 pp.** 

.^ Index Auctorum & Librornm, qvi ab officio S. Rom. & nni- 
yevsaUs Inqvisitionis caveri ab onmibus & singnlis in nniversa 
eeclesia Gbristiana mandantur; Sab censnris contra legentes, 
yel teaent^s. Libros prohibitos in B«lla, qyae lecta est in 
Coena Domini, expressis, & sab aliis poenis in Decreto ejus- 
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102 Gatalogns Indicis Libromm prolubitaniiii etc. 

dem Sacri Omen cont'enfis. Venetifs, Luius ft sooii exead. 
1559. 8.» 4pll. 

#'^9tf49mTS<}fctah»gT^ Qlieräkifcormn Homaie coiifltitvfr« 'Ui^^.\0^- 

^•tfiifetis aliofe qvatuor CatalDgos, qtlJ pöst lae^etiÄrttm'iii ttalfa, 

nee non eos i^iimes, j|ui in Gallia & Flaa^a post renatum 

Euangelium fuerunt aediti. Cum Annotationibns Vergerij. 

"T560. 16.« (vel min.8.<») 75 ff. Explicit: Corvinus excvdebat 

Pfortzhehnij, 1560. :..".] " "^ 

Dedicatio, quae Indici antecedit, hisce yerbis. finita est: „Tn- 
Mftgae, die 12ßep. 1589.* Ipse Index Avötorum* etlÜbrorbm, 
quam „Primvs Tomvs Opemm VergerÜ. Adversrs Papätatrt. 
TVb!nfe«e, Morliard. 1563. 4.« ff: 245— 308" t^pls Tep^tttura 
conAinet, hnnc finem habet; „lf!c Ind^x exet»Q8 e^ ad auto- 
.^^.f ^. gwi p hS Anftontj iHadi, Cam g rati a impresaartsr, ^r- luamla to 
special! Sacri Officij, Romae, Anno M. D. LJX. mense januarij." 

*Catalogiis Librorum haereticorum Romae conflatus^l559., C<>n- 
** 'tihemy alios ' qnatnot Catalogos, qui post öecennlum in ftänte, 
nee non eos omnes qui in Galliä et Flandria post renatum 
?. fiVAiigeliillil ifn^QBt aedid« Cum .noipinIliB. anno taüopifauBV^p- 
. : q H&^üi . qJHtt^ ifirsanuidem, • ineiptiiis et foeditatem ip^fins «eaftelogi 
•. Q>(^4s,.apermnt> RegiomontlBonisäiae^.DaBbmaiini «1560*. iB.^ 

"^ C^sura : OeweraliB «ontfa erwr^s quibus rec^iite»'*iäeliötici 
• %ssctAm serfp^ram asperserunt, edita a sttprem^ Söttaittt In- 
y- i)(|ui»itionig, <loii^tu^ adversus ha^eticam {»rari^atetal, ^^o- 
. ^ßtMiiMd mBispaiiia,' et ali2fi^r^gnis, ^t ^iiüifiiii!} €aefsarea^ Ma- 
jestät! subjectis. Venetiis, Er offieina Jordani Zileti. 15B3^.'4.* 

d^ilmi^x «L^brovum pirolribitörÄiüi oum Reguliii cdte!P^(J«ö per I^res 
n. ft .T«identliia äyöödo delectoö' auctoritate San^tiss. RFi Pii 
« ilIH.y P«nt. Max< eompwj^altrtfe. Habita prius fe^mHäle, e* 
*ij'.afat*6ritate a RÄYerendo D. D. Leone d'e Lian<>Hi* Cbinmiei, 

:'et' Grenerali» T4cafit Bonon. A.c insuper a R. P. Inqtii»lt©re. 

i Bbneniad. 1684. 4.» 

**Ifi^ex Lfbrornm prdhibitorum, cum Regulis confectis per Patres 

ä Tride;itina Synodo delectos, auctoritate S. D. N. PII IV. 

' P.M..comprobatus. Coloniae, Apud Materuum Cholinum. 1564. 

!; 3." M P»- . . 

*Ind^k Librofnm pi'öhibitortrm cum Regulis confeetis per Patres 
a Tf|dentina Synodo ^electos, auctoritate Sanctias, D. N. .Pii 
. [ SXll^ Pont. Max., comprobatu^«. ßomae* Apud Paulum Manu- 

. tium, Aldi P. 1564. 4.<> 
* . i ' ' PiUketir babc- «dition»«»" a1tei«a qnoqtie eetara«* ' formae in 
j..,, pttkliQanii'piiodiit; ' • . . . ' 

Ji,u^x lj]Jij(rorf(m proliibitorym, <sym regvUs ootofeetitä ptc Pittres 
^^.,f^ Ttid^v^iißßf Synodo iddtoett>iiv aHOtoEital» tSmtelUswt&.iMKjPij 
11. Ulf , ,J^4)qt. .Mm. c#lli^lt)bifti«e^ VQ|iieti|s^'Am^s.:ifia4.tnin.;8.® 



■• ' 
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Mm4Jkmfmi\mt^iiMtmnm^.i^m9m^^ <)fi^tMI«<p6r Patres 

a T^ücMm SyaMla ätükei^ aiwtoritato .SaaicAiM. D. N. Pij 
im* T^Mt Mm;,' cenft^vobAttts. C^loHiae Apaä di^ilhiqm. 1668. 

^ißf^m^rgpmß pnDbibitotTin omw Begv^s. Xionfectk^ per.Pi|tee« 
ik J^}4^^iM|Sy]iodo dblectp0 aathoiitate Sactiss. O. K. Pü 1|II, 
Pont. liax. comprobatds. Leoäli, impens. Hovii. 1568. pm. 3.* 

^Librorvm ftMritHioiVln Iifdex^^M'Mafliato ftegta^ Catbolicae 
tOieMf^i- ^'müMfm^ ^^'^'^ idbs«i; Oanqiiinloe iKeiny >IM 
ere|0 «c^itfaeMib, <et «dltwi Aiil«tei!|iiile, cDLofftciaaiCUiBt.PAan- 

& .iWMfehiii 35»aodo Medboa, Mntoorithte. adHleli«8^fi. HvlSQ ^ 
ifil;dPaUt'ilaa. - con^iMfeatas. CohmiaA Aqnid: Matantati^o- 
üMNb.itMe.; 12i0 Sfr C 

lüflfei UftWIrTm' prdftibltaWm cmn Regtill«, Cöttftcti« jMdf ^Patres 
Ä'^riBefrthia S^iioflö Öeleötös, autborftat^^Sanetlss- D/N; Py 
im'.' FWftt. Max. Md6pföbA^8. Vm tum )j8 ^^ni Maftda«* Re- 
gfae"CJ(tH(fl!eae'Male«tatfiä', ^ lllnstrii^s. thi«^ 'Afbbiti, Gbn- 
Bünq; Regij Decreto, prohibeDtur, buo qtfAe4r^^ et «Mne 
r^iisftfs. L«o4ii. ImpenBis ff^rid Htvai^-^ E}sptkrft: Leodii. 
Tyj^iö 'Gtialteri Morberij typograi*r* inrati; äd Pont« insnlae, 
Bub intersignio JPatientlae. Anno Dni 1569. min. Ö.® 32 ff. 

"^Librqsmm Authorumqne Sedis Apostolicae Sacri(]de Concilii 
TrUentitii authoritate prohibitorum. Iterumque eorum^^ex 
qnäbas Integra Bibliotbeca catbelica institni recte possit, In- 
dex/ Pro usu nj^onasteriorum in Bavaria editus. Monac)iii. 
1569. 4.* 

hkieji ^^brorYm probibitoriin), cum regvlis confectis p^r patres 
a T^ideatina Synodo delectos, AuctoriUte Sanctisa. D. rf . 'f*ij 
int. Pont. 'Max. comprobatus. Cvm Appendice in Belgio ex 
mandato Begiae Cathol. Maiestatis confecta. Antyerpiae, "Ex 
ofÄfc&a Christbphori PWntini,' 1570. S.*- J19 pp. ' ^ ' 

' ■" Antecedit „Philippi 11. Regia CathoUci Eäictvm De librorum 

'probibHornm Cahtlogoobsemaado.* Atrtverpiae, Bk lifBMnA 

/' CkriBlophbri PUBtlnl 1570. Catt ^TÜegi^ 8> B.fli*«- littguis 

frSQOOfsUi(»i. hoUan^iea et ^amsDioik actiplwii. fi '4j^m 

.. ;JRi||Dxel)ft0, l^ 15. xQuf de Feurier, Tan de gra^e mll ciaeq 

*ce»8 aojxaate ivfeuf. etc.** 
*^^' ^nVak edii&ötiiä exBtt^lk inter «e patiltrlunaf d^Ytotsk exUmt: 
'^\ * iiih'i^.^ini^iMMlatii «JBempl«, qu^' hitais Ütiüuiiii-liSltet ,fbi|lex 
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' i'%I^^J^!f'^ 8;]rnodo delectos, auctori täte Bapotiss. I>. N., Pij 

lj[n. Ppnt. Max.'Üvm Appendice in Bölgio, 'ex mandato Regiaa 

' ' ' '- CaVKöl: Mafestüti^ cDitfect». Aniverpim. Ex offieifla Cbritlo- 

' bbori PUntin?, 1(70.", fltttd edittmu ita ex^reift«« inrenitar 



ib4 ckMitin^täkm iMmtnk ftMamusä^^yki 

* ^toniiit Cfttel«^ «bMtffiftiido. Mnhmt»m /Ex hümm Ctmto- 
vlkpri Plantiai 1570^ Oirm,yHvmgii>/\ liilfiihi ^(naiconlUca, 
nollandiea et latina Boriptam et datnm „t^rüselleB, le 15 ioar 
ceFebrnier, l'an de grace mü eineq cens lioixante neirf ^tc." 

♦PWlippl n regis 'Catholfcl öäictvm. De HbrorüiH tfrolriMtoir? 
•jTatalogo observanäo; LeoÄU, itaipeiiä. HotS; 15T0. Urin.«.' 

Haec editio panelsBimifl nota eme Tfdetnr. Cf. BiMtift ' dn 

isdeic Librornn. pr^bitervni. 0?iii ßegrlfai! eanfeetiS'perfAtret 
i iTHa^iu^ Synodo del^ctoi, / SaaotiMitBi SwiiBi Pitf Uli. 
tunc Pontificis Maximi antoritate' codipMbat&g« x Tenftttifli lAtad 
I^egawriaiiif ^ GaaalealQpiiiiii Miäm. 1670, n^n» 8.^. 48 9f. 

lä&et expargatodns llhrom q«i koe siMmio proiiMIHt, vel 
doeliiftae soü sanae erroribna laaiierisifl, vd UntUia et offen 
fdvae maledicentiae fellibns pentiatiB, jcttargaftari ftwiflilii 
Tftffitii^ni decMretam; PUüppi II. JUiris oatbpijb^i jii»iii:«t «ao- 
:torit|iiie, atqne Albani Duois ooiifiiip a|B mioist^o in Belgia 
conoinnatHs, anno M« P. L]^XL Antverpiae, es o£Bai Ckriato- 

. phori PiantiaL 1571. 4.^ 6 ff. 108 ppu .Accedimt 4 ^C Usce 

• Penara edlti<v. Cf« :de Buelter 6t Rf#l^a8 Aaaalea |3« rimpri- 
.meri^ P)an1^^i^ime p. 112. — Hi\|u« indicis , alt^a qnoqne 
ßditio du'od^cijiiae fortnae extärd hic illic scribitur. 

^.Cenanra Jn Glossas & Additionen Juris Canonici^ Qmnit)as exem- 
plaribn7hactenns excüsis respondens. Ex Archetypo Romano, 
,Pontificis Maximi jussn äedito. Librornm, titnlorum, St capi- 

I 'fulorum numerus, pmhibus: Paginarüm verb Lügdun. & Tenet. 
Codicibus, post annnm 1553. impressis tespondet. ^ Coloniae, 
Cholinus. .1572. 8.» 57 flf. "V 

*. Index, Zabrornm prohibitorum, cum Begulis confectis ]per Pa- 
tres k Tridentina Synodo cotlei^tos. Venetiis apud A. de Ala- 
rinuL 1575. 8.^ 3 pU. 

* Index Libromm jMrohibttonim , ewQ reguliß confectis per Pa- 
tres a Tridentina Synodo delectqs autoritate Sanctissimi Do- 

. mini nostri Pii IUI. Pont. Ma.x. comprobatua. Nunc recens 

. de mandato lUustrisa. ac Reverendiss. t>. G^rgii Baimeida 
MetrOpolyt. Archiepiscopi Olysipponensis totiusqne Lnsitanicae 
ditiönis Inquisitoris Generalis in Incem editns. Addito etiam 

...altero Iiidice eorum I4brorum qni in bis Portugalliae Regnis 
probibentur, cum permnltis aliis ad eandem Libromm prohi- 
bitionem spectantibus, crjusdem qiioqiie lUnstrias. ao Rereren- 
diss. t)omini jussn. ölysijppone excuij. Riböriüs. 1581. 4.® 

. Haec editio, qi^ae et ^emplis quartae et octavae formae typis 

.. expressa esse, bic iUlc refertnr, io dnas partes divisa est, 

qaarum' altera hane saQin titulnm habet: „Üaialogo dos Liyros 
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iiMi]ia«ao do Iliiistnssimo Beverendigsirnq Senhor Dom, Jörg« 
DiJnreida. Metropolytano Arcebispp de LUboa, Inqiiisidör Ge- 
ral, &c. Com oxUrtoi eomiis necMsartes k moteria dU probibi- 
. -^ aoiii'UTfQi» Iidlpr^l#o «ii^lsbM^ j^rlfibaifoiii^ 
. IM» lUiiatüMsinif & B(dTjenindi#9. Se&f>m^ 1J581/^ . 

Coneüij Tridentini ßXtAoxits^. pvohibitoruiDi iiiBertis bdo Ipco 
nmumHi» in . Iffidi^tiqa: Indice ^n: ec^ippfifthepiiA« .quonim 
tanMn leeüoiiQ » oiosSrns GbrisjU.fi^Ul^if ,in, Biuu|ri|i exie^n- 
tibna btlerdixit Reueieiidisfliniiu Ia Christo Fater «c J}^ 
Ittll Foii«taM% SiWM|»& Sml#AWf di^iahiiM;^»^^ Dni.iKlfi^t 

riofiB Nanditfs eim po^taie. l^gAli 4e Jatei:«, i^ cum 2>vim- 
.fi^itfffittlllejHA Bi^erieiidiwiiiii J)m )!f vnoy bac 4e re imuidiito. 

* IHMk *. tOatak^r» liifai-oram pvoliibltorMay mMwIaia Illlwifigs. 

aw A^reaAM.'D. =&« Qäisparia a Qt4f«^, Oärdilialis, Ar- 
ehtepiscopi- Toletani, ae in regnis HispaiiiaTam Generalis In- 
' qriiitorls} denno editns. Öam* ödnMHo 0q>röiai Senatne J^alfa«ia4 
OenlilraKs Inquisitioms. H^drfti apnä Oomezlnm, Reg. Typ<%r. 
168^. 4:» 2HPU. 

* Index Lijbrbmm , expnrgatornm, Illugtrissitni ac Reverendiss. 

D.D. Oitsparis Qvitoga, Cardinalifi & ArcÜiep. föl,etam, Hisp, 
generalis' liiqnisitoris juasü editus. De consflio 'snpremi Se- 
natum S. Oeüeratis' Inquisit Mädrfti apüd Öromezinm Iteg. 
Typogr. 1584. 4.« 198 ff. 

Index expyrgatorivs librorvm qvi boc seevlo prodiervnt, vel 
do<Arinäe iion sanae en^^ribas insperais, rel iniitilni ft oflM 
siowe nmledicentiae iblübna^ permixtis^ ' ioxta «aeri <!Miioily 
Tridentimi iecretomi Pbiiippi II Regia Oatbotici iawn & anc- 
loritate, ätque Albaai Dods eoneiilioiiu^'miiiiatelrie in BiAgia 
cimdiniatiili ; «una MDLXXI. Nase- pfimtai iiliierai «düns, 
4b pmeEatiofl« anetos «o regij« di^lodistia interpi^täti—isc Apnd 
JaMMiniMal^adudlaiii L«gdui6iiMB.a6a6» lA*^ dOff. Msipp. 

Editns a Franciseo Jvnio. 

*Eiip)uriSclion Ecclesiastionm alve Praeparatio pertinens ad Sa- 
craa&eiitnm Poenitentiae et Saeri Ordlnis, Editom a R. P. F. 
Cbr^^rio Oi^accino NeapoUtaoo nno ^x Dep«tatia Patrib«« 
pat BeTi9k>ii9 Xiihior«» in Ciyitate Keapolitana.j^r Ulnptiiss. 
' ei Hß?er^94i8s. Archiepiscppniiii Nn^c deano anctnnf, etam- 
pUfieatojn ab eodem.^A^etoiTQ, lat.tand^m typis ebaieograpfais 
traditsm, Cara )^d«sodw exoel. ao B.. P. D,H<MraUi Veoiotia 
T.I. D. Canonici Ecclesiae KeapoUtanae EcoleiVA«(iieis Viris 
1^ pbilMopbia^y et Ugum e^odipsis vuMa atilei .et ao o KBa - 
rinm« Gaa PrivUegio S. Frau. Imti^Regy. Fr, Mm Ywottis« 



TUu fjAwlfv^nH 'dflRHi BfWrOTfRB pTvHfflRv^^^BP*^Vo/ 



* .Polo Typographo' Ve^cto i'^prynente. . löSfe, '8./ * '!\ 

IndfiK. ix^iayii {i^ 146 Moh \ioq üt\ÜQ;>rM^i Coixige^di.'* 

•(BtIHft toi D. 9. aSiUi Pl^we ¥: fittiemkilibfi»' Urticis cnm 
snis regulls ätIpÄf Iftronfte^i^liftitfene/'ekimfg^ et re- 

'* ^Ttorum, etrevocationefäciilttitl» •^a^dOrUt») 'Hki tfdnpi^e- 
^'•isct^^am Iratuffl re^ltltlto «M^nlartf.^ 9Mnii»e,'<Ap«#iftMliun 

'• "hin 'tturii. «r; '• • ' ^»' "••■'••* • f • -f . ■: ' -'."i '"•• : 

'<k'Ti4€6riMa eyMd« iddl4M)ib8)> «ftdtoMAie •niJV.' :p#(iMMl(^i- 
'*fttfe{"f>6sf«fa 'V«W)i <a Siitto-^V.. ^A'tivfie ««iimm a''Saii(^iiHrtino 

'<"R If .' Of^meiit« Papa 'VIIL rkdgnlto», & andtii», ll««t»aMöne 
adjecta de imp#iiMndlv &' em^ncttiktt 9/lftiM'fMoiÜn^»Bl^9Le 

.>. j;pid; T«iftiKdiladvn.tI^^ 

,,1 ». «»xiBue. aiippressu» est .... • ., . 

IMw Libmfi^m pfQ)ulHt(>i:;Ti)2..cYi](i Regyhs ^onfectis Per Patres 
.pjk,.T^ideiifini^..gyiw^Q ö^ie^tiGNi >vctojitat€i Pii JÜi jYjiwiirm 

edltvs postea vero a Syxto V. avctvs et i^yne« deii)yD9b,$..D. 

.^..Clepaeptis^ PP.: VIII, iwssu,. rpcogiiHns, *&. publiciitiis.. Jn? 

', &ijivvctl6ne. adiecta» 176 exeqiieiidae prohilfitiouis, ' d&q. ^ncerö 

'.;;^iq!eiidaudK'^ inaprimendi libfo?^ räiiöne. Bornas, Aptfd" Im- 

..fMfesaores Cainerale^. 1596».- 4^**. 18 iu)n num. & 4ß num. ff. 

Hnjus Indicis exeinpla ^uaedajn ex^r^^ ^icuntiir, ^ubfoiu ür 
tulis haecce verba adjecta sunt: „Olim Prinilegio Sämt1diPon- 
I « / . . ^.iMü ad 3ioi|||iui|^Y ' .-.;•. " ' , / \ 

bMtt« £i1irb]rvin priphäiittutT« ' cwd BiegvliB.,'Oonfbotis'«ßflh£atres 
ijlä»(1iVMeiiBU%iiädq ^teieQtiM{Avoldtite^ IttiintMbiQidi- 

•>d4ra4> F«iicai'T(evä:i) S^itt Vi iqifliul^retrmMB« -4»mirtlkf8l)SrrN. 
«f €MfciQiitie' i^apae iVUL iJmnni ^öeM^iiUva^ &: ^ildipaiBft.. in- 
,fti ilÜ it ^ ( iW Bg'a<featä;i>e[ea»|ilenda ttfioMbitkwii) :dg%M( fl i»a r6 
i)ti^e]idMid£:4bifm{iriiBiedi4ioiij6lK)fi^'rate .'Ao9iied,\s29A4 Jbn- 
.cr(piBttftQtBawOMibr«lai;{0«KAiiiifle9i« ;Siilt^ Bo9t^:li)(AMMi%m. 
1696. S.«» 64 pp. ... . .... : ., ,r,,:i..: 

.. , Appepdicis loco pp>69r— 1^0 contiaentur: «„Librorvm. post Jp- 
^'' *' «cwm Ölementiir rfH." prolitbitortim Becreta OAiiiWilrlmmis 
'f '^ 'f eilittu 'Eoina«, Es'fffy^ogytf^lfia ited; Oim^ A)p<niutlffilftat9» 

M4ek £iWoi*i«i pro%n)itbrtnl '(Mn Btf^lM-coü^tis "F^fr'-PMt-es 
'A'fVMellAi« ßynoao äöretrfcofs k\dm%mk VVt: ttYL''^m»m 
m«d?tVap Jpoyffea Tef6 « gyxW> V: dt<ött<8,'efc imKyd^ttitiÄ'S. 
' &.>N.'(!^^l»e]itU Papae VÜItt H%krt fe(^0gnitü8, &> pttblieatlis. 

^>' Ml»tyv«tiOR6 aAlecia De eiequentfae pröhibitioAis^i'W«; mn- 

< iiei/rd ieMeMttii^/ A ittl^riii^ii« libvos, ratieiiei lloiftke^a^ad 
'''MlMsil^reir CAnienll6s. t€Ak< !*rmi«^io ^SnoiMi PiMtfli iä« M^n- 

•«ifAm/ «MSii4»f*. 45'»i -"'li •''• oi^ii/.ri ui«J .raun 



k THd^üi' Syimdo fr«l€ict40; i^ctoi^te PiJ IUI. piimuttt <itl^ 
Mai(( Pokeft'^#i^i& %xto V. jmctns; fit mm demum a DJ 

• tf.i&^m&kt]»: i^P. YlII« 1118811^ & feebgfiiiu», d'^J^Ucütiig in«^ 
BttiiMi#iie aAkwU. De estfiienaM prohibltio&ls; d4q;' si^esri' 

• ^iD€tti(llRidi, &faB]Mritt^iidi litoos, ralloiie. Bomae^^BoMn. ipnäf 
BiMMi. #&. Bo88iJ. ];d86. ^^»enoram permbsn. 1^« i^pfü^ 

Index Librorvm prohibitorvm, Cum Regalis confedfs per I^tpei^^ 
k Tridentina üyn^do: deieelos; Auetorltate-i^ij IUI. primüm 
edMm^ I^osteft rerö ä %yxU> V. raetiif; Ei iiviie demdm SJ 
D. M^. aetneftkis Papa« VIIL ittsMiiMoytiitiiiy & ^WctflkB. 
"iMthitlicnier «iHectai, De teeqiiendae proliMtl<nitev te^ ifki- 
cer^ emendandi, & imprimendl libros, raüQae. RonNie) Aptid 
Impressores Camer. Bi Mefbolani ^ Apud Impress. Archiep. 
lots; Ji**;-^ 1Ä8 ppr . ./•.../ .1 

u ^ '^ ' '■ ^oiittiiwahHttr.) . • - : «r .. i'» 

[253.]' 'ibiife^tailtbllilfothek zu Amsterdam iui4 

ihr neuester KataloK"^). ^'^' 

J^fisrC^ff toriuxa des AtheoiäamB rki Amsterdam, imtex 4ß|S8enj 
Obhi^, 4i£ ^sige Stadtbibliothek gestellt ist; :hat, voo. der rjqh- 
tigciiy Ansiebt .^i^it^t, dass eiae öffentliche Siblioth^ der !Be- 
nutznng von Seiten des Publikums möglichst zugä^glicl^L , «ein 
müsse und diese Benutzung durch die Veröffentlichung des 
B|ch^]:^^|ia]log|^ we^entUch gefördert und erleiej^ert werde^ in| 
neuester -Zeit den KaiaWg der Stadtbibjiotjiek im Drucke ^r- 
schei^n^^aasen,. Zwar besetzt rdie Staidtbibßothek bereits einen 
gednfckteij JCatalog aus früherer ZeU^ allein derselbe isi^i eben 
well 'jj^i «US früherer Zeit stammt, den jetzigen Bedürfnissen 
um so wenigeV ipehr entspreeheniä , als seitdem die . Bibliothek 
ansehnliche Vermehrungen erhalten, hat Der neue Katalog, 
eine,.Ar\>eit des jetzigen Custos der Bibliothek P. A. Tiele, hat 
den "doppelten Zweck, theils nämlich den an ein solches Werk' 
mit Recht zu stellenden wissenschaftlichen Anforderungen Im 
Allgeipeinen (^pnüge zu leisten, theils den praktischen Bed^rf- 
nisseii dei;^ Leser insbesondere entgegenzukommen.* ^n (^ystefer 
Hinsicht ist es natürlich gewesen, dass man dem Katalog ei^e 
Bystematische Eintheilnng gegeben hat, die nicht blos auf 
grössere* wissenschsftffche Rubtiken; bescJirä^kt geblieben son- 
dern «t«* äur äiQ Aufstellung Toö' Ober- und nach BettAAenl 



*) Vgl.' Ana. J. 1857. fin 379: — „Catalogus van de Bibliotheek 
der Sted Amsterdam. I— IV! Gedeelte. Amsterdam. 1856—58. gr. 8. XIV^ 
l^ÄTöTneBll. 'I37i--4f9 «.; 4 Bli.^ 4^^707 ^B.? S BlI. 75fftJg1* öl 
Pr. n. 3 Tblr. 10 Ngr." .. t.i, ^ 



IM Die SteltUUittUiik m ÄnutmUm ^ftu 

TM Md fodur WM «Mtr'«riil];»jidie»; UlilffrakAeibiilgeB l»" 
nerkalb jener Sabr(ken mit eratceelU worden. ie|. Es mng von 
Interesse sein, von dem behmfa der Claa^ifioittioii der Drvok- 
schriften (denn die Baodsebriften aind, wi^ man dieas in der 
Begel zn thun pflegt, getrennt daven verzekbAet) im&ateloge 
b^olgten bibliographischen Systeme diurch MittheUmg der 
BMptmbrvken nnd Oberabtheilangen hier Qine kurze I)«nteii* 
nng an geben. 

Aigemeene WerkM (GenemlU)» 
I» Enoyelopaedien en «Igemeene Woordenboekeo, Inleiduig tot 
de Stndie, en algemeene Handboeken — U. Werken rmn 
gemengden inhond — III. Algenleeoe Bifoliografie en BiUfo- 
theekawetenschnp. 

Godgeleerdheid. 

L Algemeene Werken — U. Bijbel en B^belverkburing — 

III. Kervaders — IV. Godgde^en in de middeleenwen — 

- V. Godgeleerden in de 16e — 18e ee«w — VL 6odg€Aeerd* 

heid na de 18e eenw. -^ Ylh Pastoraal ep ^turgie — 

VIII. Godsdiensten halten het Christendoni' 

Regtsgeleerdheid en Staatswetenscha^. 
I. Algemeene Werken — 11. Burgerlijk Regt — . Ht Handels- 
en Zeeregt — IV. Staats- en Regeringsregt — V. Strafregt 

— VI. Kanoniek- en Kerkregt — VlI. Volkenregt — VIII. 
Staatswetenschap. 

Geneesknnde. 

Iv Algemeene Werken — IL Kennis en Behandelmg der Ziek 
ten (Pathologie en Therapie) — ^ III. Heel- en Verioskunde 

' (Chirurgie en Obstetrie) — IV. Gene'esmiddelenleer (Phar- 
macologie) — V. Gezoifdheldsleer (Hygieine) — VI. Qeiiees- 
knndige AardrijkBknnde -^ VII. Staatsgeneö^kunde (Medicina 
Politica et Forensis) — VIEL. Dierartsen^konde. 

Wisknnde (Mathematik). 
L Algemeene Werken — II. Zuivere Wiskunde — III. Tpe- 
gepaste Wiskunde. 

Natuurkunde. 
L Algemeene Werken — U. Natnurleer — III. Scheiknnde 

— IV. Ontleedkunde en Natuurkunde van den tf ensch — 
V. Natuurlljke Geschiedenis. 

Bedrijven en Handwerken. 
L Algemeene Werken — IL Oeoonomische Wetenschappen in 
*t bijzonder — III. Technologische Wetenschappen in 't bij- 
zonder — IV. Handel en Scheepvaart — V. Krijgsknnde. 

Schoone Künsten. 
I, Algemeene Werken — IL Plastische Künsten — Hl. Jaon- 
kunst. 



.t 
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• W^Aegfccrte <l«08o^fe). ' ' '' 

I. Atg^eeike Ifefken '^-^ U. Oude Wtjsbegeerte -- IQ. NleuiH 
'< wäre W^egeette. 

Tatd- 'en Lelterlraiide. 
1. Algeriiedne Wvrkeii — II. Oostersdie Talen — III. Grfek^ 
fldw eB Latijnsche Tasil — lY. Nieu^ere Talen (de Neder* 
taBdeche niigezoaderi) — Y. Nederlanidsche Taal. 

Aardrljksknnde (Geographie). 
I. Algemeene Werken -^ IL Oüde — III. Middeleenwsclie 
Aardrijksknnde — IV. Nieuwere Aardrijkskiinde. 

Geschiedenis. 
I. Algemeene Werken — IL Hulpwetenschappen der Geschie- 
denis — IIL Geschiedenis op zieh zelve. 

Kerkgeschiedenis. \ '- \ 

L Algemeene Werken — IL I|i ver^chiUende Tvjden. r— III. In 
vejcschillende Landei^ Nederland uitgezonderd — JV. Neder- 
landsche Kerkgeschiedenis —■ V. turigting der Eerk«^ jker- 
kelijke Oudheden — VI. Concilien en Synoden — VII. Ge- 
schiedenis der Pausen — VIII. Geschiedenis der Honniks- 
orden -** IX. 'Gesehiedenis der Heillgefi en Martelaiua> — ; 
X. Geschiedenis der Zendellngen. 

,£6 kami und wkd wohl ewig eine iinQiitsoJhiedeiie Streitfrage 
hleibea, weldies nnter dw ,vieli»i bereite yorbandeaen apd 9Pir 
ter noch folgetiden UMiographiacfaeii Systemen das beste aai) 
ieh «lanbe aber» daw daa vo^.Tiele ^ewIiUte Systeoi gawUd 
keine« d^r aehlecbt^^tea ist «nd iaabesoodei» out Rft^ai^bi 
auf die pjriikliAc^e» BedüJtfnicifte, welche d^er KatalPft m^ W 
befriedigen die Beatimmsing hat, ala ein gapa zwoekmAMigea 
aoerkanpt an. weyrdea verdient*), Waa nun aber* dep ..iwdef«« 



*) Der Zufall hat mir soeben ein Buch („Encyclopädie des philo- 
logitcfaea Stadinma der neueren Sprachen. YonBeräbV^ebaKMs. ■ Qreili^ 
wMd, Koch, a/*) in die Hände geitibrt, worin oatecAadßrrm. S.53— 4M» 
in nQgliohster AnapraehsloaigkeU, wie der Yeifasaer selbst sagt, eint 
Bjst^natische Uebersieht der lltterarischen Oattängei^, Arten und Unter- 
arten gegeben ist. Nach diesem allerdings äusserst attspruchslosett 
Systeme verfallt die gesammle Litteratur in folgende Hauplbestaad* 
theile: A. Poes&et L Bpisch«) II. Lyrische; IIL Dramaliisohe; IV. Di«-, 
dactiaehe und descriptilye — B. Prosa: I. Erdichtete Erzäblong, Sehil-' 
dernng n. dgl.; IL Briefstyl; III. Beredtsamkeit; IV. Wissenschaftliche 
Prosa (l. Geschichte nebst Geographie ; 2. Philosophie nebst Pädagogik ; 
3. Beligion, Mythologie, Theologie; 4. Philologie. Sprache undLittera-' 
tar; 5. Rechts- und Staats- nebst Kriegswissenschaften ; 6. Katurwissen*. 
sehiuien «n<i Medioin'neibs^'den sog. geheimen Wissenaohaltea; 7. Ha' 
thematik; 8. Künste, Handel, Ackerbau, ßewerbe, Spiele ; 9. Allgemeine 
Encyclopädie). Ich habe, schon so manches derartiges System kennen 
BU lernen Gelegeiiheit gehabt, aber noch keines* gefunden, welches sieh 
in seiaer Gliedernog so wenig empfiehlt als 4a8 «khm&te'icli«. 



Theil der Aufgabe. tfiar^rii<rf<ge«f[^4i|i.^?ebifttf erwähnten prak- 
üsofcdB.Bid^iBMk d«r Ltfset^b^tdft, ^«nef»4fr£«Mnr^iDiQ 
entgegenkommen soll, so ist in dieser Bezkimag' ti^iliisMiiidi 
zweierlei geschehen, feimrial.Bdlnlteh Itel, dass bei Sammel- 
aohnftfent iie- darin e]illiait€net]f i.bhaadh»i^eil^imcl'>imftlttt8e( 
einseia «[Hfg»IUurt aindi^ mwitl das «tt9erftiilial> daaih« o i rt ü< J il 
den einzelAen ' Bfthden «ide epeibieUe UelNntieM : A^-. titimuln- 
schaftlichen Haaptmbrikten und. ObßT- ;ni|A' Vnterabtheilnngen 
j^/f aiH^ aoi'Sehlaase de3 Katalogos ein aipl^l^^sQJbyea K^IVjter; 
hinzugefügt wo^ieu i^t, in welcj^es/nit;)^ bIos.>4J^ .Namen- fker 
Verfasser, die sich in ihren SQhriften genannt, mit Angabe der 
wjfiisenfifiibafQichen JSauptnibriken, wohin die betr^ende^ gcJ^if* 
ten gehören, sondern auch die Titel anonym erÄchi^pener WerJ^e 
Aufnahme gefunden haben.. Zudem iia,i man auch, was Sie 
TfclmUc des KaiialogeET arilan^ . . dafttr Sorge ;8|i tragen .ver- 
rftäijaö^, a^s ebenso den Anforaernngen 4fer 25eh. wie' flea'wJ 
dtlrt!Di1Js.eii t>eref , welche den Katalog baUdhabeb w)ien,'übiBtali 
mte'^ichsj ftedhnnng getragcü ist. . . i . 

und üan^sciuifC iäu RaanOoelb ' 

y i^^nbd mWitk^yk inft ih^h 4en Obet^ste^ 'Adol{4y v^ Biasse- 
urtfe ktlf ¥MHM begf'ttridet' w^den*, w^cl^er 4i«^ letet#Mige 
]]ff#t)Ol#tf^ ^^ta^l<9. (Fattu^r i740^6tii Biit^ef^ <A^s«lh«iBe«r( di^ 
Htüi^- ¥M iMnäk^hüfftf dei« >bitt d^lh Meli nlisä« loiifBidiiitie 
^}b«r bttehet<sltm«iSlttng gew^sdn'War^^siiiildn ge9a«»ntdnLBtietoer« 
i¥kriJiM ä^»l <len a^m lVaiispofte-''d>e»selbeii >iiaohr'ldeBtock et* 
ilMMklheii OelUlhflteflii v«ttmaohi htM%. Bieiser^erl^^l^iiim' 
#ü''^ Jiai74^' clli]t<!Ai<' den« Ankauf der iroü 't^an4rat^ v^^Ji^g^u* 
dank auf Zierow nachgelassenen Bttchersammlung beträchtlich 
y^^cmehri woFden, .seiM^ni aJ^er in den näofistfolgendeQ .d|reissig 
jiibräi,.^b«HptsäebUdi. i^gen der poUtkch^n, V^hlilteii^aei^ ein 
WMentlttlMr Zuwa«iw nieht weiter hinsugdcomraeii. üfifiit.iMf 
Atta tandfage des J, ITTO* hatten die ftittejrschafl? Ebenso "Whfc 
diß tandspbÄft zu einer ausserordentlichen Bewilligung behufs 
dßn Verinebning der ]QibUothek sich yeranla«s|t ^Cunden, und 
alUh/iipäier dengkichen BewilHguujge&r )W^nndch«&>niit/einig«a 
Üifierb^echungen' und Modifikationen, bis sfMÄ J. I8ft8»' eWtr^bwi 
laßsen. Seitdem aber ist die Einrichtring götröffen, däss die 
t^x diq Bibliothek erforderlichen Ausgabe^, unt^r.Beschränk^g 
ami die ^iMnme von 700 Tblrn. jüikirUeh^ •ans der ordantUcbeR 
N^^oflsArff^ftcrse bei^tritlen norden; in Folge di^er BewilMg- 
üngen iöt.es det Bibliothek möglicJi gewesen j nach und nach, 
spf einp. UM*efr.BedUrfni&Befl lentsprecluendie yermebrJUug J)e4vK 
zu nehuMfty 4nd(iiu^.die«»i«>^^K^^e.:jB^ Mfil8t1llll^dQl' 



f iJWB»'*ii«**vöm Ü^ xmA Laiid^eticTits-AssesscT niiö -nubfiiriÄHgifÄ 
RWflfeK^ftetisikchen' »tÄÄtsmittiöief t. Katapfe gesäÄmeWieW 
MÄjkllrtftiirgieÄ 'sowie =*'^ei Jäht'e später leine AMahramder«¥ 
jii^Htntmi'gicä- and dem Btffthemaehla^se d6« Hefnyßrs Lattdf'- 
^j^iktts 'Mrnitz^ bätTfltefi zti erwerben. • Kebe«il[^ lifitt AÜ 
B*bliiö^W4k''ÖBit!W Oefteke^e -mancheii wertlivonen 2JüWa*ft« 'e«i^ 
hsdtedi 'Ti'^dfem ttnd da gerade bei defr Etwethm^ -vbA 
BH^i^rsathailtt&gen im OanzeB nieht ftlglieii bei^kntti'fte niid detf 
Bf^dflrfillffi^ der B9blloth«k diir(^h^tt&^ angepa^Me €frii>ftd«ttb» 
H«l^fi= mt^fem irertfeto können, wird taan es begr^llHck fi^ 
d^, äi^Hroj wfthrend ^ffer^^il^ m manches Üeberti[1I«dig(<y i^ -^ 
die BiMrothel: ker^ingekotoiD^en idt, andefer^Mttf so mafHMtf 
IMIli^i^gef daH>n'2nr SSeit noeh fehlt. E« 'haf • dahei"' d^ 
iHi^efi AtiSsdiQss der Rftter- und Landschaft, welel^m'df^^'AUf 
eldm Ib«!* die Bibflbttfek «iid düe obere ILefMn^ det<seibM «bl»^ 
Iragei^ ifit, nM Reeht fftr i»eine PAlebt gehalten; bebnif^ der>^A«f>^ 
96b«Miigen mt Tervolietftndignng der Bibliothek !m Eltiklätfg^ 
nWISitoen wedentlicken Zwecken ^elne beBtimmle Norm hnft^ 
stiffielll Wenn man dabei von der Ansieht ansgegangfen Ist; 
dÜ^s ^brm«ip^fiWeek einer stAndiecheti Blbriothek nur ^er '«lüfl 
ISMbe, '%9^ Oii^jeni^e en etithtiltek, <wae fflr>fdl« e4äTfd{b(#M 
WHMMribetfiiW äH^' l^r^lÄ Bieziefli4ftig^ erfofic^H^h' M ^ 
i«ti 'i^^'deti'^«fM4«fteI' g«walire, um '«^1 f»)kr' dfe -^*'4fe^ 
BWW^m t^^hdrtgeri G>«gefn«tfthde 'dlis' erf^tfderHeh^ Ketihtiü^'tintf 
A^tisMMiM' 4a^' Verschaffen , so bill; es nütütlleh «eh^- tiafhd Mef^ 
didssei^', > bal^^Mflleh iMt- 2U beitiibnien. dWss fif di<> KiküfiA 
«Hf'^AiM^alraig' 'der ^iedkl«nbttrg^oa iJi' m^(^9ie^- >¥on4tknJ 
i^Mlf '4ifiauf»«illdbtl«h ' Rü<^^eht rg^ndthmeH' weMl^eto '4Mfk^ >m^ 
AMifiokkP der BIMIotilelr beiriffl,Uo'^iet d«e9«l!ie deil 4eil3'>'n( 
«hlentf'^etgeitt fir sie gowlei fir»>d»S' t^dfs^Ate AreblV '^n^ 
4«M«<I& iG^Kbftiidi» aS%e«t^it >Zttr Zelt, als' dl« te^iM^neil^kiJ^ 
im^TOii^oiSk g«$bl^dlit wd^^^n warieny hiitle<i»atf #t«h« ztf Mmii 
Hdf^NMil^hg e^iei PHrikhtmiiea- b^ieii^'ttife8«ftY'(i'aM 
die Sammlung im J. 1745 in ein von den Stunden Qrworb8B>fi 

Pol^^aes AbbrticheB dies» Kiffofee;) i»<J. 18^1 in'eia. voRii«^ 

8ljid|t'BoSW(* bewilligtes Lcika! iil de^ ßt. NicoMkirehe "Ihftt^ 
lagii^lÄ^Ue diese Räumlichkeiten wareij ilber mehr oder iaihdei' 
vi9tiW''be«ctur^nkt.^jewQ6en,..<«I^ das8 4ie BiblM>ih6k.d»£Uii.iii| 
ekler tfa^lls ^iif ilite Ofdvang. iheils • fiUr ikre BeBtttzlfeig fftiMH 
«öW^»'tfrf*''bSftqttemen' Welse h«tl» imtefrgebraieht^w^wJei! k(Hi-> 
n^ > '!|;vrf''iiiit ihrem ElnÄuge 'in das jetzfgq neue petUnd^ is^ 
4ß^S^iii9'^^h^ ^^ de» Stand gesetzt worden ^ lallen 4ea. Anfqr.^ 
dertingen, di&tnaHi'«») 8i«i:flii><8i€ltoif4K9r€Mitablgt iat^<Tiireflttge>«i^ 



leisten. Die Btteher 0fB4<iieii'feof4iiQt:iia<.'ki^Mlogi)iMt ^ 
siir Erleiehtenms des Gebrsuehe« derselben ist «der Bes^vet 
ge&sst worden, anstatt der in den jF. 1769 Qiid 1B23 im Dnidif 
ei^hienenen alpbabetiscben BfUberyenseicbniesei den? sjiBtem»^ 
tiseben Katalog zu verdffantlicl^en. Deirselbe besteht ßju- avei 
4.btbeilangen, von denen die er^te^ die bereits miblicirt isly die 
Mecklenbnrgica*), die andere alle Hbrige Fidier enthilt. Dfw 
die Yerseichnisse der Dissertationssammlnngen bleiben ibier U»* 
Anglicbkeit wegen , sowie ai^cb.aUe di^nig/an Schriften, die 
piebt zu den fttr eine ständische Bibliothdc geeigneten Fftchem 
gehören und auch nnr von unbedeutendem Belange. sind, yo» 
4er Pnf^likatien ansgescUessen. NeJ^ dem sjstematigchen 
Kataloge besitzt die Bibliothek noch einen handschriftlichen 
alfhabetischen nnd einen dergleicheipi .Standkatalog* Kad) dem' 
t/Sat die.'Bennt^nng* der Bibliothek gegebenen Begnlative iat d^r 
Ghs^raiishi der Bacher natürlich ^nnHehpt Ar die StUndi^ nsd 
dfsren OfQcianten bestfanwt;. jmpi ha;t Indessen« Uit»eral geifepg^ 
aiu^<den in MeoUenbnrg .w<)faien4en Gelehrten «nd gebUdeten 
MUnnevp eine Theilnafaspa an der. Benntming der Bibliothek ii^ 
seweit gestattet, als diess mit den Rücksichten anf die w^sent^ 
liehe Beetimmnng des Institutes und anf die sichei» und orir 
nimgsmllssige Erhaltung des Bücherbestandes yereinbar ist» Oie 
Bfksher kennen theils im 3ibliotbeks)pkaie seihst hmvts^% ^(^ 
d^ ^u welchem Zweeke dasselbe iA,d»r,Bfige]yinnt Anipsteie 
der 8^n»i' und Feiertage > sewje der zur Bevipiosi eiforderlicli^ 
^eit .und y^om« l.Novembeir biaWeihmichten, tügUeh Vornutte0l 
mm 9 hiii .12 Uhr. und .nüthigen^lls ai|f fipeci^lleniAi#ag h^ 
Iftm fiibliothekar auch, in. dep NaphmiMltgflstWeii. yon 3 bis 
Cii Uhr geölTaet.jlßt TJj^il« künnen die Bticber^ mit alleinigem 
Ap^Bchfaisse VM Handschriften :iiewie.. seltene und kostbaren 
Wei:ke% verliehen werden. Für diesem letzteren F|ill besMnmt 
dae^ Begnlativ, dass diejenigtsn Personen, welche, nicht zu. den 
StUndaa und stündischeu (Mfieiiinten gehdrigi ausserhalb Rostock 
ihren Wohnsitz hiAen und die Bibliothek zu benutzen, wüaseb^ 
einen : sicheren BeYoUmächtigten in< Jlesjbock bestellen »mfkssen^ 



■•««■iV«W~t>*1 



' *) ;,]Hhlieibek der MeekkBbnrgiielieD Rittor" «od Landichaft. Eivto 
AMhtiluiig. Mecklenbncgica. Rostock, \Dnick von Himch. <Stillo« in 
Comm.} 1858« 8. 6 Bll. XI, 370 S/' Dieser sehr ipeciell und mit Un-* 
terficheidung der kleinsten Rubriken, gleichwohl aber übersichllich ge-r 
ordnete Katalog enthält den änsserst ansehnHchen Vorrath der M^k- 
lenbargica in folgenden 10 Abschnitten: A. Becb^ und Staatswissen- 
sekaft; B. Gesokickte; €. Geographie und Btatiitik; D. UnivemitSt, 
Gymnasien ui^d^ckulan; E. LandwirthsckaU, Handel, Ktinnte^Itidintri« 
und Gewerbe; F. Natnrgeschichte ; G. Medlciu; H. Litteitatnr; I.Sprach- 
kunde.; K. Varia. Die bequeme Handhabung des systematischen 'ka- 
tsloges ist theils durch ein sehr ausführliches Inhaltsyerzelchniss th^ls 
durch ein alpKabetlsclMS RegiiHsr wesokitllek eflsi«fa«Mrt ' 



4er dcfh ^ ilMr Stoti dar Bil4»fttngfliAbm mA dar tt^ 
der'Büieter zu mterzieheH' xmi %nglekk auch in rabaidiam ftr 
di^ imbeflcbftdigte Rflekgab« m haffeea hat. Die Terleihnag 
dw Btteber ^esebieht epe#Mnilidi auf vier Woehea, dafera nlcbt 
Baeh Wmseh des Bmpftegers eine' ViArlaB^erang der Frist be»- 
wflligt oder die RtokMefemiig der Btteber von de» BibUolkekir 
,Jtifli OrOnden zeitiger gefordert wird. 

Utieraiur und Mimeellewu ' 

Allgemeiiies* 

p55.] Berapbnm hrtg. ytm Kaumami. Jahrg. XX. (9V)(riMts«iig 

yüh Nr. tae:) 

Das Hauplblatt entb.: Nr. 3. S. 33—47 u. Nr. 4. S. 49-^ 
59 Pie altdentschen Handschiifüsn der k. k. CfTentlidben oiid 
Universitätsbibliothek in Prag verzeichnet von Johann Kelle. 
(Scblnsg folgt.) — Kr. 3. S. 47—48 üeber den Joachim Slüter 
zugeschriebenen nieders&cbsiscben Katechismus, von Wiechmanil- 
Kadow — Nr. 4. 8. 59—63 Thomas Campanella, von B. Welltt 
in Zflrich. Verzeichniss der C.'schen Schriften — Kr. 3. S. 48 
n. Kr. 4. S. 63 — 64 Nachträge n. Berichtignngen von D. San- 
ders b. E. Weller. Das Inteltigenzblatt enth. Nr. 3. S. 17 — 21 
n. Kr. 4. S. 25 — 29 die Fortsetzung des Kataloges d^r BibH6- 
tbek der Benedictmer-Abtei Zwiefalten. 

'[!f5e.] Salletin du BIbliopbile et du Biblioth^eaire pnbl. par 
Tecbener. S^rle ilV. (Fortsetzutig von Nr. 161.) 

Das Febrnarheft enth.: 3. 67 — 72 Alesia. Etüde sur Ik 
septiöme campagne de Cösar en Graule. Refiexions sur eet 
onvrage et sur son anteur, par Ch, Asselineau — S. 73 — 87 
Correspondance de Charles Kodier et de Gabriel Peignot, an- 
notee par A. de La Fizeliöre — S. 88 — 97 Les Graces avant 
le repas. Ty^^-üt-dA Tanglois de Charles Lamb; par le Mar- 
quis de Gaifivto - S. 98 — 101 Proverbes de la cour. Docu- 
ment publik par Ed. de Bartb^lemy — S. 102 — 5 Excursions 
an British Museum: I. Bibliotheca Grenvilliana; par Gustave 
Massen — S. 106 — 7 Analecta-Biblion. Sur ,,La Haute-Mame 
ancienne et moderne par E. Joiibois^' , par J. Carnandet — 8. 
107<~12 NonrelleB et Variöt^a bibliographiqnes — S. 113—27 
Catalofne de llvres rares et eurieux de litt^ratare> d'histoire, ete., 
^ 86 trwvttt en veate 4 la Ubriurie de J. Techßner — & 
197-^28' PaUicaüons nMveUea. 

[267«] linlletin da Bibliophile Beige, publik par F. BesHaei*. 
Tom. XV. SS 2e S^rie Tom VI. (ForUetauug tob Nr. 80.) * 

''-'tiMb;'l; Hüft iKelt Aeiibegennenen Bandes Mth.; S. 1— 8 
ieiii 9tedsiu8> libraüre anversots; par C. J. Nnjts. (Suite.) -^ 



11t UMMrikt Mi UfaftMiirT 

^uSM0*-W«inar-BiaieD«<di? p«r. Dr. A. Nffniur.. i;)er Y^. VBk 
^iJkuMak, d44a die Sirailfr^e 4iber die Nf^tiomUitöt' Kot^'fi 
to#ta dur durMl^p. vf»i Mich^^ ,wgi¥H4elUei» U4lerwikc)|ai|gßö 
«la M6b.9if^U 0nt»ehiede9 au betracbt^p ust (vgl ante« Nf« $#Q^ 

— S. 17 — 23 Lettre 4 Hen^BQev, Miteur da Bulletin «tct-i {Mt 
JL .Gabriel Abry. Snr ie Marquis de Chauvelin, auteur du fa- 
meux impromptn, counu sous le nom des ,,Sept pöcbes mortels^ 

— S. 23 — 32 I&pHmeurs, liferärres/correcteufs, compoaiteurs, 
fofideurs, litbograpbes, ete., f«i se aont fait connattre k divers 
^0% p^Hpcip^^meat eomme ^crivains; par A. de Eeume. (Suite.) 

— S. 33 — 35 M^langes. Betr. den kürzlich verstorl^ef eu A« G^ 
B.iScl^yQB, Iptther Beamten der JCöq. Bibl. im Ha^g: n* »uietzt 
^^sfifv^r . d^8 Königl. Hus^nma der WaffeQ und Altertbjlnier 
«f^Jfltü^sel, H- 9. w. — S>* 36— r58 Revue bibliographique. Betr. 
.untar Ajidere«i das Techner'sche Bullet, du Bibliopliile, Niiyta' 
^s$ai sur Vlmprimeria des Nutius, Reynardus Vulpes ed. Camp> 
.bßllj.ScbeflTers Handschriften altdeutscher Dichtungen der FUrstl 
iFürftteaberg. Hofbibl. ku Donaueschhxgen; u. s. w. — S. 69--61 
Qatftl^U^d.. Ventes de livrea. Betr. die Libri'scbe,.Auctip;i u. 

w.. Zum Schlüsse ist die Fortsetzung der de Banker- n. Kue- 

füs'aebjen „Annales de rimprimerie PUmtinienne" (8. 193—200) 

angehängt. .' ■ . . ' \ 

^1 .[3^^] ^Arcbives da Biblioj^U«, ou BoHetin 4id PAüMkieur de 
livres et da libraire, paradssimt tQiis les moid. T091 I. Patiä» Claudio« 
jip5f 8. 320 ß. Pr. 3 Fr. f. Paris, 4 f. di Depart. 

j . , .8. bie«ttb«r Anz. J. t858* Nr. 390. 
\^ Bibliographie. 

[2Ö9.] ^Nofices l)io-bibliographiqjues sur q.ue1qued imprlmeiirs, 
iibraire», correcteurs, cömpositeurg, fondenrs, litbographe&f etc., qni d^ 
s'ont fait connattre k divers titres, prlncipalement comme aut^nrs, ky^c 
indication de lenrs portraits; par A. de Kenme. Ire Serie.' [Extrait''fo 
]ßuUetin.du Bibliophile Beige] Brozelles, Heussner. 1S5S. 8, 63 g{: Py. 
i^ Ngr. (Niti- 100 EkempU . .». 1..; 

^ Nicht uninteressant. 

*'- fätiOvl Allgemeine Blbdiogmpble. Monatiiehei T«rBtticfaaiM \ ter 
^ii%|{^rB neaeH SrBcheinttngea d^r deattblteft vdd audi^diiiMa 
iÄienXvk^' ikmMs^g^^r^ tm» P. A. ftroaIilitfu»i!iu 'Latj^gl Ansäaf»- 
mengestellt von Paul Trömel. yeMmiiirot«l8eh«r.B0iaiifcar[Dh..fid%a>|l 

liflKMMns.'iWd. ly.) a. Mp9|itUch VB, ,u, in«^n< Br. 1^.. 15 Ngr. 
(S. An.. J. iaö§; »r. A3«.) . • V : ./ / 1 ... ..•:-...'/. u f 

i I D«r {Jatms«. dMfeSf^^M^ bnt ^on. l^nlwif ?^o ;()|f dao- 
jMiil.wf»Aer fi«i09itwilfigk«at ä«», Am- • im d^ Stfi»^. j^^jtj;^ 



r, 



Uttb 

•iMiim^mä- kmmeit. Die Ime» «üct'^MMv «elfcst 4i»id6r*tMig4» 
gc%e(Mitr, lAer dk SiirgMt n. SiK^bbenifMMi, wottlt die AilMkl- 
gMpM« f«^g>iH Igt; ibr UvtlMlM^itoisMIeft «.di« eninftl dlMAi 
MftgMg von Reiiinem -«vbohte Brftii<4ibiirk«tt de»BI«ltefr Mb 
eigfenerSUMiolit kennefi an tertfen." < - n: t ..^.>\ 

CUi^B^i^^ g€ Bf^kg ^ul4^be4 in tUo United S^^a ^^ ^^thf{:^^i^ 
^^uh^h'ih^kl[ J«4X^- , \ViUi BlblipgrA|fV*<2^ ,JuUK)^nQpioxk^ ^^Ua» t^lfil 
Alf{b#beticaL lAd^i^. Oompil^d and. edited J^Kioolaf T^^J^Dep. ^f^o^d^i 
;A«^tv and Co. 8,.X, CXUX & ÄM^i gr, ß T^r. , : . .. , 

' t>M' y^l. Werk ist eine ebelkso a#e«kMft9di^ utid' |itli4- 
«Mggig' ai^g^egto als- gul AQggefkhrle bHbllograpMietee^'iürbM, 
iMB^/Eitf &llgeiBei«e Ait^efkemilHig' volknt AmpHtch^imiillMk 
ditf#.»^ B(ll>id0W Umftmge ekierMiStg^ tt» detn 4Wf Ast^^O'JiiäMiriki 
nfBebe' LHfenMifir in neuerer ^fli^ ftiigeimMilid^ftt M, u^ tei «Mr 
Bed««Aii]g imd^eyseits, welcbe 4(te0ev I^itteratiir- fOiv1)«ffi»i'eft 
Tilge 'In Immens 1i^5liei«6m Grade Eugeitatiden x««vililft diiiBe^ kkoli 
^^AIll»ii/'liie,.fiMoh9i&^«b «Q« Ai>lasti 'getoMev StadlMl>iliMr 
«n ' FMge «kve^ gefleteftliehen Tliätlgkeit, mH d«^ AnidVllMli. 
Lkt^aktr* «i tiiiiii ksibei», nur brichst wiiltooitimeii eeii»^ « *d«4ik 
^nüe^ eiiiMiiiMi irie Tmbner -^ ein^wi^eensoliaitliefa gebiUet«!- 
BBcMübiler, de» ebenso gut die B^dUrfiiisde der Gelek^t0B>««e 
der OescbiftBlente kennt n. ebenso gnt m der dlbtiegrft|»M 
<ibevfafiiipt wie in der Amerkanischeti Litterator insbeBchchMfe 
2a Haise ist — es nntenioiiiinen bat, einen bibliegviipbiiKcbm 
Wegweiser d«ch das Gebiet der letztgenannten L^ttiMrtui* 
rasainmeimisflellen, Trttbner bat zwai* bereit» einen BoMtih 
Wegweiser durch die letzten 40Jabre'}8S5 in Druck gegebe»; 
dieser frühere steht aber hinsichtlich der Fülle des Materiales, 
welcbe der neuere aufzuweisen hat, zu selbigem in gar kei- 
tiem Verhältnfsse. Der vorl. neuere Wegweiser enthält aulT 
nicht weniger als 521 ziemlich eng bedruckten Seiten eirfst) tinf- 
fängliches n. reiches Verzeichniss , dass man alfem Vermuthen 
nach beixQ Nachlagea gewi«s nur seltßu ohn^ . dife gewünschte 
Attskunft bleibea wird. Zudem ist das Vcrzeichi^iss durch Yef*- 
tbeilang der darin aufgeführten Werke in 31 verschiedene wisfen- 
Bchaftliche Rubriken n. ausserdem noch in einige UiUerabthei\- 
ungen, innerhalb welcher die bibliographisch ^it veszeic^neten 
Bttchertitel alphabetisch geordnet siiid, sowie aurch BeifOgnng 
ei^egi-BpeeSellm, 98» -8. ^t«rken>Mlpbabe4«MMA €ftoer$k«0isters 
«0 t^ «. ftt^ die BeMpfAissd der> Leser 9e> bestem' eAngtttM»- 
tet, dass gewiss Niemand das Buch ^ae Betsieügmm^ im* der 
^birtilegal'^iiriad.. »ifei iittstai ¥eiaftiebafalMi i^.«b«r, 41« Her- 
nl«i 'iik «eWiiB: BiMhei aidbi atrhe^iglilielMiiii mmMfi^^hm 



Ilr6 TAUm»^4mmm «^ MiiMllML 

Idhrte« dem y«i«ei«hiii00e wck «ui« 149 9. wnfofMunila Sin* 
leitaqg vorauBg^schickt, die das gaiuoe Interesse Dessen, wel- 
eferer ron der Amerikan. Litteratar mehr als blosse Bücliertitel 
an: wissen vttnseht, in Anspruch nehmen muss. Diese Einleitung 
zerftllt in drei verschiedene Absehnitte, ?on denen der erstei 
^Bibliographical Prolegomena^' betitelt, eine mit Sachkenntniss 
'gearbeitete kritische üebersicht von Sehriften enthält, in denen 
sieh theiis Verzeichnisse von über Amerika handelndeit tfaeils 
Verzeichnisse von in Amerika erschienenen Werken zusammen- 
gestellt finden. Der Heransg. hat dabei nicht unterlassen, seines 
verst Freundes Hermann Lndewig, der früher eine fthnliefae 
Arbeit im Serapenm 1846 u. 1846 veröffentlicht hat, mit Pietät 
«a gedenken. Der zweite Abschnitt ist ein^n Aulsatoe, von 
Boiyamin Moran „Contributions towards a History of Amencan 
Ukecatire^ gawidn^et,. worin in 16 Gapiteln vom demSti^nde 
dir uUtteratnr; aeit decColonialperiode bis «jif.did. aeueata 2Mt 
^handelt wird« Einzelne dieser Capitel, z. B» die über die 
.SfihriftateUerhpnorare, sowie den BncbbsAdel n. desson Ans^ 
dehnniig, aber Zeitungen u. periodische Schriften, sind von ^aaa 
speoieliem Interesse, Im dritten Abschnitte endlich ist van 
Eward Edwards eöne Üebersicht der „Pablic Libraries ^ tfae 
United States^' nach ihren geschichtlichen sowohl ala sMisti- 
aehen. Verhältnissen in 7 Gapiteln n. ^ner ausfübrUc^ia Ta- 
belle gegeben. Die Üebersicht wird nsnientlich d^ Besitzer» 
dsff Jewett'schen Schrill; über die Nordamerikan, Bibliotbekoa, 
wielche daraus durch nenere Data ergänzt werden kanui will- 
konunen . sein. Nach dieser Darlegung des Inkaltes d^ vorl. 
Werkes wird es wohl gerechtfertigt sein, dass ich dasselbe der 
allseitigen Beachtung empfehle. 

[262.] * Bibliographie Toulousaine. Bulletin mensuel de 1' Ama- 
teur de livres. Toulouse, Pradel et Cie. 8, Erscheint monatlich ein- 
mal k 1 B. Pr. 2 Fr. 50 c. f. Toulouse, 3 Fr. 50 c. f. d. Depart. 

Mir nicht weiter bekannt. 

[263.] *The London Catalogue of Periodicals, Newspapers, anS 
TraiiMkctions df Tarious Soeieties. Also , a List of Printing Soeieties 
aii4 Clubs, for 1859. Pnblisfaed annuallj. London, gr. 6. 16 8. Pr. 
1. «. (S. Ans. J. 1858. Kr. 314.) 

Die Einrichtung Ist die frühere. 

[264»] 4* Alphabetische Naasilijst ran 9oeken orer de jaren 1833 
^ia40. Merr. 10. Amsterdam, C. L.6rinkmaa< 1858, kj.4. 0. 7Jlr~92 
»It 4 & darüber. Fr. f. 1, 50. 

Dieser lianptsftehlteh Atr Zwecke des Bttdbbaaids beStlomte 
Katalog erachalBt seit 1860 n. scMiesst aieh an die;^. Abkoiide'- 






Off 

[265.] ' Neaerlandicne liioliogräpliie. Xiijit van nieuw veraahana^ 
^oekfiBi ifiarteB, -cüs. UitglBgttVett ^öf MaiiiftttB 2^)höff te '• '6rsv«a- 
hage. 1 .HUtriieh 12^ bi»^ 3^ Krr. ii 6 S. Pr. Hl ITj^. ^^.>Aiw. J:ifMtu 
Hr. fSf.) 

Soqrftltfg redig!«. 

(:{Cmi.] Ifongtl^fi^B Veit^ichniM liUiQJnUifKQi;, % Hplland. ^ncl^^- 
f^den^BÜQl^^, fjfu^dkai^, Kopf^rsticke, n. b. w. kq bfeziehi^ d^rdi 
die Willi. 6ilben*sche Bnchhandlnng^ in Amsterdam, pj- JJitgiky9>. fitfi 

Nr. 7»6,) • , , . . i , 

Wissenschaftlich u. merkantilisch brauchbar. 

»< I. • ..« '« I . .. .. < f. •• • I •:» •' 

Tsusrm^. Wh THnors* (MorcKUio iM iuuiu ' atf eflqBA.> <i8ai. 4. t 

Dieser von B. Genkel gut n. mit Sorgfalt redigirte Katalog 
enthält ieine' wissenschaftlich geordnete iL inif'emem älpfaabet. 
Namenregister* versehene üebersicht der seit Efnde des Vorige 
Jahrhtindeifti^ hii zum Schlüsse des 3, 1866 In Rossland u.'mft 
nur sehr wenigen Ansnahmeh in RiTssischer Spi^kche erschtehenen 
Selirifteii;'tnsowdt^siö Von dei^'Buchhindliitig^äää'maiis^.'B za 
.hezidb^n 0uid^/ . Die wiMenseliam.; Ordüftfig^ in ^fwelehe|r sich 
dieBflehor md^nktii Smim, ist folg.: 1) tTh«#lAgie; a>.Plato- 
afplije «« Pfldagf^lifc; 3) Jurisprudenz >.Pcditik,]ft,iJ3tMt«<^ 
m^i .40 Gesotebta). ^) €l^grapfcie;^'M«kh€nAf^til^ i^ KsMgf- 
wioseimliAft; ,9) DlQiiußntoirwUweiMchafteii). 8> M^tntkj^Jeli^' 
närwissenschftftj; .9) Bms-^. ]^andwirt)iac)iafi;,.)Q>iTifKAw>lfg«f 
<3ww;*fi:,«- Bwafin..J\) KTOS^I 12) .ErAfiit^i;ij4vi. W.^PWlo- 
la«p7 14) Littew^iaffsohi^hte, 8wnatung,,,v9nk:%TlFe», ÄW*- 
Sf^r 0^|;ii^iU^dia9^er.3{iiriftatell^, KopQi^ie, Noy^len^ (Mif^^ 
dramat. Werke'; 1^) ^4/^iL9'hriften;. l.^),Tbe^rj( 1,7), Jonrni^e. 

jTeben ^esen^ Kataloge ist im J. 1858 von der nftmliciien 
Verlagshandlung u, üht^r gleicher Redaction Auch erscbienaii: 
PyccKlH !BHB4iorpJL*Ä^l:cKiä ÄactoiCh,' XiTBmai^ jätefatW- 

EhUi'h HOBOCTEH; KHICKHöä rö^BTOHAli'y T^ifl^TX^Q'SÜLPO RCtCSrCCtBA 

H iifö^: * H^i^XfilsikbiS iipi!ABopBiiÄ*t'''Kfikrönpd4AHqÄ4'^ A. 

CWBOfffBBbnVh (CUHOMI») H KoHH. (CbIHP4HH'B H rEHKEJn»). ^^i^ 

tOKtmnkj \mumKbB' MUft6gnii&liHtdw/ Sdirift; J4tttn4ll ttterari- 
idM» Notftüeti^ des ^«eUiiidelg) der BvehdntckeAtnilt «<•;»#. 
Hi^iyM HollAidMMUer A. Snftrife <9<^ ti. €p. (SmMili 
u. Genkel.)] L^iviaigv gc^ 4.t'M9Atlick. Slfnr: ü^^icfl. 
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IM 

X ■ ;gMi>yi»*iNtti»» a ii w n i» .iM'/iwwn t H i i (i it jK Wi» h »i« * i i i te - 

Hauptsächlich für 4ie Zwecke diea BnchhAi^dels. , 

JuwiNCa^lWö -W DW^^i!^ ol^W %dmiiiJf^aÄiv9, .cqipuie^f^^^ et cfijgji- 
nelle , pnbliea ap^cialement en France depuis 1 789 jusqu'k If , €n ^ 
d^cembre 1858, avec table analytiqüe etraiB0i9^^$({^^iD^|^jjea|,jv^c^d^ 
d^Qn tableau de renseienement et des ^tudes dans les ficoltis de 
driSit,' etc.; jpai! M. de Fontaine de Besbeccq, sotis-ehef'de l>itr4aa an 
Iffnidtdre de llnstruöticfl:! publique et de« tfrfite». Paris, Dtittiiad: S. Tf, 
131 8.Ä. 1 Fl-. 7 •' ■ f • '■'.*■''■ 

•^ "^ fü -tireIchöm»V«rliältlQis8e' die vorl. Sclinift irti' dej[ dbeü 
Nr. 93 erw&hnten mit gleichem Titel stehe, ist mir nicht bekannt. 

[270] Monatlicher Anseiger über eingegangene Novitäten fr An- 
% |X.J R^Pr. 6.1^.'(a Ahm; 'J.' 1868. Ka-^ 159.) 'ii«i .* a ,t .^' ,'\ f J. i i 

^^ OfturoM diete» Biktt zmiftchBl fUr bttchhtoctt. 0#etke %«- 
stimmt, so ist es doch auch Aber di^ ^^reneett liinaiir^bi^iieUNir. 

'►1*1 "' ' t " • ' *4J 

^; /; li'7VJ//«Üttcs)p/f|lf t^^^^ irieggiöißcnfc^att 'unb iUjÄj^i^cJte. 

J)leuy'^ttit&<'3^ttmg/. j^na^^aegeben )^o^ einer ,<^efell[4aft >mtf;£ä' pfp' 

^.;,««*<i- ««^ ^^m !*« ^^'^•^ «i^aojra^)tie. '' .^ ** .' ' Z;\ • ;;. ; 

jj^ ^. Die Bi^ogr^iiihi^, berücksichtigt ali^'Ut%atuirei^ ^ 

l^i< '(3lll3J|f 'BiBfiogtatOilitili^ ttberttoht der iitt't^. Qh«ttalitMb8 wkt 
'«itll'beUeU'>A«v<6«ograFihi6 «rs^hteüeft^ii ^l^eilse^' AnlllilSeituid tfkitett. 
flttMlttttiMl^^teltt '< v<ik' H. Ziegöiibalg: S.' MiM^iUni^iJ «As'jWüi 
-nnb^k' ^o^rfat)«gMUKA|ii^täIt tl1^«ii wlct^ig» n^ü«' E#fbrscliiuigeii 4Mf 
itl»lji:'(>€iiattttttg0£(«te d^'tjf«ögra|>lihf V«n Dr. i. i^eWrtf^t»; ^W. 
'Siw|yO«fcblif FferÄie».'; ^4. < S». Besli^e.' (S. elbeil Kfr. 3g&.) ' 

•'.'^ ''^N^b^^rdfes^f'^feissig gearbeiteieö^ bibiio^lJh;'2ii&äÄflnteii- 
W^nfe ifciitli&lt das^ fttigegebenef XiA: Beflr 8. 63^-^*8 'niit^r 
<atBbi Titfei ' jiN^tieste «t^ögtaphfscbfe KteratÄ^«' anch -d« "»Fort- 
üetimög dei* kritischen Revue (s. oben !N¥. 9iv • •' ' •^■•- • 



M^j:öS8prenJhey^.kr]tw(ihe^.BeYtte,' .^er Siftiaii, foljp^*;^ i 

h : r .|«4il :niNfcIioÄ^ia^A«»rf«ipe CetÄega^f.,,«^. ' dwiÄl- 
.ipeUom ft» iiroipf Weilt! 9111*. rA^rii^i«fc>,3jp -^-^IfV iT^iTL 

»8:». J[»el?r^l^ortf.i,aJNrlfter.W«ep n^^«*«).! iTiln^t 



JMMlPflP^^MMliMi« ^tß 



g^9M .SaMliiK : to^bti 9m 4^ >}ilff i > ^o«.,flQ)lrfft9»v nffMuß 

Br^ktoi|# beabsichtigt di|» ^^mino« ^twA4i^r JB^^an^enidlMri 
;MI^ ««h 4ie^a;piebt .^nn Iftss)^ .iiq J^mteli^«. ^ yeidiftilft»». 9- 
liai. g^ ^i994»9l Z.Vi^€| 4a8 Torlr. YörpeÄcbniw.anfortigtii^ \mm. 
m iA.Afi|c]|< gegAbi^. . AJlAokliqber Weiße. 4st, di^vBfM)Mit||llg 
d«a l^^rP^obpil^^B ^Bfnii Mawe 4u»ve>traiil; 0^wja9l^,.AlNr-i^t 
üAir. 4Wt:gr/M€^ WUb%keit.:der .3ai|iniliuig. %% ^lohftU^: y;e«iiM- 
den sondern auch die erfii^rd^cUcheik bi)i)tf^srapliv,KfMt|^iiHO 
mit dem dazn nöthigen Takte u. der Sorgfalt gehabt, um einen 
'def BedentsitAikeit der S^HAtnlmig ang:eiiie9seneii *Katälog zu- 
)«iittiBi»iiz#stielfai ,' äer'^dikuentdeb '^faiiendi^äfttfehai^lfeflk'ft^ 
halten wird u. — mag das ScMek8al-der^mmltHt^''a«ei t(^ 
welches es wolle — das gelehriS:lftaUMftaniiiiii MdiStsorii setzt, 
M8. der ^ammliing stets den Nutzen zu ziehen, den ^ute biblio- 
*^aph!BChfa AAeit^n ge^ihten köniiäi. Wetiü mkn^ einer s^ts 
die *fian(nnlnng, welche fast durchgehends^^^us Seilenhtbiteti' tt. 
Yieteir d^n Bibliographen seither so gilt wie unbekannt gebllii- 
ttoe^ Stücken belst^äit, alJs eiiie in ifare^ Art'ganz Vorzü^i^Sfe 
anznerkennen aT!4'Vii9aeh&''fmt. M^a'^iät man ätfder^rsetts ^Mi 
ife««^etl«i^ d^v<M. B«talrt^^df^-A^ei%entfüfag'ifireyuli!]^, dass 
HN^^i/LilMil 2«i^e -At« bibtff^g^rädhfsehes KeistertftO^k ^W^M^iyttt. 

[275.] * Catali^us van Boek«;i en Karten.,, y<fi>r df» Ne^ftl^incls^^he 
bezitiingeD,'zoö vroegere als tegenwoordlge, in Azia, '^Afrika ea Ame- 
rika; e%' over de tauden , ' die' da'armede in *betrekking "siaän enz. vooir- 
naiS&lijk ejchter over Oost-lndie'eh de Oost-Ihdischel'compagnie. Met 
^eelfö Viäöiiderlg^e' afdeelin^ van werken over Oost-lndisch'e^^etWrkiii&aa 
•en'VWÜ'l^siEi&in^tilfcti Register. : Am^erd^m; ^r^derikkaheVi^^^. kl. 4. 

28 ä''A:-s6'c: '^" ' ''-."• ^••- ''' ••'' •■•^- ■•'••-• •'' 5^"'-' 

. K '.^^It'HhF*^ nsirt^fTWo*'. ...-./'..' '1 .'» • '* 

' «- '''tftÖ.y Verzeichniss heuer iunstsächen als:' Kupfer- Änd Stahl- 

'sÖche, Lithographien/ Photographien, Holzschnitte, Zeichenvorlagen, 

Albums, illustrirte Prachtwefke etc. ' welche' im 'Jahre 1S58 erichienea 

'find, inlt Angtfhe der iVeise th^ der Teifeger. Kebst ^inef hacb den 

O^Jfflnstitideh' geordneten tfeber^iicht. Leipzig; Bndolph ,Wei^fati"'8. 

XXlII,' §4'ä mit 1 Kpftrf. Pi^; Vl^Ngr: .ii.i 

. .^ $e|id€(m -das fr^erKQn,Gfopias.-],n Berlin heittusgeg^ben^ 
mm^^^^ y2faei9^njas ;:VOft ,^unstkch^ für. dwi^Ws^^fr-*'^- 
:Wl rAßÄÄI^ÄPSteÄ^^^ V9^kfilj,;^W,^.WW»ft^^^^ ^.„ 

n^ »fgetört, schreibt der ^^%^^^^ E- J^ft^t H*,^*.?« 
kein anderes derartiges Nachweismittel über die Neuigkeiten 
im Knnsthandel gegeben als das von ihm seit etwa 12 Jahren 
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Hflö^L'VerteleliJirtei», welifcliÄfl ftür Äö Folg!» hÜMÄÄI*;^r^^ 

.^Tol^iofaiiStiÜ «du«» H^iÄlIcieA B^dttrfAislfe Abhilfe g^s«*^ 
«itMJ H> muBinftn »ich atitfer^raeit« «ufrfdrf*^ freueil, d&B§« 
.mm» MiWfl Iwtö R. Weig«ls 'eine At<J AnctoritH» Inr Fi)*# df» 

i«ie« irtiV di«NBe Abhilifo 10 MliAAni. ' ' 



K ::.'; i. 



J' .1 






H.u/|ij5Wi,.^*W.^ la^CTJnpl^ne.^iii tempp jfHise par Albert j d^^ ^» 

yUplför^ ,%^^i^ ^® U ßatyre 9ux les Cerceaux, ^aniew, etc. J^ar, le 

'ai^y«)ief ae,Nj#ard et de Tinaiguit^^et rextravagaii<}e d^s^^anijew par 

:i^'Pr^dicajtevri . Pari^. ^ubipr.'.'^r, 12. Bpth, ß. JO^-i-Ot.Petite^B^iaif- 



j « '•>. 



j . i:; 



iogfifi^ 



Verf. so g^t wie unbekannt geblieben. 

r279.J Ylrichi Hvtteni Eqvitis Germani Opera qvae i'epenn 

potverviit omnia, Sdidit ^dvar^vs Bockin^. [IKn^f l^pn guttat i^^nf« 

,t«.) VoL I. A. u. d. y.: Epiatoia^e Vlrichi Hvtteni etc.Vol. h^Jf}^l»fi, 

|^'yi;^l>ner,;jgK>. Ent^: ft.' ,1*^J04*: Index bl^li9g:Fap^y9.^Tt^A|anY>. 

1 iii PWeF:I^ei^Jpt4er. p^^ welcher, bereits frt^.iöj. 

Anz. J. 1858. Nr. 652) besonders gedruckt erschi^eh^ is^ 



jgrch^ologiqne du^ grand-ducli^ de XiUxenkboazg. . Bxtrait du ^ovif 
' ^u Bulletin 'du' Bibliophile J^lge. Braxelles, Heoasser.] 8, 1 ) H. . Jüne 
in '25 Exempl. abgedruckt. (8. oben No. 257.) / * ' . 



Kir^B^bnrg 



im Grossherzogthume SacJliiieunW^iB^ jgel^^tfg sei^. iji^li ,|iic^t 

als, erledigt apzupehen ist,, so. hat das vorl. Schrifjehen doch 

'-'ft^B Oute: dasö sich da^in alle bis jetzt 'bekannte Hau^ttfomente, 

^»ftr'fAf Wrf^StriöitfrÄg^ «ton w^ sfiid,* ' ^WA- 

^terW'tertJi'iiMtÄ^ett jregfebcir* Ist!. ' *' -^ ..». ; i. ^ ^.., 



' pm] f ^ SctiAdjl^Tr 3«ntntttt Hit! 2dffbm9^¥tntt, f^HSAhihlti ««^ 
ffnttqnare. 9a^8. vn. »crantwertfid^er »cbaftettr ttnb «erleget h -^gttHI 

WMK.ft.i8Wn!»i-ni4 .■' ..1 .• :.- .. :.•: . . ;■ y,. ,. ;,j. 

:EM8er 14« die.Scbmidtfstilto ZeitiKfttfift. . > f .vi , - 

A; ABher fcjÖo/ Berlin, i Am. US ß. 2657';»tr. ' ' ' ' ' ''^ 

'6«tor JV^^waU. werthv oller . älterer wie neuerer, DeuüclfliT 
wie |ii^8tonä.,.pnmeiitlich Engl.' Litterntur. : ',, T ' , 

f .. |i8a)<( Utk litiL AtoiiqvariBdier ««titt^. tter* a HL BMk'Mflm^ 
iaiAHo]ib,nilo«9hiB,TUe<»bphB«i M7Shll;^0«toi«MtUcr B.i i(BU 3MU 

lA »Mlok. Ftcto ghid 4ie B;»dien Antf^yfaitolqg»-' mW 
am Reichaltigsteii n. WerthvoUitcb« > ... .'[ 

Ht^«^ *tt»iw» ».• 34 @. . -r .. . .,;/ . ... ,. . .,;i 

•Attft atten TkeileH ctor LittevaliiB. ... .. : :; 

|185.] Ve^eiehniM der Verlags- nnd Oommissioni-Arnkel Ton 
r! A.^iin^T^ k. k. Rof-Bnch-tiid KukiMndler. Pii^ '4m ii^invar. 

%. 'ft «•" ''.''■ ^ ; ''• '-'^ 

Enth. hanptsächlieh Bohemioa, Bergpifissensehaftl., If^Ütei- 
[tm,] Catatog XXV ron It L. Si Qoibr, Bnchftltit^Ier aiHft iia^ 

[287.] Nr. XXXV. yerzeichniss antiquarischer Bücher destiagers 
ton H« Awft«»« in Leipsig« 8. , 24 8. 31S^^742' Nrx. 

> • SeablilaiHMMk iZlt<'ffflg)fta>iit^ das«. dar.L«daa]HrM-diM> 
IMIMmb abeMea' ehraaat. att rddf TUr. ; aagaMtrt mwOtm} 
Mttte lAem-'H^raMgi, itiaamtBnaUauiidler) ualMkaaat «eUMbt« ' 
sein I dass dieser nrsprflngl. Ladenpreis im BncUiaadeL lingit 

i. ,,..^^j jfi. lid! Caialol^e' de Livres anciens et inWAttie»'^^ 
se trontent ehez F. Heassner, llbrtäre; ^ BruxefKs. C 40'W. WSV'Siti 

.0nte,jtftore.:9. |ie«erß,.iQ^t Fra^z-.Qf Ni^derltad. Liltefator. 

(289.] Vier und aemsigstes Böcber-Veneiobais» über Itl'eAr'Mili 
Übm €Mi«l6 dlJr Pkllölekie iiad AltMk«mtf-#lMiaNli«^. iMofce bei 
Theodor Kampffmeyer, in Berlin,' va üabetitüaA. ^ I Bl.^'tt fib '• :*. /' 

Tbeila wegen des Ipbaltes tbeils wegen der bi^igen Preise 
in empfelvlaa* ...... .^ '. \ .' 



'> i 



iW LRtef atnr^ im7 IfTscS^^^ 



[290*] y^. ±ÜtvLJXÜf^. K. TJ KA1ei<# 'tu MY^ AntiqoAri- 
■ttlui A)ii«ige.Hctfte. Min. Hl. 4. ! Bl.Mfl/ t^tt'Nrrrfr 1 BK*I8 S. 
1641 Nrf. ' ' :-.-•■■.', f , r - - ^ .^ 

^ TM ^eA VtUkn ' Tth-Ii fisencb KäMogdh «ttilir Nr. 'SLrF 
ausser einigen znr Jarispmdenz n. StaatswissienmitbäAr^gehOri^ 
gen Bflchem hanptsittkfieh GecnÜehte <ii. ^Mjgrij^rarr-dfld ans- 
yjrdQnt8ic)ie)i .Länder. mit.Qjen^^Jogfftj. ^ral4ik,.ii..^B[unii«piÄtik; 
Nr. XLV neuere Sprach wii^sengcha^l Orientalia "i^. Jüdische^ 
|^itter|itar| Bibliographie u. s. w. tch habe bereits wiederholten " 
Anlass genommen, die K.'schenAntiquarkaialoge dem Publikum 
znr besonderen Berflcksichtignng zn empfehlet! ;' ätf^h die Vorl." 
verdieileiifdl^se'Bflipfefaliing. 2?uri|ideltte lihTmielf ndrateigres 
PteiBttiafttzen Mchf eiiiY«r8taBdci erkliWM// ifimaellM'*- Bv^: 
Udi^r'^akndscMfMtt^KAlaidg/ de^ inr KbtalK^ ItiH 1 TUb. 
)& tNgiw: tbkg^wtü^i- 'ist t«ib' Voüegor z«l' &091 -hflriJ^eiw#gten 
Preise ,Ton 25 Ngr. zu bezieh^Ok' . : // .i« i ^ t*: ..rj« ;i m« 



•j. ii 



[2WJ' Mitdl^^Claiad^. Vmi^iobiili» ilmilqiifltflpeh»^ IfiMUUeB, 
Bttefa^r überMnsik, Portrait! nnd AatographeiL.b«Nihlht«r''ff«afcüaittw« 
Zu haben bei Engen Meckleabteg, ttdcbdubidletf iAiBoiU«. 4. - 1 Bl. 
16 8. 508 l^rr. , ...... , , . . 

,^., Die ^u^gijaphef^ ühei;. ip9.Nrr.j. .WWTOter Musikst^kci iLj 
Briefe von Beethoven, Mozart n. Weber, sind aus der B. 2enjie'-^ 

[292.] Livree anciene et modemee. £n vente ch^ ÜMkmitf 

' Dfeies' regehnidsif^ alle Mönitte eraehenMiide^^ MMi#ewip^: 
Balletin empfehle. idi:Fri»ttnd4n: gi^irsUt^. IjiltoBatlir «■? Be- 
achtni«. 



? ) 



'•».•■ 



[293.] Nortoii'8 Litera^ Letter, comprlsitig Ameticaii Fap«hi «tf 
< tt^€M'tfpöit:>Vdm1ittiatl6S andÜeMs^ mad^a CMaiafaeioffül»« liegest 
ambefiMi ef riM aad iriddable Woi^ ndatire ta-AoMka rnmk'^m&IM 
m iüile. V<^'H ^i^W'¥ortt,fmfUtt.' 4. 66 tt. Mtefc tUBlLlBWte- 
Das S. 19—66 enthaltene n. j^Bibliotheca AnlMcaluil^»^laa 
^tf^lte Bfleherverzedcbi^s, welches verhältni^sn^ssig gilt Ffdigirt 
ifkiy vierdient nicht nnbeachtet a^u bleiben. ., 

** [294.]' Verlag« -Oatft%V<m DieiarkAi- Beimel' fai Betitn. JAnoar. 

I SMh. hattpteMliliküi :.w«th^l);9: sgeographt .a.. 4«iqUi v^ 
wandt«: avwl« architaktoiüsohaWeirke.,'! .: ,.. ,. h . ' r 

[2^5.] 11. VereeicbnisB des antiqnariscben^tlcW-liageri' Ion L. 
RenoTans k Soheitz in Rndolstadt 1858. 8. 31 8. 76lflW: '^'i''**^ -^ 



wirthflcliftft u. Technologie, Miscellaneen n. einige Enftstsaclifo^^ 

^ti'k.m.'^t^^up^^itwitnt iit da^re 1850 Bt^ 1^58 ntfc^aßettb! CIS^. 

865-976 (g. 905 5te. (@. oBcn 9^c. 115.) - i^ 't I 

^' CHribtfa^ enthalt. '^ f ■♦••'' ' •..,[.•:.„ ci^n 

[298.] No. CXX. Abth. t. 2. BibHothec« theolo^c«:'^batalog ''JeS^ 
aati$ii«ritcbeB Biick«rlag«r8 von H. W, ßcbmidt, Antiquariat« -Bach- 
haadloBg in Ußlle a. 8ku,iR|^4i^^ T^^jftl^.ilWl dem Gesammtgebiet« 
iiH^.Th|alogijp. .-^btiv, J. Intrpdnctio. Tbeologja ,bib|ica j 4;)th, ^,^,Tbeo- 
log^«historü^ nebst ScbrlCten, übei: die Gri^cbi8cb-CaUioIi»chQ,,^iBaM^ 
sehe nnd' Polnische Kirche. 8.' 1 Ql., ^7 S*,^ 1 Bt Ü ,^. yZji^mifk^L 
4277 Nqp. ' No. CXXIV. BibUotheca entoiifiologica'. CaV^f: 4^sn#i^ 
liehen ^Öcherlagers. 'Grössere Werke nnd Monographien ü^er Glfeder-^ 
thiere (Insekten, Araebniden, Cmstaceien etc.). 8. 1 Bl. ^30 &.' 2bO^-* 
2967 Nrr. 

Bemerkenswertii T^fi.|;«^i9]ia]i|Qbf 1 

.. . ifS^99il 9^ Catiilog der Antiquarischen Buch|iAV#^»ff (On M^an- 
k^ in ^asel. S. 1 31. 66 S. 2226 Nrr. ) : 7 >•» 

AmmfmflUAißmn Fäeberni der Utteratw.^ \ • > >• - ' ^i> 

[300.] Achtsigtfter ' C«tale^ 4»f AjktfHf&M^i^mtM^mii^ 
B. Seligsberg in Bayreuth , enthalteiMii JaiispftdMbB '4iäi CMieral- 
TKJifip^nschi^leii ^2 Ab^ieiliingen. Februar. 8..,1 Bl. .5(1 S. -,,. . 

pNo^I^entschejIdtteratpr, , . .,. v-; .. ; »m nr 

[301*] Quatriöme Suite du Cataiogüe ''de 1« l^vWirH»''Wdfelb.< 
Paris. 8. 8. 25-48. Nr. 1226—1433. / '- 

.', Hf^Ux.fäVk iw. Yorl., K^tiOpgs.yeirÄeidmetep «ntiqii^Bch 
meiir oder mindf^r wichtigen Wi^rk^ jninunt ^in^ |d4e: Aiifin^^f^ 
eamkeit besonders in Anspruch,, nänilipl^. ^Jani. i^b^^sulis 
Distinctiones dictionnm theologicälium. S. 1. et a. (Daventriae 
UMi)%i9^ 4ess«n erstem Blatte -eich pm im.jrDiA. SeMoge 
fiMflHMlMer Stpipeliab^^drnekt findet, welohMv^^^i^ flwii iiwn 
Mtf:,befindUebe Datum ^407). seine lUahtigkeit .hat, ieriMUa^ 
biiuHinte «einer Art sein. wflrAe* . ; : ^ • *{ 

•••»' [*2.1 •«<ii5ttdfl''\ityi*että4V-l{itetbfl ter-^/m^ 

"Haüptsächßch niedicfn,,' natiirwids, Ihh^ättesJ . ., ü'' 

[303.] »erid^t über SGßebtr'« dHuflnrte Jlatec^tMcii : Sbtr : eilMf 
)>ralttf(|fen (g^ulmanne. I. Sanbiott^MfafriMe^ INlAilllMlk |li.:e4n(' 



Fubjfljunj mit Beifalj ajqfgeupmm6öien, )5r.:8(5^enjCate9lu3pi€p. .. 

1 »I. S4 6. 

Bnfh. meist Deutsche Litteratnr aus.«Uef», Fjkb^ni der 
^ssei^selifft. 



• t 



• . ' ; r • ' * 



{ !• i" '.•»* • ■» • « 



'^ ^pMJ'S-] Meih'öira of t^ibrarieg:' in cluding a Handbook ^ot tiiBra^ 
^öhotefyl ' iy Edward ,Äd ward». Vol, I—II. tiondoni TrHbner &*Co'. 
^. '^.' iÜÜXy 841 ^'XUtVtt, il04'8l mit ieingedrnpkien ÖrnndnsileiL' 
ÄTnfetn n. 2 Tabellen. >r. n.' (6 Thlr. (8. Ani. J. 1856. ^^^^^3:25.) 

BÖerÄber »pälerliiii ineir. . / 



II'* • '^ ,'••.- :• ••!' 

. • • / 7 



- '''ftM.p'<<B«Atiitt fi$g)emenfa!feii poar'la^Btblfotb^^ el'le'Kas^e 
de laVille de Carpentras, adopt^ par leComit^ d*iol8pectlö&' ik Acbiet» 
de lirres, en Uvti^^ ttate^tavril ISte, 'e»:*pp«o«irde |«r M4toril< 
«m^riewr». CivpiwtaMi Mip«*DefSUaiiow' 4 17 8« 

[307.] '' ^List bf Books prinWd in England prior to the jear l660» 
in Ihe Library of the Society of the ÜngH Inn, Dublin, hy W.. Haig, 

Soll Ton Werth sein. ... 



f r 

fM6.) ' ' '^^C^ldgue ^n^ral ' d«8 "Blbltbtbiqüid^ Ai'WAfilflrb des 

F^anee6.\lre PttbiitalSon. BndeeUes. 1868/%. S2 'S. ^ * 

/'■ »fir lijicht nAti bekannt . .i.» 



'•\-'«ii 



(IM] i«'Oktflligöf't>ol< j$^delk• atttMUeo de '{A^tö^r^s 'die las Öbmi 
etükeMM «tt lrBiMS>tbe« del^iivtst^ Oolbgid de-iO^dol 1^ iüjiri«; 

pt«SiAkla ^ ta 'nvenieHä leida ^or el Excme. Säior'ItetEaiiö, en joaü» 
general de 5 de diciembre de 1852^ ifo-U rfötad^ (os 'S<ill6reir «äldgt)i« 
les.tne haa dado obias« del^eglmento ,4e ia. Bi|i>li/:^l9ca, j d« una 
advertencia preliminar sobrf 1^ fc^macion .del^,Ca^og9». Ma4nd » .wp^t- 
Nacional. 1856. 4. 1^4 S^j-^^Apend^ce al Qat&logo .de Jae Ob,rfM,de la 
Biblioteca de! ilüstre Üolegio de Aboga'dos de Madrid. (ASo de 1867.) 

]Mdri8&7: 4. id ».■ .i» 

-i « DnA. zmsttttittiölf &146 Ifn*. ' ^ 



'^'^ftHtf •^<«ijb ibntfe rf iM<lt«rttomti M}iktfMfii'^1lMlii '1954. 
«Mir. ¥llV. 4i»f. '»Mi«; tiiMi*girilA MÜtHf^. tüSt ^f89*. Itaf ;M8MI* 

Jedes Ziiwa6h8Terzeiehnis8 b^stekt^anä'kw^ 'llbtheiltmgpeA; 
Ü» «^ iH'gt^ aie atÜ'di Ktfuf etworben^k ^diei^ itl'^^ste- 
ittä'äUAer Ördi^liiig tt. ü» der swelti&n die -der ^Bibiidttifek Jt«'^ 
scKäkleii Behriften In^rReiheiifolge, wie üie ' eWegfcii|»ei4^ 
T^t^Sicbiret' sihll. Die de)^ 6iblio1liek aaf; detti We^^e A)# 
ScMitttnrag zugekommenen Hkndstifarifljen atkmtiieii Httttpfol^V 
IKH Jl«s -de« Nachlasse' de« BiscWs 1>r. Wiliielm Faxe (1989^ 
Die: irt88to«<shaft1. Rnbrikeü, welcbe Jsieli U der etiteii lMb# 
hmj^'&eft Verzeiebfifsses aty%e8teilt finden, tt. Ale niatf dddf 
waÜrBcfa^hilfeh dem iil d&r BiMi<khl)k' «eiägefttfarfen Sybtette a»^ 
re^ttiilf'hat; sind folg.: Thedogf« — J^rkipiüdent •^'^Bffcafb' 
#m4ns6\iaiit;^— Mediein '^ PfaUosopbie — Gesebicfatd 'iBi# 
HntsiIrftBeiiseliaftisn, "kaileit n. Lilteramtchiehte ^' IEHMhI« 
iCfftite-^ Philologie n. Ori^laliat -;- Matbemiitik -^ fb^Mt 
-^' OefköDOmie 4; Technologie' — Aetronomie, Tomographie n) 

Hüwßl:'^ Ifatiirw!88eii8cbftff — UKscelfanea -- EncyltlopSdie ete.' 

'■■■"■. • t» 

mi^tm. i. n (g. itit 1 «it69is«^|i<. .(«.. Kai. 3. l^^ ftum^.,^ 
IBätähsi Die öeaehenke Papst Jaliw II. an die JBJdgaBBimii 



.1 'Ir. ' ' 

t^lS«] (!^tafogti6 dHine pr^cieuse * eollecfioÄ de Maimscrits etf 
Lettre^ gutographön. La plnpart provenant de la succession de Fran^öiff 
^an. A^i^ften ,'^ ' Seigüetir de Sbmmelsdijck. Ambassadeur de« £t|ite- 
G^tf^rkuj^' fen Trance, An gl eterre, etc. etc. et du Cqntre-Amiral Fran^ois 
^aü Aei^ien. Seigneur de Chätillon. (Fils de Com. van Aerssen, Gou* 
TMEBent 4l6 la Cdlouie de Surinakn.) Ppait la venta «ura. .lien k la 
Bmfm 4 la.l^lbMirie d^ Marjftau« ^^liboff. i6. 1 Bit 14 6. 2U JStr. ' 

Fflr ^ Niiedeti&iidiacbe Geaehiehte von gana besoMbrtlf 
Wichtigkeit. ' : 

\ 1813.] *Cata1oj^ue de I^ivr^s provenant de U BibRotb^^e de 
C:V'^^bnt la yentß aura li«u le ih fi^vrier. Pafte, Lai^gnb. 8. VV^ Ml 

J^rnnbekannt, von, welchem Gehalte. , 

•/ f^lMi^'] *'CataM|^tf dei iKivses. anulBiiii, di ürirs'gMr^f paHioa^ 
TiiiUaffiMI 'nwir PBibtelfe'de Pi^itee et la provihte' de GayaiUM, qvl 
<fMI|MMiflMI ia Mbitoilt^qtt« die feii M. laBaroa de Oaüa, aacifla pia^ 
aiier'9MsllfeiM|t-dfi*'ia'€an]f''Bftyale de Bordisans. Vente le 16 llanu 

• "I0tin<(''8ehr irtwl>tl^. Bedetttnng. • 



apnd Agpiado Aulae Regiae typographnm. 8. XLI, 1 15^ % ^k^ i^i4 !W^# 

itocI;4XftiW! ?<!P ffp- 7)806; bia aiß^^.n^iMntfawfc.Ä^.^u^^ptii^ 
I^mT SU .U.. .Der eigentLichje Bilcherk&talog f)dllk; aber 4^o^94Uid. 
i)ftf^'zur JjtälfU. ;, Bi^; andere H^fft^ enth^^ mehr odprpmdeTf 
zus^ 7baite {ßc^fr lose mit daip^ J{jati^logQ im Zue»mmeji)^^u9|ge 
f^fibenq® wisfiflaßhaftiicjte ÄafsÄtisei wie: 1^^ Yr-'^JA »Intra- 
4^4)j( /^«ief^a^if) 4f M. li^^Uija .m^iTf^&aJ, pl^sf^a^y T^^lgj^r/ 
i|p;tign%,jninoAen|^) ewitp ppr, ÄgWÖ» ^Bci/^T«rrJ*"/ ^-lll^-rri 
8^ Qlft^ lÄHg^r^ ifoti*. über.! J^cobp .Sf^nBfz/wrq,; .|3-!ri?e^:7r8Q4 
^io^afia' del Maestno Fra]i;Kiiscoi 'i^ncbes*. ^.^ las . ßioj^^']^ 
%f,^06>Ttn7,8. »Poesias i»Mitas del Brpgens^*; 8, ßlfi,^,\l6i 
ii]|ii^pieu.ßriti()Oide la, vida y oferiwi» 4e,Angßlc|,.Foiiciaflf(^ tWT 
4Pf^ Jd^ei origiofd Latino. dei Ui^^ No^bertOiAl/^iindro P^M^ 
fftus»", vprin. »jch ^w ^fkli^se .S.^.lift^rrA^ xfi^tM^tfi Af) l*a 
?#y>Wft?i Ap- ?pliciapo. .ppr .w . on^en , qroBoJ^igjp^* -Aj^w« 
prinfiipaleB que se han ocupado de Angelo Policiano^' befinden. 

al m^} Mtfrch. dostabfll di« F^rrai'a '«««»pdsla* £ fibvi ttki ir f^k^trirtf^ 
dimüM»ttgeiior4. &oloiepDa,i]fianilgl?'«Jß«>ceUiie ItomägAtU [Biadgl, D^ 
miehelis.] 8. 2 BU. J91 S. 

Dieser am 1. Febriila(tor idöüfiaittner gekommene vierte 
Ui letzte Tbeil der kosflbare^ C.'3cbe^ Bibliothek en^hftl^v^Msser 
eip^er nicht unerheblichen Anzahl .schätzbarer, grcijS8erenthfa]& 
It^ien. Handschriften, einer grösseren Partie incänabeln ul 
mebren Suiten Aldin«, EJzevir,^ Comin., GomineU. u. B^oik 
drucke, einen Nachtrag von Bücher^ am^ verscbiedeiien F^'pliern., 

^*^ [S'VI*] Ten^iehnifliB deir iücb«p «US ^dev Bitilloth^ fle» C^ebefmeir 
Medi<i4itali'a&s "Dt; Ebers, welche am 11. April t«rr0l«igirl^. weidtfi&i 
BMaluH>«Sdgefsndt Ton» Maske!» lAKtiqvariiit. .a' llBK' 72 8. ZiMnmen 
1700 Nrr. .:. //;r{. . / 

^j, Pie^^efl. ¥er?ei,o)mis8 zer|&llt, in zwei Abthpiljing^»,. von 
4ipieii die erste u. grötssejre i^ 41.79, I^rr^^ starke die medicin^ 
u. die damit zusammenhängende naturwissensciiaftlicne tiitteca- 
tur, die zweite, welche 521 Nnv zählt, die Übrigen Schriften 
ans den histor., Btaatswiss., philos., l^elletrist., arbhäolog* n; 
fciristgesehiehtlieliett Fftob^rn v.^ s;;«. 4iilibl|Uu' fite eMtc( Ab- 
fli^iltii^: ht^kiiffht -blo6> die umftiigMdiei^ istaißtn smnh ^wim^m 
aebltfllüeli! wtMli^oUere; ttan findet 4arin müliehKiOifr* Pw^imi» 
uniSkwl, Wi«seii6 doroh ältei« GN>wt^l; alB iie«lerft< Wtfite ritti 
gnter Auswahl, durch grössere SchriMot fiebenstf* iviej4ttMAi Mm 
nere Monographien, von itmm fütf gM^iitfitifesdaohBitto^em 







8c1 

b§n« J!)eut89])e )l|«iteratur 17. Jahrhdrt, Deutsche schonwissenscht tAii- 
rfttdr/telnpchliessl. Weim arischer Kreis], ^he/iter, ioBtumwerlje, '^nnsF 
u. jSaAKanst, Arcl|aeoIogie u. Jffyihologie , Theologie, ^HjinDoTogie, Jn-* 
daic/i iL..'^ttere'' Bfüsikaljen erithaTtenä, welche den 29. April öffentlich 
veriieijert werden soll.' ^Berlin, Banz. $. 2 8^/91' 8. ' 1921 ''Nw'. ' (*.'' 

Aiif,'j. ifterW. 133.)'' ■■'■ •■ ' " ••• •*• •• '• ^" • '^•"- 

,Jpf|:.le|^z^e l^iuptsjlchlich für Deutsclie Jiitteratür wicbtigel 
Tb^p . ciioier umHliiguphep^ u. trefflich gewählten Sämmlojig. ' 

' *^ ';3i9^.f <)iitalogtie «et» LFttm eomj»<yBafi«'' la' Hiblt^^«!« '4^*^^$n^ 
Lf^LeielÄhsancfton tni&nihre de !a Ct<ftittbi'e"d^»Il^pfct^B.' PaAfig^ P l )l i wi r 
8.'2'*11.1V, 280' a 26'9S Äh-.' (Aiict. 22: Märt.) ' ' '" ' • "'-m 

'* l)Te im Vort. Kataloge Verzfeichnete Simmlnng llt IceiÄe v^iT 
denen, welche sich dtfrch Pracht werke n. insbesondere dttrcli' 
Rarititten ändzeichnen; der vetst. Besitzer hat trieh ttein« SktMi-^ 
Ithig nicht znm P^nke sondern behitfo seiner wIsfeiMiseliMtT/ 
gfttiAeb '4'ii^elbgt nnd d^sshatb aüdi weniger auf DliB, "WM-di^ 
Bttcher änsserlich werfhyoll macht als vielnMfhr anf dea ia«^ 
ren* Öehalt hei seinen Anschaffungen geheben. NanMMitliol» 
sind es drei Fächer, die bei den Anschatfangen banptsIcMMi 
b'6r€eksleht3gt wurden, n» zwap das naturwissensefaaflliche^ das 
bist^Hsehe n. vor Alkm das »praebwissensduiftlicbe ib Verhlari 
dvttg Ättt der dazn in naher Beeiebnhg stebenden Littemtinsi 
Im Bereieibe der Nalurwiseensebaften hat L« ydrsugswoiiediii 
B<rtan<!k n. Zoologie, speoiell Ekitomoldgie , sowie in dem d4c 
Spra^bwisisenschaft d!^ altclassisch^ n. orientalische LitlerifaHi 
gepb^ n. begünstigt. Diese Vorliebe fitf das ülMIbaat int 
deft Oi!^ fh^dcit sich Inich' in der geseUebtticbeB* AbihMhi*t 
ab^'^d^ckt. Zmn Scbltfss^ mag nöcb* die Bemtorkoi^ «bnt 
l4M£''lltf^/dil8s' dertorl. ftätatog von J^ P. Delibn lUsgiiA 
H. W'il^mefnen tecbt gnt bearbeitet iA. : — --,* 

.. ;\^Wu\x Qf^opJA of t)i9 #9Ltr^rdii;iipu7 CoJLbcIIqd. of dyle^4i^ Mar 
npn^JK^^^a^Ctj. Qj^il v^Ui^ipi i^ yiiri9«i| Ui^ttafeaof£mope^/»nd ^ 
I^aVil^fViadbjF Qa9li«kiioJ>ibrj^.Tjbi^£ii^ w^iaj» obUgoA 

^ |«lfRa lAmiMm i« »eoiiflctliieiMiQ «I ill bff^^« *»^ ^ ^^^ iraaso^i^^ 
dii#^tf»lfli|| UttPfurj ;rreaiii|rea.. Amaneif. ^Me ^^[|tfiui^]|^ will j^/( 
tHif|4MBib)t«i<a*Mia«l^6p.XI, wit)i|liJ9|iaA|i|fa; £;wii^0^«r XV,,.Girf|%9^ 



8. JoasBes ChiTfOBtomiMi, flaMl'iit,iif1aii. iS|E;ftfaiifiAiiD te^kwlMiliililiii 
of l^nt C^yprifui^ 9ne of the YllÜ^.and tbe pther o^.the JXihQfnfMirx; 
di^eri9iit Wo.rky pf St Augöstin, St J;er^6, St, Gregoj7,tlüt wefit, 
ät Isi^ore, &c. &c. all. of the Vllltb, JXt^, S^tfi, a^id jCIih' Centipie«;, 
B^4^ in, Marctun, daeci VIII, ccjteinpbränr, wit)i the Aut|ior; Öeda^ Bti-* 
^ria.Änglornm , Saec. XI;, Yitae Sanc^rtiin, Saec, tK.^ Xi ajx,i Xt, 
with Ancient Designs ox Miniatüres of tl^e Anglo-^axön School; v^vciral 
C{)llecti9xis of Liturgies, in Greek.or uf X>atin, iyit)i tl^^ Anelenttiusic, 
wj^tten ^^. I^, .X, XI; Jnstiniani Bigestuif^ Novum, Saec. XI-:> XII. 
Itany' of the Greek Writen and nearly all theiiatin.plas^ics, inclpding 
Lnoire^ns (Saec. XIV,)« Lncanns. (Saec. ^IXI), Clandfahus '(Saec. j)cn.), 
Vegelius (Saec. XI.;, Censorinus, Prüdentiuß (Säet. X^), üönättl« d^aec, 
IX.X Priscianus (Saec. XI.), Boeti^s (Saeö. Xt); bkaiiödo^s' (lü^e. 1X.)1 
QUnftniiAatMi (Saeq. 1)« ^ &o. üatlLBmiitM , lüeduiaik a94 other 
MmMü Werhi, Jnolndiag ^e.eaiiliest Mannnonpt i^ e^8^i)ce.,{ p(ia- 
taining modern nnmerical Jgures; Ancient l^lian Poets ii|nd J^tobq 
Wfileca; W«rka ln.'t|»^ limonsin Efialect;. Portnlaniiand Ancieot lila- 
tjfip^d V^pf-i ^r}^ Frenoh Poetiy ftnf Unpublished : Boipan^es , o^ 
CkläfpiP^k 0)4 ^^^^^\ ^etrj; An Jixteni^ye , CpUeetlpn of O^ 
Wftdif S Pofl^^ ^^^ other De^otional ßQoks, with py^^ifioentMii^at^refi 
o^ ithft. ^yariQptl Sobool»; .^^atogpraph flSS. i^f. T^so« Galileo, ,fifplß3(t 
Lfü^llitf^ (tc^ .jWhioh will be sold bj aitQtiqn bj Soitbeb/ & Wilki|:iaoii 
Q«i Wlkf- of.MaireliJ I^ondon. L«z,t8. ,J BjL !;>, 260 $. mt 37 Taf. 
IMMbUNi. Bp. n. 3 Tbl«. 15 'Ngr. . ' 

i Dar lan^ u. anfifafarliche Titel 4es vcorl« KaUiog^ds dji^er-! 
htbb niioh jeder weiteren luhaltsanzeige desselben, Q» blaibii 
ndrinir nboh Ittbrlg zu bemerken, dass der Katalo!g,:^lpluii^ 
tftfeh geordnet (was' ich aUerdidgs für ein Manuscriptenreriseii^^ 
nWs sidit gaäa passetid finde), sonst sehr gut u. xweckmAssigr 
Mdigti« iät. Diia ofR^nbsir biÜ Sorgfalt aasgeftihrten Faefimilev 
tffageai das 'Ihrige imn bei, denn Leser den Charakter eiaaehier 
wMlti^er . MsSi' HHiäehAnlieher zu maelieii!. Der Katalog, wurd^ 
WQifai Magst: ^ därnif verzeiobneten :M0S. aikch ali^n Welt- 
gegiMen 'hin' zeiitrtut sein werden,' siets seinen. \y^entb beiMl-^ 
ten. — Wenn man den vorl. Katalog sowie. die Tera^fdwBS^ 
d^r früher zum Verkaufe gebrachten Druckschriften ans der 
£i/8(Ät6ti Sämmlntig betf achtet, so drSngt sieh gämtf udWiHkflr- 
Heh die Frage auf, wie ein Priratmann* ohne^' eigenes YeraMM 
gen u. in einet SteHring, ■dfelhtefzeir Anlegung dner^SMntbkw^ 
sMeher'liftei'arlscher Sii^hatze gewiss fiieht di« M itlel ^ g«t»ete<r 
habeü dOffte, im »tatide gewesen ist,* de««*!^« R^H^tMiiwf 
zttrfiwÄfaieyziibrtngto. Wbr den ÖWfig 9er Dinge '«^ilh&.'s'Ph^M 
1^ Pilfls Terfblgt'iiflrtf, DiM ia6^i» w «rlt€¥dliig« käwnf mttsf 
zweifelhaft si6iti,'wf^ diese P^ge sstiMitttWorteir Mr.'^' ^< >^:''' 



Soll TOB Werth sein* 

> > ! ' I 






^22.] * Cft4^ojpie des Liv^ea imprim^i et ^anniipritf» |;iiffl|Yeiiiuit 
de la JBibliöth^uß de M. le G^n^rai ^'artii]^U Marion. . Vente 1^^4 
»TriL j^aria, Layigne. S. 19 S.' 249 Nm . ' ' " . , ^ " 



r • '» • » • 



. [32^,] /Aotiquariscbes Yerzeichniss Ki^ XVt. Theologie, I|Iulb80~ 
piliie Un jf fUdagögik, ausgegeben von der J. D: Classisehen Öüclihand- 
\nnz (fiiF, fte^ttidt) in HeilbiDmi .a». N. Jfebc^ar^ kl. #.f 39.8. ^ 

-fliraf'grOMteii Thefle ans der BlbKothek des TentOfiekd- 
mm Wi. P«M ta'Bmfekeidieiiii.' 






[324*] BibliothSqae Quatremöre. ..Qidalogiu. d'iinet.c<)J|ectlD»:4e 
.üjrrf« ?E^W^.f^^ injßpftwits lurov^flan^ p^flr, ^ fllliy^t :de ,la.|BibUo- 

Conservateur en chef de la Biblioth^ne ,fgy^ d^J^ai4flfc^4j^4|;tt^'\^: 
Litt^ratnre grecqne et romaine. Histoire et Geographie. Voyagea. 
Doni Ik'veiifo aura'iieTi k ^ari« Le 2»' Avril. Paris, Francf'S. XVI, 
270 S. '3825 Kn^i'fS. oben Kr. 23^.) ' " * * ' ' •"•'f 

Wie bei den früheren Bänden so ist anch. in ftev^^Mi^ 
durch ein dem eig^otliQhep ^üchenrerzeiolinisse vpraneaftoUtM 
„AvertisBemeat^ eine kurze u. Übersichtliche 'Andeutung üben 
4i» Hsaplsehätzo de» VetzaidRiisses gegeben; ntom 'fttf^et in 
>^A¥4rtitsen«Bf^ -alle tiieils^ dtroh ivddsensdiaftl.iWtA" 
/tbdiU durch 'Settenbeit oder «cnstige^ UnMtäode ^bcwMf- 
keiUwesiheh -Werk«' in]t'4itier Saehkeiinim«i»tinsg«t««Utim» s«- 
sammengestellt, die man bei Denen, welche sieh tnit der Bo- 
•4jli0lil>% yaft.iAti0ttmakkitalogen M beaehitft%en 9iklge«i|\in^der 
Regel nicht antritt. Uebe^kaupti Biilssii4ifi.,'%)tgfidft|tiliflM^ 
man Auf die Bedactioa des yorl* Kataloge« TerweBdet ^Mt, 
wiederholt u. mit, bi^s^^^ffA^^eflFonifiiipig; hervorgehoben wer- 
4^ ^. I)p^ nipht blosi umfänglichere sonder^ a^nch , ipchtigere 
Aofi^^it ^es, XY. Bandes vst dei: historisctie, in dem Wa fast 
alle'^eile der Geschichte u. fhrer Hilifswissenschäften ebenso- 
wohl ^^afir^- grössere .scMtzb^re We als auch dürcl^ klelaei!;e 
wemy<;illa, Uonograpliien u. bissertatiönen vertreten ßnidtk. 
Insf^oodere ii(t aie Vertretung der.geomphischen .L^iteratnr 
eine teniftlinissmässig sehr umfilngticiie ii. inhaltsreiche. Nächsc- 
dem ist der Absch»M4w 4fri#«k4*u.iRto(schenClasBiker9 de- 
ftaiisifaika-diNNh iMeraMfii>i«e*.iMi«M Aiii^abeii<iBeiMtteBtirt 

tWlip i llWiaif Miih jhlUMk^llSl^rtil. mmj.- k 'H. i h ni Mimt Un i^ 



Von W^rth. •^"' ^'>' '»«* J, 

.11! • J: * , // iiC'V IiJ'-*. 
Abdrücke aus BibL-Handschriften. 

^«ffa ttnb'«fr«a teon 1301 h\i 1421 '3um 'ex^er;'a»al tia$ bcr ftIei(i^|ÄH- 
gen ^dbed&ergev ^anbfd^Tift (erau^gegeSen unb' erläutert t>on ttaxi )jr^xi6^ 
Sleumann. ^it SufS^en )»on ^^^^^nerai^e!^ tmfb ^ammet^putsfliU«- WSM^m, 
«ttf.Ä^en be«. ©erau«g. j3. XVI» 166 0. .?Jr. n. 1 ^Ir. 12 »gjt. 

/^ ^" ]ji^ Ausgabe ^n^bäU manches Fremdaiiiige mit; ^i^ei^isc^f. 

[3S7.] D«r BplAgttl Pevtsi^er Leotev ' TentiMtack ^ d«r Joftib- 

>A3»#P':T.^^Wd»o^i^ .;^,l[9^i^tW^^..,4^i: ;&fti|^i)^ii,,fAla^emie 

der WissenBchafteii her«,usg«g«ben_y49i^ %Djp« 4^if » f j<^lff^4'<>4iWif|^ 

dar K. K. Uaiversitaet sa Inuslxrack. lunsbr^ick, Wagner. 8. ZXXI, 

«MeäDtt«^ .abi«reickeiide ^oriil des Lantf- tttt^-Iie&iMcMa ih 
^OWdtnteeker Verarbeitung.. « ■ » i . 1 ,• 

j^ [328.] ♦Sinte Sejrva^us Legende,, van pejrnr^c]^ van , yeldeke|i, 
naer een handschrift uit het middien der XYe eeuw« Toor. ^de eerafte 
mael nitgegeyei) door J. H. Bormans. Li^ge. 1858, 8. 285 S. Pr. 

••''''Wf''Ä'äua' eigener' AnsifcÄt-WiaAüt ^- " '''" •'•■';'•' 

ui ; .ii9dl9.]i! Pas :Bii«h Ton .d«n* : j^bqu.« Felsen iFOB» d«ii flfmplbqfifr 

mbci/br . BtilitiaQ. Meivwin, . 1^2. ! N^cli . des ' TieislMBerff .A«fo|rr«phKMr- 

^i>ilgi#ehfa..TPn..Dr. GarUMünidti ;Miit.ebiete «FMrlßiaiiUiiivolt ^WßH- 

•insiiBjBiÜNdui^ J^^fn^ Hirnel. 8. ¥UI; J4; B. litft J ;3Mü ^ i)r;> a. 

nii^'uDaa iHliiep de» 'Slra89tai%«r . Jobaiiiuittorl^^ 
'^alKifrapli>'faftv;^tstiin>d0s HeMiwgi^'Beal^ '«i - : ^•:. 

r I f ' ff * i_ 

••' ".;".' ' [3.90:3 Alka • Att<e^kttri. ";'. ;' ^' •^''•^••' ' 

" .. ]>er am 4. März vVstorbene GeÜl Finan^- üqd\K^e.1^tb 
Friedrich Wagher hat werthvolle und umfänglich^ hariä^luniftUc^ 
$amiQlnngen zur vaterländischen jSeschicht^ hinterlassen^ dSe^. einer 
letzten Verfügung zufolge, deni Staate um einea\bllligea'^^ei8 
mit der. Bedingung' ihrer Einverleibung in dife* ^erzö^ncbe 
^i{)iiothek'. angeboten werden. (Dresdner' jour^.'iNr. 57I Ö: 226.V' 

« «i"> * . » •...,• ' . I '. ' ,.i • , ' . - ji i .11.''. '•» vir 

itiiii'.|M| «mi.S.i|^i%#« vtMlMbeiMiiPrafMior tocOeiolMUiMiai 




^UMitekikMiMi dl^LBMidMlMlii düMKiMMiielMt 

[d32.J Aum^ »t. Peteri|biirf . 

, Hier.iu»eh* emTaar klt|ti^iivn^en\jKu^den frtl^ereD (Sj. oben 
^^: 'Tff 4W^ . öi^ige ; de4 Anz. interessirende ^ ÖegeVsiände. 
^^tf^iorpä^H^ecici'fl ,' ^an^cKH^'; . neploy^^ecKo^ ndj^jau^e., Iöm 
.ro4Q» lU. I. Ü^QKBa (Bil^UographiSjclie Aimalan^ eine peripot- 
scKe. Sclii^ V. 11868. Bd. X Moskau^.' V^ft;: TTO ,C9l-,,fgt 
eii^fiÄ 'Portrait u.^ einem ^acsimile. -T^-Diega. Schrift^, die ers^ 
ihrer 'j^rt' in tlussYandj .ist monatlich ;;weimal unter Biedacfiop 
vok ^linksjef, SabeÜn bnd .Pöludeiisky' Erschienen un4 haupi- 
sftchlich anf die Bearbeitung der 'Hnssisehen L'itterärgesehichte 
gerichtet gewesen ,*4B*iMM^«alliii|irel4heHiele schätzbare Ma. 

ta #iM0i«iAutof0i^ Qhas«0cteriAik^^i:yi«teT{^ 
k0iv >I»ttkofsfcyi> ßAFidnifv ^luo^v^k^f «u^iiaudttte? [b«kiimte 
.QU^^f AusaHse . Idift w^' nieht biek4di«teiitiMeitMiirci5^iMgi- 
ibsNückte Qddichteiy fi^(^hre.ibuAg«iii . »eU^oeif Botket-/ »j&ftiflifiki 
J8im^>f'btbli0erapJb|if^er iWerk . qpd...£iwala/id.: betreiEtedflr 
J^hrilteA, ii^^PtUei^, zur: Qesdül^hta . dar .3j|4)hdrttokeflrk:B«M [«ad 

Eibliothekenkunde in Rassland u,„a.. ,\|r}.( ,Ui .daiil;Wieifke: dlete*- 
gel^t' üää^y Beim^he' Alle^ die -aieh in; Russland mit Biblio- 
graphie beschäftigen, t^^l^ .^^diefieoiifützlichen Unternehmen 
äre Beisteuer geliefert. Im 'laufenden Jahr^ wird, die, Zeit- 
'Ä'ÄÖlfi'iich'de^^^^^^ ^ie 1858 Ifortgepetzf ' pnd^^ lii^r, 

.statt' in z4,Jn '"^^ummfem ''/ , ' ,,.../ 

*/ M^memHJLhi' ÄÄH CliQBapÄ.PyecKHx% ÜHcainewieH, .cdÖH- 

8aeMi>ie C. HJo.iiuopaaKHM'B. (MMeria)ien . zu einem Lexikon 
lü#8i8ch<^rS6hrift8tetler,'* gesammelt, von S« PoU orat2;ky^)i Ä^ 
.kaü'lifeÖ/^MlÖ S.'- Diess ia;t äaö ßr8te;Heftchen ^erÄtate- 
A4^!^ni * welche ^oltoratzky aus seiner r^eichen Bibliöth^'k pi^ v^- 
^dff^ntli^)ieb. de^'F^lan hat; e^ handelt sich darin i^n .ein Madrigal 
'^kliairti^ö, .wefcheö viermal in!s Rijs8i8cl\e ttbersefzi wordlpÄ'tst. 
". tni\Laitfe*ae& Jahres 1858. sind' in'* Russläiid bfet ffefn 
^MkJim^i^iWii'; Aüfschwnhg^ der CiViIisation* mehre ^ff^ntUcfe 
ÄbMhfek'^^' I^egründet öfter erneuert' worden, z-' B. iii' &elef 
im Gouv. Tula'ztijli* Andehkeft äii' 'de\i^ Diciitei\'Llbüküi&ty 
,-tvr.i* .lÄ^dfu ifn-GopiVf, Ql^aykof — in Jfikolaeff^ky den neuen 
j£«ii tAul Amur^ «lekbsia ^schon> 4000 Eisnr^xuier buben solL Me 
lÜKtAMiMiotii^ mit 4000 Bdem:* — ki'IrkHl;^'1nnM6irr(Jn^^^ 
{ti'KHsian 'eüe SliadeirfentliMoidiek — li^.Räsan.; wO die\Bi))nj|- 
idiek gleich mit lÖOiÖ Bden. AnlaM# .ia^;ex,öfr^»t ^wim 4li, 
Mit^a .ab#r niieht nnbedentend gewachsen sein soll — in Orel, 



leBsUncben mit 2000 Einwohnern bei der KirnnriMte) J taf lP 
Anfgeher ich bin, eine Bibliothek zn eröffnen. — 1. — 

'1333.1 ' Am »%. Petersburg. . 

";'';' Da aie.Kaiserl. öffentliche Bibliothek' gegenwärtig 'W 
einiss neuen Lesesaales begriffen ist, so hat der DtreKtör der 
AnsWt Baron H. y» Sorff einen der Oberbibliothekare So- 
boUchtschikjoff, der zagleich geschickter Architekt mi tihe/hauptT 
^Ünötl^r ist, ihs Ausländ gesendet/ damit sich' derselbe. mit den 
tieireffeioid^n baulichen Einrichtungen in , den grSsser^ii, Biblio- 
'thekeii . £>entschlands , 'Frankreichsf und haupts^cnlich' iijs, Biiti- 
6chei]i Museum nHher bekannt mache. , ' 






isiii Oeborttetici a«B bertthüiteii Üietorike»» KafkflSsi», Avüt 
dieMMotkatier Zeltimgi'mlt) ^bssAe^^äselbst^b^fitttMi« Ki- 
mututapsohe BibliothiA: jeist «itfgestelU» «iiid dem I^oblilbim tu- 
giaglicb . seii Das ^Ve^zeiehniB» • d^r Sütfimlnng weis« 46M &d#. 
iBitsiiolieff, i26'l Franfejdnselier) ^S'DefMsebei« riod^SI LtMi- 
ofatlAv Dllchitv sii«fl(mnien 64ä3' Sde; jlaek IMe^ hlstoriidbe 
ImnA siebiatd^ni geographische Litteratnr «ei- In der SaottiUiifg 
Mk BeiohkaHSgBt^ vertiret^. > > <> 

haCdie'Vi^flagshandlnng des ^^Bi1)no^apl^lschW d^ntrat^rg^ 
des öesterreichischen Kaiserstaates^^j ly'övph.^jaletzt, ^le/beiden 
Augnstnummern ^358 erschienen sind ^^ auf efne Anfrage Über 
den 'F<)rtgang des j^lattes mit acht österreichischer Gemüth- 

diess niclit so ficbneU!g^nen könne 
in ^eptembefnummer^ q^mnk^^st er- 
einiß tlebereituug un4 JJeberstürzungl 
iNiclits Td^stö weniger dürfte ein :besckeidenerj Zweifel' gestattet 
peinJ ob mildem Charakter eines Blattes, wie daspentrialor^an 
isii dergleichen aehr. beträchtliche Verzögeru^gei^ ii^ 4er Xus- 

f^b/^'der lUfummern eigentli^ vereinbar seien,. , Ich fui:' meuie 
. ^^i^i^ion m^hte diess sehr bezweiJfißlii. Aber dei^shJEliy} .wie ge- 
'sagt nur keine Üßbe^^ilung und tletierstlirzungi * ' . '/ 

II > t):»!« beiden Be^t^inWnamttietii f7* n. 18; *tM det^üerÄte^' Seite 

«niffc ti^mevkt« Junldet Jkwgegebea Jint 81.' Jänaieci l«59n «llnd:^!!^ mtki 

am, nT.M«n^,}n Pfß^äfi^ .?ngekonpwlep|. V^twefifOf l^yj^hii l^#fMh 4le 

eben. erwilhQte Bemerkung auf einer U^w^hiheit, <f$er es. layt jaiumn^h- 
Uiett/ ftair de^ Wiener ' Bot^nmahn' zi;m Transporte der rTiunmern papo 
.toelieii'«^ Ungef* Zeit geb^auclit Bat/ •'• ■ • ' ' '\ ''**• ^''"- -* -^ 
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Oatalogns „Indieis Librorura prohibitoram et ezpnrgandoram.'' FortsetK» 

Zar Bibliographie der Englischen Qeschichte. Uebersicht der karto- 

graphiftchen Werke des K. E. militär-geographischen Institutes zu Wien. 

Litterator und Miscellen. Allgemeine Bibliographie. 

[336.] Cataloffns 
,»1 Adlet« JLilirojramipr^liiMteriuii et exparff^Kikmai/' 

^ontinmitio.) 

♦ Index Librorum prohibitorum cum regulis confectis per Pa- 
tres a Tridentina Synodo delectos. Auetoritate Pii Uli. pri- 
mum edittts, postea vero a Syxto V. anetns: Et nunc demnm 
S. D. N. Clementis P. P. VIIL jussu recognitus, et publica- 
tus. Instruetione adjeeta. De exequendae probibitionis deq. 
sincer^ emedandi, et imprimendi libros ratione. Impress. de 
mandato lilustriss. et Reverendiss. Domini D. Antonii de 
Matos de Norogna Episcopi Helvensis, Inqnisitoris generalis 
Lusitaniae, &c. Olisipone. Apnd Petrum Craesbeeck. Expen- 
siB Christ. Ortegae Bibliop. 1597. 4«». 73 ff. 

Index Librorvm probibitorvm cvm Regvlis confectis per Patres 
* ä Tridentina Synodo delectos. Avctoritate Pii IUI. primvm 
editvs. Postea yer6 k Syxto V. auctus, et nvnc demvm S. 
D. N. Clementis Papae VIIL iussu recognitus, & publicatus. 
Instrvctione adiectaDe exequenda probibitionis, deq; sincerö 
emendandi, & imprimendi libros ratione. Venetils, Apvd 
Marcvm de Claseris. Cum Licentia Superlomm. 1697. min. 
8«. 93 pp. 

Index Librorvm probibitorvm cum Regvlis confectis per Patres 
ä Tridentina Synodo delectos. Avctoritate Pii Uli. primAm 
editns: Postea verö k Syxto V. auctus, et nvnc demvm S. 
D. N. Clementis Papae VIII. iussu recognitus, & pnblieatus. 
Instrvotione adiecta De exequendae prohibitionis, deque sin- 
cerö emendandi, & imprimendi libros, ratione. Ooloniae, Apnd 
Oholhram. l&9a i2K 76 ff. 

* Inrfex Eflpurgatorius in libros Theologiae mysticae D. Hen- 
rici Harphii, Theologi eruditissimi, ordinis minorum, ac rermn 
divlnanim contemplatoris eximii, ad exempiar eomndem 11- 
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IM ^ Gatalogus Indieis litirorain proUbitornm etc. 

broram Bomae impressum, collectm. Ex decreto S. D. N. 
Ciementis Papae YIII. Opera Cartusianae familiaa ja88n sä- 
pjBripru^. PurijsiU, Niv]Bile. 1698. 8«. H 01. 

.iHACUi in iUnlQ fabo sie j^ptaft ett: lo. cIq. HC 

* Index Libronun prohibUonun cum regalis confectis per Patres 
a Tridentina Synodo delectos, auctoritate Pii IV. primnm 
editus, postea yero a Sixto V. anctus, et nunc demum 8. D. 
N. Oemeiitis P. P. jussu racogjHtus. Vesontione apud Nie. 
.de Moingesse. 1598. 8^. 

Index expyrgateriTS LibroFvm qvi hoc saeevlo prodiervnt, vel 
doetrinae non san^ erroribns inspersie, vel inntilis & ofTen- 
sivae maledicentiae fellibus permixtis, iuxta sacri Concilij 
Tridentini decretom: Philipp! U. Regia Catholici iussu & 
auctoritate, atq; Albani Ducis coi^silio ac ministerio in Bel- 
gia concinnatus; anno MDLXXI. Accessit huie editioni Col* 
l«tlo eeneimie ia GlosBae lyris OaadnSd, instu PIJ V. Pen- 
tificis, anno 1572. editaa, eym iiadem Giossis GregoriiXIII. 
ipandato. anno 1580. recognitis & approbatis. Rationem & 
usum collationis huiuace demonstrat Praefatio Doct. Joannis 
Pappi, Theologi Argentoratensis. Impensis Lazari Zetzneri. 
1599. 120. 38 ff. 363 pp. 

£x editiope Liigduncüßi, quam Franciacus JuniuB curavit 
(15^6. 12.^), repetitus. Cf. „Danieli« Maichelii Lucubrationes 
LambetanaCf queis sistuntnr Monumenta literaria bistorico- 
theologico-dogmatica ex instructiasima Bibliotheoa GvlieliDi 
Wakii colleot^ atque Observation ibns loc^plotata. Ti;biii^ae 
Apud Cottaa Fratres. 1729. S.^ pp. 100— iU: De Indice ex- 
pürgatorio per Franciscam Junium in lucem protracto." 

Edieta et Decreta Sacrae Congregationis Illustnssimorqiu S. R. 
E. Cardinalium etc. Ad Indicem Librorum, eorumdemque 
pei-missionem, prohibitionem^ expurgatipnem et impressionem, 
in universa Republica Christiana specialiter deputatorum ubi- 
que publicandnm. Romae, Ex Typographia Cam. Apost. 
1601—23. 12». CXV pp. 

Haec diversa Edieta et Decreta sub titulo commnni: „Libro- 
rnm poat Indicem Ciementis VIII. prohibitornm Decreta Oronia 
hactenus edita. Romae, £x Typograpfaia Rev. Cam. Apost. 
1624." collecta sunt. 

Iß^ex Librprvm expvrgatorvm, lilvstri^sinsi ac Reverendia. D. 
t>. Giiapam Qviroga, Cardin^Ii$ & Arcb|ep.* Toleti^ni UlBpian. 
gep^eraiie Ii^quisitoris ipeiipu edit^s. De Cousilio Supremi 3e- 
patus S. Generalis Inqoiait. Juxta exemplar, quod typiB man- 
f|jitpm eat Ifadriti, »pud Aipbonsnm Gpm^zii^isi I^egium Ty- 
pographum. Anno M.LXXXIIII. Salmvri^ Äpud Tb^^^a^ 
P^rta,¥. X601. y 166 ff. (f. 164: Madriti Apud Alplioj^sflm 
j^ifflfezJiuiu Regipi Typographum. M.D.LXXXIIIL) 

l^ t^^ul^ M.LXXXIJIJ. faUo pro M.D.l-2f XXIfU, ?firf()tuip ^^t. 



Calal«gu fiitfeiB libvonim praUUtmun' ^Id; . Iffi 



kfefex libmfvm proluiiitmrrm'cvtiiRe^r<4il^ Msiectii Ptr^FjUves 
4 TriOeiitma Synodo dsleetos Avotwitate Fii Uli. piimAm 
eäävm pae^k two ^ Sfxto Y.. aneti» ek nvaö detaTm -S.'D. 
N. ClAmetttis PP. VUL iiisstty recc^ilitiia, Sl ptiUiieatag. In- 
Btnrc^<MM adieeta Da eieeqmftdae proibibitioaf«) deq; sktoerö 
oaeBdandi, & knprioMadi libros, raüoiie. Gracoviae^ Iti Offi- 
aiaa Pekicoaij. 1603. 12«. 96 fP. 

♦ Index LlbroriHü prohibitortim Clementis VIII. P. M. jnsTsu 
reeogBÜiis et pnblieatus. Additis regnlis ac exeqttendae 
probibMonis ratione. LeodS. Bx BSbliopalio Henrief Hovii. 
leOT. 8*. 

bidlcis Librorvuin expvrgandorym in studiosorum gratiam oon- 
fectj, Tomus Primus. In qvo qvinqvaginta Avctorvm, Libri 
prae caeteris desiderati emendantar. Per fr, Jq, Hari^m 
Brasicbellen Sacri Palatii Apostolici Magistrvm in viium cor- 
po3 redactus, & publicae commoditati aeditus, Bomae, £2x 
Typographia B. Cam. Apoat. 1607. Svperiorvm Permissv. 
8». 8 ff. 743 pp. 

De hoc indice cf scriptiones W. E. Tentzelii „De fndice ex- 
pvrgatorio Romano ranssimo, qrem loannes Marfa Hrasichella- 
nys, Sacri Palatii Apostolici Magister^ primTs et hactenve boIys 
edidit (conteBl in: Observationvin selectarvm ad Rom littera- 
riam spectantivm Tom. III. Halae Maj^deb. Ren^r. 1701. 8.* 
p, 133 — 41; Tom. IV. Ibid. 1701, p. 71—94; Tom. V. ib&i.) 
1702. p. 314^46)" — Theodori Crusii „^on 3)cm r«ea Indjce 
Ezpargatorio ^ed F. lo. Mariae Brasichellajii (content, lu: 
®trgntt0uitö SKüßiger ©tutrbett, Ober Witxifanb nütjU^e 3ur %tn* 
tigeii golanten (l)etel^vf«mfett bieneKbe^nmefdMn^en. ^1^. I. ^ct^stg, 
9eo6nad^ mtt. tt. @rbcn. 1713. %^> ®. 0~>36; £^. Ui. tS)af. 
1714. @. 65-101; X\f. VI. S)af. 1715. @. 24-^4; 2:^. VJ(1I. 
5S)af.* 1716. @. 18—39: Zi^. IX. 2>af. 1716. (g. 24-41)" - 
Georgil Serpilil in: ,,S. S. S5cTjet((>nü6 einiger klaret jBüd^et. 
I. @tüÄ. gtandfurt u. Üct^gig, *ei??ee^ inWegettf^mrg. 172J.: 8.» 
e* i52— T^S"" -- Kieolai Srnetü 2obelii in: nNottitia Itidrcis 
LibKorirm expyrgaudorvm editi per Fr. lo. Mariam Bjra^ickeAten 
Sacri Palatii Apostolici Magistrvm etc. Altorfii^ Hesael. 1745. 
8.» p. 37—80." 

* Indicia Librorym .Ei^pvrgandorvffl in stndiosofuia g^atiam 
confecti Tomvs Priqxvs. In quo quinquaginta AuctoriMa Lil^ri 
prae caeteris desiderati emeDdantur, per F, Jq» Maria^ti Bra- 
gicbeil. Sacri Palatij Apost Magistrum. In yniun corpua rc- 
dactüfi, et pub. commoditati aeditus. Bomae Primo, . Dainde 
Bergomi; Typis Venturae. 1608. 8^ 8 ff. 608 pp. 

Index axpvfgatoriTB Librorvm qvi hoc saecvlo Prodieihrnt, Vel 
Doetrinae Noo sanae ;erroribas tnsperais, rel in^ntills & of- 
fiensiiriid mal«diceiitiae fellibtis permixtis, juxta saeri Cimoilii 
Iridanlitii deeratim; PMlippi II. Begis Oaihoiid JnaKU & 
»torltate,- atq; Albaili Duds eonsilio ao mkiiidterio In delgia 
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IM Oütalogn» bdm« labionmi ptoKMota« tU.' 

eiitiitMttti; tnno M.D.LXXI. Ai^eeBwmni bnio etftiofti. Ss^ 
MtpttL allomii Librorrm ex]^glüx»ramy qni in indice koc 

. Belgieo deBid€raba»tiir, ex Indiee Hispanieo, Illvstrimui ac 

. BeveiieBdtssimi D. D. Gai^aris Qviroga, 0af dmaüa & Arehi- 
epiflttopi TolelftDi, Hispan. generalis Inquisitoria ivssa edko, 
De OooftiUo tiupreml Senatne 8. äeneraUs Inquisitionis Joxta 
exempiar, quod typis mandatum est Madriti, apud Alphoasnm 

, Qomesiura, regimn Typographum, anno M.D.LXXXIV. Cae- 
tierävid.pag. sequente. Argentorati^ Zetzner. 1609. 8.^ 23 ff. 
521 pp. Aepedlt titalus inter pp. 450 et 451 insertus: 43ol- 
latio Censvrae in Glossas Ivris Canonici, Ivssu Pii V. 
Pon-Pontificis anno 1572. editae. Cvm iisdem Olossis, 
Gregorij XIII. mandato, anno 1580. recognitis & approba- 
tis, Rationem & Ysam hnjas Gallationia demonstrat Praefatio 
Doct. Johannis Pappi, Theologi Argentoratenais. Argentorati, 

'Zetzner. 1609. 

Praeter duos jamjam commemoratos titalos pp. 265 — 66 ter- 
tiu8 inrenitnr hice«: ,f£xcerpta ex Indice Librorytn expnrga- 
torum, Illustrissimi ac Keverendis. D. D. Gasparis Quiroga, 
Cardinalis & Archiep. Toletani Hispan. generalis Inquisitoris 
jussa edito. De Consilio Supremi Senatus 8. Generalis Inquisit. 
laxta exemplar, quod typis mandatum est Madritit apud Al- 
phonsum Gomezium Eegium Typographum, AnnoM.DXXXXiy. 
Argentorati, Zetzner. 1609/\ 

Indiees Expvrgatorii dvo, Testes Pravdvm ac Falsationnm Pon- 
tificiarutn; Qvorvm Prior iussu & auetoritate Philippi IL Regia 
Hispi atq; Albani Dvcis consilio concinnatua est in Belgio, 
Anno MDL^XI. Posterior editus iussu D. D. Gasparis Gvi- 
roga^ Cardinalis & Archiepiscopi Toletani Hisp. generali« 

•Inquisitoris; de consilio supremi Benatus S. Generalis Inqui- 
sit. iuxta exemplär, quod typis mandatum est Madriti 

..'apud Alpbonsum Gomezium Regium Typographum, Anno 

.MDLXXl* recuBUs prira6 Salmuri in Gallia, & nunc secondö 
in Oein»ania. Additus est maioris commoditatis gratia Index 
Lfbrorvm Probibitorvm cum Registris confectis per Patres k 
Tridentino Synodo delectos auetoritate Pii IV. primum editus; 
postea verö k Sixto V. auetus, deniq; Clementis VIII. iussu 

• recognitus ft publteatns. Hanoviae Apud Antonium. 1611. 8.^ 
602 pp., quarum p. 253 hoc altero titulo praedita est: Index 
Librorvm Expvrgatorvm Illustrissimi ac Reuerendissimi D. D. 
Oaefparfs Quiroga, Cardinalis & Archiepisc. Toletani Hispan. 
generalis Inquisitoris iussu editus. De consilio supremi Sena- 

; t^s 8». Generalis Diquisitoris. luxta- exemplar, quod typis man- 

. ^atum . est Madriti, apud Alphonsnm Gomezium Segium Tyfio- 
güfiphUQi, Aipiao MDLXXXIV. Praeterea accedunt Hipp, cum 
tertio titulo : Iudex Librorrm Prohibitoryin, ayctoritatB Pii.iV. 

. {^rinv^iQ ed^v^ Postea Taro a. Sixto. V. Ayotva». Bt othc 



Gsidegil» iiMfei« IMnmmai fMrohibltavaiii M. IST 

•dmavin 6. D. N. Cieoientiir Paptfe VIII. ivssT reeognifiM & 
pnblicaiis. Addttis. RegTlis, Ac Exeqveodae ProhiMtionis 
raiione. 

* fndex Librorvin proiiibitorvm et exprrgatorvm lU"! ac R"* 
D. D. Bernardi de Sandaval etRoxas'S. K. E. Presb. Cardin« 
Tit. 8. Anastaslae Archiepise. Toletani Hispaniairvm Prima- 
tis Maioris Castellae Gancellarii Generalis InqvisitoriB Regi^ 
Statvs Consilia'** etc. Avctoritate et Ivssv editvs. De Oon- 
silio Bvpremi Senatvs S^*"" GeneraliB Inqvisitjonis Hispaniarnn. 
Madriti apnd Lvdoyicvm Sancbez Typogr. Regiym 1612 
fol. 71 ff. 739 pp. num. cum 6 pp. non num. 

Appendix hanc subscriptionem habet: „Madriti. Excudebat 
Ludovicns Sancins,, Typographus fiegiuSf 1614," — Cf. „Ex- 
eerpta Epistolae a Lvd. Mart. Kahlio ad Christo« Avg. Her- 
mannvin, de £ditk>ne rariesima Indiois Librorrm prohibitorv^ni 
et expvrga4;orvin, datae Oxonü prid. Cal. Mai. CIOIOCCZXXVI. 
(coQtenta in: Parerga sive Accessiones ad oröuis generisErv- 
ditionem. Toini I. Lib. IV. Gottingae, Vandenhoeck. 1738. 8.* 
p. 118—22.)" 

Catalogve des Livres defendvs. Avec les Regles establies 
par les Peres deputez par le S. Goneile de Trente. Mis 
premierement en Inmiere par le commandement de Pie IV. 
& pnis angment^ par Bixte V. Et en fin corrigö & publik 
par mandement de Clement VIII. Paris, Cramoisy. 1616. 8^. 
23 ff. 104 pp. 

* Index Librorum probibitorum: cum Regulis confectis per Pa- 
tres a Tridentina Synodo delectos, et cum adjectä instructione, 
de emendandis imprimendisque libris et de exequenda prohi- 
bitione. Nunc in hac editione Congregationis Cardinalium 
edictis aliquot, et librorum nuper scandalose evulgatorum 
deseriptione auctus. Cracoviae. 1617. 12 o. 

* Syllabus, seu Collectio Librorum probibitorum, & suspenso- 
rum a publicatione novi Indicis jussu Sanctiss. D. N. felic. 
recordat. Clementis Papae VIII. de anno MDXCVI. Additis 
etiatn aliis libris, variis erroribus scatentSbus, & suspectis, 
n<m legendis, neque retinendis quoadnsque expurgentur, aut 
permittantur a Sancta Universali Inquisitione. Bologna. 
1618. 12«. 

* Index librorvm prohibitorvm et expurgatorvm 111. ac R. D. 
D. Bernardi de Sandoual et Roxas Card, et Archiep. Tolet. 
Hispaniarum Primatis, Majoris Castillae Cancellarij, Generalis 
InquiBitoris, Regij status Constliarij, anctoritate et jussu edi- 
tusl De CoBSilio 8vpremi Senatvs 8. Generalis Inqnisitionis 
HispaniHmni. Jvxta Exemplar excrsym Madriti Apud Lu- 
douicum Saaebeis Typogiiaphum Regium, Anno CIO. IQCXII. 
cum appenlice änni CIO.IOCXIV. Auetus B. Tvrrett {Tur- 



; ?0lfiiii] pra«fiitk>iid dt HIspknioL Daeitet. Litint ranntee. 
.d^n^VM, mnlp*. CriBt>im« ISl». 4^ 4 ffv 18 |i|k. 17 ff.; 
Index anctornm et librornm probibitorum 110 pp. 6Cf In- 
dex libionu» expargatornm 5 ff. 1 --- 824 pp. ; . Appradix 
prima 825^80 pp.; Errata 2 ff. 

* Uffifetttnl LibroriiöJ, qtti poet Indiceim fei. i^<^. Clemeötis VIII. 
prohibiti snnt, ex decreto Illustriss. & Rfeve^endißs. DD. 8. 
R. E. Cardlnaünm ad Indieem depntatei^um nbiijti^ pabllcan- 
dttiD. Romae, ex typographia Camerae Apostolicae. 1619. 12^. 

Index nbrorvm prohibitorvm et expvrgatorvm 111°^^ ac. R. D. 
D. Bernardi de Sandoual & Roxas Card. & Arcbiep. Tolet. 
Hispaniarüm Primatis^ Majoris Castellae Cäncellarij:, Generalis 
Inquisitoris, Regij statns Consiliainj\ auctoritate & jussu edi- 
tns. De Oonsilio 8yprenii Benatv» 8. GeneFalis Inqnisitionis 
' Hrspaiiiarum. fvtta Exemplar excvsvm Madriti Apnd Lu- 
douioun? Sanctez Typographum Regium, Annjj CID.IOCXII. 
cnm appendice anni CID, lOCXIV. (Genevae.) Snmptibus Ja- 
cob! Crispini. 1520. 4». 17 ff. 128 & 884 pp. 

« 

f: Indes AüctoiHm Damtatae tneraoriae^ Tum etiäm Libromm, 
qvl Vel siknptieiter^ Tel ad expnrgation^m usqve prdiibeDtnr, 
Vel ^niqte jam espurgäti pepmittuntur. Editns auctoritate 
lUastrissimi Domini D. Ferdina^di Martins Ifasoaregnas, 
Algarbiorum Episcopi, Regii status Consiliarii, ac Regnoram 
Luäitaniae Inqvisitoris Generalis. Et in partes tres distri- 
butus qua(» proxime sequenti pagella explicate censentur. De 
Consilio Supremi Seuatus Sanetae Generalis Inqnisitionift Losi- 
taniae. Vlyssipone Ex Officina Petri Craesbeeck. DMGXXIIII 
(pro MDCXXIIII). fol. 11 Alpb. 10^ pH. 

Novvs Index Libroi»vm- Probibitörvm, Juxta Decretam Siaerae 
. Congreg^tioQis Iliitstriss. S. R. E. Cardinalium i & D. N. 
Vrbano Papa YIII. sanctaq; Sede Apostolica pnblicatam, 
Ro^ae 4. Febr. 1627. auctwg. Primnm auctpritate . Pij IV. 
P. M. editus. Deinde k Sixto V. ampliatus. Tertio 4 de- 
mente VIU. recognitus. Praefixis Regvlis, acModo Qxe<|yen- 

. *dae Prohibitionis Per R. P. F. Franciscum Foretiuo^ Ord. 
Praed. k deputatione SS. Trid. Synodi Secretariuna. Ante 

, , quemlibet librum noi^iter prohibitum praefixum est si^num t. 

j jColoniae : Ägrippinae , Ex commissione S. R. E. ^uiquißit. 
Apud Boetzeri baeredes. 1627. 8°. 64 pp. 

"^ ini«x generalis Librorym pifofaibitorvm k Pontifi<^ii8) Una cum 

Editiottibus expnrgatis vel exput^andis jaxta serietn lit€»ra- 

tuiti et' triplicem eiasaem. In n»tun BibliOtheead BodteUkiae, 

! et Curatdribua eiusdem steeialiter designatntfr per Tho. James. 

(Hojüt^fff S^CQdebai Xvm^tf. 3)627. 12«. 14i,€. 



Catalogm Iikdicis Libroramr profcibftoriim etc. » 1^ 

* t^e± LKratnm ptdbiViicfntm et ixpttrgatöritti. i>em(if inm 
suis apendiciboB nsqne hodie in lucem editis,* tj^tB manda- 
taa Illastriss. ac Reyerefndiss. D. D. Antonio Zapata, S. R. 
£. Titnll Sanctae Sabinäe Presbitero Cafdinäli in HTspaniä- 
mmftBgiri« biqnlsitore Öenerati, et Regii Sta^s Oonsiliario, 
&c. De ejusdem Snpreml SenatvB Sanctae Generalis Inqui- 
BitioBis mandato. Madriti, MDCXII. Elt Panormiy <x Typo- 
graphia Maringo. 1628. fol. 494 & 28 pp. Aeeednnt üiqfiot 
Boa snitt. ff. 

* NovVs LibrorVm pröhit)itorvm et expur^atofvm Index Pro 
Catholicis Hispaniarum Regiiid, Philippi IUI Reg. Cath. An. 
1632. — Novvs Index Librorvm prohibitorvm et expurgatO' 
rvmj Editus Autoritate et Jussü Eminent™^ ac Reueren™*. , 
D. D. Antönii ^apata, S. R. E. Presbyt. Card. tit. 8., Bal- 
biilae; Protectoris Hispaniarum; Inquisitoris Generalis in 
omnibnB Regnis, ^t ditionibus Philipp! lY. R. C. et ab ei|is 
Statu, etc. De consilio Supremi Senatvs S. Generalis in 
qvisitionifif Öiäpali ex Typographaeo Prancisci de Lyra. 
1632. fol. 40 ff, 990 pp., quarum 947—90 continent: Sup- 
plemenfnm snperiöris catalogi etc. 

# 

Hie ilKc editiones bnjai indicis n. 1631 et 1633 pi^aeditM 
commemörantur; sed quaeritur, an xion negligentia annot 
eommtitaverit. 

* Elencbiä Librorunl omninm tum in Tridentino, Clenientinoqne 
Indice, tum in aliis Omnibus Sacrae Indicis Congreg*^ par- 
ticnlaribus Decretis hactenus prohibitornin ; Ordine uno Al- 
pbatetiöo, Per Fr. Franciscura Magdalenum Capiferreum Or- 
dinis Praedicatorum dictae Congregationis Secretarium dige- 
stus. Roinae. Ex Typographia Camerae Apostolicae. Supe- 
riorum permissu. 1632. 8^. 

Index Librorvm prohibitonrm, Cum regulis confectis per Patres 
k Trident. Synodo delectos. Aüctoritate Pij IUI. primüm 
editus; Posteä yet6 k Syxto V. auctus. Et nunc demum 8. 
D. N. Clementis PP. VIII. iussu & recogpitus, & publicatus. 
Instructione adiecta De exequeildae prohibitionis, deq; sincer^ 
etn<Aidandi, & impritnendi libros ratione. Quibüs aet^^sit de 
Bono Index librorum a Sacra Indiohi Oongregaftione passim 
ad annum vsque. 1630. particularibus Decretis suis locis 
consignatis probibitoi^m. Romae, & Tridenti apud Zanettnm, 
iBipressore E^iseoj^ale. Superiomm permissn. 1634. 12*. 
177 pp. Accednnt; Novvs index XO pp. ; Additiq librorvm pro- 
hibitorvm k praefata Sacra Congregatione de anno 1632. 
1633. 1634. XI pp.; Decretvm etc. X pp.; Addiliö LiBrö- 
rvm, Yt snpra prohibitorum, dd Anno M. DO. XXXXTI. sab 
die 22. JannariJ. Romae, & Tridi^nti, Bx Typ. Episc. Zanett. 
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5 ff«; Additio Libroma, Tt syptu probibtlorvB de Mno 

1636. IL pp. 

(Continuabitur.) 



[387.] Kur BIMi^sraiphie 4er Rnn^lscheii 

C^esebielite*). 

Gleichwie es sich verschiedene Regiernngen angelegen 
dein lassen, die yaterländiscfae Geschlchtsforschnng thfttig zu 
unterstützen und zur Förderung derselben die Herausgäbe der 
Quellenschriften zur Landesgeschichte zu veranlassen — ich 
erinnere die Leser des Anz. zunächst nur an die Belgischen 
Geschichts- Publikationen**) — so hat es auch die Britische 
Regierung in Folge des Vortrages des „Master of the Rolls" 
* vom 26. Januar 1857 unternommen, eine Suite derartiger 
Schriften zur Geschichte der Vereinigten Königreiche von der 
Zeit des Einfalles der Römer an bis zur Regierung Heinrich's 
VIJL erscheinen zu lassen; sie erscheinen unter dem gemein- 
schaftlichen Titel „Rerum Britannicarum medii aevi Scriptores, 
ör Chronicles and Memorials of Great Britain and Ireland 
dnring the Middle Ages. Published by the Authorty of the 
Lords Commissioners of Her Majesty's Treasury, under the 
Directioü of the Mästet of the Rolls. (London, Longman & Co. 
Lex. 8.)'^ sowohl in einer der Würde des Unternehmens ange- 
messenen, höchst anständigen Ausstattung als auch, was na- 
mentlich vom Publikum im Interesse der Wissenschaft dankbar 
anzuerkennen ist, zu einem verhältnissmässig so billigen Preise, 
dass Allen, deren Studien auf den betreflFenden Theil der Eng- 
lischen Geschichte gerichtet sind, das Unternehmen zugänglich 
ist. Band für Band kostet 8 s. 6 d. Das, was bereits im 
Drucke erschienen, mir wenigstens zu Gesicht gekomnien ist, 
besteht aus folgenden Bänden: 

The Chronicle of England, by John Capgrave. Edited by 
Francis Charles Hingeston. 1858. XXXI, 48Ö S. Mit 1 Taf. 
Facsim. 

Ans einem MS. der Bibl. Cambridge. 

Chronicon Monasterii de Abingdon. Edited by Joseph Steven- 
son. Vol I-^II. 1858. XXXIII, 494 & CXI, 615 S. Mit 2 
Taf. Facsim. 

• Aas einem Ootton. MS. des Brit« Maeeums. 

Lives of Edward the Confessor. I. La Estoire de Seint Aed- 
ward le Rei. II. Vita Beati Edvardi Regis et Confessoris. 



*) 8. An*. J. 185«. Nr. 473. 
*•) S. An«. J. .1858. Nr.. 785. 



Zur Biblio^itphM) der Engl.. Qeacbichte. U^ 

IIL y ita. Aednvardi . Segis qni -^md Wegtoonaatejriwa x^ 

quiescit. Edited by Henry Richards Luard. 1858. £LYXI, 

448 S. Mit 3 Taf. Facsim. 

Aus MSS. der Blbl. Cambiidyey Oxford «. der fiartej^ Saipm- 
lung im Brlt. Museum. 

Monnmenta Franciscana; scilicet, L Thomas de Eccleston de 
adventu Fratrum IJIinorum in Angliam. II. Adae de Mariscö 
Epistokie. III. Re^strnm Fratrnm Minomm Londoniae. 
Edited by J. S. Brewer. 1858. OXXXIX, 673 S. llßl 4 Taf. 
Facsim. 

Ans Cott. MSS.. des Brit Museums. 

Faseieuli Zizaniomm Magistri Johannis Wyclif cum Triti<(o. 
Ascribed to Thomas Netter of Waiden. Edited by Walter 
Waddington Shirley. 1858. LXXXVffl, 553 S. Mit 1 Taf. 
Facsim. 

Aus eiuein MS. der Bodlejana in Oxford. — S. 529—33 ent- 
haltene List oi Book« printed as Works of Wyclif & Priirted 
Works relating cbiefly to Wyclif. 

The Bnik of the Croniolis of Scotland; or a Metrical Version 
of the History of Hector Boece; by William Stewart. Edited 
by William B: TambnlL Vol. I— m. 1858. XXXI, 655, 723, 
667 St Mit 1 Taf. Facsim. 

Aus einem MS. der Bibl. Cambridge. 

Johannis Capgrave Liber de illnstribns Henricis« fidiied by 

Francis Charles Hingeston. 1858. LXI, 319 S. Mit 1 Taf. 

Facsim. * 
Ans einem Cotton. MS. im Brit. Museum. 

Memorials of Henry the Fifth^ King of England. I. Vita Hen- 
riei QniAti, Boberto Redmanno anetore. II. Versus rhythmici 
in landem Bugi» Henrici Qninti. III. Elmhami Liber tnetri- 
cns de Henrieo Qninto. Edited by Charles Augnstus Cole. 
1858. LXVIII, 187 S. Mit 1 Taf. Facsim. 
Aus Ootton. MSS. im Brit. Museum. 

Historia Begis Henrici Septimi, a Bernardo Andrea Tholosate 
conscripta; necnon alia qaaedam ad enndem Begem spectan- 
tia. Edited by James Gairdner. 1858. LXIV, 477 8. Mit 
3 Taf. Facsim. 

Aus Cotton. MSS. im Brit. Museum. * 

Enloginm (historiarnm sive temporis): Chronicon ab orbe con- 
dito usque ad annum Domini M. CCC. LXVI. a Monacho 
qnodam Malmesburiensi e^aratnm. Accedunt Continnationes 
dnae, qitarum una ad annam M. CCCC. XIIL, altera ad ananift 
M. CCCC. XC. perducta est. Edited by Frank Scott Haydon. 
Yol. I. 1858. IBl. LXXXI, 438 S. Mit 1 Taf. Facsim. 

Aus einem MSS. der Bibl. Canbiidge. 



• > • • » » • 

m V^etBldiki det kieHog^aphiselbeii We^ke etc. 

]SAiQfm'6Ata Oil^aUäe LondohienBi^; tiber ATbns, 'fiiber Cfasta- 
•' ifaÄfnnr, et Lib^f Hörn. Edited' b*y Henry ftiomäg Eiley. 

Vol I. A. n. d. Tit.: Liber ATbuö, (.()ml)iled' a. D. 1419, 

f869. OXXXI, 741 Ö. Mfl 1 Taf. Pacsito. 

Ans dem MS. der Oaidhall in London. 
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[9&d.] Vciienlelrt der MmftofgraäphUehäti W«nMr «es 
WL M. inifliffir«^eoipr»phUieheiil W^miltut^m 

KU Wien*). 

I. Specialkarten. 

i, West' Galizien. Hrsg. vom K. K. General-Stab 1808 in 

12 BlI. von 25" H. u. 16|" Br. Massstab: 1 Wr. Zoll 

* = 2400 Wr. Klrtf. Verhältniss 1 : 172,800. Kpfst. (10 Fl.) 

Basirt auf die Militaranfnabme von 1801 —1804. 

2. Salzburg u. Serchtesgaden, Hrsg* vom K. K. General-Stab 
1810—15 in 15 BIL von 10" H. b. 14^' Br. Massstab: 
1 Wr. Zott = 2000 Wr. KKtr. Verhakma» l : 144,00a 
Kpfat. (20 FL) 

Baäirt anf die Mililäi'aufiftabiiie von 1907—180$. 

3. Oesterreich ob u. unter der Etm^. Hrsg. vom K. K. Ge- 
neral-Stab 1813 in 31 t\\. von 10" H. u. 14^" Br, 

' Ma-ssbtab: 1 "S^r. Zoll =s 2060 Wr. Klffcr. Verhaitmss: 
i :■ 144,000. Kpfst. (47 FL 40 Kr.) 

Basirt auf die Militaraufnahme von 1807 — 18. 

4. TYroZ M. Vorarlberg mit dem sou>verainen FUrstenthuni' Liechten- 
stein. Hrsg. vom ^. K. General^Stab 1823' in 24 Bth 
VQii 10" H. u. 14^" Br. Mas884iab3 1 Wi^. Ädli =c±= 2000 
Wr. Kilfllr. Verhältniss: I : 144,000. KpM. (40' VL) 

BtliiS¥t auf die MililKra«fb«hnie von 1816^20: 



*) Nach der im BibliograpbiBchen Centnil<M>gan des .Oesterreichi- 
schen Kaieerstaates, redig. v. I>r. Consiantin v, Warzbach, 1858. Nr. 16. 
8i 254 — 56, Nr. 17 u. 18. 8. 277 — 78 und Nr. 19 n. 20. S. 301—2, 
gi^ebe^en' lJ«berBi(6ht. Die hier hin^tu^fagton Preisangabfen ninä ans 
leih voth yet'scblaissämte des Institutes Teröffentlicfatea Tarif entnom- 
men, wobei freilich zu bemerken ist, dass zu diesen Preisansäti^n Ton 
Seiten der Handlung von Artaria & Co. zu Wien und Mailand, von 
denen ausschliesslich die Kartenwerke zu beziehet! sind', noch ein Zu- 
sphlfkg für Provision nnd Emballag/» hina^konioL -Dto Preisang^ev 
sind übrigens nocli nach dem früoeren Oesterreichischen Münzfusse 
berechnet. Es" ist srwar seit der Einfiihrang des neuen Münzfusses ein 
tt)BUcnr Prfe^oui'ailt (:,Catalogue des Cartea g^ograpbiques publi^ee par 
AtümoLm h Cerap. Däiiöt.des Cartea de nnititdt g^ografiltli^tte & militädre 
de l'EtaD-Meiof^ Imperijil Hojal d'AutriohoM A. n^Dentftch^ Txtol. Vfien. 
9. i B1. 24 S.'*) erschienen; derselbe ist mir jedoc^ zi^ spät angekom- 
men, als dasft föh bifer hehnfs der Abänderung der PreisansK^e davon 
habe Gebrauch machen k^t^fre». 



IMhenftM der lwiiHpw|tilwiie» Wert» ««k ft4t 

6. Steiermark u. Ilfyrifin* Hr^g, vom K. K. Oe&eral-8ttb 
1842 in 36 BU. von W Ü. n. l^'^ Br. Massstab: 1 Wr. 
2cll a» 200& Wr. Blft. Verhftltuss 1 : iUfiOO. Kpftt. 

(80 Pk) • 

Basirt auf die IIiUtäh>anAi*ti«i« if<yn 1821-^6. 

6. Meeren u, Oeitcrrdekisches ScMeeien. Hr9g; vom K. K. 
miKtib^^eegcapbiacken Iiifttitate sn Wien 1844 &i 19 Bll. 
Ton 10" fl. u. 14 t" Bn «asistab: 1 Wr. Zoll = 2000 
Wr. KlUr. VethMisiM 1 » 144,000. Epfst. (^1 Fl* 40 Kr.) 

Basirt auf die Militäraafnahme 1838—42. 

7. Böhmen. Hrsg. vom &. K. militär-geograpfaiscben Institute 
at Wien 1849 ia 39 BU. tob 10" H. n. 14^" Br. Mass* 
äläb: 1 Wr. Zolles: 2000 Wr. Klftn Verhältnis« 1:144,000. 
Kp&i. (32 FL 30 Kr.) 

Basirt aaf die Militäraufiialiine 1842^— 5). 

8. Lombardufch-Venettaniäches Königreich: a) Lombardei. Hrsg. 
vom K» K^ Ir^ografbisohen Iiistitate su Mailand 1833 in 
24 Bll. Ton 16" H. n. 2Ö" Br. Massstab 1 Wr. Zoll = 
1200 Wn Klftr. VerhäKuiss 1 : 86,400. Kpfst. (50 Fl.) 

Basirt aaf die Mitäraufnahme 1815--27. - 

9. Lombardiieh-Vefietianischea Königreich: h) VeneüaniBchee. 
Hrsg. Tom K. K. geAgrapbisehen lastitate m Hailand 
1833 in 23 Bll. von \^" H. m. 25" Bv. Vasei^tab 1 Wr. 
Zoll =>=: 120a Wr. Klftr. VerhAltmes 1 : 86,400. Epfst. 
(50 Fl.) 

Basirt auf die Militäraufnahme 1815—27. 

10. HerzogikUm Parma, Fiacmta u, Chm9taUa. Hrsg. vam K. 

E. geogri^ischen Institute zu Hailaord 1328* in 9 Bll. 

von 16" u. 25" Br. Massstab 1 Wr. Zoll = 1200 Wr. 

Klftr. Verhältniss 1 : 86,400. Kpfst. (12 Fl.) 

Diese anf die ü^litäraufhahme 1815-27 basirte Karte bildet 
die Fertsetsungt sm der Tom Lemb.-Venet. ESnlgfreMlie. 

» 

11. Jfferzogthum Modena, Hrsg. vom E. E. geographischen In- 
stitute zu Mailand 1842 in Ö Bll. von 16" H. u. 26" Br. 
Massstab: 1 Wr. Zoll = 1200 Wr. Klftr. VerhÄltniss 
i :- 86,400. Kpfsi (10 FL) 

. Ebenfalls als Forteetoang cur Karte yoAi iK>mib.-yeneit Xönig- 
reiehe geb^rif, auf die MilitärAufnahme 1620^22; ' 

12. MiM'Jkaliin. Brfi^. vom K. K. militär-geograj^hisehen Insti- 
tute zu Wien 1851 in 52 BIL von 16"'H. u. 2ö"Br. Mas»- 
sUb : 1 Wr. Zoll' ss lf200 Wr. Klftr. Yerhlitnias 1 :8t,40D. 
IMk, {IM FL. 20 kr.) 

Idasirt auf dietMilitÜrMIfcrahttie 1^1-^4». 



tu üd»«r«iAI . a«r ktii^iffmtlMbm WiUea chL 

It ÖeöeralkÄrten. 

I. West'Gaiijfien. Hrsg. vcn K. K. CkneFiüSteb 1808 in 
6 BU. von 16 i" H. u. 25" Br. Massstab: 1 Wr. Zoll = 
4000 Wr, Eiftr. VerhftltBiss l : 288,000. Kpfrt. (5 Fl.) 
, , Redu%lrt aas der Specialkaiie dieses Landes. 

.2. Salzburg tc, Bereltesgaden. Hrtsg. ^om K. K. Qeneral-Stab 

1813 in 1 Bl. von 24" H. n. 22" Br. Masssiab: 1 Wr. 

M ZoU fe 4000 Wr. Klftr. YerhÄltnia« 1 : 288,000. Kpfst. 

(4 Fl.) . . 

Red-uziri aus der Speoialkarte dieses Landes. 

B* Oesterreich ob u. unter der Enns. Hrsg. vom K. K. Ge- 
neral-Stab 1821 in 2 Bll. von 23^" H. n; 21^" Br. 
Massstab: 1 Wr. Zoll = 4000 Wr. Klftr. VerhÄltniss 
1 : 288,0OX)., Kpfst. (8 Fl.) 

Rednziri aus der Specialkarte dieses Landes. 

r4. Tirol. >u, Vorarlberg mit dem FUrstentkum LiedUenatein, Hrsg. 

vom. K. K. General-Stab 1831 in 2 Bll. von 32" H. u. 

. 18" Br. Massstab: 1 Wr. Zoll = 4000 Wr. Klftr. Ver- 

hältniss 1 : 288,000. Kpfst. (8 Fl.) 
t • Reduzirt a«s der Specialkarte dieses Landes. 

I 5. Se^iermaric Hrsg. vom K. K. General-Stab 1842 in 4 Bll. 
' von 16" H. u. 16" Br. Massstab: 1 Wr. Zoll = 4000 
Wr. Klftr. VerhÄltniss 1 i 288,000 Kpfst. (6 Fl.) 

Reduzirt aus der Specialkarte dieses Landes. 

6. Illyrien, Hrsg. vom K. K. General-Stab 1843 in 4 Bll. 
von 21" H. n. le" Br. Massstab: 1 Wr. Zoll = 4000 
Wr. Klftr, Verhältnis« 1 : 288,000. Kpfst. (6 Fl.) 
Reduzirt aus d^er Specialkarte dieses Landes. 

. 7* Mähren u, Oesterreiehisch Schlesien^ Hrsg. vom K. K. 
GeBöral'Stab 1846 in 4 Bll. von 20" H. u. 18" Br. 
, M^ssstab: 1 Wr. Zoll = 4000 Wr. Klftr. VerhÄltniss 
1 : 288,000. Kpfst. (6 Fl.) 

Reduzirt aus der Specialkarte dieses Landes. 

8. Lombardisch -Venetianisches Königreich, Hrsg. vom K. K. 
geographi»ch>en Institute za Mailand 1838 in 4 Bll. von 
l)" H. u. 28" Br. Massstab: 1 Wr. Zoll = 4000 Wr. 
Klftr. VerhÄltniss 1 : 288,000. Kpfst. (10 FL) 
Reduzirt aus der Spezialkarte dieses Landes. 

.9.^ Ungarn mit dem Titel einer Administrativ- n. Oeneral- 
karte. Hrsg. vom K. K. militär-geographischen Inatitute 
zu Wien 1858 in 17 BL voa 16" H. n. 20" Br. Mass- 



Lilh. {20 Fl. 55 Kr.) 

Plfese KatU^ deren Projlecittrttiig auf 'fifetronomi|}e1i»tH^44ome- 
trlschen Messung^en beruhi, ist auf die neueren Mäilirauf- 
nabmen basirt; wo dieselbeoi nicht ausgereicht habefi, dasind 
theils BecognosciruDgen vorgenommen theils die Aufnahme 
der Do;nau, Dran, Marcs .und Theits sowie der providorisqhe 
Kataster . benutzt • worden. 

• ♦ • 

10. Qtskrreiehiatbe Monarchie. Hk-sg. vom K« E. Oeneral^Stab 
1822 in 9 BU. von 15^' H. n. 21\" Br* MassstAb: 1 Wr. 
Zoll = 12,000 Wr.Klftr. Verhältniss 1:864,000. Kpfat. 
(25 Fl.) 

Auf Befehl des Fürsten ScHwarzeuberg aus den bestvorhan- 
denen Quellen unter der Leitung des Obersten Fdllon zu- 
sammengestellt 

11. Straisenkarte der westUchen Alpen, Hrsg. vom K. K, gef)- 
. grap&ischen Institute zu Mailand 1831 in 2 BU.- von 21'' 

H. u. 29" resp. 32" Br. Hassstab 1 WnZoll =to 10,000 

Wr. Klftr. Verhältniss 1 : 720,000. Kpftt. (5 PK 30 Kr.) 

Nach den besten Quellen zusammengestellt und alsPost^ ni^^ 
'^arscbkarte benutzbar. 

HI. Strassenkarten. 

i. Oesterreich ob «.. unter der Enns, Hrsg. vom K. K* Ge- 
neral-Stab 1846 in 2 Bll. von 20" H. u. 17'' Br. Mass-' 
Stab: 1 Wr; ZoU = 6000 Wr. Klftr. Verhältniss 1 :' 432.000. 
Kpfst. (1 Fl. 20 Kr.) * /' ^ 

Aus den Torhandenen Militäraufnahmen mit besonderer Rück- 
. sieht anf die Stuassen' zusammengestellt. .ii 

2. Befkmen. Hrsg. vom K. K. General-Stab i844 in 2* Bll. 
von 27" H. u. 19|" Br. Massstab: 1 Wr. Zoll = 6000 
Wr. Klftr. Verhältniss 1 : 432,000. Lith. (1 t'I. 20 Kr.) 

Ebenso zusammengestellt. " 

3. Mähren, Hrsg. von K. K. müitär-geographischen Institute' 

M Wien 1849 in 1 Bl. von 20}" H. u. 27" Br.- Äass- 

stab: 1 Wr. Zoll s= 6000 Wr. Klftr. Verhältniss: 

1 : 432,000. Lith. (40 Kr.) 

Ebenso zusammqngestellt. .1 

4. OaUzien, Hrsg. von K. K. General -Stab 1828 in 5' Bll. 

vott versehiedener H; n. Br. Massstab t 1 Wr. Zoll = 

6000 Wr. Klftr. Verhältniss 1 : 432,000V Lith. (2 Fl.) 
Ebenso xusamn^engestellt. ! > , \ /" 

5. Tirol. Hrsg. vom K. K. General-Stab 1827 in 1 BL von 
21" H. n. 26^' Br.' Massstab: 1 Wr. Zöll'^ flOOO^Wr. 
Klftr. Verhältniss 1 : 432,000. Lith. (40 »kr;) ^ 

Ebottso Biisammengestellt , . . t..; , i 



146 D^bcnfflhl ihr kaiitgnpkiitliCB Wtiko 0le» 

<k flMfci 1 Ji*. Oeie. ram K. K. adfitlr-fpiogfAiliiMfkM In- 
ftitnte sa Wien 1844 in 1 Bl. rm 80" H. «. M'' Br. 
]laM0la1r: 1 Wr. Zoll =r «060 Wr. Kiftr. TerblltiiiM 
1 : 433/)00. Lith. (40 Kr.) 

£ben80 znsam mengestellt. 

7. niyrien. Hrsg. vom K. K. Ckneral-SUb 1829 in 1 Bl. 
von 29" H. n. 23'' Br. Mussfab: 1 Wr. ZoU = 6000 
Wr. Klftn Verhlltniss 1 : 432,000. Litt. (40 Kr.) 

EbeaM ■niaameiigestBllk 

8. Ungarn. Hrsg. vom E. K. General -Stab 1832 in 9^ BU. 
von 32" H. n. 23" Br. Massstab: 1 Wr. Zoll = 6000 
Wr. KWr. Vertältniss 1 : 432,000. Lith. (4 Fl-) 

Ebenso zasammengeBtellt 

9. BmoL Hrsg. ▼•!» K. K. Ghftiieral-fiiab 1847 in 1 BL von 
22" H. n. 31" Br. Mass^b: 1 Wr. Zoll «= «000 Wr. 

. KJflbr. VerhäUniss 1 : 432,000. Lith. (40 Kr.) 
Ebenso «»»imengestellt. 

10. SOavonien. Hrsg. vom K. K. General-Stab 1830 in 1 Bl. 
von 24" H. n. 36" Br. Massstab: 1 Wr. Zoll = 6000 
Wr. Klftr. Verhältniss 1 : 432,000. Lith. (40 Kr.) 

Ebenso Kasammengestellt 

11. Croaüen. Hrsg. von E. E. General-Stab 1832 in 1 Bl. 
von 24" H. u. 30" Br. Massstab: 1 Wr. Zoll = 6000 
Wr. klftr. Verhältniss 1 : 432,000. Lith. (40 Kr.) 

Ebenso zusammengestellt 

12. Siebenbürgen. Hrsg. von» K. K. General -Stab 1827 in 2 
. Bll. von 24" H. u. 27" Br. Massstab: 1 Wr. ZoU = 

6000 Wr. ^Iftr. Yerhältniss 1 : 43^,000. Lith. (1 Fl. 
20 Kr.) 

Ebenso zusammengestellt 

13. WaUacM. Hrsg. vom K. K. General-Stab 1828 ia 3 Bit. 
von 31" H. u. 19" Br. IfaBsstab: 1 Wr. Zoll = 6000 
Wr. Klftr. VerhältDiss 1 : 432,000. Utk. (1 Fl.) 

Ebenso zusammengestellt 

14. DälmaUen. Hrsg. vom K. K. General-Stab 1832 in 2 Bll. 
von 28" H. u. 28" Br. Massstab: 1 Wr. Zoll r=;= 6000 
Wr. Klftr. Verhältniss 1 : 432,0Q0. (1 Fl. 20 K».) 

Eb.enso zusammengestellt 

< • 

16. Lombardie. Hrsg. vom K. K. geograpliisehen Institute sn 
imiapd 1830 in 1 BL von 21'' H. n. 28" Bf* M4W0tab: 
1 Wr. ZoU ^ 6000 Wr. Klftr. V^Hidttniss 1 : 430^000. 
Kpfs^ (4« kr^ 

Ebenso zusammengestellt. 
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16. . Ytneüa^cheß Königreich, Hru;. vom £. ^« .^eogr-W^^^M^ 

Iwajit^te zu Mailand 1838 in 1 Bl. von ^'"p. .jn- ä?' Br. 
MaSBstab: 1 Wr. %o\\ =^ 6000 Wr. Klftr. V^r|iältni8S 
1 : 432,000. Kpfst. (40 Kr.) 

Ebenso Eusammeng^tellt. 

17. Oesterreichiache Monarchie, Hrsg. vop^ K. K. G^ner^l-Stab 

1«35 in 9 BH. ran 15'' fl. u. 21" Br. Maasstal?: 1 wV. 

Zoll = 12,000 Wr. Klftr. VerhÄltüiss 1 : ß64,000. Lith. 

(6 PI.) 

Ebenso snsammeagestellt. 

IB. Sirä89enkarte ifon Russland und den angrentenfien Idändet^. 

Hrag. vom K. K. Oendral-Stal» 1887 in 16 BH. voa 13^'' 

B. n. laf'^ Br. MasBfitab: 1 Wr. Zoft = 19,4444^ Wr. 

Klftr. Verhältniss 1 : 1,400,000. Lith. (12. Fi.) : 

Auf die vpm Bft#f. Q^RerAl^Stahe .utttor S^toboii'^ Leitang 
1 829 ijn Massstabe 1:1,680,000 herausgegebene Karte basirt 
nnd nach eigenen Quellen veHbesgert; 1852 nach einer neu^ 
Sb8s. Harte lectificirt. 

19. KomÜatskarten von Ungarn, Hrsg. vom K. K. oiilitäl^geo- 
graphischen Institute zu Wien . 18&6 iu 38 BU. voo' ver- 
sohtedener H. u. Br. Massfttab: 1 Wr. Zoll ^r=t 4000 Wr. 
Klftr. Verhältniss l : ^88,000. Lith. (Schwarz 10 Fl. 
40 Kr., €olw. J4 Wh 28 Kr.) , . 

j 4ua der in der 9eraa8gabe begriffenen G^erall^arto e^^nom- 
men und n^it besonderer jßücksieht auf adininistrative Zwecke 

bearbeitet. 

1 • ' , 

. IV. Seekarte^, 

1. Ätlcu des adriaüschen Meeres. Hrsg. vom K. K. geogra- 
pUbSob^n Ijutituie zu Mailaad 1822—24 in 22 BU; von 

. 3.3" H. u. 22" Bx. Massstab; 1 Wr. ZM =? a4a0|t Wr. 
Klftr. Verhältnis» 1 : 17ö/Ä)0. Kpfst. (26 FL) 

Auf hydro-topographische Aufnahmen basirt, we^o^ ifi^Ein- 
yerständnisse verschiedener hierbei vorzüglich interessirter 
Begierungen durch Offiziere von Oesterreich, England und 
Ntap^l aiyigefübrt wordefi sind. . 

2. Ansichten der Seesen, Hrsg. vom K. K. geo^graphiachen 

Institute zu Mailand 1822—24: in 7 BIK von 33" B. u. 

22" Br. Massstab: 1 Wr. Zoll = 2430^ Wr. Klftr. Ver- 

hÄltniss 1 : 175,000. Kpfst. (10 Fl) 

Bei Gelegenheit der hydro- topographischen Aufnahme!^ enl- 
Irorfien*. ^ . . . 

8. Hydrographwfie Üehersichtskarte, Hrsg. vom K. %.: geo- 
graphischen Institute zu Mailai^d 1826 in 2 BI. von 38" 
H. u. Äii" Br. Masöstab : 1 Wr. Zoll ^ 6944^ Wr. 

Klftr. Verhältniss 1 : 600,000. Kpfst. (9 Fl.)' 

Aus dem Atlas re^nairt -iiiid mit Plänen der vorBiigHchsten 
Häfen und Kanäle versehen. 
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4*. Portolano iibp* Xe Schiffahrt im adrtadsQhen Meere. Hrsg', 
vom K. K. geographischen Institute zn Mailand 1830 in 
italien. Sprache. 601 8. in 4*. H. Auflage 1845. (6 Fl.) 

V. ümgebnngskarten. 

If TJrngehung von Wien und Baden, Hrsg. vom K. K. Ge- 
neratStab 1827—44 in 28 Sectionen h 4 BU. von 10" 
H. u. 10'' Br. Massstab: 1 Wr. Zoll — 200 Wr. Klftr. 
Yerhältniss 1 : 14,400. Lith. mit Farbendmck. (84 Fl.) 

2« Umgebung von Wien und Baden, Hrsg. vom K. K. General* 
8tab 1848 in 3 BIL voa 15'' H. Q. 23^" Br. Masaßtab: 
1 Wr. Zoll =« 600 Wr. Klftr- Verjiältniss 1 .: 48,200. 
Lith. (6 Fl.) 

Aus dem grösseren Werke Nr. 1 redttzirt. 

3*. Umgebung von Ologgnitz, Hrsg. vom K. K. militär-geo- 

graphischen Institute zu Wien 1857 in 1 Bl. voa 15" H. 

u. 23,%" Br, Massstab: 1 Wr. Zoll = 600 Wr. Klftr, 

VerhäUaiss 1 : 43^200. lith, (2 Fl.) 

Auf Grundlage dea Katatters aufgenommen. Bildet eine Fort- 
j I aetzung der drei Blätter Nr. 2. 

4. Umgebung von Brunn, Hrsg. vom E. K. General-Stab 1839 
in 11 Bli. von 24" H. u. 24^" Br. Massstab: 1 Wr. 

• Zoll = 200 Wr. Klftr. Verhältniss 1 : 14,400. Lith. 
(11 Fl.) 

Ebenso aufgenommen und bei 0r6legenheit des Lagers von 
Turas 1839 herausgegeben. 

5. IMgebung von Oratz. Hnig. vom E. K. G^iera^Stab 1838 
. . in 9 BU. von 11" H. u. 15" Br. Massstab : 1 Wr. Zoll 

= 200 Wr. Klftr. Verhältniss 1 : 14,400. Lith. (4 Fl. 
30 Kr.) 

Ebenso aufgenommen. 

6. Umgebung von Lemberg. Hrsg. vom K. «K. General -Stab 
1838 in 9 BU. von 16' H. u. 23'' Br. Massstab; 1 Wr. 
Zoll = 200 Wr. Klftr. Verhältoiss 1 : 14,400. Lith. 
(6 Fl. 40 Kr.) 

Ebenso aufgenommen. 

7. Umgebung von Ägram, Hrsg. vom K. K. militär-geogra- 
phi»chen Institute zu Wien 1855 in 4 BU. von 12"" H. u. 
14"'.Br. Massstab: l Wr. ZoU = 200 Wr. Klftr. Ver- 
hältniss 1 : 14,400. Lith. in Farben. (4- Fl.) 

Ebenso aufgenommen. 

(SehluM folgt) 
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Allgemdinea 

[399.] Sera|>euin hrsg; Ton Naamann.- Jahrg. XX. (Fortsetenn^ 
von Nr. 255.) 

Das Hanptblatt enthi: Nr. 8, S. 65 — 76 Die altdeutsclieit 
Handschriften der k. k. ÖfFenttichen tind Universitätsbibliothek 
in Prag', verzeichnet von Johann Keile. (S(5hlu88) — Nt. 5. 8. 
75—78 ü. Nr. 6. 8. 94—95 Die ältere Litteratur der Legen- 
den v. heil. Meinrat. Von A. Gnten^ecker, K. Scriptor der 
Hof- n. Staatsbibliothek in Mtindiefn — Nr. 5. 8. 78^79 An- 
zeige yxm Nolte's Katalog der Pivat-Bibliothek des Königs von 
Hannover, von Merzdorf in Oldenburg. — Nr. ö. 'S. W — ^80 
Anzeige des „Catalogue of the New- York 8tate Library 1855 
—57" von Demselben -^ Nr. 6. 8. 81-— 91 Zur Litteratnr der 
Vaticana. Von Dr. Anton Rnland, K. OberbibKothekar zu 
Würzburg. Betr. die im Anz. J, 1858. Nr, 51 angeführte 
Schrift Zanelli's „La Biblioteca Vaticana" — Nr: 6. 8. 91—94 
Anzeige des „B«41etiii du Bibliephile Beige TK>m. XIV (1 8^- 
rie Tom. V.) Cah. 3.", von Dr. F. L Hoffmaiin in Hamburg 
— Nif. 6. S. 95^96 Diiö^BiUiQthek zu Sandaaieie.> Viö^ dem 
Gel^eimerathe Netgebauv; Das IntelligenzbLalt eiith..:Nr. i6i.'S( 
33^^37 n. Nr. 6. 8. 41-rr.46'dieFort8etzjU]g deisKatalogeax^er 
Bibliothek der Beaedictmer^Abtei.JZwiöMteii« ! >' • . : . 

(340.'] Bulletin du BibliophiTe tt dii Bibliötbecaire pnbl. psi 
Techener. S^rie XrV. (Fortsetzung Ton Nt 256.) ' / * ,' * 

Das Märzheft enthält: 8. 131 — 61 Les Chai^söns . de g^stei 
Discours d'ouverture du cours de . längue et' litterature du 
moyen äge au College de France; par Paulin Paris — 8.152 
— 56 A propos d'un livre nouveau (Mme la Duchesse d'Orl^ans 
publ. par la Oomtesse d'flarcourt) ; par Charles Asselineau^— : 
8. 157 — 64 Petit Discours ä la louange des Bibliophiles; par 
le Marquis de Gaillon — 8. 165 A mes livres. fipitre par la 
Comtesse de Pficuyer — 8. 166—73 Pi6ces.pour servjr a 
FHistoire de TAcad^mie Frangoise (Deux Lettres in^dites de 
Pelisson)j par J. fidouard Gardet — 8. 173 — 77' Lettre 
adre8s6e par le Directoire 4 Bonaparte, General en chef de 
rArmee'd'Italie; communique par P. M. Quitard'— S. ,177— 83 
Dicouverte 'd'un' petit 11 vre curieux rehfermant des invectives 
po^tiques contra la trahison du ConnötaJble d^ ]ßourbov en 
1523; par P. Laeroix^ Jacob bibliophile (Abdruck) ^. S. 183 
-*-88 Note suT' on des pmmiers livrei^ imprimöt ä Mexico; par 
Desbanreaux-Bernard. Betr. zwei aus der Presse Juan Crom- 
berger's hervorgegangene theils von Juau ^umarrj^a verfassti 
theils auf dessen Veranlassung herausgegebefi^ Schriften „Do^ 
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trina breuemay paecbosa de las cpsaa q oteii^cen a la fe ca- 
tholica y a nra christiandad^^ 1543 u. ^ripartito del Ghri- 
stianissimo y con^olatorio doctor Juan Gerson de doctrina 
(^brUtiana^^ 1544 — S.. 188— 94 P. J. Majriette et son CaU- 
logae; par Albert de la Fizeli^re — S. 194 — 205 Gorriespon- 
daace. Der Marquis Girol. d'Adda . hat darin unter AA^erem 
über OiuB. MoUni's |,Operette bibliografiche^ sowie über den 
nftcbsteas erscheinenden dritten u. letzten Band yon Melzi's 
Werk über die Ital. Anonyma u. I^seudonyma einige Hitthei- 
lungen gemacht u, daran zugleich die Bemerkniig geknfipft, 
dass man seither über den Verf. des berüchtigten ^le^biade 
fai^ciulio a Scola" im Irrthume gewesen;, der Verf. dieser Sa- 
tyre gegen die Jesuiten sei Ferrante Pallavioino — S. 2p5 — 8 
Reyne'dies Ventes. Doubles de la 3ibiiothöque| de Quatrem^re 
et de la Bibliothöque Royale djC Munich. Vente de la Biblio- 
th^ue du docteur Therrin — S. 209 — 24 Catalogne de Livres 
rares et curieux de litt^rature, d*histoire, etc.^ qui se trouvent 
en vente k la librairie de J. Techener. 

[341.] BuU«tiki da BouqliiiiiBt^ pnbl. p«r Möry. 3* Aon^, t. 
Sfmeatra. (S. oben Nr. 162«) ' - •«...•.< 

Abs d^ seither ersohieneaien - N'Vtiimern dea ne« begon- 
nenen Semesterbandes sidd «hter* i den Attfsätzen, Conreapon- 
detazen n. detgK Mittheilungen' folgendei alü die Jür den Ans. 
interessanteren herrorzuheben: In Nr. 61*. 8.59— ^61 ,)<^'estK)e 
qne e*est que la bibliographie? par R«. Mintz)off^', .ans. dem 
KÜSS, der Mos](Lauer bibliographischen Anna^n übersetzt, u. 
S. 61 — 62 „Soci^t^ des äibfiophiles campagnards^', ^in .l^ysti- 
fikationsprojekt aus den hinterlassehen Papieren des Barofns v. 
ftejffeöberg — in Nr. 52. 8. 87— 90 . „Copie d*üne lettre flu 
bibliophile Peignot publ. pafr Alph. Chassant"' ü. 8. 90 — 94 
„Mannscrits relatffs k la litt^rature fran^^aise et conserv^s k 
Oxford, pnbL par a Bi-unet*^ ~ in Nr. 53. 8. 115—17 ,',l)e- 
äcHption d*ane salle, de la Bibjiotheque Imperiale de S^int- 
P'6tersbourg , par B.. Mjntzloff^S aus dem Deutsch, übersetzt) 
8. 118 — 20 „Les Jiivres des pauvres Äcolier^ et des enfants 
trouv^s, aüx XVIe et XVIle si^eles; prix des liVres d*ah 61öve 
de Jüiliy, en 1730, publ, pat De La F^ons-Möllcocq«, ü. 8. 12^ 
„Biblioflidque de la coUägiale de 8aint-Barth61emy 4^ fi^thune, 
au XUIe si6cle, ptibh pär le m€me«*) — in Nh 54. S. 147 

' • • . ' • I K» ' * , 

*^ Da dAs Verzeicbniss Aiöser fiilil.; ^othn ' ^ich' dad 'Original im 
.Oeiieralarcfaiv« der Präfeclnir yom Pfts^de*Cklai6 befitulet , • ntir kdrz ist, 
so ina^ <t hißt eine S^iU iiid«ri. £a taitet T<)ll9l«iidif < i^Paaltorinn 
a^fiatsm; Jphes Evapg^li^ta, giosatu»; Marcjas, |}p9i^tu^( ^acfi^,^os#f 
tus; $alomon, glosatus; Libeo* Jod, T^rsif^catus ; ßpistole canon.; Liiber 
Senteiltiaraib (Pierre Loihbard); Epii^toTö satio^ l^auli glösat. ; Sdmtna 



„Stadislas de L'AninayB, puc P. L. Jacob ibit^Utphile'^y 
efine Mittheilttng, atis welcher haupt^hlieli' Das jsn .bemerken 
ist, .'dass einbezogenen sicheren ErkundigaBgen , infolge der 
handschriftliche Nachlass des im Hespitale yon äaintp-Pjerrin^ 
zu ChailloC y6r$t0rb, 8t. de L'Aidnaye dart leider, unbeachtet 
geblieben,, verj^anft u. serAtr:eut. werden, ist, waa die.BiJblipg^a: 
pbie titn :se mehr «u 'bedauern hat;, ala sich unter dejoi auf diese 
Weiae mit verloren gegangenen Handschriften auch ein ,|Essai 
de Bibliographie ;enooKu|istiqQe{ on Bibliographie des, 6Ioges 
qni !ont iponr objet les. choses , et les personnes^, ein anf 4 
Oetavbände.mit 6000 Ajrtikel berechnetes Werk» befunden, S^ 
149 — ^3 ^Legs de Uvres de priores et de n^annscrits au XVe 
siäcle, publ. par De La Fons-M^iicoeq", u, 8.15:4^-59 |,Bib]iiO' 
th^qne de Francis Donce ji Oxford. Livres imprim6s. publ. 
par G. Brunet**; — Den Bfauptbestandthöil des Bull, bfldet der 
Aubry*sche antiquarische Lagerkatalög. 
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[342.] Eine Privatdrackerei des Mathematikers Johannes Schoner. 
Vont DfTK. nrMaa&kn S. tAkk%ig{£ t Kxmr mrOeltAeh. Vorzeit N. 
F. 3Sfr.i3. Bp..8|5--8Z,. , . . .... . : fl / 

ZttT Erg&nsang ' u. BeBiehtignng von.Pao^ier.m. FalkAnsteini 

[343.], Unbek2^i^i|tej Ejnbjlatt4j[up|ce .bekannter Autoren; Von £. 
Weller in Zürich. S. Anzeiger f. Kunde der Deutsch. Vorzeit N. F. 
Nr. 1. Sp. 6—8, Nr. 2. Sp. 46—47 u. Nr. 3,.Sp. 87-8$. 

Wahrscheinlich aus der Züricher ätadtbibliofhek. '* 

>^44.>]' > Bulletin bibUogru^kique Al^^en et Oirientol. p«bH^ «par 
Ohalltaniel aine. Ho. 2. d^otteubve^Ddcerobre 185». FaH8, knpr. FiUet 
fils aine. gr. 8. 9-><-16 S. Pr. n. 3 N^.. i(6. iOben Kl-. 10.) . 

Inhalt: 1) HygiMe^ M^dtoinev ^Sdeneeai naturell^. .Phy- 
ffMo^) Phyaiqne, ^hj^ns^eB.Pharipaßie, Zoologie, Min^ri^logie, 
Öeologie, Biitani^ie^ietc^; 2> jpoiygrapbJie- h» ^^iral ^yi- 
Vieff.r Gb* Bk^ard, «^^bef .de bajtaiÜon da g^pie. Jifg^. Ii. A. A, 
Pavy, 6v6que . d'Alger. jL'abb^ F* ^ourgade, aumdnier de I^ 
chapelle imperiale de Saint-Louis A Caiiihage.. Mgr^ .Pallegeix, 
^T^que de Mallos, vicaire apostolique de Siam ; 3) Ferlodlques. 
Herne Anafericaihe et Ori^Atäle. Revue Af#icafne, Joutüial de la 
Soci6tÄ' hlsforique A%irieniie; 4) Miscellanea.' * ' ' ' 



Qufi4ripfartitÄ nlagistri AI afei (Alain dd Lüle)^ Xiber. aregorü; Über 
Ezechieles, prophet. ; Lapidarium;, Bibljotheca versjficata;, Veteres De- 
cretfdes, in. duob. voluminib.; Libellus,. in quo sunt sermones; lEthiino- 
Tö^i&'Isidor?; ej>idtb]k' Paidi, bia& gfösii,' e^a: i thio Missalia ; - Cyalogns 

11* 



i6i Lftterfttttr imä MiseeUeni. 

(341»] DiecioBAiio- bSbllog>tapliica l^MrtugiwB EitadcMi de ittno- 
«encio Fnuibisco da Silra appliearais a Portag«! e ao Brsiil. Tom I. 
Liiboa nft inprenM nacioniü. 1S5S. gr. 8. LIX, 403 8. mit des Verf.'s 
Portrait Pn n. 4 Thlr. 8 Ngr. 

Der vorl. I. Band dieses neuen, mit ^irkKch anerken- 
nenswerther Sorgfalt n. Sachkenntniss bearbeiteten Werkes, 
welches die Sehriftsteller tnit ihren Werken, unter Beiftigiing 
kurzer Ifiographiseher Notizen, in aiphabet« Ordnung aufführt, 
reieht ron Abel bis Bulla. Man erkennt daraus die grosse 
UmfUngliehkeit, welche das Werk erhalten wird. Ich hoffe 
daher noch öfterer auf dasselbe zurückzukommen u. weitere 
Mittheilangen darfiber machen zu könnea, wesshalb ich jetzt 
von dergleichen noch absehe. 

« ' 

[346.J Bibliographie de la Belgiqae oa Catalpgae Q^n^ral de 
rimprimerie et de la Librairie Beiges, pablie Par la Librairie de C. 
Muquardt. XXII. Annee. Bruxelles, Gand et Leipzig, Muqnardt. 8. Mo- 
natlich 1 Nr. & ^ bis 1 B. mit Register. Pr. n. 15 Ngr. 

Mit unveränderter Einrichtung. 

[347.] njM nwim INS njn nijwnn n-o^Ton 

"t*'3t3 Hebraeiscbd Bibliographie. Blätter für ' neuere und ältere 
Literatur des Judenibnnas. Kedigirt von Dr. M. Steinackneider^ Ver- 
lag von A. Asher & Co. iu Berlin. II. Jahrgang. 8. No. 7. Januar- 
Februar. ;jahrlich 6 Nrr. k \—\{ Ö. Pr. ti. 1 Thlr. (8. An«. J. 1858. 
l?r. 316.) 

Von anerkanntem Werthe. 

[348.] * Bibliographia theologica. ifRcmt9<\Xti>txfx6ft aUer im beut« 
f^n kinif^anM nea erfc^icnenot t\)wlo^\4fttt iBü^Kt. Seb. Dou^nfi. W16. 
»•^Igemnt^. da^rg. yu..ieerltn, ®»^(ge«ut^. 8. 12 9brr. a ^ 8. ^tw 7| 
m%v. (@. «nj. 9. 1858, 92v. SIT.) 1 

HanptsäoUicb Ar bncbhändL Zwecke» > ( . < 

[349.] So^rbud^ U9 gemeinen leatf(!(en S^ed^t^ ^etou^gegetar titn 
(Srnjl Stnmanuet »effcr nnb $^fccbot fßtutiftt. W. DI. Ij^. 2. • '?el|>}ig, 
^Irjrt. 8. ©nt^. ^. 297—312: giteratnrftfcetflt^'f nnb ^ecenfioneittofrjeic^niß- 
(^otjember 1858 bi« gelbTUor 1859.) {^. o^en 9lt. 17«.) ' 

Beachtenswerth. 

, [350.] Digitalis pnrpurea in ihren physiologischen und therapeu- 
tischen Wirkungen unter besonderer Berücksichtigung deß Digitalin 
mit Benntaung der gesammten medicinischen Literatu'r monographisch 
dargestellt von Dr. B. Bahr, Königl. Hannov. Sanitätsrath'ö' ete. ~ Ge- 
kirnte Preissohrift. Leipsfg, T. O. WeigeL gr. 9. £ntli»: 8. ^^13 
Übersicht der Geschichte und Literatur. 

]>as 1S2 Nrr. st&rke chronologisch geordnete aber biblio- 
graphisch durchaus nngenUgende Litteratnrverzeichuiss entfa^ 
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nur dUe d^m Vldrf. bekalAit ^wiordeiteli «U^BlMiiiereft* 6chrif- 
ten. Einige Specielldres befa^tideliide Sdhriftmi finden -sich MTr 
streut im Bnehe an den betreff. Oiten an^effibri« -Die Untoll^ 
ständigkeit li. die anderweitigen Mängel des Verzeichnisseft 
finden zum Theile in dem Umstände, daas dem Verf. die Be- 
nutzung einer grösseren Bibliothek nicht zu Gebote gestanden 
hat, ihre Erklärung. ' 

[351.] 9?e^ertonum bcr fWntatr* Literatur, dntl^, am @^t«ffc bct 
©cftc toon: 3citfc^rift für Äunjl, StffenTiitaft itnb (Bt^äfxdftt bc« 'StxktQe%\ 
3icbaftton: 2. »lef^on. @. *>. SBcBern. »nltn, STOittter u. @o]^ii. 8. 336r* 
ti^ gufatttmen 2 ©. mit fottfaufcnben ctöencii ©eifcnjÄl^kn v^oti ^. 4«5 ou. 
(@. «na. 3. «858. 9hf. 320.) 

Werthrolle Materialien zu einer küuftigen wissensdiaRh 
geordneten Militairbibliographie. 

[352.] i^efd^k^t^ ber Sanbe ^auenburg unb* $ftton> bcn SUtnl^otb 
(Sramei; tö|ti$I. tceid^jertd^t^i^^ireftDr in ^fitoto. ^b- I. tBntgdberg, SDrud 
)>on ^alfotodft. 1S58. 8. (Snt^. in ber Beilage (B. 3—9: SiterotHt ober 
OaeOen unb ^ütfdmtttet ^ur <$ef(^i(^te ber Sanbe Sauenburg unb Sütoto. 

Ein 60 Nir. starkes Verzeiehniss von keinem sonderlichen 
bibUogr. Wertbe« 

[359.] Allgemeiner Fottrait^ Katalog v<hi W. £. Druguliit. Ver«- 
KetchaiM eittfir gewählten Sammluag von Portraits beräfamter Personep 
aller Liäii4ep und Zeiten (mit biographischen und obalcographiscbea 
Notizen), welche zu. den beigesetzten billigen Preisen von dem Leip^ 
ziger Kunst-Comptoir zu beziehen sind. Bd. L A — K. Leipzig, Knnst- 
Comptoir. 8. 2 BU. 409 8. Pr. u. 1 ThJr. (S, oben Nr. 182.) 

Mit der eben erschienenen 6. Lieferung (Bog. 21—26) ist 
der I. Bd. dieses der allgemeineren Beachtung zu empfehlen- 
den Kataloges abgesehlossen. 

[354.] * Onvrages pnbli^s en France depnis 1840, par de« PP. de 
la Compagnie de J^sns; Catalogae.. Batignolles, impr. Hennujer. 8. 
32 & 

Mir nkbi weiter bekanat. 

[355.] Über Ghazzälis Leben und Werke. Von R. Gosche. Ans 
den Abhandlungen der KÖnigl. Akademie der Wissenschaften zu Berlin 
1858. Berlin, gedr. in der Druckerei der Kön. Akad. d. WiSB. 1858. 
(Auf dem Umsehlagstitel : 1859,) 4. 1 Bl. 239-'311 S. Pr. n. 24 Ngr. 

Ueberwiegend Htterarischen, auf das handsehriftl. Material 
der Werke .Oh,'sf beattgliehen Inhalts« ^ 

[356.] 2>em «nbcnfcn (S^rifHan gtiebrie^ ©nfm'd, ^rofeffor« ber ®<' 
f^^e 011! «fabemifi^ett i^tnnaputti tn ftcttiBurg. ^oiliburg, ?ert$e« * ©effer 
& SRaafe. 8. Cnt^. 6. 7-16: «ergeit^iniB ber f8mmtt!<^en bur^ beit2)ttt4 
»evSffentftd^tcn fLxMttn fBurm'«. . ' 
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^ i Dm VtmMlehUM liit^ 'in« 4er ttotabg.tff/ SoUeidiii be^ 
UMTliij von- Wann selbst mit aller Borgfidlt goferfti^ tnd es 

dferfle'dabir etwiafl Wesenttibbes nlokt darin fdilcB. 

. / j • . ... 

'- Öuchl^llndler-'u. antiquarische Kataloge. ■ 

[357.] Balletin international du Libraire «tdeVAdiiiietirdeXiivreA 
pai'aiaeant nne foi^ par inois. 4e Ann^. Paös» L. Hacheite et Cie. 
gr. 8. «Jede Nr. ä 1 B. Pr. 3 Fr. £. Frankreich, das Porto extra f. d. 
i^nsland* 

Nachdem daa 1856 von Bob. Lippert. begründete und 
später von Ch. Lahure fortgesetzte Blatt im August des tetzt< 
yefgangenen^ J^res zueispheinen aufgehört hatte ^ habefi Ha- 
cliette & Comp., wie sie selbst ui der vorl. 1» Kummer des 
neuen Jahrgangs erklären, Ai||bgung erhalten, die Fortsetzung 
von Neuem aufzunehmen; das Blatt hat daher vom Januar 
wlederfcuerscheSnen begonnen und wird in einer jeden Kr. Fol- 
gendes enthalten: 1. Pubücatiöns nouvelles et r^impressions en 
France, distribuöes par ordre de mati^rfes, avec Tindication des 
prix — 2. Ptincipales publkations Äofiv^ltes -öl '^r*iffip^e*sions 
ä r^tranger, class^es par pays — 3. Revue btbltogrttphiqud du 
iBois -**- 4. Efeuseigmeiiients divers: aniiK)ncd8> des ventes publi- 
qnes ds livres en France et A i'eü'aager; ptix d^.voAte des 
Mvres rares; livms nus au rabais; faits b^bli^grai^hiqibss^ eto« 

[358.] Catalogne du iTonds de Masiqiie de Artkria & Üomp. Btar- 
chands d'Estamp'es , de Cartes geogra^hlques e't de Masique k Vienne. 

(A. m. Deutech. titel) er. 8. 2 feil. 84 Si '• ' '^ • ' - • • 

» j I • >'. ^ - ' ■ ' ■ ' — j 'i '■ ' • ' • 'I '! 

. . Blosses, luveatariun» u. Preiscoiirant. , 

[359] Nro. LIV. Antiquarischer Katal^ idsr O. Q. B«ak*sc^efti 

BacJ^l^ndlung ip, JiLördling^n. Jurisprudenz. 8. 1 Bl. ,38 & , . 

H^i|pt§Äc^i|iQh für. peutpche,,. ^ppciell Bnj^^^sqbe »l^i^i^ica 

bemerkenswerth. . 

. ■» 

[360.] No. 7. Antiquarischer Katadog dbr.11i««do^lfiiBrtlini|f sehen 
ß^ch - & Anti^arh^ndlunji; in Danzig. Jtfusikaliex^ und-, Werke über 
kusijf. 8. 1 Bl. 10 S. . " 
^ • Euth^ Brauebbares aber Kkhts von Bedeutung. 

. {361.} xa^iy--;>XXVI. mittiqiaiifd^^« )8et)lei4n^ boit €»üfi. «crttotn 
Ui. aonlrersttiif^A. ;S* 4, 12,. 8 ,^. ^QnHfimmm (bor j^pQ.sirv«, . f . ; 

Enth. LandwirthsQhaft^ Beftletristikv JCtisik^ jaehuir< m.iXebr<- 

bftcfier, Vermischtes. , . , , . 

Classische Litteratnr. • ;. i-, 



Entb. haaptsicblieh Belletristik, Jogond", Sobnl- n. Volks- 
scfafifteii, GeioWbiie etc, 

(BC4«) Cstolpir XXVI ^on AI. L. m: Goar, Buohhändlar und A«< 
tiquar, in Frankfurt am Main. — Pracht-, Kubst- aad KupfeHv«rke» 
Wf rke Über Areh^t^ctur imd Baafcuiist, thearf t. uikd prakt ^usik, Litho- 
graphie, Buch- und Steindruck, Schreibkunst, Stenographie, Dagoerreo- 
tjpie, Bibliographie, Sobacb- u. andere Spiele «to., sowie eii^e Anzahl 
V. neueren u. älteren Zeitschriften u. anderen periodischen Werken. 
8. 1 Bl. 54 8. 

Beachteiiswerth. 

[365.] LXXXVII. Yorzeicbuiss des Antiquarischen Bücher Lager« 
von Ch. Graeger in Halle a d. S. s". 1 Bl. 44 S. 2037 Nrr. 

£nth.: I. Unterhaltaogschriften^ CUssiker, Romane, Sehaa- 
epiele, Gedichte, Conversat.-Lezica, Iiitterärgeschichte , Brief- 
wechsel; IL Bildende Künste, Knpferwerke; III. Vermischtes, 
Curiositäten, Freimanrerschriften, Schacih- n. andere- Spiele. 

[366] Antiquarisches Bücherlsfer wn Kfrchhdff «Ir-Wigaiid in 
LeipBig. jNo. 28.- Jiirifiprudeiis tind Staat« wiasdoschaften. Man ^ 1 Bl. 
38 S. 1124 Nrr. ^ Desgl. Nr. 29. Theologie, Philosoph ia, Pädagogik. 
8. 1 m. 5B S.<1667 Nrr. 

Enth. hauptsftehlieh Jnridioa n. Theologtea ih einer nicht 
bies anerkennenswertiben Ampirahl sondern auch mnsterhaftea 
Ordnung, in Betreff velcker sieh die Antiquar^ die vorl. Kata* 
löge, die sich anch dur6h ein redit gefttliges Aenssere ans* 
zeichnen^ zur Nachachtung empfohlen lassen sein können. leh 
benntze hier wiederholt die Gelegenheit, ^nf die £.. & W.'schen 
Antiqnarkataloge überhaupt aufmerksam an maehen. 

(3<7.] No.XiiVI. K. F. KShler'B in Iiei|is!gAnliqQavis<üieAnseige- 
Hefte. Inhalt: DQ.ittoche Literatur ^jid Oeschichia^ April, kl. 4. 1 Bl. 
48 fi. 17^ Nrr. . ^ 

Der speciellere Inhalt dieses besonders. beaehtfn^wertheB 
Kataloges ist folg.: Oothiseh, Alt- n. Mittelhochdeutsch bis 1600 
— Litteratur des 16. Jahrhdt. — Volksbücher, Volkslieder, 
Sagen, Sprichwörter ^- Litteratur des 17. Jahrhdt. — Classische 
Periode : Göthe, Schiller, Lessing etc. — Neuere dentsche schön- 
wissengichaftl. Litteratur nebst üebersetzungeii — Deutsche 
Sprachwissenschaft — Geschichte der denischen Litteratur 'und 
gelehrter Anstalten — Theater — Deutsche Alterthflmer und 
GnltQrge&chichte — Dentsche Oes^iehte und Geographie, na- 
meatyoh PnMsaea .1* Gestenreich «^ StAdte — Chranifcen n. 
dergl. — Schweiz — Nachtrag. 
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on« ber 9titt«^)Tttben3, ®ef^!<!^te ttnb ©«grajp^, irÄp tintv Stutwtt^ boit 
©elt>ettca in gofto nnb Du«rtc. @^aff^oufcn, ^ctiiri^ fStnnittn Kntkina« 
naM*»u#JaiAlttnö. «. 1 9h 66 €>.' C. laoo 91«. 

Hauptsächlich nur der gedruckten n. handschriftlichen Hei- 
yetioa> sowohl Jurist, als btstor. Inhaltes willen der Btoehtung 
betonders su empfehlen. 

[369.] Verlag» -Bericht von 8. G. Liesching !b Stuttgart ISS^l — 
1859. 8. SS. 

Enth. namentlich wissenschaftlich theologische Schriften 
von anerkanntem Werthe. ... 

[370.] Verzeichniss Nro. XV. des Bücher -Lagers der Otto^schen 
Buchhandlung (C. Otto) in Erfurt Inhalt: Philologie — Alterth ums- 
tünde* -- Numismatik etc. 8. 1 Bl. 24 S.* 809 Nfr. 

Beachtenswerth. 

[371.] Catalogue d*une Collection de Livres rarfes et pr^cienz 
Ouvrag^s snr la Chasse, Anciens Poetes fran^ais, Romans, Contes et 
Faceties, Vojages dans la Terre-Sainte et en Am^rique, VieiÜes Chro- 
niques fran^aises, etc. A vendre k la libraire de L. Potier. Paris, 
Potier. gr: 16. VIT, 216 S. C. 700 Nrr. 

' Dieses mit Sachkenntniss redigirtfe und sehr anständig 
«itisgestattete Verzeichniss Enthält eine hafiptsächliok für Franz. 
Bibliophilen schätzbare aber auch sonst sehr werthroUe Bamni« 
Idog- yoik 8(diriiten der älteren Franz. Litterator^ ziite Theile 
ans nbmhaften' Bibliotheken stammend, z^te Tfaeile mit aohtoeo 
und Selbst kuBstvoUeta. Einbänden Teits^en. Die den Btteher- 
titeln beigeftigten Bemerktogen sind ilicht ohne bibliograph. 
Wfertbi ... 

[372] SJerfÄgl-il^ataTeg ber^^u^'« & J?«ti(h)erta0«^anbtung ^on Albert 
Sacco. 5Rcu}dl^t'I8»9. '»rttlit. 6. 86 ®. 

Enth., was deli litten Yeriag anlangt, haiptsächlich Belle- 
tiMstisoiheS) näcbstdem PreuSs. inridica d. 8. w. • 

[373.] yix. 1 u. 2. 3. ©e^etble'« «ttttquotiat in ©tuttgatt. 16. 224 ©. 
Sftfammen 1777 -^hfr.' 

Enth. wie gewöhnlich hauptsächlich Curiosa. 

[374.] No. CXX. Abth. 4. Bibliotheca theologica. Catalog des anti- 
quarischen Bncherlagers von H. W« Schmidt, Antiquariats -Buchhand- 
lung .in Halle a. S. Enthält: Werke aus dem Gesammtgebiete der Theo- 
Jogie., Abth, 4. Theologia practipa. 8. 1 Bl. 84 S. 5298—6787 Nrr. 
(S.^oben Nr. 298.J 

,Wie schon erwähnt beachtenswerth^ 

' ' (176.] Na. 8. 9[titk(Uanf<i^r Kit^dget ))6tt (i.®(^ttMI)^ tttflRflo^» 
bürg. — X^cofogtc. 8. @. 17—24. . 

- Ausschliesslich Deutsche Litteratnr. 
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•[376.] CätÄloj^ XLYI. beh gwi^ ißW^ttdbet \n ««fcT. «rHaff eht« 

n>crftti. 8. 1 »t. 54 @. 859 Wir, 

Ans yerschied. Fächern, hanptsächlich Philologie, Deutsche 
Litteratnr etc. 

[377.] Yerzeicfanias des neueren philologischen Verlags, der Lehr- 
bücher für Gymnasien und höhere Lehranstalten erschienen bei B. Q. 
Teubner in Leipzig. Bis April. 8. 20 S. 

Schriften von bekanntem Werthe. 

[978.] Katfdog nakt«dowy i komisowj ksi^garid Jana Koastontego 
Znpantfciego w Posnaniu. 8. HS. 

I>arehg«hend8 Poln. Littemtnr. 

BIbliothekenknnde. 

[379.] Verzeichniss der bis zuni 18. Februar 1859 für die Biblio- 
thek der D.M. Gesellschaft (in Halle) eingegangenen Schriften n.s. w. 
Nebst Bibliothek-Bericht von Prof. Dr. Rödiger. S. Zeitschrift d. Deutsch, 
morgeuländ. Gesellschaft. Bd. XlA, oder Zweiter Folge Bd. III. Heft 
1il2. (Leipzig, Brockhaus in Comm. 8.) S. 325-27 & 331—41. (S. An«. 
J. 1858. Nr. 84f.) 

Der Zuwachs besteht aus 28 Fortsetzungen, Nr. 2070 — 
2133 neuer Werke u. Nr. 248—71 Handschriften, Münzen.. 
Ein Theil dieses Zuwachses ist vom Dr. Blau im Oriente auf 
Kosten und im Auftrage der Gesellschaft gekauft worden, 
worüber ein S. 256 — 61 abgedrucktes Schreiben Dr. Blau*s 
specielle Auskunft gicbt. 

[380.} Mittheilungen zur Uandschriftenkonde. (Aus Briefen «n 
jüngere Fachgenowen.) Von Prof. £. Rödiger. 1. lieber die orienta- 
lischen Handschriften AU9 Etienne Quatrem^e's Nachlasi in München. 
S. Zeitschrift der DeUtseb. morgenländ. Gesellschaft. Bd. XIII. oder 
Zweiter Folge Bd« JU^Beft 1 u, 2« (Leipsig, Breckbaas in ComoL 8.) 
S. 2t9««d8. 

Kwrse Revue des WiohtAgoren. 

[381.] * Oatalogne des Manuscrits de la Biblioth^que doBourg^s,. 
Texte et dossins, par le Baron de Girardot. Nantes, impr. filh. Hersoii; 
Paris. Didron. 4. 168 B. (Nur 90 Bxempl.) 

Mir unbekannt, von welchem Werthe. 

. [382.] * Catalogue de la Bibliothöque ohoisie, ^tablie k Bruxelles 
2. Supplement Bruxelles. 8. Pr. 8 Ngr. (Compl. 15 Ngr.) 

Für religiöse Zwecke« 

[383.] *' Nötice sur les Heliures anciennes de la Bürlioth^que 
Imp^rfale de Saint -PjStersbourg; par Rodolphe Minjsloff, Conservatenr 
de la Biblioth^que Imperiale de St P^tersbourg. [Extrait du Balletfn 
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^ ^ikKofliil« M- dn BiMioMcanrer, Uvvvmf^inr 9typießmbtm 1858] 
Pftfw, Tecbenw. 8. 40 S. (Vgl, q^^ Nr. Ifil.) 

Von Interesse. 

[384.] tata(o0 bev !£^urgautf(]^en ^antottSbibtiotlifef. grfiuenfelb 185.8, 
graaenfelb, gebr. fcet ^uber. 1858. 8. VII, 96 @. 

• » ' • 

. Der vorl. systematisch geordnete Katalog enthält c. 1600 Nr. 
in 5000 Bden. Es ist diess aber nicht der volle Bestand der 
Kantonbbibliothek sondern nur der kleinere Theil der dem 
Kanton gehörigen Bücher, so Viete davon nämlich in dem fttr 
die BtbKotbek zur Zeit verfttgbaren Raniae Phil«' n.- geordnete 
Anfstellnng gefunden haben. Der grossere Theil der Btleher, 
ungefähr 15,000 Bde., liegt noeh iungeorddet theü« in der 
Kantonschule theils in Krenzlingen aufgeschichtet. Die Kan- 
tonsbibliothek ist nach Ihrem gegenwärtigen gesammten Be- 
stände aus 4wei Theilen zusammengesetzt, und zwajr dneatbeils 
aus der 1807 begründeten eigentlichen .Kantousbibliothek n. 
anderntheils aus einer Anzahl von Werken, welche 1849 u^ 1850 
den Bibliotheken der aufgehobenen Klöster entnommen worden 
sind. Zqr Vermehrung des älteren Stammes hatte der Kleine 
Rath von Anfang an bis 1833 eine jährl. Summe von 56 FL 
ausgesetzt und bestimmt, dass, da die Bibliothek vorzugsweise 
der Benutzung von Seiten der Kantonsbeamten gewidmet sein 
sollte, hauptsächlich BUcher Jurist, u. staatswissenschaftl. In- 
halts davon angeschafft würden. Von 1833 an aber sind die 
jährlichen, ßeitxäge gestiegen u. 1849 vom Grossen Ratlie auf 
600 Fl., bald nachher auf iSOO Fr. erhöht, seit 1857 dagegen 
unter Abzug von 300 Fr., die man der Kantonschülbibliothek 
ttberwiesen hat, auf 1000 Fr. wieder redueirt worden. Mit 
einer solchen allerdings sehr bescheidnen und den gesteiger- 
ten nttcrat. Bedürftiissen der Gegenwart keineswegs entspreehen* 
den Summe würde die 'Bibliothek noch lange * nieht auf den 
jetzigen Staudpunkt gebracht woi<deta se^, wenn ihr niebt in 
Folge der Aufhebung der Klöster aus den Bttchersammlttngen 
derselben eine grosse Anzahl von Werkem zvgelMimoien. .wäre. 
Dnroh diesen Zuwachs hai die Bibliothek eine sehr ansehnliche 
Vermehrnng erlangt, in Betreff deren nur Das zu bedauern is4> 
dass die Bibliothek zur Zeit nicht Raom genug zur Disposition 
hat, um alle ihr zugehörige Bücher aufstellen zu können. Wie 
schon erwähnt, haben vor der Hand nur etwa 5000 Bde. in 
dem disponibeln .Bibliotheksaale Platz gefunden, u. diese 5000 
Bde. sind es, deren Verzeichniss jüngst im Drucke erschienen 
ist. Die Bibliothekscommission hatte sieh hinsiehtüeh des 
Dmokes allerdings die Frage vorlegen müssen, ob es eigent- 
]kk nicht zweckmässiger gewesen wäre, mit der VeröjSentlichr 
«»g 4es Kataloges überhaupt zu warten , bis man sämiptUche 
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der KähfoftMiMWaek tt«i|$«hdrig«r Bttobdr in'Oriiuig g^bvaeht 

n. aafgestellt haben werde. Da sich jedoch noch ntdht ttbei^ 
sehen lft6Bt;^weiiii «Kesfii'mö^liUh fieia werd») so hat es die Bi- 
btiotheksconunifläm ntit Beoht für xweekm^ssif erachtet , tmt 
der Pablikation des Kataloges der beceits geordaelan Bfichei 
nicht #eit6ri«]t würten, nm dem Publikum möglichst. bnJd Gei- 
legenheit aMLlgebeii, w^nigfctens von dem in Ordnung uMmni^n 
Tbeift» der> Bibliothek Einsicht ssu nehmen i£»d. Gebrauch zu 
mackeüi Obschoti ^r £ataiog theils in Betreff »einier Oüedeif^ 
uttg, der Üdfstftliung der^ Bflcher in den Schr&nkon folgend« 
bei*'weleheDintaBeherhä& lokale! Verhäitniisai« st^Srend eingei^irkt. 
habQlK mägen^. au« diesenn Ormude auch Hauches ';su wftoschai 
tfbrig u/hum&entlich das fijbr den bequemen Qebraueb der Les^r 
89 weaenbUch ik^itbwiQndige 4lphabetiseh6 Begister verinlsMi 
Hfttei^ MOikBon gteidbwehl . dns PubUkum der BiMietheksf^m^ 
ihiadon. f Ol* alle ihre aitf diesen Gegenstand gewendete Auf- 
merJoHMiiktat ^ewia» nur dankbar »ein. Ebenso dankend ist 
die fioi^fak der.BibUolhedcsceaunissioo anauerkefmen , insofern 
sieh diesälbe lait' den Veirstünden der einaelnen iai KantoH 
vorhaBdfflien Speeialbiblibtheken (des evangelidQhen Kirchen* 
atheay des EraiehongsratheSf des SanitHtsrathes^ der Kanton* 
schule fitoi) in VerbinduBg zu setzen u. auf diese Weise eine 
zweekmissfipe Verwmidutig der fdr iitterar. Zwecke bestimAiten 
Staatskredit^ aozubahnen den Plan hat. Die ohnehin nicht 
«IhKU grosse Summe, worüber die KantonBbiblLotbek j&hriich 
zu TorfOgen .hat^ wird dann ungeschmälert denjenigen Wisaenr 
sdhafitolächem mit, gewidnet bleiben können; die im Kanton 
in dein ieinzeliien SpeeialbJbHotibekeii jjoch . keine Yertrietnng 
habenl Dit in der KanlDn^bibliothnk zur Zt\i am Zahireiebsten 
▼efftnltöienFgtehtfr .«Mb di0 Theologie, die Philologie, dieBecMn- 
undl Ataatawissensohlift,« sowie die Geaehicbta. Von Jlmcnnabeln 
nndi HaibdsthHft^n findet sich eine, wiewohl nicht gar an grosse^ 
doch immerhin vc^rhältnissmäs^g beachtenswerthe Anzahl. Was 
schliesslich das Bibliothekspersonal betrifft, so besteht die Bibl*^ 
ComfQiasion gegenwärtig aus dem Beg.-Rath Herzog (der haupt- 
sächlich mit der Kaitalogisirung der noch ungeordneten Bücher- 
massen beschäftigt ist^ dem Prof. Kraut und dem Alt-Oberrichter 
Rogg. Als Bibliotheksabwart fungirt der Kanzlist K. Wttest. 

• • • « 

PrlTatbibliptheken. 

t385J Hiesätirus librortiin germanicortini. Catalog einer ans- 
er)«freneki BirmMlang Ton Manuseripten j Incnnabeln ond Bf(chern. 
^aftiendlc^ Alt^entsohe Literathr (Brate Drucke tmd kri tische Auib^ 
gabGU)''$'cfarifteii ans der Reformationsterit, griechische tt'^nd römische 
Classiker in sÜhenbn Xus^aben. Geschichte, franz. Memoiren, Orlen» 
t&lla,^AlcbMale iBtfe'l'etc, fn elegkiit<Mi TVacbteiftbfoideti. Als Kanascript 
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Der vorl. Katolog, den Wilhelm BereMt im Herbst 18&8 
MfgeAonimen hat, entbftlt eine Privatl>iblloihek, - welchö im 
Ganzen Demjenigen überlassen verden^ soll, der bis . zum 
1. Kovbr. ' di J. an Maruschke Sc Berendt in Breshm das faöchste 
n. annehmbarste Gebot erdffiien wii^. Die Sammlnng veMiefit 
es allerdings, nieht rereinzelt n. zerstreiit en irerden sondern 
d«Tch Terkanf en bloc in ihrem Gesammtiestaiide cfrhalteft sn 
bleiben; sie verdient, was die ältere Daitsehe Litteraiftnr «a- 
langt, neben der Mensebach'sehen n. Heyse'sehen 'SatHnlmig 
mit einiger Anseeichnaiig genannt zu werden. An der Spitae 
des Eatalogei» steht eine Anzahl dnrchgehends werthToller Hand* 
schrifton, wefnnter sieb ein Apollonins ran Tiiyrland; ans' den 
Xlli. bder XIY. Jhrhdt. (unter den davon bekanntiin'Msg. 4«r 
Bit Bestüen erhaltene Codex), ein Wolfhun von Bachenbach 
(Titurel) ans dem XIY. Jhrhdt, ein Hnga von Thffymbei^ 
(Renner) ebenfalls ans dem XIV. Jhrhdt. ü. s. w> befindet 
Hiefanf folgt, nächst einer Partie älterer biblMiiher sowie 
bibliograph. Werke, eine Suite Griech. n. Rom. CUwsiker, in 
kritisch wichtigen Ansgaben mit Uebersetznngea n. Goaunea«- 
tM^en, tmd neuerer Latein. Sehviften. B. 42'— 60 entli. Refbr- 
matkmsschriflen; S. 60 — 97 Dentsohe Litt^ator iiicl. des Seso- 
ainavischen bis 1624; S. 97—110 Desgl. von 1624— 1760; 
6. 110 — 24 einen kritischen Apparat zur Deutschen Litteraftnr 
vom XV. bis zum Ende des XVII L* Jhrhdt inel. des Seaaidi- 
navisehen; 8. f24— 28 Deutsche Litteratnr der Neuzeit, Deutsche 
Uebersetzüngen u. s. w. Hieran schliessen sich folg. Absehaitte: 
Geschichte , Heraldik , Diplomatik ; Kunst , Kunstgeschichte^ 
H}i;hologie u. s. w.^ Orientalia, AlterlAtumskunde; Alohemie, 
Magie, Freimaurerei, Templer u. Bttteroird<in U. s. w^; fkhrif- 
len in »eueren (Franz., Engl., Itah, Span.) Sin-achen; Varia. 

[386.] * Catalogue d'une jolie Collection de Livres relatifs k 
l'OrieQt, particuli^rement a PEmpire Ottoman, provenant du Cabiuet 
d'nn membre du Corps diplomatique ^tranger. Ventele 17Mars. Paris, 
Delion. 8. 42 S. 343 Nrr. 

Von mir nicht näher bekanntem Gehalte. 

[387.] Sergeti^ntg einer Sammlung t>on iBü^ern aud bem 9{ad^Iaffe 
bes toerflorb. Senator $. ^aat auf. €>4u{en^off ^ nebfi me^rern ^[ni^Sngen, 
^ft^et au9 bem (SNbtet ber SeUetriflif in toapfdjikb. ^xaiüifen, (&^ä^U n 
<ieogra^^ie, @taaUmf[enf^aften unb Sutid^ruben), iD{ebi|in u, Devf^tebatat 
onbent gä^erti, fotote att^ ^u^fer»er!e, ^nftbUitter, Staxitn, T^^aliin i^ 
entftaUeubir toettl^e am 23. Wal but(j^ 9. @4^mibt in ^e( Ji^tntliäf )oja^t\* 
gert »erben fotteiu @r. 12. 1 ©L 50 @. Ueber 1000 Ste. 

Entfa. vieles Brauchbare aber Nichts yoq besonderer Be^ 
deutung. 
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[388.] VeneiehoiM dt r Bibliollidk 46A ven^. X>r^ a H; v. MqMis 
Beotdf n. PniüosBor a, P. «m K. Gymnasium su Ulm» welche den 
aa. Hai öiFentlicb .versteigert wird, Ulm« gedr. bei Gebr. Nübling., K 
1 Hl. lOe & Q. 4000, Nrr. 

Der ^Osaere Theil, ueniich zwei Drittheile der gavjies 
Bibliothek, beialeht aus einer gut gewählten pfaUolog. Samm; 
long, in welcher hauptsächlich die Litteratur dei' aliea Gtieob» 
«1. ßöQi. Olassiker, speciell die Gieero-LÜteratiir reich vertriBtei 
ist. I>er das« gehörige Programmenvoirath ist ebenso :Uitl- 
länglich -wie beachtemwertlu 

Abdrücke aus BibL-Handschriften. 

« 

[389.] ^ ' ^ w» j^ vJjÄa Oescbichte nnd Beschreibung der 
Stadt Mekka von Abnl-Waltd Mnhammed ben Abdallah elAzrakf Nach 
den Handschriften zn Berlin, Qotba, Leyden, Paris und Petersburg aitf 
Kosten der Deutschen Morgenländiscbeu Gesellschaft herausgegeben von 
Ferdinand Wüstenfeld, ordentl. Professor in der philosoph. Facultät, 
Unterbibliothekar der Königl. Universitäts - Bibliothek zu Göttingen, 
etc. 'A. n. d. T. : Die ' Chroniken der 8tadt Mekka. Bd. I. Leipzig, 
Brockhaus in Comm. t85S. 8. XXfX, 51S S. 

Ueber den bereits 1857 erschienenen ITI. Band dieser 
Mekka-Chronikensammlung s. Anz. J. 1857. Nr. 902. 

[390 •] Memoire snr 1a Mort de Louis XIV par le Marquis de 
Dangean. [Extrait du Xome XTI dm Journal de Dangean, publik par 
Eud. Sonli^ et L. Dussieux.] Paris, Didot frdres, fils et Cie. 1858. 
gr. 8. 3i 8. ' ' ' ■ ' ■ 

Das l^anuscript, nach welchem daä historisch schätzbare 
seither aber noch nicht nach dem Wortlaute bekannt gewesen^ 
Memoire abgedruckt ist, stammt aus der Sammlung des Barons 
G... W.' V. Hohendorf (Bibliotheca Hohendorfiana. Pairt: III. La 
Haye 1720) und befindet sich jetzt in der K. K. Hofbibliothek 
zu Wien. ' 
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[391.] Aus Brunnel. ' 

Das vom Conservator des Königl. Museums A. 6. B. 
Schayes bearbeitete Werk ^jLaBelgique etles Pays-Bas, avant 
et pendant la domination Romaine^', welches auf 3 Bde. in 8 
bereebaet i^ md wovon bereits ewei erschienen sind^i wird 
unter Anderewt eine ^^fUiograpbie m^tbediqne let vaieattnöeide 
tens les onvrageü et'^rits relatifs amc maili^pefli d<mt.il «st 
träit6' flp6eiaiemeiit dans cel> onvrage^ enthalten. 

;.. J392J AuM Brfifden. ' .. , . .,' , :] 

Mit^ Oeaehmignng ded. Prioee« Georg lon ßaebien., in 
deseea Besüs die von lelfttvierstorbeneii Könige Friedrich Augu»t 
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von Sachsen ' hiiiterlMrseiie KartensAmnilimf^ Überg^gim^en ist, 
Boli das systenjutisch geordnete Veneic&niss dni^ den Druck 
veröffentlicht werden. Man glaubt den zahlreichen Verehrern 
des verewigten Fürsten dadurch einen Dienst att erweisen, tesa 
man ihnen in dem Terzeichnisse ein Zeichen der £iinnl&rung 
an eine Sannnlmng darbietet, welche der Verewigte .olUbat der 
natnrhistoriscfaen und speciell botanischen Abtheilung seiner 
Bibliothek mit besonderer Liebe und Sorgfalt geqpfleigt hat^ 
Man glaubt aber auch andererseits tiberhau|>t aiien Denc&i, die 
sich für Kartenlitteratur interessiren und derent Wertb su sohftts^i 
wissen, in dem Verzeichnisse der Königlichen Sammlung eine 
willkommene Gabe darzubieten, insofern dib Sammlung einen 
erheblichen wissenschaftlichen Werth. und lyiidtt: unbedeutenden 
Umfang hat. Da der seelige König seine Sparten ebenso wenig 
als seine übrigen Sammlungen nicht etwa blos zum Staate 
und Prunke sondern behufs seiner Studien und, was die Kar- 
ten insbesondere anlangt, hauptsttchlich mit Rücksiebt auf aein^ 
Reisen angelegt hatte, so ist es natürlich, dass sich ältere Er- 
scheinungen im Ganzen wenig darunter .verjtreten finden,, dafür 
ist aber die Sammlung in fiezikg auf neuere Erscheinungeu auf 
einen Stand d^r VoUendang gebracht, die in Betracht,, dass 
es sich um eine Privatbibliothek handelt, wenig zu wünschen 
übrig lässt. ' ^ 

' [893.] A«8 Xelimit^ ' 

Durch einen Zufall ist es entdeckt worden, dass der seit- 
herige Prof. ei^traord. 4in der Universität Dr. Bruno Wilhelm 
Lindner jun. seit ungefähr zwei Jähren nach utad nach eine 
erheblich^ Anzahl von Holzschnitten, Titelblättero, tnitial^n und 
sonstigen künstlerischen Druckwerken, die für ibn als Keilher 
und Sammler von besonderem Werthe gewesefh wären j' aus 
Büchern und Handschriften der Üniversitäts-, zum ^^iie auch 
der Stadtbibliothek geschnitten und seiner eigenen Sämmlubg 
einverleibt, ja einzelne gj^nze HandschriftetU entwendet hat. 

, ^Dresdiie'r Journ. Nr. 77. S. 306.) 

.. • . • . ...» j I. j 

'[$94.] Ann l^onäoh. ' ''• 

1 Im Verlage •von Trfibner & CkKy, wetetfas iip I4ttpratur 
sehen .siit mehren schätzbaren biblioigfaiph* Weribien ib^cl^l^kt 
haben, wird näohstena erseheinen: ,,Trübner*s Bibliothepa jar 
ponica. A descari^tive List Qf.Booh8,;iUustriltive ff 4»pAn;aud 
the Japanese, from 1542 to the present time. £dited, with 
critical and historical Notes by Kicolas iTrübner. 8.^ Die- 
selbe Firma hat auch das firscbeinto von i^Pnlilid Libraries 
bf New Tork. ßy James Wynne, with u Index. <^ aaigctkttiidigi 



[aM.] Ann IftaArid* 

Gk^oal« de. lia Y^^ beschilftigt sich smi ttidtm bereiü 
UDtet der Presse befindlidben Weiice von zwei Bänden »über 
dii^enigeti ftfUMiiseben SebriftsteUer^ welebe ftber NesaiMilH^B 
d; i. Mexiko; geschrieben. hAben. . 

[396.] Aus Ufatichen 

th^eilen die Zeitungen mit, dass sicherem Vernehmen nach vom 
Könige eine Commission ernannt worden sei, am das Yerzeich; 
nisB der schon zum Verkaufe ausgeschiedenen Werke der Königl. 
Hof- und Staatsbibliothek zu revidiren, damit werthvolle Bücher 
der Bibliothek erhalten bldben; inzwischen seien weitere Ver- 
käufe eingestellt. Die Commission bestehe aus Dr.. Döllinger. 
Dr. Spengel und Dr. v. Sybel. Wahrscheinlich ist diess eine 
Folge der Verhandlungen in der zwölften Sitzung der Bayeri- 
schen Kammer der Abgeordneten, worüber die Augsburgejr 
Allgemeine Zeitung in der Beilage zu Nr.. 73 S. 1178 berichtet 
hat. Der Abgeordnete Dr. Kuland, Königl. Oberbibliotheka^* 
der Universität Würzburg, hatte, mit Rückblick auf den im 
Mai 1858 zu Augsburg bei Butsch stattgehabten Verkauf von 
Döubletten und unter Hihweisüng auf die jetzt im Gange be- 
findliche Quatremfere'sche Auction, den Antrag gestellt , dass 
der Vertauf fitterariacher. Schätze der Staatsbibliothek sistirt 
und die bereits zum Verkaufe verschickten Werke zurückge^- 
nommen würden.' " . 

[397.] Aus Paris. 

Das. Zusammentreffen niehreir Aaetionen vion .Bedeutung^ 
die theils bereitp eben stattgefunden haben i;heils noßhlJüi 
ßang^ ^ind ^- ich erinnere nur an die Anetionen Bois^OttadA^ 
Leclere^ Liibri, Quatrem^e III. Part. -^ hat denwit der. Var«- 
steigemng des IV. Theiles von Quairem^re (s. oben Nr. 3^4) 
beauütf agien Go^oamissionär mit Rücksieht darauf, dass idie SftOkel 
der Antiquare . und Bücherfreunde ^ur Zeit so aUsfl>efr<¥iAentli«b 
in Anspruch genommen sind^ vera«laäBl, den Antrag an. aleltoni 
dass die auf den 3.6. April anberaumt gewesene Versteigerung 
des genannten IV. Theiles von Quatrem^re bis Ende^ Okt o b e r 
oder Anfang November verschoben yerde. M^n hat von Mün- 
chen auQ diesen^ Antrage bereitwillig Folge, gegeben., t- 4< -^ 

[398.] Aus »U retersliurg. 

Die uAtes der Presse befindliche neue Ausgabe r<m 
Paschkiti*s Werken, welche G. Gennadi geordnet hat, wird 
auch eipe Puschkin -Bibliographie enthalten. .£ine Uisbersicht 
der zahlreichen ausländischen Üebersetzungen der genannten 
Werke hat Gennadi bereits in den Moskauer bibliographischen 
Memoiren abdrucken lassen, — l. — 
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faat der Professor Dir. W. L» HoUftad, der sieh soiion seit 
Ittiigerer Zeit mit der Redaktion* eine« Katale^a aller Fran* 
sdsisebe Gediehte ane dem Mittelalter entiialteiider Hand- and 
Druckschriften beschäftigt, In einem eigenen Circolare an 
sämmtliche Freunde der mittelalterlichen Litteratur und nament- 
lich an die Bibliotheken, die noch keinen gedruckten Hand- 
Bchriftenkatatog besitzen, die Bitte gerichtet, ihn durch Zusendung 
von Notizen über solche Handschriften unterstützen zu wellen*^). 

(Aiiz. f. Kunde d. Deutsch. Vorzeit N. F. Nr. 3. Sp. 119—20) 

[400«] Au« Wien 

hat der Anzeiger fttr Runde der Deutschen Vorzeit N. F. 
Nr. 3. Sp. 120 folgende Bitte veröffentlicht. „Die älteste aus- 
führliche Nachricht über das Gauner- und Bettlerwesen in 
Deutschland giebt J. Heumann in seinen „Exercitationes juris 
universi" (Altorfii, 1749) L 173 ff. nach einer handschriftlichen 
Quelle, die er in Folgendem näher bezeichret: „Dabimua spe- 
cimina ex codice quodam initio seculi JTTf. manu exarato, nunc 

lUustr. D. Hier. Guil., Ebneri bibliothecae magni£cae 

addictO| quo inter alia inprimis Argentcrratensis jus feudale Ale- 
manicum continetur cui subnectuntur sequentia: Dis ist die be- 
trügniss domitte die lieger vnd die blinden vmbgeht etc, etc." 
In Ranner's Catalog der Ebner'schen Bibliothek &idet sich nur 
Eine Nummer, die entfernt auf dieae Beschreibung passt, und 
zwar Vol. 1. p. 18. Nr. 155: j,Ein Landrechtsbuch und dann 
ein Lehenbuch. Est ps^s SpeeuH Sneuici. Saeo. XV.^ (Wie- 
derholt in Murr*s Memon IL p. 74« Nr. 109.) Wer mir Über diese 
TersehoUene Handsehrift Nadiricht geben kann, wird mieli zu 
grossem Danke verpflichten, da ich eb^ eine Arbeit über das 
ältere Deutsehe Rotwelsch vorhabe, fttr welche sie mir sehr 
Wichtig ist. Auch fflr sonstige Mittheilungen aber-Oainerwesen 
und Rotwelsch bis zum Ende des 17. Jhrhdt« wäre ich dank« 
bar, wenn sie weniger Bekanntes betreffen.^ 

Jos. Marift Wagner. 

*) Bei dieser Gelegenheit will ich gleich bemerken, dass die Piinzl. 
Secanaogenitur -Bibliothek- za Dresden aus dem Nachlasse des rerst. 
Bischofs Mauermann ein sehr interessantes und werthvolles Pergam.- 
Manuscript mit 544 Rondeaux k 13 Verszeilen besitzt, wovon sämmtiicbe 
erste Verszeilan im Bulletin du Bibliophile Btlge Ton.'III. Ko. 4. 
@. 236 — 49 %abgedruokt sind. Der Proi^ssor Paulin Paris bat dieses 
MS. unter VermitteUing der Franz. Regierung zur näheren Prüfung vor 
einiger Zeit nach Paris zugeschickt erhalten. J. Petzholdt. 
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CaWogttB „Iixdicis Librormn prohibitorum et.expai^andorum." Fortiets. 

Z«r Litteratar des Königs Jobann von Sachsen. Uebersicht der katto- 

grapbischen Werke des K.. K. militär-geographischen Institutes an Wien. 

litterat^r. nad MisceUen. AUgemeine Bibliographie. 

[401.] €atoloiPB0 . 
„lüdleis Iälhw0rum prohj^ltoritiii et expur^awkä^rwumu*f 

(Continuatio.) 

^menchns Librornm onmiam tum in Trideotino, Clementmoqae 
Indiee, tum in aliis omnibns Bacrae Indicis Congreg. partl.- 
caUribns' Decretia hactenas prohifoitortim ; Ordine yero AI- 
phäb^tioo per Pr. Ffaneiscutn Magdalentim Capif^rrenm, Or- 
dtuts Praedi«salonim, dictae Gongregatlohis Secretarimn, 'di- 
gecftn«. Medioiiiai, Ex Typographia Archiep!scopal!. SuperioHim 
Pennfesii. 1635. 12 ^ 1 Alph. &| pll. ' 

* NavtmimTB lübrorym prohibitomn. et expTrgandorvm inctex. 
Fto CathoHd s Hispaniarnm Regnis PhiHppi HII. Seg. Cftth. 
Aino. 1040. ■ ^ Juwu ac «tüdijs ill"* ac R. ». D. AntonQ a 
^Uy iliiQ/t («premi praedidis, ac in R^gnis Hisp. Sicil et 
' !fi^är. gdn^ralis inqnisitovi», - etc. Librotum expargandornm, 
Iticiileiiter ac vigilairtisskie recognitns, Kouissimizs index de 
conäflio Svprem! SenatTg fiiqvisitionis General. Madriti ex 
Xjr|»agra{^aeo Didad Diaz. 1640. fol. 64 ff. 984 vp- Acce- 
dusf '^^ ff: Snpplementnm Buperforis catalogi etc. ^ 

ElenchTs Librorvm omnirm Tum in Tridentino,'Glementinoq. 
liidiee, tum in alfjs onmibag Sacrae Indicis Congreg.*** par- 
ticulaHlms Decretis ysqne ad annum 1640. prohibitorom,; 
Ordine vno Alphabetico, per F. Franciscvm Hagdalenvm 
Cmite^evm Ordinis Praedieatonun dictae Congreg.*^ Secre- 
tennm digestns. Editio Secnnda aucta. Romae, Ex T^offra- 
phifii Ren. Ottn. Apost. 1640. Snperiomm permissü. 8<>. I ff. 

412 pp. 

Hnjaa editionis esempla exstant, in qaibns leretf qnaodam 
diTorfitataa t^pograpbipa« InTeniiintar. 

NoTva Ia4^^ librorr«! pfokibjitoirvm, Inata Dficrettm/ flaera* 
Gongregationis. UtuAttto«. 3<. R. £. .Gairdiji4linBi A. S.. D. N. 
Trbano Papa VIII. sanctf^e j9ed4 ApCNatoUcai > pi^liealami 

12 
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Itomae 4. Febr. 1627. anetat. Primum auctoritate Pg IV. 
^. M . editns. Deii^de |i Si^tQ -V. ampliatus. T^rtio k Cl^of «fite 
! VIR. iWtü^ftttn: P^aefltis Regvlis^ ao Mofl6 «xbqneodae P^o- 
' hTbitionis per ß. Pu'Fl Pränciscum Porerium • Ör'd.' PraeA. k 
depntatione $18. Trid. .Sjmodi. Secretarium. Ante quemlibet 
libmm nouiter prohibitum, praefixnm est Signum t* Coloniae 
Agrippi^ae, Ex Commissione S. R. E. Inqnisit. Apiid Eal- 
coYium. 1647. 12». 131 :iip.. 

* Index Librorum prohibitornm et expurgatornm novissimus 
Antonii k Sotomaior jussu ac stndiis luculentissime ac vig>- 
lantissime reoognitas. Hadriti. 1662. fol. 

Index Libromnn prohibitorym Alexandri YII. Pentificid Maximi 
-'4mmm editns. Romae, Ex Typographia Rmrerendae Camerae 

Apostolicae. 1664. ßuperieniBi penaiflsu, & Prioilegio. 4^, 

XXVIL 410 pp. 

* Index Librorum Prohibitornm Alexandri VlL, Pontificis Ma- 
xim! jnssn editns. Romae, Ex Typographia Rev. Cam. Apost. 

.1666. 80.^19. pp. ... . . . . : ... 

Curäate Vineentio Fano. • . 

Iiidi^jss Librprvm pro][iijbitorvm et .QxpTrgaii4ory|n ^my^^ßimi, 

y llispaaicys et, EonuMnua. AnpoM.pC.LXVU. — (nd^x Lfibro- 

rvpn prohibitorym et expYrg^nd;C9*vqi novi^almii^ .P?o C^i(JK)- 

/ jliqs'HispaaiarYm Regnis Phi^ppi lY}/ fii^gifl- CathoL UL ac 
ß. t). D. Antönii ä Satomaior Jäupr^'mi Pf a^idif, .^ in Regnis 
]pi^paniarfiin, Sicili^e, & Ipdifirufn Gep^raüß {pqiii^itarisi eto. 

,'j jtt98U a^ Btj»4ä9v;l'^<^^l^i>^ ^ yigilap^siBi^ p«f<»gyi«tiis;.'iDe 
'.[ f^Of^\]io . I^^yrefii. Sem^tva XBqvisitiQiiiff. fieneiiBiifi. .. :.J[^a 
] l^xeittplar * excnsJOBi. .Madriti,;.ex T^ogra^haeo (Xifi^« ^nb- 

Bign^tnm Li/'' Everta. 1,667. .& Index Librorum prohibif4^9!vm 
I ', Aleixandri VII^ Pontificis Max|mi Ivssv ..edjtys. Actompi ZIX. 

.Itvlti a^eqi ex eis qui fveraiit Cun^^s;!' s^fftatii coiitulenint 
' . Ljlbrod & eonibusBerniit eoram omnfbiuu: dfi|xta. Exepplar ,ex- 

eiisnifi. Romae, ex Tjpdgraphia Rer. C$an* Apost 1667. fol. 

.3 ff. XX3pl, 103 (non nnin4.992 & 304 pp. 

» Haec «ditio • niaque Madriti ti^qne Botti^ie. jsed i^evjdra !p9tiu8 
vel Lugduni vel Geneva^B typ.U ezpressa esaa dicitur. 

^pdßx LibrotYm Prohibitonrm. Glementis X; Pontificis. ^^xjmi 

'..Josstt editns. Romae^ Ex Typogmpbifi. Ren. Can^. App^,I670. 

J^mny»^^ XXIV, 335, pp,. AcKiedunt 4 .ff:SupplementM )^ex 

•/. Litir; Pronib. Ab Anno 1670. vsque ad annpqs 1676^ I^QIIiae, 

"ilx Typographia Reu. Cäm. Apost. 167^. . ../ 

* Inde^ Librorum probibitiOTim I^iiocentii XI; Pentifl Max. iussu 
editus. Romae ex typdgr^ Rev« Qam. Apost. 1680. 8^. 

#; index "Lifaromm pröhibttofum •Innocentü' iL' Poiil^. Max: 
./.iutiäu editua; Romae, typis Rev. Cam. Apost. 1681. 8^. XtlY^ 
,n^§ml'ppr Oaäi Afp4näiiß AS ^p. .^f/ ' ^ • 
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OatalÖgitg injiois Libmmi^ protiibitontm elel 16t 

Index librorvm prohibitörvm inneeeiitii XL PontificiB ka- 
ximi indsu editud. Bomae, Ex Typographia Heu« Satn. ApMi 
1682. 8«. XXI7, 296 pp. 

Index Librorym Prohibitorvm Innocentii XI. Pontificis Maximi 
Jnssü editus. Romae, ExTjpographiaBev. Cam. Apost. 1683. 
min. 8®. XXIY, 296 pp. Accedit: Appendix ad Indicem Li- 
brorvBi Pr<dubitQryni Huius Impressionis, Ordine alpbabetico 
disposita Ysqae ad annum 1692. Cbm adnotatioae Decretornm, 
et Breninm anni, ac dfei prohibitionis. 47 pp. 

Praeterea indices librorum decretis 29. Mai. et 20. Jnn. 1690 
atque 21. April., 1. Jnl. et5. Ang. 1 693 prohibitorum accedant 
12 pp. — Aliquot exempla htijus a. 1683 proditi indicisXXIV, 
304 pp. confltant, qnibüs „Appendix ad Indicem Libromn 
Prohibitomm Ordine Alpbabetico dispoBita YSque ad Annum 
1696.«< 65 pp. addita est. 

Arrests du Parlement et Ordonnances de Uonseignenr FArehe- 
vesque de Papa. Portant la deffense & snppression des 
Livree Her^Ciqnes. Arec FEdii da R07, portant deffenses 
de faire ancnn fkercice public de la R. P. R. dans son 
Royaume. Registrö en Parlement en ia Chambre des Yaca- 
tions le 22. Octobre 1686. Paris, Chez Leeward, Imprimeur. 
1685. lain. 8^ 95 pp. 

* Mandement de Monseigneur TArebevesque de Pariqu Snr la 
condamnation des livres contenus dans le catalogue sniTaat. 
Paris, Muguef imprim* 1685. V. 36 pp. 

Pp. 9 — 35 continent : „Catalogue des livres condamnoii el 
dfifendtre par nostre mandement.**' Tota scriptio in opere: 
„Nouveau Seeüell.de tout ce'qiti 9'est fi^t pour et eontre les 
. . Pfotestans, pactieHliisrament «a Foamoaj eie. Pw Jacqoea Le 
F^vre.. Paria, Leonard. 16S6. 4«. 9p. 323 -58," fypU n^f^iß lesi 

* Index Libr<rv^n», Prohibitorvm Innoe. XL P. II« Jtstrr editvs 
Tsque. ad annum 1681^ Eidem aeeftdit in fine Ap|Mttdix va^ue 
ad mensem junij 1704^ Romaey Typis Reu. Cam. Apustw-LTOd. 
8*. 12 ff. 1^405 pp.^ quarun 301— 405 oontiuot: AppMdix 
Ynic^ ad Lidioem LibrarviftuPxohibitDcym Yar«,. etaeotiato 
Alpbabetico ^rdifie disppdita ab Anno 1681 vsqae ad maiiaem 
juniJ inclußiue 1704.. Cum adnotatkme iexe omniafli Daere- 
torum, ac Breuium Anni, Mensis | slque Diei pAsfaibitionis. 
Accedit in fine Kotula aliquot Opusci^prumi HistorinncnJanimY 
ac Oraiionum etiam proseriptarum. — Praetere» a^ee4«uit 
pp. 407 — 60: Appendix Novisstma ad Indicem Librorum Pro- 
hibjtorum Ab Anno MDCCIY. vsque Ad totum MensiN]^ M^t^ 
UDCCXYL Romae, Typis Reu. Camerae Apostolicae. 1716; 
— pp. 461~r75:. Appen^x Novissima^ Appendicis. ad Indiqem 
Librorvm Prohibitorvm a Mense Marty MDCOXYI. vsque Ad 
tötum Maij MDCCXVm. Ibid. 1718; — pp. 477— 612: Ap- 
pendix üiTouissimae Appendici ad Indieem Librorvm Profatbi- 
%Dft9m MoB^e Mal} HÖOCXYIII vsque Ad iotum Meilsem Jün^ 
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) Hl^icolari. O^eijettd. jäpiritxali/ e. profune Proibite Oi^zioni, 
e Diuozioni vane, e snperstiziose^ Indal^et?ci nalle, o apo- 
, cnfi, ed. ImmagUi iiidocenti |ed illeeite. . . 

, Exgtant aliquot hujofl indicis ezempla, quae hie ill^c quasdam 

I typoerapliicas diversitates prae se ferunt. AHa exempla ,Jn- 

• ' dicis* cum „Appendice Tuica" constant 405 p^., quibuB seeedit: 

»,DeoretnB Sacrae Congvdgaiioiifs Btt>iiidtiti«iimoratti « «I Be- 

u#feii4i^moriuii Pomiuoram ^ E> £« CaTdiii«lm>i * Q^t- 

tissimo Domino I^ostro Clement«. P«|>a XL SaneU^oe Sede 

ApostolicaAd Indicem Librorum, eorumque probibitionem, ex- 

purgationem, et permissionem in vniuersaKepublicaChrifltiaD^ 

specialiter deputiatorum, ubique publicaadum. Romae, Tygis 

. . Heu. Camerae Apostolicae. 1709." 15 pp. — Alia exempla 12 ff. 

572 pp, constant, quae ab initio «Judicem** cum „Appendice'' 

(sine ,,Vnica*^ et „Accedit etc.*') continent Deinde sequuntur 

, .. haec: pp. 403 — 5 „Nota di alcune Operette et HIstoriette proi- 

b!te**; pp. 407 — 60 „Appendix ad Indicem Librortim Pirohibi- 

.' :.' iofm« Ab Aiitio MDCCIY. tisque Ad totnm Mosern Martii 

u < ' MDCClXyi. ,ete.**; pp. 46i-*75 ,,AppLendlz ad XadiofimiiUtrotnm 

,.. . ;Pr<^ib>tprum A Mefisa Martg MDCQXVI uagi^e ad4a4^mJf«i 

' MDCCXVin etc."; pp. 477—516 „Appendix NoyisaioKie Ap- 

*' '' ' pendici ad Indicem Librorum Prohlbitorum A Mens© Maii 

.iii ... ftlDCCX-yill' ifsque Ad totum Mensem Julii* MDOOXXXIX. 

Accedit in fine Notula aliqnot Opusculoram, Histoiinnanlamm, 

,.j , ac Ofationum .etiam pras^riptarum. Bomae, Tjl^ H^nardi 

*173Ö*': .pj. 517—68 „Raccolta etc."^ .pp. 569—72 „Appendix 

•''''•'•" äd indicem Librorum Proibitorum A Mense Peb. M3)CCXX!XIX 

usque Ad totmn Mensem Jul. MDCCKLII.'* 

^ Novissimv& Librorrm. prohibitorvm et expvr^andorym Index 

* pr9. Ca^ilioliciß Bispaniarum Kegnis, PJbitippi V. £eg. Catb. 
lAim. 170i7i '-^ Index expvrgateriVB Hiqtaiivg ab ^x"l° D 

t' IX 'DMaööfiSarmiento, et Vk)lladkreö jnceptrs,* et ab Ur." D": 
./JX''ü(itiii miTin piMfe4:iv».Amio MDCCVIIi I^ ddnsiH^ 6a- 
».« jiremiifleaAbfes Inqvisitio&i9i6enerali£k & K^dsiitiiiS'Libronun 
.'<pfljoUUtphijiy.et..expargaiidQt«n index -^oGath^Hois Hispa- 
/iiaiafif^ Sagate Philippi Y. Regia Oatboliei. Pars (secvnda, a 
•>iilittora:L..9aqie««d Z« oiim 'integro indioe Oei^omlnnm Aue- 
tu^tesnm Priaiie^ et secimdäe Classis. Matriti-: 'Ex Typogeai^ia 

'.llnfiieae. 1707v fol; 16 ff. 791 pp/ cum 49 pp. non anni. & 

.1 if.. 8ft4 pp; enni' 7d pp. nmt nnm. 

*'Bk«c!itta Proposltiöntim et lAwrum prohfbitorum. Namurci 
'"•apud-Attyert typ. 8Tiperioniim''pemie8ti; 17.09; 12*. 1^1 pp. 

;;*'•' Etfltio tt. atlc^oT et emeridatlor. 

llidei tibrortini pi-ohlbitormn Usque ad Annum tf.PCCXl. jeg- 

* 'n'aintiä Clfemehte' Xt' P. 0. lif. Homae, 'Ex TTOographia* Rev. 
;' Cam: 'Ätnost;, 171J. Cum privilegio. 6^.:i f. XXIV, 528 pp. 

^ Ind^x ou Catalogne des principau^ livres, e^damn^a op de- 

/fendas.par rEglise; extrait fidelement du graud' Index Ro- 

; jnaio^ et ^'i^^ appendice fideUei jBLjefi ^ f eA0xv>na Ustwv^es 
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'l$rikeil»e;^im fciir t^ jlliis 4$okiiiAembl«« dMH«ir *et eMhii- 

tttÜoliB 6ei» BOQVerams potitifes tou^hÄnt leb tdafltetM du lenipB. 

Par Jean BaptiBte Hannot. Namnr bbei'&intte fnpr. etfibr. 

1714. 12^ 19 ff. XXXII, 430 pp. Accedant: AddM«tt« ft 

Brrata, 18 pp. i. ; i 

Titolas exemploratn, i|aa8 editoü LeödUniilMig viradilart-robgi- 

taverot, hane Bubsoriptioii^m habet: ^Namur choz 9iDiM ^pr. 

et llh. 1714 et 0e tronve cbez Colette. k Ll^ge." ^ 

Index Librontm probibitora» Ua^a ,>ad totui» ICeifiaefn Jfartii 
MDCGXYL ragiuuite Clemente XL P» 0. If. IioiBaa,.Ex T^po- 
grafihia Rev. Cam. Apost. 1716. B^. 10 ff. 631 pp« ., 

* Raceolta d'alcmie particolari Ope]:6lile< lapirituaU » pif^ftuie 
pr o iW tey falta dsl P* Ast. Leoni, data» ailla laeeicon altre 
Operette dal Padre P. Givseppe Maria Berti, Inqifisitore di 
Pavia- Pavia per Rovedino. 1717. 8*: 

Sunt qui hanc editionem jamjam a. l7I5 in lucem prodiitsa 
ecribant. 

* Index Libromm probibitornm asque ad totum mensem Martii 
MDCCXVIL Kegnante demente XI. P. 0. M. ITomae ex'typö- 
grapbia Sev. Cam. Apoct 1717* B^. 

Raceolta d*alcnne partfeoläri Oj^er^tte spilitttali, e profane pro- 
ibita, Orarion), e Diyoziopi vane, e snperstiaioae, Indflgenze 
nnlle, o apocrife, ed Ipimagini indeoenti, ed illecite, Data alla 
luce Ja seconda volta con altre Operette, E con nn* aggiontf 
sommaria delli Decreti, e Constituzion! Apostolicbe perttnenti 
al 8. ÜÜfizio, E delle Proj^psizioni Dannate da Martino Y. 
Sino al Begnante Pontefice Innocenzo XIII., E con la notizia 
iegVßJUi^ e riaolozioi^e nella Causa de' BitI Cineai« Bai Padre 
F. Ginseppe Maria Berti laqusitora di Pavia« Pavia per 
Bovadino. Gon licenza de* Superlori. 1722. 8^. 238 ]^p. 

lodex Libromm probibitomm biBao. XI. P. M« Jnaaii f^tua 
üsqne ad Annum 1661. - Eidem acaedit in- ^e Aviifdix 
Qsque ad mensem Jnnij 1704. Juxta Exemplar JKomanum. 
J^cnsns Pragae, in Aula Regia, apnd Josepbnm Antonium 
Scbilhart, Archi-Episcopalem l^pOgraphnm. 1726. SumptibtA 
Pauli Locbner, Bibliopolae Norimbergensis. 8^. 14 ff. 411 pp. 
Accedit: Appendix unica ad Indicem Librorpm probibitornm 
Vero, & accnrato Alpbabetico Ordine disposita ab Ann. 1681. 
nsqne ad mensem jnnij inclusiv^ 1704. Cum adnotati'one 
ferö omnium Decretorum, ac Brevium Ann!, Mensis, atque 
Diel probibitionis. Aooedit in fine Noiula aliquot jOpiauA- 

. lomm, Biatoriunculamm, ao Orationi» etiam proscriptafnm. 
lulta Exemplar Bomanum. Becasa Vetero- Pragae, m Aula 
Begia, apnd Josepbum Antonium Schilbart, Arcbi-Bpiscop^em 

' Tj^pN»grapliAfia.' 1 t 129 pp. & Appendix noviaaims ad Indi- 
cem Librorum probibitornm Ab Anno M»DOO.tV. "Cfsque ad 



. Mtami mcMM mKtü M.DGC.XVL Ivt» Ftfwftir B^^Mffpm 
.; Cum Lieevtia Ordinanj. ReotuMt Yetero^VagaOi Ib AhU Begia, 
. ap«d Jogepbiom Antoninm Sohilhart, Archi-Episcopalom Typo- 

fratritam. 73 pp. 
Glavis Haeresim, claudens & aperiens. Aljc Jtac^rfte Slub); 

ihf|e)tuin{ ettoicogid}, Jta))fcrmetii gawlfo^ic^. SneS (Refli^Jf 

Ane^; 8 9)reb(!^<i)egici$mi auctnlitvi^mi t^rpffarebfl^, 8 ftet^ml po^orff« 

^ fivtftfo tvl^bant^. 6 3)otooIenim S)ttdSiottni SBrd^o^. SD^tiff^en^ 
I» 4>ta*c^ JtrrfloiDe, » Xifbttt). 1729. 12o. 9 ff. XCIV, 200 pp. 
' <htai effigie 8. Antonii. 

> I. e« CIttifii dootrinu kaeteticM ad iirteUigendiim TM#niis et 
a4 eXBtinMaiilaBi olcadens. Sive Index Ubroxam onorancUm 



oQon 

decipienünm , scMidalosoruin , euspeetorain et pfonibitoram, 
praeminM rfttione, qaa libri mali et noxü inqnin et exstirpari 
pouint. Beglnae Hradeeii, typis Tjrbelli. 

(Continaabitar.) 



[402.] aar UUmrMmw 
dem Ktaigfl JfeUtmn T^n SACluiCtt« 

Biographische Schriften nebst l^ortraits 

des Königs. 

$rtn) dol^ann ))on @ad^fen. Sntl^alten in ben ^amBurger Stteros 
; . tif(j^ctt ttttb ffrt«fd^ctt »fättem 1852. SBr. 48. ©. 373—74. 

Von Julias PetEboldt verfasBt und zur Ergäncnnf Tpn deeaea 
Beiträgen zur Litteratur von Mitgliedern des RSnigKcben Han- 
ses Sachsen (im Anzeiger fUr Bibliographie nnd Bifoltothek- 
wissenaehaft J. 1862) beitfmmt 

Sdffcam ftSnig t>on @ad^fen nnb €etn bt^l^erige« SSttten ole Qrfler 
bei ®a<l^fent)9(fed. ^i^orifd^ 6fij^ bon gftcmi Stttoia^f^ efttou, 
SMbe. (1854.) 8. 8 e. $r. H ^8^- 

Obne allen Werth. 

dol^ann ftSntg t>on @a(^fen. ÜRtt einer gefc^td^tßii^en Stnlettmig 
llber ba9 ^au9 SEBetttn unb bem Serid^te eined Xugenjeuoen Sbet 
bte legten Xage be9 Sönigd fjfriebrtd^ 9[ugu{l. Son Sb. bon 
aRiIben|leitt. Seipjifc ^tnje. 1854. ft. 8. Vni, 39 ®. ftt. n. 

;. 3 5ßgv. 

Sehr schwaches Prodnct. 

-dfl^n^ ftSnig t>09i ©o^fetu ©ein Seben unb ffittfeu ix§ }il feinet 
Sl^ronbefieigung. Sine biogra^l^ifd^e ®ttj)e, l^eronSgegeben ton 
dulta« @^abeb<u^. Set)))t«, ©tunn. 1854. N. 8. 1 «L 29 ®. 
^. 5 Stgr., Oel. ^. 7^ 9Zflr. 

ZiuiUch nntei^ordneten Werthes and Nlehüi weslger als 



Sdftoamy flfotg , laoii 0ad|fi«. ' (Suhlte» k: -@ai^ffit0 Ijlicff^ iq 
»iibcni mit flefd^tßd^cQ ®rKirtcrnÄ8ia ^ponS/ ®,^]^.'^4§c. 
3)selben, aSen^olb u. @B^ne.;1855. foL Sog. 21. , 

Au dea Süöhaiacbeii Bilderbogen, diit Text 4«K Gjfässe'g Ge- 
schichte Sachsens und seiner Fürsten. Ebeitdas. 1855. 8. 
, . S. 165— 6§... , . , j 

dol^amt; 'ftBitig k)on ©ad^fen. ÜRtt ^oirtroct in ^l^fd^nitt. C^'tWten 

in SBcbct'« »oH«=ÄaIcttbcr für ba« 3a!Sft 1856. Se^jig, SBcBer. 

. 8., ®. 36—38. • r T 

* •*• ' Ohne- sonderlichen t<^erth.'/ ' , ' . * ' "•••*^^ '• 

Ool)<aitt,. RMg bott ©ad^fett. Sntl^alten in: üßämser ber 3^t 
. Stogisa))^if(|$^ ^QFtfeti bev @e8enä)att. C^ft. L Seidig, Soydt. 1858. 

Das WichtigTste in möglichster Kürze. 
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S. K. H, Prinz Johann Herzog zu Sadisen auf der Reise im 
•; öiebirge den 27*^ Jiilij 1026. entworfen ton dem.Taiib- 
' shunmen Gail Gotthold Gross zn Eybenstock; Color. Ekni- 
Zeichnung. 

Eine wahre Carricatnr. — Im Besitse der PrinEl. Secundogen.- 
Bibliothek in Dresden. 

Johann Herzog ron Sachsen. J* C. A. Richter fec. Color. 

Kpfst. 

.1 Aus, den 1820er Jahrent. 

J0li«lte' Erteil Ton Sachsen« Scfaelbom fec. Lithogr. 

Aus den 1820er Jiihren. 

Revne'Sr. K6ni^ Hbheit de» PfinzAn J^tenii «her dife IknUL 
ncr Ckwoaninal-Garde, am 26. Sept^nber 1830. Ltthögr. t. 
Friedr. -Anj^nst J'renzel. Steindr. v. J. H. G. Ri^u in Ove»« 
denJ Color^ 

Die aof dem Bilde hervoitretenden Persönlichkeiten des Prin- 
zen und seiner Umgebnngen sind wahre Carricatnren. 

, • • • - ■ * r 

Johann Herzog zu Sachsen. Nach der Naütr gezeichnet voii 
C. Vogel den 20. Jan. 1831, lithographirt u. gedmckt Ton 
. . Louis ZölUier in Dresden. 

(Johann Herzog zn Sachsen, Chef der Commnnalgarden -lies 
Königreichs Sachsen.) Lith. v. Resch. Geschrieben und in 
SteiA gravirt von A. Schleif in Dresden, Gedruckt y. C. Pohl. 

Aus dem J. 1831. 

iphuB Herzog" zn . Sachsen , General en C^f der CpnuBnnaJb; 
' garden^ im Königreiche Sachsen. Lith« v. Rdder^ Stdr« ▼• 
A. Kneisel in Leipzig. ! : - .' 

. Auidur. Zeif )(ai^ nl«^b.l^3i. : r ,• '. /. 



I7l Aar tttteMnr flea kSnigfl Jolumn rm JBäehseii. 

(Pcfriratls der Königrlfehta Familie TOfD Skcliseii, zur Z^St icfs 
KdaigB Friedrich Ingnst.) Lith. ▼. O. Wolf. 

Das cur £eit bald nach 1896 gefertigte Tableaa enthlüt die 
Portnitts des PriDsen, eeiner Qemahlin ' vmd läader Maria 
bis Anna. 

Jqhann Herzog zu Sacbsen. Gezeicbnet n. lithogr. t. F. Heine, 
l-edmckt v. Louis Zöttner in Dresden. 

Aas der Zeit bidd üacb 1836. 

Johann Eoenig von Sachsen. Geb. d. 12. Decemb. 1801. Lith. 
T. 6. Schlick, Dr. t. J. Q. Fritzsche, Leipzig. 

NebM einem daan gehörigen äfefle der if ittheünngen der all- 
gemefaiMi Bärgersohale Mn Leipsig an das ^ten^MHl Ihrer 
Zöglinge. Jahrg. XIII. Heraosgegeben von X). TogeL Leip- 
zig, Druck von Nies. 1854. 

(Johann Koenig von Sachsen 1854.) Auf dem Titelblatte von 
G. Dlttrich's Sächsischem Königs- und Yaterlandslie4e. 

Jeha^ König von Sachsen. Gez.. v. J. F» Hofmann. LHh* ▼. 

Q* Weinhpld. Druck v. Hanfstengel. Dresden, Ernst Arnold. 

(1854.) 

Dieses Portrait, das erste wirklich gnt getroffene Abbild des 
Königs, welches im Drucke erschienen, ist zuerst sor Zeit, 
als der König noch nicht zur Regierung gelang^ war, ver- 
. ; t pffdntliebi, tack det Tbronbesteigtmg aber nochmals uter 
Yorstehendem Titel ausgegeben worden. 

Johann König ron Sachsen 1854. Holzschhitt nadi Brock- 
mann*s Liditbilde von H. Bflrkner. Dmek der Htfflmc^ 
dmckerei von Meinhold & Söhne, Dresden. 

Mbmtä^ König Toa Siiehsen. Weget sc^ Lpzg. MaUstich. 

Beilage snr Allgemeinen Modea-Zeitnag 1854. Bsilblatt Wr* 50. 

S^offam, ftBmg ton @ad^fen. Sttl^. Slnjl. t>. A. Bomdrack Ken- 
salza. (Snt^alten in: $riebtid^ Slugufl IL ft^nig toon ®aäf[tn. 
Sfcufaija, Sombrüd. 1854. 4. 

Jobann König von Sachsen. Hanns Hanfstaengl feeit 18$& 
, Qedr. bei JFY. Hanfstaengl in Dresden. Lithogr. 

dol^nn Sönig t>on ©ad^fen. $o(af(^nitt ®. ©äx^fif^ 9i(beAagen. 
Dreöben W STOcinl^olb u. ®. (1855.) 5Rr. 15. 

Dieses Bild, welches den König in ganzer f^igur darstellt, ist 
auch in: „^a6fitü9 0&Yflen in Silbern mitaefStcj^tU^ett Sr(ätt« ' 
ternngcn bon 3. @. £^. ÄtSßc. 2)Te«btn, mtinffclb n. ».'1855. 
fol. leog. 21 mit @. 165-- 68'' enthalten. 

Johann, König von Sachsen. F. Gönne pxt. Eduard Krefzscfa* 
' ' mar sa Druck Ton E. Kretzschmar u. Verlag Von J. J. 
Weber in Leipzig. 

Aus Weber's Illustrirter Zeitung 1856 besonders abgedruckt. 
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im OaMfbMn ^aUabec fif 1856. Xl^dA^giiiig« ^einiflr Sk^" 
iet. 4. @. 5. 

Auch in Weber's Yolkf «Kalenritor f&r das Jahr 1856. 8. 8.36— 
38 ist das Portrait def König;8 in Holsschnitt mit einigen bio* 
graphischen IffoUaen eatbalten. 

^Ttrdtt @t. 9Raj[ef!St bc6 JtBmgd 9ol^amt ton @<id^feit. (^ot^s 
jeid^nuttg tmt (SmBIemett ton S^eobftA) flfler. (1855.) . 

Im Besitae der Prinsl. Seenndogen.-Bibliothek in Dresden. 

(König Johann von Sachsen.) Lithogr. nnd Oelfarbendrack 

von A. Werl. Verlag von Adolph Werl, Grimma & Leipzig. 

(IBM.) 

Rniestfick, technisch gat ansgefOhrt; das Portrait ist aber 
nicht Shntioh. 

Johann, König von Sachsen. Scnlps. Carl Maver. Nbg. (Sttt» 
^fen M SlteIAt)>fer hn ®ot]^aif^ett genealogifd^en jCaf^enSud^ 
nebfi bt)>Iomatif(^-flatifKf(^em Oal^iBud^e auf ba9 dal^r 1856. 
3al^g. XCm. ®etH ?ert]^e«. 16. 

Johann König von Sachsen* Nach dem Gemälde von Fr. Gönne 
lithogr. von Fischer. Dresden, E. Arnold. (1857.) 
Das beste Portrait 

Johann König von Sachsen. Dresden, Reliefmaschinenätznng, 
Dmek vä Verlag von lieinhold & S«hne. (1867.) 
fkMiä- vokä IknHch. 

S. Hajestflt Johann, König v. Sachsen. Annaberg, H. Benther. 
(1868.)' In Seide gewirkt 

ttunstvoiraber mit elwas rersBerrtelB C^edohl.- /- . 

(König' Johann von Sachsen.) Lith. Anst. v. J, G. Bach, Leip- 
zig. Titelbild zn: Geschichte der Sächsischen Armee von ihrer 
Reorganisation nach dem siebenjährigen Kriege bis auf un- 
sere Zeit Leipzig, Schrader. 1858. foL 

Technisch gnt ausgeführt aber als Portrait mangelhaft 

Sachsens Herrscher Albertinischer Linie. 1485 — 1868. Gez. u. 

. Ütb. V. Aug. tiempel. Druck von Hanfstengel. (1859.) Sin 

ZaUtm mit ®^nft^9eiIage..S)t:edben, Sud^bruderei t>on(Smfi. 4. 

Enthält das Portrait des Königs. Ohne sonderlichen Werth. 

JohMiB König von Sachsen. Lith. Anst v. J. G. Bach^ Leip- 
zig. (1859.) En gouache. 

Schönes Blatt aber (rfme Aehnlichkeit 



[408.) VekcvAcH« «ei! hmäiogn^himehmm W^vi» 
K. M* wdUiUwt (gfayrrnpliisciiwi burtttate« 

■n Wien. 

(Sehltifls). 

... ■ ■ ' ' '' 

V. Umgebungskarten* 

3. üingehing von^j BertmmgtadL HiBg. :Vom K. K. militär- 
geograpUBohen Institute 1657 in 4 Bil« vfiß 22" H. n. 
I8i'' Br. Hamtel;^: 1 Wr. Zoll =*= 400 Wf, Kiftr. Ver- 

, hältniss 1 :. 28,800. Lith. (2 Fl. 40 kr.) 
, Ebenso aufeenommen. . , 

9. Umgehung van Maäand. Hrsg. vom K. K. geograpbMeken 

,. Institute au Mailand 1823 in 4 BU. von. 19'' H. n. 40'' 

Br. Massstab: 1 Wr. Zoll = 694 Wr. Klftr. VerhaitnisB 

. 1 : 49,968. Kpfst. (11 Fl.) 

Ans dar Militär -Aufoahme dtts Lombar^soh-VeBetiAiiificJien 
Kdnigreichfl reduEirt. 

10. Umgehung von Tdplüz. Hrsg. vom K* K. General^ Stab 
183? in 1 Bl. von 17|'' H. u. 27|* Br. Massstab: 1 Wr. 
Zoll 8= 400 Wr.. Klftr. Verhftltniss 1 : 28,800. Litt. 
(1 Fl.) 

Ebenso wie die übrigen Umgebniigskarten aufgenommen. 

VI. Im Verlage des K. K. militar»geagr4iph.iackien 
Institutes befindliche, jedoch nicki daselbst 

verfertigte Werke. 

1. Erzherzogthum Oesterreichy Land oh der Enna^ Hrsg« vom 
K. K. Oeneral-^SItab 1787 in 12 Bll. von 10" H. u. 14" 
Br. Massstab: 1 Wr. Zoll = 1200 Wr. Klftr. VerblUi- 
iliss 1 : 86,400. Kpfst.. (10 Fl.) 

, Nach den alten JosephiAischexi Aufnahmen bearbeitet nnd 

für die Landstände zn administrativen . Zwecken be^Ummt. 

2. Chdieien und Lodomerien. Hrsg. von Liesganigg 1790 in 

33 Bll. von 8" H, u. 12" Br. Massstab: 1 Wr. Zoll = 

4000 Wt, Klftr. Verhältniss 1 : 288,000. Kpfst. (15 Fl.) 

Durch den K. K, General -Stab vermehrt und verbessert nnd 
1856 durch das K. K. milüär-geograpliische Institut reridirt. 

3. Europäische Türkei. Hrsg. von Weiss 1829 in 22 Bll. 
von 16" H. u. 23" Br. Massstab: 1 Wr. Zoll = 8000 
Wr. Klftr. Verhältniss 1 : 676,000. Kpfst. (24 PI.) 

Ans den besten vorhandenen Materialien EUBammengestellt. 

4. Europa, Hrsg. von Sorriot 1816 in 5 Bll. von 24" H. 
u. 20"' Br. Massstab: 1 Wr. Zoll = 19,640 Wr. Klftr. 
Verhältniss 1 : 406,880. Kpfst. (8 Fl.) 
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Die Zeich nnag dos Tefffio« * let ; mit besonderer Büeksicht 
auf die Wasserflcheide ansgefiihrt. Vier Blätter enthalten die 
• OnK «a. JB^fdaogtaphi« nebst» Srlävteamogmi inFniBs. Sprache. 
Pas UebersichtsbUtt nül 9rU^terungeii in Deutsch. 8f racha 
ist 181S pnblicirt. 

b* Aämmiatratiomkarie vom KÜmigreiche JkUüH. Bf»g. vom 
K. K. geogi^phisehen Inatitute 211 Mailand IBlt i&.8Bll. 
(6 BU. von 14" H. u. 20" Br. «ad 3 BH. yoA €" H. u. 

. . 20-' Bc.) MMSstab: 1 Wr. Zoll := 6944f Wr JUftr. 
Verhältniss.l : 500^000. Kufst. (15. FL 90 kr.) 

Nach den besten Quellen und auf Befehl der damaligen 
Begierung des Königreichs Italien zusammengestellt. 

6. Adimnis^ationsharte vom Königreiche Ulyrien. Hrsg. von 
£. K. g^ograpl^ischeB bistitnte zu H«4^]id 1813 in.9Bll. 
(6 BU. vom 14" H. u. 30" Br., 2 BU. von 6" H. u. 20V 
Br:, 1 BU. von 26" H. u. 16" Br.) Massstnb: 1 Wr. 
2oU = 69444 Wr. KUtr. yerhMtnis» 1 : 500,00a Kpfst 
(13 Fl. 30 kr.) 

lat nach den besten Quellen xusammengeirtelh und bildet 
eine Fortsetzung der Karte des Königreichs Italien. 

7. KlMgv^h Etrwim tmd FUr$tmAum Lucea. Hrsg. vom 
K. K. geo^aphiaehai. Institute za MaiUmd 1806 iuBBlL 
van.lSi" H< H. 20i" Br. MaaMta]^: 1 Wr. ZoU^2778 
Wr. Klftr. Yerhältniva 1 : 800,000 Kpfat. (9 Fl.) 

Nadi dfQ' beale« QseUeB msammeogeeialll aber veraltet, 

8. Fost- unä, Marschkarte von Malten nebst ' Theilen anffrentüi' 
der Länder, Hrsg. vom K. E. geographischen Insfitnte 
zu Hailand 1820 in 2 BU. von 26" H. n. 14" Br. Haas- 
stab r 1 Wr. ZoU = 25,833 Wr. KMfcr. Verliiltnisa 
1 : 1,869,976. Kpfst. (3 Fl. 30 kr.) 

Nach den besten Quellen zusammengestellt. Früher sehr ge- 
sucht, jetzt aber veraltet. 

9. Ober 'Italien nach Bader d^Albe, Deposito generale d. 

guerra per ordine di S. E. il Hinistro della gnerra del 

Regno d'Italia. 1 Bl. von 20" H. n. 31" Br. Hassstab: 

1 Wr. ZoU = 13,889 Wr. Klftr. Verhältniss 1 : 1,000,008. 

Kpfst. (2 Fl. 20 kr.) 

Nach den besten Quellen zusammengestellt und aus ^iner 
179S erschienenen Karte desselben Verfassers in 30 BU. re^ 
duairt Ginzlich reraltet. 

10. Etsch' Dapartement. Hrsg. von Richard de Rondre 1829 
in 2 BU. von 19" H. n. 28" Br. Hassstab: 1 Wr. Zoll 
= 1600 Wr. Klftr. VerhÄltniss 1 : 116,200. Kpfst. (4 Fl.) 

Nach, den besten Quellen zusammengestellt aber gänzlich 
Teraltet 



tu ' UMerätar «ai-lüMilllm:' ' 

Vit 0«dfn ölte Tfeifke. 

« < • < 

1» ffannAcäs FeldtUge m JUalien wm PrMrUhr 4} mk M me , mit 

MäÄett, in 4 Bden. Ih Frau«. Sprache. (15 Pl 80 kr.) 

2. Oeodätische und astronomisehe Messungen eines Boqens im 

'' mitäeren f)araHel. Atlsgeftlhrt in Pftemonit «nd »dbvoyiii 

1821-^33. Zwei Theile in 4«» mit 20 Kj^f^l. In Pranz. 

Spräche; (43 Fl. 15 kr.) 

-^ f — ■ — -^ *-* ■" ' — — ■ .- . .-. — — .^^. ■■ , -.. 

littteratur uiäa Hiieellekr 

AUgemeinefl. 

[404.]^ Serapeum hrsg. von Naumann. Jahrg. X}t. (FortsetBiing 
^dn'Nr. 33^.) • '..'"' \ ' 

•' • Öas Haiptbl. enth.: 1fr. t. 8. ^7—104 Schlüss'yorf: Zur 
Litierätur der Vaticana.. Von 0r. ..Anton Rntand, k. Ober- 

Jiblicrthekaf zu Würzburg — Nr. 7. S. 105—12' u. Nr." 8. 8. 
l3-^2ä Litterafischer Verkehr, Privat- und KloBterMbliothe- 
ken, Briefe, Verkauf und Vermächtnisse voti Büchern im Mit- 
telalter. Nach Urkunden und anderweitigen Anf Zeichnungen 
aus dem 8., 10., 13. Jahrhundert und den JahreA 1400. 1426« 
1439. 1441. 1449. und 1456. Von Hofrutii Dr. L. F. Hedse 
ifa Budolstadt (Zur PorU«t«äiig rtm Aiifz. J. 1858. Nr* 22^) — 
Kti 7. 8* ll2- Hkndsi^ileQftindi Betr. diii unten Nr. '489 er- 
wähnte MSttheilung von TischendcMf« ^ Nr. 8. ft. 126—26 
Anzeige des Gätalogos librorun eAcinfte Lolotiei' ElseYirii 
(J(II) cur. Fr. ![i. Hoffmann ; Ton Dr. M. Isleiv- Ana denr Haai- 
borg» upparth. Gorrespondenten u. .^^n Hafiburgu Lit. tl Krit. 
BLL 18§?. Nr. ?4 — Nr. 8.^ S. 126—27 Wahre und falsche 
Pirnd^ortev Mitg^heUtv^n Emil Weller in Zürich. Gegen 
die früher im Serapeum veröffentlichten Mittheiluiigen des Ritters 
y. Spann — Nr. 8. 8. 127—28 Poetische Kinderzucht. Mit- 
getheilt von Demselben. Beschreibung von zwei Drucken aus 
der Stadtbibliothek zu Zürich. Das Intelligenzblatt enth. Nr. 7. 
]S(,,49 — 64 u. Nr. 8. S, 67 — 61 die Fortsetzung des Kataloges 
.der Benedictiner-Abtei Zwiefalten. 

[405.] Bulletin da Bibliophile et da Biblioth^caire pubL par Te- 
ebener. S^rie XIV. (Fortsetzung von Nr. 340.) 

,. . Das Aprilheft enthält: 8. 227—38 Guriosit^s proverbiales 
.et bib^ographiques> par P. M. Quitard — 8. 238—45 Un 
Fabuliste du XVIe si6cle: Guillaume Haudeat; par le Marquis 
4e Gaillon • — 6. 245 — 48 Vers in^dits de Mathurin Signier; 
ji^r Edouard de Barth61emy — 8. 248 — 68 Nouveaux Eclair- 
ciwementa sur les M^moires de Madame de la Guette^ par 
Moreäu, J&diteur des M^moires etc. — 8. 268 — 70 Theodore 
Desorgues; par Gharles Asselineau. Biographisc}i-U(terarische 
Hittheilungen über D., welchen Nodier „le premier des po^tes 
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lyriqnes de la xd^ultoli ininfOise'^ geiuMtfit hdi -^ S« 870«-« 
74 L!»ri0hie. de riii^ii&iecie 4 MatMiMe, p«r L. C. -^ 8; 276 
•>*-79 Notiee Bnr deux Xylo^aphks inoosmes aix biUiocTii* 
phes; par le Prince Michel Galitsfn. (Schluss voa Ans. J. 1868L 
Nn.iaSß.) Qetr» ,tda» Lejd^n GhAfsU^ — S. 879--81 Excar- 
8ii^ns.,aii British Hiieemn: BibU<f|Üieca OrenviUiana^ pi^r .Ckiatavd 
Bfa^aoiL (Sniie) — S, 282—^6 Ajl^leQte-£ibli0B, par J. Oan 
nandet Betr. unter Anderem J. J. Palln'a i^Catologue ißB 
livres imprimös de la Biblioth^que de la ville de D<Ue, aneienne 
capitale de la Franche-Comtö, 2 Vols." — 8. 286—88 N6- 
erologie: Alexandre Auguste Veinant, par J. Chenu — 8. 289 
— 304 Catalogne de Livres rares et curieox de litt^raturey 
d'bistoire, etc., qui se trouvent en vente k la librairie i^ 
J. Techener. 

Bibliographie. 
[406.] Ein noch sweifelhaftes Bnchdrnckerzei<chen. ^Yon Dr. K, 
A. Barack. S. Anzeiger f. Kund^ ä. Deatsch. Vorzeit K. T, Xr. 4. 
Sp. 123 — 2A. Hit eingedrucktem Holzschnitte. 

Das fragliche Zeichen mit den Buchstaben A. P. findet 
sich m zwei KOmberger Drucken von Ausgaben des Conra4 
Celtes lÖOl u- 1502. \ . ' ' • 

hüäf f&t ben beutf^ f&uk't ^nfl« unb £anbfartcii«^anbe(. girtnilfr 
3a^9aii0. »b. I. £ei^|t0^. »manM^. a. 2 IBtt; J.^&VI,^&5'.@,^.^. n. 
1 Z^U, 10 »gt, (e. Slna. 3 ' 1858. «Ar. 875.) 

mtit gewohnter Genauigkeit u. Sorgfalt bearbeitet. 

[49^.] ^mitiia^x^'^S^cdatot a9er tteutn d^^iaandfQ im 9c;(bf b^ 
^it(;irattiT in S)eutf4I<mb. 9^a4 bqt Sijfeifd^ftes geotbnet. »h fA^WN? 
tif^ptt a^giP^ »n^ 3nteat9cn)*'ieiatt. 1 . $eft Sairaar bif äRScg. 9Mf 
einem ^nVang;. !2)te Bebeutenbpen C^xfci^etnungen be9 Tttebca;(lllibif(^ett 93ft<% 
^c(9t;rU- ^ufammengcfieUt t>om niebetlanbifc^en Snd^^SnbUnvtrcin. ' ^tipixi^ 
^ixfx^i 8. XXrf, 122 @. mU 2 m. Um^fag. ?Jr. n. 7J 9l0r. 

Vo^ be^an^ter Einrichtoflg pnd bekapntem Werthe. 

.{409.}. * I^aJ^raaM litt^Mire-, oo Dietioniiaire bibliogrtiiphifd« 
des lanranls, histerleiis et (f«rui de leltPM de la Franoe ainBi qiieidA 
litt^ratenrs Strängen qui ont ^erit tm. fraa9aie, plus paHieliU^reiiteat 
pendapt les dix-huiti^me et diz-nenvi^me siicles, etc.; par J, {AI, Qn^- 
rard^ Tora. XII. Corrections, additions, anteure Pseudonymes et ano- 
njm^ d^Yoilös. .Tom. 2. Livr. 2. R^nouard— Ribanld de la Chapelle. 
Paris. Qu^rard 4ditenr. 8. 8. 145-288. Pr. 6 Fr. (8, An«. ^. 1858.. 
Nr. 708.) 

Mit ^eiB joi:l. ,9de. wird 4^8 Werk . atef^^obloasf n aeivu. , 

[410.] * Catalogne g^n^ral de la Librairie Fraa^aise .aa dixf^aeii» 
viöme si^cle, indiquant, par ordre alptolvMqit^e :daillM90i4fa#9i|r8, les 
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Mitrtgeft' paUi^ eb flVuw« dn 1*" Juiviflr iSttD an 31 ^^oetttbr» I^S; 
pai^:Hlul€hiion; ^ la BMkHh^qae ÜDp^tole. Tolto. ifiL Lirr. 3. 
jjtaMiy ;-- DoboStBoa.] Parti, iittpr. Jouattat. 8. 192 S. = 769 — 
HA2SIV .^a. Aaa. J. lfi«B. Nr. 794a.) 

Miti der TOrl. Lief, ist der Uli Band des Werkes, welcbes 
bekiuintlM den Abonnenten der ,,Propri6M littöraire et ar- 
tlslique, Ck>iirrief de la Librairie^ als Prämie gratis geliefert 
w&d, abgeschlossen. 

[411.] * Histoire politiqae et litt^raire de la Presse en France, 
avec nne Introduction historiqae snr les origines' du jonmal et la 
Bibliographie generale des Jonmaux depuis leur origine; par Eusöbe 
Hatiu. Tom. I. Alen^on et Paris, Poulet- Malassis et de Broise. 8. 
XXXn, 475 S. Pr. 6 Fr. 

Das ganze Werk wird ans 4 Bdn. bestehen. 

{412.] The . Bibliographer'ä Mannal of English Liierature con- 
täining an Account of rare, conrions, and nsefal Books, published in 
or relating to Great Britain and Ireland, from the invention of prin- 
tiqg; wl^ bjbliographical and critical notices, collations of the rarer 
articles,, and the prices at which thej have been sold in the present 
b^iftnry by W^iam Thomas Lowndes. New Edition, reyised, corrected 
and enlarged, by Heniy G. "Bohn. Vol. II. Part. 2. London, Bohn. 
»'8. 2 BU. «51--il55 8. Pr. n. i Tfal». 12 Ngr. (B. Ans. J. 1858, 

• * Reicht voll G. bis Hypnerotomachia'. ' 

. I 

« I < j . • , ■ * • 

[413.] El Bibliögrafo Espanol y eatranjero. Peri6dico ^uincenal 
de la Imprenta y Liberfa. iMapas, G'rabados, Litografias y Obras de 
liasfca. Bäjo la direccion- de Dionisio Hidalgo y Carlos Bailly-Bailliere. 
ASo in. Editor responsable, Carlos Bailly-Bailliere. Madrid. (Cham- 
b6rf, imp. de Bailly-Bailliere.) 8.' Monatlich 2 Nrr. k | B. Hatipibl. n. 
} B. Supplement. Pr. 30 rs. f. Spanien, 40 rs. f. d. Ausland. 

Dieses seit 1857 mit grösserer Regelmäsi^gkeit als seine 
Vorgänger erscheinende Blatt enthält eine Uebersicht der Span, 
litterariscben Neuigkeiten seit 1651 in alphabct. Ordnnilg, so- 
wie im Supplement ein n&ek Wifi9«&Bdiallisft'6hem classificirtes 
VBrieiclmiss neuerer Franz. Ersoheinnngen n. einzelne die Prease 
JAteressir^nde Mittheilungen n. Miscelien. 

[414.] ^Bibliotheca philologica pder geordnete Uebersicht aller 
auf dem Gebiete der classischen Alterthumswissenschaft Wie der Klteren 
und neueren Sprachwissenschaft in Deutschland und dem Atisland neu 
erschieneneu Bücher. Herausgegeben von Dr. Gust. Schmidt, itl. Jahrg. 
1858. 2. Heft. Juli - December. [Mit einem alphabetischen Register.] 
Gdtüngen, Tandeuhoeek & Bupreeht 8; 78 S. Pr. n. 6 Ngr. (8. Ans. 
Ji »1.8M* Nr. 197.) . 

Ve« dttnemdem Werthe.. 
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f4r^.f> «Bfl^^tiieci tihteölbi^ i>ddr geordnete mMelrt^ «lier 
ftiif dein Gebiete der evangelischen Theologie in DentBehUnd neu er- 
schienenen Bücher. Herausgegeben Ton Carl Joh. Fr. W. I^nprecht. 
XI. Jahrg. 1S5S. 2. Heft. Jali • December.' [Mit einem alphabetischen 
Register.} Ootüngen, Vandenhoeck & Buprecht. 8. 42 S. Pr. n. 4 Ngr. 
(S. Anz. J. 1858. Nr. 7^9.) 

Wie früher beacbtenswertfa. 

[416.] Cyclopaedia Bibliographica: a Ldbrarj Manual of Tkeor 
logical and General Literatnre, and Guide to Books for Authors» Prea- 
clierg, Students, and Literary Men. Analjtical, bibliographical, and bio- 
graphical. Bj Jamies Darling. — Subjects. Holy Scriptures. London^ 
Darling. 4. XI ganze u. 190t gespalt. 8. Pr. n. 12 Thlr. (S. Anz. J 1857, 
Nr. 753.) 

Nachdem ich mich bei'eits im Ani J. 1854. Nr. 767"ziem- 
lieh ausführlich über die Anlage ti. Oestaltung des Hauptwerkes, 
wovon das vorl. neue Buch nur eine besondere, aufdieB^beU 
Ktteratnr ättsscUiesmlleh bezüg^Kche Abtheilung bildet, ansfe^^ 
sprechen habe, so kann ich mich hier viel kürzer fassen. Ob^ 
sehön ich gern und willig dem Verf. zugestehe, dass das ili 
dem Buche enthaltene Material mit einem grossen Aufwände 
wirklich änerkennenswerthen Ffeisses zusammengebcaeht w>orden 
ist, so lässt »ich doch der Wiertfa des Buches für Ais Ahsläni 
bei deniti dbr Thal aehlr. «ufiiXUiiraaMangeli.an IrMiidUüiüscher 
LUter^Mknc. nicht .hoch- Teianscfiia^eii« ififateasAhr bedefeilendoii 
Bestfuidäieil des Bucbös bildet.,der dmUnglicbe Af^pmtäL van 
Nacb^etoen über Aufsitze, Traktate, Predigten a» deigl^ wdobc^ 
einzelne BtMlen . der Bibel betreffbnd^ theils «elbststttndigp «eiv 
seUe^eii; t)ioils anderwärts eingedruckt sind. In diesen'. Bißt 
ai^iiailg kann das :Bueh vou den EngUschen Geistliiohea miä 
üb^i^Qpt solche« ^ \)^6lcbe zu wissei^ wünschten, ob über diis 
eine ocb^ die: andere Stelle ^er Bibel schon eine Predigt^ ein 
Tn^klat u. dergl. existire,. als. eine Art „Eselsbrücke^' (um micft 
diegearDieutsc^n Sobulausdruckes zu bedienen) angesehen werde«. 

[417.] * BibliothecaT medico-chirurgica , phar'maceutico-chemica et 
veterinaria oder geordnefte Ueberncht aller in D^tochland und im Ans- 
laiDd neu enM^ienenen medielaisoh-^hiriirgisch-gebartshUlfltcben, pfaär^ 
macenüsch^chenilsohen und veterinär-wissenschafilichen Bücher, äer^ 
ansgegebStt Ven Carl Job. tr, W. Ruprecht. Sil. Jahrg. 1858. 2. Heil. 
JuH-December. [Mit einem alphabetischen Register.] Göttingen, Vanden- 
hoeck & JEtnpteekft. 8: US. Pr. ü.:6 Stgr. (S. Anz. J. 1858; Nrl 804.) 

Daueii?4 von .Werth. 

[418.] ertc^Ko^äbie bet ©taat.8»tffenf<!^afteit. »ön »oBcrt bon !Wb^.^ 
XüBtngcn, fatüp^, 8. (gntl^. @. 57— 6i; SJie gttetatur bct dtic^cro^Sbieen 
ber etaaWttnffenf^Uftctt. 
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p]^ vo^tiod^ ])i]^lioe^Mluui6he j^ nfti W mg der Tielen 

iiierhef gebörigea Sdiriften hmt der Yerf. (tlr xwedklop, da. fin 
grosser Theil derselbeu werthlos sei; es genüge. Mos die mehr 
oder minder brauchbaren Schriften zu nennen u. nur die ans* 
gezeichneteren besonders hervorzuheben. Die aofgeftbrie Lit- 
teratür ist aber denn doch wohl etwas zo dürftig, 

[419.] Staatowissenschaftliche BücherschAU. S. Zeitschrift f. d. 
gesammte Staatswissenschaft. Jahrg. XIY. Hft. 4. Tübingen, Laupp. 
t«5^. 8. S. 721-^41. (8. oben Nr. 176.) 

Vollständig u. übersichtlich. 

[420.] 2)ie Selaaeruns ber ©tabt Daum tm 3a^te 1734. fB9n SL 
Coburg/ filaiox a. ^. (91bbtu(t an^ ben $to^.«iBiattern 3te 0[«(ge 8b* IL) 
©anjig, ©ertftng: 1858. 8. Önt^. @. 6 -10: gtteratur. 

Kritische Revue von 6 Hand- n. 20 Dmek^ehriften. 

(4^1.] Bibllötbeea hiatorieo-naturiillli pkysipo-clieiii^^ ^t mitfin 
ifiaÜC^ o4?r >y0tematisQb geordnete Uebi^rsii^t der iipt ]><wtaeftland .iiii4 
dem Auslände auf dem Qebiete der geaaqmgi^ea KAtarwIssoamsbAften 
und der UaflieiBAtil^ neuersol^ienenei^Qüober befraAsgegebein Von ßniat 
A. SSnDbold Ehren <rCorrespoi|deDt deif KaiserL Qe^n^« Bibliöth^ an 
St* I^eterabni^, u. s. w, JalM'g. YHI, % Heft. Juli bis Deoeiv&ber 185$* 
ffiHemexi^ alpbabetis^en Register.) G9ttingen, Vandenboeok k Bupbecht. 
fL 3- U.l^5»3. Pr. n. 19 NgH (^ Aftfc. J. im* J^r* 713.) . J 

' WeiUi man auf > die 'naaniekf /roHdadetsn^acht dkhrging« 
der voil/Bibliotlieca sucückbliekt^ so. nnBal man bekenoMy dM 
der Bempsg. mit nicht blo» ausdauernder sondem imtter mehr 
^cjatetge^rter Sorgfalt beiisseii gewesen ist^ seinem Werk^eft 
nach. XL nach eine sowohl . den Bedürfnissen der Wisseni^eball 
M aaeh des Oeschäftslebens angepasste Gestattung z« geben, 
flia^ iwenigstens billigen LeseEn.gegenülier/ Nichts a« 'wttiiMlMm 
ftbrig läBst« Man ist diese Anerkennung dem flelssigen Heraiusg. 
s^uldig, u. ieh nehme daher hier gerü Anlass, dieselbe ^fltot- 
lieh anszuspreehen. Jeder, der mit den betreff. Wissenschaften 
in irgend welcher Art za thun hat, lasse sieh diic vinl. BiMio« 
theca zur besonderen Beachtung empfohlen sein. 

• 

. [422,] Bibliographie des Iiig^iears, crt Arcbitectes des Cheia 
d'asines industrieUes et d^ezploitations agricoles «t des l^lövea des ^^eoleS 
pQljtechnique et proiessioDelleB. J^r: 4 Ocrviages publica de Jnillel a 
P^9pmbri» \m. PariSi Lacreix et Bandyy; Leipzig, Broekhaus« 6» 8.43 
^68. (S. An». J. 1858. Nr. 646.) 

Hauptsächlich für merkantilische Zwecke bestimmt ' 

[423.] * Bibliotheca historico-geographieli odep eystematiseh geord- 
nete Uebersioht der in Dentsohland und dem Auslände auf dem Gebiete 
3er gesammten Geßchichte und Geographie neu erscbieneaen Bücher 
herausgegeben von^ Dr. Gustav Schmidt. VI. Jahrg. 18,^ 2. Heft. Jc^ 
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& Raprecht 8. 16a S. Pr. n, 9 Ngr. <8. Ans. J. ld$8. Kr.. $07.) 

.. t^^ucorsd/» Be»obtttDg. vertb . i > 

[424] If. D. de Bmyn über Cariographie toq Palaestin^ Aue 
dem Holländischen bearbeitet von t)r. Jobaniies Haller, Fürstlich Wal- 
^e^ksthem M^^isiiialrath« in Berlin etc. Berlin, Haber ' in Coitaim. 8. 

Für den Bijblio^aphen nicht obne Inferesse ü. Werth 

[425.] Verzeichniss der im Backfhandel befiädliebeiinBi^Mkg^^h'l^i 
tea ^r.|Cai9. Akademie der Wifisenschaften in Wien« (Qeseliloäiien am 
31. December 1858.) In Comnission bei Karl Qerold's S^^Mt W4«^>MP 
der E. K. Hof- n. Staatsdruckerei. 8. 1 Bl. 69 8. - >. 

. ; ,TV[isf^sQbftftticliL wichtig aber leider, jn MbUogcipk. Hin- 
sicht nicht seiner Wichtigkeit angemessen redigijrl Von-idtii 
beiden Abtheilungen, in welche das Verzeictmiss getr^pt ist, 
enthält die ^ die periodischen Werke beider Claßs^ der Aiw* 
demi^ sowie Werke einzelner Antoren un^. Boil^g^n zu ;d^ 
Sitzungsberichten, die IL Separat-Abdrü/cke aus^deifi i^Tphiyi^.f. 
Eund^ Oesterreichischer Geschichtsquellen s(|w\e aqs dfU^Penk- 
Bchriflön u. Sitzungsberichten der Akademie. * " * 

' ': [1964 BiUkOiqite des J&ainiM'deila 'Ck»B{i#g«ib dl^ijAkus, ov 
Kotl<x«l:bMiq^pliiqa«8 1* Bie tDu4 to QstMl^ pttllUto-tiAr M^ltell^lM^ 
de U.CoJDpagnie ie J^sni depc^s^U fondai^pn ^^ l!Qn)re jfff^'ä nes 
jonrs; T Dee Apolpfi^i, (des Contf^rexßeM ix^lfgmß^ 4pß Cfüi/^fm^iVk- 
t^rafres et scientifiqa^a suscit^ee k leo^ ppjet;-. ?ar :}ßS[PP. 4Af98tifi 
et Alois de Bäcker, d» la cndme Compa^nie. Cin^itoet;S^rie.|Li^ge, 
impr. de Grandmont-Donders. kl, 4. XIX, 780S. Pr. n. 4 Tfilr. (8. Ans. 
J. 1868; Nr. 247.) > . ■ • 

HU der vorl. nei^in Serie hat dieses UfaßlngliQjbe . Wßrif^ 
wi^^ einen tüchtigen Schifitt; vorwärts g§^h^, fi^ :d4tsiL mw 
hoffen, ^ärf, in nicht all^a langer Zelt die.gi^i^ ArW^^^ollQ^^fiit 
in denBänden zu;!^aben, die mit jeder zi^icLenSm 
achthng uBjd {Theilnahxne 4^a fulblikmus ipi^'^irbolt ^sipfi^livi 
sra weraen verdientf i 

. . . .:{4274] ^DU :8iltaow'aeheft Ruhestoadett und ib^« ^ed^ittMig für 
BüdftexteiMle «imI Literalnr« Vtfä Firfedr. Latenddrif ifl NMitreUtti' '4. 
AnMi^e*.£ Eande 4- Denfiick. YCNnelt. IT; F> Kh'4. Bp. t24-^i7.'*' 

- Der Veirf. ' hat ha:aptsÄchlicK die Iftedeütung doJC „Bflt^ow- 
sthen Ruliestuiiden^^ für die Uhtersüchtuigen von Lisch In d^ 
„OcBchichte der Buchdruckerkunst in Meklenburg^^ nachzuweiseil 



[42^.] Vefzeichnisfl von Werken ans dem Gebiete der Sprach- 
forschung erschienen in Ferd. Dümmler'« Yer1ttgsbacliftiandl«l&g 'In Berlin. 
Janaar. 8. 36 S. ... 

' * Alles anerkannt werth volle Werke, 

[ - • ' ' ' 

^ (429)] Werke zur Theprie und Qeacbichte der Moaik. MoHkaliMi. 
— Antiquarische Blätter Nr. 53 der Bacfahandlung . von 9. .PraiilB in 
Halb^rstad^ 4. 3 Ell. . 

' Enth. hnter Anderem eine Sammlung von Portraits berflhm- 
ler.Coi^pankiten u. VirtnogeiH. 

' •■ (430*] Sechsundsiebzigstes BiScher-Verzeichniss von K. Fried- 
«nder a/ S«^n. • Linguistik. Berlin. 8. 22 S. 

Sehr bemerkenswertheä Verzeicnniss. 

.' [491.] Ko.^2 & 83i Anliquarische MonatsbllSICer von k' Fried- 
iäider-ft Sohn. Berlin. 8. 16 & 8 S. 

IMese neben den Fachkätalo^eii eri^cheihenden Monats- 
htiUUef sind da^u'bestinittit', jederzeit die nenereJ wiöhtigeren 
fA^ili^itii»nen'de^ Pr.'dchen Lagers zur öilbntl. Eefn^ii^iss zu brin- 
keni W. ^82^ enthält Vermischte!^- Nr; '83' Musik; 

{4^2.'| No*. 2. ' Catalogue de livres anciens en vente c|^ez,I^>.Qcprg 
k BMe et Geneve. (Auch m. Deutscb. Tit.)* kl. 8. I Bl. 50 Ö. 

ir«. ,^ Sathi) 4ta9p|8ftchikh> Geiehiclite • nut Hltfft#te8Qn«dliafteii, 
JMv§äQgii ik\90Jda^- lüterargeifcluahtel : Frank'. < Lttti§r«tiiP. : 

'-"''' [498;] 'K^y;- I/V. • Whliöthe<ia historieo-natüralTB. VerzeicÄniss 
-«Atur#i^s«bi^chi[fftaeh^r> Werk«'VörHi1fhig he! J. BT.'H^bei'le (H. L^mpertz) 
'id-GSIri; Ä i 1- Öl. '6tJ S; 996 NVr.' ' '['.'' 

'- " ^HaliptöäcHlicÄ aüsgewäWte Deutsche Litteratur. " ' " 

[434.] Fuenf und neunzigstes Bücher -Verzeicbniss über Wer]|e 
aus dem Gebiete der Literaturgeschichte, altdeutschen ^iterÄtur u. 
4Wfe/gog^i'd. lieueren fremden Spracüren u. örientalisdhen Literatur, 
i^«^tfa«i f^i^Theofl^'kMnpffmeyer/ iix Berlin! sm haben 'Bind.. $:'% Bl. 
^ ^8:i^^£(e(^fir^tin^'ti6ÜA^igstes DeBgl. über' ^itke ans 'dem Öehiete 
Äeir JfaihrifiÄseiischiften,' Mediciil,* l^echnofegie; ' Landw^rthschafti '^orst- 
^ttl' J*gih*ibsinst5hift;^11'hifcrheilfcunde u. -Gärtnerei S"- *1 BT; 58 S. * ' 

Brauchbare Bücher zu meist billigen Preisen. 

i«eipa^g,,.ji;Q^/3^.: ^i^ftjuijiyii^Bei^AQMtieii^ Astroiioffilfii Maihelnailnk^ MtfU- 
cin,:Uaiia-, ux«d ^au^irths^haf^. April« .% i[l^ M-Bs. 77i Nm ^ 
Desg^. No. 31. Geschieht^ Militaria.r Jurisprudenz f und ^taatpwissen- 
schaffen.:* (Wachtrag zu ifatalog iSfo. 27. u. 2'8,)' ki^. ' $. l '81.. 3Q S. 
767 Nrr. . , . , . r '...*' ••' 

Verdienen der Beachtung des Publikums besond^8;r^- 
pfohlen ^Y werden. 



liiBiiiiii tel IttMMtty. krt 

industrielle et agricole de Lacroix etBandiyAnciMliiiMttAitiuii'IiAlliiM 
et Comptoir des Imprimeurs, Paria. (Leipzig, Brockhaas.) ■ kl. 8. 

1 Bi. u s: '• " ■ ' 

Für Techniker im weitesiteii iBiooe voa besoqdefiiier ^ea^timg; 

[437.] 46. Btty^äfikii ^f^vbmtx mä^ ane bcf 9uri«^vubif^, 
0taat9«, ^Ii)(t^ (iaxmtaU :tith Siiumi^Biffenfciaft, »eld^e ibei 3. 2). SKeit» 
fe( & @o^it in (EoBurg gu ^abett fiitb. 8. 1 $dl 46 6. 1504 ^xt. - ■'- 

Dorchgehenda Deutsche Litteratur. 

[488;] .C»lalof«e de LivresjcotteeniMit l'Siatoite et4a T<^M)|;rapMe 
dee Pajs-Bas. (Avec Xttdex ATsfiematiqne.) Ed vente cht^^ Frederilc 
HoUer, UbraiTO. ä Amsterdam. 8. X Bl 149 & 2725 Nrr. 

In der: «emlieh langen Reihe Ton antiqnar. Katalogen, 
welche Mnller ausgegeben hat und die sämmtlich von mehr 
oder' minder wissenschaftlichem Werthe sin^, wird der vorl. 
stets eine besondere Beachtung verdienen.. Abgesehen von der 
EWeckmässig^en Redaktion, die allen M'schen Ahtiquärkatal9gjßn 
geiüein ist, zeichnet sich der vorl. hafnentlich in der HoHänd. 
Littetatur dnrch eine Reichhaltigkeit aus, die Allen, welche 
sich mit auf Holland. Geschichte u. Topographie bezüglichen 
JBtndieii besehüfügen, die dazu nöthigen iitterar' Hilfsmittel 
nachweist. In der topograph. Abth<dilang, welche von der gd- 
schl^ktL <,g«lr^Qnl. ist, . aieht hiiupteäohlioh eine* umfftngliche 
SlkQinilAlIg yan.Btkriftdn fämt Amsterdam die ' Anto^rkMfnkdt 
Wi.siek.-^ : - •• i- : ■. . ; 

[4S9«] Veneichaifls Nro. XV. des Bücflier-Lagers der' 0€to''8ch'en 
Bachhandlang (C. Otto) in Erfurt. Inhalt: Philologie — Altertbnms- 
knnde — Numismatik etc. 8. 1 Bl. 24 S. 809 Nrr. 

Neben ^en Antiq.- Verzeichnissen erscheint seit Eiu:2;em 
äueH "vofl Zeit zu Zeit ein Anzeige -Blatt, Wovpn dip neueste 
5y'If<immer^ -unter Anderem mehre zur Sächsisch-IÜiüringischeti 
CMMichte u; Landeskunde gehörige Schriften, für welche sicli 
die O.'sche Handlung besonders mit zu interessiren * scheint, 
enthäljt- ; / 

[440.]. XIII. Vcrsef chnlsa . des . Aatiquar^chea ß iicherlag#ra : te 
Bossberg'scl^en Bacb^iandlimg in Leipzig. Eine A«3wahl «fithvoUar 
Bücher aus ^en Wissenschaften, 8, |, BL 36 9. 611 Nrr. . < . 

Hejst 9^i|ere, D^utsdie Littevatuv. 
.^,[44f.] S2T.3. a @4etMr« 9(ttti<riiariat ht etuttgatt 16. ^ m^ 
336. 640 9ttx. . ' 

., Cnnoaai^ nieist jentbaltend. 

t^^*] ^Atalog Kr. X. des antiquarischen Blicherlagers von Emil 
aeUiUiul^inOresdefo. ^ Dtj^lomatik, Niilmismatik, Genealogie, Heraldik 
und Verwandtes. Chroniken. Vermischtes. 8. 1 Bl. 18 S. 

13* 
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^ ^'^[44d.] :NV). C^X. AUh; 3. 5. Bibliotibei^ theologica* '9f^<>g«^ep 
antiqnarisohen Bttcherlagen ron. H. W. Schmitt, Aptiquapatn^äaeh- 
^mtfdt^ti^ 'In ffail« a. S'.' £riMlfr\V'erk^^'ab detö Ö'esa^liiti|ebi6te 
(fliv 'Xk^ßlagie'i , . AbÜi. d. .Tbeald«itt<:flyttettatr<}a;; Abtli; 5i liat^ratura 
jf^MQ« scrijHt 40 Isli^iio et Coyapo.: 8^ liBL 44.S; & 10 0^ (S. oben 

Nr. 29^i,, . • : .^ i .' . .•■' i- - > . b • ' - ' • - ••, 

Beachtenswerth ' » /!<-!.. I;U ».»^i 

V {44^;] 28. VentfUhBiM «h» AatiqtrfarfoclIm^SttAietiiigiJni von 
jpf[^|l944Br^ 4p Otto in eattifigen. 8. 1: BL S6'8J '/ . 'p' .r.4 

Fast cHiFCbgehetidB- DeiltsoKe Littetatrfr '' ätii^ ' r^rs^^Ü. 
Fäebeffti) >baAptBAchUch: dem hiaor., meflialoi) tÜsol:* * ^ > "1 

'' ' [^5«] Cinqul^me Suite du Catalo^ue d^ laLibrairie TrpiffL ^fififl^ 
4. g. 49^120. Nr. 1434— 2136. '(S. oben Nr. 301.) ', ' 

' "Der vorl. Katalog zeichnet aicU auicfi ünß gröas^e. 4a- 
^ahl seltener und werth voller I^c^infitiiein i^d .ttbie^ns^pt^jält^irier 
drucke aus n. ist überdiesa mit aBerkQna)9n^j^:^ef..^fttgf^ 

tmglrt/ . , : M • / ;,..'• A'' i; tin. : 

j .[446.] Verlag« ^Gfktaldg vqn.Vdt &<iComp* Tbrikgahiiiidlfiü« iha 
X^pflg. .A^8%f^f€^^ am 1^ AlMi]#<. 84' 1.6L 39;% h nl .1 . mI >.i» 

.,, £iitb. haiii^äclhUdi dBp.üeffUefaen/ftU;eituiiB4»Hnef V^i^ 
^ . wä«!f««i9Ab$f tu JBtndiliiD ! ra4 oniste 1 iLactAtd , r WMn ^T bMfti <gti 
herabgesetzten Preisen. Von neuem Leipziger YerUg-M^nll* 

nicht vi^l hin^pgekom^pw :>.,/.../ e.i.Jw.v.v . :... 

'' .; / ,; Auctic^sk^iatoge; /.' "? ;'"..r^'V"/!""' 

J447J Collecüon ^r^cieusp de Liy^eB ef 4? J^iw^us^fi;^ ^relatifs 
iv. l^istoife äe I4 Bussle et de la J^plogpe qüi veiY^j^t ve^nfl^f ,^ if^A^ 
Dubli^iie le 9. Jnin. äerlipi Fiiedlac^dj^r .^ ;l^iin.T 8p.:.24ift^;;§jn,^Na?. 

£^e ^e^jtv treffliche u. ipt^resa^Atf^.lS^mmltingr, j^iSfottM- 






[448.] Catalogue de Liyres anciens rares et precieux -7- f^gUres 
iM» la aibU. — ^^Lirres Iris aAe^enft «u* Ik Sypbi/is. ~ "ife^tt^^^ — 
(4t<abi4ig«tlllre idt o^lWiflenfe. ^ D^x'^iof)^.'--^' Orf^VreM^^Bans^^ 
des mortff. >^ CJoÄtuÄe« dis Wattea« p&re." -^ tikiiitikW\*^'li^^ "A 
Toitmois. — Noblesse et .blasona, '-i- V'Oyägef^I ^^ ]!£#e^^i*i^s sur 
U4mpi;l^e;H- £^di Ia fronte Bnua liiA^-liei M'M4X.^'FtaiB,' IMhener. 
8. 40 k 15 S. Zusammen 456 Nrr. nK OIO iK., 

Der mit eigenem Titel angehttttttV'<t5''&';ii6«MtfQ"5/Cata- 
jlogp^ ,4'u?i,e Cpll^etk)» dp livresr^on^s vBU¥4'Aw*WQ«€^i4^yoya- 
jgeS|,eif/^ ent}iält) oamentlicb li(ep^kefipwertb«MiäQtt6|ib8itQtt. 

< ^1 ' i I ' •• 1 ii I • « It- i.iioiil J .c'l{*rtl. .. Ij / l>i*Ü 



1 , / , . BibliotheKenkmide. . ' 'r , - . ., 

9r(|oiajri>t0tBftmfii(iflt«iIBüftyei!'«iBiXünz^. HtlW Tblfe,- D¥liek^¥dy[ 

llWÄnw^^I-l;«!«.:«. f i:/Bki:li55;er'iVvili:lIhlr.!ß »gi. ' ■•') •♦ ..; , ,r 

Das Verzeichniss dieser seit etwa 7 Jahren mgAegt^ti 
TtL äehr. ^w^^kniMfig: ^i^riofateito ' SamtnUmg isi näclk dem 
Mifitor , tvop, KloM't >Bibllogid4f ÜMr . ider< Fvdmsbrerei gfeonlii«^ . tPi 
hitl niidit biea 4tetf ^IreclDv < ditaK Mtt^ieder:dlär Loge fwii«]!! 
ibnea. 'ioMi^M -dpei i^antaloflg* i zttvT.BoMiniiilg und' ^ UitterÜAltioi^ 
gitetmeBb Stoff f>ülAE}iniitei8»*firi «tttaMv • ^(mdßmiäwAfv^om 
iNdtaw .MQ'.r^ ^wurefMiclieii t Biblkigiiiiii« im MlUftw /.\ii^if'äbm 
Frei]iiaiHH|i;i''iiQiiE0ropftr «od f:Aai«äkiv di|e JüitkeAt md ■ftigi«^ 
^*«l9! ¥W ^g<nGjWch|Wk^.i.||,f'5|iW^^lir|«|geftWft Wdehen 

wünscht. .I,.;i //- j.; ^|., r. ;;,;,. JVJI 

Ouvrage» de l^tyiiiigtltir eV.A^#stf^»(p»fkjtimeM9,,^v^afdf,.tffH^.|»l«l|ches; 




H^raldiqu^ et 
G^nMogie; Histoire de Belgiqne et de Pajs ^tranffersi; . et dans le 
BnppMment, le Recaeil de Sirej, les wAo^nät)c^8'de8Rdyi''dä France 
«le«>^. >^1kmi laf tr^fi^ püMf^ae kam li«a >1e: ll^HiM' !Boiig("ii^ direo- 
tiMC d^ R BeaMtraf/übf^i^ k Bfiixeiles. "6. 1^' a* t45« ITifr/ '^ t 

t^At^Fv^ß^^ '^J^^s^J^^^i'^A äjis ./i^ii 'ßäyer. Äl(Jptem. stam-; 
menden ' theologiscnen BücWü befinden ^ich.^ni^e^S^^tenli^itea,^ 
die wohl im Lande seibt' hätten Verwenänng finden -können. 

[451.] lieber eine b^ßhfr '^i^Zr i^iiJ^Qf cbtet gelassene Wiener Ja- 
venal- Handschrift aus dem %. Jahrhundert als einzige Vertreterin der 
aHesieii tiiilli^xmrllfrfafoilfeledJteeeiteiOti Ja^^tfid^tf v«n'fh-/Ant«hl'6bebel, 

v«nihir-fi«ftt» 44b vf«hr^. i8^. der l^ifBtiiigkbc^ehfe* dley'philMV-ltlieJ 
dati^der ll. Äk^dcf&lle didr WfsiMnilöhafiöii [XKIX. &a^, 8/73] be-! 
B^niderir äbg«d#iiekt.) Wien, Gefold'tf'Sol&Bfi In 'Cömiii. gr/'8.' ^1 1^^ 
Pr. n. 5 Ngr. _ •• '^ " ■ ■^' ■'-' ' ^ t .-< 

' 0i6 vo/l, Abhaiidliing enthält ] zonächst ' ß2ne ' sefhr geoauQ 
n. ausführliche Bescfareibtmg deä bef Endli^er ab ''Sr/'CKl 
vBrmiobiieteD Wictiec Codcx:^ in; denr^ siek, neben Brnchdiflcken 
ava'' SestiiSy Aviiftnna tt» Imcretins, auch einige Blfttfier ans einer 
ndndei^Ans' dem X* Jhvfadt.r angehörigaii: Handaehrilt dta Jttf 
venal finden. Dann hat der Verf. mit übetvengendarißenaidg^ 



(8$ LitteratQf wA Hiseelleni 

keit nachgewiesen, dass diese Jnvenalhandschrift, obschon sie 
aus einem sehr schlecht gehaltenen Originalcodex abgeschrieben 
irordeii)' daeh nodk besser sei als der Cod. Pithoeanna (auch 
Kontepeflsnlaniis genannt). Endlich hat der Verf. «nie bOchst 
sorgfältige CoUaliOfi der Handschrift mit; der Jahn'seheii Ans* 
f$3)e mitgeteilt. -^3. — 

[452.] Ueber esn für den JngQ&duntBrrlclit Kaiser BfaKimiliBn's L 
afcgeAiflftrs liftteiQisohes Ge8|>räebbil«Ulfin. Tön G«org 2Uppert, Gbir6- 
VpeiidiiMidem Mitglied« ^r KsisT Ai^demie der WiBBeM^faaftän^ (Ifil 
wmA AttbiMnageBO (Ans. «srnUali-Befte «ei 3ialttf)an|iei. I86S der 
tttaBBgsbflvlchte der pfailes.-^tet. Claase düt K; Aliädemle der Wiesen- 
scteftln [XXYIH. Band, S. Ifft] beeokiders albg^dnidtt} T¥1te, QkM«ld*i 
Mia ia OöknA. 1858. gr. 8. OarS.'mil ^ Taf« VrJn, 18 Ifgir. 

Das betr. Oesprftchbttchl^in iist im Besitze der K. K. 
Hof bibliothek in Wien. 

{453;] t fße^^m ^ in hfX f S^fd^ea 9tHiot^ 9e|}enw8ül8 tot« 
VsiA^iicn ^etittfil^^äbmitt^tnititjen mH inHfcietten Setfe. (9[iiSgegc5cK att 
1. Odtohtc 1^8.) finen, Dmd »eti ^rurib. 1858. 8. 45 m. 1 f&L 

8. htotfrber beretta^ im Aii:^. i. 1858. Nn 968. 

[454.] * Catalogue des Mannscrits de Pancienne Bibliöthf^que da 
Chapitre de ßens et note expUcfitive par Ph. Salmo|i. Paris, Anbry. 
8. i5 8. 

^\r nicht weiter bekannt! 

[4&5<i] Be|>poft gän^fnl enr la s|toatieadelaBlbliotllöqneBDyal^ 
pendant les ann^es- 1:858—4857 ei 1857^1858, pr^nftä k €bi Bl»gKer, 
Ministre de Tlnt^rienr , Par Alvin , Conservatenr en chef. Bmaelles, 
impr. de Beltombe. ^. 8. 1 Bl. 43 S. (S. Anz. J. 1857. Nr. 313.) 

Pas Nähere hierüber s. im Julihefte* 

. : . ' Privatbiblibtheken. ' 

[4ÖS«} V^nEeiohniaa.der von den Dr.. Fr« J. MfiUef in .Bonn» Qeli^ 
Medimaifeih Ulncb,iA CQblens^ Prof, Dy. Ad.^nsß «ndAndm naeb- 
geleasenen Bibliotheken, reiobbaltig im Gebiete der Theologie, Philo* 
logie, MedicUi» Jnrzsprndeaa, KatarwisBenaobaflt und Belletristik; ifi»lehe 
den 17... Mai bei M. XiOmpertz in Bonn öffeiitUcfa versV^igert w^^en. 
8. 1 Bl. 122 S. 3628 Nrr. 

Keben den auf dem Titel genannten Wiss. -FUchern sind 
ipx Kataloge anch noch andere vertreten. 

(457.) ^eriri^nig ifter ^an ben $rofeffQten I>r. Cfonui, ^ootttiiEt 
1. %. m6^tiaf\tntnSdifil\ttlitUn, 9)?üni»@aminCuagen^ 9[tttii|uitat(n iuf.a»., 
»d^e bien 20. ^ni Bffenti^ iDcrffefgert toetben. (Stegett. 8; gt. 12. 1 91. 
137 e. UtWr 5000 «ttJ 



IX« :itoil.^V^MeMUhn M «Keili im ! Pi^ :a«t' MH^tt 
XL IfiitiinnBMngohaftwi theHB o/TÖftagllchil]} iML^dar PMlo« 
logta. ¥ta IwiqiiAeUitkeH Werthe* ' Im letzWen ^ache Mrgft 
der N^tna* Ot»MiViv «m dldtün BeiitM diel Blfeh^r^ gkmmft»/ 
für den Werth der Sammlmig. . fie tot «nr id bedauern, dee» 
auf. d^ Redaction' des Kataleges nicht . gröeeere « Borgfait ge- 
wendiet word^. 

[458.] VeneichniBfl der von den Pföfessor Dr. Imnermaim ikr 
Magdeburg, Gymnasial -Director Prof. Dr. IScbtiltze in Pr«azlitnv Kgk 
QrofabiBlt. QeiKf «lmQ»ilE-I>iref4<» KUtel aw .Calootta« nad ei^i^ea An- 
d94»i(F iUiiterti^ii^iHgi ^U^Uothekfln und .JI^üaaltaaliaK 4Ib Gq^*«!» 4^9 
Theologie, Philosophie, Philologie, Oeschichte-t de|iaicheni>it. 'avalaad» 
Litteratnr, Katarwissenschalti, i^^^a^fofif, ^ui^ipritcltoa« jQ^f^f a« Tf^l^no- 
lojpe, Knnst (worunter eine Anzahl ^Iter. n. moderner OelgemäJde) u. 
AfcbitelLtnr etc. etc. nmfassend, welsche am 15. Mai ;iji Halle a.'^. durch 
J. P. iiippert öffentlich versteigert werben solIenV k. I pl. 112 S. 
Üeher 4500 Krr. , , , r 

. Efith. , Vieles yon grossem wissensQüaftl, Wprthe. ,, J ;, , 

[459«] Statute^ ber na^getaffenen ^ibfki^tffii htX'(B}fmmfM*^xxd^ 
tot Dr. Knebel^ ^fsmt Kings in $eiretthi)Tf , €ti!ßdt(enii Bohsiiaael in 
9a(^en, Med. Dr. Schl%en8 in ^ortoeiben^ ^eU^^)9fi!ud unb i^amtats« 
xatf) Dr. Braun in Set)eItng]^ot)en unb me^r. ^nb., toet^e' am 26. Tloi 
Bei J« M. Heberle (H. Lempertz) in ÄiJfn 2ffentU(3^ bcrjleigeit ttjcrben. 8. 
66 «U. 3317 gZrr. / 

HanptsäQblich viele. Historica^TheoI., Hedica enthaltend.' 

: .[4ttfh] «tneielaiks d:eK ran Dr. .Gtiriatlan; Haiirfah BoJBimattrt, 
Steperiiitefldäaten in ;Aimabei9, naohgelaiseiiea Bibliothek« so ifim dM 
Bliblidth^ das Dr. Oottböldl dalomön, firftfreren Predigers, lam Neneü 
laraelltisehen .Temper an Hamburg, welche nebsV andera. SomnilvngBä 
Ton Bfiishafn .am 4ülen Wissenschaften nnd - Koastsbrlikela. Toa dost 
1. Jimi is»^ duack H. Hartong in Leipzig offentlidi versteigt wiiffdcBk 
8. l.'Bl*'119'6..'^a30e'N«f •.;'•• 

B&A.' hanptsidilieh ev&ngel. Theolbgka n. JndHiea. 

«,'• ■ ...» 

[461,] Yerzeiehn^ss der hinterlassenen Bibliotheken des Dr, Heinr. 
Wilhelm ßchulz, K. Säcjis. geh. Hofratü e^. sowie de^ Consistorialrath 
H. Carl Genzken» Probst des Fürstenthumd Batzeburg welche nebst 
mehreren anderen Bilchersanunlungen am 4. Mai im T. 0. Wei^el'schea 
Auctions-Iiokale an Leipzig durch F. Förster versteigert werden, sollen« 
8. 1 Bl. n. 259 S. 7035 Nrr. 

Leider ist mir der vorl. Katalog m 8]lät säigekommto^ 
als dass ieh . ihn rechtzeitig hätte anzeigen können f er hätte 
es wegen seiner, grossen Falle w Ital. Litteratur aberltal« 



n«aitimdfc;tniid&)yia^lirlalQ tni Waicblv iitttteo' Anci. KAtor 
^Wr^widiem^ iM L^ei» i«r bttmidJurm BeatMug lu-fidtüek- 

li Antoine d'Abbadie, correspondant de Plnstltot de 'lT&ii<^<&. ' Pi^la, 

://i Yw.grÄPflOTi.Wertiic). • ' -■■ ■ .' »' 

G6He«ISMi de 11. IH^; dotit^la ^flte' adra Iku 1e '86 «vyiti PmHs^ Te- 

• tÖD' k^fflei- «fbeblicftei fifedetrfuiig. " ^ ' ^ 

'■ I .' / ., ... «t'i 

'" .',(404.] The Library of.äis 'Excellenqy Sir 'George Grey, fc C. B, 
-1t:' 1f kräftiy^ ^^]' Ö- Bart' tU.'riji Islands aniRoturpa. (\Vith Suppler 
menls to Irart II. Fapuan Langnages; and Part I. Aastiruia.^ ,3y Sir 
O. Grey and .W. "^ J. BUek. Cape Town, Solomon & C;o'. pjint {^pld by 
Trabner & &ö., London, and byäi'oc&bäns,^l<eip^fg.!f 4. IBh' l^i->3dS. 

i' : Vxm itiedcriioK erwfthiiter gR«9«r WiditigkQlt :' m 

{465.] Verzeicbniss deV nachgelassei^en Bibliothek de^ Li^^wig 
^einrieb S!abiscb Freiherrn Yon Lindenthal auf opd.^u (S(aatz^9h»,'^elchd 
nebst einem Anhange von Bachern' von dem 28*. Juni an. där(;)i H. 
^artvpgJnLeip^g.ÖffeAtlicb. versteigert wird., 8^ 2 9U. 37451 97T4'Nrr. 

Der hadptsächliclie Keicihthuin der L.'schen Bibliothek be- 
«Mi. nk iiitftKiraieheii FaieUe, in mlckem äiotei fiAttmlittg], als 
PrfTatbemUlbilm batraehte^ einA- wirkUeh; anfigeiaklmetft i3t. 
Alle* ^keilet d^ Qbsekid^e finden sich in der Sttmmlniig durob 
üe, ^vicrtiivoUsteii Werke yeriret^; Bamestüqh <l. !.v4Kr \AUeia 
Skid Mvabfer doe-fi^deal^e u. aftnuatUche idaramf i.belHQgiiQhft 
Tli6äd' der fipeciüftlgescMohte (vürzugawelse* : dev. :I>ui1iielie]ii 
speciell Prenssischen, Schles. n. Lausita., SAehs.HitTh&riigi« 
8cheD)| :Bic(gri^pMe v^, biatqtisQbeQ BtUfa^riQ^eiu^bi^fl^n. geweaen, 
denen der verst. Besitzer seine ganz besondere Aufmerksamkeit 
giewidmet gehabt hat. £iü überaas reicher Apparat von Ur- 
kunden^ Stammbänmen, Geschlechtsregistern, WappenbUehem, 
fangen Reihen genealo^.. Handbtlcher, Kalandern, Stamm- und 
Ranglisten,' grossen Sniten von Portraits n. Si^gelabdrllcken, 
sbleie von handschriftlichen Materialien bildet den Glän^pnnkt 
dieser schönen Sammlung, welche der angelegentlichen Ttieil- 
pndime des Publikums. wQrdig ist. 

''{466 «} Oäblogüe des Collections hiiss^s pai^'^a 'ttitdämre' Mer- 
teniii-S<ihaaSbira9eh. II:^Partie conl^naift les montim^ni« de Pahtiqnii^ et 
let objets d'art et de cariosit^ da moyen-üge et des temps modernes, 



dnp«o»>i#rJ. Jl J{Btt«HI <H.'Lmi|iM^ '& 0«lo«ire. I$i 1^ BL T, IM 

' >-^9liM deif Voil. SBÜdag seiäeni gknzeti Inüalte' nacli 
ttMit in den Bereich des Ans. pA(M^ m niner dessetteta ddeb 
Meii S^wftfaning g^ethiaii werden^ weil er sich ab den BiM'> 
Raifolag der rieiiäieD M.-Sch.'eeheii -S&mmlttiigeti ale IL' Baiid 
ajn^c^sfft,- Dejp LeB^^/wifd.ij^SjgeWM m^h . nieihti <mwill- 
kopifnen sein, auf einei^ TWi der { imy^cgleicbUcb : iV^b^nevk 
l^jui^nliingeo,! welcher . zu 4er Bitcberwelt i« vielfocher Baluoii 
Beziehnng steht, a^£mefksaiTir gema^M 4u werden.. * . / 

,, [467.]. * Ca^lqg^e deß livr^s ^comgosaiit ,1a '^iblfoilli^ue de feu 
M. le Mar(|uiB de MartaUiYi|lle. . JUyp<^ »jcuc Tart bexaldf que ^ rhisiqirc» 
genealogi^ne ^e 1|^ nobl.e^s^t ^ra^ds «ouvrages k fi^urae (histoire mita« 
relle, beaux-arts, Toyages pittoresques)^ chroniques gothiai^es, etc. Parii, 
Potior. 8. Vm, 103 S. 1120 Nrr. (Auct. * April.) * ' * 

) Yw-Wertb. -^ ..' ."'''' 

1^8i] Vi^runflvfenBxgs^r Katalog Ton l! F. Masice's Antiqtiaiiaf 
itt Bf^lan. — MMkalische - Bibliothek enthaltend die nacligelassentf 
Büchenammlung des Dr. Johann Theodor Mosewius, Kgl. Blueik^ 
0ireM4ir^^tOi4 4ot<ri^ei])9£|fii»inllii»g¥u0iicalieD, nan&^ntlicb für Jütchen- 

'Eiitlu 'eine AugwaU 'tbeoretisofier Werkfc u.' guter Viigi« 
kattdii^ wonmter eine AabiM ^üil^nsr Araagsbep «lle beso ufliwa 
Anfneskf aaikeii; Terdieit. ' Haaptsielilick Ito t^muMtk^üAMIk 

#ickt%i': .'.:•!•' 

t4l(9] V^rzeiöhniss von; Musikalien ans dem Nächtasse des "ver- 
StorbWfeÜ'''Dt. Job. Theod.' rfosewins, Muiikdifector nnd Lehrer der 
Tönkuttk hn d. König!. UnfversitSt etd;. zn Breslau,, welche *aifi 31. ilifid 
dn^cti C Ife^mann Öffentlich Versteigert werdPen. Ansgeget>'en"dui'ch 
die f<chleftter*sche Bnchhandlnng (H. Skutsch) in Breslau. 8, itt. -250; 
852 Itrr.' ••."■•'••-• ' . - ' ^ i. . 

fit AüsnaliiDe einiger weniger Sebrifteh Ül)e^ Drateatargie. 
u: Znstände des Theaters im Anhange, nur l^^sikalien* 

[470«] No. XLL F. A. Piscbon's (Profesaors und Obec^qonMato; 
riabraths) theologische Bibliothek nebst einer Sammlung von Bibeln, 
Catechismen n. Kirchen-Ordnungen, Bibelbildem, Passfonalen'n.'Todten- 
tanten, Autographen y. H. Bullinger, J. Camerarius, J. Jonas^ M. XiU* 
ther, I^h. Melanchthon u. a. ru verkaufen durch J. A. Stargardt in Ber- 
lin. 8. 1 Bl. 46 S. 943 Nrr. • '' 

Voll wiiÜleirtr Bedeotum^ viid WidiMglieit 

'[471:] Catalogue of th« extensive CoUection of Splendid, Rare ft 
Important Booktf, fbn^ng, the private Librarj^ 6f tl^e T^te, O^or^e Ph^ 



9#pprtmfiitt of Litcff^toei bat fi«q^|i«|«ii7,ia Httüiiy, i«i«l(««M, 1^09». 
ges and Travelft» HatnrM HUtOfjr, fiiUlB|^miiihorv Stt^-Piliiteii: B4^h^ 
fTine Arte, qi^Bt|i4ed Book», .CliiMio«»J^«|fci4^ «ooM r^Ußi^itO^Ame- 
ifica aQd Qeaeral Literatur^, th^ eoat of the- cfoll^ofton |»eHi|{,o|fgii|4f7 
over PoU. 20,000. The yrhole to.l^ fold at auetioa bjp <2i6o, A. hß9^ 
titt A Co«, New York.. F6b..a2 d. gr. S. 2 Bll.. 5 & 167 A 2&20 Nrr. 

Böwohl in HlBstcht auf die in AfllienkA als aoeh airf df^ 
tfbör Atneirika etschieilend LiiteratuiP (S. 64—83 Books te- 
liating to North and Sonth Ameriea^ the West Iddies , Artic 
Voyages etc.) hauptsächlich bemerkenswerth. 

[472.) * Catalogue des lirres composant la Bibliothique, de M^ 
le Comte J. M.* PortaHs , ancfen Ministre de 1a justice et des affidres 
itrang^rei, etc. Paris, Potier. 8. 216 S. 2035 Nrr. CAuct. 18. April.) 

Mir, nicht weiter bekannt. 

[473«] Catalogue de la Biblioth^qae de A. G. .B. -Söha^M ^ Con- 
leryatenr dn Mits^e Royal d'Armnres et d'Antlqurt^s, ^tc pon>;}8 vente 
aura Heu le 9 mal sous la direction de F. Heussner k Bruj^^las, r 8^ 
yil, 124 ß. mit Portrait 1887 Nrr. . . 

' Der verst. Besitzer dieser Saihmliing, welcher es liiifete, 
ausserordentlich viel zn lesen, war mit den ScMtken, die ihm 
da.e tBrüsseler Bibliothek fflr Beiiie' LMtöre äaririeten kdnnte, 
Bttdtt' zufrieden i^eweseil soadekn Ihalte'sieh eine ei^nie Qibfio- 
tiiek.'zB8taiteei](gefllellt. Diesi&lbe ist/liaöptoädiUth reidi im 
Fache der histor. n. geographischen Wissenschaften, denen aiäv 
Sclu theils aoa .Neignng theils in Folge iseioer i^niAiatiellaiig 
Yorzn^^weise zngei?midet hatte. Sch^ Hat ea niit ao^rkenni^iia- 
^ertheia Takte .verstanden, die fttr seine Studien. und JiectUre 
1ii|r.auchbaren Werke auszuwählen, uud es darf daher seine im 
vorL Kataloge verzeichnete Sammlung als eine zum Theile wirk- 
lich auserlesene beträchtet werden, die es allerdings weiuger 
mit Crlanz u. Pracht der Werke b^Ib vielmehr mit deren Ntttz- 
lichkeit u. Brauchbarkeit zu thun hat.. Am Schlüsse- d^^ Kata- 
löges sind S. 120 — 24 die „Travaux acadismiques de Schayes^^ 
verzeichnet. -^ - . . . . 

r 

[474J Catalogue de U Bibliotb^que d'Histoire et d'Archeologie. 
de D. C. van Voorst, p^re et J. J. van Voorst, fils Pastears. Evang^- 
liques k Amsterdam. La vente aura lieu le 23 Mai, Amsterdam, Muller. 
8. XII, 220. S. 3829 Nrr. (8. oben Nr. 238.) 

Dem reichen u. anagezeiobne^ ..theolag. EMlütege dfir.uach- 
gelassenen v. V. 'sehen Saiiomlung \jt der . vorl. als II. Band 
gefolgt; derselbe verdient ebenso wie sein Vorgänger wegen 
seiner Reichhaltigkeit in allen Theilen der histor. Wissenschaf- 



tM", MtffeiitUdi im dem «vT 4le Xüdbiteile Irtitgllel^'TMie 
Bit AmMtelmiig gettaimt sn wevdcti.' -iciMSii die feins^fbtotigd 
BoiMifoii de» K^toto««« vefdieit Mt Än^itikMmm^. 

[475.] Botanlscbe Breiter- SammTtxng aus dem KftchlA^sfe des Dr. 
F. W. Wallroth, Königl. Preuss. fiofrath tiiid KreiB - PhySfku« , welclie 
am 15. Jani öffentlich yertfteigert werden soll. A. m. franz. Tit r C^ta-' 
logne de Livres de Botanique etc. Berlin. 8. 1 Bl. 38 S. 1070 Krr. 

Eine in allen ihren Theilen Wirklich ändgezeichnete u. 
wohl geordnete Sammlung, ebenso reich an grösseren Werken 
wie kleineren Abhandlungen, Monographien etc. 

[476.] •* iBeqdi^ttiß ehier ^Sft^erfamnrttmg an« t>crf<^tebtnen 3^9^^ 
bet SHterittttt, gtSgtetitl^ett^ ntcbicin. nnb tn^efottbere ^ontöo^at^if^Ht 3n* 
iah9, )c. 11^9 tent 9laäflüf\z be9 Dr. 3of. 9tttfer txm. äBittsian , f. f.'oW 
fhiBearat k. ^ten, iHo^f sen. u. fortd^. 1858. 8. 22 ^. 

Nichts von Bedöutung. ' ,. . ,, . ^ 

, • • «"I • • • 

Abdrücke ans Bibl.-Handschriften. 

[477.] Chrestomathia Linguae Yeteroslovenicae chäractere Gflago- 
loiico e codicibns, codicnm fragmentis et libris impressis. Edita a Presb.' 
Joanne Berlii^. Prag^ae, Ift. Hase; Jaderae,apud Battara fratr. et Abelic. 
8. XXIV, !6Ä ä. Pf. n. 1 Thlr. 1^ Ngr. 

Das Handschriftliche stammt zum ^össeren Theile aus 
Oesterreich. Bibliotheken. ' , 

[476.] iitla» zur Entdeckanf^geflchiclite Aaferiluuu Aus Haue)* 
Schriften der E. Hof- und Staats-Bibliothek, derE. UniverflitsAtund d^ 
Hanptconsenratoriums der E. B. Armee herausgegeben yon, Friedrich 
Ennstmann, Earl von Spruner, Georg M. Thomas. Zu den Monumenta 
Saecularia d E. B. Akademie der Wissenschaften 28.Maerz 1S^9. Uiin- 
chen. Nach den Originalen gezeichnet von F. Schleicher, technische 
Bearbeitung in der lithographischen Anstalt von Seb. Minsinger. In 
Comm. bei Asher & Cie in Berlin. Imp.-Fol. 2 BIl. 13 Xaf. Pr. mit 
Text n..32 Thlr. 

Ein wissenschaftliches Prachtwerk. Der dazu gehörige, 
unter den ,, Monumenta Saecularia III. Glasse 2^ befindliche 
TextbAnd ftthii dto Titel: ^Die Entdeckong Amerikas» ' Nach 
den ältesten Quellen geeehiefatlich dArgesteni yon Friedrieb 
Knnstmann. München. In Comm. bei AiAer & Cie. in Berlm. 
4. 2 BIL 151 S.^ V<m den beiden Anhängen dieses Bandes 
eiiAmt der ^ste,eben£»lls aus einem Codex d«r MOaehaer Hof^ 
n. Staatsbibliothek, ,, Logbook eines Schiffes von der drittes 
Expedition Frafife Drake's ^8. Attgnst 159& — 10. Mai 16M« 
Nach dbr engüscben Ursohrift heoraitsfeg^en von Qeorgi Martin 
Thomai^^ Der aweite Anhang handelt „lieber einige »dei? 4^ 
tetten Eartw Aoierlkap ^^ Frieidridi jLonetpiaBii» 
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CheMM AdJBin^Uilfaibwke liMibMMiiTvdtdil «Ci i9fbMMH!ttthM|Aiittt« 
Lucas Frideii«itt.9hJBl '(A. «l d. T^t Mdfc um— fe mm c ^m im »ÜmtA«« 
g^geb^ TDUder Königlich. Baj0riBcheD.AJkAd«mi« der .W^ssenatliAllen 
«nr.'F/Met ihres handeftjährfgen Bed^hen« *m 2& H««r« 18M. JII4 
GIamd. i« Moaachil, Fraa» in eomm. 4. XIY, ^8 B. . Pr. n« 5 Thlr. 

Die* frtiber von- Jgiu^ Qardt he^siiohtigte A98g«b^ des 
7i*byMe^.iBt handiscbriftlich im Besitze der MflAcbner Bibliothek 
verblieben. 

M .. [48(1.] Fraiicisci petr«Lrch«e Aretiiii Carnuna* imui^fn^ £k Co- 
d^bjff^^ic^s BibJioUitcae Monac^siA in l^^em |)roka^t ipao^nunqiiQ 
ai^^mtaf fiav^u «ciipt^xwn edidit Georgia^ Marcus Xhoxo^..^- ^* 4* *t'» 
Monumenta Saeenlaria. Jlcxauf gegeben y,^n, d$r König^eH Bajodacheft * 
Akademie der Wissenschaften zur Feier ihres hundertjä)iri|ge];^ Bestehens 
am 28. Maerz 1859. I. Glasse. 1. Monachii, Frana in comm. 4. XUU, 
136 8. mit 3 Taf..,Fac8im. Pr. a. 5 Thbr, . , : 

Eines der werthyollsten Stücke nnter den ^Moniupenta 
Öaecmaria," 

, . [481.] Die Kindhe^ Jesu gedieht des:zwölften Jahrhunderts her* 
aasgegeben Ton Jnlins Feifalik. Wies^ Gerold^s Sohn. 1% X3»VI, 10$ S. 
Pr, .24 ÜTgr... ... , , 

Hauptsächlich nach der Perg. Handschrift im Archive dea 
Deutschen Ordens zn Wien herausgegeben ^ aber nicht ohne 
Berüöksid^tigiing /d^r Übrigen dem Heransg. nocl^ bekannten 
Handschriften. ' 

[482.] Jaiinnöv (pdoaotpav nktdtoviycov ei^ Tag AQitfroJiXovg xa- 
TnyQoias aiJfogtaL ^ai, Ivaus^ Graece. edidit Leonardua Spengel. A. u. 
d. T. : Monumenta Saecularia. Herausgegeben von ^er. Königlich 
Bayerischen .Akademie der. Wissenschaften zur freier ihres hundertjäh- 
rigen Bestehen 9 ftm ?S. Maerz 1859. I. Classe.. 2. Monachii, l^pis Schu- 
rich. 4: 1 Bl. IV, 96 S. Pr. n. 2 Thlr. 20 Ngr. 

Griecbiscb zum ersten Mal nach Cjiner ans dem Paris^ Cod'. 
gefertigten' Abschrift herausgegeben. 

{483.]' ' «^ An £xacst iTraDSoript td .ihe 'Cnd^z AtigiiBi»^ , % Cbraeeo- 
liatte ilaauantipt »fiat Pafoffs lüttes dvposited ih tiia Idhtmrj ef Tri- 
lütf Oällage, Cambridge: 'to'vhich ia addd^, a FoU C^llalMii ol Fi% 
MaiKttsciipts, öontaiiiing YaorlaaslPortioaM! of Üi^ Qrteik Heir 'Paslament 
in tke LUiraries ol Cambridge, Parbom, Leioestbr,. Oxford^ {Lalaheth, 
fh« BklMdsb 'MUMtlm , Jcei: widi « CMcal Ihtroduietioo: B7 Ute Bey. 
Pl^ddriek^fiL. Slirireiier. Catihridg«. «. «20 S. J?i. Sd's. f • 

' -ttl6i<$h2<^itfg'hat der Heratttg. auch ndilBbzüg auf da« vorl. 
#erk 'ersc^hien lassen: ^j^fDontffbufiolis tCN ^e'Crltkimn of 
the Greek M^^l^^MMHent: 'l^li^rth^ D(ifr««if^(tt':te:itii Bdi* 



^miH ^yflMlfiri Amik»rirf> <W(i!B»)l iliifc«iMil»iiMlpitf Obrnr 

tt li*iiiiftid^t'>£ir '13m' Iiibnurji «f th^- 'Enk tnkiä^ BoiM % '<n^o> A«i^ 
' ^Mit IHtiscWfai Vorworte/ Noten, E^lster it: fltteaisir.;" * 






««ififh^TW fter.Rpi^igiichBajye^riBph^ i>^4ei«le. ^ey^ Wiasen^hftft^ 
5. M^»^e|^, Fransi iä Com». 4» ym,. 131 ß. .!>:,, p, 4 Thlr. 

! rl)lreiiAblita4hul|;eD »ns i^itter .Handschidft 4c6 SseDmli^ 
itei:4r8ld Ftnoht der-.Toi» .fiesfmag». im. : Aufträge rdeaKcniigi 
'']lfaildri(Biati::II;''vk>n> Bauern ,ilacb iSt^ie»,: nuteoBcUbeneii g»- 
Jebvt^ Miaaidil Ffibltourti i > -^ ' 

* ' ' Wöe.j;* ÖaAAlrinm'Bpicoi-amG^wiaW^ «äi^- 

<iüU^inJyt>Snn.-' id^'^81^ WaWeini, Pattlien^pfiei et MklalHs stv^ 
^tid^'Ai6li*'!?Viigfeenta. E-coM. mss. eAidit^ertt. 'Deycfcs Phil. D^ 
-Ac tr^^Pi 0:M6niäii^^vLeAtp]MorvLfit,' ik^^sh^t^ iü comm! 4. ddB. 
Pr. n. 10 Ngr. "*' ' ' '' *' ' ' '■'''- •- •' »> '••' -• •• ' 

Leider nicht corre^t genug gedmckt, bo> dass es derHeransg. 
fflr ndthig gehalten" hat/ die Druckfehler mit der Feder zu 

'WöTJ 'lEvangißliäriiiiii Epistolarium, et Lectionanum 'Aztecjuni eÜ» 
ediAit ü^r^iai;dinu8. BipnieUi. ^Pars IV'.) Sfediölani» lypis Be^nardont. '4. 
8. iiif -ä. & 2r3^:-'S76. Pr. n.' 6 Thlr. 20 Ng^. * (S^. Anz.' J/ fÖsS. 
Nr. 771.) ... 

Mi^ der y. Abtheilung wird das Werk Abgeschlossen sein. 

r . ■ l'H i DO ' lli l 'I ' IM! J I ". ' J ' .17/ l.y, .'■ ' ' 1 fl '. 1''^' ! ! ' ' .) M^ l' M ' . ' IV 

ist von den „Hand%j|^:gfnv<.Yirzeiohniasen der Königlichen 

Bibliothek herauagegeben von dqn E^önigfichen Oberbibliothekar 

Gehttießlögier^^rath' l^;t'fert^ '(aJ Auf 'J" )(8'$3:iÄ:.'^3») 

dats' ÄhtthiBitlen öitaes^ IL' Bundes,. Wdö^Qr öäSj 'VetzeichWiss 

aer 'Atabiö^hen Hatidächf iften von . t)t: 1l; 6öö<^he, (ÄerHn; :iSi- 

'cöfai.* gf. i. 'tr. <f. 16 •Irhlr.)'^' enthalten wlirÄ; b nahe^ Auf- 
sicht gestellt. .1 .: Y . I , - , V /.. j 

Mfc>d^N>P^eft|#r 'ift-M:43«»PAWtiA7T/vlw#Ärfi<! i§^ *lf J§MWr 
^ iM^tH^g^sf^n lBi|i#9fi)»^j)iE|sgWjQ;Wr.!|l^ 



9icl#. M*i«t irtüümtaftk Btflip»diirijf4«ä0iriS€lttii^ Mr. M. 
8. 137^38) über emen hötkat wtohti^eii Fund* beiMitek Iki 
igt ihm ee§ljM(t| eiae dam, v^eUbarlttiaiteii. C|q4m' Yati^miiu an 
Alter mMegteiia fieictwtebeiide «ad eb^nblkitii^ Bibelbwd- 
Bchrift ¥Qi| 346. leünen-scIil^iieB PQrgameiiti[>lfttt^ni ia gröastem 
Formate in eipem Kloster am Fu^se des UoeiBberfea aufzn- 
fiodeoi welche vor sämmtlichen 3, bis Jetzt allein bekannten 
lltesten Bibelmannscriptmi den wesentKehen Vorzug hat, dass 
rie das ganze Neue Testameilt volUtändig nnd (Ane^Ue Ltfcken 
enthält. Auch enthält diese Handsehrift naeh dem Sehtugse 
der Johanneisehen Offenbarnng den ▼otistftndijg^en Chrieehisehen 
Text des sogenannten Lehrbriefes des Batnäbäs, den nrnn seit- 
her <tbeiha»|yt nur ans ziemlieh neuen Handgehrillen und die 
ffüil ersten Kiqiitel gar nur ans einer' ftnsserst corrüpten Latei- 
nischen Uebersetzung gekannt hat. Deberdiessbat Titchett>' 
dorf das Glück gehabt, den ersten Tlieil'des Herma« Pastor, 
wovon settber tind zndem nur erst seit neuerer Zeit eißn sehr 
^^tstellter Te^t bekannt geworden ist, in* einer «rflteniB^yidr 
i^e^rift aufzAfilvden. Die yeröffentUcluing dif^er.Fmidey die, nn- 
zweifelhaft yon ausserordentlichei* Wicbitigkeit sind, w^r^. Y^M 
nicht allzu lange auf sich warten lassen. .; . 






[49(3.] AuÄ Dresidf». ;. 

Die von dem schon vor längerer Zeit verstorb^^nen 
fessor Karl Förster hinterlassene Bibliothek geht aus dem Be- 
sitze der *Wittwe in den des ,|CönigB' Jobann , von Sachsen Aber 
und wjrd der Prinzl. Secund6^ei|itnr-Bjbllotbek einverleibt werben. 

[491.1 Aus Genf. 

Professor E. H. (jrauUieur, Verfasser der „Gtüdes sur 1a Typo- 
graphie 'Oön^voise* du XV.* au'XVL BTöcfe et sur lluirudHeüun 
dellmprimerie en I^i9%ef^ 4si-.<Mn 29- April gestorben. 

» •'•'•■'.' '■■' \ii9i.\ AA0 'Halle'-- 

ist der seitherige ausserord. Professor und C|i,stos der tTniver- 
sitätsbibliothekD^. J^ Z^chj^r zum brdentl. Professor der deutschen 
Sprajche I^ld Litteratür ap- äU .Universität Königsberg berufen 
und zugleich zum .öbei:biblic[thekar ,der d^^sige^ Ji^ömgl. .und 
Universitätsbibliothek ernannt worden. 

, w 

[493.^ Atfü irew Y#rk 

IMtet «Mir Btfehääniller' FiJ t^. Chribtefn ^ d(»n fiesltz^ einer 
a«r volMtifldigtoten Shakeiipere-lMblio^heken Thomas P. Bl^icm 
4iifa 'Mitiheiitog' darflber, wer AntograpieH von- Detttsehen 
j^olreni ' '^Dcibersetzemi ^emmentatereH , Zeiobiierii , Kl^e^ 



tt^bttiet'äMteOy st vertuweita tf^soAiiMi ist • 

i> ' (l^ArMiibl. f.- <d:' DietiMh. INf^hli. Kk» Ml' S.> 9M.) -' 



i . i.Mi [4(94,]. Aüfi ifMris» 

;Im Teriage von Cnnöer ist die 1. Llefcnmg eines Pmcht- 
werfces „Le Livre tfl'Henre« de la Reine Anne de Bretagne re- 
pr^idnlt ni^apr^« Toriginal ^epos6 au Mn86e;de8 Sottrerains" er- 
schienen; dasselbe wird 'ans 50 Lieferungen ä^ 8 'S.* mit 1 ehromo- 
lith. Miniatur bestehen und in 660 Exemplaren abgedruckt 
werden, wovon der Verleger die ersten 600 zu dem Preise von 
15, die übrigen von 20 Fr. die Lieferung auszugeben gedenkt. 
Die- CMss» des Itoiuseriptes, mft der auch die des Abdtubkes 
ttterekistU^mt, betrugt 80 Centim. in der Höhe und 19i CentkA. 
in der'£feite. 

. . . ' (4964] Jkum 9t. .rcsii»ni1>ut*9 .: ' 

hat mir der TCrektor der'Kaiserl. öffentl. Bibliothek Baroft 
V. Ko^iFmit der ihm eTgenen zuvorkommendeh Beteitwlllf'gkeit 
nndOflte, die sliets geneigt ist,' Wissfenschäftliche BrfstrebnngeA 
nach 'Kränen zu uittersttitzen, ein' Verzeichnis$ d^rlp der 
Kaiserl. ''Bibnothek befindlichen Ausgaben Äcs ,,IndiexL!bVor(im 
prH)hibitorum et expurgandorum" zugesendet; dasselbe zählt '41 
•Knraffiferti,,' wovon' ein grosser". Theil mit. zti den seltener vojr- 
lrt)riilö€fnden* Ausgaben gehört. Es würde mir und deni'*Vöti 
mir unternommenen „Catalogus Indicis Librorum prohib. et'ef 
purg." ein grosser Dienst geleistet werden, wenn man mir von 
folgenden Ausgaben: I) Monachii 1569. 4«; 2) Antverp. 1571. 
120};.3) .Colon. 1576. 16«; 4) 8, t c» 1575-^80. 8O9 ö) üädrit. 
4&ß?;:,4^!6)iCoIon. 1608. 12«; 7) Zamosnü 1604. 4»; .8) Bmä. 
■MfidfK'S^) 9) Kam, 1681. 8?;. 10)-.Namnren 1709. 8«; 11) ;B«m. 
1744.8?.; la) Pedßponti 1745. 8«; 13) VetefoPragaöil7.67. 8^ 
ei«A- a^sfilhrUehe und genaue Titelcapie und Beschreibng; vie 
sie von mic im Katfliloge von den : nicht mit * bezdohneldn 
AwiSubea^^gisbw wOrdea ibt^ mitedtUeiteti die ß(UA hab^ü. wo^td. 

•' .XiPeteWldt'i» 

[496.] Aus Rostock. .' 1 . . , r..i 

* 

burgiad^n Ritter-. und Landschaft^^ i^t bereits auch der I{. Abth. 
1. Lieln. welche die Recjifs-' im^ Staats Wissenschaften enthält 
(in Ö(M^ M^ Stiller. 6.. IX. '291.8.' PK n; 16N^.>, er&cifienen. 



»: jt • . -f - 



•hk^jO^iFHäkefi 4er %nofie^ Von^^Mtst^oil, Ohio iini' «äderen 
äUalUh VAMyvMü&m denjeiii jp«tf DetA;s<llieilifiu«bliiM«l^rAf, Welche 



Beiträge for die BiblicM|]uik<.4iMi ißmomÜM {QoOBfßmkB. hexsiab^ 
wjUvF^lm «egel^lvilMNA, dff^MiU^hj^imBJI^ank ansgesprocheii. 
Die genannte Bibliothek habe durch die werthVoUen und mannig- 
faltigen Geschenke iran-iickl -'Weiiiiei^ lals etwa 60 Finnen 
«ipeif <1lU«aerst fx?if dpac^ten .Ziiwaehs erba)tQp> . £in gi^c^BsenTheil 
der gesoheqkt^n «BÜober bestdie. f.ii| H&iipt|ir^keQ veiipichiedeaer 
ifr^ssei^flcl^liiQher Gebiete y deren I^ittc^r&tiur , bidier . nur sehr 
Q^üpjQ^dljbaft 1,0 der. BibUoth«|k yertreic«!!' gewesen sei • 

^ .; . ,! (Böfsenbl. l d. D^otach^.Bncpih. Nn 52. 8* 902.) . 

':.; : •• • ; ; . [498.] üLusiprieii' 

sind gieg^nwärtig die beiden ^eareten Liefermgpen des bereits im 
JiMi J. 19£f6. Nr; 972! eirrübitten PraditvieAes ^^Mtmvmeafta 
graphica medii aevi ex Archivis etBibliothecisImi^eriiJLVBtlnaa 
collecta^ in den Handel gebracht worden. Dieses Werk, dessen 
Herausgabe der PrdfeBSdT' An-Sei^Ubiv^rsitAt Dr. Th. Sickel 
^bentommeii «hat| wird aus. 200 phofoCTapbiw^en .Facaimüe'B 
^— wovon c. 60 aus Handschriften unq p- i407ius ürkundep 
j^ntncummen -;— bestehen und ^ in 10 Lißf. ä 30 Tafeln Ih*« 26 
.jFU =e 16 Thlr, 20 Ngr^ ausgegeben werden, ich empfehlp 
4as Werk als einen für das Btudium der Paiiäograp})[ie < ausse^- 
prdentlichen wichtigen Lehrapparat aus eigener ^sicfat und 
uut aller Ueberzeugung, und l^ann blos bedauern, dass nur 
.tV^^ni^e das Glück haben werden^ dasselbe nfther kennen eji 
lernen und zu studieren. 

\ [499.] Ama WiiUmi. ' .; ,' 

' Der Gymnasiallehrer Dr; Anton Tobias, welcher nadh Laft'geb 
.Tedb das: Amt des Bibliothekars bei der zi^mÜi^ änH^hnfichen 
Jtadtbibliothek Obemommen hat^ ist damit b>e8ohäfllgt, d§a zur 
^i& noch fehlenden Blblidthekska^log ■ anaulbrÜgeni Als «in4r 
'der Hanptbestan^heile gUt der bedevtende Dis»irtat}OMt<»rMib, 
iw6vo!n das bekannte B^er^4iche Dissertationsttufseuai diei Glrund- 
iage bildet Auch beabäeiitigt de^ Bü^Uolhekftf der AtrtheUtitfg 
der ^yLusatica'^ einen grösseren Umfang zu geben, als sie seit- 
her gehabt hat. .. - I- • — 5. — 

.i..;»MT'9.^,SoTiji/tpn^ tfelche im ki^z^^sfi^,^^j^]^ff^t, ^^^ 

worden sind. 

AUibone's Dietionar:^-«f ^ogV. Literat4re ahd British and Arne- 

'>.t .. i^ j^u ßfmimhi 8qi>hb* Mm (ws. d..M«»s.jf« äi.Uti 4. jbMtO 



. ; . • .'•..'»• 
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AigäMl«Uli%l,'SM«iMi#iii>kiMk flUiM^ tt IM OM»llbL 4. 

Appeirs. deutsche Ritter- , RAuber* nnd Miatiertrdmiiiiik, s. 

:••.: .{M«t8teIu'it«Mm-lll.: /fiiMpa* ^ '9fl.-'f.HI.-i*Ükterlii''l 
Hamb. Nachricht. 7. Bremer Semlia^fl/bh nS^S.'^r.^ 
r^UOMu^'f^ 4mlakibi» QimaMmf si 9kmA. m ' 4. Mk. 

BU. 23. -j ^ l/.>f.A 

Bibr^rfuDiKtfatt .#vi^Bba/'B.i>L«ip«j^ - - '"- > ^^'^ 

Bibliothetli HpBim imetätt.,' siKäleAdtiri f. d. Betr^- b/'ätttteii- 

mann f. 1869« •' • * '' .. -i . ' 

BluMiil^^n (Btoünfi^ Operi^i^i «t-Cewfcälbl. Ity; OeiitMi Ait'^t 

.Fc^li]MLeidi.Ijit.-'(L -^ •' -- ' -''• •-••••• .'••••• .*••'* 

Borgnet Rap^oii 9iU4^1ifta/eoneenMiit I'histoM de'Bdeiqae, 

. . •i.:AjnehW;'tfatJIIaU''N;:«.-VlIl> 2. •■•.•'• ^ .' ■ / •> ^I i t-iH 

.Badheiavte ,Lebto indi SMrifte» SM W Waldig^ fr. BIl. ' f. lit 

ünterh. 10. ^ ' ' «^ 

9uUelm ida BiWomüle -Belg^' i^ HMab^LÜ. «. E!Mi M. iSfA, 

86. 98. 1869, 8. 26. 
.NU0lbi;aa 9a«i}läoliee, 8;>flaHlk 1 

. .»2j 9A;jiODr .102. 1859,^4« :lfl. 171* < -'^ 
Catalogne da Cabinet de Borlnat de NtKMrtdo&i^li. i. Austb. Lit. 

.W.KKt:tBlh':1868^ 99; ■ •'■' • • - ' •• ■ »f *" • - i 

Catalogne de laiBiblioth. de ■ TW e te lg i e de» -Väa iWgt, g. 
.®(Matf>l.X d^ Deats€b.'Btic]di4^2€. ^ ' ' -'^> ^ 

CMidigiidGoa. MS8. BiUtetfaeMie ItoftacMM., s. Hkaib.'NachricIirt. 
1868, 266. Deutsch, all^. Zeit. 1468; ^41. 6iiiter.'Z«8chri|l 
■* 186S^ 1. .^■.j '. •■ . i . -ii ." . '/r . / '- ' , :I3 

Cenlnl'iAnatfger f. Frennfle'd. LiUy%4 Sehlist 2tg. 66.' 
€h^nllilite/^aph.: IneuuiOiefai^ f. i'Nafurg^li. - u. Meutern, s. 

fthntfdtii Jidirb« d.> Medibi» 4. 
Ohriatfsn'B de»' Jtogen vJ AnhaM Täg^D^adr hrag. vtm'SAintife, 

8- Histor. Ztsdir» 1; r : , 

Arehibeuftder Stadt Mekka bngi Von' Wbstetifeldt, $: '^Lft. 

' OtafralblJ 1868t, ill 2869, 18. ' - " •'; ' '^\ ■ ^ 
Chronieon St. Michaelis moniasterii ed: I^erfs, s. H^delb. ' Jahrb. 

U..Iiiti:i6;> i / 'M .) • ^ ^ . •; • ' /-'^ 
Constitutiones novae Alberti hrsg. voi>B9hlaiü,U. Hiiäloi'/Zfscrhrift 1. 
Oe«ta^'Biblie«rtrtAto'di dauücii.^ Rttektsge^ckicJhte.' s. Jafarb? d. 

D M ty riL SwiKsiil^isa.y,^. ^tscbriftf: Deftatjibh/KnHiirgesch. 4. 

Engelmaiui's Bibliotiieca Auelor; 6tä^, 0raiee.*^'Lat.y s. Göt- 

^ Im» (gali: lUiSi I86«,«(MIB. BfeMibl»* f. d. IMfiirtocV. UMM. 

'iSMy 163. Leipa;aepArt. 18^; t,-l •>- ; ; 

Götz ▼. Berlichiugen's Leben hrsg. von Schönhu^h, 's. 'Bistor. 

.; jMZtsShsffiiiu .t t. ./i' •»/. .f ,r'''' b. ? '.II. /. • j.;ni >ij 

«rteii'aiViübi^dMiildtmi/ rsres'l«l'^¥M^«^^,"'«*''MaM»l4r..tl. 
. lat. d. Ausl. 1868, 164. Heidelb. Jabrb. d. E^.''iM8, 34. 
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' -MM» . Mj BMkT<Iitl Air&rili.Mk'-IMB,: M. ifiiHM. Ut. 
«»riv*« UbtujjM. ^iim^ «aL Att& däi ZAMfeift f« all«. Erd- 

«Mi JUifMi JUdm WfcMpwIu edu.CMf«!, «.. fidttu«. g«l. 

Ana. 41—43. i ' 

Hambomte 8prei»kimiiidMlKrtk.d^NttolMi. «al, ju HteiMFs 
r latld. 196«, 03;r I>»iriirth.rilwi4irt»»il8fefty 4. fiaibbi lil. 

und Krit BU. 1858, 81. 
jSt^limuNi'« DortwtkMuh^^ 8.:BlreMdtf :«. Pdkd'4 JkUragwgai S. 
Herrig et Bnrgny France littöraire, s. Zta^lilifti.f. Ii< Oyiimsial- 

. we^eii. l^^ 11. Ibimg^a AKhlt XXiV^ 9k 4i : ; > 
' HrotsTithae Gomoed]ae..e4i:Beiidi^«n9> ü Heillelbeig4 Jahrb. d. 

Ltt. 10^8,471 Satti. Litbl^ik fiiila^ Det^ri iMB, Jb. VfdkafaL 

f. Stadt n. Land 1868, 91. 

^ibn AWH^MiMfPi'f J9iitW9i Q< tke oenqttM «I Spain laiit bbr 

Jones, 8. Lit. Centralbl. 1858, 51« . 
Karre 4ea. Opr^^ieii KM^aitaa bng. vM.Pipov »Kala. »it. 
1858, 156. Bentflr's Bepert. 1M8, 11. MagiaL L i. Lit 

Katalog der Bibliothek der Minisk Abiheilaiig: £. Btogwerke, 

a» 9erft^ jan^ Hüttinmün. £tg. 1868, 40. 
Kepleri Opera ed. Frieeh, n Braalg. Kirbhiinatg. ]f868> 92. 
Kl«Bltty Qmtaf Skbmab» a« beq». B^pm. 1M8. IFs 6^ JM^er 

89n9)Ug9i^l. 1859^ 4^ . 
Klttpfel*s Wegweiser durch die Devtsdie Litt ik jKUtt. Etg. 

1968, dt6. Milga8./.4» Lit;d. Amt. 1858v 148. SptoMwIie 
. ZüK» 186i , .80«. €tmiaboklilS6a;-4^^. BOntübLi. i. 

Deutsch. Bnehh. 1858, 142. 186^ Li KatHaL Lttüg:. ii69, 1. 
▼. .^ipfipE^lIe^B V^iMaieht 4ts lichtigHea •SthrifleB yoi mnd 

Aber Göthe, s. Krit. Monatshefte 1068, 9^ > 

J^yate^s Briefe ot 4ie Kaiaeifn ^Marli FbadorerwiM,' a. AaüV 

Lit n. Krit BU. 185a> 82. 9a KL f. fit UtttciWt 1868, 

44; Beirtsch. . MQ/iimia 1869^ 1« 
Lempertz' Bilderhefte z. Gesch. d. Bflcherhaafels; . k. ^Hamb. 

•• JWt ii..«Wt B»tl4.- 
iM^m P. yiU. ffiviteciQm de iaviatittnria Qlloai L etaMmoa, 
I a. FhWw9 «a*. GQntMT SU* 1866, U» BanlMrS* Bq^ 

.: ai. H|8^. ZMirift 1186», i^r ; 

.l^cüp^aai Anaiil^ .^,: PUM«.. «anneaataai Bapta«, ai Archiv, 
stör. Ital. N. g. VIII, 1. -SM^olarift f. i. Gjmiaiiiäwesen 

., '{fto69]^<lw ',...-..' I i: .* ' I' '' .' 

LMniani Imimles ed. Pertx, s. ArehiT. «tmr. IiftUilLi&(:iniI, 1. 
fr. JI«9^«/>!inM» AQQNKhi, 1» WirtlHwiüi'fcdttilBr. 



. Kätbl Sit. Xt9i 1«58, 47* iOeridilssMl: U68i .6. iDwtsch. 

ftllg. Ztg. 1858, 263. Hamb. NftihTÜilll«n l86d^>M8. Dresdn. 

ioxanU^ 1858, 26a Central AiMb'f. Ireiiiid« d. lit IS^S, 

' 28.M(Mbmifeh«i JB^r^l 1869^ 80. Magaa. i. BiiMir. Seoht 

186Ä, 11 - . ■;»•..; 

M(rfiiii Operette bibliograftcbey bj Aldiiy;'stor.^taL(N. SnWII, 2. 

lluhammed IbB^MIttrs>I^beDii«hawind0 Ifon. AbdttUM^ Wm 

•HiBebaln hrag. ihnLWffiiteafiBld^'«..Iii. Catedd. 1868^ 61. 

Mniaiiabii Carmina cum commentario WAUiii^. £Mterici| s« 

^^Ut «CeotMilil/ 4i Btawbrift cLDettbialu: ate^tiliniL Qt- 

Nagarah's Hymnen hng. von FriedUiidei'^ •« .Hebr. .fiiblio- 

* er^aiie-l€M, h. ' . •- . 

4>aliui«tViBYlef^ Img. von MarääM; s. Soitlu Liti Etg^ 16. \ 
Olfried's V. Weiasenbnrg Evangelienbuch hrsg« voü :KeÜe, 8. 

' SaÜu Iiit Ztg. 3.--.I ' : 

»ai^nfe* «taiMisioale ddüM a iiirtapa delte PaMiM, sv Jkrohiv. 

Btor. Ital. N. S. VIII, 1- 
Paarifeii, cid «m iVaiiecBCO db Bologbad b. Mli^aa. & 4L Xilt. 
' 4. And. »868, UM. WraeBbl. 1 d. Dentach. Bnchk 1869, 4. 
Paato Y t la Bepnbte» Vaneti da CoiMt, a. AnahiT; irt<Hr. Itid. 

K. 8. VUI, 2. 
Mdolit%KaBpar4HtaBBar-Littenrtw, b« Hamk LÜ. & KUR. 

Bll. 20. 
S^ogfMiarflriubiDgnqdi. fiter. HandvQrterbadi der dtaUe« WIhm- 

Schäften, b. Heidelb. Jahrb. d. Lit. 1868^ i9. ^ Petertnaan'B 
' *'|«4grt9hi Mitttiailaageii 1868, X. ^ 

. fieiCii M inigntphie daa Aconit,* & Lit. OMfaralU« 1868, 47. 
Bittl#aM Oataioetie de to IiUviairie Fra^ b.' Bdfaaal^L H.a. 

DentBch. Biichh.*20. 37. 
.•if^naniliB ITtlp^s ^ CampbaH, a. Leipa^ Bepekt. 1, «« ^ .V 
Satiren n. Pasqnflle hrBg.'Tov Sidiade, «. GdUtnil Arn. f. 

. \Reimd« d. Lii. 1M8, 13. Lit üentraiU. 1868^ 19* . 
SfSiefferB HandBdiriflen altdeutsch. DicIttngM 4er EMMbl. sn 

GMUMeBehiagea, & Hekhdbt Jaiurb^ 4: Lit. 81 • 
Sdieler's Anfaeiehnungen eines AmsterdanM BfIfvetatfCmio), 
. '^i. V«ikBU. f. aiadt n. Land 1866, 89. DflSMldüorC. dMr- 

nal 1868, 251. MetiBars LitU. IBba. 13. . » 
AMieraB*» StnGMHMile Hanflaobriftett, & LlklCil^^ 

Oällen 1858, 30. Central Anz. f. Freunde d. Lit 1859, 

8. MenzeFs Litbl. 1859, 34. 
SdiiUberger'B Reisen hrsg. von Nenmann, s. Dentseh. Mosenm 

11. Menael'B litbl. 22. Central Ans. f. Freunde d. Lit. 5. 
Seliröder's Lexikon d. Hamburg. SdiriftstellMr tob Cropp, s. 

Hamb. lit u. Krit Bll. 1858, 103. 
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8. Leips. Bfepavt 1868, IV, 12. Z^ tb^iM. HotbL' 1869, 3. 

tSptagel deb D«iittcl. Jjmää bng^ vm .t. DttoMtv t. Lit. 

'GeiiiMlbl. tö68i, M. Mab. d. dflntfoh/B«dMiin86.'y, 2. 
SteiDschneider^B Hebräische Bibliographie , s. Hupk Lit. u. 

Ärit Hlk 1868, 9(k MJ 1859, 10. 

.fifrehlkrfs (ÜMte OpiU, s. JUt«; fir Kunde d^sdentedb. Torzeit 
.' /K.-*F: 1888,- II. 'V - •; •«• - ':> . •. ' " < ... v 
r.> SlnnUMflr'B. Rttpeirtorinm d. devttchi MtUteir Jbiiniilistik, 
8. Nene Miüt. Ztg. 15. Allg. Mil. Ztg. 18. 30. Central 
An«, f i Freunde' d. lit 1.. ' ' 

Testamentnm, vetas et novnm, ed. Mai, .iL B#ald'a Jdurb. IX. 
Trd»el'K BiblUthAqnä AmMcnne} s.>«ömAbi. f..d.<D«p|iA. 

• Bdihku 47, ' " / ... *. 

Trübner^s bibliogr. Onide to Amer. Litenttoi^ s^LitGeailralbl. 

•V ' la JSaroiJMi * U. ' D^vtBdi. M«äeiiiii 10. MfftenkL ft^/d. 

Deutsch. Bnchh. 34. \. . . .. i .- .- 

llVflbfteii's SäbU^ftheca glottieä (Ladewig^ Iitoraiiu#'of,ijiiMft. 
• t langhagei), s. ZticUrift flir aUg. Brdkmide N..f. TI, 3. 
VerzeUthniBS iefc von der CZ] PytlMgon» in BrodUytf 9^saa. 

Bflcher, s. FindePs Banhfitte 17. 
*Kr«lleatitete'i Ermordung hiagb. Tb^ 'TiioiimBf a* Ans«: fi Küste 

der Deutsch. Vorzeit N. F. 1858, 11. . . . M 

•it; ^iigel% YerMMadss nenbr Kunttdad^en, a. BQImiM.^ i. d. 
r .1 ' «Dentäch. Bndih. 34. 

Weller'B maskirte Litteratur, s..BdffS«nbL t' tL Db^rteeh; Bnchh. 

'34. H^idtib. Jahfb. dw Lit 5. Hamb. Lik n. Krit^ BII. 18. 

^itAkmmahi Tnnn^dr ^eni AreDtinns, s. PÜttlps C .Odtartls' 

BIL 1858, 24. *.'::.• 

WfisteifliaJfe hrag. iron Altmaim; t&.BlUt. I. Dt. .Daterfaft. 
1 .: 4858, 44i >Bi«mer donntagsbl. 1868, 46^ ' : * 
Wnnn'ä Abd^bk^n; s: D^ntbch.. Mnseilm: 17; « Weinfar^ Z(g. 64. 
li'« .:^¥lMiilli8. Jahrb. III, 31 • : ••..».• , '-r 

y. Wurzbach^s Oisterraki^ ^BiögiaphL LeiüMi; it. KalMl. Lit. 
.('^.ü'Btg: 1868, 46. .•' • •>- •■•' - . ••. > 

«■ttioUVi Biblidtheca chendc^ s. Bdrsäabt. f.d. DeilsA.Bnchh. 

29. Central Ana. f.' Frennde d. IM. 2L irr 

•SnokoUN BiMioÜifcca hlft-natturdlis, s. Pciermann^s geagr.rMt- 
,■•■> I OieU. -1868, XL •» •• - :- j 

. . . , • ' l - . • '■ • .' . '. 

.•: t. : I, ' .•- I i . •..•'.. : .•.!.' .-. .' .: i 
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Oatalogns «Indicif Librornm prohibitontm «t ezpnrgftndonun.'' SehlttSf. 

Zur Litteratnr der Freimaurer-Bibliographie. Die königiiehe Bibliothek 

in BrÜBsel. Litteratar and Miscellen. Allgemeine Bibliograpluei-. 

[501.] Catalogns 
Mindlelfl Iilliroram prohibltoram et expar|^»nd#riu»«'' 

(Continuatio et finit.) 

Suplemento a el Indice Expurgatorio, qne se pnblico en veinte 
y seis de Janio del ano de 1707. por el Santo Tribunal de 
la Santa General Inqnisicion. Ponense en este Suplemento 
todos los Libros prohibidos, 6 mandados expnrgar desde el 
dicho dia hasta este presente ano de 1739. Y se ordenan 
por Avecedario de los Nombres de sns Antores, siguiendo 
en todo el metbodo, y orden del referido Expnrgatono. tfa- 
drid. En la Oficina de Gonzalez. 1739. fol. 2 ff. 58 pp. 

♦Index Librorum prohibitomm Benedicti XIV. P. M. jiissu re- 
cognitua atque editus. Romae. 1744. 8<^. 

* Index Librorum prohibitorum Innocentii XI. P. M. jussii edi- 
tuSy eum appendicibus usque ad mensem Octobris 1746u Ro- 
mae. 80. 

Novissimus Librorum prohibitorum, et expurgandorum Index pro 
eatholioisHispaniarumRegnis Ferdinandi VI. Regis Cathoiiei. — ^ 
Index Librorum prohibitorum, ac expurgandorum novissimus. 
Pro universis Hispaniarum Regnis Serenissimi Ferdinandi VI. 
Regis Cathoiiei, hae ultima Editione Illust.""^ ac Rev.*^ D. D. 
Francisci Perez de Prado, Supremi Praesidis, & in Hispa- 
niarum, ae Indiarum Regnis Inquisitoris Generalis jussu no- 
vit6r auctus, & luculentör, ac vigilantissim^ correctus. De 
Gonsilio Supremi Senatus Inquisitionis Generalis juxta exem-' 
plar excussus. Adjectis nunc ad calcem quämplurimis Baja- 
nonim, Quietistamm, & Jansenistarum libris. [Tom. I — II.] 
Matriti:« Ex Calcograp^ia Femandez. 1747. fol. 14 ff. 1-— 
612 pp. cum Indice 14 ff. & 2 ff . 513 — 1112 pp. com Indien 
41 ff« 
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202 Catalogns Indiois Libroratn prohibitorvin etc. 

Index Librontm prohibitormn Usque ad diem 4. Jnnii Anni 

MDGOXLIY. regnante Benedicto XIV. P. 0. M. Additis Pro- 

tibjtioiubus H, S. C. eiüaiMCtI» us^e ad adnam MDCOLIL 
. SaiiUe, iBxTjpograpbia.Rer. Cani..Apo8t. S^. ZVI^ 612 pp. 
Catalogus Librornm rejectornm perConsessnm Censorae. Viennae. 

1754. 80. 42 ff. — Continuatio I— III. Ibid. 1755—57. 8<»- 

^ 16, 17 1^ 
* Index Libiorum prohibitortuo SSmi D. N. Benedict! XI¥, Ponti- 

ficis Maximi jvssv Recognitus, atqne editns. Romae. Ex Tjpo» 
.griHlAia Sererendae OaneiAe Apostolieae. 1768. 4^. 6 ff. 

XXXIX, 268 pp. — Indici« novissiini Libroram ptohibitorum. 

Appendix altera, in qva Recensentnr deinceps postscripti post 
' prisnai Af^Miidicem nsqne ad diem 26 MarMi M.DOG.LXX. 

Ibid. 1770. 40. 15 pp. 
Index Librornm prohibitorum SSmi D. N. Benedict! XIV^ Ponti- 
"-fhsis Maximi «hissn Recognitns, atqne editns. Romste. Ex Typo- 

graphia Rev. Camerae Apostolicae. 1768. Cum Snmmi Ponti- 

ficis Privilegio. 8°. 6 ff. XXXVI, 304 pp. 
Catalogns Librornm per qninqnenninm a Commissione Auliea 

prohibitomm. Viennae, Kaliwod. 1758. 8«. 1 f. 187 pp. 
Catalogns Librornm a Commissione AuIica prohibitornm. Viennae, 

Kaliwod. 1762. 8«. 260, pp. — grjler bi« günfter %a(^trag 

1763. 1764. 1765. 1766. 1767. Ibid. 8^ 32, 30, 32, 30, 

22 pp. 
Index Librornm probibitornm Sanetissimi Domini Nostri Bene- 
dict! XIV. Pontificis Maximi Jnssu recognitns, atqne editns. 

Editio postrema eeteris ornatior enm additamentis. Romae. 

Ex Typographia Rev. Camerae Apostoiicae. Cnm Snmmi Pont!- 
.fieis Privilegio. 1764. 8^ 232 pp., qnämm 223—32 conti- 
jietiir: Indieis Novissimi Librornm Prohibitornm Appendix in 

qna Recensentnr deinceps proscript! post annnm MDOCLVII. 

. ostne ad diem XXVn. Februar!! MDCCLXIV. 

Historia Librornm probibitornm in Svecia. Ci\juB Specimeu pri- 

, mi^mi consenstt Ampi. Senat. Philos. Upaal. pubUea« diBqii- 

. «itioni submittnnt Samuel J. Alnander et Petrus KindaU, 

Ostrogpthi, in Anditorio CaroUno D. VII. Ju9ii, Aw! 

CiQIOCCLXIlIL üpsaliae. 4^ 3 ff. 36 pp. 

Continet: „Index Librornm prohibitorum in Svecia Saecifli 
Decimi Septimi.'* 

Catalogns Librornmi, a Commissione Anlica prohibitorum. Vli^dp- 

bonae^ typ. de Trattnern. 1765. 8^ 184 pp. — Supplement 

] t^m 4e aniiis 1766. 67. 68. 69. 70. Ibid. 1771. 8«. 5^ pp. 

^Inipiex LibrorDip prohibitorum, enm reg^Us eonfec^s p^ AM^s 

..^.Tri4Wina Sjn^do deleetos, a^ctoritat^. Sü. IV. primiin 

editns, jpostea vero a Sixto V. anctus, demum dementia Pa- 

pae VIQi jnssu recognitns et pnblicatus. Editio II. ad exem- 



CMftl^^Mi :UliMi| Ulmriiiii fiüüUtanm j^b^ »S: 



..iil«r;i«rim»b.]toiftttuue sn. MDiV€. onmi^pe^de.liBqtot 

oparnm, quae anbinde prohibifa.cenfieH debent jitta/Amniim 

. cQiKH^rdatpnuo» Yenetiis. 17^8. d". « 

^CfttalogHB LiblN)iriHn<4 ComaiiMiinie OaeB« Beg* Anlica ptolii- 

bitomm ab anno 1763 ad annvm 1768. TiettDae^ Kalhrod. 

1768, 18% 

Hnjus Cataiogi ,^ova Editip. Viennae. 1774. 12*;* «tBupjple- 
menia de annia 1777, 1778, i7S0 in publicum prbdierunt. 

Catatogus )}erfj^tebener ^^ü^tx, fo )m>u bem .ß^urfli ^u<l6a:(eHfur< 
coUfOto t^etI9 aU reli^iondtvibrig ,. t^eil9 aU benen guten Sitten, 
t^eitt auä) aU bcnen Sanbdfürßlid^en ©ered^tfamen na(^t|eUt9 ivcr« 
^ot^ tvorben. 93erlegt9 ^o^nn 9{f)}omu({ ^i^ in SO^ftnij^en... 
1770. min. 8^ 8 ff. 

Catalogns Librorum a Commissione Caes. Reg. Aniica prohibl-K 
torura. Editio nova. Vienae Austriae e typograpbeo Kaliwo- 
diano. 1774. 8^, 364 pp. 

Catalogns Librorum a Commissione Caes. Beg. Aulica prohi||i- 
torum. £ditio nova. Viennae Austriae typis Geroldlanis. ]776. 
80. 1 f. 360 pp. 

Index Librorufii Probibitorum SauctisBimi Domini noatrx Poyi^ 

tificis Maximi ju^sn editus. Romae, ex Typographia Rev. 

Gamerae Apostolicae. 1786. Cum Summi Pontifieis privilagip. 

8^. XJilV, 323 pp. Cum titulo aeri inciso. 

Ad hone Indicem pert^nent Appendix (Ibid. 1790. 6''* 6 pp.) 
atque alter (Ibid. 1796. S». 5 pp.) 

*Catalogue des Livres d^fendus par la Commission Imperiale 
et Royale jusqu'ä l'ann^e 1786. Bruxelles. 1788. 8®. 

*Indice ultimo de los Libros probibidos y mandado9 expurgar: 
para todos los Reynos y Senorias del Catolico Hey de las 
Espanas, ei Senor Don Carlos IV. Contiene en resumen tödpB 
los Libros puestos en el Indice Expurgatorio del ano 1747, 
y en los Edictos posteriores/ asta fin de Diciembre de 1789. 
Foi^ado y arreglado con.toda daridad y diligettcia, por 
mandato del Exe"'.'' Sr. D. Agnstin Rnbin de CevalloA, Inqni- 
sidor General, y Senores del Supremo Consejo de la Santa 
Oeneral Inquisicion: impreso de su orden, con arreglo al 
Exemplar visto y aprobado por dicbo S.apremo Consejo. Ma- 
drid, en la Imprenta dß Don Antonio de Sancha» 1790. 4®., 
.2 ff. XL,. 305 pp.,. qna,rnm 290—92: Suplemento, 293—96:' 
. Apendice y continui^eion del suplemento, 296~;-305: Äpisndi^e 
l£ continent, 

^^i^loo^^to 4il Judiea JKxpni^atQrio de Ano de 1790, qne tum- 

^^ei^ imihihroß PridiibÄdoa y mandado« expurgai: en todoa 

loa Beynoa jf B^om^ 4el Cat^^^lieo B«y da SiNpS^.el S^V. 

Carlos ly., desde el E^cto de 13 de Diciembre del Ano de 
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a04 OtMafw iadM» Libronin jprokiUtotm «le. 

J.1789, hasla ei 26 de Agosto de 180&. M«diid^ u la Im* 
u.pceiita rcfti. 1606. 4^. 67 pp. 

* Index Libronim Prohibitomm SanetiBsimi Domittf NostH Pon* 
•iiificis Maximi jiissB editus et si^ Pk> Septiino «d antnim 
. Insqiie 'MDOCOVI. continnatns. Romae. 1606« 8^. 

Index Librorum prohibitorum Sanctissimi Domini Nostri t^ii 
Beptimi Pontificis Maximi jnssu editus. Romae. Ex Type- 
graphia Rev. Camerae Apostolicae 1819. Cum Summi Pen- 
' tiflcis Privilegio. 1 f. XLIV, 344 pp. 

Ab Alex. Angelico Bardani^ Secretario Gongregationis Indicis, 
' • editus. 

♦'Catalogue des Livres mis k Flndex. (Et s. h. t.: Le Propa- 
gateur. Tom. V.) Paris, Beauc^-Rusand. 1825. 8*. 26| pH. 

* Catalogue des Ouvrages mis k Tlndex, contenant le nom de 
tous les Livres condamnös par la Cour de Rome depuia 
rinvention de Fimprimerie jusqu'en 1825, avec les dates des 
IX(&crets de leur condamnation. Paris, Carnot 1826. 8*. 
(vel 120.) 

n. Edition. 

^ Catalogue des Ouvrages condamnös depuis 1814, jusqu'ä ce 

• jour (1er Septembre, 1827), suivi du texte des Jugemens et 

arr€ts insör^s au Moniteur. Paris. 1827. 18^. 71 & 64 pp. 

* Catalogue des Ouvrages mis ä l'lndex, contenant le nom de 
touB les Livres condamn6s par la Cour de Rome, avec lea 
dates desD^crets ()e leur condamnation. Bruxelles. 1828. 8*. 

III. Edition. 

* Index Librorum Prohibitorum Sanctissimi Domini Nostri Ore- 
'gorii XVI. Pontlficis Maximi jussu editus. Romae, Ex Typo- 
graphia Reverendae Camerae Apostolicae, Cum Summi Pon- 
tlficis Privilegio. 1835. 8o. 

'De hoc Indice cf. ,,An Index of Prohibited Books, by com- 
mand of the present Pope, Gregory XVI. in 1835; being th« 
latest Specimdn of the Literary Policy of the Chnrch of iSnne. 
By Joseph Hendham. London, Doncan and Maloolm. 1840. 
maj. 12<>. ZXXY, 130 pp. Cum effigie Qregorii atque, qai 
inter pp. 73 et 74 insertus est, ad exemplum editionis Venetae 
' typis acenrate expresso Cathalogo Librorvm Haereticomn 

MDLmi. 21 ff, 

Catalogue alphab^tique des Ouvrages condamnös, ou relevö de 
toutes les publications officielles faites au Moniteur, en ex6- 
"cution de la loi du 26 Mai 1819, suivi d^un M^mento des 
Parquets, contenant la nomendature des envois et des rap- 
•portai pöriodlques öu accidentels a fkire par MM.-les Pro- 
> cwrenn du Rc^i, ete., etc. Park, au Bireait du Jovanai du 
vPalaii et elMs Dupont. 1896. S^, 74 4b 88 pp. 



* Ab azflot Beplivt of the Roman Index Expurgatoi4oa8, the 
only Vatican Index of this kind ever published; edited with 
a Preface, by Bichard Olbbings. Dublin. 1837. 12^ 

lad« Librornm inrohibitiMiim joxta Exemplar Romaoum jnssn 

Sanctissimi Domini Nostri editnm anno MDCCGXXXV Ac- 

cesserunt suis locis nomina'eorum qui uaque ad banc diem 

damnati fuere. Mechliniae, Hanicq typogr. Archiep. Mechl. 

1838. 8«. 2 ff. L, 393 pp. . . * 

Hdjob Indicis aliquot editioseft, quarum titulo »ntias MDCCCX 
loeo anni MDCCGXXXV impressas sit, in luc«m prodÜMa 
qnidam referunt. 

"^ Index Librorum prohibitornm Sanctissimi Domni Nostri Gre^ 
gorii XVI Pontificia Haximi jnssn editns. Romae. Ex Ty- 
pographia Reverendae Camerae Apostolicae. 1841. 8^. 2 ff. 
422 pp. Cum Deoretis 72 ff. 

Lfos raanvsflis Livrea, les maovais Joumaitx et les Rotnans, aree 
im GaMogne de laanvaises Pablieations p^icdiqnes et de 
manYais Livres et nne Liste de Romanciers du jour. Qna- 
triöme Edition Angmentde d'un Gatalogue d'nne Blbliotiiöcfatf 
dioisie. Bruxelles, impr. de Vanderborght.. (184^.) !«•. 

268 pp. "^ 

Hie Catalogo» ex parte ad exentpinm Indicis RoBiani ediluir 
est sed tantum libros Francogallicos continet. Editor scribit» 
NoQs appellons mauvais livres, toutes productions litt^rairea^ 
qni, d^me mani^re qneleonqne, directement ou indireetement, 
4ttifjitDt( la KflÜflon Ga^eliqne , on dani «es dogmM , V>ii 
^n» sa moirale, on dai^s sa bUryircfaie^ ou d«Ba tä diaoit>H|e,* 
on dans ses c^r^monies, ou dans ses pratiquea. . 

* Index Librorum prohibitornm juxta exemplar Roi^nnm ju/mtt 
Sanetissimi Domini nostri e^tum anno 1835» . Ac^eKSfirifD^ 
suis locis nomina eorum qui usque. ad haue diem.djui|UMkti 
fuere. Mechliniae. 1843* 8^. 

* Index Librorum prohibitornm, Gregorii XVI. P. M. jus^u 
editus. Editio novissima (ad finem Anni 1853). Neapaü.*^ 
1853. 8<>. . ! 

Libronun in Snepia prohibitornm saecolor^mi XVIl et XVm- 
.Elencbas» Gk>thieborgi. 1856. 4^ 4 pp. Expljieit: Loco/Hiwa-* 
scripti XVI tantum exempla prelo sunt excusa«^ 



Appendix. 

* ladex generalis Seriptorum interdictorum. Venei^is 1543. 4®.' 

A Reimanno in Catalogo Bibliotbecae Buae liheologicae (tt!l- 
'dMiali 1731. 8.) eommemeratai. 

* Index Librorum haereticorum, a Theologis Sorboniois cdn- 
einnatiis. 



S0< C$i$i(HP» Iftffi«v Id¥ffraii «fdUlitonHft^iM. 



Hirne IncUoem jmsast» «miini 1547 In yoUKeiwi fffoMM#, 
•X Iac scriptinneala ,,ATerti0S9meiit aar la oettiuce,. qn^ont 
faiote les Bestes de Sorboniie, touchant les livres quUlz ap- 
p44lMit heretiqaes*^ sunt qni confirmare ▼elint. Gabr. Patfti er- 
bet» qnoqne, oiiiiis „Theotiiniitf s. de tofiendi« et expmii^diB 
malis libris" jam anno 1549 evvlgatiit est, p. 237 monet, 
Theologos Sorbonicos semei atque itemm publice propoauisse 
ingentem librornm yim, qnornm leetloni subesset immane 
perieeinm. 

* Index Librornm haereticomm. Venetiis 1548. 8^. 

Hujns iodieis anctor Joannes Casa, Arebiepiscoput Beneven- 
tinni, esse dieitnr. 

* Index Librornm haereticomm. Florentiae 1552. 

* Catalogo del Arcimboldo Arcinescono di Milano. 1554. 8^. 
^ Catalogne des Livres rlipronveB. Lonvain par Martin Ver- 

hasselt. 1558. 4^ 

* Index Librornm prohibitorum. Editio ArenionensiB. 1559. ^*. 
"* iadex Librornm probibitoirnm. Genova^ (1559). 8'. 

"^ Index Librornm prohibitomm. Florentiae apnd Jnflias. 

1564. 8». 
'i^- Index Librornm prohibitomm. YenetiiB impr. Dom. de Far- 
. fifl. 1567. 8^ . ' • .• 

* Index Librornm prohibitomm. Bmxeliis 1569. 8®./ 

* Index expnrgatonus Librornm. Antverpiae 1571. li^. 

* Index expurgatorius Librornm. Argentorati 1571. t2*. 

* Censura in Olossas et Additiouea Juri« Canonici ^ omnibns 
^xea^aribna haetenns excnsie respesüens. RoMte 1572. 

*■ Index Librornm prohibitomm. VenetriB apnd Aegid. Ragas- 

soUam. 1574. 12^ 
«' ludet Libifornm prohibitomm* Coloniae 1576. 16 •. 
"* lü&ex Librornm expnrgandornm ex Hiapan. et Lovan, Indice 

eoüectn«. 6. 1680.- 8«. 
^^ Index expurgatprins Librornm PhiUppi II. jnssn et ancto- 
' ritate etc.' Antvferpiae 1581. 4^. 
♦•'!tidcx Librornm prohibitomm. Venetiis exend. Gryphins. 

1582. 12». 2 pll. 
'^Tndex expnrgatorins Librornm. Heidelber^ae 1584. 8*. 
♦'Itid^x Librornm prohibitomm. Florentiae apnd Michelangelnm 

Sarmatellinm. 1596. 12*. 6 pll. 

* Index Libromm prohibitomm. Pragae 1596.^8*. 

* Index Libromm prohibitomm. Venetiis 1596. 12®. 

* Index Libromm prohibitomm. Coloniae apnd Choiinnm. 1597. 

12». b\ pll. 

* index Librotram prohibitorum. Taurini ajMid Jo. l^om. Tari- 
nam» 1597. 12^ 7 pll. 

* Index Libromm prohibitomm. Coloniae apndCholinnD. 1599. 
,12». 6t pll. . . ' , 



LAMroTMi pl-olMitenmi. F^rrarae Apud Viirl. VJädi- 
Bnm. 1699. 8«; 

* Index Libroram prohiMtarmn. Psrn 169i9. 4*. 

* Index Libroram prohibitorum. Coloniae 1602. 12*. 

* Index Libromm prohibitomm. Venetiis apnd Petr. Ricchir- 
dnm. 1608. S^, 

* Index Libromm preblbitorttm. Zamoseii. 1604. 4. 160 pp. ** 

* IndieiB I^bromm expvrgandomm Tomns primtis per Jo. M. 
Brasichelleii. Jaxta exemptar Romannm exicnflus. Ratfspoa. 
8. a. (c. 1607.) 

* Indicis Libromm expurgandomm Tomus primns per Jo. IL 
Brasicbellen. Antverpiae 1612. 8*. 

* Indicis Libroram expargaadoram Tomas primas per Jo. M. 
Brasicbellen. Bergomi 1614. 8*. 

* Index Libromm prohibitomm et expargandorum. Madriti 
1614. fol. 

* Kovtrs'Indox Libromm prohibitomm, aactoritate Pii IV. edi- 
tns et a Clemente VIII. recognitas. Daaci 1618. 8®. 

* Index Libromm prohibitomm secnndam Canones Concilii 
Tridentini. Coloniae 1619. 8«. 

* Index Libromm prohibitortam e Decreto Concilii Tridentini, 
Coloniae 1621. 8». 

* Index Libromm prohibitomm e Decreto Concilii Tridentini, 
Antverpiae 1644. 12<^. 

* Index Libromm prohibitomm e Decreto Concilii Tridentini 
Lagduni 1660. 12*. 

* Index Libromm prohibitomm e Decreto Concilii Tridentin^ 
CoIOTHÄe 1664. 12*. 

* Index Libromm prohibitomm jaxta Decretam Urbani VIII. 
Pap. Coloniae 1665. 12«. 

* Index- Libroram probibttornm et exporgatomm. Madriti 
1666. fol. 

* Index Libromm prohibitorum. Genevae 1667. fol. 

* Index Ltbcomn probibkoram. Lngdoni 1667. fol. 3 Alpin 
6 pU. 1 

^ Index Libromm prohibitomm Alexandri YII. jassn edilMl 
Somae 1667. 4*. 

* Index Libromm prohibitorum. Madriti 1677. fol. 

* Index Libromm prohibitomm Innocentii XI. jussu editus, 
Romae 1685. 8^ 

* Index Libromm prohibitomm Innocentii XL jassu editas, 
cam appendice asqae ad annum 1696. Romae 1696. 8^. , 

* Index expurgatorins hitpanns a D*""* Didaoo Sarmienlo et 
Voliadsres inceptus et a D*"" Vitale Marin perfectas a. 1707, 
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mii nomsimo libronun prolubitunm, «t »lynrgawloawria- 
dez. Matriti 1708. fol. 2 VoU. 

Qai hsne editioaem oommemoMrtnt; »eseio an «rtareriiit aV 
qae a. 1707 et 1708 inter se permiscnerint« 

''^ Index Librornm prohibitorum onm appendlce Bovissim«e ap- 
pendicis nsque ad totom mensemMaii 1718. Romae 1718. 8*. 

* Baccolta d'aleone particolari Opec«Ue ee. Borna 1733. 

* Index Libroruia prohibitorum, nova qi^adam a4hQc apimh 
dice adiuncta usque ad totum loansem Jonii 1734. Roataev 8*. 

* Index Librornm prohibitorum nsque ad anuym 1739. Bomae. 
min. 8^. 

* Index Librorum prohibitorum. Ratisbonae 1743. 

'*' Index Librorum expurgandorum. S. 1. et a. (Altorfina editio 
1745.) 

* Index Librorum expurgandorum per Franc. Mar. BtraBichelle« 
redactus. II. Editio. Pedeponti 1745. 8°. 

* Index Librorum prohibitorum Benedicti . KIY . jussii recogni- 
tus. Romae 1750. 8^. , ' . 

* Index Librorum prohibitorum. Benedicti XIV. jusan reeogni- 
tus. Editio postrema. Romae 176L 8^. 

♦^ Index Librorum prohibitorum. Venetiis 1766. .8.. . . . . , 

* Index Librorum prohibitorum et Expurgatorius Librorum. 
. 2 Voll. Madriti et Bom^ 176,7. fol. : 

* Index Bohemicorum Librorum prohibitorum et corrigf^id^am. 
Vetero Pragae 1767. 8<^. . , 

* Appendix in qua recensentur libri proscripti a die 18 Jul. 
1808 usque ad d. 30 Septbr. 1817. Bomae 1818. 8». , ; . 

* Index Librorum prohibitorum. Editio Bassanensis «(P9^. Re- 
,.mpndinum. S. a. 8^ 4| pH. 



[509.] Kar Utteratur der Freimanrer« 

Biblioi^aphie«). 

Keine Bibliographie macht in Ansehung ihi'er Zusammen- 
■teUiuig und Redaetion grössere Sohwieiigkeiten aiseiiie Fref- 
manrer- Bibliothek, theils weil bei der geheimnissvoUen Form 
ud Natur des Freimaurer rOrdeipus die Arbeit, die m einer 
nur entfernt annähernd vollständigen Freimaurer *BibUottek 
gehörigen Materialien zusammenzubringen^ mit fast unfiberatoig* 
liehen Hindernissen zu kämpfen hat, theils aber und haupt- 
sächlich auch aus dem Grunde, weil es bei der nirgends mehr 



*) Jeder, der diesen Beitrag zur Litteratur der Freimanrer-Biblio- 
l^phie SU berichtigen und zu yervolls ländigen in der Lage^ ist, wird 
taron ebenso frenndlich als angelagentlich gebeten. 

, . J. Pet^hold.t. 



ata ia dw .nehMiirM-LHt6nitaf voifedmaumAeir sindieiBttd 
Ti^^ «Bd den IoImU mibesiiauBt laMendei» TitnkAnr der 
FreiaaiiMr- Schriften, fMt eis Ding der Unmdglichkeit isft, 
aiu blossen Bftchertiteln, falla die Bttcher dem Bibliogra^tt 
zur Durchsicht nicht selbst vorgelegen haben, eine STstematisdi 
geordnete Bibliographie zaaammenznBteüen. Diess mö'gen wohl 
anch die Gründe mit gewesen sein, wesshalb es die Litteratmi 
trotzdem dass die Anzahl der Freimaurer- Schriften schon aeii 
aehr geraumer Zeit zu einer ziemlich beträchtlichen Höbe an* 
gewachsen und das Bedürfoiss nach einem litterarischen We^ 
weiser im Bereiche dieser Schriften dringend fühlbar geworden 
war, doch lange nicht zu einer allgemeinen Freimaurer-Biblis 
graphie hat bringen können. Zwar hatten mehrere mit dar 
Freimaurer-Litteratur besonders vertraute Mitglieder des Ordenfi 
den Versnch gemacht, eine soldbie Bibliographie zusammienzu* 
stellen. In dieser Beziehung hatte unter Anderen namentlich 
der im J. 1843 verstorbene Nestor der Freimaurer Friedrich 
Mossdorf einen sehr umfaasenden Flau gehabt, der sich indem 
Freiberger neuen freimaurerischen Taschenbuche für d^e J. 181^ 
und 1817 auseinandergesetzt findet; Mossdorf hatte nichts Ge- 
ringeres als einen raisonnirenden Katalog der gesammten Frei- 
^ maurer-Litteratur- herauszugeben beabsichtigt und zu diesem 
Zwecke seit 1777 reiche Materialien zusammengetragen. Df^nn 
hatte > auch Johann Christian Gädicke zur Herausgabe eines 
systematisch geordneten Handbuches der freimaurerischen Lit- 
teratiur Hoffioiung gemacht. Und endlich , hatte Louis Theodore 
Juge, den I^lah gehabt, eine allgemeine Freiu^urer-Bibliothek 
zu veröffentlichen« Allein alle diese Projecte sind unausgeführt 
geblieben, was hauptsächlich in Bezug auf die Mossdorf 'sehe 
Arbeit zu bedauern ist; denn, das von diesem Manne gesam- 
melte handschriftliche Material, wovon er in der von ihm unter 
den Namen C. Lenning herausgegebenen Encyclopädie der Frei- 
maurerei nur einen sehr beschränkten Gebrauch gemacht hat» 
und welches nach Mossdorf's Tode in den Besitz von Ernst 
Wilhelm. Zacharias gekommen war und gegenwärtig mein Gi- 
genthum ist — es besteht aus einem Quarthefte von 36 BU. 
mit. 2 BJI. Beilagen und aus vier Q^aartbänden, deren I. 271 
S. mit, 8 BU. gedruckter und handschriftlicher Beilagen, der 
n. 285 S, mit 4 BU. dergl. Beilagen, der III. 252 S. mit 9 
BU. dergl. Beüagen, der IV. 68 S. mit 6 Bll. dergi. Beilagen 
enthält — ist sowohl in Bezug auf den äusseren Umfang als 
auch auf den inneren Gehalt von erheblicher Bedeutung. Erst 
im J. 1844 ist von Georg Kloss der Versuch einer allgemeinen 
und möglichst vollständigen Freimaurer-Bibliographie in Druck 
gegeben worden, der, wenn er auch seine Mängel hat, doch 
von nnb^stneitbar grosaexn.Wertke ist und jedenfalls die Grund- 



MO 2«r LttiBimMr 4ir fMttMM^HMtogMiM^ 

faig« m eiaeiii Werke MAn htmn, welelM» nfÜ ZirMi^zMiiAit 
idter über Freimatirer-Llttefmtnr Toriiattdener 1itbliogM|>hlMA«r 
JBlftmittel eine solcke VoU^du&g elrelch^ ittubs, iM6 «b im 
Ffldie der bibliographi8<^eii Litteratur eine bevorsn^e Stelle 
in Awptwh nebmen darf. 

Im Nacbstehenden gebe icb eine kritiscbe Uebersicbt der 
mir bekannt gewordenen gedruckten bibliograpliischen Htlfs- 
ttittel, die ich in zwei Abschnitte: 1) Bibliographien und 2) Bi- 
bliothekskataloge geschieden habe. Letztere sind, falls ihre 
Verfertiger nnr nicht mit Ungeschick nnd Kachlässigkeit m 
Werke gegangen, für bibliographische Zwecke nnter allen üm- 
stinden insofern von nicht geringer Bedeutung, als ihre An- 
gaben über Bücher ans diesen selbst direkt nnd nicht, wie 
dSess bei den Bibliographien in der Mehrzahl der Pftlle gesche- 
hen mnss, ans indirekten Qnellen, w!e anderen BUcherkatalogen, 
totnonnnen sind. 

1) Bibliographien. 

yerzeichniss von gedruckten Schriften, Reden, Gedichten und 
Liedern, die Preymäurerey betreffend» ohne Rücksicht, ob 
für oder wider dieselbe, eben so wenig, ob gut, mittelmässig 
oder schlecht. Nebst erster bis dritter Fortsetzung. Ent- 

^ halten in: Almanach oder Taschen-Buch fhr die Brüder Frey- 
mäurer der vereinigten Deutschen [und Schwedischen] Logen 
a;uf das Jahr Christi 1776, 1777. 1778. 1779. [Leipzig bei 
Göschen.] 1 — 4. Zu finden in den Logen. 16. Bll. mit der 

' Signatur in 1776: D4— E3; in 1777; E2— F^; in 1778: 

' ; in 1779: 14— K5. 

Verfasser des Verzeichnisses und Herausgeber des Alma- 
*' nach« ist Johann Joachim Christoph Bode. 

Bald mehr, bald minder bibliographisch genaue und verein- 
selte Materialien, 347 Nrr. 

Kre^mautcr »IBIiot^ef. 1. ©tüi. Dritte «uftoge. »erlitt, &äfint. 

^ J[792. 8. (gnt^ält @. 157—78: »erjeid^nit ber im 3a^t 1777. 
Be^ ber fWuttertoge ju ben bte^ SBcItfugeln ebitten gte^mfinrcts 

, (gc^ften. — S^erfelben Sibfiot^ef 2. ©tüdt. SBerfin, ©tal^tbaum. 
1782. 8. enthalt ®. 145—80: »erjeid^m^ bet feit bemOal^ic 
1771 bei) ber ^iejigett 2Äuttertoge u«b ll^rett ^tßJtten ober tiüi 
beven SWitgfiebcrn l^etaft^gegeberten maurettfdje Reinem ©d^ftöi, 
fotoie ®. 181—228: SSetjei^mß bet beij anbem beutfd^en Jdgen 
in unb außerhalb Serün ober toon beten SBitglifbetn feit 1771 
' l^erau^gegebenen fre^mSuterif^en Helnem ©t^riften, ' 

Herausgegeben von J. Alex. Hemmann und Joh. Wilh. 
Bernhard v. Hymmen. 

Diese Verzeichnisse sind bibliographisch von keinen^ erheb- 
liche»^ Batang und «i|reM3leli • Nieivtt ^vviter ab kriHsolie und 



• 

liHirartieiw 'Att«rtg«n, «iter wmioli #m TiMl sliA «lieh in der 
Bi MIuOm ii a. MMl. (Zweyto AufllM. B^rifB, Sefiön«. 1793.) 
EL 1 49^240; 4. Black. (Daselbst 1791.) ». 8«- 136; 5. Stack. 
(Deselbet 1792.) 8. 113--44; 6. Stück. (Daselbst 1793.; 8. 77 
— 119 ähnliche MÜtheilnngen finden. Uebrigens ist zu be- 
merken, dass die I. Auflage des 1. Stttckes 1778 Erschienen. 

* Xnlettmtg eine beutfd^e Sreimauret^ibltptl^el )u fammelit. ©tüd 
1--2. &UtA>al M grtfttijen u. ®ro^. 1783—^. 8. 44 

Heratisgegeben tob C. X. F. Rabe. 
C^efenwartig von keiner Bedentang nekr. 

* Acta Latomornm, on Chronologie de PHistoire de la Pranche- 
Ha^nnerie frangaise et 6trang6re, eontenant les faits les 
plus remarqnables de rinatitntion, depnis ses temps obscnrs 
jngqn'en Fannöe 1814; la Snite des Grands-Maitres; la Ko- 
nenclatHre des Rites, Grades, Sectes et Coteries secr6tes 
repandns dans tons les pays; la Bibliographie des principanx 
Ouvrages publiös snr THlstoire de TOrdre depnis 1723; avec 
ua Snppi^meiit dans leqnel se Irofavent leg Statute de TOrdre 
civil institn^ pnr Charles XIII, Roi de SnMe, en favenr des 
Francs -Magons; nne Correspondance inödite de Cagliostroj 
leß Edii« randna contre rAssodation par quelques 8iMiV0»ait» 
de. r^urop«; onfin im gtaiid nombre de I^ees sur THIMsire 
ahcienne et moderne, de la Franehe-Ma^onnerie. . Tom. I — II. 
Paris, Dafart. 1816. 8. XVIII, 428 8. & 1 Bl. XII, 404 8, 
Mit je 1 Kpfr, 

. Yon <Mnä^ Antoine Thory. 

Die. Tom. 1.8. 349-4i00 emtkaltane, 414 Artikei starke Biblio- 
graphie ist in vieler Beaiel^ang siemlicb nngenogend. 

EneyelopAdie der FreimaBrerei, nebst Nacbriofaten Ober die 
damit in wirklicher oder vorgeblicher BeziehiiDg stehenden 
gehefmen Verbindungen, in alphabetischer Ordnung, von C. 
Lenning^ durchgesehen und, mit Zusätzen vermehrt, heraos- 
gegelM^n. V4m einem Sachkundigen. Bd. I — III. Leipzig, 
BimUiaus. 1822—28. 8. VIII, 486; XXIV, 61&-, XXIV, 
776 8. Enthielt unter Anderem auch Bibliographie. 

C Lenning' paend. d. i. Friedrich Mossdorf. 

Pte BibUegmiM^e besehiinkt sich auf knne in dem ganien 
Wtovke aertftreuete litterarische Angaben — ein freilich nnr 
sehr kRrglicher Ersatt für das früher rem Verf. beabsichtigte 
aber leider nicht im Drucke ersekieaene grössere bibliogra- 
phiaebe Wwk, worüber die Im „Neuen Freimanransehen Ta- 
sehen buah auf die J^re 1816. oad 18i7. Jahrg. VIII oder 
Bd. VI. (Freyberg, Gerlach. 16.)" 8. 220---d6 enthaltene „Nach- 
richt, die allgemeine Bibliothek der freymaureriscben Littera- 
tar betreffend, von Gerlach** nähere Auskunft «giebt Nach 
dieser Naciurieht hatte das Werk Islganden Titel erhalten 
• ' .M}kMi:(>«Haadbttofa iriur KenhtMlIi der auf Mysterlett und ge- 
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htimt V«rblndii]ifMi » äUeree imd uMevtei SMtoii, lowie 
auf eisMlae Mil^iader d«r LeteteMo« inilaioiidre aaf die 
FreymaurerbrüdeiBchaft, lieh beziehenden Sebiiflen, sum Tbeil 
mit Kritisehen Urtbeilen, euch erläntemden Anmerkungen 
und Nachrichten, heraoagegeben Ton Friedrieb Hosedoii** 
Ordensriickaiehten haben hauptsächlich , wie et eeheint, dai 
Zustandekommen dei Werket verhindert, wozn gewiu Nie- 
mand befähigter gewesen wSre als Bi., dem nicht blos eine 
rMche Erlahrnng und Kenntnies sondern anch eine reich- 
haltige Bibliothek hilfreich dabei zur Seite gestiildea bitte. 

Deutsche Bttcherknnde der Freimaurerei und der damit in 

wirklicher oder Tergeblicher Besiehnng stehenden Geheimen 

Verbindungen^ Orden und Beeten. Allen Ger. n. YoUk. St. 

Johannis -Logen Deutschlands gewidmet von Karl Chrigtoph 

Stiller. Bostock n. Schwerin, im Verlage des Verf.'s. 1830. 

8. XVI, 192 S. 

Diese alphabetisch geordnete Bücherknnde bat einen doppel- 
ten Zweck: einmal nämlich, als einstweiliges Surrogat einer 
' systematisch classificirten Universal -Litteratur der Freimau- 

rerei, welche tur Zeit der Heransgabe noch nicht erschienen 
waz, tu dienen, und das andere Mal, für den bnebhSndkri* 
sehen Verkehr einen Leitfaden zu geben, In letzterer Be- 
. Eichung hat das Buch seine Verdienste. 

9ih(te0ta)>l^ie ber ^tutanvetet nnb bet mit il^t in Serbinbmtg ge= 
.fe^t^ gtl^eimen ^efejOtf duften. Sl^flemattfd^ )ufammeitgepdlt )>on 
®eorg ftlog. Sranlfurt a. Tl., ©auertänber. 1844. g. XV, 
430 ®. 

* Bibliographie der Freimaurerei in Amerika. (Kaehtrag aur 
Bibliographie von Kloss.) Znsammengesteltt von R. Barthel- 
mess. New York, Druck von Teubner. 1856. 8. VI, 48 8. 
(Privatdruck in nur wenigen Exemplaren.) 

' ' 'Das IL'sohe Buch ist nicht nur der erste Versuch einer, wenn- 

anch nicht vollständigen, doch die möglichste VoUständigkeit 
anstrebenden Freimaurer -Bibliographie, sondern auch das 
Hauptwerk in diesem Bereiche der Litteratur. Die Gesammt- 
sahl der in der K.'schen Bibliographie aufgeführten Druck- 
schriften belauft sich auf 5000 bis 6000 Kümmern, ven denen 
die Mehrsahl im Besitce des Heransg.'a aelbst geweaen Ist, 
der,- zunächst fi^r historische Zwecke, eine lange Beihe von 
Jaliren hindurch eifrig gesammelt und desshalb Verbindungen 
nach allen Seiten hin angeknüpft hatte. Zeigt diese hohe 
Ziffer den Reiehtbnm der un Bnehe snwyoMiengetii^nen Ma- 
terialien und den Werth, den man in dieser Besiehnng dem 
Buche beiaumessen hat, so sind es theils die Oenauigkeit, 
mit der die Materialien verzeichnet worden sind, theils die 
•yatsmatlBehe Ordnung, in welcher der Heraoeg. dieselben 
übersichtlich zuaaimmengestellt hat (Etwas, was niiigendB mehr 
Schwierigkeiten darbietet als im Fache der Freimknrer-Lit- 
• teratur), die dem Buche einen fast noch höheren Werth geben. 
Der mit Sor^alt geeammelte und gut redigirte Nachtrag von 
B. trägt wesentlich zur weiteren Vollendung der K-'achen Ar- 
beit M', von welcher ich ttbrigena aus &m Madilasee von 
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BniBt "Wilhelm Zacliaiias ein mit deMen hendseMWebeii 
Zusätzen yersehenes Exemplar besitze. Mit VerweisnQgeD «nf 
die K.'sclie Bibliograpliie ist auch ein antiquarisches Verzeich- 
niss „Catalog. (V.) Schriften über Freimaurerei etc. rorräthig 
bei M. L. St Qoar in Frankfurt a. M. (1S53.) kl, 4. 16 Sp." 
erschienen. 

A Catalogne of Books on Freemasonry, And Kindred Snbjects. 
By William Gowiuib. New York, Gowans. 1868. gr. 12,, 
1 BL 59 S. 

Diesea aneret im J. 1848 ersi^ieneAe und non bereite |i| IV. 

Auflage gedruckte, dem Andenken des verstorb. Hermana 
Ludewig, „one of the most accomplished Bibliographers that 
America ever pesseded,*' gewidmete Schriftchen, welches, wahr- 
soheinlich, um ^e Andenken an den Verstorbenen den Le- 
sern noch thenerer zu machen (l), ein^n gana nnTerbüHnies- 
mässig hohen Preis von n. 3 Thlr. erhalten hat, umfaest 
hauptsächlich nur in Englischer Sprache geschriebene, na 
mentlich Amerikanische Litteratur. 

* ^ * 

* (Mnlogne of AntimaBonic Books. Boston. 1852. 8. 

Enthält wohl hauptsächlich nur Amerikanische Litteratur. 

2) Bibliothekskataloge. 

* Fortegnelse euer den de forenede Loger i Kiöbenhavn Zo- 
robabel til Nordstjernen og Friedrich zur gekrönten Hofuung 
tilhörende mnreriske Bogsamling. Manuscript for Brödre. 
Kiöbenhavn, trykt hos Möller. (1708.) 8. 128 S. 

Hauptsächlich wegen der sonst nicht weiter bekannten nor- 
dischen Litteratur von Interesse. Später ist erschienen: 
„'Sf^tti^ä^m^ ber t)oit ben t^erettttgten 8ogtn B^^^^a'^^I |vm 9l9xt>* 
ftern unb griebrid^ jur ^efrünten ßoffnung in ^o:))en(agen ge* 
fatnmelten maurerif(^en i^tHiot^e!. Soptnf^a^tn, Wl^Vitx. 1801. 8. 
9ltf>^ ttfttm unb jtoeitem 9lad^trag unb einem !^orberi(i^te bon gr. 
ilRünter. 187 ^.^ und eine neuere Ausgabe 1821. 8. 

Alphabetischeg Yerzeichniss der Bttchersamnünng der Hochw. 
Gr. L. L. von Deutschland zn Berlin. Berlin, gedr. bei.. 
Petseh. 1803. kl. 8. 54 8. — Anhang. Nro. 1—4. Berlin,' 
gedr. bei Dfeterici. 1804—10. kl. 8. 16, 24, 24, 32 S. 

Bibliographisch mangelhaft. Ein neueres Yerzeichniss dw 
Büchergammlung ist Berlin 1825. 8. 152 S. erschienen. 

Set)eid^ Mn Un ^üäfttn unb ^anbfdMften, 9Kttf!faiien, ftu))fer' 
{h(^en unb SRünjen ber t}eteim8ten Sogen in ^autiburg: Slbfaton, 
@t. ^t9tgf Smanuet, Serbinont^a (Satoltnav unb. S<tl»iianb ivaa 
Seifen, mux für Segen nnb Stäber. ^ebr. M Sang^off. 1818. 

8. Vm, 332 @. 

Von Christian Ludwig Willebrand angefertigt und »owehl 
systematisch als auch bibliographisch zweckmässig und gut 
redigirt. Elii früheres Venseichniss der Bibliothek der Ham- 
burger vereinigten Logen ist Hamburg 1794. §. 52 S. er- 
•ehieaea. 
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S«t)dii|m|. bor aü^-emiMfatig bet g. n. d. 9rripiiitittn'@t. 
3o^nne^-!Bo9e jitr ^(^benl^ett, am Stitfgang }s ^^rid^. 5834. 
8. 80^. — Stt^ang. iRut ate 3Raitttfcrit)t unb )um $riDat= 
gebraut^ f&r bie Srfiber ber Spge in ben l^^^ecen <^abm gebntdt. 
5834. 8. 28 ®. 

Von biWagimpmsckem Wtrtiie. 

IK|>]^a*etif(^rf^mattf^f^ SJfqrit^niß t^r •Wh!^er^®ftTnitth«g imb 
fmmnarifii^e^ Serjeic^itig bed 9latiiTa(teii:r, Snnfl^, 9ttit|'^ mib 

• V«A<|Uttälett4llii6tii€l8 ber &tt%m 9tftiu)fiafc^Ritttet(0ge 3» ben bret 

• ffitlthigelit; ncbfl einet SJorrebe dou ber ©tfftung ber Sogen^: 
^xbMfftl, ber ©efii^aftdfui^rung u\a> Senu^mtg ba IBMot^el 
mtb 8$er$ei^iug bec @^allerie bec Detgm&lbe unb bet @^p€ba^m, 

• rfxm (Etebrauc^ ber Srftber ^nravdgegeben^ t^on ^eorg 9tihto. ^eu= 

• tter, gr. SB«^. ©Aiefeler. »ertm, gebr. Bei geijfcr. 1834. 8. 
t 351. XVI, 203 S. mit 1 231. ^Drurffe^Ier, 

Nicht ohne Fleiss und SorgfaU zusammeng^estellt, aber, sowohl 
was die einzelnen Titelkopien als auch die systematiscli« 
Ordnung anlangt, bibliogrupftiiseh maug^lhaA r^|frt-' filn 
früheres Versseichniss der Büchersfunnilung, .welches Ernst 
Friedrich Badeuhaupt abgefasst hat, ist Berlin, Decker. 1776. 
8. nebst deni efßfivik 8ifp|>ieiq^|it0 177^. erschienen. Ein «wei- 
tes bereits 1782 druckfertiges Supplement ist ungedruckt ge- 
blieben. 

♦ Oaialogite de livries manuscrits et imprim^s sur la Franc- 

Ma^onnerie et les Soci^tes secrfetes, provenant du Cabinet de 

(Andr6 Joseph fitienne) Leronge. Paris, Leblanc. 1834. 8. 

Vllf, 72 S. (Auct. 7. Jan. 18.35.) 

Ein werthvolles Verzeicbuii»s. — Auf diese L/sche Bammlnng 
hat Ch. Nodier in seinem zwar nicht uninteressanlen, aber 
für Freimaurerei bedeutungslosen Aufsatze „De la Ma^onnerie 
et des BibliothSques speciales. 2 Articles'' («Btlublten im: 
„Bulletin du Bibliophile, publie par TecbjBner. 1834 — 1835. 
Ire S^rie. Paris, Techener. 8. No. 9; 8 S. & No. 11: 8 Ä.") 
• Betug genommen. ... . vj.. . 

^eneitj^htg maurerifci^r ' !Z)oufcUtteit. (Sei))}ig.) ®ebr. ki Sipgiel btm 
^ftngern. 1839, 8. 1 5BI, 63 ©. (Stoct. 26. «i^.- 1839.) 

Das "Versseichniss dieser aus dem Nachlasse J. G. |kfehnert's 
' -' stammenden sehr umfänglichen, nicht weniger als ^94Nnm- 
mem zählenden Sftmmlung ist "von J. F. L. Tb. Merzdorf an- 
g«fertigt; dfeBedaotion ISsst aber flhr blbli^gm^bisch« Zweeke- 
in jeder Beziehung viel so wiin89he]| n^xig,^ . . . 

* Wcrjei^^ ber SKbli^i^ ber Soge )u be« brei S)Mett Im Or. 
«ton ^ade. §e^be*)u ber et^en @ficularfeier ber Soge erm Id. 
wib 14. ©ecember 1843. ©aüe, ©etauerf^eSSttAÄurfeTet.- 184B. 

'^. Vlil, 142 @. 

Von H. Netto mit Sorgfalt und bibUograpfaisob«r Si^hkennt- 
niss redigirt. Ein früheres Yerzficbniss der Bti<^enManiBliiBg 
fst V9t. 8. 16 S. erschienen. 
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SKD^elm 3^^^ ii< Xitc^en, (efle^enb 1) oud einet mauteri« 
f<^ OiUio4I^I, 2364 Shtnimetn etttiffalienb, tDpnmtev fel^t mU 
f(^i|^6«e beutfd^e, frottiSfifd^e imlD engflfii^ äBerfe ftttb, 2) aa& 
157 9}Kmment junt 2^et( fettester ^(mbfd^rtfto , untex brnfeGbe» 
Seglex*« bttif<^e @ifc^t(^e ber gfretmaitirevet itsb $i:eimaitrcrhA<i 
htxfä^, 4 Zf^tüt in foL, 3) att« einer Sammlung bon 20ft 
foeintoiirenfij^ett äReboillett^ toos ^olb, ®i(6er, Sronce k^ 4) anir 
95 )»e¥f4|iebetten Sogen)eid^en, 5) cm9 einer flarlen 3^ %bMUCr 
&Üercs nnb nestrer Sogenfleget unb onbecer ©egenft&nbe. IDred^. 
ben, gebr. 6ei Hamming. 1849. 8. 2 $0. 127 ®. {tucL 
&. XDb&r. 1849.) 

Obwohl di« Sammlung^ selbst, weicke die ToUstäiidige Frei* 
maurer- Bibliothek Fr. Hossdorf's mit enthält, von grosser 
Wichtigkeit ist, so hat doch das ziemlich nachlässig redigirte 
Yerseichniss in bibliographischer Hinsicht leider einen sehjr 
tttttergeordneten Werth. 

^'Catalogne of Books on the Masonic Institution, in Pablfc 
Libraries of twenty-eight States of the Union, Anti-tfasonic 
iil Arguments and Conclusions. By distinguished Literary 
Oentlemen^ Citizens of the United States. With Introdnctory 
Remarks, and a Gompilation of Records and Remarks. By 
a Member of the Suffolk Committee of 1829. Boston. 1852. 
8. 281 S. 

Für Amerikanische Freimanrerlitteratur von Wichtigkeit 

Smeid^nig einer @ammlung freimaurerifd^er ©d^riften au^ bem 
Sfta^Iaffe be« 3. 8. ©tol^e. iti^m, Drurf öon ©oHrat^. 1858. 
8. 16 @. («ttct. 22. SRoübr. 1858.) 

Meist deutsche Litteratur enthaltend, nur leidlich redigirt. 

* Verzeiehniss der von der f 1 Pythagoras Nr. 1 in Brook- 
lyn gesammelten Bücher und Münzen. New York, Druek voa 
Tembner. 1858. 6. 1 Bl. 155 S. . 

Durch dieses nach Kloss' Bibliographie der Freimaurerei gtt*., 
ordnete Bücherverzeichniss hat man zugleich bezweckt, einen 
Beitrag zur maurerischen Bibliographie zu liefern; in dieser, 
Hinsicht ist das Verzeichniss allerdings nicht ohne Werth,' 
da es nicht blos gut redigirt sondern auch in einzelnen Ab-' 
tlbsiliingen sehr reich bezetzt ist und von Amerikaniscshet. 
Litteratur so manches ziemlieh Unbekannte enthält. 
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[503.] Bie HSnfyliche Bibliothek fn Brttssel'»); ' 

Die Brüsseler Biblioihek gehört nicht gerade mit zu den, 
gröbsten, sie gebort aber jedenfalls mit tu demjenigen, die, iroü^ 
8W.d«nL ^Osserea pQbliknm eine Einsicht in die inneren Yer* t 
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sie Die lUtiigliclie Bibliothek in fiftsselJ 

liiltiiisM gestatten, von S^ten des Pnfolikimis aof die gpSsste 
Theilnahme zu rechnen haben. Seitdem der letatvei'j^torbene 
Direktor der Brüsseler Bibliothek Baron v. ßelffenberg in seinem 
„Ajinnaire. de la Biblioth^ne royale de Belgiqne^^ jfthrlieh dnrch 
«ine Art Rechenschaftsbericht das Publikum Aber den Stand und 
Fortgang . der Anstalt ia Kenntiiise ku setsen begonnen, hatte 
es nicht fehlen k(tonen, dass die Theitaiahine des Pnblikmns 
ftkr die Anstalt mehr und mehr angeregt wurde und in immer 
weiteren Kreisen flberhand nahm. £äne solche Theilnahme ist 
aber fttr grössere Bibliotheken wie die Brüsseler, die nielit an 
lokale Interessen gebunden sind sondern ihrer inneren Bestim- 
mung zufolge gewissermassen dem ganzen grossen Boreiche der 
Wissenschaft angehören, nicht blos sehr wünschenswerth sondern 
fkst unerlässiich, und es hat daher auch diesem Umstände Alvin, 
der Nachfolger des Barons v. ReifFenberg in der Direktion der 
Brüsseler Bibliothek, durch die Publikation der von Zeit zu Zeit 
an das Belgische Ministerium über die Bibliothek erstatteten», 
^enerälrapp.orts, welche die Stelle der Reiffenberg^schen Rechen- 
schaftsberichte in dem einstweilen eingegangenen Annuaire in 
allen Stücken ersetzen, volle Rechnung getragen. Alvin darf 
sich überzeugt halten, dass er durch diese Publikationen ebenso 
sehr dem Publikum als der seiner Obhut anvertrauten Anstalt 
einen namhaften Dienst erwiesen hat*. 

Uebei* die Geschichte der einzelnen grösseren Bibliotheken 
und ihre vorzüglicheren Schätze besitzt das Publikum gemeiniglich 
hinlängliche, jedenfatts ausreichendere Kenntniss als über die 
Administration dieser Anstalten, und doch ist gerade auch die 
Administration ein Gegenstand, dessen Kenntniss wessentlich 
mit dazu gehört, um dem Publikum ein vollständiges Bild von 
dem Umfange und der Bedeutung der Anstalt zu gebem • Für 
diese Kenntniss sind aber dergleichen Rapports, wie sie Alvin 
hinsichtlich der Brüsseler Bibliothek veröffentlicht hat, die beste 
und sicherste Quelle. 

Ein Hauptgegenstand der Administration ist das Verwal- 
tungspersonal, dem leider bei so mancher Bibliothek noch nicht 
die erforderliche Berücksichtigung zu Theil geworden ist. Eine 
Bibliothek ohne ein ihrem Umfange und ihrer Bedeutung ent- 
sprechendes Personal sinkt leicht zum todten Schatze herab. 
Das Personal der Brüsseler Bibliothek ist, wenn achon- aidit- 
eben allzu gross, doch auch nicht zu klein. An der Spitse 
Stent ein Direktor oder Öberbibliothekar L. Alvin (Conservateur 
en ohef), dem zwei Bibliothekare (Conservateurs-adjoints) zur 
Saite gestellt sind. Von diesen beiden Bibliothekaren ist der 
eine* Ed. Fi&tis mit der speciellen- Obhut des Departements der 
Druckschriften, Karten, Pläne, Kupferstiche und Medaillen, der 
andere Ad. Mathieu (an der Stelle des verst^ Marcbal) Mt der 
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itB Handseliriften-De^artements, der aog^nahnfeft Bbrgi^ifltelMfli 
Bibliothek, betrant. Das übrige tkeils zur besonderen Uiiti»^' 
Btfitznng der Departements ^Vorstilnde theits zum ftllgeiiiefiieii 
Dienste bestimmte Personal besteht ans 1 Secr«tair, 4 fiililMkr« 
beitem, 1 Beamten des Hedaillen-Öabinets , i Schreiber niid Jf 
Dienern. 

Nächst dem Verwaltungspersonal ist bei der Admidiitftratlotf 
das Budget fBr die Anstalt von der vorzfiglichsten BeAeuttng. 
Ohne ein angemessenes Budget kommt die Anstalt leicht «li 
einem gewissen Stillstande. Die Brüsseler Bibliothek ist hin- 
sichtlich ihres Budgets allerdings nicht mit deijenlgen I^berttli^ 
tat bedacht, deren sich z. B. das Britische Museum zu erfreten 
hat; allein die ihr ai^ewiesenen Geldnuttel scheinen Wohl aus- 
reichend dazu zu sein, um die Anstalt auf dber den.ZtiilM«^ 
dUzfinsseii und dem Fortschritte entapreehenden Hdhe erhtItM 
OB können. Mit Ausnahme der Beamtengehalte ist gegeiilrftiitigi 
das BlhUotheks-Bodget auf 33,320 Fr. oormirt, wo?^ ^OOHk 
auf Bnreatiaufwand, das Instandhalten, des Lokales und dia 
E^uenug, 2500 auf das Meublement, 1600 auf Drackk4Bt#li^ 
6000 auf Einband und die übrigen 21^000 auf Anschaffiuigw. 
kommeD. . Von der letzteren Summe sind farBttckeräQ8«haffWiifai 
im J. 1856 nur 10,578 Fr. 89 c, im J. 1857 aber 16^35.Fr.i 
51 c. verbraucht worden, wogegen im J. 1858 wobl nofh eiM 
wettere Steigerung eingetreten sein dürfte; denn wenn sieh dl# 
Bflcheransckaflhngen im J. 1856 auf 1713 Bde. (exci. 57» dnedi 
Tausch uad Geschenk erworbene Bde., also zusambu^a ÜMt 
Bde.) und im J. 1857 auf 3042 Bde. (excl. 611 auf dem Wtogei 
des Tausches und Geschenkes hinzugekommene Bde., aUo iol 
Gbmzen 3653 Bde.) belaufen hatten, war die ZaU 4er .aiige* 
kanften Bücher in den ersten neun Monaten des J. 1858 beretti, 
auf 2279 Bde. (excl. 533 eingetauschte und geschenkte. B4#»t. 
also überhaupt 2812 Bd.) gestiegen. 

Ein dritter Punkt von wesentlicher Bedeutung beji .deir. 
Administration ist. die Benutzung. Eine Bibliothek^ .w^hfk 
nicht benutzt wird^ reprftsentirt ein durchaus, todtes ßiö))ta|« 
Nach dem Umfange der Benutzung kann die Widirtigk^. ftud. 
Bedeutsamkeit einer Bibliothek mit bemessen werden ,\ind die 
jährliche Steigerung oder Abminderung der Zahl der Leser so- 
wohl als der zur Leetfire' und zum Stuöiiim ausgegebenen Bücher 
zeigt mit naher Genauigkeit, inwieweit es eine Bibliothek ver- 
standen oder vermocht hat, den Bedürfnissen des Publikums 
Rechnung zu tragen. Bei der Brüsseler Bibliothek ist seither 
eine stetige Steigerung in der Benutzung wahrzunehmen ge- 
wesen'und die %ahl der ausgegebenen Biüoher Hat jiieh aait. dem 
J. 1851 gegenwärtig verdoppielt. Die- Gesannntziffer Der«^ 
Welche die Bibliothek und zwar dai Depact«iBeiit deli g^ärtSakk 
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Wn' B<l<dier ia den J. 1856—57 und 1857—58 bemtst hsben, 
belrAgt c 10,088 Leser (Besucher des Lesesaales) und 819 
Leiher f sowie die der ausgegebenen Bücher weit über 50,0u0 
Bde., wovon im J. 1856—57 auf täglich c. 20 Leser 23,000, 
i|u J. 1857—58 auf täglich c. 18 Leser 25,000 und hierüber 
6104 auf 319 Leiher in den beiden Jahren zusammen zn rech* 
mtn sind. Hierzu kommen noch im Departement der Hand- 
sehriflb^ 2412 Werke, welche 1941 Besuchern im Lokale zur 
Einsieht mitgetheilt worden sind, und 312 auswärts verliehene 
Sttteke. Der Ausfall der zur Leetüre geforderten aber nicht 
vorhanden gewesenen Bücher hat sich im J. 1856 — ^57 auf 4 
p. C. und im J. 1857 — 58 auf nur 3| p. C. belaufen. 

Hit der Benutzung, wenigstens mit der MdgUchkeit einer 
uaifiissendCTi und bequemen Benutzung steht endlich ein viei*ter 
Fottkt- Ton der grftssten Wichtigkeit im nahen Zusammenhange, 
& i. die Organisation der Büdbermasse. Was helfen alle Be- 
amte, alle Dotationen und Anschaffungen) wenn die Bibliothek 
ia ihren Bücherbeständen nicht zwekmässig organisirt ist. Seit 
mit der Brüsseler Königlichen Bibliothek die Btadtbibüothek 
iMTOinigt worden ist, hat sich das Bedürfnlss einer erneuerten 
Organisation im Departement der gedruckten Bücher fühlbar ge- 
macht; die Legislatur ist der Direktion der Bibliothek mit den 
daen erforderlichen Geldmitteln, vom J. 1857 angefangen, zn 
Hilfe gekommen, und man hat mit Eifer begonnen, die Organi- 
sation der vereinigten Büchermassen nach dem Maxtin-Debnre'- 
sehen, audi von Voisin bei der Redaktion der Van Hulthem'schen 
Bibliothek adoptirten bibliographischen Systeme, mit einzelnen 
von dem gegenwärtigen Stande der Wissenschaften geforderten 
Modifikationen, umzugestalten. Das gesammte Departement 
der Druckschriften zerföllt dem neuen Organisationsplane zn- 
£i4ge in zwei Classen , nämlich I. „Biblioth^ue gön^rale^ und 
IL ^Bibliothöque nationale,'^ jede dieser Classen aber wieder 
in folgende fünf von dem genannten bibliographischen Systeme 
ftetgestellte Hauptabtheilungen: 1 Theologie, 2. Jnrisprndence 
et Süieaces politiques, 3. Sciences et Arts, 4. Beiles -Lettre« 
on Phildogie, 5. Histoire. 



UtiersUmr nuA HIaeellen. 

Allgemeines. 

[504.] Serapemn hrsg. von Naamann. Jahrg. XX. (Fortoetumg 
Ton Nr. 404.) 

Das Hauptblatt enthält: Nr. 9. S. 129— 42 Zur Oesehichte 
der S. Hof- .und Staatsbibliothek zu Manchen. Vollständiger 
AMniflk des Stenograph. Berichtes über die in der awdlffeen 
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Sitswg'dff Bftj^ietan Kammer der Abgeordn^tea anf^ütrag 
dM Wtyrsborger Oberbibliothekara Dr. Rnland gepflogen« 
Verhandlug,. den Verkauf von Doubletten der Münchner Bi* 
blioÜiek betreff., deren schon oben Nr. 396 gedacht ist. Et 
int mir interessant gewesen , diese mir seither nur im Allge* 
noeinen bekannte Verhandlung nun auch nach ihrem Wortlaute 
kennen su lerneOi. So viel ich wei^s, bin ich einer der Ersten 
gewesen, wekher. sich öffentlich gegen den Verkauf einzelner 
sogenannter Doubletten der Münchner Bibliothek erklärt und 
ausgesprochen hat. Ich möchte aber nicht einer der Letzten 
sein , welcher sich gegen das Maasslose des Angriffes, welchen 
die. Münchner Bibliothek in der gedachten Verhandlung hat 
erfahren müssen, vom bibliothekwissenschaftlichen Standpunkte 
ans erklärt und ausspricht. Die Veräusserung von Doubletten 
überhaupt mit Entfremdung von Staatseigenthum für gleich- 
bedeutend anzusehen, ist gewiss ebenso entschieden falsch, als 
es für eine gewissenhafte Bibliotheksverwaltung ungerechtfer- 
tigt sein und bleiben möchte, wenn dieselbe alle nach und 
nach entstehende Doubletten aufstapeln und bewahren woMte, 
anstatt das Ueberflüssige möglichst zu verwerthen und dafür 
der Bibliothek durch Herbeischaffung von noch fehlenden 
Schriften Nutzen zu bringen. Hierüber besteht im Allgemei- 
nen durchaus kein Zweifel, aber ebenso ist Das ausser allem 
Zweifel, dass bei Veräusserung von Incunabeldoubletten mit 
äusserster Vorsicht zu Werke gegangen werden muss. — 8J 
142 — 43 Pamphilus Gengenbach. (Zusatz.) Mitgetheilt von 
Emil Weller in Zürich — S. 143—44 Die Bibliotheken zu 
Treviso. Von dem Geheimerath Neigebaur — .Nr. 10. S. 146 
— 47 Mittheilungen über Typographie des 15., 16., 17. und 
18. Jahrhunderts. Von Anton Ritter v. Spaun in Ödenburg. 
Meist auf Auctorität des Europäischen Bücherlexikons von 
.Georgi; ich möchte indessen aus eigener Erfahrung darauf 
aufmerksam machen, dass es ziemlich bedenklich ist, den in 
vielen Stücken und namentlich hinsichtlich der Jahreszahlen 
unsicheren Angaben Georgias ohne andere weitere GewUhr zu 
folgen — S. 148—53 Anzeige des „Bulletin du BibliopWle 
Beige XIV, 4" ; von Dr. F. L. Hoffmann in Hamburg. Mit 
Zusätzen aus den Hamb. Lit. u. Erit. Blatt, abgedruckt — 
S. 153—55 Anzeige der ^,Bibliothek der Mecklenburgischen 
Bitter- u. Landschaft Abth. I.; von Merzdorf in Oldenburg — 
S. 155-7-56 Desgl. von „Trübner's Bibliographical Guide to 
American Literature^'; von Demselben; S. 156 — 60 Desgl. von 
„Edwards* Memoirs of Libraries*'; von Demselben. Der Refer. 
findet im Allgemeinen, dass das £.'sche Werk den gehegten 
Erwartungen nicht entspreche und, wenn auch des Verf.'a 
Mühe n« Liebe zur Sache nicht zu verkennen sei, doch^ rMelT 
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1}^l>«Hltt«idg« und iftBr auf in» Auge Btreoboite enthalte — 
8. 160 CiBiojaDns. Mitg6th6iU von Emil WeUer in 3Q0ri<di. Bm 
IntelifgeDsblatt enth. Nr. 9. S. 66—70 u. Nr. 10» S, 7dw7g 
die Fortsetzung des Kataloges der B^iedietiB^- Abtei Zwie* 
fktten. 

[505.] Balletia da Bibliophile Beige, pnblie pitr F. Heussner. 
tom. XV. = 2e Sdrie Tbm. VI. (Fortsetzung ton Ifr. 251.) ' 

Das 2. Heft ^tbält: S. 65—72 Jean Steels^s, libraire 
anversois; par C. J. Nnyts. (Suite.) — S. 72 — 74 Liste de 
quelques mannscrits espagnols, franQais et Italiens, concernant 
Tempereur Charles-Quint, d^apr^s un aneien catalogue des ma- 
nuserits espagnois de la bibiiothöque' de l'EsCorial, eon^eTvS 
i la bfblioth^que publique de Hambourg; par F. L. Hoffmann 
^ S, 74—83 Description bibliographique de quelques llvres 
rares pu curieux, conserv^s k la bibIioth6que publique de la 
ville de Hambourg;* parle jn^me. (Suite.) — 8. 8:^ — 90 Du 
obant populaire, par Camille Picqu6. Betr. „Chants historiques 
et populaires du temps de Charles VII et de Louis XI pnbl. 
pour la premiöre fois par Leroux de Lincy" — S. 90 — 101 
R^sumö de Vorigine de rimprimerie, par Aug. Bemard. Aus- 
zugsweise aus dem Magasin pittoresqne Tom. XXVI entnommen 
— S. 102—19 Nöcrologie litt6raire de Fannee 1858; par Aug. 
Scbeler. Alphabetische Uebersicht von Todesfällen wichtigerer 
Litteraten in Belgien, Deutschland, England mit Amerika, 
Frankreich mit der Franz. Schweiz, Holland u. in den anderen 
Europ. Staaten, zum Tbeile aus Vaperaau's „Dictionnalre uni- 
versel des contemporains'^ entlehnt -^ S. 120 — 22 Le Cheva- 
lier F. J. F. Marchal. Nekrolog des am 22. April 185S zu 
Schaerbeek verstorbenen Conservators des Handscbriften-Depar- 
fements in der Brüsseler Königl. Bibliothek, der G^ch nicht 
blos um dieses Departement sondern auch in weiteren Kreisen 
durch wichtige litterarische, namentlich histor. Arbeiten grosse 
Verdienste erworben hat. Eine Uebersicht dieser Arbeiten 
findet sich in der Namnr'schen „Bibliographique acadömiqne^* 
-7- S. 122 — 27 Imprimeurs, libraires, correcteurs, compositeurs, 
fondeurs, lithographes, etc., qni se sont fait connattre k divers 
titres, principälement comme 6criVains; par A. d^' Reume. 
rSuite.) — S. 128 — 33 M6langes. Betr. unter Anderem den 
Grässe'schen „Tr6sor des Livres rares et curieux", in Betreff 
dessen sich Scheler mit vieler Anerkennung ausspricht — S. 
13^—52 Sevue bibliographique. Enth. Anzeigen Ü. löhsflts- 
Übersichten von Fr. Kngeistedt's ,,Jeiin Guteuber^, prieinier 
n^attre imprimeur, trad. par 6. KevllKod**, J. Renouvier*s 
Ichrift „Des gravures en böis dans les livres d*A. Vftrard", Äer 
t. ^tisselle'achen „Bibliographie montoise^, Von tndl&em neuen 



idneiip^r ft BibüGgrai^ie n* Biblio^kwiqseii$c}|ftllt, der B{ 
IsTOf^^gtafneibm. Bildorbefte jsar Geschichte des BficherhAodeli| 
tnid de» A. Avbry'Bchen „Billetin du Bouqiüsiste^^ Fttr diq 
aovfttkrliebd Beapteebang, die BsmentUch meinem Aa9e]iear..yf 9 
Seilen ßcheler's eu Theil gewordeo ist, bin ieh Letzterem «;^ 
HU BQ- gröse^em- Danke verpfli^tet, als en sut unveilGfiif^ 
b«(vei)|. WoUwoUea «a meineq Arbeiten Interesse nimpiL Z^n 
Soblusse ist, wie in den früheren Heften, die Foiieetamngr d^ 
de Baeker- n, Roelens'schen „Annales de Tlinprimerie Pla^i 
tiaienne'^ (& 201 — 8) angehängt. Je weiter diese Dmaft» 
awaleii vorwItaisAehreiten, um ee mehr fühlt miiQ die Vi^r''. 
pflichtong,) den Werth derselben, anzuerkennen. . 

[5ee<] Bulletin da Biblicyphile et du Biblioth^aira pnbL par IV 
ehenen &Me XIV. (Fortsetzung von Nr. 40bJ} 

Das )laiheft entb&lt: 8. a07-<d6 Nol;te^ biograpliiqaie, 
biete^iqn^ et IHt^aire sur Claude Dnpin, ferniier g6ii^ralj par 
A. 'G.'dH Plessis — S. 387—46 Le MafrqUs' de Chonppeei 
pir- C. M oreau — S. 346 ^ 4B Kote sUr ta tmdnetton d« lA 
eteöflionie ää Malade Itkiaginaire, Par Nie. dl CasteUi; ftir IcT 
Ihr. I>e8bart«aiix^Bernard ^ 8. 349—51 Ters inedris de Rdg«^ 
nier; pobl. par Bdoiförd de Barth^lemy — 8. 362-r-54 Anai^ 
leeta-Biblion. 8nr: Derni^is ^tndes historiqttes et tittiraire^ 
par Gnvillier-Fleury ; par Oh. Assetinan — 8. 354-^66 flk)Ci^t# 
des Bibliophiles de Tonraine. Der Zweck der OeseHsislnA 
ist „de pvbljer^ ^ Taide des presse« de M. Marne, des otrrrages 
itti^dits en rares , offirant un int6rdt histoviqne on iitt^rait^, et 
relatift 4 la Tooraine^ *^ 8. 3&7--^ NonTülles et Tari«Mil 
Mbfiographiqnes. ' Betr; Rooiain Dnpirier de Larsaa, dessen 
Werke wenig bekannt sind; firner den „Catakugns libroi^tmi' 
Joaohliii Gfomet^ de la Cortina, March. de MtMrabte^ n. den 
„Oatalogue de lifvres eomposant la Bibliolh^que de Bergeret ^, 
zn welohem letKtemn das dem Hefte beigegebene Faösditaiki 
eines Einbandes des XVI. Jhrhdts. gehört — 8. 361^68 Cai- 
talegne 4e livres rares et enrienx de liti^ratnre, d'bistolri^ 
ete., «qui se tronvent en vente k la iibrairie de J. Teehener« «^ 
8. MS Pnblieations no^vetles. 

[507.] Bulletin du Bouquiniste publ. par Aubry. 3. Ann^e^ 1 Se- 
meftre. (S. oben Nr. 341.) 

£nth. ausser dem Anbry'schen antiquar. Lagerkatale^e' 
unter Anderem in Nr. 55. 8. 179 — 80 zwei von Gust. Massen, 
aus dem Brit. Museum publicirte, seither noe^ ungedrnckt ge-, 
bliebene Briefe OomälWs u. Lndwig's XV., 8. 183*--86 .euie 
Anzeige u, Analyse des Utnrrsehen AM8.-Satalog<es rost Brnnet^ 
sowie 8. 187—88 eine Nachricht von A. Chaösant flber meh- 
re in neuerer Zeit zu ^tjc^Qi; ^znm , Vorscheine gekonaio^iM» 
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Hand^efariften «vs dem Nacblasse- HarmontePs, d. S. 189 eine 
kflnere Besprechung des „Oatalogne de la BUtliotMqne de 
Dieppe rödig^ en 1857 par A. Morin"; ferner in Nr. 56. S. 
211—14 eine „Une qnestion d-HiBtbire littöraire^^ betitelte Er- 
9rtecnng J. M. Qn^rard's über die 1798 angeblich zn London, 
in Wahrheit aber zn Hamburg ersehienene Schrift „r Antidote 
an eongrto de Rastadt, oa Plan d'nn nonvei ^niübre en En- 
rope*'^ womit in Nr. 67. S. 246 zu vergleichen ist, S. 217 „üne 
lettre inö^ßte de la reine Margnerite de Navarre'^, ans der 
Bibliothek des Institutes zu Paris entnommen, sowie 8. 318 
rin kleines aus der öffentl. Bibliothek zu Saint-Brieuc entlehn^ 
tee Aotenstflck über „la petite collection d'un bibliographe 
breton.A la fin du XVe si^le ou au conmienceineat ds XVIe 
sitele"^*); sodann in Nr. 57. S. 243 — 46 „Adrienne Le- 
owvreor; (Doeuments in^ditg; publ. par Augu3te^Nie^tse.)'S 
aii der Stadtbibliothek von Ghttons-sur-Mame abgedrockt, S.- 
847~48 „La Bibliotb^que Bodley d'Oxford. Sir Ftmcin Douce. 
Titas Oates; par A. T. Barbier ^^ u. S. 249~53 „Goaimuniea- 
tion relative k Fhistoire generale et partieuU^re ^s. viUes et 
ptovinces de France^', wo]%i Henri F$j^ über „toa- Histerieiis 
de Lille'^ (16 an der Zahl) Nachricht gegeben hat; laerauf ift 
Nr. 58; S. 275--77 „Testament du po^^ Philippe Desportes^ 
abb^ de Tiron, de Bonport, etc.^, ton Alph. Ghanant aqb dem 
A^ohivte an Loutiers mitgethetit, . S. 281 — 86 „Meaiea de saini 
Qrögehre^ de la Pasäon,' de la Rtetorreetionf etc., demand^ 
par .des testateurs Valeneiennois du ZYIe si6cle, par De la 
Fona-Mifiilicocq'^ u. S. 286— ^6. eine kurze ttittibeUwg übcv die 
^ßumM de: BtUiei|ihilei^ de Toutabe't, welelie den Zweek hat^ 
Heeb nicht" herausgegebene od^r :seltene : Schriften, die von 
Mstor. oder littefear. Interesse sind und sich auf die Teuraine 
bemhen, durch dentDimekzuiveröffentliehcB; endlich in Nr. 59. 
$J 807 — 9 „Deux Farees in^ditee de la reine de Navarre, par 
ua ' Bibliophile R6moia^^, worin nach^uweia^ gesucht wird^ 
dasä did von Louis Lacuor 1856 imter dem Titel „Dens Farees 
isMitesy altribuöea k la reine Margnerite de Nav«nre> soeur. de 
Frangois V*^ veröffentlichten beiden Stfidce zweien der bekann* 
testen CoUoquia des tirasmus nachgebildet seien, S, 310 — 11. 

*) Das Actenstixck lautet vollständig: ^Livres ef roman« qui 
m'ap^artieniient: A La Fontaine; Tone lee faia Me Jehau de.MeUn, en 
ung Tolume; Eegimen sanitatis Salerin; Les fai^ }ie AUain Char«tier« 
en nng HVre; L'arbje des batailles; Les fable« de Esope; De coiitemptu 
mnndi, Decreta mnlierum a rirornm, Les folles entreprrinses ; en ung 
Ifrrr; Lirres des quenoilles; Ditire d'arismetkqne; Les eppitVes de 
Oviile; La Kalendiier ftes Borgers « L'art jet soicnce de' bien mouaiv, 
La x^ff des ^9uU dni^onde, en ung livxef L'exposition du romant de 
. lä Roze. \Pour le secretaire Du Cnesne, et aupari^vant an sieur Allou^ 
Si^Winüei, Üe iPinefc'Öü Öhekne soü-fTife'aiitw^.«' •* ' ^ 
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yyNotice 8ur 1« BibliothAqae polonaise h Paris p«r A. T.^, 8. 
312 — 14 die Fortsetzung zu Henri Pajofg „Les Htelnritas A 
Lille'' (Nr. 17—22), u. 8. 314—18 eine AnftftUtmr def tfti^t- 
sächlicheren Schriften des kflrzlich verstorbenen Alexandir V« 
Hnasboldt 

Bibliographie. 

[508.] Eesai hiitoriqne et eritique snr l'inv6Bti<m de VJmfnm 
Fat Cb. Pacile, Bibliothicaire et Archiritte de la Tille de LiUe. 
Teeheoer; Lille, Beghin et Querr^. 6. 286 8. mit 1 Fasim'.^ Tel. mt. 
n. 2 Thlr. 27 Ngr. 

I>er langen Bede kurzer Sinn ist, um des Yerf'; eigene 
Worte zu gebrauchen: „Ainsi, pour nous r^sumer en trois moti, 
Loorens Janszoon Coster invente Tart nouveau, Jean Ontenberg 
introduit des perfectionnements essentiels, Pierre Schoeffßr en 
ajonte d'antres moins importants, et, aide de Jean Fust. q«i 
n'interyint activement que comme libraire ou n^gociant, ii fiuf 
participer tout Tunivers au b6n6fice de llnvention de Ooater.^ 

[509.] Marqnei typographiqueB ou Becueil des Monqgremmes, 
Chiffiree, Enseigiiei, £ml>lömeB, DiTiies, Jt^bna et Fleurons des Librairei 
et Impriiaeiira qui ont exerc^ en France, depuls l'intr6dnction de 

« 

rimprimerie, en 1470, jnsqu'ä la fin du seiziime si^cle: iceBmafques 
sont jointee Celles des Libraires et Imprimeurs qui pendant la meme 
Periode ont publik, hors de France, des livres en langue fran^aise. 
larf. 9. (Marques SSO k 757.) Paris, impr. Kenou et Maulde. 8. S. 
377—424. Pr. n. 1 Thlr. 10 Ngr. (8. Ans. J. 1S58. Nr. 70S.) 

Herausgegeben von L. C. Silrestre. "* 

[510.] * Catalogo de los libros i foUetos impresos en Chile, desde 
que se introdujo la imprenta. (Bajo la palabra folietos no se han 
indnido aquellas publieaciones que tenian an interes de circunstan- 
cias que yersaban sobre asuntos prlyados como informes en derecho, 
peri6dlco8, etc., con escepcion de las que tienen un interes eientifico 
literario.) V. ReTista de ciencias i letras. A2o I. Abrü 1858. = Tom« 
I. n. IV. Santiago, impr. del Ferrocarril. gr.^ 8. 8. 739—68. 

Dieses Verzeichniss, in dem sich fast alle Wissenschaitea, 
namentlich aber theolog., geschichtl., mathemat., kriegswisseii- 
schaftliche Werke, sowie .auch viele Üebersetzungen aus dem 
Franz. vertreten foiden^ beginnt mit dem J. 1812 und schliesst 
mit 1857. Die Titel sind ohne Angabe des Druckortes, der 
Namen des Buchdruckers u. Formates, zum Theile überhaupt 
sehr kurz mitgetheilt. — 2. — 

[511.] * The British Catalogue of Books published duriDg the 
Year 1858; including NewEditions, Reprints, and Pamphlets : erränge^ 
in Two Parts. Part 1 — An Index te the Titles. Part 2 — A Col- 



]^etUii/of 4htXätli^ teni^YCki, xeypnted fr#m ftkft . „Pnbllilusra* Cirea- 

Z« 4em im A»s. J* ISbB. Nr. 152 aageftthrten „PHbli«hers' 
OiroilMh'^ . 

[512.] * Alphabetische NMinlijst van Boeken, Landkaalten «a lA 
d«B Boekhandel yoorkomende Artikelen, die in het jaar 1858 in het 
Köningiijk Nederland uitge^even oi herdrnkt sijn, benevens opgave 
^ui den nitg«Ter, dem priji en eealga aanieekening«», alraMde een 
wü mi icliappelijk fteg^iiter. Amsterdam, G. L. Brinkman. 8. 36 n, 
MB S. Pr. 1 I. (Vgl. Ans. X 1858. Hr. 79^.) 

Wissenschafklich und merkantilisch brauchbar. 

[513.] Quellen und Literatur des gemeinen Bentschcn andJPrans- 
tisehen Strafrechts von Dr. Hugo Boelilatt. Weimar, B«<^att. 8. 31 d. 
^r. n. 6 Npr. 

Geschickte u* fldssig gearbeitete Darstellung des Htterari- 
iche4 Apparates für Universitftts- Vorträge. 

. jßH-l JUcnail dea Trait^s, Gonrentions et Aotes diplomatiques 
eoneemant Ti^ntriche et Tltalie (1703-1859). Paris, Amjot 8. Enth. 
6. 1—5: Bibliographie. 

Zu der Nichts weniger als ganz befriedigenden Bibliographie 
kann der S. 6—^53 darauf folgende, „Ephömörides diplomati- 
ques" betitelte Abschnitt, welcher eine topographisch-chrono- 
logisch geordnete Uebersicht Über die in Sammelwerken abge- 
druckten Conventioneu enthält, mit gerechnet werden. 

[515.] Bibliographia librorum Entomologiconun in America boreali 
editomm. Auetore Gull. Sharswood. Enth. in: Llnnaea entomologica. 
Zeitschrift herausgegeben von dem entomologischen Vereine in Stettin. 
IIa. Im. leipzig, Pleischer. 8. 8. 333— -53. 

Eine schätzbare Zusammenstellung tqu hauptsächlich aus 
period. 3chrif[;en entnommenen Notizen, die aber auf Vollstän- 
digkeit keinen Anspruch machen kann. Von den in Girard^s 
„iBibliotheca Ainericana liistorico-naturalis^' enthaltenen Artikeln 
fehlen mehre. 

• I 

. [516.] * %l}fiinh^ix\4fi^ ©a^vegifl«: b^ tDid^ttQfien teti^vtf^en dPiirnale 
für ben Beittaum bom i. Suli Bid 31. 2)ecemBer 185$. f^on Dr. $^ilt)))>. 
Serttn, SD^tttlcr & ©o^n. in 4omm. 8, 58 0. fxtx9 12 Jlgr. , ((^. «na. 
3.. 1858. 5Rr. 518.) . . 

^ Von anerkfinnter Brauchbarkeit. .--~ ^^^ Sachregister für 
den Zeiitraum vom 1, Jaa. bis 30. Juni 1858 (65 S/ Pr. 12 
Ngr.) ist 1858 erschienen. 

« , l^^^»\ *Diocionario bibliogrÄfico-bist6rico de los aotigupsreinos, 
fjTOvii^ci/ui, xvffjdad^a, villaa, igleaias j santuarios de Sspan^, ^or D« 
XoB^iy MuHo^ ^,Romera, catedrÄtif^o^ ^e Ipi escuela auperior de.piplo- 



mter»t«r und Mifice^n^ 39^ 

mifie** Obr» pniniad« por U Bibliotoc» naoionitl en •! Concurs^ 
pdblico de enero de 1858, ^ impresa i espcnsas del Gobiemo. Madrid, 
Sttnehes. 1858. 4. Vm, 330 S. Pr. 24 n. 

Von mir unbekanntem Gehalte. 

[518.] Allgemeiner Portrait-Katalog von W. E. DrugaHn u. ■. w. 
Lief. 7. Bogen 25-^28. Leipzig, Kunst-Comptoir. 8. Bd. 11. 19. !— ^4. 
Pr. n..5 Ngr. (S. oben Nr. 353.) 

Der allgemeineren Beachtung werth. 

* 

[519.] *LeB Plaisirs de i'Isle encbant^e, la feste de.Veryftille» dn 
18 juillet 1668 et les divertissements de Versailles doun^s papr le Bo^ 
ea 1674. Notice Mstorique, bibliographique et judiciaire; ,par Gh* 
Baeiaet,- avon^. Paris, impr. Bonaventura et Dncessois. 8. 42 S. (&^. 
mBtaa Nr. 546.) 

nieht weiter bekannt. 



Buchhändler- u. antiquarisiche Kataloge. 

« 

[520.] (StnttaWSlt^xfttt jum 85tfen6(att für ben beutfd^ett ®u($^anbä. 
1834->I858. (Sine geftgaibe gum fftnfunbitoanaigiä^vidett ^^e^en be^iBITv» 
fenblatte«. Set^jjig, (g|!^)cbitton bc« ©Brfenbrattc«. 4. VH, 64 @. • 

. Durch diesea von Eduard Wengler mit gewiss anerkenitfiifi- 
w^ther Sorgfalt gefertigte General -Register hat das Börseuf 
b^att erst eiuen dauernderen Werth erhalten. 

[5aL] No. L Scfie^tttg ^iiff^ tDo^tfdler 9lomtit^SUetatitr in (inet 
xeti^ttgett. VuitDail »en OTigmlen «nb Utlrcfctutigea ffl^teftdM»i€i^«ifti' 
ftiter. S&eAxn, (&. gcsnSa^ Jan. 8. 2B ®. 

Loihbibliotli^cenlitteratnr. . . i 

[522.] gilad^ttag jum S5crlag8*tatatog b<r ©utJ^l^ftttblÄtig iöoA ffttebi 
ri(^ g^ciWcT in ?ct^>atg. «on Ottettt 1854 bi« Dftztn 1851*. 8. (gj.81 -86f, 

Guter wisbenschaftl. ui populärei* Verlag. 

[523.] Catalog XXVn von M. L. St Qoar, 9uch]iÄudler iia4 
Antiquar in Frankfurt am Main. — Werke über Mathematik , Pl^fslk, 
Chemie, Astronomie, Meteorologie, Pharmacie mad Botanik, Tecbnok^» 
gify. Qandelawiasenscliaft, Militairwesen und Kriegsgeschichte . etc. % 
1 Bl. 94i S. 

Wirklich beaohte^werth» 

»24.] LXXXVTIf. Yerzeichniss des Antiquarischen Bücher-Lageri 
Graeger in Halle a. d. S. — Medicin. 8. 1 Bl. 56 S. 2426 Nrr. 

Sowohl hinsichtlich seines Inhaltes als auch seiner sy- 
stemat. Zusammenstellung besonders empfehlenswerth. 

[525.] * Kepertolre g^neral d'£coif> ipie politique, de ^taj^t^q^i^, 
finances, commerce, comptabilite, adminiBtrati9n, droit com mecotla^, etc. 

i t 1 
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Catalogae de la Librairie Guillaumin et Cie, ^ditenrs. Paris. (Cbrb^il, 
impr. CrtSte.) 8. IV, 92 S. Pr. l Fr. 

Von bekanntem Werthe. 

[92%*] Nro. LVII. Le premier Livre imprim^ a Gand avec date. 
Si^emplalro uuiqae, jasqu^ici inconnu aux blbliographes et 133 autres 
impressions rares en veute ches J. M. Heberle (H. Lempertz) ii Cologne. 
A. u. d. T.: 2)a9 erfte )u ^ent mit SDatum gebrudte 8u(^ k. 8. 10 Bll. 
134 Nrr. 

Dm auf dem Titel besonders hervorgehobene Hauptstttck 
des Torl. Kataloges, der zom grösseren Theile Incunabeln ent- 
hält, ist „Traitö de paix d'Arras. Gand Am. de keysere 8. Avril 
1483. 12 Bll. fol.^^ Dasselbe soll den 20. Juli dem Meist- 
bietenden überlassen werden, jedoch dürfen die Gebote nicht 
unter 100 Thlr. sein. Lempertz hat von dem Stacke folgende 
genauere Beschreibung gegeben: „Blatt la beginnt: „Phelippe 
de creuecuer seigneur desquerdes, de lannoy. Conseillier | z 
chambellan du roy nostre sire, son lieutenant et cappitaine 

ge I neral '' Blatt IIa in der Mitte: „Fait a francise 

alias arras le XXIye jour de decembre Tan. Mil quatrecens | 
quatre vingt et deux et publie le XXIIye jour dud'mojs en 
leglise nostre dame | en le cite lez led'arras.'^ Blatt IIb und 
Blatt 12a weiss, Blatt 12b in grösseren Typen, wie jene des 
Boethius: „Le traictie de la paix Impresse a | gand de lez le 
belfroy par Amoul | de keysere le Vlye jour dapuril lan | Mil. 
ooec. quatre vingt et trois.^ Sodann am Schlüsse das S%net. 
12 BU. in 2 Lagen ä 6 BIL, (Arne Paginaa, mit Signataren 
bM b und bS, die anderen vom Bubrikator zugeschrieben, 
goth. Charaktere, die vollen Seiten zu 42 bis 43 Zeilen« Folio. 
Das Exemplar leicht wasserfleckig, sonst wohlerhalten mit 
breitem Rande. In der Königl. BibUothek im Haag (Holtrop, 
cat. Bibl. Hag. p. 207. 262) sind vier Drucke A. de Eeysere's 
befindlich; jedoch beschreibt Ferd. Vanderhaegen in seiner 
„Bibliographie Gantoise (Part. L Gand. 1858. 8. 378 S.)^* 
zwölf Drucke desselben und seiner Wittwe, die alle so selten 
sind, dass man von fünfen nur Ein Exemplar kennt. Zu die- 
sen fünfen zählt nun als dreizehnter Druck ein sechstes Ünicnm, 
zugleich der Erstlingsdruck Gentes und das einzige von de 
Keysere in Französischer Sprache erschieBene Erzeugniss. Die 
Scblussschrift „de lez de belfroy^^ und der Inhalt des Werkes 
möchte zugleich die Annahme bestätigen, dass unser Arnold und 
der in den Archiven von 146S — 88 als „crieur-püblic ou joueur 
de trompe au service du magistrat de Gand^^ vorkommende 
Arnaud de Keysere ein und dieselbe Person gewesen« 

[527.] SßtclaQ bev I. f. ^of* unb ^taat^brudctei in SSten. gr. 6. 
1 81. 64 e. 
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Mit der allbekannten Eleganz, welche man an allen Press- 
erzeugnlssen der Wiener Hof- n. Staatsdruckerei zn finden ge- 
wohnt, ist auch der vorl. Verlagskatalog ausgestattet Es ist 
aber nicht diese Eleganz allein, welche den Katalog der be- 
sonderen Beachtung empfiehlt, sondern und hauptsftchlich sein 
Inlialt und seine. Redaction. Watf die letztere anlangt, so ist 
der Katalog in folg. 14 Abtheilungen geschieden: I. Oeselae, 
Politik, Statistik, Tractate; U. Zur HeiHwissenschaft u. Yelerinftr- 
kunde, Pharmacie; III. Zur Naturwissenschaft; lY. Zum Unter- 
richtswesen; V. Zur Philologie, Schönen Litteratur; VI. Zur 
Geschichte; VII. Zur Kriegswissenscbaft; VIII. Zur Handeis- 
wissenschaft; IX. Zur Technologie ; X. Zum Bauwesen; XI. Zur. 
Forst- u. Jagdkunde, Bergbau- und Hüttenkunde, Landwirth- 
schaft; XII. Vermischte Schriften; XIII. Kunstwerke; XIV. Land- 
karten, Pläne. Zum Schlüsse ist ein alphabetisches Register 
angehängt. Die bemerkenswertheren Abäieilungen , in denen 
übrigens die Austriaca überall vorherrschen, sind die L, Vü. 
bis XI. und XIII. 

[928*] Antiquarisches Büeherlager Ton Kirchboff k Wigand in 
Lfeipsig. No. 32. Kunst Musik. Arohifeeotnr ond Ingenienrwesen. T«eh-> 
n<^gl«. In^nniübeln und Holssebnittwdrke. Curiosa, Fac^ties u. Sports. 
Anbang vermischter Werke. Juni. 8..1 Bl. 50 S. 1278 Nrr. 

Fortdauernd sowohl um des Inhaltes als auch um der Re- 
daction willen besonderer Beachtung werth. 

[AM.] N4>. XLVII. K. F. KShler's in lieipsig AntiqtaailMiie An- 
zeige-Hefte. Jnni. kl. 4. 1 Bl. 34 S. 1268 Nrr. :. * 

Enth. : Pracht- und Kupferwerke; ältere Bücher mit Hole- 
schnitten; Architektur; Theorie und Geschichte der Kunst; 
Guriosa, Facetien, Freimaurerei, Sehach; vermisehte Sebriften, 
insbesondere z. Theologie u. Philologie. 

[580.] fBtt^^^n\% ber bei (SJtx. fStnft l^oantantt in Stfc)»)is erfd^om 
9pcUi%9' nnb (SornmifTtotiSarttfel. 9h:. I-~n. 9ci^)tg, 5. SKär). {%. it. b. 
mx fftr Vnd^^anbtcr befümmten ZMti: Scrlagscfttafo^ i»oti d^itHtn exfi$ 
StoUmann m 8ei^3tg bi9 9[nfang 9Rfirg 1S&9. ||Bt|. A n: B.) n. 8. 2 SIL 
50 0. tt. 32 @* 

No. I. enth. Wissenschaftliches, No. II. Belletristik. 

[591.] XIY. fßa^ttdfuii bes antiffuarif^n »fid^erfagete Doit Z. %. %. 
Mlfä in fBMmw, 8. 21 @. 

Enth. Staats-, Rechts-, Finanz- u. Cameral-Wissenschaft, Po- 
litik, SachsesHWeimarische Gesetzgebung. 

p32.] Monatlicher Anzeiger von I. F. Lippert*» Antiquariat in 
Halle a. S. Mai. 8. 26. 8. 

Zur Publication der hervorragenderen u. interessanteren 
neuesten Acquisitionen des L.'schen Antiquarlagers. 



{^33.] NeunanddreisBigstes Bücher-Verzeichnise von JU« F« Haske't 
Antiquariat lu Breslau. Cariosa, tiiterarische Seltenheiten ai|B a^eo 
Fächern der Literatur. 8. I Bl. 69 S. 1292 Nrr. . 

Allen Bibliopbilep kiimn ich dieses VeraeichBisa out lieber* 
Zßßgwg tnr beAOoderen Beachtung empfehlen. , 

[534.] (fofta: Sta^trag ivaa Sßeda^^^ädtaio^t toon iS. <B. mitmi h 

EMh. batiptBäohlieh Militftrisch^s. 

[535.] IJctIag«''(EataIo8 toon darl ?RftnH>Ur. ©«nnotoer. Oj!er*2RcfFe. 
8. t 5W. 34 e. 

HanptHächlich von Interesse für Deutsche Lttteratur n. 
Geschichte. 

[636.] I. Verseichniss antiqaarisoher Bücher dar Buch* & Aati- 
^uariatehandlong von H. L. Schlapp in Darmstadt ^— Theoiofie. F^ilo* 
^phie. Orientalia. Pädagogik« Deutaehe Spra^hkiinde. 8. h til^ S6 ^.- 
ci'JOOO Nrr. 

Der theologische TheU ist der überwiegeAäeTe. 

[637. J 28. Veraeiehnist dea Antiqnariachen Biieherlagers von 
8tfli«#idar & Otto in Gdtluigeii. 8. 1 Bl. 3% S. 

Am verschied. Fttchem, hanptsädilieh der M«dicin loit 
Naturwisseneehaft, Qesohichte, Philologie. 

{598.] Zwanngstes Verzeichniss der Buch- und Antiquariats-Rand- 
lung von W. Weber in Berlin. 8. 1 Bl. 62 6. 

Entb.' hatiptsttdiUeh natarwissenschaftlich^ und damit ver- 
wandte Bücher. Von IiiteiiMee u. W^rA. 

m -, ^ 

I • 

Bibliothekenkmide« 

[Ml*] TerzeicKniss Voti Douhletten der Königl. k Ünirerflitäts- 
Bibliothek zu Breslau, nebst eines Theils der nachgelassenen Bibliothek 
4^ varstorbeBan Prof. Dr. A. W. £. Th. Henschel welche nehfei meh- 
r«rei> aadern werthyoUen BnehersanT^lunges am 20. Jnni dnreh C* Biff- 
i^ann öffentUch varsteigert werden. Avagegeban durch die Sdhlttter'sQha 
Bachbaadlnng (H. Skuteeh) ifi Brealaa. 8. 1 Bl. 133 S. 3800. Hrr. 

Enth. hauptsächlich Ikledicin n. Naturwissenschaft, Phüol., 
Theol.y Ctesohl^te. . . , 

[540.] * Notice suppldmentaire aur les Plaisirs de l'Iale Dnab|uit<e, 
la feste de Versailles du 18 juillet 1668 et le^ direrüssfon«»!! da 9kn> 
saJtieB dcmn^B par le Roy en 1674. Recu^il appartenai^t f^^ BiMimtfreque 
Sainte- Geneviöve et revendiqne p^ S. £. M. ^ I\!(i|ii9t9a . 4^ l'iii8^l||t|>< 
tion publique et des cultes. Notice historique, bibliograpbüume et 
judiciaire, par Ch. Racinet, avoue. Paris, impr. Bonaventure^et Dupiea- 
sois. 8. 12 S. (S. oben Nr. 519.) / 

Mir nicht Weiter bekannt. . / 
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[5411] ^De la coDttmetloii d'nae BÜbliofh^tte publique & Infant«!. 
Lattre an Directenr de la Rerue des provinces de TOtiett; par A. D. 
B. Nantes, impr. Onirand et Cie. 8. 2. 8. 

Ohne weiteres Interesae. 

[542.] *Cata]og^s Codicnm Hebraeorum BibKotheoae Äcademlae 
Cügdtmo-Batarae ed. M. Steinschneider. Lngdtmi Batay., Brill. 1859: 
gr. 8. XXVin. 424 S. mit 11 lithogr. Scbrifttaf. Pr. 6 PI. 

Ein Werk von allgemeiner wissenschaftlicher Bedentting. 

[543.] * Catalog der Bibliothek der Cantonal-Lehranstalten in Zürich . 
Im Auftrage des H. Ensiehnngsrathes des Eidgenössischen Standes 
Zürich bearbeitet Ton Professor Dr. O. F. Fritzsche, Oberbibliottiekar. 
Zflrich. 8, VIH. 992 g. 

Der vorl. Katalog enthält, mit Ausschluss der Handschrif- 
ten u. der meisten Dissertationen, in aiphabet. Ordnung d!e 
Schätze der seit 1836 rereinigten Bibliotheken des aufg^obe- 
nen Chorhermstiftes, der Universität, des Gymnasiums u. Alum- 
nates, der Indufltriesehule n. der Thierarzneischule. Die von 
183S-— 1858 in Zürich erschienenen akadem. Schriften sind S, 
906 — 22 gesondert aufgezählt, ebenso die in derselben Zeit 
von der Cantonschule ausgegebenen Programme. Das Vorwort 
handelt von der Geschichte der Bibliothek u. der Einrichtung 
des Kataloges. S. Lit. CentralbL f. Deutschland Nr. 23. S. 370. 

Privatbibliotheken. 

[544.] l^erietd^nig ber i9on ben ^rofeffov Dr. mti^ in ^dbelBerg, 
%'6xfitx Dr. )6ftl unb Dr. Sad^monn basier naci^gelaffenen ü^Uxci^ütn, 
fotnie eilte« VidU9 ber 8t6aot^ef be« (Sonrtßorialrat^« Dr. <9. grieberid^, 
ttxl^e nebfl mehreren anberen @ammtungen bon Sudlern, ^xa^t^, Stan^* 
nnb iht^fertoerlen, a)>{uf!f alten, einer £)ri0tnal'SBad^«'@iege^@ainm(iuig k. 
b^i 27. 3nm in ^ranffurt o. ^. Sffentrtd^ berfleigert toerben foHen. (Sin« 
gefonbt ton 3ofe^( I3aer in granlfurt o. 3)'{. 8. 1 ®I. 411 @. 8078 9ttt. 

Wie früher die Kettembeirschen Auctionskataloge im Kreise 
der Bibliophilen u. Bttcherkäufer stets ein besonderes Ansehen 
genossen haben, so verdienen auch die Baer'schen, dii Naeh^ 
fblger der Kettembeirschen, eine rorzügiiche Beachtung ; Reksh*' 
thum des Inhaltes im AUg. sowie Werih einzelner Fftefaer u.' 
ebuttkief Btlloke zeichnen die Baer'adien Kataloge vor \fielen 
ajideveii aua. Im vorl. Kataloge finden sich hauptsächlMi dia 
Fäeher der Beschiebte mit ihren geaaaimten BilbwieeeMtddi^. 
t€n, der Philologie, Theologie, der NaturvisaeDSdlMftaii nit 
ihren, y^ mmiäm Zw eigai, der älteran aualiMd» Littetatar, dee 
Utami iD' natnhikfter Weiae rertielen. 

•'(545.] ^Oatalogpie'deLitres anciens, rares et curienz, conkfyosatff* 
la BibKotli^ne de- Befgeret, membre de la BwiUU des BiMtophüet 



LjoniiAii, dont la renta^ anra U«a ie 16 m«. .Par^. XX et UJU Parii, 
Tecbener. 8. VII, 407 S. 2948 Nrr. 

Mir nicht weiter bekannt. 

[546.] Catalogae des Livres compoMDl la BiUlotMqiialde feu 
Ch. Gaenoux Jurispradence et Sciences politiqueB, Autaum G|rec8 et 
Latlns, Fran^ais, Anglais et Allemands, et une riche CoUection d% 
Livres sur THiflitoire et la Geographie, Doirt la vente. anm Uen liParii 
le 30 Mai 1859. Paris, Franck. 1$58. (Auf dem Uzoschla|^titel : 1859.) 
8. IV, 180 8. 2555 Nrr. 

Von Interesse überhaupt, aber im Fache der Geschichte 
von besonderem Werthe. 

[547.] i@er)ei(i^nig ber t>on bem )»at(. @e^. .$ofcatl^|}i|)^ in (Süfhotp 
^intevlaffenen $ft(i^er, (i^cmSIbe' unb ^u^ferfHd^e, meldte .<ini 20. 3um. nteifl' 
bietenb to.crfauft tocrbcn fottcn. 8. l «(. 46 @. Uel&er 2000 SRrr" 

Enth. hauptsächlich Jnridica u. Mecklenburgica. 

[548.] Oatalogu« de Livres anciens Tfa^blogie, Hntoire, Archäo- 
logie, Ouvrages a fignres, etc. Provenant de lä Bifolioth^Tie d'nn 
Gentilhomme Sarde dont la yente aura lien Le 20 jnin. Paris, Tross. 
8. 1 Bl. 61 S. 611 Nrr. 

Die Sammlung ist gut gewählt u. der Katalog zweckmässig 
redigirt. Ich bedauere nur, dass mir der Katalog nicht recht- 
zeitig zugekommen ist, um die Leser auf die hier gebotene 
Gelegenheit zur Erwerbung so mancher höchst werthvoUer 
Stücke aufmerksam zu machen. 

[549.] * Catalogue des Lirres cotuposaüt la Biblioth^que de feu 
L. M. de VilleneuTe, r^dacteür en chef du Becueil g^n^ral des IqIs et 
des arrSts, dont la vente aura lieu le 9 mal. Paris, Durand. 8. 29 S. 
298 Nrr. 

Von keiner grossen Bedeutung. 

Abdrücke aus Bibl.-Händschriften. 

,[550.] Correspondance de Cbarles-Quint et d'Adrien VI, pa^liea, 
pour la premi^re fois, par Gachard, Archivlste geni^ral du Rojaume, etc. 
BnixeUes, Gand et Leipzig, Muquardt. 8. 2 Bll. GXIII, 292. Mit i 
Fi^fimUe. Pr. a. 2 Thlr. 

Die Correspondenz nmfasst die Zeit von der ErwAkfaing 
Hadrian's bis zu dessen Tod u. ist aus einer Handsehrift 4er 
HainlMM^er Stadtbibliothek mitgethdlt. Dr. F. L. Hoffmaiin 
halte sowohl im Serapeum als auch im Bulletin du Bibliophile 
Beige zuerst auf diese Hamburger Handschrift . a«teei4E8am ge«* 
macht. Ausserdem enthält das Buch m Are Briefe 'KArl'eV. 
atn den Herzog v. Sessa während des Letzteren Mission in 
Rom sowie verschiedene Schreiben Karl'^ V. u. Hfidirian's vpm 
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24» April 1616 bis snitt 1. Septbr. 1623, wovon einige gleich- 
falls «US der Hamburg. Handschrift abgedruckt sind. Die Zahl 
der gesammten Briefe belauft sich auf 133. In der Einleitung 
des Buches ist von der genannten Handschrift nach den von 
Hoffiasann a. a. 0. gemachten Mittheilungen weitere Nachricht 
gegeben. — 2. — 

■■■■'■«■■ ■ ■ I I. ■ I 1 11 ■■■■■■! I I. ■ « I 11. ■■ I II 

[661.] Jkun HAiBferuri^. 

Bitte um Auskunft, wo sich die an Desid. Erasmus ge- 
richteten autographischen Briefe, welche Prof. Burscher in Leip- 
zig besessen und deren „Index et argumentum'^ er 1784, meh- 
re derselben in Programmen 1784 — 1802 veröffentlicht hat, 
gegenwärtig befinden. Ihr. F. L. Hoflfaiann. 

[662.] Jkum JLelpmi^* 

Der in der Hauptversammlung des Bdrsenvereines der deut- 
schen Buchhändler am 22. Mai vorgetragene Geschäftsbericht 
gedenkt unter Anderem der Yereinsbibliothek. Diese vod den 
Deputirten des Leipziger Buchhandels angelegte Bibliothek sei 
seit dem J. 1843 gänzlich in Vergessenheit gerathen, seitdem 
seien weder neue Bücher angeschafft noch die vorhandenen 
fortgesetzt worden. Gleichwohl bilde dieselbe eine sehr werth- 
volle Grundlage für eine Büchersammlung, die der Börsenverein 
nicht entbehren und die seinen Mitgliedern mancherlei Belehrung 
und Nutzen verschaffen könne. Die Vervollständigung und 
Fortfahrung dieser Sammlung erachte der Vorstand für eine 
Pflicht des Vereines. Nach dem Gutachten des Buchhändlers 
O. A. Schulz solle jedoch die Sammlung auf wenige Literatur- 
zweige beschränkt bleiben, in diesen Zweigen aber die grösst- 
mögliche Vollständigkeit erzielt werden; dahin gehören die 
Litteratur und Geschichte des Buch-, Musikalien-, Landkarten-, 
and Antiquarhandels sowie der technischen Hilfszweige der- 
selben, die Litteratur über Urheberrecht und Pressgesetzgebung, 
die Bibliothekwissenschaft und bibliographische Lexikographie. 
Der Vorstand, der einstweilen für das laufende Geschäftsjahr 
zur Bestreitung der nöthigsten Ausgaben eine Summe von 200 
Thlr. für die Bibliothek ausgeworfen habe, werde di« Ausar- 
beitung eines auf das Gutachten von Schulz basirten Planes 
veranlassen. Auch bleibe die Bearbeitung eines Regulativs über 
die Benutzung der Bibliothek durch die Vereinsmitglieder vor-- 

behalten. (Börsenbl. f. d. deutsch. Buchhand. Nr. 68. S. 1092.) 

^63.] Aun Hitsehen. 

Aus dem Nachlasse der bekannten Bildhauer Gebrüder 
Franz und Konrad Eberhard ist ein Exemplar der zu Ingol-' 
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fltadt 1550 gednikten Eck'scfaen Dentscben Bibel mit ei^enfaiii* 
dig von den Brttdern eingeschriebenen Pamiliennadirichten zur 
Versteigerung gekommen. Man hatte im Abendblatte 2Ur Ifeiien 
Münchener Zeitnng No aa. S. 369 — 70 den Wnnsdk atisge- 
sprochen, dass diese Familienbibel, weiche dnreh- die Hände 
ihrer Besitzer zugleich eine werthYolle Antographensammlnng 
geworden sei, in gnten festen Besitz gelangen mdge. Dem 
geänsserten Wnnsche wkd m caitoprecheD, dass der König 
Johann von Sachsen die genannte Bibel angekauft und der 
Prinsl. Secundogeniturbibliothek in Dresden einverleibt hat. 

[554.] Aurs Wien 

hat der Heransgeber des „Bibliographischen Centralorgans des 
Oesterreichischen Kaiserstaates^ Dr. Const. v. Wurzbach in 
Bezug auf die oben Nr. BSd fa^ossearte Bemerkung über das 
(lediglich durch Schuld der YerlagHhandlung) verzögerte Er- 
scheinen des Organs mitgetheilt, das^ nicht nur der Jahrgang 
1858 in kürzester Frist zum Abschlüsse kommen und dann 
noch mit einem raisonirendem Index versehen werden solle, 
sondern dass auch der neue Jahrgang 1859 von jetzt an im 
neuen Verlage der K. K. Hof- und Staatsdvuckerei regelmässig 
und vermehrt erscheinen werde. Unter Anderem wird das 
Organ auch ein Recensionen-Verzeichniss der Austriaca ent- 
halten. Ich zolle dem um Oesterreichische Bibliographie hoch- 
verdienten Herausgeber hauptsächlich um seiner unermüd- 
lichen Ausdauer, die er allen seinen Arbeiten zu Theil werden 
lässt und mit der er umsichtig stets auf Verbesserungen Bedacht 
nimmt, meine ganze Anerkennung. 

[555.] Ann Sürtch 

hat die Gesellschaft für vaterländische Alterthümer^einen Pro* 
apekt betreffend die Herausgabe der grossen mittelalterUcken 
Ws^pearolle aus der Züricher Stadtbibliothek, in Farbendruek 
(abf edr. im GorrespoiideBz-Blatt des Gesammtvereinea der deut- 
schen Geschiohts - und Alterthums-V ereine. Jahrg. VII. No. 5. 
S. 57 — 68) veröffentlicht, und zttr.Subscription auf dieses Weck,, 
pro Exemplar nur 20 Franken := 9 Fl. 20 Kr-, ^in^eladen. 
Die Gesellschaft hat den Wunsch, auf diesem Wegß und mit 
Hilfe eigener Mittel sich in dßn Stand gesetzt zu seoen, jenen 
m^rJKWürdigen Ueberr^st mittelalterUeher Heraldik vollständig 
und tfAU herauszugeben. Die Wappenrollc, die .aus dem Kaoh- 
lasse des berühmten Joh. Jak. Scheucbzer herstammt und 
ursprünglich aus 582 Wapifiii beatondeft. batte, enthält jetzt 
nocäi auf einem Pergamentstreifen von 5 Z. Breite. und 12 F. 
10 Z. Länge nicht weniger als 478 Wappen. 
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[5Ö6.] fear litttet'atair #eir Am^rfkmiiselien 

Bmtotraplife. 

Yerzeichnissi^e . yoii\ Schriften über Amerika. 

Bibliogxapbie 'und BibltofchebeA iü' den' Veceinlgtea StaialeA yon Nord- 
amerika; von Hermann Ludewig. Entbalten im Serapeu«!» Z^iU 
scbrift für Bibliotbekwissenflcbaft, Handscbriftenknnde und ältere 
LitterKtttir hrag. von R;^aiimaxxn. Jabr^. VI. Leip^tig, -T. O.Wei^pI. 
IMö. 8P..Nr.:H. S. 309—514.. -rr! J^ibrg. VU. Paselbst 1846k 8«. 
N«. 8. S. 113^23; Nr; 9- S. 129— 44 j Nr. 10t 8. 145-59; Nr. U. 
8.. 101-r72; Nu. 12. S. 176^92; Nr. ^3. 8. Wi^^ 

Nur det kleinere TheTL diese« Attfsataes, nnr der in Jahrg. 
VI. Nt. 14 tirM Jfchrg.VlI. IW. 12^ ü. 13 ientbaltene erste und 
drrtte (letzte) Artikel, betrffft die BiblJ6gTaphle; er ist aber 
trotz seines geringen Ümfankes von giossem Werthe. Man 
findet darin eine geiiaue üfid zuverlässige Naehweisung der 
vorzflglicheren SehriAen, in denen die Litteratnr Über' und von 
Nordamerika zusam^iengestellt ist. Auch hat der Verf. darin 
zweiisf hä'ndschi^iftlieh^ ' Werke Em^ähnting gethan, Mtulicb 
„Indice de la Colecion de Mantiscritös 'pertenecienteia a laf 
historia de las Iridias que escribio D° Juan Bautista IfuSoa y 
por SU muerte' se han. hallado' en su ^ibr^ria. Formado de 
Re ordeü 'ton" iiitervöntion de lös S'«* D. Josef Navarra,* dief 
Con^ejo de; 8:M: alcalde de Sri cäsa y Corte, y* D» Ztooit 
Alonso/ oMal mayor db \k Seci^t* de Gracia* y Justicia de« 
India4. bor D' 'Joaquin Praggio y D^ Man. Abella, indfridtios' 
de la* rbiV Academia de la Historia'. ' -^ Am Schiasse signirt i 
Madrfdj Ü dfe* Agosto 1799: Josef Navarro, Zcnon Alonso-,' 
Joaq«*^ Bräff^fa,* Manuel Abella.- '4^.*" und ,jBiblioteca atnerieana; 
catalogo Ulfe, los aütol-eä que halt escrito de la Amerika en dIP 
freentes idiomas, y notitiia de'su tida y patria, aSoft en que* 
vieviroH, obrasf que escribieron, comptaestä pör el Mtiriseal dd 
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Campo Don Antöilib a^ Al^^d</, Gf(nr^4Adr^ -de la plaza de 
Cornna, ano de 1807. fol/^ vdti ISenen das erstere im Original 
n||h Xudßwi^*8 y^imuthung W Parj^ D4er M^Ond mpf$x^ 
siiU. tltvftk^ . däa : andeco i«i Besitzt vdn 0. tOfikl Vti ' Ikndon 
gewesen ist. — Auf Grundlage der Lndewig'schen Arlbeit, aber 
wesentlich berichtigt lind berefcTiert hat Kicolas Trübner in 
dem neneBten von ih« ober di6 AflMrikMHS^e Litl^al&r Ter- 
öffentU«Nleli Werke („Trflbn^r/s Bibjiographicai 6iiifLe.to.Ame- 
rie«i Lkeratttre. A classed^ *!tiBt*t)f Books pub l is hed in the 
Gni^ Staues lOf Amdi^iea dmäng tbe.laati forty yeara. X^oidon, 
'rrflbneiii& Co. 186^; 8«.*'). »• lil— XXXVI seine „Bibiiogra- 
phical Proregoinena''' gegeben, welche Jn' fblgende zwei Ab- 
schnitte zerfallen: I. Bibliographical Works on Books relating 
fo America; II. Books printed in America: 1. Periodical Pnbli- 
catioi^,,,^,,ßrtalfgi^^ft#n4 JBla%abflpk« (?/; thß jise öf Bnyera 
and Seilers, 3. Works. 4^oied t« ap^ial branches of Litera- 
tnre. Nirgends fipdet man hlnsichtUch der gesammten biblio- 
graphischen Lftteratur Über und voA !If9rdamerika bessere und 
gtsntCawe Angkmift als in deitf TrO^n^r'^aoheii ,) Biblicfgraphical 
BrelegoflMvia/^ 

*< Bi4ylf6th^eAe AmciH^aira^ t^nioF^iit! >Aii Atiempt tpwärds layiiig the 

' l^d^ndWtlon <if an Amifioa« Libraiy, in »eysrall BOO&0, Papen, and 

•I Writin^, liumbly gWen • to «h« SocSety for Pröpagseion of the 

Gospel in ^or^f^Parfs, fot the P^rpetiiad iTfte tiocl ß^nefit of 

]t^^irtiMfi^jL»6{f)|^> t^eir Mi9^)o]^a,ri«p:, ^nepdi^ poiT4yspK>iiden^, and 

;,cmi&^rji €^p^t»^»-il..»n, ^he,(Gr«o4 .P^igft P^ ^!?M*^"S« ft"^ Pronioting 
..K.yPWpti|Maity..tYiltfu^i-,Ä^tP,jjfaj^y>,Cpl9,»ie8 iß tbe 

,. Ui'(wM\irf^lH,41lX 4»,, 3,^1J. 'f.Yh ^^ S, mit U2 BU. .Kegister. 
• )/ i>. Vp<^. VV^ite p,epnet vff%jp^.^p4 ^^fl TImmb*»» W^ttfl ,Termcbrt 

^[ ..irfi^hä^t da» Ver;2aichn48p d^^r. yo;i;a Bischöfe W. Rennet 
y4fn t P^t^'^Qroiiijgh Über Äo^^iH/it ifnd. die AuBbreitnn^ des 
Qh^ii^j^^hi^m» 4«ßejib9^j ^P^j^^. ii^ anderen, überseelsqheii Be- 
si^uqgc^Q . ^ines Vateirl^d^, gf siiionielt^ uod der |, Society 
ijoir, Propagation^ of .tl^^ G^peJ in f^oreigu. Parts "^ dere« Mit- 
gj(i^4.'tin^^ Gesc^l^tscjireiber ^r gf;^^^^^; im J. 1713 gei^chenk- 
t^ ßi)flU^T.. Iv.ci^iiQli h^jttö . daß ,yop ihpa selbst 4«rttl>e'*. g^er- 
i^jgt^ ^Vef:zeij^h^6>B ..patt ifi^ei}g^en up4. ^i^ iGe^llsc^äft den 
Dfiif^ ; deiß^ellp^tp b^hlQS^eQ.^¥id Th, Watts mit; dei» Aosfifihrang 
dÄ^(.BflS(A^^lW8,,}J^4^^|t|»g^., Von. W>tt^.ivar dwawjfolje ein 
s^|:,> ^i)i#f^rlic^epi, imd gßi^aoes R^gistj^r zn. dem ^enn^l'achen 
Vj^piz^h^^. finsgei^rbejtet, ,dad^rch aber dess^q Drupk und 
^ Pff^\i}^9H\on .^9, wei^ ypr^ögert ivrQräeni dfiss beide prst Ende 
l?ii4i,M^Jj^.vpJ^Ht]et. unjj,..l^e.wei;kß|t#^ we,rdfn könnep. Das 



den £9td^oku»g<i|»:, • d^nn ^e^ ci^. P,ubljk4i(tipne^} ynd ;mit 
grosaer. blWiojrap&jiober :GQ»ft»igkflit.abgß6i#t flpd b4fdwfp> 

üebrigena eifistti-en «ach. Jit|dQ^ig;8\V<eyßie}i/^imi|g yo^ ^^r.Jw.w 
und da »n^fdhrtQB ]|ette^ Äiißg«)iM& ÄßH Yemcf^luil^ABm >?9n 
1791, «^wie.TOP Älialii^hen: Publikation^. IW /äesk J> J701,to4 
1709 weder die eine noch die beiden anderen.. :, , . , i.i « i 



Hitto^Td iet < D^scription' ^netale de ia Noov«ll« FtmMtfl^ JMnee de JI«tif^aS 
biitotrlqde dfiui V'^Age fi^it past' <milfe..d«£oi dana iri^indrlque 
Septentrionnale. iPaf JDe CbalrleYDi^ Töin.. .Tl. i Punss Giiffavt:i744. 
4«. Bnthfih.ß. XU^LXUt Xiist^ i^t £;Eftmf^.:ieBi Atltßlrtii^e j'ai 
coounilte» poar oom^oset. cel ouvrag<i>/ .. • ü •./ 1,1 .-i 

Dä8 mamentlieh alg kritische RWue- mmbv Zeit -gesmsA 
recht *bt^Ateiü&werth^ Terzeic^niss' ist, jeUKtniiicht • veiM'^^iMl 
Belang. Gleiehz^itig mit der- Aci8^abede8"WefkeB>'in:4f^iiiflt 
auch eine aadei^ kilS^ ersbhiento. < Hiiii-- t. 1;,..,.., 1, 

* Bibliotheca Afic^icana; öY, ä Chrotiplö^lcal C«tal*ö^e' dfuhe ind^ 
curiöus an*d iiitlörefsting books, pampHlet's, «tkte'^iip^^/&c., 'lipofi 
thc subject of North- and Sonth-Americft*, ftöin'^e t^rh^nt j^Vfö^ 
to'tfae p^eM^t, in 'prSjit «iid; ia iiMMitiirer|pt» for vbf ^ irasttiinih. 1«» 
l)een made.iii iti^i British Mtii«hin,<«9^'1;lw 'ni4iiBti«9lebra;tiJil>|Aiblic 
and priv%te 4itoari«#, iretiri^trsfcittaiffg^^», ;ft^.; triib'»'i Inti^iictory 
Disconne' ipn -th^ pperseai statä «l Literatur» "ii/ thwi^ «oastrie«. 
London, 'p«riiit. for J. D^ibrott. 1789; 4».. '3fBll. «ÄTI- »; "Antiq. 
'Ph 'ä4"sh.. • '•■ ■■' . . t .' " ' .•• .1' 'i!? I'". !' % •{•■i.r • .* 
• Von-'J. Bebrett verfits^ '- '>'} v • •: «•' m».: 

Bin Miaohwerk öhfte wiaseÄfichaffcHch«» • W^rthv !Näbh* An- 
gabe deö l^erf.'s lifttte sich ein Amerikanfef (Eböhez^rBa^ä^d?), 
weichet eine Oeschichte des Laüdesf äu b^arbe!t«ßn"b«abftfcl!tigt, 
an Ihn mit der'Bitt^ um Nachweise ♦ober' die beti^ifende Litte- 
ratur gewendet, nnd in Folge dieser Bitte war" eiW Eäfalog 
Bnsamniengest^llt - wosden, ' den 'der Veiff.^. tis^U Wftil .sfliaer 
Ansicht nach eine .bessere AfaAliebe^iZiiflantmeBsieUuAg.i.noch 
niekft ydrhfitt^ni w», theüa wetl^er 4^. ihm idttfoh- soiaet Zn- 
sammeniftteUvii^ . erwaehseneiK Aii»lagen^ durob V^eröffleDtlicIlinng 
der Arbeit wiedieireinznbringen hpfftoy in d^n Dpucik «su .gßben 
für angemessen gehalten hat. Nach Ludewig!j9i Mittheilimgen 
über diesen Katah»g. ist dessen Inhalt £alg«nderK.. -1^. 23 — 46 
A^Äa«gft,,ftu^i4öö^.JW/ l* P^pd^. jpnPuJJLepfs.iU^b^r^^tfUijg des 
Clavigßffftii^enth^tenep, jittjerariscjj^n Nq^is^e^f, spwiQ , aus, d£jf 
Kat#l9gen.,4pr Dfuck- nn^. ^andsf Jirifipi^ dps ^ .?rit^f ^^^ ^^^ 
seiunftfi?- 47-^219 ein, chroftolpgiftQh^p, di^ I^itjtpr^tur. >is ^|78^ 
ttiof(iß9^9Ad^r, EM^l^i Ä^ei^t .aus.iJi^iQÄ^t'fii :6^bli9^heQ»e,.^roen- 
caijuie Primo^di^, J^bextßop'ia Hiß^ory. <^f i(M»<JTi<<^ ?i"4 dej^ Ritter 
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Iftseigea 3^9 Homtbly Review feiummtBengesteUt; S. 
221—27 ein ,,Cat8logiie o( some Earopem and Oreole Airthors, 
Who'have written on tbe doctrines of Ohristianity and morality 
in tHe langnages of New 8pain^ mit Angabe bezüglicher Gram- 
ittätikeil nnd Wdrterbfieher nach Clkvigero; S. 229 — 62 ein 
^Catalogne of American State Papers^ 1496 — 1768, ans Jeffer- 
jMm's' Notes' on Virginia; 8. 263—71 ein Register. Das Bneh 
ist blosse Gompilation. > 

^ OaUlogtie o£ Aathois who bave written on Bio de la PUta, Paraguay 
. and Ohaco; bj A(Waand«r) Dslrymple. London, priat. by BalUn- 
. . :tiiie and Law.. 1807. 4«. 22 S. Pr. 2 sb. 6 d. 

. Bin knrser alphabetischer Katalog der betreffenden Litte- 
ratnr, wenn nicht, wie Lndewig schreibt, durch bibliographische 
Vevzfige, so doch durch seiM Seltenheit ausgezeichnet. Der 
Kalalag ist mehr (Toinpilatioa als seftststindtge Arbeit; er 
tanfasst .airf; den. ersten 16 8* die in d^ J. 1534 bis 1806 
erschienenen Schriften in ehrokiOlogischer Ordnung., wozu S. 
17—2(0; in. einem ^Advertisement dd. London 1807" und ebenso 
§. ^1 — ^2 in einem „Second Advertisement dd. London 1808'' 
e^p\Na<?]W;räj;e folgen. 

^ BibHo4lMi».Akacüriod-3eptenti«»iali6; bemg. a r cholee Colle^tion of 

,r BotkB tn various languages nslatirig to th«. Hifrtory, >Climate, Geo- 

'gr^bjy Produce, PopnlaHod, Agriciiltnre), Commerce, Art»,, Sciences 

V i&CrOf North- America, from ite first discovery taitspresent existing 

}MT.:goyemttfent^.aiiü>ng whieb.nre many valuable . afticles and rare; 

together with all the iraportant official dociiments published from 

time to time by tbe Authority of Congrefls. A. m. Franz. Tit.: 

f, ' Ct>Ue<$tion^.d'OA.vrf^^^ ipriU en divorsefl Ifingues qni triittent de 

> [V^ilflOirp, dn Clim^tif :de la Geogipapliie , dw jProdnctiona , de la 

; ^Qpvtationi.de rAgrieulture, da Ck>materQe, des Arts, de« Sciences, 

!^4itde i'Aip^rique Beptentrionalo. Parifli impr., d« No^zpn. tS20. 

-... 8«,: 147 S. .,;..,..■' 

Eibiiotbeca Ameri^lMia, being a^ehoie^ CoÜebtiott of BookB .relating to 

i' NorUh änd Sonth Am^ica'and the WesMtidieBj including Vbyages 

te the Sod4^ero Hemi«ph«(ire, lilaps, Engravhkge and Medals. Paris, 

' prinl by Renomard.' 1831. 8<^. 2 BU. 140 S. — Nöner Abdraok mit 

dem nämlichen TiteL' Paris, print. by Fain and Thienot. 1840. 

M. « BU. 124 S. ' 

Verfasst von dem Sammler D. B. Wardeii« 

Ton diesen beiden wisäenschafthclif wiehtigen Sammlungen 
iBt. die ^erstere, Jedenfalls' die gewähltere, wenige Jähre nach 
dein Erscheinen ihres' Kat^Iog^s von Samuel fe. Bliot, vorma- 
ligetn Mayor von Boston in Maos., für 5upO Ddl. 2una Oe- 
ächeiÄe für die Bibliothek; des HarväM Opllege zu Can^bridge 
in ^Mflt&B/ abgekauft worden, wogegen die iweite 1846 in den 
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Besitz der State Librarjr zu Alt^uiy in New Y«rk, niicbdem 
sich die Curatoreu dieser Anstalt in einem Beridliö id. Aibany 
9. Janaar 1846 (s. Nr. 11 der. gedmekten Staatsakten von 
New York für 1845. 8^. HS.) beiföUig fflr die Erweri>iing 
aasgesprochen hatten, um den Preis von 4000 Doli, überge- 
gangen ist. Letztere bestand naeh der von Wardto selbst im 
Kataloge 1840 mitgetheilten Zählung ans 1979 (nadi dem 
Berichte der Gnratoren 2185) Bänden, 12 Atlanten, 121 geo- 
graphischen Karten, 9 MecktiUen nnd 2 RnpferstickeH. Die 
Kataloge sind in Berück siehtignng ihrer Bestimmttig ats Ver- 
zeichnisse zum Verkaufe der Sammlungen sehr gut bearbelM^ 
die Bücher finden sich darin in einzelne wiflsensehaftiiebe Ru- 
briken eingetheilt und innerhalb dieser Rubriken . ehronokigisch 
geordnet. Obenan stehen einige allgemeinere, geographiacbe 
Werke, die Amerika nieht speciell gewidmet sind, worin aber 
Amerika mit erwähnt ist. Die Titelkopien sind grdsseren 
Theiles bibliographisch genügend. Da die Kataloge nicht in 
den Handel gekommen sondern von Warden zum kleineren 
Theile am Freunde und Bücherliebfaaber verschenkt worden un4 
im Uebrigen mit in den Besitz der Käufer der Sammlungen 
übergegangen sind, so ist es natfirliefa, dass sie nioht häufig 
angetroffen werden. 

The History of America. Bj William Robertson. XIV. Edidon. In 
which 18 incladed the Posthumous Volume, containing the History 
of Virginia to the year 1668, and of New England to ^he year 
1652. Vol, I. London, print. for Cadell &c. 1821, 6». Enthält 
S. XXVII — ^XLIV: A Catalogue of Spanish Books and Manuscripts! 

Dieses in allen Ausgaben (a. B. Leipci^y Sehwiekert. 1786* 
8^ Vol. I. S. XV— XXVIUj VUI. Edi*. Vol. L L€»doii print. 
by Strahan. 1800. 12'. S. XXIII -XLI; Trad. de FAi^lDia 
par M. £ . . « Tom. IV. Maestricbt, Dnfonr & Boiu. 1777« 
gr. 12®.. S. 317 — 37) wiederholte, cbronologisQh geordnete 
Verzeichnis« hat zwar seine bibliographisebe» Mtogel, ist abei: 
gleichwohl von Werth und Interesse. 

A Catalogue of Books, relating principallj to America, arranged undev 
the jears in which they were printed. I^ondon, Rieh. 1832. S^, 
129 8. Nebst z^ei Supplementen: Books relating to America. 1493 
— 1700. 16 & 8 S. (Neue Titelausgabe: Bibliotheca Americana Ve* 
tus. London, Rieh and Sons. 1846. 8o.) 

Bibliotheca Americana Nova; or, a Catalogue of Boöks in yarioiiB 
languagee, relating to America, printed sinoe the jear 170(K Com« 
piled principallj firom the works themaelves, bj O. Rieh. [Part L 
1701 to 1800.] London, Rieh; New York, Harper and Bnothersl 
1835. 8<». 2 BU. 424 S. (Nur 250 Eiempl«re, wovon Barn Verkanftf 
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liti'finglaM dOO «/m:|LiqQrika/l50 Jaevtjipattt. Igew^ßn siad.) Antiq. 

IV. YOU THfbußr.l Pf. li f . 6 d« 

Bibliotliooa> Americana 'Kom. A.Cätalcigiie of Books reiating to Ame- 

iificav in vationft Laogaaget, Uicluding Voyages to the Pacific and 

-. rotiiid Iii6 .World, and Collections of Yoyagesiac^ Trayeh Printed 

> liocelheMear ITOOl GoBipiledpxiueij»a)]y froin tbework^ tbeisBelTes, 

. . »by tho.sanie. Yol. L. UÜi-^l&OO; VöL II. JSOl -il844. London, 

Kkhiaud Smisl 1S46i 8. 2 BIU.517 a & 2 BU. 4J2 S. Nebst den 

' I beidOB; Mheteu ''Suj^plömeutfoi! Bocks reiating to America. 1493— 

r /174)IO; 1 BL 16 & 8:S. Antiq. Pr. Tbo Trübner 4 F!f. 12 s. 

St^leinont' tOf'tbe.Bibliathecfl Aittöricanä NoTa. Part L Additions and 

: ^CohtbÜoti» 170i^lSOO. London, Biob; 1841. 8«. 1 Bl. 425^-5178. 

<^ Di^BG ^ihronoldgiseh geordneteb VerzeMniese gehören mit 
im d^n ttöfflkhstfen Arbeiten, die es über Amerika giebt; zwar 
Äabheö -sife, 'Wim namentlich den' ält-eren blos 486 Nummern 
Starken Katalog von Scbtiften aus den J. 1606 bis 1700 an- 
langt, auf Völldtiändi^keii keineswegs Anspruch, dafür haben 
Me aber den grossen iind WesietitHehen Vorzug, dass der He^ 
iftidfe., der ebeniso mit der betreff. Litte?fttttr wie nwt biblio- 
grajrtiwchbni Takte woHlvertratite Londtie* Bnohhaiidlwr Oba- 
4ifth kibh, Mitglied mebrerer gelehrter • öeßfellechÄften in den 
Vereinigten Staaten, im Besitze wenn nicht Aller, di«h wenig- 
stjens des grßssten Theilea der in den Katalogen verzeichneten 
Schriften gewesen ist, und mit Hilfe dieser selbst und nicht 
erst aus anderen indirekten Quellen seine Zusammenstellnögen 
gemacht hat. Die Titelcöpien, welche R. von den in seinem 
Besitze be^ndlicheri Schriften gegeben', sind nicht bfos im We- 
sentlichen befriedigend und genau,' sondern 'R. hat auch den- 
s6tbefa meftyf^ök^ sehy EiebätiAar^ bibliogra^hisclie 'Besierkungen 
bbiMfüft^ iweflchb MtfüQk Klatiaübgen ^elnen erhöhten Wertli ver- 
¥i\hm.' <I>üe Katdlogd tdärf^B' daher, wie sie bib jetzt schon 
fOi^ 'Ithnl4«il^ ' l»2bl1ogi>aphia€'l^ei i S^ttsammedstellniigeii • ali zuver- 
HHä^^)» Quelleti bleutttat worden- Bind, auch ferner in dieser 
Eiti«icAti auf bei^o«id«re bea^tinig röobnem; leidet komtnen sie 
nur selten und auch dann- nor zu' ^eBUlich ans^nlichen Prei- 
sen im Handel vor. .Was. übrigens die Kataloge im Einzelnen 
betrifft, so hat der .Herausg. die Absicht gehabt, das ältere 
Ver^eicnniiss über die Schriften bis ^700 in einer neuen ver- 
vollständigten ' Auflage erscheinen zti lassen; es ist aber blos 
bei einer neuen Titelausgabe geblieben. .Die diesem älteren 
Verzeichnisse auf 16 S. beigegebene Liste der „Books rela 
ti»^ t9 AdncricA! 149ä — 1700'^ welche üioht bloa auf die in 
des Heraüsg.'ttr Sdmvälüug bo&ndliehen Dücbeir beschränkt, son- 
dferu auf alle k d«m Herausg; dem Titel' navh bekauut gewor- 
dand 'Sohtfifteik (Jf>r. . aiigegebeöün Jahre ausgedehnt worden , ii^t 
yieili: \n 4tt*iaH^«fühtflbeai Octaväiisg&be, theils auf 4 Quart 
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Mftttem (pAät. hf BMMi. 0. J.) gedtAekt «rsilkitoai/' 
itm itweiten Kiitdlog« hAtte der HenMiBg. den «ntin 
als eine Art Specimen seinem „€kn«ral Catalogn^ ofiUd «4 
MW B»oka ia foi^iah, Spanisb, itaUaup Frenob and ottu>r 
Langnagea (London 18S4.. d<>.)^^ beigelegt und den Plan ge- 
habt, die gma^ neuere {jitt^ratur von 1700 an in einem Bande 
von über 600 3» au vermnigen; allein. da> Ua»stände der Ans- 
fdhrnqg dea Pla^e^ dainala in den Weg getreten wapep, so 
batte sieb 4cr Heraiuig. zonäehst damit WguQgi^ d^ .Vex- 
seicbnies der Scbriften bis 1800 in den Druck zu .gebea. Erst 
später bat sieb Anlass und Gelegenheit gefunden, das u^- 
sprüQglicb beabsichtigte Unternehmen eines Gesamnktkat^lQgeß 
aller von 1701 bis auf die neuere Zeit erschienene Bücher 
wirklich ins Leben treten zu lassen. • • < 

* Oatalogne de« Livres et Ma^UMrits de in Blbliothe^ae' de ^Räidtif^. 

Paris, Bilvestre. m&. 8*. 4 BH. 249 S. (Amt 3. K^vbr: m^,) " 

Hauptsächlich reich an Schriften über Atnei^lka', VörWrefr 
dft S. 86—188 TensBichneten Druckschrifteti (Nr. 908— ^llfl 
und die 8. 201 — 4 auffeeftthrten Mantiscripte (STn J200— 27) 
ausscfaliessüch handeln* Man findet diese Schriften auch in 
dem Werke von Temaux-Gompans, in dessen Besitze sU* 
irftbmgeikmtL -waren, mit erwähnt 

* Catalogue d'ourrages suf THistoire de VAmerique et eu particolier 

Bur ocik du Canada^ de la Lonisiane, de l'Aeadie et anftrei^lieux, 
ci-devant eouaui boim le uom de la Kouv^llt' Fraace; wrea des 
notes "hibltdgraiihlqiies, oiitiques et tttdrairos. ' Bb'troit FiHsa 
Bldig^ psir G. B; Faribauk. Qut^bcc, des ]^eigse8 de. Qowaii<' 1B0V'. 
8*. IV, 207 fi. -. I» 

Enthält \ü drei Absofatiitten -l) dfe unt^ dem NaMen ihn» 
Verfasser erschiene))^» Wei^e, alp^aibetisch naeb diesen NatMn 
geordiftet (8. l--^i55), 2) die anonymen Schrifteii in ebrOn«* 
logiseber Otd^tig (8. 157 --»84) und 3) Karten, Pläife «oA 
Rupferstiche (8. 185 — 207), zusamtüen 969' NmMiem: tst 
auch der F/sche Katalog nteh<(8 weniger ate volhitllndi^,' »ri 
verdient do^h seihe Öcüssige und sorgfältige Bearbeitn»g( all« 
Anerk^nntifag, zumal das Buch die erste bibliogfaphisehe Ar* 
foeit M, wd^e fliier die Ameiika betreffende gescMchtttebe 
und geOgrapMsch'Sftatis tische Litteratur zuerst' in AnveriHa^ selbst 
ersebienen. Mit lichtigem Takte und ziemlicher 8aohk^ntttiiäsN 
bat der Verf.« durch die den einzelnen Titeln beigefügten tbeib 
eigenen tbeils ans Werken Anderer entnommenen Ahmerklinge« 
seinem Bidche' eine grossere Brauchbarkeit zu geben gesucht; 
Was der Verf. von den angeführten Schriften in der Biblie^iek 
der „Chambre d'assemblee du Bas*Caaada*^ aelb»^ zu. gehen 
Gelegenheit gehabt. Das hat er durch ein bei^eeetiteS 8tern- 
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ch«ii k«wtlieh genutdii« Es i$t- s^hc ra betfaivi^, dM«* 4u 
F.'aeke Bach aieht hAsfig zu find« und ^aIw .Yielw Mck 
ISsaz nnbekADnt geblieben Ui . 

Biblioth^qae Am^iieaiBe ov OaUlogoe des Oavnges relatife a TAn^- 
riqne qni ont pam depnifl sa d^coHTefte ^squ'a IVin 1700. Par 
H. Tetnaux. Paris, Arfhus-Bertnuid. 1S57. 9«. Vm, 1^1 & Pr. 
10 Pt. SO c, auf Gr. Pap. in *• Pr. 20 Fr. 50 c. 

Chronologisch geordnetes Verzdchniss ron' 1153 Dirnck- 
schriften, deren Titel mit bald mehr bald minder grosser Qt- 
nanigkeit xmä, wenn in fremden Sprachen, zugleich in l^ran- 
zösischer Uebersetznng angegeben/ hin nnd wieder auch mit 
znm Theile ron Rieh entlehnten Anmerkungen über den Werfli 
oder die Geschichte des Werkes nnd seines Verfkss^rs begleitet 
sind. Obgleich in dem Verzeichnisse überall das Streben nach 
«AgUßhster Vollständigkeit sichtbar ist, so a|nd doch immer 
noch darin ziemliche Lücken g^biieben, zu deren AosfaUung 
Temanx-Compans bei einer neoen Ausgabe, welche bereits 
zum Drucke verbereitet gewesen sein soU^ die aber nicbt er- 
schienen ist, Oelegenheit gehabt haben würde. 

(Scbluss fp^tO 
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Oeschiclite. 

Oest^reich ist hinter den Bestrebungen derjenigen Re- 
gierungen — Wie der Belgischen*) nnd der fingliadien'^*) — 
welche es sieh angelegen sein lassen, die Tateriändische 6e- 
sobichtsforschnng thätig zu unterstützen und zur F(U*deEruDg 
derselben die Herausgabe der Quellenschriften «zur Landes- 
geaebichte zu reranlassen, nicht nur nicht . zprückgeblieben 
sondern hat in dieser Begehung durch Vermittelung der histo- 
rftsahen Coiumission ihrer Akademie der Wissenschaften seit 
den J. 1848 ein Unternehmen angebahnt, welches sowohl in 
•einer ganzen Anlage als auch in seiner Ausführung darauf 
berechnet ist, der vaterlftndisebfea Gesohicblsforschung im aus- 
gedehntesten Msasse zu dienen und zugleich im Bereiche der 
LUteratur eine ehrenvolle Stellung einzunehmen. Die Oester- 
reichisehe Regierung hat sich nicht damit begnügt, unter dem 
Titel „Fontes Rerum Austriacarqm^^ in einer bereits umfang- 
Udben Reihe von Bänden die QueUenschriften des Landes her^ 
aasgeben z« lassen, sondern auch noch in dem; i, Archiv für 
Kunde Oesterreichischer Geschicbtsquellen.^^, sowie in dem al^ 
Beilage dazu gehörigen „ Notizenblatt ^^ ein eigenes Organ zur 
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HerbeJschafl&ing und Vorbereitung dea historiscbep QoßUear 
materialee begründet. Ueberblickt man in der nacbstebenden 
Uebersicht Das, was im Laufe von nur zehn Jabren bereits 
Yon der Justorischen Commission der Wiener Akademie geleistet 
word^i ist, fto kann man gern zagesteben, dass Oesterreicb 
mit einer nicht geringen Befriedigang auf diese Leistungen 
hinsehen imd sich sagen darf, in den „ Fontes ^^ nebst dem 
,,Archiv'^ und dem „Notizenblatt^ ein Unternehmen ins Leben 
geinfen m haben, welches ebensosehr den besonderen Landes- 
interessen als den allgemeinen Interessen der Wissenschaft 
zum Kuhme gereicht. Es hat alle Zeit Leute gegeben, welche 
mit einem gewissen Dünkel auf die wissenschaftlichen Bestre- 
bungen Oesterreicbs herabgesehen haben; die Leser des An- 
zeigers werden einen derartigen Dünkel wie in Bezug auf die 
Oesterreichischen Leistungen im Fache der Bibliographie so 
auch hinsichtlich der nationalen historischen Quellenforschung 
durchaus nicht gerechtfertigt finden. 

Pontes ReruM Austriacarvm. Oesterreichische Oesi^iichtt - QueUen 
herausgegeben von der historischen Commission der Kaiserlichen 
Akademie der Wissenscliaften in Wien, Wien aus der K. K, 
Hof' u, Staätsdruckeret, 1849-58. gr, 8, 

Erste Abtheilung: Scriptores. . . 

Bd, L Johannes TichteP« Tagebach MCCCCLXXVU bis 
MCCOCXCV Sigmund'» von Herberstein Selbstbiographie 
MCCCCLXXXVI . bis UDUU. Johannes . Cuspinian's Tage- 
buch MDII bis MDXXVU und Georg Kirciipaair's Denk- 
würdigkeiten MDXIX bis MDLIII herausgegebei* von Th. 
G. von Karajan. 1855. XXIV, 584 S. 

Bd. IL Geschichtschreiber der Husitischen Bewegung in Böh- 
men, fierausgegeben von K. Höfler, Th, L 1856. LXIII, 
642 8. 

. Zweite Abtheilung: Diplomataria et Acta. 

Bd. I. Urkunden zur Geschichte von Österreich, Steiermark, 
Kirnten, Krain, Görz, Triest, Istrien, Tirol. Aus den Jahren 
1246-^1300. Ans den Originalen des Kais. Kön. Hans-, 
Hof- und Staats-Archives herausgegeben von Joseph Chmel. 
1849. CXI, 320 S. mit 9 SiegelabbUd.-Taf. 

Bd. IL Urkunden, Briefe und Actenstücke zur Geschichte 
der Hababurgischen Fürsten K. Ladislaus Posth., Erzherzog 
Albrecht VL und Herzog Siegmuud von Österreich. Aus 
. den Jahreii 1443*-rl473. Aus Originalen oder gleichzeitigen 
Abschriften (meist des K. K. Haus-, Hof- und Staats-Ar- 
chives). Herausgegeben von Joseph Chmel. 1850. . LXXy, 
455 S. mit 4 Siegeiabbild.-Taf. 
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Bd. III. Das „ Stfftungeü - Buch * des' Ci^Wrctoser - KloÄters 
Zwetl. HeraTisgegeben von Johann Ton Fräst. 1861. XVI, 

736 S. 

^ * ■ 

Bd. IV. Codex Traditioniim Ecclesiae Collegiatae ClaustroÄeo- 
burgensis continens donatfones, fnndatkmes , t^omtnütationes- 

■ que hanc ecciesiam attineniös ab anno DominiMCVIII usque 
circiter MCCLX. Adje^tis annotationibns et indke a Maxi- 
miliano Fischer. 1851. XVIII, 343 S. mit 1 echrlftprob.-Taf. 

Bd. V. Codex Watigianns. Urkundenbuch des Hbchstiftes 
Trient, begonnen unter Friedrich von Wangen, Bischöfe von 
Trient und Kaiser Friedrich's IL Reidisvicar für Italien. 
Fortgesetzt von seinen Nachfclgern. Herausgegeben und 
mit Anmerlinngen begleitet von Rudolf Kiük. 1852. XXVII, 
560. S. . 

Bd. VI. — I. Summa de Literts Missilibus. Ein Formelbuch 
aus Petri de Hallis Kaiserlichen Notars Processus judiciarius. 
Herausgegeben von Friedrich F^rnhaber. — II. Das Stiftungs- 
Bttch des Klosters St. Bernhard. Herausgegeben v^n H. J. 
Zeibig. Mit 2 lithographirteu Beüagc^n, 1853, 3 BIL 347 S. 
.mit 2 Stammbaum-Taf. 

Bd. VII. Copey-Buch der gemainen Stat Wien»^ 1454 — 1464. 
Herausgegeben von H. J. Zeibig. 1§53. XX, 419 S. 

Bd. VIII. Das Saal -Buch des Benedictiner- Stiftes Göttweig. 
Mil? Erläuterungen und ekietn diplomatischfen Anhange von 
Wilhelm Karlin. 1^55. XII, 440 S. iMt 1 Facsim.-Taf. 

Bd. ix. & XVII. Aktenstücke kur Geschichte Franz Räköczy's 
jinq seiner Verbindungen, mit Öem Auslande. Aus den Pa- 
jpieren Ladislaus Kökenyesdi*s von Vetes, seines Agenten in 
B^iern, Frankreich,/ Preuäseh' «nd Hussland. ' 1705 — 1715. 

' Hei;'ausgegeben vöb Joseph Fiedlet-, Bd. I— II. 1856 — 58. 

' XXVl, 419 & XL, 675 8. • 

Bd. X. Urkundenbuch des Stiftes Klosterneuburg bis zum 
Ende des vierzehnten 'Jahrhbnderts. 'Bearbeitet- von Hart- 
mann Zeibig. Th. I. 1857. LXV, 480, 8. ; ' - . 

Bd. XI. Urkunden des Ci8t<srcienser - Stiftes Heütgeskrevs im 
Wiener Walde. Herausgegeben von Johahn Nepornuk Weis. 
Th. I. 1856. 3 Bll. 323 8. 

Bd. XII. XIII. XIV. Urkunden zur ältereü Handelft- und 

8ta!atsgeschichte der Republik Venedig mit foedoi^er^i Be<- 

ziebung auf Byzanz und die Levante. ' Vom nennten bis 

' eum Ausgang des fühfzebntein Jahrhunderts. Herausgegeben 

• von G. L. Fr. Tafel und G. M. Thomas. Th. I— III. 18ßG*-57. 
XXII, 674^ XV, 496; VUI, 466 ß. 

Dd. XV. Urkundenbuch zur Geschichte Slebenbtlrgenö. Th. I. 
Aus den Sammlungen des Vereins für SiebenbifrgSsch© Landes- 
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kujQde bearbeitet und beransgegebm von 6. D. Teuiscb und 

Fr. Firnhaber. 1857: LXXXV, 265 8. 
Bd. XVI. ist noch nicht erschienen. • i 

Bd. XVII. s. oben Bd. IX. 

Archiv für Kunde 'österreichischer GeschichtS'Cludteti. Heraus- 
gegeben von der zur Pflege vaterländischer Geschichte aufge- 
stellten Commission der kaiserlichen Akademie der Wissen- 
schoflen. Wien aus der K» K, Hof- w. Staatsdr iicker ei. ISJ^B 
—50. gr. 8*) 

Bd. I. 1848. — 2 BIL; XIII, 100 8.; 1 BL Ud ».; l BU 

160 8. mit 1 Karte; 159 8.; 165 8. 
Bd. II. 1849. — 2 Bli.; 1 Bl. 1—172 8.; 1 Bl. 173—359 8. 

mit H BIL Yerbeaserungen n. Naoktrag; 1 bl; 861 — 567 S. 
Bd. III. — 2 M.; 1 Bl. 1^280 8. mit 1 genealog. Taf., 

2 Kart. u. 4 Facsim. Taf.; 1 Bl. 281^569 8. mit 12 Münz- 

u. Facsim. Taf. 
Bd. IV. 1850. — 2 BIL; 1 BL 1—156 8.; 1 BL 157—329 8.; 

1 BL 331—654 8. 
Bd. V. 1850. — 2 BIL; 1 BL 1—178 8. mit 1 Abb. Taf.; 

1 BL 179—380 8. mit 5 geneaL Taf.; 1 BL 385—781 8. 

mit 1 Tabelle u. 7 Abb. n. Facsim. Taf. 
Bd. VI. 1851. — 2 BIL; 1 BL 1-^203 8. mit 4 BIL Ueber- 

sieht u. Krrata; 1 BL 205—426 8. mit 1 Abb. Taf. 
Bd, VlL 1851. — 2 BIL; 1 BL 1—186 8.; 1 ßL 187—422 S. 
Bd. Vin. 1852, — 2 BIL 386 8. mit 1 Stammbaumtaf. 
Bd. IX. 1853. — 2 BIL 412 8. . 
Bd. X. 1853. — 2 BIL 448 8. 
Bd. XI. 1853. — 2 BU. 350 8. 
Bd. XIl. 1854. — 2 BIL 406 8. mit 7 Abb. Taf. 
Bd. XIIL 1854. — 2 BIL 395 8. 
Bd. XIV. 1855. — 2 BU. 401 8. 
Bd. XV. 1856. — 2 BU. 387 8. 
Bd. XVI. 1856. — 2 BU. 424 8. 
B(^, XVII. 1857. — 2 BU. 435 8. mit 3 Kart. Taf. 
ßd. XVIIL 1857. — 2 BIL 473 8. mit 2 Schrift- u. Sigel-Taf. 
Bd- XIX. 1858. — 2 BU. 410 8, , 

Bd. XX. 1850. — . 2 BU. 446 8. mit 3 Abb. Taf. 
Bd. XXL; I.Hälfte. 1859..— 1 BL 1—221 S. mU 1 Abb.. Taf. 

Notizenhlatt. Beilage zum Archiv für Kunde Österreichischer Ge- 
schichtsquellen. Herausgegeben von der historischen CommissioA 
der kaiserlichen Akademie der Wissenschaften in Wien, Wien 



*) Dieser Artikel fehlt in Grässe's „Tresor des Livres rares et 
preoieux." 
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au* der K. K. Hof- «. Staatadruckereü 1B61 — 59. gr. 8. 
h 24 Nrr. 

I. Jahrg. 1851. — VII, 384 S. mit 1 Sigel-Taf. 

II. Jahrg. 1852. — VII, 384 S. 
IIL Jahrg. 1853. — V, 496 S. 

IV. Jahrg. 1854. — VII, 607 S. 

V. Jahrg. 1855. — X, 608 S. 

VI. Jahrg. 1856. — XI, 608 S. 

VII. Jahrg. 1857. — VI, 384 S. 

VIII. Jahrg. 1858. — VII, 496 S. 

IX. Jahrg. 1859. — Ist im Er&eheinen begriffen. 

[568.] Zur Clesebiclito der K« Hof« .und ^taats- 

1>l1»liothek KU manchen. 

Das Serapeum*) hat unter dem Titel „Zur Geschichte der 
K. Hof- und Staatsbibliothek zu München" aus dem „Steno- 
graphischen Berichte über die Verhandlungen der bayerischen 
Kammer der Abgeordneten" die in der zwölften Öffentlichen 
Sitzung am 10. März über die eben genannte Bibliothek ge- 
pflogene Verhandlung vollständig und wörtlich abgedruckt und 
dadurch in bibliothekarischen Kreisen einen Gegenstand weiter 
bekannt gemacht, der gewiss für alle Bibliothekare vom gröss- 
ten Interesse ist, der aber wohl den wenigsten vorher anders 
als aus kurzen und unvollständigen Auszügen in periodischen 
Blättern bekannt geworden war. Kann daher einerseits die 
bibliothekarische Welt der Redaktion des Serapeums für die 
vollständige • Veröffentlichung jener Verhandlung sicher nur 
grossen Dank wissen, so muss es andererseits bei den Sach- 
verständigen doch auch wieder einige Verwunderung erregen, 
dass die zunäcl^st nicht für die speciellen bibliothekarischen 
Kreise bestimmte Verhandlung ohne alle und jede Bemerkung 
von Seiten der Redaktion zum Abdrucke gebracht worden ist, 
zumal dazu, Bibliothekaren gegenüber, hinreichende Veran- 
lassung gegeben gewesen wäre. Schon um allen Schein der 
I^arteinahme gegen den in der Verhandlung angegriffenen 
Theil — die Direktion der Münchner Bibliothek — . und für 
den angreifenden Theil, durch welchen die Verhandlung ange- 
regt worden — den Abgeordneten Oberbibliothekar Dr. Ruland 
von Würzburg, Mitarbeiter des Serapeums — mögliehst zu 
vermeiden, hätte sich meines Erachtens die Redaktion des Se- 
rapeums veranlasst finden sollen, den Abdruck mit einigen 
Bemerkungen zu begleiten, die, weil die Verhandlung vom 



*) 8. oben Nr. 504. 
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biblloHiekarkeh^ Standpunkte ans an ^htig^sn llädgeln leidet; 
in einem den Interessen der Bibltothekwi«isenscbäft speciell ge- 
widmeten Blatte, wie das Serapeum ist, gewiss gatiz an ibremf 
rechten Orte gewesen sein wttrden. Das, was die Hedaktiod 
des Serapenms zn thnn versftnmt bat, glaubt i\e Redaktion 
des Ansseigers nachträglieh nnd nnbedenklich thnn zu können^ 
Ein etwaiger Verdaeht, als ob sieh dadurch die Redaktion des 
Anzeigers einer umgekehrten Parteinahme schnldig- mache, wird 
als durchaus ungerechtfertigt aus dem Grunde zurückgewiesen 
werden können, weil sich der Herausgeber des Anzeigers mit 
unter Denjenigen beenden hat, welche zuerst öffentlich gejgen 
gewisse Maassnahmen 'der Münchner Bibliotheksdirekti^n, von 
denen der Ruiand'sche Angriff seinen Ausgangspunkt gelnommen, 
aufgetreten sind. 

Der Gegenstand, um den es sich bei dem Ruland'schen 
Angriffe von Haus aus gehandelt hat, besteht im Wesentlichefn 
darin , dass von Seiten der Münchner Blbliotheksdirektioto ■ iÄ 
neuerer Zeit sogenannte Doubletten zum Verkaufe gebracht 
worden sind. Abgesehen davon, dass ich die im Angriffe gel*- 
tend gemaeliten Bedenken gegen den Verkauf einzelner, entv 
weder wirklicher (?), aber sehr* kostbarer Doubletten, wie der 
Mazaritfschen Gutenbergsbibel und ähnlicher Stücke, theils 
blos angeblicher Doubletten, wie der „Acta Sanctorum*', dtircb- 
aus theile, und einen solchen Verkauf vom bibliographiserh- 
bibliothekarischen Standpunkte als keineswegs gerechtfertigt 
halte, so höbe ich meinerseits gegen den Angriff Ruland*^ und 
»einer Anhänger dreierlei Bedenken geltend zu machen, voii 
dfeneii' Sich das ersrte auf die Person dei^ Angreifers selbst be- 
zieht, das 55weite d!e Art und Weise des Angriffes und das 
dritte dfen Gegenstand desseiberi betrifft. 

Was zunächst die Peröon des Angreifters anlangt, so findö' 
ich es einerseits dem Begriffe der Coliegialftät nicht gatiz ati^ 
gemessen, dass ei*n College — CMberbibliothokarRuländ -^ den 
ändern- — Bibllotheksdirektor Halm als Chef der Mümjhner 
BibliotheksdirektiOÄ- -- in de» öffentlichen Verhandlungen der 
Bayerischen Kammer diärAbgefoi^neten zum GegenJstandä eines' 
Angriffes, den der letztere mit gleichen Waffen abzuWefaren^ 
nicht in der Lage war, gemacht hat. Hätte kuland Das, waö 
ihm in den Maassnahnien- der Münchner Bibliotheks(direktion' 
bedenklich (irsehienöh war, in irgend einer Zeitschrift zui^ 
Sprache gebracht, in der auch dem angegriffenen Theile das 
Wort der Entgegnung und Rechtfertigung verstattet gewesen 
wäre, so würde sich gegen ein solches- Verfahren in collegia-^ 
lischer Hinsicht weniger haben eisenden lassen; als diess aller-' 
dings unter bewandten- Verhältnissen der Fall zu sein scheint. 
Andererseits finde ich in dem Umstände, dass Ruland, mindie- 



9i^B in den AngfHi eine» Th«üle» 4^ is^'4e^ Mfinc^fpr Ytr- 
bUtnUgeu nii^^t vertrauten aiuswärtigen Pubül^upiSi nb ein 
(loAoarrent üalni'a bei der Besetd^ung der Münchi^er Bil^i^thek«- 
Pir^tor^teUe g^g^lten ^n b«bei^ iicbeint, einigen Oiri^id 4^^^ 
^ für bedenklich zu halten, dass sich fivland ß» die Spitze 
^n^^ AngriSida gegeii Haiofi gestellt hat; ieb find^ es. bedauaffT 
Ueh, d^69 Bidi I(uland dadurch n\<^licber ^lefsa, dem Vefdac^tf 
]^lo9# gestellt hilft, slU habe seip Augvifi^ wenigfor de<r Sa^h^ 
gelbst. aU d^ Per»on Haln'ay seluds scheinbar friUii^eii Cen- 
enp'QJiten) g€^oltan. leh für meipe, Pef^on bin davpn entfi^*at| 
4eja Euland'schem Angriffe dergleichen Motiven unt^^iplegen.; 
f^er wird dieaa Jedermami thi^n? Allein, möchte vielleipht 
eingewendet wenden können, um alle 9olphe Dinge 4iirf. §ic)) 
ein gewissenhafter Abgeordneter nicht kümmern ^ wo ea -gilt, 
^wai^Ci da» QffeptUcbe Wohl g,efjU)i^ende Maasauahmen;, die 
%u iseiner I^^enptmas gekonuaep «ind, bloe^ zu Sfteileii und da- 
durch auf deren m^gliohste Beseitigung mit hinzi^wirl^en, D^ea^ 
£iuw.and würde jedoch, so schQn er auch klingt, pui;; ina4>weit 
ai# stichhaltig anziisehen aein, ßjA sich nachweisen :liessf^, dasjp 
der Abgeordnete Euland.auf andere Weisie §ejn in dem Au* 
griffe ins Augq ,gefa^ate9 Ziel micl^ i^tte er,ri^ichen kö^i^^en« 
Ciodiwäre diaaw au9h •wirklich ^ni^ht der, Fall geweaen, ^q.h.^^^ 
wenig^tena -r d^SiS führt n^ich auf mein zw.^it^ Bedenj^eU' — > 
di€i Art und Weis^ de» Angriffes •■ jedenfalls, eine andeiJe. s^iu 

Der abgeordnete Buland hat . seinen Apg^ififf dur^ eipeif 
{ij^kblick auf die frühere ^^It qiugelpit^t, yrp ^n 4!Qr Biblipl^ejk 
UUftei der Obhut vop ihren. Aemtieru wjr.klich gewi^ch^gf^peu Vor-r 
ständen nur walire lit^erarische ßcbätsse Vier^iuigt worden seien. 
Ganz abgesehen davon, dass • die ßebaup^ngi es ^ejpp. £r\lb^ 
Hm;:_w;jhre lUi^erarisqb^ Sohäti^e riu ^er .pibliotheJ^ vereinigt 
forden, eben^ imwahr j$l r-, «i^uU; icfiaq ; k^pj9. d^h u^bt je^a 
^p Bibliothek frühem einye^ioibte Bucb »ej^^^u Jiittei;arisc})^n 
Schultz nennen -^ ^Is das aus^ri^cklichft Hervorheben d^r. Per- 
slöalichkeit früherer ihren Awniejfn ..gewachsener Vpr^tände 
(offenbar im Gegensatze au. deiv. P^rspij. des. jetzigen , seinem 
4imte nicht gewachsenen Yorsta^ea!) uj^ger^cbltC^rtigt bleibt, 
so sieht man. nicht recht ein, vfpzp. überba^^pt Qjpe ,Si<;4che ,]^ior, 
Ißituug nöthig gewesen ist,,. .ITm nachzuwei^^, das%; ^ie .gegeni-; 
^artige Bibliotheksdirektion Unrecht dar^p .gj^thaa I)fi))e,,.. e^na 
Anaahl sogenannter Doubletten:, > von deinen nicht mebi; ala 
i^chs namentlich aufgeführt worden sind ^ zu veräu^serq., da^ 
bedurfte ea einer so)chen Einleitni^g waVlich niicbt. ., Ebenso 
venig bedurfte ^s aber auch der darauf folgenden; Ausein^tnder- 
s^j^QAg, welche ^njger einer upparte/ischem, ruhig^u Prüfung 
up^ Erörterppg von That^a^hqn ^Is, .vjelip^hr .^ner ppf JpflfciW 
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berechneten Dek]^]|4|^jyl^l 'iknUeh aieU. *-- ^fer Deklamation, 
in Betreff deren ein anderer Abgeordneter liat sagen dürfen, 
Ruland habe darüber, wie mit den wissenschaftlichen Schätzen 
des Staates in einer ganz tinrcrantwortlitjiien Wdse verfahren 
werde, wie die Bayerische Staatsbibliothek, die EnropäisAe 
Perlenki^oBe In ihrer Art, der BChbndten-tind grd8i9t«n Zietd^n (?) 
beraubt^ 'Worden sei, nnd irie dieselbe Gefahr laufe, noch weüef 
beraubt zu werden, Rnland habe dairlfber wi^kllcll niit detri 
vom Sdinierz zersehniftenen Herzen ehier Mutl^ g>ekla|^V ^^ 
sich l(ber den Verln»! von Kindera, <die zu d^m Stoli&e nnd 
zur Zierde der Fatnii4e gehört, nitfhfc damit trösteh könne, daM 
sie noch andere tiebenswfirdige Kinder besitze. Dagegen hab<l 
ich von der dem ächlen Fachmanne eigenen tiefen Gründlich- 
keit, w^che voii dfem nämlichen Abgeordneten der Kulandlscheit 
AHSelnandersetzu^g nachgerühmt worden ist, in der Dekl^aiRffl^'' 
tion im Ganzen ^enig bemerk'Cn können ; es verrSth mindestenä 
nw setir geringe Gründlichkeit, dass Rtiland — es ist die»ö 
der Gegenstand meines dritten Bedenkens — <lie Vei^äusserang 
bereits katalogisirter Doublettdn unbedinj^t verworfen und der 
MüncHner iBibl?otheki^direktion als eine Art grobes Vergehe* 
zur Last gel«e^t 'hiat/ da ei» denn doch hls^ F^iwÄmaim' «recht gut 
hatte 'wh$^n imünsen, 'dass eine derartige Verftusöerang i^i vielöA 
Biblioiblieyen ifals^eiitö nieht blos uhbedeitklicbe sondern aubk 
fttr die betwftfetid« Anslalt sehr nützliche MaÄSSregel attg^seheiil 
und gbhamdhaKt wir^l; es verr^th • fei^Ä^r Weht* tvefniger »alg 
Gvündiichkieit, däss Ruland' d!«rch seine Auseinandersetzung» 
dem Kdnfigiflohen Itegieifungseommisi^ar' zu sehr' wes^liched 
BeHchtl^ngi^n Anlass gegeben hat,. von denen- ein THeil'ganz 
überÄÜssrg gewesen wäre, wenn Rulattd »elbst zuvw «<ber dM 
von ihfai ' berthrten Ttatsjchen einige nähere Erörtefnugen i« 
der Bibliothek, wo man ihm, zumal dem Abgeordneten, gewiss 
nicht mit llnfre^nndUcbkeit entgegengekommen sein würde, an- 
gestellt hätte; endlich dürfte auch ein Fitchmann von GrQndt 
Ucbkeit kauip dtifsu geschwiegen haben, wenn in seinem Beisein 
ein Laie — wie diese im Laufe der ständischen Yerhan4lttpg 
von Seiten eines • anderen Abgeordneten der Fall gewesen ißt — ! 
die Bereicherung, der Münchner Bibliothek dureh Orientalische 
Manu3cri$te aus depn Grunde für . überflüssig, erklärt bÄttet^ 
weil m^n für die Orientalische Litteratur in München keineor 



Beruf ,babe. 



(ÄcbToss folgt)' 



J) 



t i ti^i « «» »»fci.>.» • I . I • 

j 

• ■ . ' I . " 



248 LitteratüT uiiS Ifiscelleii. 

• • « 

liitteratar und niseelleii. 
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[559.] Serapeam bng, Ton Naumann. Jahrg. XX. (Fortaetsang 
Ton Nr. 504.) 

D9ß Uwj^Ubü ent^U: Nr. 11. S. 161—71 Handsckrif- 
tea., ifi^lobe in K,«talogea öffe&tlieb verkaufter BiWiotbeken 
veneiolmet sind. Von Dr. F» I«. Hoffimain in Hambiirg.. (Fort- 
setzang TOB Alu« J. 1858. Nr. ^99.) — & 171—74 HiiHtorisehe 
Pamphlets von 1560 bis 1561. Mitgetheilt von Smil Weiler 
in. Zttrkb. Verzeicbniss von 30 aeltenen Piegeo, wovon in 
Lelong'a „ Bibiiotböqne bistoriqne^^ nur drei angefahrt sind -^ 
S« 174 — 76 Naebträgliches über Burehard von Strasabnrg, von 
Dr. J. C. M. Lajirent in Hamburg. — Nr, 12. 8. 177—83 
Anseige des ,, Bulletin dn Bibliophile Beige XIV^ 5. 6;" von 
Dr. F» Im Hoffmann. Mit Zasnüen aus den- Hamb. lit. u< 
Krit Blatt, abgedruckt — S. 182—87 Der Bibliothekar Ha- 
tnrin Veyssi^re La Oroze und der Ober-Bibliothekar Friedrieh 
AuguBt Hackei^ann in Berlin. .1718 — 17119. Von. Demselben« 
Tbeils iciOrtlieh^r theils anszfigiidier AbdrAefc voQ (drei m der 
Hamb. Stadtbiblioihek befindliohen. Briefen ; Jua (koze'9 —8. 
I88r*r91 Awzng aus dem Jahr eaberiehle über das, Hamburgi- 
foba. Akademieche iind RealTGymnaaintn, «lO^ie die.dMtit ver- 
bundenen wissensehaftUehen Anstalten: und* Sfamminngdn. Mit- 
getheilt yjon Damselbea. B0tr. die StadtbibUothek u.:die mit 
demselben verbnndenen Satnuiltingeii — S. 19lw-.92i Die BibfHo-i 
thek der Universität Pavia. Von dem QeheimrKth Neiigebaur 
— Nr, 11. 8. 176 u. Nr. 12. S. 192 BibUothekchroAik ^nd 
Miscellajaeen, Das InteUigenzblatt enthftlt Nr. 11. S. 81—6 
«; Nr. 12. 8. 89—96 die Fortsetx&ng dei» Katajk>ges der Be? 
ibadiotiner- Abtei Z wiefalten. 

{560.] Bulletin du Bibliophile et dtt Biblioth^<^aire pnbl. 'par 
iVohener; S^riö XIV. (Fortsetzung Ton Nr. 506.) ' 

Das Juniheft enthält: 8. 371—92 Coup d'oeil r^trospectif 
sur les anciennes Bibliothftques des Chateaux; par Arthur 
Dinaux. (Fortsetzung folgt.) — 8; 393 — 402 Bibliothöque 
spirituelle de M. de Sacy: Sermons choisis de Bossuet, Bour- 
daloue, Fenelon; par F. Colincamp — S. '402-^6 Document 
nouveau sur Christophe Plantin; publ. par le Comte L; Clement 
de Riß — S. 406 — 10 Vers inödits de Piron, communlqu6? 
par Honor6 Bonhomme — 8. 410—14 Catalogue des ouvrages 
de Linguistique Furop^enne ^dites par le Prince Louis Lucien 
Bonaparte; Compte-rendu par P. M. Quitard — S. 415 Vente 
de la Bibliothöque Bergeret. II. Partie — S. 416 N6croIogie. 
Betr. den am 20. Mai verstorb. Armand Cigongne, Mitglied 
der Franz. Bibliophilen -Gesellschaft — S. 417-— 32 Catalogue 



de livres iMSda . er enrl^«x 4q IitM«atim', 41Ub9toMr9| eto., qj^ 
se lro«vent en vente h la libr«ire. de J. Teehoper •— ^ S. 4ß2. 
Pnblicatioiifl noaTeltes. . ,. , 

Bibliograpliie. - *' 

[561.]' * Bibliographie Montois^. Annates de l'Imprimerie K Moni/ 
depuiji 15S0 jusqu^k nos jotirg; par Hippolyte Rousselle. Mona. 1858i 
8. 770 S. Mit eingedruckten Bräckersign^töti. ' 

Sehr fleissig gearbeitete n. ^averlässige Drnckannalen. 

lH%i Tr^sbr 4eB Livres rares et pr^cienz on Nonvena Dicüpn- 
naUt^ bibliograpbiqae etc. par Jean^ Qep^e Theodore (>raesse. Liyr. 5. 
[BiUlei Qebi^ica.v-.BopapaHe, :L<|ms Li^pien.} Dr^ßde, Kiui^e. gr. 4.^ 
385—480' ß. Pr. n.. 2 Tl^r. (8, oben Nr, 166.) 

Nachdem der Ans. (& J..18&B» Nr; ^6) 2»r Zeit, i^d diu 
Poblifciftioa dea L Heftes eu ervArtea atAnd., dJe.Fr^^e, imi 
wiefern das fl/sdhe Werk neben Bnmet m. Ebiert^ zmni Ei^ch^iT 
Ben Iwreohti^ sei, .sinn Qegenatande eines eig^^i^a knr^?^ 
Betraehtniig geeuusht hatte^ dürfte, es .vieUeicbt Mftopheip. an 
der. Zeit sa sein scheinen) dass Jetjät, ^o. bereite .&,jBefte fßXh 
tig vorliegen , die Beantwortong. der Frage yersi;eht : werden 
kOnna, ob n. wie das .Werk diejenigen iViBifpfliobtUi^giea erfüll^ 
habe, welche dasselbe durch sein Auftreten uneben: n. ti:etf 
Brnnet n. Ebert überhaupt sowie inab^sondere durch .d^is Averi 
tiasement seines. Verlegers übernommen hat. Die, .6. bereit? ^i 
achienenen Hefte bieten allerdings zur Beantwortung di^er Pr#ge 
hinreichenden Stoff; allein abgesehen .da^on,, dli|s ; es seh^ 
sehwierig ist, über ein W:erk, dessän Plan. v<Hn He^l^fisg* Bie^b 
nicht. apeciell.ausdnandergesetiJ; worden ist .$oiidern.,yprläiA$g 
and den ¥orl. liefenmgen; erst herausatndiiit. .if ecdeu musPi^eio, 
der. Billigkeit entsprechendes Urtfaeil.nach dessen {^eistu^g^ \ 
featBUeteUeb, nö ääri nidit unberttckeiiobligt bleiben, da^s ifi^ 
den & publizirteof Heften immer erst ein nur aebr kleine, ,Th^i.lj 
noch/nicht eihibal der fünfte Theii des ganzQp Werkes^, eifti^- 
ten ist u. es kaum rathsam erscheint, ai^s dieseqi . kjlejm^ 
Theile ein Urtheil zu entnehmen, welches das Ganze mit tref- 
fen tnttss. Dazu kommt noch, dass im iLanfe des Ere^heinena 
jener 5 Hefte, um Raumersparnisse zu erzielen, ehiBetafe Ymf* 
änderungen in der Redaktion des Buches bliebt wotden aiadj 
ron denen erst noch abgewartet werden nrass, o)^ sie fttr die 
Folge dtirchgehends beibehalten werden oder ob die Redakiiow 
zur En:!eflung weiterer Raumerspamisse nielit etiwa toek «o 
weHeren Yerändevungen an aehreiten aMi' gendtkigt aekei 
durfte, unter ao^ bewandien Dmstinden halte icii,'ea für fiit^ 
Yorlänfig von einer eügidhefiderefi Besprechnngx'dee O/adbett 
Werk:e^no<^ abaaseben»' Dji^a bind^ wi^b .iii4®9fii9iit:vpicht| 
ji^r eeboifi ÄlWS^tei : WWW^kw., w^^,, mir, bei ifLm „Dijrc^^ 
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f66^ LtMemtitt Mi MMltoi. 

MKtorti ti. a«r B^mtsmdg tlefl ^Trtflor^ Mf)p»fUtoii iat. Dm 
^ae Xal iift mii* naf^efKlleii •«-- uras iaatt fllle]4fn0i «odi i& 
Tielen anderen bibliograph. Werken antrHÜ ^ daM aieh die 
Titel deijenigen Deutscheu Bücher^ ^welche mit Deutschen Let- 
teps -gednickt sind) im ^Tr^sor^ nicht ebenfalls mit Deutschen 
1?yp^n sondern mit Lateinischen angeführt finden; die Um- 
wandlung der Deutschen Lettern in Lateinische ist eine biblio- 
graphische LiceiUE, die sich vom Standpunkte der Genauigkeit, 
welche man von einem den bibliographischen Interessen aus- 
tfOiilediftlfdi ^eiridtiieten W^rke 211 fordern beret^htigt ist) kaum 
^nV rechtfertigen Iftsst. Das- andere Mal ist mir aul^gefatteR, 
Asd es der 'Herausg. , dem es b^ sei&em Werke doch kaiipl- 
s&chlich mit darum zu thun ist, die für namentlich Miere 
Bdehei^ gatigbat<en Preise anaugehen, veraäml ktat^ auf die 
bikamiteren I^eiäennftssigmaigen dabei Kflckbiebt se» Mhmen^ 
#f# tri^ sieh sfr. B< ' i« Bemg. auf die- Dettsdhe Littebatnr ans 
§&m Sublttey'sehen ^^Oatalog* von im Preise erattsBigte* Bft- 
^Iferti'^ leicht hätten ermitteln lassesw . So findet sieh der La* 
dmpreis von ,)Ab«lfedae Histpria auteisiamiea our. Fldscher^ 
mU 8 TUr.) der antiquorw Preis bei Bohn mit 13 ah. 6 d. 
angegeben^ der bei KuUmegr erwähnte herabgesetzte Preis voii 
I Thlr. ab^ nidit aagefükrt Ebenso £ehlt bei ^Abu Za* 
cltfiya Yah^'a* el-Naiv^awi Liber conciimüatis nominum et vitaca 
ilhistrium vtrovum (the biographical Diotionary of ' illnatrioBs 
mea -cbiefly at the beginning of Islamism) ed. Wüstenfeld 
184fi— 47 Pr. 12 Thlr. ^^ der hecabf^esetzte Preis von 6 Thlr. 
Bbettso Mi4t aaeh bei ^Al Oazali Tusensis Gompendium doe- 
trtssfe ethi6ae ed. Goldentbal Pr. 6 fr. (richtiger: 1^ Thlr.)^ 
4M eniiässigie Preis mm f Thlr» Es soll diese, leteteire' Be- 
tfterkuiig keinesinsga von metner Seite als eine weseidliehe 
JhissteUuag an dea» Buche gelten; ich maoke diese BffflrhaiBg 
Bttf; 'um den Herausg. m teranlaasen, den h«ctthrten Gkegmu- 
stattd im weiteren Verlaufe seines Werkes vielleicht nooh mit 
i^ beHlcksichttgen. 
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(MHU) .(CstsAogaf »Ili(}iicyift Lihronun, probibitorum et expurgando- 
tnstu** ^««lia^n qiipd m^uüme Yiria praenobilissiiaii et perill^sUibo^ 
Fra^e<itni Bil4io!th«<MuniiB BeroUaea^is, BraxellenftiB , Dresdeusis, Flo- 
«BMtiQlH), 0!ot|S«geasi8.,, :yp«iei^is, Loodinaiui», Lov«itlen^, iladri- 
iM^St M^dioSimeiisif« MoiattBea^is« Nonnhergensis, OxofüMuiis« P*. 
lliioae« Petropolitfin««., Prsg^fis,. V«tifispo-l(onaaae^ Yes^Umiae et 
VinU>oaa«ii$<» e« <H>neiliQt, ut ^ataleg^iU' ex opibni mft (ve^rfigsi^^i 
flVflwtt alqm aq^^axt, rite, pie/effei^ 4aeU>r J. l?,%ixif^ät^ Dsesdso. 
ly|tiibBlbcMani|i'«^. fi}^ g, M $,. Pr.. n^.lO ^gr. 

■^ ^ Ijitefjes aufc Atttk^ Am, besonders abg<^T^MlAe Vtsfts^tiMsr's 
m'teUnM Wissens -4intei* aUen BlMilklll^nJ 2«»ttttmettileHUDg^. 



TiiliiiilBi imI liMutiliinii iM 

mif z«£al)«a nlcU in 4er Mi^t eines Biiudgea Btebt £» iit 
Malier nun» Wtn^elii .d«a9 Alle u. ^omal die VonUnde 4«t 
gt^dßerm BibU«^h^en, i^lehe zur VeryellAtftn^igiiiig mein«» 
4jrbeit iigtopd Etw»s beitragen kOnnen^ dieee im L»t<re4$e dev 
Wiefie^Bfliiift tbuQ woUen, damit ich dftdurQh in den Stiwd 
seeet«t verde, dereinst in meiner „BibUotbeet bibliographien^^ 
ein .m^glioiist yoUatiUJidig^s Verseichniss verdffentliehen M 
kdnaen, wfjebee Wenig zn wOnecben übrig lAs^t. Die Vw* 
iftHnde der KaiserL Offenttichen Bibliothek an St Peteribnif 
n* der. Ktoigt Hof- und Stnatsbibliothek an Ifftnohea ainfl 
neiaAm Wanaetbe bereite mt kdehat dankenawerther Bereit^ 
Willigkeit entgegengekommen u* haben theila. Beri/obtigimgeii 
n. Zns^ts^ sehen eingesandt theilB dergleieben . Eiasendnngen 
PQfih angesagt tu ia nahe Anaiichli gestellt IKigen AttdeM 
dieeenk ikaapieie bald folgen n. dnreh v^hältnissmäseig ga*- 
ringe MAbwidtnagen ein Werk vervoUstAndigen h^Ubni aiQf 
dessen ZusammiensteUnng meinerseits niobt nnerhebllehe .Mihi 
n« Sofgfalt gewendet werden ist. 

[564.] ^Jerjetd^niß bcriöüd^cr, ?anbfarten k,, rottet ^m Sdnnat Bii 
jMtti Sunt 185^ neu crfd^tcnen ober neu aufgelegt werben flnb, ifttt ttnflaBe 
ber ©eitert jajl, ber »erlegcr, ber greife im. 14 a:^ater*gug, titerarif^etk 
^a^weifnngen unb einet wtffenf^aftltc^en ÜeBertid^t. .^erandgegeben ixnb 
tjerTegt ben bet 3- S. ^tnri(ifi«'f(i^en 3?uö^^>anbtung In Cei^jig. 1!». %exu 
fefenn^g. 8. LIV, 304 @. ^. n. 15 gfjgt. (@. oben «Rt. 89.) 

Mit gewohnter Sorgfalt redigirt. 

(MI,] GioAsle Biblioit'^fieo dello Dlis Sieilis dsll' itrtr^ttden4 
4iellal MS»pa finoggi» Anno III. Nspttli. M. Konatli«h ) Krr. Ik 1 B. 
(Qtt^^o* Oiomale s^iBTia a iutte le Hbliotethe pnbblichs 4i ^xttopä] 
ft tütf i nnsei , agii editori «Älbogfafi e rfle piasae Virarie.) 

ueber die Einrichtung dieses Blattes s. Ans. J. 1856'. 
Nr. 680.' 

[5ML] QindK(^>dbie beS ^^itofoaifci^ett ^tubiums ber neacvcn @^ra#ai* 
ißa« Dr. «iml^. ^t^mü^ *(9?eifS»)alb, «cdft. 8. XYI, 474 @. ^. a. 2 S^d. 
20 ^^x. . . 

Diese Schrift , deren bereits obe» Nr. 263 i^egentülh 
gedaohit worden ist, hat den Zweek» dnreh eine eneyeleittdi^ 
aebe Darlegnng alles Dessen, was anm Siodiim der nMuM 
Spaaehen <warna(ter der Verf. hier nnr FNuizMsdi t. E^gtMh 
versteht), gehört, so viel als mö|^h dahia an wiirkan, fl$m 
diMun Stndinm als «elbetaMtaikigaoi Faehe di^eifge PAdg» .ib 
Anerkennnng an Theil werde, die es wohl in jeder B<\iiJhnMg 
verdiene n. deren es doch seither immer noch nicht in der 
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nt Utttmtm mM IBkeaUea. 

gtMMi^ii "Wefaie ffewftrdigt worden B«i. Der A«2. kwia die 
BeMitwortiiiig der Frage, ob der- Verf. das im Baehe iRorge* 
Me<^te Ziel erreieht habe, dahin gestellt Hein laBsea, er liai 
damit - im Oaazoi Nidits weiter an than; den Ane. als eolchea 
darjf aar einer der yier gi'öseeren Theile, in weldie das Baek 
aeirfUlh, interessiren, u. zwar der zweite 8« €6 — 269- enthal- 
tene, weleher „Litterarische Einleitung in das Stadium der neue- 
ren ^rächen ^ betitelt ist u. die Angabe und Hervorhebung 
aHer der wiehtigeren grösseren' u. kleineren Werke, in denen 
bis auf den heutigäi Tag der Bau, der Wort- u. PhraseDSchatz, 
iowie die Geschiehte der neueren Sprachen u. die Oeschiehte 
Qirer Litteraturen behandelt worden sind, zum Gegenstände 
Mät« 2eigt schon der ' äussere! Umfang dieses zweiten Theiles 
die Bedeutung an, welche der Verf. demselben beigelegt wis- 
aen :will, so ersieht man diees aoeh mehr aus der inneren Be- 
kaitdlAng^ • wMche der Verfl dem gftnzem Absühaitle giewidmet 
bot. Der Visrf. hat^ die auf das Französische, dann auf das 
Baglische u. endlieh auf beide Sprachen gemeinsam bezflg- 
yehen Schriften einer eingehenden u. systematisch geordneten 
litterarisch-kritischen Betrachtung unterworfen, die ebenso sehr 
von seiner umfassenden Kenntniss der betreff. Litteratur als 
seinem Fleisse.u. Bestreben zeugt, sich ein Urtbeil über die 
angeführten Schriften aus eigner Ueberzeugung zu schaffen. Das 
Einzige, was der Anz. als Organ für Bibliographie daran aus- 
zustellen findet, ist der Umstand, dass dem bibliographischen 
Elemente darin im Ganzen zu wenig Rechnung getragen ist. 
Das bibliographische Element ist u. bleibt nun einmal , wie 
auch der Verf. selbst recht gut gefdhlt hat, bei dergleichen 
UAIi^sAudrttbQrjii/ßhton ^garkein so^^Hawesentlieher u. uncterge- 
(^rd^eter Bestandtheii, dass. er sich othne «lini^en Naehtheil bei 
^e^ pe^en Ue/»ifQ. Die.: Beschreibung der äusacffeii Physio- 
gnomie ein^s, Baches I um.- mich so au^ndrücM^v gehört wo: 
sentljch, mit zu einer näheren Kenntniss desselben, u. hat es 
der Verf. bei Erwähnung des einen u. des anderen Werkes 
fUr passend u. nothwendig gefunden, den Vornamen deö Schrift- 
stellers, das Format u. den Umfang des Buches u. was der- 
gleichen Aeusserlichkeiten mehr sind, hinzuzuffigen^ so lettchtet 
nicht recht ein, warum er diess bei der Anführung anderer 
Warke yiemaehiässigt hat. Oder sind besondere Gründe dazu 
▼orlmäden gewesen? — ieh glaube kaum. Daa Verfahren dm 
y«rf/»^ bei den Oidren der Bttohertit^} scheint »ehr von daa 
tiilkUef dkass er gerade von dem einen Buche eine genwera 
MUiogtapUsche^ Angabe als von dem anderen tur Hand ge*» 
habt hat, ah tob einem gewissen Plane abfaängigi gewasea 
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IMMwtwr Ml Wmilfiii tSt 

{567.] *J^ BoUaie» j los Botiaieot i« Im Peii|[^nl| ÄqMjtt«« 
£0tudio« bibliogr^cos j biogri^ooB por Ifäg^^^elr 6ak^M^ 
Obra premiada por la fiiblioteca Naeionai «v el ^eaaciuto pd^iMo ;4i 
enero de 1858, ä4iaiure8a A expensas del gobieroo* Madrids ,4858. 8, 
XH, 216 S. Pr. n. 2 Thlr. 4 Ngr. - '. \ . 

Mir nicht weiter bekannt. . . . i 

[568.] Der kartographische Staudpaukt Europa'B am Sohliunse des 
Jahres 1858, mit besonderer Rücksicht auf den Fortschritt der topo- 
graphischen Spezial - Arbeiten. Von Emil von Sydüw. S, Mittheilungen 
aus Justus Perthes' geographischer Anstalt über wichtige neue Er^ 
forschungen auf dem Gesammtgebiete der Geographie von A. Peter- 
mann, VI. Gotha, Perthes. 4. S. 209—56. (8. Anz, J. 1858. Nr. 412.) ,^ 

Von Werth u. Interesse wie früher. Der Aufsatz, ha^ 
zwar durchaus keinen bibliographischen Charakter, da er aber 
als eine Art historisch -kritisches Raisonnement zu den in den 
Petermann'schen Mittheilungen von Quartal zu Quartal enthal- 
tenen bibliographischen Uebersiehten der neuesten Kartenlftte- 
ratur mit angesehen werden darf, so mag seine Erwähnung im 
Anz. wohl als hinlänglich gerechtfertigt erscheinen. 

[560.] 8togra:|)]^if(i^e0 lüqifcn bed ^aifert^umd £)t\ttnti6f , tvit^atttük 
bie SeBendffigse ber ben!n)ürbtgen ^erfcnen, t^e^e 1750 btd 1850 im ^ai* 
fetflaate unb in feinen ^onlänbern gelebt (aBen. Sßon Dr. (Sonfiant to. 
^nxihad}. ^. in. ((Soreman« — Sger.) ä^^it UntefP^ung be« %utcx$ 
bnxäf bie fatferUd^e ^fabemte ber SBiffenfd^often. Sßtctt, ti^)yogt.«nter.«arttil. 
«nflaU. 1858. 8. 2 ««. 448 @. ^r. n. 2 Zfftx, (@. anj. 3. ;I858. 9h. 94.) 

Die dem vorl. Werke von allen Seiten gezollte Tbeilniihiii« 
n. Anerkennung, sowie die Subvention, welche ihm vonseiten 
der E. K. Akademie der Wissenschaften zu Theil geworden 
ist, zeugt hinlänglich nicht nur für den Werth u. die Bedeut- 
samkeit des ganzen grossartigen Unternehmens sondern auch 
für die seitherige gelungene Ausführung desselben. Es muss 
dem wackem u. verdienten Herausg., dessen schriftstellerischer 
Gewandtheit u. Eenntniss, unterstützt von umfassenden u. rei- 
chen Sammlungen, es möglich ist, mitten in einer aUe Kräfte 
in Anspruch nehmenden bibliographischen n. bibliothekarivchan 
Thätigkeit noch ein solches- Werk wie das vorl. Lexikon zu 
schaffen u. ziemlich rasch zu fördern, es muss, sage ich, dem 
Herausg. zu einer besonderen Genugthuung gereichen, dieses 
Werk überall mit Freude und Auszeichnung begrüsst zu sehen. 
Das Werk verdient diese auch in vollem Maasse. Der Anz. 
nimmt gern und wiederholt Gelegenheit auf dieve Verdienste 
hierdurch aufmerksam zu machen u. wird, wie beim Erschei* 
nen des I. u. II. Bandes des Lexikons, so auch mit Geneb* 
migung des VerfL's aus dem vorl. III. BMde gelegentlich 
einige Mittheilungen aus dem Leben Oesterreichischer ffiblio- 



•M Lilierftl»r mi VUnsemA. 

flMkftre H. BlUio^afAieii etc. als eikie Aft tiinweis auf das 
ivfoh« an' Weirke äitfi^speielierte n. mit Sorgfalt Terarbeitet« 
MaUfi^at ^tttt AMracke bringen. 

[570.] Allgemeiner Portrait -Katalog von W. £. Drugulixi u. b,w. 
lief. 8. Bogen 29—32. Leipdg, Kunst - Comptoir. S. Bd. XI. S. 65^128. 
Pr. n. 5 Ngr. (S. oben Nr. 518.) 

Wiederholt der allgemeineren Beachtung empfohlen. 

[571 J Studien sur Geschiclite der Spanischen und Portngiesi- 
tehen Nationalliteratnr von Ferdinand Wolf. Berlin, Asher & Co. gr. 
d. Bnth. 8. 304—555: Ueber die BomanEenpoesie der Spanier. 

Der bibliographisch interessante Abschnitt über die Span, 
^omanzenpoesie ist ans den Wiener Jahrbb. Bd. CXIV. S. 1 — 
72 n. Bd. CXVII. 8. 82—168 abgedruckt ü. vermehrt. 

[&1%] * Bibliographie des Chansons^ fablianx, contea en vers et 
eq prosoi lao^ties, pidcea oomi<|ae0 et borlesqnes; dissertatione aingn» 
U&P98, a^^ntures galantes, amouretues et pfrodigieuses ayant fait partie 
fle la oc^leotion de Yiollet-Leduc, avec des notes biographique« et 
litt^raires snr ohacan itß oUTrages cit4a. Nonvelle l^dition augment^e 
d'nn arant-propos; par Antonj M^raj. Paris, Clandin. 8, Pr. 3 Fr. 
5Ö c. 

Die neue Ausgabe ist mir nicht weiter bekannt. 
Buohhisdler* u. antiquarische Kataloge. 

[573.] No. 4. Antiquarische Bücher xu haben bei Alex. Burmei- 
ftter in Berlin. -^ Schöne Literatur. 8. 32 B. 

Empfehlenswerthes Yerzeichniss, zum grösseren Theiie 
!)eQ^sche Litteratuf (darunter 4 MSS.) enthaltend. , 

r „ [57i.] Antiquarisches Yezseichniss Nr. ZVXI. Medizin und Katur- 
Wissenschaften, ausgegeben von der J. D. Qass'schen Bucbhandloof 
(C. F. Schmidt) in Heilbronn a. N. Juni, kl 8. 24 S. 

HauptsHchlich Deutsche medlcin. Litteratur. 

[575.] ©f|!tt g^toi^trög jum ©cr(ag«*ÄataIog tjon % fR. Rammet 
f». fb^taii) m ^forjljetm. 8. 4 ^. 

Zum Theiie Baden betreffende Schriften enthaltend. 
[576.] ^evlagd « (SotAlog ton .gerb, gürflettiatin in 92orb(iattfetw 

Elnth. mehres auf Sachseni speciell auf Thüringen Bezügliche. 

[577.] Catalog XXVni. von M. L. St. Goar, Buchhändler und 
Antiquar in Ftankftirt a. M. Sammlung wertbroUeir Werke aus vcr* 
silifodenen WiSBünschaften. 8. 1 Bl. 46 S. 122S Krr. 

Hauptsächlieh Theologie, Philologie u. Orientalia, Ge- 
schichte, Jurisprudtenz. 



[»H.] Niv 2#. jBiKifi^fi ummt Wl^ S(Um «Idfqr out fept ee» 
fammtgeMete ber Sßebidit unb 92aturgef(i^i(l^ter loe^e )u l^aBen finb ^i S^b^ 
rid^ ^uxht^tn, Katiquar in ^HirnBerg. fol^. 2 SBU. 

Gangbare Deutsche Litteratur. 

^ft^er nnb j^u^fertpertr« toeld^e ^on (Sari $elf, IBud^^änbler uob SCQttqnar 
in Sien, in begie^n fmb. gT. K 10 @. 

Werke aas yermisehten Fächern^ Belletristiscbes, Wörter- 
bücher etc. 

ßSO.] Ysiiagf-Catalog t«ii G. Heia in B<»ck9ifth«jfli (d«a frü^af 
Tjurt«iitn^p'sfik«ii Yerlag entbaltend). OMQfiii$Mf...8. 46 $» ,, 

Meist gnter Verlag zu billigen Bemigsbediiigiiii^eii. ^ 

[581.] Sieben uad neunzigstes BüeherverzeiehniM der Werke a^f 
dem Gebiete der Mathematik, Astronomie and Pbjsik, welch« bei 
Theodor Kampffmejer , in Berlin , zn haben sind. 8. 24 9. -^ Acht und 
aaaaugstee desgl. über Werke aus dem Gebiete der Becbts- und Staate^ 
wiaseaacliaft. 8. 1 Bl. 50 6. 

Hauptsächlich Deutsche Litteratur enthaltend. 

[582.] Yerzeichniss einer Sammlung Ton werthvollon Weticea 
nnd Zeitschriften über Bergbau , Mineralogie , Geologie — Technologii^, 
Gewerbewesen u. Handel, welche zu bezieben sind von K. F. KöhlerM 
Antiquarium in Leipzig. Juli. 4. 4 S. 173 Nrr. 

Trotz seines geringen ümfiuiges doch recht beachtena- 
wertb. 

[5&a.] XV. fr XYI. fBtn/fxäfmi bes atitiquac^d^n «ft^trliieev« ^im 
2:. 9. 9« M^n ttt S^eimaT. 8. 32 & 8 @. 

fintii. Medizin , Balneologie, Balneognqrine n. Hy<ho|iirtiiig^ 
VeterinitrviMeBBehaft, medieüi. Diasertationeii — Ghen^i«, Phar^ 
macie, Naturgeschichte , Naturlehre , Physik. \ 

[584.] Thuringfa et Sazonia. fBttitUSfn\^ l»f>n ^ci^tiftcn ftBo ^ü« 
ringen nnb €>ad^fen, IT. SBt^eitnng: 9(te bentf^c @4^iften k., bt^ }tt i^^ 
Ben finb Bei 3. ^. Wkfkt hc OM^a. 8. 1 iB(. 38 e. 1389 9fo1^. 

Braaohbare Auswahl. 

[585.] LXXXYI. Bücherrerzeioiiniss von J. G. Müller iri ^cMa. 
Entiialtend Philologie. 8. 1 Bl. 49 S. 2569 Krr. 

Ausgaben GTriech. n. Latein. Classiker nebst Erlftuterungs- 
Schriften u. darauf bezüglichen Programoieii. 

[586.] $(nti()uarif(i^er ^Cn^etger Nr. 5 & 6 ber SRontag nnb föett'ft^eti 
9itd^](anMnng {k. dtp^tatafSf) m ^tegenSButg. 8. k 16 &. 3ttf«lnmtn üBer 
800 fRxf. 

Vorzüglich katholiseha Thaologie. 



Im LiMeralfir imä IBMIÜm. 

[867.] Verlag von Jafltin PeftUet in G«4ha. 9. 3t S. mit 2 BU. 
Umfohlag. 

HanptoAchlich Kartenwerke. 

[588.] Catalogae of Valnable Books, forming the Block of Bernard 
Qnariteh, Bookeeller. London. 8. 2 Bll. 292 6. 5142 Krr. 

In Jahresfrist ist diess der zweite grössere antiquar. Ka- 
ißloß^ welchen Q. veröffentlicht hat; der vorl. Katalog ist noch 
iunfangli6her als sein Vorgänger (s. Anz. J. 1858. Nr. 599). 
Wie in diesem letzteren so finden sich auch im varl. nicht 
mir die hauptsächliefaeren Bpraehen sondern aaeh fa»t] alle 
Wissenschaften durch werthvoUe Werke vertreten. Q. hat in 
Antiqnariifi eüi ^emlioh geläutertes Urtheil u. man darf daher 
darauf rechnen , in seinen Katalogen von dem Gewöhnliohen 
nicht viel, wohl aher meist Ausgesuchtes anzutreffen, was sich 
theils d[urch inneren Werth theils u. vorzüglich auch — worauf 
in England besonders Gewicht gelegt wird — durch Seltenheit, 
Druck u. sonstige Aeusserlichkeiten auszeichnet. Uebrigens 
ist ier Katalog in seinen einzelnen Theilen mit ziemlicher 
Sorgfalt gearbeitet. Nur die Art und Weise der Zusammen- 
atellui^ . im Ganzen will mir nicht recht gefallen , weil der 
leichten u» bequemen Uebersichtlichkeit nicht genug Rechnung 
dabei getragen worden ist u. der Leser, um sich im Kataloge 
an Orientiren, sich inmier genöthigt sieht, zu der demselben 
Torangestellten Uebersichtstafel seine Zuflucht zu nehmen. Aller- 
dings ist diisse Uebersichtstafel eben dazu da, dass sie das 
leichtere und schnellere Zurechtfinden vermitteln soll, allein 
nichts desto weniger, das kann man von einem guten Kata- 
loge wohl verlangen, muss die Disposition des Materiaies im 
Kai&ioge n. die glänze teehüiache Einrichtung aiiQh ßo getrof- 
fen' sein, dass sie dem Leser d^ Ueberbück mi^gUchat er^ 
leichtert. 

* 

. • (589.] 9{t.4. 3..®^Me'd9lnti<|tt<matin<^tuttdart 16. ^337^448. 

Meist, wie >gew(MinIiQh^ Cnrioaa enthaltend. . 

[590.] ©erjetd^nig *)on 53ü(]^crn, (gum 'grogcti 2^et( au« bem v®e» 
litU be¥< Tt^xdn unb . 9^aturt]ot{fenfd^aften) t&t^t )»en ber 9u(^]^anblun9 
toon fft, J^otgtlSnber in lh;ea^nft(i^ ^u Jbqiel^eit finb, S. 16 @. 

. Gewönliehes Antiquariat. , 

[591.] S5crrag8*«at«rog \ion 3- 3. ffikBcr in ?cl|)atg. Ofier-aneffe. 
6. 1 tau 36 @. 

Ali>habetisches Yerzeicbniss mit systemat. Inhaltsübersicht. 

[WL] Budolph Weigel's Kanstlager-Catalog. Abth. XXIX. Lefp- 
sig, B, Weigel. 8. 2 Bll. 235 S. iV. 1^ Ngr. 
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^hm aül^eiiieaii aaerkaiiBtem W«rthe. Der Anz. hst cbhor 
nioßt wieded^olt Veranlassung genommea, seine volle A&er- 
kennong Aber diesen Katalog auszudrücken. Zwar gehört nv 
der kleinere' Theii desselben , u* zwar derjenige, welcher die 
Schriften ttber die schönen Künste, Kupferstiche, Radirnngen 
n. 8. w. enthält, in den Berefeh des Anz.'s , es ist aber dieser 
Theil für Bibliographen n. Bibliothekare eine Art Fundgrube 
von Nachweisungen, die man sich anderwärts init Mühe zu- 
sammensuchen muss u. vorkommenden Falles, wie es mir mehr 
als einmal selbst ergangen ist, nirgends sonst antrifft. löh 
kann in dieser Beziehung den Katalog aus eigener Erfahnnig 
u. mit üeberzeugung empfehlen. 

Bibliothekenkunde. 

(5^3.} Ueber einen Alten Handschiiftenkatalog. Von Prof. Dr. 
Rmrl Bartsch in Rostock. S. Anzeiger f. Kunde der Deutschen Vorseil 
N. F. Ko. 6. Sp. 205—206, (Fortsetzung folgt) 

Bas im Besitze des German. Museums zu Nürnberg be- 
findliche handschriftliche „Registrum bibliothece monasterij g. 
Egfdij oMinfs difii benedieti In Nürnberg^' aus dem XV. Jhrhdt. 
betreffend. 

[594.] * Bücher -Katalog der deutschbanater 12. Grenz -Regimen ts- 
Bibliothek. Wien, Manz. 185S. 8. 62 S. 

Die Bibliothek befindet sich meines Wissens in Pancsova. 

[595.] * Catalogue des livres composant la Bibllothöqae du Chiltaau 
d'Etoges, dont la vente aura lieu le 4 Juillet. Paris, CamerHnck. S. 
86 6. 1162 Nrr. 

Mir moht weiter bekannt 

Privatbibliotheken. 

' \i99.] No. 8. Antiquarischer Katalog der Theodor Bertliiig'iebea 
Buch- 'k Antiquarliandiung in Danaig. — Mathematik. Aittetoomie. 
Mathematitche Geographi«. Sehiffütbrtskunde. Phyuk.''MeoliaiillL Me- 
teorologie. Bäuwisstosehaft Technologie« KiiegswissensehaAt ZUA 
Theril aus dem Kaehlaese des verBtorbenen Professor Dr. Asger» 8. 
1 Bl. 22 8. 

Verdient besondere Beachtung. 

» 

[597.] * Catalogue des livres de jurisprudence , de philosophie, 
d'^conomie politique, de litterature, d'histoire, etc., composant la 
Biblk>th^ue de feu Emile Mäzens, dont la rente aura lieu le 4 Juillet 
Paris , Potior. 8. 67 S. 822 Nrr. 

Mir nicht weiter bekannt 

[fi#8.] * Catalogne dn. Cabteet de Bebvia, a veiidi« en blec penr 
nne vllle. IMMietii^ue ohekie, tablewRx origiaaiiz k l'ht^v 
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«tetatutu, TSM8 in Japoti, «Hrusq«», eg7Pi>BQ94 -^«ijHst, mAiftilles, 
tk' 23a 8. 

Die BibUothtokBaMh^Uiiiig be«tebt m% 2d08 Nvr. 
Abdrücke ans BibL^Handschifften. 

[599.] *aJLt) Jy^ ^itfM ^^hS Das Leben Muhammed's nach 
3lahammed Ibn Iscbak überliefert von Abd el-Malik Ibn Hischlim. 
Aw den Handschriften eu Berlin, Leipzig, Gotha und Lejden heraus- 
g6|i;ebe» Ton Pr. Ferd. Wüstenfeld. X Abth. Göttingen, Pieterich in 
Coinm. Lex. 8. Vm, 304 S. Pr. n. 2 Thlr. 15 Ngr. (S. An». J. 1858. 
Nr. 857.) 

WerthYoUe PublikaJtion. 

{iO#.] Wilbrands yon Oldenburg Beiae nach Palaeatin« und 
JKl«ina8ien lateinisch und deutsch mit erklSrend«n An]serhung0ti nnd 
einer Biographie des Verfassers herausgegeben von J. C. M. Laurent 
PhSl. Dr. prdentUchem Lehrer am Johanneum und Secretair der 8tadt- 
bibliotbek zu Hamburg. [A. u. d. T.: Wilbrandi de Aldenborch Diu* 
slritsiiJ^a Mlignorum Oldenburgiae Duoum prosapia oriundi catioiuoi 
hildes. episcopi postea ultraiectini Peregrinatio. Ad apogr. ' BeroU re» 
censuit etc.] Hamburg / gedr. bei Meissner. (Nolte & Köhler in Gomm.) * 
4. 1 Bl. 77 S. Pr. n. 20 Ngr. 

lieber die Veranlassung dieser Publikation schreibt der 
Herausg.: „Wilbrandi itinerarium quamvis extrema parte muti- 
latum ut ederemus, plures nos impulerunt rationes. Etenim 
quum illustrlssima scriptoris origine, tum }psius Ifbri pretio 
iterum iterumque monebamur, ut spissas, quibus vir! et me- 
moria et scriptum immerito obducta jaceb^t, ienebiAB dis- 
pellere studeremus. Nicolaus Schatusnius »Totum«, inquit »iter 
snum Willebrandus eleganti, ut tum ferebant tempora, narra- 
ikm% eamplexuB eai äeu nunc ms doctri»am ex em^tn hac 
ku^^tkMie, aeu ma^is religioiiein pietatfflnqiie «eatiffiaire Ub#^ 
yiastffe aane virtHtis dootriua^que specino« ex priviita cwf^i^oi 
i¥itB dodit-tc Neque negal^itar, Wilbrandi per^rinatiQMmi 
puro ftdmodum^ nitidtique aermoae enarratam^ geograpdii« pari^ 
* ter atque bistbricis et usui fore suisqne adhuc fructibus c»- 
ruisse. Geographica enim medii aevi, Giliciae impriniis, cognitio 
non paucis a Wilbrando augetur nominibus ; Austriae historiois 
Leopoldorum sexti et septimi res gestae ab eo memoratae, 
pbilojogis porta Alexandri M. libro L cap. XVIII. accuratiüs 
descripta, literariae bistoriae scriptoribus narrationes de Apoi- 
lonio Tyrio et de duce Hospinel, quas attingit Wilbrandner, 
merito debent eommendari.^^ Man mag dem Herausg. hierin 
füll beistioMi«!! n« seiae PbblikatMi daifrerviUkMumeti hciaaen, 
«»^ •• m^hr^ als er mi4 growier Sorgaankett a« SaabkoiBitttfls 
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da« geg^n IMeritl romiMt<rf kul Die Hf iieii««r 'Ml 
mehr u. mehr wieder in Aufnahme gekommene Litleralttr iAir 
das Heilige Land hat wie durch de« HerauBg.'s Bearbeitnng 
von ,>Mag. Thietmari Peregrinatio '^ so auch dnrch die vorl^ 
Ausgabe eine wirkliche Bereicherung erhalten. 

{601.} Titi Bottreni qnae ei 0|>6re contra Bfaniehaeos edit6 ift 
Codioe Hambuiig^ensi servata «mit Graeee e recsnsione Patdi Antonii 
de Lagarde. Accedant Julii Komani Epistolae et Qregorii Thaimatiirgt 
Mura fAi^Qf ntau$. BeroUni, Berte. 8. VIII, 128 S. Pr. n. 1 Tbk. 

Mit Ausschluss einiger Verbesserungen genau naeh dam 
Cod. abgedruckt. 

[602.] DalimilB Chronik von Böhmen heransgegeben von Yen- 
ceslav Hanka, Bibliothekur am Böhmischen Nation almusenm etc. A. n. 
d. T.: Bibliothek des Litterariscben Vereins in Stuttgart. XUVIII. 
Stattgart, gedr. auf Kosten des litter. Vereins. 8. 2 BU. 253 S. 

Aus einex Handschrift der Bibliothek des Domcapitels 2« 
Prag. 

[603.] Dfiringische Chronik des Johann Bothe. Herausgegeben 
▼on B. ▼. Lilieneron. A. n. d. T. : Thüringische Geschichtsquellen. Bd. 
10« Stosna des Vereins für Tküringisohe Qeschiohte und Altfrlhma»' 
kude herausgegeben. Jena, Frommann. 8. XXXII, 784 S« Pr. 3 Tblil 

IMe Handschrift der Kirchenbibliotfaek zu Sondershanseli 
ist dieser Ausgabe zu Grunde gelegt. 

(604*] * Journal et M^moires da Marquis d'Argenson , publik 
pour la premiere fois d'apr^s les mauuscrits autographes de la Blblior 
thöque du Lonvre, pour la Soci^t^ de PHistoire de France; par £. J. 
B. Rathery. Tom. I. Paris, Benouard. 8. LXVI, 890 S. Pr. 9 Fr. 

Von grossem geschichtlichen Interesse. 

[6(K^.] *Livr« et ordonnance de la Confr4rfe du Psaiotier de la 
Vierg« en Bretaghe, pnbli^s d'apris le mannsorit An Mntde brltaoiBilpNf, 
par Paul Maröhegay, Archiviste, pal^ographe. Nantes, inpr. Ga^and 
et Cie. 8. 38 8. (Nur W Exempl.) 

Mir nicht weiter bekannt. 

(^06.] * £liae Metropolitae CreUe Cowmeniarü in S. GregorU 
Kaaiaiiaeni Orationes XIX. £ Codice- MS. Basileeuax excearpsit et ann»- 
tatieo^m ouio v^ Eliae commentarlos tam in S. Gregorii Orationes XIX 
a^ecit Albertos Jahn, theologns et philologus, Bernas-Helvetiu«, eto. 
Ajooedaat BasUii alioru{pque Scbolia la S. Gregorii Orationes, e Codi- 
ciboA Monacensibtts excerpta. Farisiis. 1858. kl. fol. 

Auswahl der in einer werthTOllen Baseler Handsehrifl ms^ 
haltenen, bisher nnr stOekwefae in einer Latein. UelierMtnu^ 
^8 Le«iiielaTfQ9 bekannten firklAnngen, welche BKaey 



poltt nm Krttfiy zu den Bedan Gregorys r. Nuütfu an^gr^ 
«•lehiiel hat 

[607.] Des Mftrtinus Polouns Chronik der Kaiser und Papste, in 
dentscher Uebersetzang aus der ältesten Handschrift des viersehnten 
Jahrhunderts zum ersten Mal herausgegeben von San Harte (A. Schulz). 
8» Archiv f. d. Studium der neueren Sprachen u. Lateraturen hrsg. von 
Lt. Herrig. Bd. XXV. Hft. 3 «. 4. Braunsehweig, Westermann. 8. 
8. 25»---31(X (Schluss von Nr. 143.) 

Ans einer Handschrift der Bibliothek des verst. Geh. Reg^. 
Raths Lepai«8 in Naumburg. 



[608.] Aiui llerliH. 

Die von Alexander v. Humboldt nachgelassene Bibliothek 
— mit Ausschluss des handschriftlichen Theiles — soll durch 
den Gesandten der Nordamerikanischen Vereinigten Staaten 
für 40,000 Dollars angekauft worden sein. 

[609.] Au» Brüssel 

hat der Buchhändler F. Heussner, auf meine durch dea Biblio- 
theksdirektor Dr. Halm in München veranlasste Anfrage, aus 
welchem Bayerischen Kloster die am 19. Mar unter den Ham- 
mer gebrachten Bücher (s. oben Nr. 460) stanunen, geant- 
wortet, dass er diess nicht wisse, weil ihn darüber der Münchner 
Händler, durch den er die Bücher erhalten, selbst in IJnge- 
wissheit gelassen habe. 

[610.] Aus Dresden. 

In dem im Verlage von Schrader in Leipzig erscheinenden 
^Pcaolkiworke^^, wslehes „Das Kdnigreieh Sachsen in historisch- 
«tSttütiach- topographischer Beziehung^ betitelt ist, wivd unter 
Aaderän auch eine vom Bibliothekseerotair H. Dittricb bear- 
beitete Darstellung der Dresdner Bibliotheken, besonders der 
Königlich öffentlichen mit zum Abdrucke kommen. Nach dieser 
Darstellung, die hinsichtlich ihrer statistischen Angaben auf 
an Ort und Stelle eingezogenen Mittheilungen beruht, soll die 
Königlich öffentliche Bibliothek gegenwärtig nicht weniger als 
500,000 Bde gedruckter Bücher, über 4000 Handschriften, 
500,000 Dissertationen und 30,000 Landkarten enthalten. Eine 
derartige Schätzung steht mit anderen über das Besitzthum 
der Bibliothek bekannten Angaben nicht ganz im Einklänge* 
Naeh meinem 1863 erschienenen „Handbuohe Deutseher Biblio- 
ihAtm^ hatte, sieh damals, der Aussage eiass BiUiotheks* 
b tauten aufolga, der Gasanimtbestaad nmdesteiis auf mehr 



alfttaM^eoOMegiearaekter Bttthor^ i^OOMtB., 182,000 IX«mW 
tationen und 20,000 Landkarten belaufen, wogeg<en tt einem 
in der wissenschaftlichen Beilage der Leipziger Zeitung vom 
J. 1856 abgedruckten, aus offizieller Feder geflossenen Auf- 
satze über die Bibliothek die Zahl der Handsehriften auf etwa 
4200 und die der gedruckten Werke auf etwa 400,000 Bd« 
TeraoBchlagt worden war. Edwards sehreibt in seinen to« 
Kurzem erst v^rOffentlichiten „Hemoirs of Libraries^': „The 
ininted books are now (1868), in all prob2v|[>ility, nearly 
dlO^OOO.^ Der Himmel mag wissen, wer nun die richtige 
Angabe bat Naeh der • Dittrich'sehen Darstellung hat die 
Bibliothek auch. in neuerer Zeit eine yeränderte, also vpn d^ 
im „Handbnehe Dentseher Bibliotheken^' angegebenen Digpo* 
siüon etwas abweichende AiAteilung erhalten, nämlich fol^eiide': 
L Stockwerk iml. Zimmer, Expeditionslokal; Im 2. Kataloge, 
Biographien ' Ton Gelehrten, allgemeine Litteraorgeschlchiie ; tai 
8. Säehslsche Geschichte ; im 4. Geschichte von Grossbntamrieay 
Schweden, Norwegen, Dänemark, der Schweiz, Belgien, Hol« 
land; im 6. Deutsche und Französische Geschichte; im 6; 
G^o^aphie, Reisen, Karten; im 7. Statistik, Numismatik, He» 
raldik, Genealogie, allgemeine Biographie, Historica Miscellanea, 
poHtische Zeitschoriften, Geschichte vmi Russland und Ungarn j 
im 8. G^Bcidohte ron Italien, Spanien, Portugal, nebst etnem 
Reste der Französischen Geschichte; im 9. Geschichte ron 
Asien, Amerika, Afrika, Australien, mit Alt -Griechenland, dem 
RömisG^n Reiche, Neu -Griechenland, der Türkei und Europa 
überhai^; Im 10. Universalgeschichte, Ouiturgeschichte , JB^ 
storiit.eerti, tefnppris, Chronologie, Kalender, nebst dem Stamm- 
baume des Hauses Wettin; im 11. Handschriften, seltene Drucke 
und sonstige Seltenhefti^n ; itfa 12. Griechische und Römische das- 
iiafk» Littettüliir. — II. Stookwerk m 13. Ziimmer: biUiseh^, pa- 
trj9tifMdie nn4- sobolaitiscfce Litteratur, katholi^ebe, jrefDrmiDrte mM 
li^nseho^ sowiQ jjttdisohe Theologie, Kir^bengtesehiehta mA IA^ 
turgik ; im 14. Philosophie nebst deren Geschichte, Pädag4gikf 
Politik; im 15. Geschichte der Jurisprudenz, Völkerrecht, Na- 
turrecht, Römisches Recht, Opera juridica; im 16. Deutsches 
Privatrecht, Criminalredit, Lehnreoht, Consilia, Reeponsa,- juri- 
•tiaehd' Diaseriaüomn ; in 17. bellefiriirlische Zeitschriften,' 
Geschiehte der Schulen und Universitäten ; im 18. akademisehe 
2«eit(Mduriflen; im Id. die gesammten Natnrwissensohaften ; im' 
20. Arzneiwisaenschi^ ; im 21. Briefe, Opera varia, Otoist«' 
vatiaqes aisoeUaiieae ; im 22. Opera latfaia, OriomtflSisehe und: 
Oeeidentiriische. pyiologie, Aesthetik ; im QS. Romanische L^ 
terator (Fräaz« Span. Port ItaL); in 34. EngliiSche) Belgiseke^ 
DefUtgcke» Litletat^; im 25« Mathematik, Astronomie^ MeehaBftk, 
Kn^wisseasdiallj Oekönomie, Handk, €(e werbe, -Bergbaus^ 
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FanidopftiloMpliie« 

[611.] Aus Jlirschtierg ih iSchlesien' ' 

habe kh. die Fi'ettde gehabt, in Folge meiner im Abz. Nr. 1 
«•77 sowie daraus mich foe0o^der8 ahgedmdktea • „Bibliogrik 
phtsG]i-.kritisdlen Uebersicht der Kaspar-Haoser-Litteratar^ 
•itiige AndiMitabgen zur weiteren AufkUücoag. der dfmklea 
Kaapar-iQituser^Gkschidite au erhalten. Wenn ich nith livi der 
Eithliliing isu* dieser Ueberäicht dahhi ansgesprochen hatle, 
dftss adch 4ie Bibliographie did YlerpHIchtiuigr. habe, zu* A«f 
btUuflg der . nodi mehr . oder weoiger dnnkleii . Partian' in im 
Kamiar'aehen AngelegenheUien , bevor »odi alle hei dem. Ter-' 
Imbfki^ bethbUigt gewesene PeraoMA im.tilrabe auf ewig ve^ 
9liinUD)e% das. Ihrige mit faelisiitrageiki bq istivieUetobt i^iJi Beih 
tnag ^ die&t i» obigen Ajadeutuagen enthalten« . Nach dieaea 
AAdentiiagen ist. nämlich noch eine Datiie am Leben, welche 
^.leibliche Schwester Kaspar Hanser'S) von Einer Mutier 
idker. nicht von dem atämlicfaen Vater ^ za sein behauptet und 
die ihte £rziehiing in . einer, gräflichen Famjklie ethaU^n .faaJieo 
WttlL Vielleicht gelingt es mir, die Andeatnngen. noch weiter 
zu Terfolgen und die Leser des Aaz. mit dem. Besidtaite datoo 
briiannt machen zu kdnnen. Denn obachon das Resüiltat- Nichte 
weniger al6 bibliographischer Art sein ktonle ^ so w4ikde »idi 
der Ana« als Organ fflr Bibliographie do<^h insofiern dlimit be- 
lasaeii dftrfen, als jenes B«stilta)fc dnieh eine bihiiogra|>hia€iiie 
unid im Anz. abgedruckte Arbeit mit erzielt Wonefen. Mkrei 

3. Petzholdt. 

. [612.] Aafi iiutaliriielf;-.' . 

» ' 

Der provisodsclie üni^ersitftte-BibKoilekar tfad» Ojfdmatdal» 
Mve» Dr. Ign. Vino. Zingeyle ist znm ordentt. Ih^ofemor der 
IMataeiieii Spradke nnd Lit#evatnr an der Üiiiveraitftt tMrfftriert 
WOHte»;- 

[613.] Aus iLadoiir in Meklenliury. 

Von der von 0. 11. . Wieehmaetui-K.adaw in Ajittäebt .9er 
9teUton Biblio^aphie 4er NiedersüiehsiaciM» fifwrftehe i bis. anm 
BiSpuoe de« dOj{ä<rig^. Krieges (a* Anzi h. 1S6B. »f. \1M) 
mt der L Ba«d, welober die MeklenteargieaM^ntliMlUv hfmitB 
o^tar der Presae, Trqta der aorgfiUtig^teii fiiemahaiigefr, die 
4fk d0r Beraae^ behufs der .Herheaaehaffung biUiagn^^diiaah 
gmueu l(ato«9>lc)9 z^ seinem Werke gegehen; tot» ^ e^üm 
imk bisijjetzil niHdi nieht ig^lmpmy jfetgen^e jtehiiflMt izun Jüat 
9MA: Hü terbaUffn;; }.;J. freder, Xi^ff vnd« VMahnld.id^.JSDaat 
mß^ m^ WAd4e9togg)M^..der.spfföakf)^ damad^^ife^ FMwmmt 



bade t«e^kniMI wocrd«*. Reatoek, 1643w /8^. (F0<4er 

BBnnt neH: X. Joh, irenaen».) 2. J. Freder, Ein Duikgui 
dem fifaeitald su Bto^. Mit Vorrede yob Xntber, WtttfwH. 
berg^ 1645w 4^. (Hochdeutsche Ausgabe voü 1.) 3« J. Fred^^ 
Fsn dem Aaetitmale des Heren« ttem wo me mßk dattho bftt 
mben aclial. Johtiinnea Breniitis. Boatoek^ 1666. 8*. (Uebersete« 
Bftdi Breni.) 4. fitnmp Steffen^ ByehieBtyoh vnde.Wegbeiryfiir 
in aUMey EopdBwbci». Bofitoek, 16£.7. fr. 12^. 6.. Loei <eei»i 
mnnes rhytmis Lat. et Sasj^sici«. Bostodk, 1579, 8?* €h Vf* 
cabnla rerum (Latina et Saxonica) in usum scholae Gryphis- 
woldanae coUecta. Jtoatoek, 11^7^ 8^. 7. Jesus Syrach. D. 
M. Luther. Bpstoek, 161B. 8^ (In niedersäch«. Spyache.) 
8. Van der gruwsamen tiraoniBchen Missbandelingej Ao.dfi 
Kcming Ohristiem van Denpemarken im Bike ^o Sweden b4- 
ganghen heflt. 1523. 4«. (Panzer's Annalen Nr. 2042.) 
Ebenso die zu den OüBisahen F^kde gefa^Hgen Schriften bei 
Panzer Jir. 2043 n. 2Q44, welche aus der ScheuerUschen S^mm- 
lun^ nacli Dresden gekommen' sein sollen. — Der Heransg^ 
würde sich Dem, welcher ihm diese Bücher zur Einsicht veir 
schaffen könnte, zu aufrichtigem £>anke Verpfiiclitet f&hleu. 

— 6- — 
[614.] AuM Krakau« 

Per '.seitherige Bibliothekar m> Le^iberg K.. E. Bath Dr^ 
Fraiu^ Bitter v. Stronaki ist zvm Bibliothekar upd ordenttn 
Professor der Bibliographie an der Universität, an des an^ 
31. Juli 1858 rerstorbenen Dr. Jos. Muczkowski Stelle, erwählt 
worden. 

[615.] Au9 l4ei|^9üs • 

habe ich biiisiclitli<$k ^s oben Nr. 602 abgedi^cktek BeHrkgefi^ 
„EiM^ Lltt^^tflur a^r iVeimaar^-Bäblkglr^hie'^ t(fA ^MA: Eht^ 
atts^eber der „Bauhütte^ J. (». Find«l eine sebr f^ttiiielK# 
StiflehHft ^Emd die K^sitjhertihg ei<li|ltiBn, dass ^er de» B^«(f 
in äer „Bauhflltte^' nadusudruekenfb^reit eei* Es kann di^tm 
meitt€lr Arbeit nafr Von Nützen sein, weil sie dadareh ia w^i«^ 
teren Kreisen bekannt gemftoht wird und Mch vielleicht dett 
eine und der andefe Leeer der ,,Baidiütte^^ veranlasdl ^d^ 
d«tt tieitriig um deinen Ifitlehi weiter m vepvollBUliiAt«iä 
EiBibtwellen baft diach Findel selbst Gelegenheit geii4uime&, niMr 
auf einige Lücken in dem Beitrage aufmerksam zu machen. 
So sind in dem Beitrage die itf der ^,Latomia. Freimaurerische 
^wt^^^rcHSckriffc (Leipfcig, Webet*)^' ett&altettm bülitgsaphi- 
MtBk ütezieieknitee tiflecwüint gabUieben. Ebetueo^dik .f^fibtig 
llignw^ofr JfiMKmic Workift'^ von^ Sipmvtr iä hotdoäjfmmm 
„Freemasons Magazine ^^ Maiheft 1858 und FebruarhefbzJMtfli 
in welchem letzteren S. 307— TD u. 348—51 sich namentlieh 
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^ Kotes on HacKmtc Bibliograpiiy hy BjAe i^take^ befinden« 
AUerdings BoUen diese ,, Notes ^' niofat viel BrMchbares ent» 
ballen und die Deutschen Titel darin dvrehweg fhlech uM mü 
vielen Schnitzern abgedruckt sein. Von besonderem Interesse 
in der Findei'schen Zoschtift ist übrigens aneb Das noch, dasi 
v^oii dem Schreiber die Bearbeitung nnd Herausgabe eiaea 
Wegwttsers durch die Litteratur der Freimaurerei mit raison- 
nirenden Anmerkungen nach Art des Schwab - Elflpferschen 
Wegweisers in Aussicht gestellt ist. 

< 

[616.] Anm lielpsi«. 

Der Custos der Universitätsbibliothek Dr. Theodor Möbius, 
seither Privatdocent in der philosophischen Facultät, ist zum 
ansserordentl. Professor ernannt worden. 

> i ' [617.] A«a Mtemhmt^. ' . 

Der seitherige Custos der Universitätsbibliothek Dr. Adal- 
bert ürbanski ist zum Bibliothekar befördert worden und Oraf 

Johann Zaluski als Custos an seine Stelle getreten. 

, I'. 

[618.] Aus IJeyden* 

An die Stelle des auf sein Anstichen in den Ruhestand 
versetzten ersten Bibliothekars an dör Univeräität, des wohl- 
bekannten Professors Dr. J. Qeel, ist der ^eith^rige Oönrector 
am Gymnasium Dr. W. G. Muygers getreten. " * . 



I i 



[619.] Ann München .i 

ist der Direktor der Königl: Hof- uäd Staatsbibliothek Prof. 
Dr. Sfiläi dem Bdispiele d^s. Burons v. Kotft (9^,^ßn ^r- 495) 
laH daAkenpwert^er fiereitwjjtligfceiil;. gefolgt und <h|it ipir i^icht 
MT einige Materialieä aurVenryoUständigYn^gvineme^ ^Catalogus 
Iiidiois.Liibror.am prohibitorum^' bereits otngffseipdje^ ,ptQ|adeni 
««ob; die Dinsiendnog weiideirer ZmU^ .m^Bßmhtigwusßu, v\ 
Aussieht : gestellt. Habe jicb dem g^nannt^ E^lf^ .4|tW^ 
besondere Sorgfalt gewidm^et, um ihn i^ur. mOgUch^t^p, YoU^ 
stftndigkeit su. bringen, .^o muss ich mich außhAU^Q» die, mf^ 
l^ade bei dieser Arbeit nnter^stttteen^ aiim be/i^^nderep Qai^e. 
rarpflicbti^t. fülüen. . i, Pßtfukf^l^t 

[620.] AuaWien. -..V ;.:i • 

Der bisherige Gustos der Bibliothek dea K. K^ pQfyUobr 
alschen Mstitntes Ant. Martin ist z«m Bibliotiiekar) ddr Ama* 
Hsnus K. Jos;. Krenteer mm Scriptdr an dersdbeü eiBaimt 
worden. . '■■ - 
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[621.] Zar liitteratur der Anierikaniselieii 

Bibliog^raphie. 

(Schluss.) 

* Catalogue of Books relating to America in the Collection of Aspin- 

wal. S. 1. et a. (London 1838.) 8«. 66 S. 

Obwohl diese mit grosser Kenntniss gewählte Sammlung 
in den Besitz von Rieh gekommen und ihr Verzeichniss daher^ 
soweit es die neuere Litteratur von 1701 an betrifft, in die 
Rich'sche ,,Bibliotheea Americana Nova^^ mit hinübergenommen 
ist, so bleibt doclf der A.'sche Katalog zumal wegen so man- 
cher werthvollen bibliographischen Notiz nicht blos ein ge- 
schätzter sondern auch, weil er seiner Zeit blos vertheilt, 
nicht aber verkauft und desshalb ziemlich selten geworden ist, 
zugleich ein von den Bibliophilen sehr gesuchter Artikel. 

* Oowans' Catalogue of rare Old English and American Books. No. 

1—3. New York. 1842—44. 8«. Jede Nummer 32 3. (Antiq. Katalog.) 

,, Books relating to America^' finden sich in No. 1. S. 
22 — 30, No. 2. S. 20—29 und No. 3. 8. 8—18. Ueberfaaapt 
sind die von William Gowans unter dem Titel „Catalogue of 
American Books ^' bis in die neueste Zeit ausgegebenen anti- 
quarischen Yerzeichnisse sowohl für die in Amerika als auefa 
und hauptsächlich über Amerika erschiaiene Litteratur Y<m 
einiger Bedeutung. 

* Catalogue of Books, consisting of a Collection of Voyages and Tra- 

vels in various parts of the World; including an extensive Seriei 
relating to the several Countries of America. London, Rodd. 1843. 
80. 115 S. (Buchhändlerkatalog.) 

Die S. 70—116 verzeichneten Schriften (Nr, 1426—2328 
betreffen Amerik||. 
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* HiBtoriesl Beferenees to the Valley of the Mississippi, a Des<mptiye 

Catalogne; by J. M. Peck. Enthalten in: American Pioneer; a 
Monthly Perie^ieal, deyeled to the Objects of tiie Logan Histo- 
rical Society. Vol. II. Cincinnati. 1843. S: S. 261—69 & 314—23. 

Eine, wie Lndewig schreibt, als erstes Lebenszeichen ge- 
schichtlich litterarischer Studien in dem so grossartigen Westen 
der Vereinigten Staaten freudig zu begrüssende üebersicht der 
die Geschichte des Mississippithaies betreffenden Litteratur mit 
kurzen Noten. 

* Bartlett and Welford's Catalogue. Part 11. American History. Bmbra- 

cing an extensive Collection of Books relating to North- and 
South-America and the West-Indies, divided into four parts. No. 7. 
New York. (1844.) 80.37 S. (BuehhändlerkaUlog.) 

Ein bemerkenswerthes Verzeichniss , hier und da mit 
bibliographischen Bemerkungen begleitet. 

* Catalogue of Books relating to North- and Sonthamerica, including 

also Voyages round the world, collections of Voyages and Tra- 
vels &c. being the duplicates of Eich's American Collection. Lon- 
don, Rieh. 1844. 8». 48 S. (Antiquar. Katalog.) 

Beachtenswerthes Verzeichniss von 817 Nrr. Ein ähn- 
liches Doublettenverzeichniäs von 670 Nrr. hat Rieh schon 
früher in seinem „General Catalogue of old and new Books 

for 1837 (London 8».)" S. 1—40 veröffentlicht. 

• 

Catalogue of the Private Library of Samuel G. Brake, of Boston, 
chiefly relating to the Antiquities, History, and Biography of 
America, and in an especial manner to the Indians, collected and 
used by him in preparing his Works upon the Aborigines of 
America. Boston: published by Samuel G. Drake, print. by Coo- 
lidge. 1845. gr. 8«. 80' S. Pr. 25 c. (Beabsichtigte Auct. 27. Mai 
1845.) 

Obwohl die Redaetion dieses 1517 Nummern oder c, 3000 
Biade starken Verzeichnisses viel zu wünschen übrig lässt, 
und dasselbe hauptsächlich blos auf Amerikanische und Bächst- 
dem auf Englische Litteratur beschränkt ist, so bat doch der 
Katalog seinen unläugbar grossen Werth, theils weil er inner- 
halb der Grenzen der genannten Litteraturen einen nieht nur 
sehr reichen Apparat sondern auch darunter eine erhebliehe 
Anzahl selten vorkommender Werke enthält, theils wegen der 
ziemlich sorgfältigen specielleren Behandlung des bibliographi- 
schen Materiales. Nur einigermassen leidlich geordnet findet 
sich das Material freilich gar nicht. Die mangelhafte Redae- 
tion des Kataloges erklärt sich zum Theile aus dem Umstände, 
dass derselbe ursprünglich blos wegen des Verkaufes der Samm- 
lung in dtTentlicher Auction zusammengestellt forden war. Ehe 
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jedoeh die Anetion zu Stande gekommen war, hatte der Beritser 
die Sammlung nach Hartford in Oonnecticnt verkauft, und die 
iaEwiflohen noch vorräthig gebliebenen Exemplare des Anotions- 
kataloges unter dem oben angegebenen Titel in den Buch* 
bandel gebracht. 

* Bibliotheca Americans; Catalogue of a splendid and nnequaled Col- 

lection of choice and rare Books on America ancient and modern. 

Boston: Howe, Leonard &Co. 1845. 8«. 50 S. (Auct 24 Jon. 1845.) 

Das 946 Nrr. starke, hin und wieder mit Bemerkungen 

versehene Verzeichniss ist bibliographisch nicht ohne Interesse« 

The liiteratnre of American Local History; a bibliographical Easaj, by 
Hermann £. Ludewig. New York , print. for the Author hj Craig- 
head. Leipzig, bei Brockhaus in Comm. 1846. S^, XX, 180 S. 
Pr. 2 Thlr. 

Ein Verzeichniss der über die Localgeschichte der einzel- 
nen Staaten und Orte der Union und zwar im Gebiete dersel- 
ben selbst erschienenen Schriften und Aufsätze, soweit es dem, 
Verf., einem mit der Bibliographie vertrauten Deutschen, in 
dem kurzen Zeiträume von zwei Jahren seines Aufenthaltes in 
Amerika möglich gewesen ist, Kenntniss von denselben zu 
erlangen; das Verzeichniss begiebt sich daher jedweden An- 
spruchs auf Vollständigkeit, ist aber gleichwohl bei der grossen 
Sorgfalt, die der Verf. auf die Zusammenstellung des ihm zu- 
gänglich gewesenen Materiales verwendet hat, von grosser 
Wichtigkeit. Einen als „First Supplement" bezeichneten 
Nachtrag dazu hat der Verf. im lU. Bande der Zeitschrift 
„The Liter^ry World (New York. 40.)" 1848 bekannt gemacht, 
und denselben in 30 Exemplaren zum Privatgebrauche daraus 
besonders abdrucken lassen. 

* Part I. of Bich and Sons' Catalogue for 1848; containing near two 

thoniand Books, relating piincipally to America. London. 8<^. 
(Antiq. Katalog.) ^ 

Enthält neben einer grossen Anzahl schätzbarer Bttcher 
auch mehre vorher wenig bekannte aus der Zeit vor 1700. 

Bihllographia Americana: A Bibliographical Account of the Sources of 
Barly 4i>^6i^^can Historj; comprising a description of books rela- 
Ung to America, printed prior to the year 1700, and of all books 
printed in America from 1543 to 1700, iogether with notices of 
many of the more important nnpublished mannscripts« Prepared 
by Henry Stevens, and pnblished nnder the direction of fhe Smith- 
sonian Institution at Washington. Prospectns. Enthalten in: Re- 
ports, etc., of the Smithsonian Institution, exhibiting its plans, 
Operations, and financial condition up to January 1, 1849. from 
the tbird Annnal Report of the Board of Regents. Pres«nted to 
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Congress February 19, 1849. Washington, Rltchie pnn%. 1849. gr. 

8». (oder kl. 4o,). S. 62—68. 

Dieser Prospect eines, dem mitgetheilten Plane nach zn 
ttirtheilen, jedenfalls sehr wichtigen Werkes findet sich auch 
in „Trübnor's Bibliographical Gnide to American Literatnre 
(London 1859. S«.)" S. IV— VIII abgedruckt. Von dem Werke 
selbst ist aber bis jetzt noch Nichts erschienen. 

Catalogpie of Books relating to America inelnding a large number of 
rare Works printed before 1700 amongst which a nearly complete 
CoUection of the Dutch PnblicationB on New-Ketherland from 1612 
to 1820. Printed by Trowitzsch and Son in Berlin, kl. 8«. 1 Bl. 
102 S. (Antiquar. Katalog von Fr. Muller in Amsterdam 1850.) 
Von G. Asher redigirt. 

Dieses 1168 Nrr. starke, in einige wissenschaftliche Ru- 
briken getheilte und innerhalb der Rubriken alphabetisch, nach 
Befinden auch chronologisch geordnete Verzeichniss hat zwar 
auf den Namen einer guten bibliographischen Arbeit keinen 
Anspruch — die Titelangaben sind bibliographisch zu wenig 
genügend, was allerdings darin seine Entschuldigung findet, 
dass das Verzeichniss nicht für bibliographische sondern für 
Zwecke des Verkaufes zusammengestellt ist — Nichts desto 
weniger darf aber das Verzeichniss wegen seines zum Theile 
sehr schätzbaren Materiales auf dauerndere Beachtung rechnen, 
als solche den gewöhnlichen, selbst besseren Verkaufskatalogen 
in der Regel zukommt. 

Notice sur la Söciete Royale des Antiquaires du Nord, et PHistoire 
anti - colombienne de PAm^rique, et sur les Travaux de C. Ch. 
Hafn; par Laur. Et. Borring. (Enthalten im: Bulletin du Biblio- 
phile, Revue mensuelle publice par J. Techener. S^r. X. Novbr. 
et D^cbr. 1851. Paris, Techener. 8». S. 553—68.) Schliesst mit 
einer Saite de memoire« et des dissertations dont le bat principal 
ätoit d'^claireir PHistoire des premiers voyages de d^onverte en- 
trepris dans Ph^misphSre occidental. 

In der von S. 566 — 68 reichenden „Suite" finden sich die 
hauptsächlich durch die „Antiquitates Americanae", eine Publi- 
kation der Königl. Gesellschaft, veranlassten Schriften zusam- 
mengestellt. Uebrigens ist die „Notice" auch besonders abge- 
druckt erschienen. 

(Seutto^ Omenta, "iflaä) ben 9edeun)artigen 3uf^Änben hti i^anbed unb ^oU 
fed, in ^e^iel^ung auf bie ^erlbinbung ber l6eiben Oceane unb im 3n« 
tereffe ber beutfd^en 3ludn>anberung l&eavbeitet t>ou iS. g. .^ei^arbt. 
«raunfii^todg, 5Sic»eg u. @o^n. 1851. 8«. (gnt<>att @. 255^56: 2)ic 
neuere l^iteratur über (Sentro^^^menfa. 2)ie neueren (^(i^rtfteii über bie 
^erbinbnng ber beiben Oceane. 

Pürftig und ungenfigeud. 
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.* Bibliotheca Amerioana: a Catalogae of a valuable CoUection of Books 
and Pamphlets, relating to the History and Geography of North 
and South Amerloa, and the West Indies. For sale , by John Rus- 
sell Smith. London. 1853. 8o. 196 S. 

Ein Bnchhändlerkatalog von 3372 Nummern grdsstentheils 
seit 1700 gedruckter Schriften. Obgleich bei der Bestimmung 
des Kataloges für bucbh&ndlerische Zwecke weder auf die 
Gopien der ehizelnen Titel noch überhaupt auf die Redaction 
des Verzeichnisses eine besondere, für bibliographische Arbei- 
ten wesentlich erforderliche Sorgfalt verwendet worden ist, so 
darf gleichwohl der Katalog wegen seines Inhaltes, namentlich 
wegen so mancher ziemlich unbekannter Pamphlets, auf Be- 
achtung wohl Anspruch machen. Die Bücher sind alphabetisch, 
die Pamphlets chronologisch geordnet. Ein ähnlicher Verkaufs- 
katalog von Smith unter dem Titel: *„Bibliotheca Americana: 
a Ghronological Catalogne of twelve hnndred Books and Pam- 
phlets relating to America (including many not noticed by 
American Bibliographers), which have been colleeted during 
the last seven yeafis, and are now on sale at the annexed 
low prices. London 1849. 8*.^ enthält ebenfalls meist nur 
Schriften, die seit 1700 erschienen sind. 

Archaeology of the United States. Cr Sketches, Historical aud Biblio- 
graphical, of the progrcss of Information and opinion respecting 
vestiges of Antiqnity in the United States. By Samuel F. Haven. 
[Aeoepted for publication, January, 1855.] 2 BU. 168 S. Enthalten 
in: Smithsonian Contributions to Knowledge. Vol. VIU. Washing- 
ton: published by the Smithsonian Institution. 1856. gr. 4^. (Auch 
einaeln daraus abgedruckt, Pr. 9 s.) 

Die Litteratur findet sich nicht zusammengestellt sondern 
in der Schrift zerstreut und erhält erst durch das Register 
eine Art Uebersichtlichkeit. Von bibliographischer Genauig- 
keit der Litteraturnotizen ist nicht die Rede. 

A Catalogne of an extensive Colleetion of valuable new and Second- 
Hand Books English and foreign, in Antiqnities, Architecture; 
Books of prints, History, Natural History, and every other brauch 
of aneient and modern Literature, but more particularly rieh in 
Books on Languages, on Bibliography and on North and South 
America. London, print. by Brockhaus at Leipzig. (1857.) 8*. 1 Bl. 
159 8. (Antiq. Katalog von Trtibner & Co. in London.) 

Der Amerika betreffende Abschnitt 8. 110—36 (Nr. 1893 
— 2303) ist von Interesse. 

BibliothiBca Americana et Selectissima. — Catalogne of an eztraordi- 
nary CoUection of Books Relating to America including State and 
General Historias, Voya^es and Travels», Natural History, ^., 
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ineluding the United States, Britisli Colonies and Possessioni, 
Spaniih and Portngnese America, Arctie and Polar Voyai^, Cir- 
cnmnavlgations, &c. Also many beantifally-illustrated Worki 
Standard Library Bookg on äistory, Biography, Science, Poetry 
and the Drama, Beiles Lettres, Old Theology, &o., together for- 
ming a CoUeetion of great valne and importance, the most of 
which are in the most elegant eondition. New York, Bangs Bro- 
ther k Co. 1857. gr. 8». 1 Bl. 152 S. (Auct. 9. Mirz 1857.) 

Die ersten 1165 Nummern enthalten 8. 1 — 84: ,, Works 
relating to America'^ in alphabetischer Ordnung und meist in 
Englischer Sprache. 

Valaable Prirate Library. — Catalogue of a Choice and Valuable 
Library of Books on Ameriea: American History and Antiquities; 
State HistorieB; rare Historical Traets; CoUections of Voyages and 
Travels; comprising Works relating to The Aborigines; Indian 
War# & Indian Languages; rare Traets upon the Stamp Aet; 
Witohcraft and PersecuUons of the Baptlsts and Quäkers in New 
England, frc. Many of them enriched with Autographs. Boeks 
printed by Benjamin Franklin, &c. New York, Leavitt & Co. 
1867. 80. 1 Bl. 64 S. (Auct 15. Octbr. 1857.) 

Enthält 688 Nrr. Bücher in Englicher Sprache und grösse- 
ren Theiles aus neuerer Zeit, ohne Ordnung aneinander ge- 
reiht. 

Catalogue d'un Choix de Livres relat&fs a rAm^rtfue et partiräli^re- 
ment aux Antiquit^s et a THistoire naturelle dn Mexique. Paris, 
Labitte. 1857. 8o. 32 S. (Auct. 9. Novbr. 1857.) 

Eine kleine aber gut gewählte und geordnete Sammlung 
von 280 Nrr. 

Bibliothäque Americaine Catalogue raisonne d'une Collection de Livres 
pr^cieux siir l'Amerique en vente chez F. A. Brockhaus k Leipzig 
Dresse par Paul Trömel. Leipzig, Brockhaus. 1858. S^. 128 S. 
nebst 1 Umschlagstitelbl. (Der Hanpttitel, das Vorwort u. das 
Register fehlen noch.) 

Dieser Katalog einer ursprünglich von Fr. Mftller in Am- 
sterdam zusammengestellten und dann in den Besitz von Brock- 
haus tibergegangenen Sammlung, welche 436 Nummern von 
innerhalb der J. 1507 bis 1700 Uber Amerika erschienenen 
Schriften zählt, ist chronologisch geordnet und mit der gross- 
ten bibliographischen Sorgfalt und Sachkenntniss gearbeitet, 
ein in jeder Beziehung sehr vortreffliches Werkchen, welches 
dauernden wissenschaftlichen Werth hat, um so mehr, als die 
in dem Kataloge verzeichnete und beschriebene Sammlung fast 
durchgehends aus Seltenheiten ' und vielen den Bibliographen 
vorher so gut wie unbekannt gebliebenen Stüeken besteht. 
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Catalogue of the extensive Collectioo of Splendid) Rare k Important 
Books, forming the Private Library of the lote George PbUlipt 
Parker, compriaing an immense Variety of The best Works in 
every Department of Literatare, but especially in Historj, Anti- 
quities, Voyages and Trarels, Natural History, Bibliography, Early 
Printed Bocks, Fine Arts, Illustrated Books, Classics, Facetiae, 
Books relating to America and General Literatare, the cost of the 
collection bging originally over f 20,000. New York , Leavitt & Co. 
1859. gr. 80. 2 Bll. 5 & 167 S. (Auct. 22. Febr. 1859.) 

Sowohl in Hinsicht anf die in Amerika als auch und na- 
mentlich auf die über Amerika erschienene Litteratur (S. 64— 
83 Books relating to North and South America, the West 
Indies, Arctic Voyages etc.) hauptsächlich bemerkenswerth. 

Norton'a Literaiy Leiter, eomprisiiig American Pap«rs of inlerest upon 
Numiematica and Bfedals, and a Catalogne of the largest CoUeotiMi 
of rare and valuable Works relative to Aaerica» No. 3. New Yojrlg, 
Korton. 1869. 4». 66 S. nebst 11 BU. BücheMHaeigen. (Verkauiar 
katalog.) 

Das S. 19 — 66 enthaltene und „Bibliotheea Amerieana^ 
betitelte Bttcherverseicfaniss, welches verhftkniMmitesig gut ra- 
digirt ist, verdient nicht unbeachtet zn bleiben.' 

Catalogae d'une Collection de Livres rares sur PAm^rique, de Voyages, 
etc. Paris, Techener. 1859. 8». 15 ß. (Anct. 14. Mni 1859.) 

Enthält nur 04 Nrr. aller^ngs meist seltene aber zum 
Theile Amerika nicht betreffende Schriften. 

* * * 

* A Descriptive Catalogue of those Maps, Charts, and Snrreys relating 
to America, which are raentioned in Vol. III. of Haldvyt^s gntat 
Work, by J. G. Kohl. Washington. 1857. 8«. 86 S. 

Der Verf. , der mit einem „General Catalogue of American 

Maps and Chai*ts" beschäftigt ist, hat in diesem Hakln3rt- 
Kataloge eine Art Probe davon gegeben, welche von dem 
Hauptwerke etwas Tüchtiges erwarten lässt. 

Mapoteca Colombiana. CatAlogo de todos los Mapas, Pianos, Vistas, etCct 
relativos a la 4^<^'1<^^'^^P<^i^^1a* Brasil, e islas adyacentes. Por 
el Dr. Ezequiel Uricoechea. London, Träbner. (Print. by Brock-, 
haus» Leipsig.) 8. Unter der Presse. 

Scheint von grosser Wichtigkeit zu werden, die Art und 
Weise der Vereeichnung aber der Wichtigkeit nicht durchaus 
eatfifkreehend zu «ein. 
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[622.] Cur «eBehtchte der K. Hof- und fittaAta- 

bmiothek Btt Mfineheii. 

(Schluss.) 

Das dritte Bedenken, welches den Gegenstand der Ver- 
handlung betrifft, bezieht sich, wie schon erwähnt, auf den 
von Ruland geltend gemachten Satz, dass die Veräusserung 
bereits katalogisirter Doubletten d. h. solcher DoHbletten, welche 
man bereits in eine Bibliothek eingereiht nnd als deren Be^ 
standtheil katalogisirt habe, unzulässig sei. Die Donbletteii- 
veränsserung, sei es auf dem Wege des Hand- oder öffentlichen 
Verkaufes oder auch des Tausches ist eine in vielen Bibliothekien 
eingeführte und beliebte Maassregel, in der man, insofern sie 
llberhanpt nur auf wirkliche und unzweifelhafte Doubletten An- 
wendung findet, nichts Verwerfliches und Tadelnewerthes sehen 
kann. Es mag Sache einer weisen bibliothekarischen Fürsorge 
sein, von dem einen und dem anderen Werke, nach welchem 
gerade in einer Bibliothek von Seiten der Leser starke und 
öftere Nachfrage ist, zwei und ndtiiigenfalls auch drei Exemplare 
XU behalten; es würde aber nicht blos durchaus überflüssig 
sondern auch höchst lästig sein, wenn alle Bücher ohne Unter- 
schied^ von denen sich zwei oder mehre Exemplare in einer 
Bibliothek vorfinden, als ein unveräusserliches Gut und Be- 
Btandtheil derselben angesehen und für ewige Zeiten aufbewahrt 
werden sollten. In der Regel wird es genügen , in einer Bibliothek 
von jedem Werke nur Ein Exemplar aufzubewahren, und es 
wird in jeder Hinsicht gerechtfertigt sein und im wahren In- 
teresse der Anstalt liegen, alte überschüssigen Exemplare, an- 
statt damit die ohnehin in den meisten Bibliotheken nicht über- 
flüssig vorhandenen Räume zu füllen, bei gelegener Zeit und 
so lange sie noch nicht vielleicht gar zu blossem Makulatur 
herabgesunken sind, zu verwerthen und mittels des daraus 
sich ergebenden Betrages andere der Bibliothek noch fehlende 
Werke anzuschaffen oder sonstige Bibliotheksbedürfnisse zu be- 
friedigen. Eine sorgsame Bibliotheksdirektion , welche in Zeiten 
'darauf Bedacht nimmt, die ihr zur Verfügung stehenden vnd 
für die Bibliothek nicht unbedingt nöthigen Doubletten auf an- 
gemessene Weise — um mich so auszudrücken — in Geld 
oder andere für die Bibliothek bauchbare Waare umzusetzen, 
verdient eher Lob als Tadel. 

Diess wären die Bedenken, zu denen mir die durch Ruhuid 
angeregten Verhandlungen in der Bayerischen Abgeordaetmi- 
Kammer Veranlassung gegeben haben. Ich mag aber dabei 
nicht blos stehen bleiben sondern will schliesslich noch ein paar 
Aeusserangen des Abgeordneten Ruland speciell einer kurzen 
Betrachtung unterwerfen. Wenn Ruland unter Anderem ge- 
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äussert haty es sei bis zum J. 1866 — also bis zu dem Jahf^, 
wo Halm die Direktion der Münchner Bibliothek übernommen 
hat — an dieser vortrefflich eingerichteten Anstalt Grondsata' 
gewesen, dass kein Werk, welches eingereicht nnd bereits als 
BestandÜieil oder bleibendes Eigenthnm der Bibliothek katalo- 
gisirt war, habe veränssert werden kennen nnd dürfen, so hat schon 
der bei den Verhandlungen anwesende Regiernngscommissar 
diese Aeussenmg als unwahr bezeichnen müssen und nach- 
gewiesen, dass die Münchner Bibliothek nicht nur schon seit 
langer Zeit ermächtigt gewesen sei, Doubletten zu verkaufen, 
sondern auch von dieser Ermächtigung seither einen ausge- 
dehnten Qebrauch gemacht habe. Obschon ich der Münchner 
Bibliothek femer stehe und mit deren Einrichtungen weniger 
vertraut bui, als diess Ruland theils als Bayerischer Bibliothekar 
theils als Abgeordneter hätte sein können und sollen, so iist 
mir doch der Umstand, dass von Seiten der Bibliothek bereits 
unter der Vor-Halm'schen Direktion zu wiederholten Malen 
Doubletten veräussert worden sind, längst bekannt geweseiii 
und es hat daher die anscheinende Unkenntniss RuJand's hin- 
sichtlich dieses Umstandes mich nicht wenig befremdiNi müssen. 
Ebenso befremdend ist eine andere Aenssemng Ruland's, näm- 
lich die, dass die Yeräusserung der fraglichen Doubletten nicht 
einmal durch die grösste finanzielle Noth der Bibliothek ge- 
rechtfertigt werden könne, eine solche Noth aber überhaupt 
nicht bestanden habe. Es ist gewiss nicht unbillig zh verlangen, 
dass ein Abgeordneter in öffentlidier Verhandlung eine soldie 
Aenssemng nicht anders als lediglich auf Grund sorgfältiger 
Erörtemngen der finanziellen Verhältnisse der Bibliothek zn 
thun habe. Haben indessen schon die Mittheilungen, welche der 
Regierungscommissar über die Verwendung der Doubletten- 
erträge gemacht hat, vermuthen lassen, dass eine solche. Erör- 
terung von Ruland wohl kaum angestellt worden sein möge, 
so scheinen ein paar mir bekannt gewordene Data den Beweis 
zu liefern, dass Ruland mit der Finanzlage der Münchner 
Bibliothek ziemlich unbekannt geblieben sein müsse. Ich bin 
zwar weit entfernt daran zu glauben, dass sich die Münchner 
Bibliothek znr Zeit der von Ruland angefochtenen Doubletten- 
versteigemngen in der grössten finanziellen Noth befunden 
habe, allein die Finanzlage der Bibliothek, glaube ich, ist 
auch keine von der Art, dass sie auf die ziemlich erheblichen 
Zuschüsse, die der Bibliothek aus den Donfolettenveräussemngen 
erwachsen sind, Verzicht zu leisten brandit. Auf diese Zu- 
schüsse ist wenigstens die Bibliothek hinsichtlich des mit der 
Herausgabe der Handschriftenkataloge verbundenen Aufwandes 
allein angewiesen, da sie von Seiten des Staates zu deir auf 
20,000 Thir, veranschlagten Kosten dieses Werkes, welches 
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unter H*lm*s Direktion in Angriff genommen wiorden ist^ keinen 
Beitrag erhält. Auf eben diese ZuschüsBe bat sich die Biblio- 
thek bei Gelegenheit des Ankaufes der Quatrem^re'schen 
Bibliothek, der zwar selbst ans besonders dazu bewilligten 
MittelJi bestritten worden ist, doch in Betreff der durch den 
Kanfkontrakt, die Verpackung, den Transport und den Aufenthalt 
Yon drei Münchner Bibliotheksbeamten in Paris veranlassten 
Kosten angewiesen gesehen. Nicht minder hat die Doubletten- 
casse bei dieser Gelegenheit die Kosten für die in Paris ge- 
machte Erwerbung von 33 arabischen Handschriften ä 2000 
Fr. und von 70 Opernpartituren k 600 Fr. zu tragen gehabt. 
Aber abgesehen von allem diesen Aufwände, wie ist denn, fragt 
sich, die Finanzlage der Bibliothek zur Zeit, wo Halm deren 
Direktion übernommen hat, überhaupt gewesen? Es mag nicht 
indiskret, am Allerwenigsten aber als ein der Yor-Halm'schen 
Bibliothekdirektion gemachter Vorwurf erscheinen — denn Geld- 
Terlegenheiten, wie ich deren hinsichtlich der Münchner Biblio- 
thek gleich näher Erwähnung thunwlU, können unter gewissen 
Umständen auch bei den besteingerichteten und bestverwalteten 
Bibliotheken vorkommen — wenn ich zur Beantwortung obiger 
Frage Das, was mir gerade darauf bezüglich bekannt. gewor- 
den ist, hier mSttheile. Unter Anderem ist mir z. B. bekannt 
geworden, dass Halm beim Antritte seiner Stelle im September 
1B56 einen Schuldenetat von über 3000 FL vorgefunden hat, 
welche Summe sich, da alle Einkäufe seit etwas länger als 
drei Monaten vorher auf ministerielle Verfügung sistirt ge- 
blieben waren , wegen der erforderlichen Naehschaffungen fae- 
tisch auf mindestens 6000 Fl. erhöht haben .mag. Ebenso ist 
mir bekannt geworden, dass gleichzeitig der Beamte, dem die 
Besorgung der Buohbinderarbeiten übertragen ist, in seinem 
Bureau über 1000 ungebundene Bücher aufgespeichert gehabt 
hat, und ausserdem noch in den sogenannten Pudeln der ein- 
zelnen Säle Hunderte von Kupferwerken in Lieferungen des 
'Eyhabindens gewärtig gewesen waren. Dazu kommt femer noch, 
dass eine ziemlich erhebliche Anzahl von Fortsetzungen zum 
Theile nicht unbedeutender Werke in Folge der Nadilässigkeit 
eines Buchhändlers, welcher die Continuationen nicht regei- 
mftssig geliefert gehabt, im Rückstande geblieben war. Sind 
diess nun nieht Alles Data, in Betracht deren Euland's Aeus- 
serung über die Finanzlage der Münchner Bibliothek wohl ei- 
niger Modifikationen bedarf und der Beweis, dass Unland 
«orgfältigo Eröi-terongen der finanziellen Verhältnisse der Bi- 
bliotliek nicht angestellt habm möge., .als geführt anzusehen 
sein dürfte ? 
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[623.] Zur Itltteratur cle0 Königes Johann 

von SAChsen* 

Schriften, die vom Könige verfasst sind*). 

Huf bie ®cbutt bc« ^rinjcn Stlfccrt üon ©ad^fen. ((Sin ©ebtd^ft 
,,3Saterflcban!ctt am 23. 2[j)rtf 1828" üom ^rinjett Ool^attn »ort 
©a(]^fcn.) Sntl^altcn in bcn ©amBurg^ Sitcrarifd^en unb Ärittfd^cti 
gStatteni 1851. 9?r. 95. @. 741—42. 

Nach einem Autograph von K. Förster abgedruckt. 

Dante's Göttliche Comoedie. Hölle. [Gesang I — X. Metrisch 
übertragen und mit Erläuterungen versehen von Philalethes. 
Dresden, gedruckt in der Gärtnerischen Buchdruckerei. 1828.] 
4. 1 Bl. IV, 109 8. Mit 1 Titelkupfer u. 2 ümschlagskizzen 
von M. Retzsch**). 

Da6 Gedicht, welches K. Förster dem Uebersetiser nach Em- 
pfang dieser Ausgabe gewidmet hat, s. unter den Schriften, 
die sich auf einzelne Lebensereignisse des Königs beziehen. 



*) Von dieser Uebersicbt sind die auf des Königs als Prinzen land- 
BtändifiChe Wirksamkeit bezüglichen Arbeiten und Mittheilungen aus- 

feschlossen geblieben. Darüber sind die Acten und Mittheilungen 
er Sächsischen Landtage vom Jahre .1830 an, denen der Prinz bis zu 
seiner Thronbesteigung fortdauernd als Mit<glied der ersten Kammer 
und resp. als Mitglied und Yorstand der ersten Deputation dieser Kammer 
mit besonderer Hingebung angehört hat, nachzusehen. 

**) Eine kurze Nachricht von J. Petzholdt über diese und die 
folgenden Ausgaben der Danteübersetzung s. im Dresdner Tageblatt 
1846. Nr. 79. S. 636. Anzeigen und Recensionen der Danteübersetzung 
sowie dadarch gelegentlich angeregte Veröffentlichungen s. z. B. von A. 
L.'im Feuilleton zur Europa 1839. Bd. IV. Lief. 1. S. 37-^41; von K. 
Förster in den Blättern für Litteratur und bildende Kunst, Beilage zur 
Dresdner Abendzeitung 1840. Nr. 1. S. 1 — 8; von C. M. W. in der 
Jenaischen allgemeinen Litteratur-Zeitung 1840. Nr. 13— 14. 8.97^107; 
Blätter für Litterarit<she Unterhaltung 1840. Nr. 301. S. 1213—14; Ber- 
liner Litterarische Zeitung 1841, Nr. i. 6. 1 — 4; von £. Huth über die 
Bedeutung des Virgil in der Divina Commedia, in den Heidelberger 
Jahrbüchern der Litteratur 1849 und daraus auch in einem Oktavhefte 
von 25 S. besonders abgedruckt; vonW. D. zu den Studien über Dante, 
in der Augsburger allgemeinen Zeitung 1850. Nr. 14. S. 217 — 18 und 
Nr. 16. 8. 249-— 51. Ueber die von dem Sprachlehrer Joh. Winkler in 
Dresden (der sich spater in „Cenni" umgetauft hat) früher beabsich- 
tigte Uebersetzung des Philalethes^schen Dantecommentares , welcher 
der Originaltext der „Divina Commedia*' hatte beig^drnokt werden 
sollen, vgl. Blätter für Litterarische Unterhaltung 1851. Nr. 109. S. 
652. — Uebrigens ist zur Vervollständigung der Nachrichten über die 
Dantearbeiten des Königs auf den im Besitze der Priuzl. Secundogenitur- 
Bibliothek zu Dresden befindlichen handschriftliohefi „Danteapparat 
von Philalethes" hier noch aufmerksam zu machen. Dieser Apparat 
besteht aus 12 Bden. in Fol. n. Quart und zerfallt in folgende 11 Ab- 
theilungen: 1) Vermischte Papiere zur Ausgabe der Göttlichen Komödie 
von Philalethes. Fol. 47 BU. 2) Briefe an Philalethes in Bezug auf 
Dessen Ausgabe der Göttlichen Komödie. Fol. 406 BU. 3) Bemerkungen 
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Dante's Goettliche Comoedie. Hoelle. [Gesang XI— XXXIV. 
Metrisch übertragen nnd mit kritischen und historischen Er- 
läuterungen versehen von Philalethes.] Dresden, gedrückt in 
der Gärtnerischen Bnchdruckerei. 1833. 4. 1 Bl. 355 S. 
Mit 1 Karte u. 2 Grundrissen lithogr. von F. Prinz, sowie 
2 Umschlagskizzen von M. Retzsch. 

2)a9 Slugufteum nnt beffen Uebergalbe an bie Untt)erfttat Set)>itg am 
britten «ugufl 1836. ?cij>jig, ®rcitfo))f u. ^attel. (1836.) 8. 
ßntl^Stt ®. 39 — 41 bie öom ^rtnjcn im Sluftragc bcr jur Gr= 
tic^tung M äuguflcum« niebcrgefe^ten ©ommiffbn gel^altcnc @r= 
ijffnungörebe. 

Herausgegeben von F. Ch. A. Hasse. 

Dante Alighieri's Goettliche Comoedie. Metrisch übertragen 
und mit kritischen und historischen Erläuterungen versehen 
von Philalethes. Th. 1. Die Hölle. Zweite vermehrte Auf- 
lage, nebst einem Titelkupfer [und zwei Umschlagskizzen] 
von M. Retzsch, einer Karte und zwei Grundrissen der Hölle. 
Dresden nnd Leipzig, Arnold. 1839. 4. 1 Bl. IV, 300 S. 

Historische Skizze zu Inferno Gesang XXVII. [Besonderer Ab- 
druck aus dem Isten Bande S. 215 — 24 der Uten Auflage 
der Hölle, übersetzt von Philalethes. Dresden und Leipzig, 
Arnold. 1839.] 4. 8 S. 

Der Goettlichen Comoedie Th. IL Das Fegefeuer. Nebst einem 
Titelkupfer von H. Hess, einer Skizze von M. Retsch, einer 
Karte und einem Grundrisse des Fegefeuers. Dresden und 
Leipzig, Arnold. 1840. 4. VI, 336 S. 

äWittl^eilungen be9 ^öntgl. ®a(^f. Sereind fftt (Erfcrfd^ung unb (Sx= 
l^altung bcr öatctlänbifd^en ältcrtl^ümer. ^ft. 8. S>te«ben, SBaltl^cr 
in Somm. 1846. 8. ßntl^ält in ber l.SScUagc ®. 1—4: «cbc 
@r. Sömg(. ^ol^eit bed ^rntjen 3ol^ann, $et}ogd ju ©acj^fen, 
atö ^öd^ften SSorftanb bed Seretned (gel^alten in ber Bffentli^en 
$)an})tt)erfanimlung am 24. äuguft 1844). 



yer8chied.eQer und Gegenbemerkungen von Philalethes in Bezug auf 
Dessen Ausgabe der GöttU<^hen Komödie. Fol. 281 Bll. 4; Uebersetznng 
der Hölle und Noten dazu in der Ausgabe der Göttlichen Komödie von 
Philalethes, älterer nnd neuerer Bearbeitung. 4. 368 Bll. 5) Ezcurse 
zur Hölle in der Ausgabe der Göttlichen Komödie von Philalethes. 
Fol. 65 Bll. 6) Uebersetznng des Fegefeuers nnd Paradieses in der 
Ausgabe der Göttlichen Komödie von Philalethes. 4. 440 Bll. 7) Ab- 
schrift der Uebersetznng des Paradieses in der Göttlichen Komödie von 
Philalethes. Fol. 125 BIL S) Noten zum Purgatorium in der Ausgabe 
der Göttlichen Komödie von Philalethes. Fol. 242 Bll. 9) Noten zum 
Fegefeuer und zum Paradies in der Ausgabe der Göttlichen Komödie 
von PbilaletlMs. 2 Bde. 4. 427 n. 410 Bll. 10) Studien aus Thomas de 

• Aquino und Albertus Magnus zur Ausgabe der Göttlichen Komödie von 
Philalethes. Fol. 92 Bll. 11) Studien aus Aristoteles zur Ausgabe der 

.GötÜichen Komödie von Philalethes. 4. 72 Bll. 



Zur LHteratar des Königs ' «fohitun vdn S^chseli. 277 

Ue(erfe(}itng bed britten ©efange« Don S)ante'd ^rabied [mit Hn» 
merfungen] ton ^Hakti)t^, Sntl^aUeti im S)te9bner %lhvim, Qwc 
Untctftäftung bcr 9?otl^leibenben im fatftjifd^en Srjgcfcirgc, im ©oigts 
(anbe unb in bcn SBebcrbörfem ber Öbcrlauflft. 3)rc«bcn, SWcitt= 
^olb ü. @%c in Somm. 1847. gr. 8. ®. 1—10. 

Als Probe der noch nngedruckten Uebersetzung des Paradieses. 

Der Goettliehen Oomoedie Th. IIL Das Paradies. Nebst ei- 
nem Titelknpfer von E. Bendemann, einer Umschlagskizze 
von L* Richter, einem Grundriss von Florenz, einer Dar- 
stellung des Sitzes der Seligen und einer Karte. Dresden 
u. Leipzig, Arnold. 1849. 4. X, 440 S. 

Das Gedicht, welches Y. Stranss dem Uebersetzer nach dem 
Erscheinen des Paradieses unter dem Titel „Ein Nacbgesang 
Dante's ans dem Paradiese" gewidmet hat, s. unter den 
Schriften, die dem Könige gewidmet sind. — Ohne Wissen 
und Willen des Herausgebers hat der Verlagseigenthümer 
von den beiden ersten Theilen eine sogenannte „Zweite Aus- 
gabe'' veranstaltet, bei der aber nur der Titel neu gedruckt 
worden ist, und diese Titelausgabe mit der Jahrzahl 1849 
versehen. Hierüber vgl. J. Petzholdt im „Anzeiger für Bi- 
bliographie und Bibliothekwissenschaft Jahrg. 1855. S. 275 — 
IT^ sowie im „Neuen Anzeiger für Bibliographie und Biblio- 
thekwissenschaft Jahrg. 1857. S. 105—106." 

3»itt^ci(ungcn be« Söniglr ®a^[. Sercin« für erforft^ung unb er= 
l^altung t)atcrlanbif(^er SHtert^ümer. $ft. 6. ©reiben, SWeinl^otb 
n. ©ol^n in Somm. 1852. 8. ©ntl^ätt ®. 15—18 bie üom 
^rinjett afö obcrftcm !3Dire!tor M SJcrcinö fcci bcr außerorbcnt^ 
lid^en unb feftlid^cn öffcntliti^en $au))tt)crfammfung am 16. 3uU 
1^0 gel^altcnc dröffnung^rcbc. 

Da^ttämßi^c ^cft berfclben SKitt^cilungcn enthalt ©. 25—31; 
SSortrag ©r. Äönigl. ^ol^cit be« ^rinjen Sol^ann, $erjog3 ju 
©ad^fcn, über bie l^ijlorifd^c Solonifation^farte bc« S^rofeffor 3acobi. 
* SorrcfiponbcnjrSIatt be« ©cfammttoereineö bcr bcutjt^en ©cfd^ici^t«^ 
unb Sütcrtlffuinö^SScreittc. 3m Shtftrage bc« iDirectorium« be« ®c= 
fammtüereinc« l^crau^gegcbcn öon SK. 8. 8ött)c. öal^rg. I. !Drc«bcn, 
ätmolb in (Somm. 1853. 4. gnt^ätt SRr. 1. ®. 1—2 ate»or= 
xooxt: Utbtc ben ^totd bcd (Sorref))0nbcn}btatte^ , mtmiitü au9 
bei» gegcntoartigctt ©tanbpunfte bcr crftcrtl^umf orf d^cnben Scjircbuttgen. 

SJrud^Pfli au« einem t)or t)idcn 3a^rcu begonnenen unb untJoUcnbct 
gebßcbcnen 2rauerf})ielc ,,^ertinajc". Son 3ol^ann, ^crjDg ju 
©ai^fen. (Sntl^alten im 3)re«bner Wium. herausgegeben x>on &= 
friebc »on äRül^fenfcfe. 3^eite umgearbeitete unb mit neuen Sei? 
tragen m^tnt «uffagc. »crlin, 9hcotai. 1856. 8. «btl^. I. 
@. 3—15. 

Sobgefang an bie l^ciKge Jungfrau. (Sntl^alten im äRarienbaber @t= 
bcnfbud^. herausgegeben öon ßlfriebe öon SÄäl^IenfelS. 2)reSben, 
am (gnbe. 1859. fl. 8. ®. 3. 

Aus Daiite's Paradies Ges. XXXIII abgedruckt. 



978 Ans dem Leben OeBterrekk Bftttogrmpben etc. 

[624.] Aue dem üeben Oeetenrelchlaeher Blbll«- 
l^aphen, Bibliothekare and Bibliephilen*)« 

lohainn BapUsi Orqf Camiani (geb. 28. Febr. 1742 za 
Orzi-Nuovi im Brescianischen, gest. 7. Novbr. 1813), Litterar- 
historiker und fruchtbarer Schriftsteller. Das werthvoUste von 
allen seinen Werken ist „I Secoli della Letteratora Italiana 
dopo ii suo risorgimentOy Commentario ragionato^, welches 
zuerst in Brescia 1804 — 13 in 9 Bden. und znletzt ,,colle 
aggiunte di Camillo Ugoni e Stefano Ticozzi e continnato sino 
a questi Ultimi giorni per cura di Frano. Predari^ in Turin 
1854 — 66 in 8 Bden erschienen ist. lieber 0. vgl. ausser 
Anderem F. Fomäsini's „Elogio di O. B. Comisni (Brescia 
1814. 8.)^', Q. Labus' „Notizie intorno alla vita e agli acritti 
di G. B. Comiani con varie lettere inedite al medesimo in- 
dirizzate (Milano 1814. 8.)^' und C. ügoni's „Elogio storico 
di G. B. Comiani (Brescia 1818. 8.)" (S. 5—7.) 

Daniel v. Comidea (geb. 1732 in St. Nikolaus in Ungarn, 
gest. 4. Octbr. 1787), Geschichtsforscher und Bibliotheks-Custos 
zu Pesth. Neben seinen theils im Ungarischen Magazin ab- 
gedruckten theils selbstständig erschienenen gröstentheUs hi- 
storischen Werken hat er herausgegeben „ Bibliotheca Hungari- 
ca, sive Catalogus Scriptorum de rebus onmis generis Hunga- 
riae, adnexarum provinciarnm gentiumque finitimarum. (Pesth 
1792. 8.)^' Die von ihm hinterlassenen wichtigen historischen 
Sammlungen, darunter werthvoUe Autographen und gedruckte 
Ausarbeitungen, befinden sich in der Gräfl. Jos. Teleky^chen 
Bibliothek zu Pesth. Ueber C. vgl. ausser Anderem C. Eoppi's 
„Oratio parentalis in funere D. Cornidis (Pesth 1787. 4.)" 

(S. 7-8.) 

Peter Anton Crivenna (geb. 1735 zu Mailand, gest. 8. 
Octbr. 1792 auf einer Beise zu Rom), Bibliograph und Besitzer 
einer der ausgezeichnetsten Bibliotheken. Ueber diese hanpt- 
B&chlich an Französischer und Italienischer Litteratur reichhal- 
tige Sammlung sind nicht weniger als drei Kataloge erschie- 
nen: 1) „Catalogue raisonnö de la GoUection des Livres de 
P. A. Crövenna (Amsterdam 1776. 6 Vols. gr. 4.)'* mit in- 
teressanten bibliographischen Bemerkungen; 2) „Gatalogue rai- 
sonnö de la GoUection des Livres de P. A. Gröveuna avec les 
prix imprim6s (Amsterdam 1789. 6 Parts en 5 Vols. 8.)", 
welcher Katalog, der von G.'s Bibliothekar Ochöda, dem nach- 
maligen Bibliothekar Lord Spencer's, verfasst worden sein soll, 
ein Seitenstttck zu dem ersten Yerzeichnisse, ja in der Angabe 



*) Ans y. Wnrsbach'8 biograph. Lexikon des Kaisertlnims Oester- 
reich Th. III. (fl. oben Nr. 569.) Yergl. Anz. J. 1858. Nr. 299. 
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von 'Werken noch voUstttndiger als dieser ist. C, hatte den 
zweiten Katalog behufs der Versteigerung des grösseren Thei- 
les seiner Bibliothek, veröffentlicht; 3) „Catalogue de laBiblio- 
theque de feu P. A. Bolongaro Cr^venna (Amsterdam 1793. 8.)", 
worin sich die bei der ersten Versteigerung zurückbehalte- 
nen Bücher verzeichnet finden. (8. 27 — 28.) 

Gregor Dcmkovszky (geb. 16. Febr. 1784 zu Teltsch in 
Mähren), Geschieht- und Sprachforscher, auch Bibliothekar der 
akademischen Bibliothek zu Pressburg, die er mit Hilfe seines 
IB'renndes Endlicher geordnet hat. Von seinen zahlreichen 
Schriften gehört der grössere und vorzüglichere Theil dem 
Gebiete der Philologie und Geschichte an; (8. 159 — 60.) 

Mathias Dannenmayer (geb. 13. Febr. 1741 zu Op&igen 
in Schwaben, gest. 8. Juli 1805 zu Wien), Theolog und Gustos 
der Wiener Universitätsbibliothek. Die von ihm herausgege- 
benen Schriften sind sämmtlich theologischen Inhalts. 

(S. 160—61.) 

Joseph Vincertz Degen Ritter v, Elsenau (geb. 23. Jan. 
1763 zu Graz, gest. 5. Juni 1827 zu Wien), Typograph und 
Buchhändler. Seine Lagerkataloge sind eine Art Muster ver* 
ständiger Einrichtung und geschmackvoller Ausstattung: 1) „Ca- 
talogue des Livres grecs, latins, allemands, fran^ois, italiens^ 
anglois, et espagnols etc., qui composent le d6p6t de lä 
Librairie de J. V. Degen, ou Choix des Livres rares et 
pr^cieux etc. (1799. 322 S.)"; 2) „Supplement au Catalogue 
etc. (1802. 2^2 8.)"; 3).„Second Supplement au Cata- 
'logue etc. (322 S.)"; 4) Troisieme Supplement au €ata- 
logue etc. (1805)"; 5) „Neuer Katalog: Verzeiohniss deut- 
scher und lateinischer Bücher, welche bei J. V. Degen zu 
haben sind, nebst einem Anhange der von ihm gedruckten und 
verlegten Bücher und der in Paris erschienenen Stereotypen 
Ausgaben (Wien 1803. 260 8.)" (S. 200—201.) 

Johann -Michael Kosmas Peter Denis (geb. 27. Sptbr. 1729 
zu Schärding in Oberösterreich, gest. 29. Sptbr. 1800), Dich- 
ter und Bibliograph, widmete sich, mit nicht ungewöhnlichen 
Anlagen ausgerüstet, dem theologischen Fache und trat in den 
Orden der Gesellschaft Jesu. Mit dem J. 1773 aber, in welchem 
dieser Orden aufgelöst wurde, begann für ihn eine ganz neue 
Epoche des Wirkens, durch welches er sich noch heute hoch- 
geschätzte Verdienste erworben hat; er erhielt nämlich die 
Aufsicht über die mit der Wiener Theresianischen Kitterakademie 
verbundene Garelli'sche Bibliothek. Seitdem wurden Bibliogra- 
phie und Litteraturgeschichte sein vorzüglichstes Studium, er 
hielt öffentliche Vorlesungen aus dem Gebiete der Litteratur 
und Bücherkunde, welche allseitige Theilnahme und Anerken- 
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BSEg fanden, und Terdffentlichte eine Reihe von Arbeiten, die 
ihm in der Schriftsteiierwelt dauernden Ruf verschafft haben. 
Nachdem hn J. 1784 der Kaiser Joseph die Theresianische 
Ritterakademie aufgehoben hatte und befi dieser Gelegenheit 
die Garelli'sche Bibliothek an die Universität nach Lemberg 
gekommen war, erhielt D. die in Folge von KoUar's Tode er- 
ledigte dritte Custosstelle an der Wiener E. K. Hofbibliothek. 
In dieser Stellung, später zum ersten Custos ernannt und vom 
Kaiser Leopold durch den Hofrathstitel ausgezeichnet, wirkte 
er unermüdet bis an seinen Tod, kam mit seltner Humanität 
den fremden und einheimischen Gelehrten mit Rath und That 
entgegen und erwarb sich unvergängliche Verdienste durch 
sein thätiges Einwirken auf die litterarische Ausbildnng im 
Kaiserstaate und namentlich in der Hauptstadt. Unter den 
ausserordentlich zahlreichen Schriften , welche D. im Drncke 
hinterlassen hat, beziehen sich folgende auf Bibliographie: 
„Grundriss der Bibliographie oder Bttcherkunde. Wien 1774. 
8." — „Grundriss der Literaturgeschichte. Wien 1776. 8." 

— „Einleitung in die Bttcherkunde. Th. I. Bibliographie; 
Th. IL Literargeschichte. Wien 1777—78. 4." Nachgedruckt 
mit Zusätzen, aber vielen Druckfehlern, Bingen 1782. 8. — 
Desselben Werkes zweite vom Verf. vermehrte und verbesserte 
Auflage. 2 Thle. Wien 1795—96. 4. — „Die Merkwürdig- 
keiten der k. k. Garellischen öffentlichen Bibliothek am The- 
resianum. 2 Thle. Wien 1780. 4/^ — „Kurze Erzählungen 
der Streitigkeiten über die alten Urkunden von einem Freunde 
der Wahrheit. Frankfurt u. Leipzig 1783. 8." (Anonym ge- 
druckt.) — „Annalium typographicorum Michael. Maittaire^ 
Supplementum. Pars I— IL Vind. 1789. 4.'^ Das bedeutendste 
unter D.'s bibliographischen Werken, welches allerdings durch 
Panzer's berühmte Annalen der Typographie, wozu Maittaire 
und Denis die erspriesslichste Vorarbeit geliefert, wenn auch 
nicht an Werth doch an Interesse verloren hat. — „Codices 
manuscripti theologici Bibliothecae Palatinae Vindobonensis 
latini aliarumque occidentis linguarum. Kecensuit, digessit, 
indicibus instruxit M. D. Vol. I-^II. Vind. 1793—99. Fol." 

— „Wiens Buchdruckergeschichte von Anbeginn bis 1560. 
A. u. d. T.: Bibliotheca typographica Vindobonensis usque 
1560. Wien 1782. 4." — - „Nachtrag zur Buchdruckergeschichte 
Wiens. Wien 1793. 4." Auch ist von der Buchdrucker- 
geschichte eine kürzere Bearbeitung in lateinischer Sprache er- 
schienen. — „Suffragium pro Johanne de Spira Venetiarum 
typographo. Vind. 1794. 8." — „Lesefrüchte. 2 Thle. Wien 
1797. gr. 8.^^ Eine alphabetisch geordnete Sammlung kurzer 
Anzeigen, Auszüge, historischer Kleinigkeiten u. s. w., vor- 
herrschend bibliographischen Inhalts, anonym herausgege- 
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ben. — INberitoss bat D. ein von seiiMiii AivtsTergänger KoI- 
hff Terftuniftef Werk Terbeaeert arBcheinen laaeen, nämlieb ,,Ael. 
FnBC. KoUarii ad P^ri Ijambeeii Gommentiurioniin de augusta 
BibiioÜieea Oaes. Vindobooensi Hbros VUL Sii]>plementorttia 
über pritniM postiiQmiifl. Vtiid. 1790. Fol/< Ueber D. vgl. 
ausser Anderem: ^Johann Michael Denis' Jugendgeschichte 
Ton ibm selbst besebrieben. Aus dem Lateinischen ttbersetat 
(Whiterthnr 1802. 8.)^S *^ ^o°> ^^^ Retzer herausgegebenen 
Nacblasse des Dichters, in dessen I. Abtheilung dieses Schrift- 
chen sich befindet, ttbersetzt; „Michael Denis. Eine literar- 
geschichtliche Biographie von Amand Banmgarten (Programm 
des k. k. akademischen G3rmnasiums zu Kremsmttnster für das 
Schnyahr 1852. Linz 1852. 4.)"; Franz Gräffer's „Erinnerung 
an Denis" in den „Kleinen Wiener Memoiren Bd. II (Wien 
1845. 8.)"; Job. Frhr. v. Hormayr im „ Oesterreichischen 
Plutarch Bd. V. (Wien 1807. 8)." (8. 238—46.) 

Simon Deutsch (geb. um 1822 zu Nikolsburg in Mähren), 
Jüdischer Bibliograph. Zu seinen bibliographischen Arbeiten 
gehören theils die in den Oesterreichischen Blättern für Littera- 
tur 1846 veröffentlichten Beschreibungen der Hebräischen Ma- 
nnscripte der K. R. Hofbibliothek zu Wien theils das in Ge- 
meinschaft mit Alb. Krafft verfasste Werk „Oodicum manu- 
scriptorum Bibliothecae Palatinae Vindobonensis Pars II. Codices 
Hebraici. A. u. d. T.: Die handschriftlichen Hebräischen Werke 
der k. k. Hofbibliothek zu Wien. Wien 1847. gr. 4. Mit 
lith. Taf.^^, wozu später von Jakob Goldenthal eine Fortsetzung 
nnter d. T.: „Die neuerworbenen handschriftlichen Hebräischen 
Werke der k. k. Hof bibliothek , beschrieben sammt Ergänzun- 
gen zum Kraffl'schen Kataloge. Wien 1851. 4." gegeben 
worden ißt. (S. 266—67.) 

Joseph Diemer (geb. 16. März 1807 zu Stainz in Steier- 
mark), Sprachforscher und Direktor der K. K. Universitäts- 
Bibliothek zu Wien, erhielt schon frühzeitig Gelegenheit zur 
bibliothekarischen Thätigkeit. Noch als Hörer der Philosophie 
in Graz versah er seit 1825 bei der Bibliothek des dortigen 
ständischen Joanneums, welche nur in den Abendstunden ge- 
öffnet war, die Dienste eines 8criptors und wurde nach des 
Bibliothekars Job. Krausler Tode 1830 von den Steierischen 
Ständen zu dessen Stellvertreter ernannt. Nicht lange darauf 
erhielt er 1834 die Stelle eines wirklichen Scriptors an der 
Gräzer Universitäts- Bibliothek. In gleicher Eigenschaft kam 
er 1842 an die Wiener Universitäts-Bibliothek, rückte daselbst 
1850 in die Stelle des ersten Custos und endlich nach ändert- 
halb Jahren in die des Vorstandes auf. Neben seinem biblio- 
thekarischen Fache widmete er sich hauptsächlich dem Studium 
der älteren Dentedien Sprach -und Litteratnrkunde, in deren 
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Interesse namentlich zwei Werke „Deutsche CMMite des XL 
imd XII. Jahrhunderts. Aufgefunden im regulierten Chorher- 
renstifte zu Voran in der Steiermark und zum ersten Male 
init einer Einleitung und Anmerkungen herausgegeben. Mit 
Tier Nachbildungen der Handschrift. (Wien 1849. 8.)*^ und 
„Die Kaisercbronik nach der Sltesten Handschrift des Sjiftes 
Voran aufgefunden mit einer Einleitung Anmerkungen und den 
Lesarten der zunftchst stehenden Hss. Th. I. Urtext. (Wien 
1849. 8.)" erschienen sind. (8.283—86.) 

Qiovarmi Ouxcomo Dionid (geb. 1734 zu Verona, gest. 
14. April 1808 daselbst), Archäolog, Bibliothekar und Litterar- 
historiker, stammt aus einem alten Veroneser Geschlecht. Noch 
J3ehr jung erhielt er vom Papste Benedict XIV. ein Canonicat 
in seiner Vaterstadt und wurde dann Bibliothekar seines Ca- 
pitels, als welcher er und auch selbst im Besitze einer eigenen 
Bibliothek die günstigste Gelegenheit hatte, seine namentlich 
auf Alterthnmskunde und Kirchengeschichte, insbesondere aber 
auf Dante bezüglichen wisseuschaftlichen Arbeiten mit Erfolg 
zu betreiben. Seine Bibliothek legirte er dem Capitel, dessen 
Mitglied er war. (S. 309—10.) 

Gottfried Johann Dlabacz (DlahacJ (geb. 17. Juli 1758 zu 
Ozerhenitz in Böhmen, gest. 6. Febr. 1820 zu Prag), Chorherr 
und Bibliothekar des Prämonstratenserstiftes Strahow, in wel- 
ches er bereits 1778 eingetreten war. Schon frühzeitig lit- 
terarischen Studien zugewendet, hatte er für diesen Zweck 
von 1788 — 95 öfters Reisen in Böhmen unternommen, auch 
Brunn und Wien besucht, reiches Material für seine Arbeiten 
«gesammelt und Verbindungen mit fremden Gelehrten angeknüpft. 
Seine Stellung als Bibliothekar, verbunden mit eigenem For- 
scher- und Samm/elgeist, machte es ihm möglich, mehre lit- 
terarische Arbeiten zu vollenden, welche von Kennern noch 
jetzt geschätzt und mit Erfolg benutzt werden. Seine gedruck- 
ten theils selbstständig theils in den Abhandlungen der.Kön. 
Böhmischen Gesellschaft der Wissenschaften erschienenen Schrif- 
ten betreffen durchgehends Böhfpeu; darunter befinden sich 
„ Kurzgefasste Nachricht von der noch unbekannten Buch- 
druckerei zu Altenberg in Böhmen'^ (in den Abhandl. 1798), 
„Nachrichten von den in böhmischer Sprache verfassten und 
herausgegebenen Zeitschriften" (in den Abhandl. Prag 1803. 
8.), „Biographie des M. Jh. Campanus von Wodian, mit einem 
Verzeichnisse seiner bisher entdeckten Schriften" (Prag 1Ö19. 
8.), „Johann Chorinns. Nebst Verzeichniss seiner bisher ent- 
deckten Schriften" (in den Abhandl. 1821). (S. 326—27.) 

Joseph Abb^ Dohrowaky (geb. 17. Aug. 1753 zu Gydfmet 
bei Raab in Ungarn, gest. 6. Jan. 1820 za Brünn)^ G«sebielitr 
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nad Spraehfonoher, beeehtftigte sich hmnpteieblieh mit For- 
eehnagen in der Slayischen Litteratnr, um welche er sich vor- 
sflgliche Verdiensfe. erworben hat. Die ausgeaeichnetsten Ge- 
lehrten des In- und Analandes sachten seine Freundschaft, und 
seinem Talente wurde überall jene Achtung gezollt, die a«s 
4er innigsten Anerkennung des Verdienstes hervorgeht. Die 
Zahl seiner theils selbststftndig erschienenen theils in anderen 
Werken abgedruckten Schriften aus dem Gebiete der Geschichte, 
Litteraturwissenschaft, Philologie und aus anderen Zweigen ist 
sehr bedeutend. Darunter befinden sich: „Fragmentum Pra- 
gense Evangelii S. Marci vnlgo antographi ed. lat. crit. re- 
censuit" (Prag 1778. 4. mit 1. K.); „^Böhmische Litteratur 
auf das J. 1779" (Prag 1779. 8. 4 Stücke); „Corrigenda in 
Bohemia docta Balbini juxta editionem Raph. Ungar" (Prag 
1779. 8.): ,, Böhmische und mährische Litteratur auf das J. 
1780" (Pr^ 1780—86. 8. 3 Stücke); „üeber die Einführung 
und Verbreitung der Buchdruckerkunst in Böhmen" (in den 
Abhandlungen einer Privat - Gesellschaft; in Böhmen 1782);. 
„Literarisches Magazin von Böhmen und Mähren für die J. 
1781—83« (Prag 1786—87. 8. 3 Stücke); „Geschichte der 
böhmischen Sprache und Literatur" (theils in den Abhandl. 
der Eon. Böhm. Gesellschaft der Wissenschaften 1790, theils 
besonders Prag 1792 und in IL Auflage 1818. 8. abgedruckt); 
^Literarische Nachrichten von einer auf Veranlassung der Eon. 
Böhmischen Gesellschaft; im J. 1792 unternommenen Rei^ nach 
Schweden. Nebst einer Vergleichung der russischen und böh- 
mischen Sprache" (theils in den Gesellschafts-Abhandl. 1795, 
theils besonders erschienen); „ Glagolitica. Ueber die glagoli- 
tische Literatur, das Alter der Bukwitza, ihr Muster, nach 
welchem sie gebildet worden" (Prag 1807. 8. mit 2 EK., IL 
von W. Hanka verb. u. verm. Auflage ebendas. 1832. 8. mit 
3 KK.); „Slavin. Beiträge zur Eenntniss der slayischen Li- 
teratur, Sprachkunde und Alterthümer nach allen Mundarten 
Bd. I." (Prag 1808; 8. 6 Hefte mit EE. u. Tab., IL Auflage 
von W. Hanka. Prag 1834. 8. mit EE. u. Tab.) ; „ Slovanka. 
Zur Eenntniss der alten und neuen sla vischen Literatur, der 
Sprachkunde nach allen Mundarten, der Geschichte und Alter- 
thümer" (Prag 1815. 8. 2 Lief, mit EE.). Ueber D. vgl. 
ausser Anderem Job. v. Rittersberg's „Abb6 Joseph Dobrowsky. 
Biographische Skizze "(Prag 1829. 8.), Franz Palacky's „Leben 
und gelehrtes Wirken des Jos. Dobrowsky" (theils in den be- 
reits genannten Abhandlungen theils auch besonders Prag 
1833 abgedruckt , und von A. Tzarsky ins Russische übersetzt 
Moskau 1838. 8.) und Gust. Thormund Legis' (pseudon. statt 
Glückselig) „Biographie des Abb6 J. Dobrowsky." (Prag, Leit- 
merita u. Tepütz 1837. 4.) (S. 334—39.) 
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lAteio Doglund (geb. 31. Aug. 1730 zu ^Itmo, g«Bt. IMT. 
April 1803 deselbst), Kircbenhistoriker und AitertfaninBlbrAeher) 
erwarb sich besondere Verdienste dnrch die Abfassung eine^B 
ansfahrlichen Handschriflen-Rataloges der Capiteß>ibliothek zu 
Bellnno, Aber welche ihm die Aufsicht übertragen worden war. 
Die zahlreichen von ihm im Drucke erschienenen Scllr^ten be> 
ziehen sich. meist auf die Geschichte seiner Vaterstadt, lieber 
D. vgl. ausser Anderem Gins. Urb. Pagani-Gesa's „Elogio di 
L. Doglioni** (Vicenza 1804. 8. mit Portr.). (8.348 — 46.) 

Fortunat Durich (geb. 28. Septbr. 1730 zu Tumau in Böh- 
men, gest. 31. Aug. 1802 daselbst), Slavischer Sprachforschet 
und Litterarhistoriker, gehörte dem Prager Convent der Paulaner 
an. Als jedoch dieser Convent aufgelöst worden^ kam er 1785 
ins Kloster nach Wien, wo er Gelegenheit fand, die Schätze 
der Slavischen Litteratur, welche die E. K. Hofbibliothek be- 
sitzt, zu benutzen. In diese Zeit fällt auch die Abfassung 
seines Rataloges der Hebräischen Bücher dieser Bibliothek, 
welchen dieselbe als eine Art Meisterstück Hebräischer Kalli- 
graphie nocbsjetzt aufzuweisen hat. (S. 394 — 95.) 
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Allgemeines. 

[625.] Serapeum hrsg. von Naumann. Jahrg. XX. (Fortsetzung 

von Nr. 65d.) 

Das Hauptblatt enthält: Nr. 13. 8. 193—99 Anzeige des 
,,Bulletin du Bibliophile Beige XV, 1. 2;" von Dr. F. L. HofiFmann 
in Hamburg. Zum Theile aus den Hamburg. Lit. u. Krit. 
Blättern verändert u. berichtigt abgedruckt — S. 199 — 202 
„Une imposture." Warung vor Münchner Nachbildungen alter 
Holzschnitte, aus dem nächstens erscheinenden Werke !• D« 
Passavant's „Le Peintre- Graveur, Histoire de la gravure sur 
bois et au burin" entnommen — S. 202' — 7 Ein Brief des 
Organisten Johann Kellner zu Cöln an der Spree an den Ham- 
burgischen Organisten Valentin Pralle nebst einigen Musikalien 
und Notizen von der Hand der Letzteren, auf der Hamburgischen 
Stadtbibliothek aufgefunden und mitgetheilt von Joseph Ludewig 
de Bouck — S. 207 — 8 Notiz des Geheimraths Neigebanr, 
die Fälschung der in dem Ferrand'schen „Eloge historique de 
Mme Elisabeth de France" enthaltenen Briefe betreff. — S, 208 
Bibliothekchronik und Miscellaneen — Nr. 14. S. 209 — 11 
Die Bibliothek der Stadt Ravenna. Von *dem Geheimrathe 
Neigebaur — S. 211—18 Die Bibliotheken in Bologna. Von 
Demselben. Betr. die Universitftts-Bibl., die Stadt -Bibl., die 
erzbischdfliche Bibl., die des CoHeginms von S, Lucia «. der 
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AkftdftiDi« der Ktta^te, sowie ein paar PriTatswaonDlnogeD — 
S. 218 — 24 Die d^ntsehoi ZeitaBgen des sechzehnteii Jabr- 
hiuidarifl. Von Emil Weiler in ZttricL (Fortsetzung folgt.) 
Das latelligenzblatt enthält Nr. 13. 8. 97—101 u. Nr. 14. 
& 105' — ^11 die Fortsetzung des Kataloges der Bibliothek der 
Bttiediotiner-Abtei Zwiefalten. 

[626«] Bulletin du , Bibliophile Beige, pablid par F. Heussner. 
Tora. XV. = 2e S^rie Tom. VI. (Fortseteung von Nr. 505.) 

Das 3. Heft enthält: 8. 153 — 76 Essai sur Thistoire de 
rimprimerie en Belgiqne, depnis le XVe jusqu' ä la fin des 
XYIIIe si^de; par J. B. Vincent. Der Verf. sagt im Eingange: 
y^u ^crivant cet Essai, nous n'avons pas la Prätention d^offrir 
use histoire gönörale de rimprimerie en Belgique: notre plan, 
plns anodeste et mieux en rappprt avec nos forces, se borne 
k faire un simple expos6 de la marche. ascendante et descen- 
dante de cet art, depnis son introduction dans notre pays 
jusqu' k la fin du si^ele demier/^ Vorläufig ist nur der X. 
Abschnitt dieses Aufsatzes mitgetheilt, der sich mit einem lieber- 
blicke der Fortschritte der Kunst bis Ende des XVI. Jhrbdts 
beschäftigt u. hauptsächlich aus einer Aufzählung der in dieser 
Zeit thätig gewesenen Drucker, nach den Druckorten geschieden, 
besteht^ — 8. 175 — 82 Jean Steelsius, libraire anversois; par 
C. J. Nuyts. (Fin.) — 8. 182—83 Une Impression de Hugo 
Janszoen van Woerden, ä Leyde; par F. L. Hoffmann. Betr. 
das in der Hamburg. 8tadtbibliothek befindliche Exemplar von 
„Leven ons liefs heren Jesu-Christi 1498" — 8. 183 — 84 Trois 
6ditions rares de Gerard Leeu, d'Anvers ; par le mSme. Betr. 
folgende ebenfalls der Hamburg. Bibliothek gehörige Exemplare 
1) „Rosarium beate Marie virginis. 1487", 2) „Meditaciones 
iordani de vita et passione Jhesu Christi 1488", 3) „Calendrier 
1487" — 8. 185 — 86 Un 6nigme pal6ographique resolue; par 
M. Hardt, Archiviste de Tfitat, ä Luxembourg. Betr. den in 
den Schlussversen eines Holland. Ms., welches die Burgundische 
Bibliothek zu Brüssel vom Reinecke Fuchs besitzt, verborgenen 
Namen des Schreibers „Claes van Acen" — S. 187 — 90 Im- 
primeurs, libraires, correcteurs, compositeurs, fondeurs, litho- 
graphes, etc., qui sc sont fait connattre ä divers titres, princi- 
palement comme 6crivains; par A. de Renme. (Suite.) — 
S. 190—203 Gilles Boileau de Bouillon, sa vie et ses ouvrages; 
par H. Heibig — S. 204 — 7 Melanges. Betr. unter Anderem 
die von Gachard veröffentlichte Correspondenz des Kaisers KarlV. 
und des Papstes Hadrian VI. (s. oben Nr. 550) — S. 208—9 
Revue bibliographique. Kurze Angabe der bibliograph. u. ver- 
wandten Artikel von ein paar Belgischen Zeitschriften, z. B. 
des „Messager des sciences historiques. Ann^e 1859. Livr. 1.", 
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worin 8. 0—17 „Notices snr qnelqnes livres du XVle si^ck 
par H. Helbig^^ (auch besonders abgfidmckt) enthalten sind — 
^. 210 — 16 CatalogaeB. Ventes de livres. üebersicht über 
einige bei den Auctionen Michel, Boissonade n. Libri erlangte 
vorzüglichere Preise. Zum Schlüsse des Heftes folgt die Fort- 
setzung der trefflichen de Backer* n. Rnelens'schen „Annafes 
de rimprimerie Plantinienne^ (S. 209—16). 

[627.] Bulletin dn Bibliophile et dn Biblioth^caire pabl. par 
T«chener. Serie XIV. (Fortsetzung von Nr. 560.) 

Das Juliheft enthält: S. 435 — 40 Inventaire du mobilier 
et des livres du Comte ißverard (IXe si6cle); par le Baron 
Ernouf — 8.441 — 50 Curiosit^s proverbiales et bibliographiqnes ; 
par F. M. Quitard. Fortsetzung des oben Nr. 405 abgebrochenen 
Artikels — 8. 450—67 Suite et fin de r£tude bibliographique 
des Oeuvres du Comte de Permission; par P. L. Jacob, biblio- 
phile. 8. Anz. J. 1858. Nr. 701 — 8. 468 — 77 R^impression 
des Factums de Fureti^re par Charles Asselineau ; examen par 
Francis Wey — 8. 477 — 91 Correspondance in6dite de Madame 
du Deffand, par le M** de Sainte-Aulaire ; compte-rendu par 
le Comte L. Clement de Ris — 8. 491 — 96 Sur la fondation 
de rimprimerie Royale \ par J. £douard Gardet • — 8. 497 — 98 
Rapport Present^ par TAdministration des bibliothöques. de la 
Couronne [Barbier], k M. le comte de Pradel, Intendant g^nöral 
de la liste civile, sur r£tat des bibliothöques particuliöres du 
roi en 1815; communiqu^ par Barbier, administrateur de la 
Bibliothöque du Louvre — 8. 498 — 508 Analecta-Biblion. 
Betr. 1) La Vie de la Vierge Marie par Wace publ. par Luzarche. 
Tours 1859; 2) Essai historique et critique sur rinvention de 
llmprimerie par Paeille. Paris 1859; 3) Sur quelques Poösies 
de Poufshkine trad. par E. de Porry. Marseille 1858 — 8. 
509 — 26 Catalogue de livres rares et curieux de litterature, 
d'histoire, etc., qui se troiivent en vente k la librairie de J. 
Techener. Mit einer Taf. Facsimile von zwei Einbänden des 
XVI. Jhrhdts. — 8. 526—28 Pqblications nouvelles. 

[628.] Balletin du Bouquiniste publ. par Aubry. 3. Ann^e, 1 Se- 
meßtre. (8. oben Nr. 507.) 

Enth. ausser dem Aubry*schen antiquar. Lagerkataloge 
unter Anderem: in Nr. 60 8. 339—43, Nr. 62. 8. 387—91 u. 
Nr. 63. 8. 419—23. „Des Livres decries, par Hiver de Beau- 
voir (Suite)"; in Nr. 61. S. 373—74, Nr. 62. 8. 397—98 u. 
Nr. 63. 8. 429 — 30 eine üebersicht der bei der Libri'schen 
Mss.-Auction (s. oben Nr. 320) erlangten Preise, mit Angabe 
des Namens der Ersteher , . welche weiter fortgesetzt werden 
soll; in Nr. 62. 8. 391—94 u. Nr. 63. 8. 423—25 die Fort- 
setzung zu Henri Pajof s „Les Historiens de Lille" (Nr 23 — 32), 
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89«rie in derselben Nummer 8. ^94^ 96 eis Verzeiehnks der 
Scbriflen des kttrslich verstorbenen Marie Ajcard. 

Bibliographie. 

[629«] Bibliographisches Handbach Uber> die theoretische und 
praktische Litteratnr für hebräische Sprachkaode. Ein selbstständiger 
Anhang saGesenins' Geschichte der hebräischen Sprache und Le-Lonf. 
Masch's Biblioth. Sacra. Für Lehrer, Theologen und BachÜndler be- 
mrbeitet Ton Moritz Steinschneider. A. u. d. T. : Manuale Bibliographicum 
opera recensens tum theoretica tum practica quae de lingua agunt 
heforaica. Appendicis instar ad Gesenü Historiam L. H. et Le-Long- 
Maschii Bibliotheeam 8. digessit etc. Leipsig. Vogel. 8. XXXVI. 160 8. 
Pr n. 1 Thlr. 10 Ngr. 

Der Verf. ist auf dem Gebiete der Hebräischen Biblio- 
graphie eine anerkannte Auctorität; desshalb muss anch die vorl. 
Schrift schon von vornherein bei dem Publikum eine g^ünstige 
Meinung fftr sich haben. Man >yird dieselbe aber um so gerecht- 
fertigterfinden, je mehr man sich aus der dem Literaturverzeichnisse 
vorangestellten ziemlich umfUnglichen und lehrreichen Einleitung 
,)über die Quellen zur Bibliographie und Geschichte der Hebräischen 
Sprache^' überzeugen kann, dass die zu dem Buche erforder- 
lichen Vorstudien vom Verf. im ausgedehntesten Maasse ge- 
macht worden sind. Ebenso giebt das kflrzere, von dem Umfange 
u. Plane des Handbuches handelnde Vorwort dem Leser die 
Ueberzeuguhg, dass er es hier mit einem wohlflberdaehten u. 
planmässig bearbeiteten Werbe und nicht etwa mit einer ge- 
legentlichen Compilation, wie man sie gerade im Fache der 
Bibliographie nicht so gar selten antrifft, zu thun hat. Das 
Handbuch verdankt zunächst einer zu bearbeitenden zweiten Aus- 
gabe von Gesenius' Geschichte der Hebr. Sprache u. Schrift 
seine Entstehung u. gegenwärtige Gestaltung; mit Ausscheidung 
der Litteratur über die Geschichte der Hebr. Schrift, die sich 
nach des Verf.'s Ansicht nach dem heutigen Standpunkte der 
Paläographie kaum mehr in einer solchen Isolirtheit behandeln 
läast, umfasst das Handbuch nicht blos die eigentlich gramma- 
tisehen u. lexikographischen Werke sondern auch Alles, was 
zur Hebr. Spraehkunde als solcher, unabhängig von der sach- 
lichen Eenntniss der Hebr. Litteratur selbst, gerechnet werden 
kann, wobei der Begriff des Hebräischen nicht ausschliessliche 
auf das lebende, vorzugsweise aus der Bibel bekannte Idiom 
beschränkt geblieben, das rein Aramäische dagegen ausgeschlossen 
worden ist. Die in dem Handbuche angeführten Schriften sind . 
alphabetisch nach den Namen ihrer Verfasser geordnet, wobei 
die. Namen der Christlichen Autoren von denken der Jüdischen . 
durch ein Sternchen unterschieden worden. Jedes Werk (Ab- 
handlungen in Zeitschriften sind ausgeschlossen) bildet einen 



Artikel oder Natmna*, unter weldier der Kenamg, alle ihm be- 
kannt gewordenen Ausgaben in chronologieeker BeUitttfel^'a 
aufgeführt und mit kleinen Arab. Ziffern numerirt, ausser- 
dem auch die in den Schriften selbst angegebene Zahl der 
Auflage, die bekanntlieh nicht immer die wirkliche ist, durch 
eingeklammerte Römische Ziffern bezeichnet hat. Kwrze An- 
deutungen tiber Seltenheit, Werth u. wissemohaftliehe Bedeutug 
der Schriften sind hier u. da beigefügt sowie am Schlüsse eiB 
Hebrtiscber Titelindex angehängt. Was die einzelnen Angaben 
betrifft, so behauptet der Verf. in dieser Beziehung Tor Alle« 
Richtigkeit u. Vollständigkeit sowohl der Werke als der Ausgaben 
überall angestrebt zuhaben; diese Behauptung habe ich, soweit 
es mir bis jetzt das Handbuch zu durchmustern u. seine Angaben 
zu vergleichen möglich gewesen ist, bestätigt gefunden — mit 
alleiniger Ausnahme der Preisangaben von dehriften aus den 
J. 1*800 bis jetzt, in Bezug auf welche mir manche Lteken 
aufgestossen sind, was ich um so mehr erwfihnen zu mflsaen 
glaube, als hauptsächlich die Preisangaben der VFerke u. 
nicht Mos nach 1800 sondern auch aus früherer Zeit es sind, 
welche das Handbuch für die Buchhändler, zu deren Gebrauebe 
dasselbe doch der Titelangabe zufolge mit bestimmt ist, gerade 
besonders nutzbar machen würden. Ebenso dürfte die Bündig- 
keit d€s Ausdruckes, hinsichtlich weleber der Verf. das Motiv 
der Raumbesehränkung geltend gemacht hat, nicht eben das- 
jenige sein, was die bequeme Handhabung des Buchea von 
Seiten des Buchhändlers zu erleichtern im Stande ist. Ueber* 
hanpt möchte ich glauben, dass, wenn auch das Buch zur Ver- 
meidung der allzu grossen Bündigkeit ein paar Bogen stärker 
geworden wäre u. dadurch der Verf. der Verlagsbuchhandlung 
sowohl als dem kaufenden Publikum eine Art Opfer auferlegt 
hätte, diess dem Buche Nichts geschadet, im Gegentheile wesentlich 
genützt haben würde. 

[630.] * Dictionnaire de Bibliographie catholique, etc.; par Fr. 
Perenn^B. Saivi d*un Dictionnaire de Bibliologie ; par Brunei, de Bor- 
deaux. Tom. II., contenant les chapitres 25 k 32 inclasiTement Pettt- 
Montrouge, Migne. gr. 8. 778 8. Pr. 35 Fr. f. 5 Bde. (S. oben Nt. 174.) 

Bildet, wie schon früher erwähnt, die „Troisi6me et der- 
ni^re Encyclop^die th^ologique, ou Troisiöme et demiöre S^rie 
de Dictionnaires sur toutes les parties de la Science religieuse, 
publice par FAbbö Mign6. 

[631.] Uebersicht der vom December 1858 bis Juni 1859 anf dem 
Gebiete der Geographie erschienenen Werke, AnfsStze, Karten und 
Pläne. Von W. Koner. 8. Zeitschrift für allgemeine Erdkunde hrsg. 
Ton Dr. K. Neumann. Nene Folge Bd. V. Hfl. S. Berlin, Reimer. 8. 
8. 197—539. (8. oben Nr. 181.) 

Mit fortdauerndem Fleisse zusammengestellt. 
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{«32.] BiblMgiapliiMlie U«b«»idii der im J. Quartal 185» mS 4m 
fiabi^ta dar Gaofmpbie ancbienanen Werke, AufBÜlae nad Karten. 
^uaaBunengesteUt tob H. Ziegenbalg, S. Mittheilungen aas Jasto« 
•Parthea' geogn^hiaoher Anatalt über wichtige neue Erforschiuigen auf 
-dem Oegamatgebiete der Geog^phie von Dr. A. Petermann. 1 859. VU. 
Qotha, Perthea. 4. 8. 314~-22. (8. oben Nr. 272.) 

EmpfeUeiiBw^rtlie Zosammmstelliuig. 

(633.] Ifanuel da Bibtiographe Nonnand oa Dictionnaife biUia- 
grapbiqae et biatoriqae elc.; Par Edoaard Frire. Tom. H. Ütt. 2. 
Ltar^-Nee. Roaen, Le Bramenl gr. 8. (oder kl. 4.) S. 161 ~> 336. Pr, 
n. I Thlr. 20 Ngr. (8. oben Nr. 96.) 

Von wiederholt anerkanntem Werthe. 

[634.] Das alte Wales. Ein Beitrag aar Völker-, Rechts, and 
Kirchen-Geschickte von Ferdinand Walter. Bonn, Marens. 8. £nth* 
S. 1^17: Literarische HSlftmittel. 

Oute kritisdie Ueberaicht der von Wales handelnden 
Litteratur. 

[635.] NoaTeUe Biographie g^n^ale depnis les temps les plos 
recal^s josqa'k nos joors, avec les renseignements bibliographiqaes et 
Vindication dea soorces k consnlter; publice par Firmin Didot firires, 
sous la direction de M. le Doctear Hoefer. Tom. XXIX. [La Libor- 
H^re— Lavoisien.] Paris, Didot. 8. 2 Bll. 1024 Sp. Pr. n. 1 Thlr. 

Da dieses Werk für die Bibliographie nicht ohne einiges 
Interesse ist, so finde ich es passend, desselben von Zeit an 
Zeity wenn es wieder einmal einen grossem Schritt Torwirts 
gethan hat, hier zn gedenken. 

[636.] Verzeichnlss neuer Knnstsachen als: Knpfer- and Stahl- 
stiche, Lithographien, Photographien, Holzschnitte, Zeichenvorlagen, 
Albums, illnstrirte Prachtwerke etc. welche im Jahre 1859 erschienen 
sind, mit Angabe der Preise and der Verleger. II. Jahrgang. 1. Hälfte, 
Leipsig, Rudolph Weigel. 8. 1 Bl. 40 S. Pr. n. 7| Ngr. (8. oben Nr. 276.) 

Alphabetisch geordnet Die nach den Gegenständen ge- 
ordnete üebersicht folgt mit der 2. Hälfte. 

[637.J Nachträge, Zusätze and Berichtigungen zu: Leben und 
Wirken des anyergleichlicben Thiermalers und Kupferstechers Johann 
£lias Ridinger etc., geschildert von Georg Aug. Wilh. Thienemann, 
Past emer. etc. Leipzig bei Rud. Weigel 1856. Von dem Verfasser 
dieses Werkes. 8. Archiv f. d, zeichnenden Künste mit besonderer 
Beziehung anf Kupferstecher- n. Holzschneidekunst u. ^re Oeschiohte 
hrsg. vonR. Naumann. Jahrg. V. Hft 2. Leipzig, R. Weigel. f. 8. 140-^ 
161. (8. Anz. J. 1856. Nr. 782.) 

Zur Vervollständigung eines llCeisterwerks. 
[638.] * La Pire Duebesne d'H^bert, ou Notice kistoriqne et bi* 
bliographiqne snr le Joarnal pabliö pendant les ann^es 1790, 1791, 
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i79), 1T93 et 1794, pree^Aie de la ti« d*H4b«rt, son antenr, et snirie 
de Pindieation de «es antree ouTrages; par Charles Brauet Paris, in^.r 
Ra^on et Cie. 18. 232 S. Pr. 3 Fr. 50 c. 

Wird als eine verdienstliche Arbeit gerflbmt. 

Bnchhändler- u. antiquarisehe Katal0g«. 

[639.] Sertag« « unb (Sf^an^o^atalt^ ber Habemtfil^en 9it((V>tibtitng 

ht jKei. a. 11 e. 

Hauptsächlich Schleswig-Holstein Betreffendes n. Wissen* 
schaftliches. 

[640.] No. t2 — 24. Theologischer Anzeiger von Fidelis Batsch in 
. Augsburg. 8. 8. 169—92. 

Ein ganzes Alphabet kathoL theologischer Büoh^ in 
Octav. 

[641*] Verzeichniss No. I. des antiquarischen Bücher-Lagers von 
A. CartelUeri in Stettin. 8. 21 S. 

Deutsche Lltteratur aus verschiedenen Fftchem. * - 

[642.] XI. «ntiquarifd^e« Sü^er-S^erjei^niß toon Otto 3)etpitng in * 
3ena. Qn^att: ©Triften an« allen SBijfenfd^aftcn. 8. 1 ©t. 38 @. 
Hauptsächlich Deutsche Lltteratur. 

[643.] ^ttiti<ifm% be« l^elletn^f^ S^ertoge« bon (S. 91. ^attteben'« 
^d^danblung in $efi unb Verlag« « d^ebition in Sien unb ^ei^jtg. 
1. ÜÄai. 8. 28 @. 

Grösstentheils Bomane aus dem belletrist. Lese - Cabinet. 

[644t] ^^* ^^' Oatalogue de Livres anciens et modernes qni se 
trouvent en magasin et se vendenl chez F. Heussner, libraire k Bruxelles. 
8. 168 S. 2619 Nr. 

Eine Auswahl älterer sowohl als neuerer werthvoller Werke, 
zum grösseren Theile aus der Franz. Lltteratur. Ich empfehle 
das Verzeichniss den Gelehrten und Bücherfreunden jedweder 
Kicbtung, namentlich aber auch den Lesern des Anz., die ich unter 
Anderem auf ein sonst selten vorkommendes vollständiges Exem- 
plar des Techener*schen „Bulletin du Bibliophile 1836 — 57" 
aufmerksam mache. 

[645.] $ertag«^^ata(og Mon @buarb $St}eI in Olmüg. Ofttx*Tl^t, 
8. 15 @. 

Hauptsächlich Ajustriaca, Naturwissenschaftliches. 

[646«] Iwibrairie de Huet k Paris. Catalogue de livns» Aoüt. 8. 
16 S. 400 Nrr. 

Enth. fast ausschliesslich Französische Lltteratur, darunter 
eine ansehnliche Suite von*Draksehnfton des Institutes n. an- 
deren werthvollen periodisehen Schriften, sowie eine Partie 
Jonrnale aus der Revolutionszeit von 1848. 
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[M7.] Mn 14. Sci|ci«^rtfi mir wet^Ml« mmtmUH JOmtt mt 
ittMcer »cde «i« bem leitete ber ^eittunbe »iib 9latotitt>tffenf4aftai. SRk 
etncm 9bt^sg iDcrt(t>oIl[et fBkdt t^n aSgcmcmmm 3ittercffc, toeliH |i^ 
l^aBen finb bei Slbert älS^fer, S3tt4^nb(smg unb 9nti<|iuimt in S^ftbingcti« 
8. 1 9(. 49 e. 

Fast dnrehgehends Dentsche Litterator. 

[648.] Gatalog GXXVn. des antiquarischen Bücherlagers von H. 
W. Schmidt, Antiqnariats-Bachhandlung in Halle a. S. 8. 1 Bl. 54 S. 
7202^9182 Nrr. 

Enth. hanptsächlich Goriosa. 

[649.] 8ü(!^cr<$et^etd^ntB bet Serlagdbud^^anblung U9 So(!«f(!^¥tften- 
Seretneft in 3^idau. gebtuar. 8. 16 @. 

Anerkannt gediegene Volksschriften. 

Bibliothekenlehre. 

[650.] * Bibliotheks- Technik. Mit einem Beitrag anm ▲rehtT-. 
wesen. Von Johann Georg Seizinger. Nebst 44 Formnlarea. II. Ans«^ 
^abe. Leipxig, Costenoble. 1860. 8. YII, 102 S. Pr. n. 1 Thlr. 10 Ngr* 

Blosse Titelansgabe, worüber daher nur auf die Besprechnng 
der I. Ausgabe im Anz. J. 1855. Nr. 602 zu verweisen ist. 

Bibliothekenkunde. 

[651.] SBegtoeifer älterer unb neuerer gemeinnü^iger @^riften auf 
«»erfd^iebenen SBiffenf^aften nebß $erfu^ ben ©eift nnb 3n^att berfelBen 
bargufleneQ. toon (k. ®. 91. greube in &tx^haäf. Sßi>. I.: S^eologte unb 
Wlotat (Sbn^haäf, @eIBfh>erIag be9 ^erau^g.'S (i^ou^en, $etfer in (Somni.) 
1858. — »b. II.: ?^Uofo^]^ie. 2)afe(bp. 1859. 8. Vin, 1—464 @. nebfl 
1 m. 2>mcirfe]^Ier & 2 m. 465—904 (g. ^r. n. 3 ^ix loj Kgr. 

Bei diesem Buche, welches der Herausg. auch als „Dritten 
Nachtrag zu der im Jahre 1851 gegründeten Freude'scheu 
Bibliothek in Ebersbach" (s. Anz. J. 1856. Nr. 731) bezeichnet 
hat, fragt man nach genauerer Einsicht unbedenklich, cui bono? 
Ist es gewiss ein recht nützliches Unternehmen, von einer haupt- 
sächlich zum Gebrauche ungelehrter Leser bestimmten Biblio- 
thek eine Art raisonnirenden Katalog d. h. ein mit Kritik u. 
resp. kurzer Inhaltsangabe versehenes Bücherverzeichniss zu- 
sammenzustellen u. dasselbe als Wegweiser für die Auswahl 
der Leetüre den Lesern in die Hand zu geben, so scheint es 
mir doch etwas ganz Ueberflüssiges zu sein, wenn man einen 
Katalog mit so ausführlichen Auszügen u. Analysen, wie sie 
sich in dem vorl. Wegweiser finden, in den Druck giebt. Der- 
gleichen ausführliche Auszüge u. Analysen werden sicher von 
nur sehr Wenigen durchgelesen werden. Also, cui bono? Ich 
achte u. ehre das Verdienst des Herausg.^s, welcher die Ab- 
sicht gehabt hat, durch den vorl. Wegweiser die von ihm mit 
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üttiBieht aBgdleg^ n. mit Liel^ gepflegte Bibliothek se ge- 
neiniifttzig n. instruktiT als mögliob zn macbea, ich kann aber 
«las BedenJten nicht bergen, dass Freude in allzu grossem Eiler 
fflr die mdglicbste Vollendung seiner Sehdpfiing viel zu weit 
über das Ziel hinausgegangen sei — das Ziel, den Lesern 
ein Buch in die Hände zu geben , aus welchem sie sich nicht 
Ups darüber, was die Bibliothek besitzt, sondern auch über 
dem Werth u. Inhalt der Schriften Ratb erholen können. Ein 
derartiger Rath muss bündiger u. kürzer gefasst sein, als man 
ihn in dem vorl. Wegweiser antrifft, z^rmsil für Leser von der 
Art, wie ich mir die Benutzer der Freude^schen Bibliothek u. 
des Kataloges vorstellen zu müssen glaube, üebrigens ist in 
Bezug auf die den Büchertiteln beigefügten Analysen, Auszüge 
u. Becensionen zu bemerken, dass davon Das, was niekt vom 
Herausg. selbst herrührt, aus Klüpfefs u. Bemhardi's Weg- 
weisern, dem Gersdorf sehen Repertorium, Röhr's krit. Prediger- 
Bibliothek, der Sachs, constitutionellen Zeitung u. Yoigt's 
VeTlagskatalog entnommen ist. 

[652.] Verzeichniss der bis zum 4. Juni 1859 für die Bibliothek 
der D. M. Gesellschafk (ib HaUe) eingegangenen Schriften n. 8. w. S. 
Zeitschrift d. Dentscfa. morgenländ. Gesellschaft. Bd. XIlIv eder Zweiter 
Folge Bd. III. Heft. 3. (Leipzig, Brockhans in Comm. 8.) S. 549—58; 
(8. oben Nr. 379.) 

Der Zuwachs besteht aus 23 Fortsetzungen, Nr. 2134—80 
neuer Werke u. Nr. 272 — 85 Handschriften, Münzen u. s. w. 

[653.] 8ettTäge au to. @atoign^'d ©efd^id^te be^ 9lömifd^en ^tö^t^ im 
SKittetalter. SuS ben ^anbfci^riften b^r fönigUd^en ^iHiotl^el p SSnigdbetg 
mitgctl^cKt bon E. Steflfenhagen stud. jur. Äönigöbcrg, ®6)uUxt U. »BtiM 
tu Comm. 8. 39 @. $r. n. 7^ ««gr. 

Diese inhaltsreichen u. interessanten Beiträge, die Früchte 
(wie der Verf. schreibt) einer genauen Durchsuchung des ge- 
sammten Handschriftenvorrathes der Königsberg. Bibliothek, sind 
nicht in der Absicht bekannt gemacht worden, dem v. Savigny'- 
schen Meisterwerke etwas zuzusetzen, sondern nur um von den 
Königsberg, juristischen Mss. in grösserem Umfange ^ als es 
bisher geschehen, Nachricht zu gebeuj was besonders desshalb 
wünschenswerth erscheine, weil der Handschriftenkatalog der 
genannten Bibliothek (wenigstens in seinem juristischen Theile) 
mit solcher Nachlässigkeit u. Unkenntniss gearbeitet sei, dass 
aus ihm wenig oder gar keine Belehrung geschöpft w^den könne. 

[654«] Erläuternngen zu den Verhandlungen der bajerischen 
Kammer der Abgeordneten vom 10. März 1859, die k. Hof> and Staats- 
bibliothek in Manchen betreffend. [Von Dr. Karl Halm, Director der 
k. Hof- und Staatsbibliothek und ordentl. Uniyersitätsprofeuor.} Man- 
ohaii, Palm. gr. 8. lY, 52 S. 



Diese Deiiiksehrift, welehe gegen den dnrcli das Serapena 
(s. oben Nr. 604) weiter bekannt gewordenen u. von mir (tf. 
oben Nr. 558 n. 622) besprochenen Rnland*8ehen Angriff ii 
der Bayer. Abgeordneten-Kammer gerichtet ist, hat Halm bereits 
ftüber, kurz nach den betreff. KamraeTverhandliingen, yerfasst 
n. bei dem Königl. Bayer. StaatsministeriiAn des Innern für 
Kireben- n. Schulangelegenheiten eingereicht, aber ersi jetzt, 
nachdem man diese Kammerverhandlnngen durch das Serapeuili 
geflissentlich mehr an die Oeffentlichkeit gezogen, durch den 
Druck für weitere Kreise bekannt gemacht. Der Verf. hat 
darin in einer <^hr eingehenden, durch Thatsachen u. Zahlen- 
angaben hinreichend begründeten Weise dargethan, dass der von 
Ruland gegen ihn u. seine Amtsthätigkeit versuchte Angriff im 
Wesentlichen durchaus ungerechtfertigt ist. Ich kann dem Verf. 
darin um so mehr beistimmen, als icii schon vorher, ohne von 
der Denkschrift u. den darin berührten Thatsachen u. Zahlen- 
angaben Kenntniss zu haben, zu der Ueberzeugung gekommen 
bin, dass man Halm schweres Unrecht angethan habe. Es 
wird jetzt die Sache Ruland*s sein, die gegen die Münchner 
Bibliotheksdirektion in der Kammer ausgesprochenen Beschul- 
digungen der grösseren Oeffentlichkeit gegenüber zu rechtfer- 
tigen, dafern er sich nicht dem Verdachte aussetzen will, dass 
er bei seiner Kammerdeklamation mit demselben Leichtsinn«^, 
den Halm im Laufe seiner Denkschrift hinsichtlich eines Fran- 
zösischen Berichterstatters über die Augsburger Auction „Mf. 
Deschamps" zu rügen Gelegenheit nimmt, zu Werke gegangen sei. 

[655.] Ueber «Dien alten Handseh riftenkatalog. Von Prof Dr. 
Karl Bartsch in Koetock. S. Anzeiger f. Kunde der Deutschen Vor* 
seit. N. F. No. 7. Sp. 244 46. (Fortsetsung.) S. oben Nr. 593. 

Betr. 7 wie sehen erwähnt, die Biblio&ek des früheren 
A^diettkiöster zu Nür»berg. 

[656.] Smi««1be|!relu!igen «uf bcm ®eMete bct bcutf^en ®<fd(il«^ 
tpiffenfd^aft unb \>ai ^frmottif<^e9^attono(niufcum. ®. S)eittf(!^c 8i«teli«^t«« 
^d^rtft 9h. S6 — ^o^rg. XXII. §ft. 2. etHttgort u. «ngSBurg, (Jo'tta. 8^. 
©. 161—99. 

Die Bibliothek des Itfuseums, die sich von Woche zu Woche 
durch Austausch, Ankäufe u. Geschenke vermehre, erstrebe — ^ 
wie der Verf. schreibt, eine umfassende Vollständigkeit det 
Deutschhistorischen Litteratur im weitesten Sinne des Wortes. 
Sie wende desshalb eine besondere Aufmerksamkeit auch auf ^ 
alle jene Schriften, die, von mehr lokalem Charakler u, gelegen- 
heitiiicber Zweckbestimmung, dem wetteren Kreisen der Oelehrteti 
n. Litteraturfreunde leicht entgehen u. nur zu oft wieder ver- 
gessen werden, ohne eine ihrem oft gediegenen Werthe enl- 
sprechende Würdigung gefunden zu haben. Wenn diese Bibliothek 
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mit Hilfe der Freunde n« Beförderer des Musemns aus aBea 
StiHden n. Gegenden Deutschlands wie ans den benaehbarten 
stammverwandten Grenzländem die geeignete Ergincnng erlangt 
habe, so werde sie als ein gemeinsamer einigender Ansdradc 
der Yielgliedrigen Deutschen Geschichte ftlr alle Sinzeltheile 
des Volkes u. seiner Geschichte Hilfsmittel zu bieten yermdgen, 
wie sie in dergleichen Ausdehnung schwerlich von einer andern 
Bibliothek geboten werden kbnnen. 

[657.] 3ttt (Stinnerung an bte ^^rogl^erjogltii^e SiBltot^el )n fi^etmar. 
föeimat, JHl^n. 16. 8 @. $t. n. 1 iRgr. . 

Ein paar unbedeutende Verse. 

[658.] * Kotice sur la Bibliothöque de la Facalte de medecine 
de Montpellier, pour servir k THistoire de cette Facult^; par Charles 
Anglada, Professeur de pathologie medicale. Montpellier, impr. Boehm. 
8. 55 S. 

Mir nicht weiter bekannt. 

[659.] * Rapport sur la Biblioth^que de la Societe Li^geoise de 
Litt^rature Wallonne par Uljsse Capitaine. Li^ge, Carmanne impr. 

8. 47 S. 

Der vorl. Bericht des Bibliothekars u« Archivars der Ge- 
seilschaft enthält mehr als der Titel verspricht;* man findet 
darin den Versuch einer Bibliographie der Wallonischen Litteratur, 
deren allseitige Pflege sich die Gesellschaft zum Ziele gesetzt 
bat, welche dazu zusammengetreten ist, um nicht nur zu litterarischen 
Arbeiten im Lüttich -Wallonischen Dialekte anzuregen u. gute 
Volkslieder zu verbreiten, sondern auch auf die Bewahrung 
der Reinheit des alten Idioms hinzuwirken, sowie dessen Regeln 
u. Rechtschreibung u. seine Beziehungen zu anderen Zweigen 
der Romanischen Sprachen möglichst festzustellen. Der Verf. 
des Berichtes hat darin sowohl das Verzeichniss des in der 
Gesellschaftsbibl. gedruckt Vorhandenen (was mit einem Stom- 
eken bezeichnet worden ist) als auch einer Menge anderer im 
Wallonischen Dialekte verfasster, hauptsächlich poetischer Schrif- 
ten zusammengestellt, u. zwar in der Weise, dass diese Schriften 
nach den Provinzen des Wallonischen Idioms u. innerhalb d«r 
Provinzen nach den verschiedenen Dialekten geschieden u< 
unter den verschiedenen Dialekten wieder alphabetisch nach 
den Namen der Verfasser geordnet sind. Die Arbeit ist mit 
h(üchst anerkennenswerthem Fleisse verfasst. Vgl. Serapeum 
Nr. 14. S. 225—28. 

[660.] ♦ YKasaTewiB ajlk oÖosptmA Mockobckoh üaTpiapmeH 
(HBrat OvHOAajn>Hon) PnsHHiiLinEHtf^oTeKH. CocTanjten'B cvno- 

Aa.XLHBIM'B pH3HH^HHl>, MaTHCtpOM'B, apSHMaH^pHTOirB CaBBOH). 

HsA. S-oe^ ch npHJO}ReHieM% npHCHirrejiLnaro cjioBapH. MocKsa. 
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1898. 8. XU, 136, Vm« 292, 40, VI S. Pr, n. 4 Thlr. [Yenak^hniBB fOr 
die Betichtii^iig der Moskauiflcben yaterländischen Qetzt Synodal-) 
JKeliqaiensaminliuig und Bibliothek. Von Sawwa. III. Ausgabe mit 
einem erklärenden Wörterbuche.] Vgl. Anz. J. 1S56. Nr. 337. 

Die Sammlungen sind Ton bedeutendem Werthe. 

[66 IJ 21u«3U9 au« htm ^af)xt9Ux\6)tt bcr @t. ^ctcr«Burger j^aifer* 
ac^ Öffcutiid^en ©ibfiot^c! für 1858, auf «efe^I ©einer 2)?aicflat be« Äaifcr« 
befannt gcmad^t öon beut 2)trector ber 53ibUot^e!, SWitöUebe be« Äeid^«- 
ratt^ed unb @taatd[eaetalr Saron Tt» bon ^orff. (^ud ber @t. $eter9b. 
Btg. 1859. ^. 98, 114 u. 115.) @t. ^etcrgburg, «uti^brud. bcr Äaif. «!a* 
bemie b. Biffenfd^aften. 8. 16 @. (@. «nj. 3- 1858. Sflx, 613.) 

Der vorl. Bericht handelt in sechs Abschnitten: 1) von 
der Personal-Chronik — 2) von den Einkünften, in Bezug auf 
welche zu erwähnen ist, dass sich die ausserordentliche Ein- 
nahme der Bibl. auf nicht weniger als über 29,000 R. S. be- 
laufen hat, wovon ziemlich 3640 allein ans dem Verkaufe der 
dritten Auflage, sowie der Deutsch, u. Polnischen Uebersetzung 
der RorflTschen Schrift über die Thronbesteigung des Kaisers 
Nikolaus L geflossen sind (der Gesammtbetrag dieser zum Besten 
der Bibl. herausgegebenen Schrift ist damit bis auf etwas mehr 
als 27,595 R. S. gestiegen) — 3) von den inneren Einrich- 
tungen, unter denen als neu theils die Ausstellung von Au- 
tographen berühmter Russen theils die Ausstellung der neu- 
erworbenen Tischendorf sehen Palimpseste u. die der Oriec^schen 
Handschriften theils endlich die Ausstellung der in alten Bü^er- 
einbänden entdeckten Merkwürdigkeiten hervorzuheben sind — 
4) von den neuen Erwerbungen, welehe im Ganzen 38,136 Nrn. 
gedruckter Bücher, Heften. Blätter, 1803 Nrr. Kupferstiche, Litho^ 
graphien etc., 74 Nrr. Karten u. Pläne, 162 Nrr. Musikalien, 20 
dergl. kalligraph. Hefte, sowie von Handschriften 509 Artikd 
betragen haben. Darunter befindet sieh die aus dem Nach- 
lasse des wiikl. Staatsrathes Adelung stammende Bibliothek 
von 4000 Bden. gedruckter Bücher u. 670 MSS. vorzugsweise 
linguistisehen Inhaltes, aus denen Allerhöchster Vorschrift zu- 
folge die Kais. Bibl. allerdings nur eine Auswahl treffen und 
den Rest der Petersburger Universitätsbibliothek übergeben 
wird; femer (ebenfalls blos zur Auswahl) eine Sammlung von 
e. 5000 meist auf Kurland bezüglichen Schriften aus der Ver- 
lassensehaft des Kurlättdisehen Landhofmeisters Baron Kl^>p- 
mann; sodann die aus 1385 Büchern nebst Handschriften und 
Karten bestehende Bibliothek des verst. Staatsrathes Baron 
Wittenheim; sowie auch die Bibliothek des St. Petersburgischen 
Censur-Comites für ausländische Bücher, aus 10,591 Bden. be- 
stehend, die sich bei dieser Behörde aus verschiedenen Ur- 
sachen von 1815 bis 1854 angesammelt hatten. Von den mel- 
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sten dieser letzteren Bfleher ist freilich die Kais. Bibl. schon 
vorher im Besitze gewesen. Ans eigenen Mitteln hat die Bfl>h 
9306 Bde., worunter 1186 für die Abtheilnng der Rnssica, an> 
geschafft n. dafür, mit Einschlnss der Transport- n. Oorrespon- 
denzkosten, 23,429 R. S. yeransgaft»!. Die gesammte Bach- 
binderarbeit hat etwas über 3839 R. S. gekostet — 5) Ton 
den bibliographischen Arbeiten, unter welchen theils die zur 
300jährigen Jubelfeier der Universität Jena veranstaltete Aus- 
gabe von Lavater's Briefen an die Kaiserin Maria Feodorowna 
über den Zustand der Seele nach dem Tode theils ein leider 
mir bis jetzt noch unbekannt gebliebener Aufsatz des Ober- 
bibliothekars Sobolschtschikow über Einrichtung u. Katalogisa- 
tion öffentlicher Bibliotheken, in Russ. Sprache im Journale des 
Ministeriums der Volksaufklärung gedruckt, auszuzeichnen sind 
— 6) von der Benutzung der Bibl., in Betreff welcher wieder 
gegen die früheren Jahre eine Steigerung zu bemerken ge- 
wesen ist. Die Zahl der Leser hat 34,276, die der gelesenen 
Werke 71,396 u. zwar 50,638 in Russ. u. 20,756 in fremden 
Sprachen betragen; überdiess sind von Handschriften 483 Nrr. 
zum Studium dargereicht worden. Zur Besichtigung der in- 
neren Bibl.-Säle haben sich im Laufe des Jahres 2176 Perso- 
nen eingestellt. 

Privatbibliotheken, 

[662.] Verseichniss der binterlaBBenen Bibliotheken des K. A. Varn- 
taagen von Bnse, K. Preuss. LegationBrath , etc. sowie des Dr. Ernst 
Hei&r. Friedrieh Meyer, Profewor der Botanik und Director des botan. 
Oariens in Königsberf^. welche nebst mehreren anderen BUchersamm- 
Imngen am 3. October zu Jueipzig durch H. £ngel versteigert werden 
«ollen. längesandt durch T. O. Weigel in Leipsig. 8. 1 BL II, 326 S. 
8710 Nrr. 

Von den beiden auf dem Titel genannten Bibliotheken ist 
die Meyer'sehe, welche sich hauptsächlich im .Fache der Bota- 
nik u. der damit verwandten Wissenschaftszweige auszeichnet, 
nicht blos die werthvoUere sondern auch die besser geordnete. 
Auf die geordnete Znsammenstellung der namentlich im Fache 
der Schönen Litteratur u. Geschichte reichhaltigen v. Ense'- 
schen Bibliothek ist nicht sonderliche Sorgfalt gewendet; die 
in Auctionskatalogen so sehr beliebte Abtheilung der soge- 
nannten „Miscellanea^^ findet sich auch hier in ausgedehnterem 
Maasse als nöthig ist. Sämmtliche Bücher der v. Ense'schen 
Sammlung tragen auf dem Titel oder Umschlage den Namen 
des früheren Besitzers; viele von ihnen sind überdiess mit in- 
teressanten Randbemerkungen von dessen Hand versehen. 

[663.] Serjet^ntS ber »on bem »erftorBenen S^^eHottonsgerid^t«« 
9{at^ Dr. S)albt9 ^tntetlaffenen i^ttd^er, toe(<!^e am 24. Dctobtr in 
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tsxäh in öffcntti^er Slitctioit »crjletgcrt ttcrbcu fottcn. CSingcfanbt boü bcr 
^a^9» u. ber a!abenttfd^eu ^nc^^aitbtungen in @reifdn>atb. S. 1 $(. 66 
e. 1552 92rr. 

Enth. zum überwiegenden Theile juristische Litteratur, 
namentlich Deutsches Recht betreffend. 

[664.] Catalogue of the choicer portiou of tbe maguificent Li- 
brary, formed by Giiglielmo Libri, so eminent as a Collector, Who is 
leaving London in consequence of ill healthf and solely for that rea- 
son disposing of bis Literary Treaeures ; amongst wbich will be found : 
Unknown Block-Books; Specimens of Early Typography and Art, Com- 
prising au unknown Kfilendariam with the earliest Engraviiigs on 
Copper; An unrivalled Collection of Works printed upon Vellum; The 
rarest Aldine and Junta Editions, Embracing several printed on Vellum, 
Large Paper, or hitherto unknown ; Editiones Principes of great rarity ; 
Poems and Romances ofCbivalry, In Italian, Freneb, German, Spanish, 
and other Languages or Dialects of Europe ; an extraordinary Series 
of aocient ItalianLilerature, in which are several unknown Rappre. 
sentaeicni Sacre, Novellieri, &c. ; Early and probably unique Musical 
Compositions; Scarce Works respecting America; Elzevirs in an uncut 
State; Early Productions on tbe Englisb Press; Manuscripts & Books 
with autograpb notes, Containing among tbe former : Pindarus, Eutro- 
pius, Petrarca, Ilurae and Breviaria, written upOQ Vellum, with splendid 
Illuminations; and among the latter: Antbologia, editio princeps with 
uumerous manuscript aunotations by the first Aldus -Tasso, Gernsa- 
lemme, with valuable additions in the autograpb of Aldo Mauuzio- 
Racine , Athalie (1691), with numerous correclions by the Author- 
Boileau, Satires (Paris, 1668), with numerous notes in tbe autograpb 
of the Satirist bimself, &c. &c. And also including a most süperb, 
iuteresting and perfectty unique Collection of Historical Bindings, 
Shewing the Progress of tbe Bibliopegistic Art from tbe Fiftbeenth 
Century By means of about 1500 Volumes, in old ornamented Morocco 
or Calf, with arms or devices of former Posaessors ; amongst which will 
be fund: — Eighteen Works formerly in tbe celebrated Grolier Col- 
lection ; several tomes in tbe splendid Bindings of Majoli , Diana de 
Poictiers, De Tbou, Count d'Hoym, Longepierre, Foscariui, &c. &c. ; 
Books with the arms of Pope Pius V (and other Pontiffs) , Cardinal 
Farnese, Members of the Medici and d'Este Families, P. Giordano Or- 
sino, tbe Emperor Charles V, the Dukes of Bavaria, Charles VIII, 
Francis I, Henry 11 , Francis II, Charles IX, Henry III, Henry IV, 
Louis XIII, Louis XIV, Louis XV, Louis XVI, Marie Antoinetle, &c., 
i)f France; Henry VII, Henry VIII, Edward VI, Queen Elizabeth, 
James 1, Charles I, Oliver Cromwell, Charles II, James IH (the Old 
Pretender), William III, Queen Anna, and succeeding Monarcbs of 
England; the whole af these «ncient bindiug being in the mostperfect 
State of preservation. Which will be sold by auction, by Sotheby & 
Wilkinson, On Ist of August. London. Lex. 8. XX, 380 S. 

21 
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Der Titel dieses Kataloges klingt zwar ebenso wie der 
des kürzlich (s. oben Nr. 320) erst angeführten Libri'schen 
Mss.-Verzeichnisses, etwas marktschreierisch, er gewährt« aber 
den Vortheil, dass ich mich auf eine nähere Besprechung des^ 
Inhaltes nicht weiter einzulassen brauche; es ist genug, wenn 
ich im Allgemeinen bemerke, dass der mit grosser Sachkennt- 
niss und höchst zweckmässig gearbeitete Katalog, der dauern- 
den Werth behalten wird, einem Bücherschatze im wahren 
Sinne des Wortes gilt, wie er selten wieder zum öffentlichen 
Verkaufe gebracht werden dürfte. Es wird nicht so bald wie- 
der ein zweiter Libri erstehen, welcher wie der erste die Fer- 
tigkeit besitzt, in der kurzen Zeit Eines Menschenlebens solche 
litterar. • Schätze, w'ie sie sich in den verschied. Libri'schen 
Auctionsverzeichnissen finden, zusammenzubringen. Uebrigens 
ist zu bemerken, dass die dem Kataloge vorangestellte wirklich 
lesenswerthe Einleitung auch besonders u. in Franz. Ueber- 
setzung unter dem Titel „ Introduction au Catalogue des livres 
imprim6s de Libri. (Paris, impr. Martinet. gr. 8. XVIII S.)" 
erschienen ist. Bei Gelegenheit der Anzeige dieses Schrift- 
chens in der Bibliographie de la la France ist erwähnt, dass 
Libri um seiner Gesundheit willen London verlasse. Wozu 
diese Erwähnung an einem ganz unpassenden Orte? Etwa dess- 
halb, um den Grund, wesswegen Libri seine Bücher unter den 
Hammer bringt, anzudeuten? Hatte Libri damals, als er die 
erste Suite seiner Bibliothek in Paris zum Öffentlichen Verkauf 
brachte, vielleicht auch die Absicht, um seiner Gesundheit willen 
(die im Gefängnisse allerdings gelitten haben würde) Paris 
zu verlassen! 

[665.] SBergeid^mß bcr toon ^aflor @. SRetncrfel^agcn unb Khbern 
na(j^gc(affcncn 53üc^cr-(gammtungcit, »ctd^c bcn 26. @c^5tcmbet burt^i ^. 
©ttad tu Giemen öffenUt(i(^ an ben äßetfibtetenben ber!auft toerben fotten. 
8. 1 m. Üb (g. 3200 9flxx. 

Enth. vorzüglich Geschichte mit Hilfswissenschaften, sowie 
Naturwissenschaften; ausserdem Jurisprudenz, u. Politik, Theo- 
logie u. Philosophie, Kunst u. Architektur, Mathematik etc. 
Zum überwiegenden Theile aus dem Bereiche der Deutschen 
Litteratur. 

[666.] Yerzeicbiüss von Manuscripten und zum Theil sehr selte- 
nen Bücheiu, welche am 10. September zu Hamm für das Meistgebot 
verkauft werden sollen. 8. 12 S. 165 Nrr. 

Eine kleine aber ausgewählte Sammlung schätzbarer Werke, 
wie ieh höre, ans dem Besitze des Dr. C. L. P. Tross in Hamm. 

[667*] ' Bibliothecae Wolthersianae sive Catalogi librorum quos 
sibi comparavit Hermannus Wolthers, Med. Doct. Gronkigae, Pars 
posterior, continens libros de scientiis et artibus, de scientiis naturali- 
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bas, de litteris eleg»ntioribu8, uti et de historia. Quorum publica fiet 
auctio Groniogae, in aedibus Bibliopolae R. J. Schierbeek, a. d. 3 Oc- 
tobrifi. 8. 4 Bll. 264 8. Ueber 7000 Nrr. (S. Anz. J. 1858. Nr. 856.) 

Der verst. Besitzer, der, am 10. Hai 1777 geb., aas einer der 
ältesten and angesehensten Familien Groningens stammt u. den 
bekannten Ubbo Emmius za seilen Vorfahren zählt, hatte schon 
in der Jagend eine besondere Neigung f(ir bibliographische 
Studien gezeigt, die mit den Jahren mehr u. mehr gewachsen 
war. Diese Neigung hatte sich jedoch nicht blos auf seine 
Fachwissenschaften, die Medicin n. die damit nahe verwandte 
Naturwissenschaft, beschränkt sondern sich auch hauptsächlich 
mit auf die Theologie u. Philosophie, Geschichte u. Geographie, 
sowie überhaupt auf die Litteratur der vornehmsten Europ. 
Völker älterer u. neuerer Zeit, namentlich aber auf die Vater- 
land. Litteratur erstreckt. In allen diesen Fächern war es 
W.'s eifriges Bestreben gewesen eine sowohl an Umfang als 
wissenschaftl. Werth ansehnliche Büchersammlung zusammen- 
zubringen, deren er sich jedoch nicht, wie diess bei so vielen 
anderen Büchersammlern der Fall zu sein pflegt, blos zum 
Putze seiner Studierzimmer sondern zur fleissigen Leetüre u. 
zum Studium bedient hatte. Die von W. bei seinem Tode 
(19. März 1858) hinterlassene Bibliothek, in der man weniger 
das Fach der sogenannten Seltenheiten und anderer von Biblio- 
philen u. Bibliomanen geschätzer Merkwürdigkeiten als vielmehr 
der durch inneren wissenschaftl. Werth hervorragenden Werke ver- 
treten findet, zeigt diess zur Genüge. Das als Auktionskatalog 
verhältnissmässig rächt gut redigirtc Bibliotheks Verzeichnis s 
lässt deutlich erkennen, mit welchem Verständnisse der Ver- 
storbene bei der Auswahl seiner Bücher zu Werke gegangen 
ist. Für Bibliographen von Fach ist vorzüglich der vorl. 
II. Band des Verzeichnisses von besonderem Interesse. 

[668.] Au0 Berlin.. 

Der 1. Sekretair der Königl. öffentlichen Bibliothek Dr. 
Karl Brandes ist am 10. Juni gestorben. 

[669.] Au0 Paris 

sind gegenwärtig die beiden ersten Bände des „Catalogüe generale 
de la Librairie Fran^aise au XIXe si6cle indiquant, par ordre 
alphab(^tique de noms d'auteurs les ouvrages publi^s en France 
du 1er Janvier 1800 au 31 Decembre 1855 par Paul Cheron 
de la Biblioth^que Imperiale (Paris au Bureau de la Propri^tö 
litt^raire et chez Jannet. Lex. 8.)^' in den Handel gekommen; 
sie kosten zusammen n. 13 Thlr. 10 Ngr. Obgleich es früher 
hiess, dass der Katalog, welcher den Abonnenten der „Pro- 
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prietö litteraire et artistique, Courrier de la Librairie" als 
Prämie gratis geliefert wird (s. oben Nr. 410), sonst nicht 
verkäuflich sein solle, so war doch vorauszusehen, dass man 
an dieser Bestimmung nicht festhalten werde. 

[670.] Am Paris 

hat der Buchhändler Aubry, als unter der Presse befindlich, 
angekündigt: „Cazin marchand-libraire Kemois. Essai sur sa 
Vie et ses fiditions d6di6 aux collectionneurs de Cazin par un 
Cazinophile. (8e vend ä Cazinopolis, ä Tlmage Saint Pierre- 
le-Vieil.)" Der Verleger schreibt: „Cet ouvrage, imprime 
dans le format et siir papier semblable aux ^ditions Cazin, 
dont il sera le complöment, renfermera des d^tails curieux sur 
la famillc , les relations et la mort tragique du c616bre editeur 
R^mois; il contiendra en outre le catalogue le plus complet 
jusqu'ä ce jour des volumes publi6s par Cazin de 1769 ä 
1795, öpoque de sa mort." Das Werkchen wird in 225 Exem- 
plaren auf geglätt. Holland. Pap., in 25 auf färb. Pap. und 
in zwei auf Pcrg. gedruckt erscheinen. 

[671.] Aus 8t. Petersburg 

isl mir in Folge des oben Nr. 495 ausgesprochenen Wunsches 
bereits eine vom Kaiserl. Oberbibliothekar Dr. Ch. Fr. Walther an- 
gefertigte bibliographisch genaue Beschreibung der dort ver- 
zeichneten 13 verschiedenen Ausgaben des „Index Librorum 
prohibitorum et expurgandorum " durch die höchst ' dankens- 
werthe Güte des Direktors der Kaiserl. Bibliothek Baron v. 
Korff zugesendet worden. Ich mag nicht unterlassen, öffentlich 
meinen aufrichtigsten Dank dafür auszusprechen, um so weniger, 
als ich, wie schon früher zu wiederholten Malen, so auch jetzt 
wieder von Seiten der St. Petersburger Kaiserl. Bibliothek mit 
einer wirklich ausserordentlichen Bereitwilligkeit und Zuvor- 
kommenheit, hinter welcher der Eifer von so Manchem meiner 
Deutschen Herren Collegen weit zurückbleibt, meine biblio- 
graphischen Arbeiten unterstützt sehe. Neben der St. Peters- 
burger Bibliothek haben vorerst nur noch die Münchner Hof- 
und Staatsbibliothek, sowie die Göttingener Universitätsbiblio- 
thek meiner Arbeit über den Index gütige Unterstützung theils 
schon gewährt theils zugesagt. Ich lebe indessen der frohen 
Hoffnung, dass die übrigen Bibliotheksvorstände, denen ich 
meine Arbeit vorzugsweise zugeeignet habe, dem von mir in 
ihre Bereitwilligkeit und Güte gesetzten Vertrauen gern noch 
entsprechen werden. J. Petzholdt 
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[672.] Zar Iiitteratur der periodischen nAtloAaleii 

BIblioiprapliieiu 

Unter dem Titel „die nationalen Bibliographien^ habe iek 
im Jahrgange 1856 des Anzeigers eine Zufiammenatellnng 
gegeben, die hanptsäehlich den Zweck yerfolgte, die Grnndsätza 
ersichtlich zu machen, welche die Herausgeber gegenwärtig 
erscheinender periodischer nation^^ler Bibliographien hinsichtlich 
der Redaktion ihrer Blätter in Anwendung bringen. Mit diesenü 
Gegenstande habe ich hier nichts weiter zu thun; hier kommt 
es mir nur darauf an, einen Ueberblick fiber Das zxy liefern, 
was in den verschiedenen Ländern im Fache der periodischen 
nationalen Bibliographie theils bereits geleistet worden ist, 
theils gegenwärtig noch geleistet wird. Mit Rücksicht darauf, 
dasB ich die periodische nationale Bibliographie Deutschlands, 
deren Besprechung an erster Stelle mir aus leicht begreiflichen 
Gründen sehr nahe gelegt sein würde, zum Theile schQn itti 
Jahrgange 1857 des Anzeigers Nr. 511 besprochen habe, her 
ginne ich meinen Ueberblick, bei dem ich mich übrigens hin«^ 
sichtlich der Länder an keine bestimmte Ordnung gebunden 
sehen will, mit einer Zusammeiistellung der in Frankreich er? 
schienenen periodischen nationalen Bibliographien, theils weil 
ich mich mit diesen gerade in neuester Zeit mehr als mit 
anderen beschäftigt habe, theils weil mir dadurch Gelegenheit 
geboten wird, den Artikel „Bibliographie de la France" in 
dem letztausgegebenen Hefte des Grässe^schen „Tresor de 
livres rares et pröcieux" zu berichtigen und zu vervollständigen*). 



*) Der Heransg. des „Tresor** möge diese Berichtignng keines- 
wegs als eine Art Rüge sondern nur als ein Zeichen der Aufmerksam* 
keit, die ich seinem Werke widme, betrachten. Für die Besitzer des 
„Tresor" bemerke ich hier kurz, dass der Verleger der ,, Bibliographie 
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Unter den periodischen nationalen Bibliographien Frank- 
reichs steht obenan: ,)Joornal gön6ral de rimprimerie et de 
la Librairie. Auf den einzelnen Wochennnnimem a. u. d. T. : 
Bibliographie de la France Journal g^n^ral de Flmprimerie et 
de la Librairie Publik aur les Doouments foumis par le Mi- 
juat^e de Tlntörieur. Deuxiöme S6rie. Tom. I. Ann^e 1857 
ST. Paris, au Cercle de la Librairie. 1867 st. Lex» 8^. 
Wöchentlich 1 Nr. Pr. 20 Fr., im auswärtigen Bachhaadel n. 
8 'Thlr." Dieses trotz mancher Un Vollkommenheiten zur 
Kenntniss der Französischen Litteratur doch höchst wichtige 
Blatt, welches seit Beginn der zweiten Serie eine wesentliche 
und Yortheilhafte Umgestaltung erfahren hat, besteht seit län- 
ger als 60 Jahren. Als eine Art Vorläufer desselben gilt das 
Ton P. Roux und nach dessen Tode von Verschiedenen redi- 
gkte „Joomal typographique et bibiiographique^, welches zu- 
erst am 1. Vendömiaire des J. VI (Sptbr. 1797) erschienen 
ist und eine Suite von den folgenden 13 Bänden bildet: I.) A. 
VL (1797—98) 48 Nrr.; IL) A. VIL (1798—99) 48 Nrr.; 
m.) A. Vm. (1799—1800) 48 Nrr.; IV.) A. IX. (1860—1) 
48 Nrr.; V.) A. X. (1801—2) 48 Nrr.; VI.) A. XL (1,802—3) 
48 Nrr.; VIL) A. XIL (1803—4) 46 Nrr.; VIII.) A. XIU. 
(1804—6) 72 Nrr.; IX.) A. XIV. (1806—6) 37 Nrr.; X.) J. 
1807. 43 Nrr.; XL) J. 1808. 61 Nrr.; XII.) J. 1809. 62 Nrr.; 
XIII.) J. 1810 bis 10. Oktbr. 42 Nrr. Hieran schliesst sich 
das „Journal g^n^ral de l'Impilmerie et de la Librairie^' vom 
4. Dcbr. 1810 bis 30. Sptbr. 1811 in 44 Nrr., nach dessen 
kraft Kaiserlicher Entschliessung bewirkter Unterdrückung (vgl. 
Bulletin *du Bibliophile publ. par Techener. S6r. VI. No. 4. 
1843. 8. 170—80) die „Bibliographie de l'Empire Fran^ais ou 
Journal g6n6ral de Tlmprimerie et de la Librairie" und zwar 
der L Jahrgang oder Bd. 1 — 2 in 66 Nrr. vom 1. Novbr. 1811 
bis -26 Dcbr. 1812, der IL Jahrgang oder Bd. 3 in 62 Nrr. 
vom J. 1813 und der III. Jahrgang oder Bd. 4 in 63 Nrr. 
▼om J. 1814 gefolgt ist. Von Nr. 13 des letztgenannten III. 
Jahrganges an, sowie in allen folgenden Bänden bis zum 



de la France" nicht Rillet sondern Pillet heisst; dass ferner die 
Biblio^aphie nicht in monatlichen Heften sondern in Wochennvmmem 
erscheint; dass sodann statt Delalain als Redakteur hauptsächlich 
Beuchet genannt zu werden verdient; sowie dass in den von Grässe 
angeführten Stellen der „Bibliographie de la France 1819. No. 52 & 
1820. No. 9" Nichts über den Plan und das System dieses Blattes 
sondern nur eine genauere bibliographische Aufzählung der ersten 
Bände des Journales und der demselben vorausgegangenen Bände dee 
Renx'schen Jonmales zu finden ist; endlieh auch dass mein vom 
Heransg. freundlich erwähnter Anzeiger nicht den Titel „Anzeiger für 
Bibliothekwissenschaft** sondern „Neuer Anzeiger für Biblioffraphie 
n&d BibüothekwiMenschalt** fdhrt. 
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SdiliiSM der mAem Serie iMi J. 1S66 hat mdeasra di^see n^ne 
Blalt den Titel „Bibliographie de la France ou Jovnal g^i)4r- 
ml de l'Imprimerie et de la Librairie et des Cartes giogra* 
phiqneei GraTures, Lithographies, .OeuFres de Musique^^ aat> 
genommen, der nur in der kurzen Zeit vom 25. März bii 
15. Juli 1815 im lY. Jahrgänge oder Bd. 5. Nr« 12—28 nut 
dem früheren ,, Bibliographie de TEmpire Fran9ais etc.^ verr 
tauscht worden ist. Jeder der einzelnen Jahrgänge oder Bände 
vom J. 1815 an besteht regelmässig aus 52 Nummern, denen 
nicht nur fttr die ausschliesslichen Zwecke des Buchhandels 
ein „Feuilleton du Journal de la Librairie^' sondern anch, wie 
diees auch schon vom J. 1811 an der Fall gewesen^ ein drei: 
faches Register, nämlich „Table alphab^tique des ouvrageSi 
Table alphab^tique des auteurs, Table syst^matique des ouvra- 
ges^, beigegeben ist. Von der zweiten Serie an hat das Blatt 
eine etwas veränderte und erweiterte Einrichtung erhaltenv} 
jeder Band oder Jahrgang zerfällt seitdem in drei mit eigeneii 
Titeln versehene Theile, wovon der I. die eigentliche „Biblior 
graphie^^, der U. eine dem allgemeineren litterarischen Ver- 
kehre gewidmete „Chronique^^ und der III. ein für die sper 
eiellen Interessen des Buchhandels bestimmtes „Feuilletop 
eommercial^' enthält, und denen ausserdem noch alphabetisch 
geordnete „Tables de la Bibliographie^^ und eine „Liste g^n^* 
rale des Jouiiianx publi^s ä Paris ^^ beigefügt sind. Der 
Hauptwerth des Blattes, an dessen Redaktion sich übrigens 
nach und nach Mehre, in der ersten Serie hauptsächlich aber 
Beuchot, was die eigentliche Bibliographie anlangt, und Merlin 
hinsichtlich der Register betheiligt haben, . besteht darin, dass 
sich darin alle bei der Direktion des Französischen Buchhan- 
dels eingereichte Werke mit anerkennenswerther Genauigkeilii 
in der ersten und älteren Serie allerdings mit etwas geringerer 
Gorrektheit als in der zweiten neuen, verzeichnet, finden; da^ 
gegen fehlen freilich in dem Verzeichnisse, was ein nicht un- 
wesentlicher Mangel desselben ist, alle sonst in Frankreich 
erschienene Schriften, deren Herausgeber es unterlasaea habeui 
ein Exemplar davon bei der genannten Direktion zu deponiren, 
und leider ist der Bestand solcher Schriften sowohl an Zahl 
als an Werth nicht so gar unbedeutend. Ausser und neben 
diesem Blatte giebt es noch eine Anzahl ähnlicher Publikar 
tionen, welche den Zweck haben, das Publikum mit den Er- 
scheinungen der Französischen Presse von Zeit zu Zeit bekannt 
zu maichen, die aber alle in ihren Leistungen hinter der „Bibio* 
graphie de la France^' aus dem Grunde haben zurückbleiben 
mftssen, theils Veil ihnen die officielle Mitwirkung der Direkr 
tion des FrMizdsischen Buchhandels gefehlt oder theils weil 
es gleich von Haus aus nicht im Plane ihrer Heraueigbere 
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gelegen hftt, alle Fraas9«i8ehe SrseliemiiiigeB BMdeni mir eine 
Auwahl davon bekaant sa maehea. Ate die ilterte acdeher 
PoWkationen mid awar grösserer, die liiere Zeit hindnreli 
Bestand gehabt haben (nm von kleineren, die nur ein paar 
Jahre gedauert, hier ganz abznsehen), ist der „Gatalogne heb- 
domadaire des livres nouveaux qni se publient esk Franse et 
ehez r^tranger. Paris, Despiliy et Pierres. 1763—89. 8^ 27 
Binde^ £U nennen, den bis znm Jahre 1774 Beilepierre de 
Nenve-Eglise nnd seitdem Pierres beransgegeben hat. Nach 
ihm verdient das mit dem Ronx'sehen Blatte ziemlich gleich- 
zeltig erschienene und von Boncher La Richarderie redigirte 
„Journal g6n6ral de la Litterature de France, on Indicatem- 
bibliographiqne et raisonne des livres nonveanx en tous geures, 
eartes gtographiqnes, gravores et oeuvres de mnsiqne, qni 
paraissent en France, classto par ordre de maüöres. Paris, 
Trenttei et Wfirtz. 1798—1840. 8«. 43 Bände ä 12 Monats- 
hefte^ erwähnt zn werden; leider fehlt es diesen Journale in 
nicht seltenen Fällen an der erforderlichen Zuverlässigkeit 
seiner Angaben. Bios fflr den buehhändlerischen Verkehr nnd 
Bedarf bestimmt sind die beiden von Hector Bossange und 
von Jules Benouard herausgegebenen Blätter, von denen das 
eine „Bulletin bibliographiqne. Liste des ouvrages nouveaux 
publl^s en France. Paris. 8®.^^ in monatlichen Nummern seit 
1830 und das andere „Catalogue mensuel des nouveantös de 
la Librairie Parisienne. Contenant le titre d6taiilö et le prix 
de tous las ouvrages de qnelqne importance pnblies pendant 
le mois prec^dent, avec le nom de T^diteur. Paris. 8^.^ seit 
1841 erschienen ist; beide Blätter enthalten nur eine Auswahl 
von Bttchem. Eine Art Concurrent der ofßcielien Bibliographie 
ist das von Barrois monatlich in 3 Nummern publicirte Blatt 
„Le Moniteur de la Librairie, Courrier de FAmateur de Livres. 
Paris. 8^.^', welches jedoch nur vier Jahr lang, von 1842 bis 
1846, bestanden und selbst die von 1846 an projektirte Um* 
gestaltung, insofern es von da an als „Moniteur de la Librairie, 
Courrier de TAmateur de Livres pour la Litterature ^trangöre 
et ponr la Litterature Orientale'* monatlich zweimal erscheinen 
sollte, nicht erlebt hat. Ebenso hat der seit April 1865 er- 
schienene „Guide de FAcheteur en Librairie et de FAmateur 
de Livres, Journal mensuel Publik, ä Paris, par Robert Lip- 
pert. Divise en cinq Parties Pröcedees d'une Revue critique 
des Publications nouvelles. Lex. 8^.^ keinen weiteren Bestand 
gehabt. Statt dessen hat Robert Lippert aber seit April 1866 
monatlich zweimal ein „Bulletin international du Librairie et 
de FAmateur de Livres accompagne d'un Bulletin de la Li- 
brairie ä bon marche annon^ant les livres d'occasion, les livres 
HU rabais, et donnant le compte rendu des ventes de livres^ etc» 
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Paris. Lex. 8*.^ benras^egeben, weichet in dea beides darauf 
folgenden Jahren 1857 nnd 1858 monatlich zweimal rOn Oh« 
Labnre nnd seit Anfang 1859 monatlich nur einmal im Yei^ 
läge Ton L. Haehette & Cie fortgesetzt worden ist; dasselbe 
enthält nnter Anderem „Pnblications nonvelles et rölmpresstons ea 
France/^ JSin anderes Blatt, welches hinsiehtUch seiner Leistungen 
der officiellen Bibliographie am Nächsten kommt, ist der seit 1856 
von P. Jannet wdchentlieh einmal herausgegebene ,)Gourrier da 
la Librairie Journal de la Propriöt6 litt^raire et artistique pour 
la France et P^tranger. Paris. Lex. 8^.'^, welcher in vier Theile 
geschieden ist, von denen der eine im Wesentlichen aus dem 
„Gatalogue des livres, estampes, cartes et plans, oeuvres de 
mnsique, etc., imprim^s en France et d^pos^s au ministöre de 
rint^rieur, d'aprös les documents officiels^' besteht. Dieses 
Blatt kostet jährlich 8 Fr. in Paris und 10 Fr. im Auslände 
oder zusammen mit dem damit in Verbindung stehenden und 
von Paul Chiron bearbeiteten ,)Catalogue gönöral de la Li- 
brairie Fran9ai6e au XIXe siöcle" 12 Fr. in Paris und 14 Fr. 
im Auslande. Das jflngste erst seit 1858 bestehende, gleich 
dem Bossange*schen und Renouard'schen nur fttr den buch« 
hättdlerischen Verkehr bestimmte Blatt ist „Bulletin mensuel 
de la Librairie Fran^aise public par Charles Reinwald. Paris 
8^ Pr. 2 Fr. 50 c. in Frankreich." Endlich und zuletzt ist' 
noch eines Blattes Erwähnung zu thnn, welches sieh von allen 
im Vorstehenden genannten periodischen Publikationen dadurch 
unterscheidet, dass es nicht wie diese nur die neuesten Er- 
scheinungen der Französischen Presse sondern blos die ältere 
und im Preise herabgesetzte Französische Litteratur bekannt 
zu machen bestimmt worden war; es ist diess die „Antiquar!» 
sehe Bibliographie für ausländische Literatur. Herausgegeben 
von Qoetze & Mierisch. Leipzig. 8*. 12 Nrr. Tom April 1853 
Ms zum August 1854. Pr. 20 Ngr.", die leider freilich keinen 
Bestand gehabt hat. 

[673.] HTachtrag zam Catalogas Mindicia Idlbromm 
prohibitorum et exparipandorum.** 

Obschon die Geduld der Leser durch meine im 3. bis mi 
7. Hefte des Anzeigers enthaltenen ausfährlichen Mittheilnngen 
über den „Index. Librorum prohibitomm et expurgandorum^^ 
fast nnverhältnissmässig in Anspruch genommen worden ist, 
und ich daher eigentlich Bedenken tragen müsste, nochmals 
so bald wieder auf diesen Gegenstand zurückzukommen, so 
finde ich gleichwohl einen Grund dazu, und zwar einen Grund, 
den die Leser selbst hoffentlich billigen werden. Man wird 
eingesehen haben, dass mein in den genannten Heften abgedruck- 
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ier (hMogUB ftvf Vollvtliidigkeit and dvrdigSiigig« Oenauig- 
keit dnrclms keinen Anspruch macht, Bondem nur als eine 
Art Specimen eines möglichst vollständigen nnd znyerlflssigen 
Teneiehnisses gelten nnd eine Andeutung von dem Umfangt 
geben soll, den ich fttr ein solches Verzeichniss unter gefUliger 
llitirilknng Anderer zn erreichen den Wunsch nnd die Absicht 
kabe. Nur durch die Mitwirkung Mehrer lässt sieh hoffen, 
iass endlieh einmal, was bisher noch Niemandem gelangen ist, 
eine sowohl hinsichtlich der Vollständigkeit als aueh der Ge- 
nauigkeit gerechte AnfiM'derungen befriedigende üebersieht über 
die ebenso zahlreiche als zum Theile yerworrene Indexlittera- 
tnr zusammengestellt werden könne. Ist es nnn einerseits mein 
Wunsch, Das, was Anderen bisher noch nicht gelungen, end- 
Heh einmal zu erreichen, so ist es auch andererseits mein Be- 
afreben, Anderen die Mitwirkung dabei so leicht und bec[uem 
ds möglich zu machen. Diess Letztere aber kann dadurch ge- 
schehen, dass ich die mir, in Folge der höchst dankens* 
werthen Bereitwilligkeit der Direktionen der Königl. Hof- und 
Staatsbibliothek zu München und der Kaiserl. öffentlichen Bftlio- 
tbek za St Petersburg, bereits zu Theil gewordenen Beiträge 
tu meinem Gatalogus ohne Säumen bekannt mache, damit die- 
jenigen, welche in ähnlicher Weise meine Arbeit zu unterstützen . 
gesonnen sind, wissen mögen, auf welche Ausgaben des Index 
Sie dabei ihr Augenmerk nicht weiter zu richten brauchen. 
Durch die Münchner und St. Petersburger Beiträge ist die Zähl 
der Ausgaben, ron denen mir eine bibliographisch genaue An- 
zeige und Beschreibung wünschenswerth bleibt, wesentlich ver- 
ringert und dadurch die Mühwaltung der üebrigen, die ihr 
Interesse an meiner Arbeit ebenfalls durch dergleichen Beiträge 
zu bethätigen gedenken, auf ein geringeres Maass beschränkt 
worden. In Betracht dieses Umstandes also werden es die Leser 
hoffentlich gerechtfertigt finden, dass ich in gegenwärtigem 
Nachtrage unter II. ein Verzeichniss der von Müncheii und 
SL Petersburg aus bereits genauer beschriebenen Indexansgaben 
zu^mmenstelle. Ich habe jedoch die Gelegenheit einer solchen 
Zusammenstellung auch noch in anderer Weise gleich mit be- 
nutzen wollen und derselben, was für den einen und den an- 
deren der Leser nicht ohne einiges Interesse sein dürfte, unter 
I. einen Ueberblick über eine Anzahl von Schriften voraus- 
geschickt , welche sich mehr oder, weniger auf den Index be- 
ziehen und deren Studium für Solche, denen es hinsichtlich 
der Indexlitteratur nicht blos um dessen bibliographischen 
sondern auch nm den theologisch-politisch-historischen Theil zu 
thun ist, nicht bei Seite gelassen werden darf: 
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I. 

Oabrielis Putherbei Turonici professione Fontebraldael , Tfaeot 
timTS, sive De tollendis & expnngedis malifi libris, Ü8 
praeeipnö, quos vix incolnmi fide ac pietate pleriqne legere 
qneant Libri Tres, Malta complectentes, qnae tum ad mores, 
tum ad religionem faciant, & lectorem oppid6 innent, culns- 
canqae tandemfidei illam nacti ernnt: Ad Clarissimum Timm 
Petrum Remoniu, Rotomagensis senatns praesidem primarimn. 
Parisiis, Roigny. 1549. 8». 24 Ell. 287 S. 

Jaoobi Gretseri de Ivre et More prohibendi, expvrgandi, et 

abolendi libros haereticos et noxios, Adnersus FranciscYm 

lynirm Calninistam, & loannem Papprm, aliosqa Praedicaaies 

Latheranos. Primo Libro insertum est examen libelli Martini 

Lvtheri, quo se purgare nititur ob lus Canonicum Witebergae 

exustum. Ad Magnificum & Illustrem Dominum, loanneni Er- 

nestvm Fyggervm, Baronem in Kirchberg & Weissenbom, &c. 

almae Ingolstadiensis Aeademiae Rectorem. Ingolstadii per 

Angermarium. 1603. 4«. 16 BU. 380 S. mit 28 8. Register. 

(Jacobi Gretseri Supplementum dvplex pro drobVB Libris, De 

Ivre et More prohibendi, expurgandi, & aboliendi libroi Hae 

retieos, & noxios. S. 193 — 324.) 

Wieder abgedmckt in: „Jacobi Gretseri Opera omnia antehao 
ab ipsomet anctore aceurate recognita, opascnlis multia, notis, 
et paralipomenis ploribns, proprüs locis i» bac ediliona.in- 
sertis ancta et illustrata nune selecto ordine ad certos titu- 
los revocata. Tom. XIII. Miscellauea polemica. Ratisbonaa, 
Peez et Bader. 1739. fol. S. 4-^233. 

Exercitatio Historico-Politica de Indicibus Papistarum expur- 
gatoriis, Qvam. permissu incljtae Facultatis philosophicae in 
alma Academia Lipsiensi sub P^aesidio' Jacobi Thomasü 
Publice Eruditorum Examini subjicit Daniel Francus, Wei- 
densis. Lipsiae, lit. Hahnii. 1666. 4^. 20 BU. 

Matthaei Larroquani Adversariorum Sacronim Libri tres Opus 
posthumum. Accessit Diatrjba de Legione fulminatrice, In 
qua Expenduntur Yeterum Testimonia quibus hactenus baei» 
Historia vera habita est. Authore Daniele Larroquano M. 
Fllio. Lugduni Batavorum, P. van der Aa. 1688. 8^. Han* 
delt 8. 406—15: De Libris Prohibitis. 

Dispvtatio academica de Librorvm prohibitorymlndicibTshorvmqye 
vtilitate et abvsT Praeside Jona Conr. Schrammio pvblice 
ventilata a Wilhelme Friderico Walthero Harbvrgensi. Helm« 
stadii, typis Hammi. 1708. 4^8 BU. 42 S. 

Andreae Westphalii Epistola L ad Fratrem Christianum West- 
phalium, qua Libri publica auctoritate combusti recensentnr 
atqve exhibentur. Sedini, typis Schröderi. 1709. kl. 8®. 
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12 Bll. — Ejnsdem Epistola IL ad enndem, Sistens Deoa- 
dem Librorntn publica auctoiftate combustornm. Ibid. 1710. 

/kl. 8». 8 Bll. 

Christiani Scboettgenii Horae Hebraicae et Talmvdicae in Tbeo- 
logiam Ivdaeorvm dogmaticam antiqvam et orthodoxam de 
Messia impensae. Accedvnt Rabblnicarvm Lectionvm libri 
dvo et indices necessarii. Tom. IL Dresdae et Lipsiaei 

, HekeL 1742. 4». Enthält S. 824—82 im Lib. L Lect. 
Rabb.: De ezpvrgatione pontificia scriptorvm qyorvndam 
Babbinicorvm. 

$pm Sxxä^txvotxiot^t tciber bte f(!^abK^en Sudler. (Sine )>ragmatifd^e 
®t\ä)i6)it ntetfl aud bem SBaIf(!§en bed berül^mten f^ran} Snton 
3accarta. $on Tlatßfxa^ Don ©d^önierg. SbUn n. 3)!a^nj. 
1784. 80. 72 ©. 

®e[(i^id^tc bct Süd^ctccnfur Bcartcttct öon Subtoig ^offntann. 31. u. 
b. I.: Senfur unb ^rcßfrcil^cit ]^iftottfd^=^)]^i(ofo^)]tifci^ BearBcitct." 
a:^.' L SetBn, SReuc Serlinif d^c »ud^^blg. (gci^satg, ®räff in eomm.) 
1819. 8^ 2 »11. VIII, 312 @. 

^aai historiqne snr la Libert6 d'^crire chez les anciens et au 
iDoyen age ; sur la Liberty de la Presse Depuis le quinziöme 
si^üle, et sur les moyens de r^pression dont ces libert^s ont 
^t6 Tobjet dans tous les temps; avec beaucoup d'anecdotes 
et de notes; suivi d'un Tableau synoptique de Tetat des 

. Imprimeries en France, en 1704, 1739, 1810, 1830, et d'une 
Chronologie des lois sur la Presse, de 1789 ä 1831. Par 
Gabriel Peigriot. Paris, impr. de Crapelet. 1832. 8». XVI, 
218 8. 

De ecclesiastica librorum aliorumque scriptorum in Belgio pro- 
hibitione disquisitio, auctore A. Heymans. Bruxellis, Greuse. 

' 1849. SK 3 Bll. 411 S. 

De la Police des livres au XVI e si6cle. Livres et chansons 
mis k rindex par Tinquisiteur de la province eccl6siastique 

- de Toulouse (1548 — 1549). Par E. de Freville. [Extrait 
du Bulletin de la Soci6t6 de FHistoire du Protestantisme 
fran^ais. Tom. 1er.] Paris^ Durand. 1853. 8^ 38 S. 

I)a«'Tir^Itd^c Süc^crterfcot. SDWt jtoci Keinem cinleitenben äuffaftcn: 
Uebet bie firc^lic^e Steilheit unb Uebet ba3 ©tubium be« Äir(^cn= 
rechte«. SSon 3ofe^)^ geßlet. Sien, ®eroW« ©o^n. 1858. 8«. 

yiii, 96 @. 

IL 

■ 

Les ordonnäces qne Lempereur en sa presenee a fait lire et 
declairer aux gens des estatz de ses pays. Imprime en 
Anvers par Vorsterman et Hoochstraten. 1531. 4^ 18 Bll. 
(Münch.) 
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Otbtmisg '©tfttKtm t>nb Sbtct Satfer (&cixoU M fünfften ^tt&[tcirt in 
bet nam^ten @tat iBrüffet. 4. Dctbr. 1540. 3n »vabanbifd^n; 
fj)tad^ erpd^ außgangctt. M. 4». 12 SU. (MüncL) 

Verschieden Yon der Auigabe in 14 Bll. 

£)rbnuitg ©tatuten mt> (Sbict Set^fer (Siatotö bed fünften ^ublidrt in 
bcr nam^afftcn ©tat Srüffel. 1541. 3tt Svabanbifd^et f))ta^ 
crjttid^ auggangcn. H. 4«. 12 Sa. (Münch.) 

Lordonnance & edict de Lempereur Charles le Quist, renoneile 
an mois Daurii M.CCCCG. Cincquante. Lonuain par Seruais 
Sassenus. 4«. 10 Bll. (Münch.) 

Ordonnance & edict de Lempereur Charles le Quint, renonuellö 
en sa cite imperialle Dongspnrg on mois de Septembre 
M.CCCCC. Cincquante. Louuain par Seruais Sassenus. 4®. 
12 Bll. (Manch.) 

Les Catalogues des liures reprouuez. Lovvain, Par Seruais 
Sassenus. M.D.L. Auec Qrace & Priuilege de la Maieste 
Imperiale. 4». 12 Bll. (Münch.) 

Les Catalogues des liures reprouuez. Lovväin, Par Seruais 
Sassenus. M.D.L. Par commandement de la Maieste Impe- 
riale. 4«. 12 Bll. (Münch ) 

Orbcnung Dnb SÄanbat Reifer Sarolt V. »ernctocrt im äptil 5Inno 
1550. Jranöferit au« einem gebrurften ©tabenbifc^^cn Sjcem^jlat. 
D. D. u, a 4®. 34 m. (Münch.) 

Orbcnung ünb SWanbat Äeifer Saroli V. üemetocrt im Wpxxi Slnno 

1550. [O^ne bic SBottc: jEranöferit an^ einem gebrndtten Sva- 

bcttbif^cn (gyemplar.] D. D. u. 3. 4». 34 »tt. (Münch.) 
Le Catalogue des Livres examinez & censurez, par la Facult^ 

de Theologie de PVniuersit^ de Paris. Paris par Jehan Dal- 

lier. 1651. S«. 62 Bll. (Münch.) 
Catologvs Haereticorvm. In Regio Monte Borussiae imprime- 

bat Joannes Daubmannus. 1556. kl. 8®. 69 Bll. (Münch.) 
Index Avctorvm, et Librorü. Romae apud Antonium Bladum. 

1559. 40. .^6 Bll. (Münch.) 
Index Librorvm prohibitorvm. Dilingae, excvd. Sebaldvs Mayer. 

8. a. 8«. 40 Bll. (Münch.) 

Diese Ausgabe soll 1565 erschienen sein. 

Librorvm' Avthorvmqve Indices dvo. Pro vsv Monasteriorum in 

Bauaria editi. Monachii. Typis Adami Berg. . 1669. 4^ 

49 Bll. (Münch. u. St. Peters'b.) 
Index Librorvm prohibitorvm. Coloniae apud Matemum Cho 

linnm. 1676. 12». 36 Bll. (St. Petersb.) 
Index Librorvm expvrgandorvm ex Hispano, et Lovanieusi In- 

dice collectiis. Sine titulo. 8®. 492 nam. 8. u. 4 nichtnum. 

8. (St. Petersb.) 

Diese Ausgab« scheiitt cirea 1582 gedruckt su tein. 
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Index et CflialogFs Libronun proUBitoniiii. MadritL Apid AI- 
pbinmm Gomezhuii. 1683. 4*. 6 nieht nnm. v. 96 smn« Bll. 
(St. Petenb.) 

Index Librorym probibitornn. Pragae, Typ!« Wenceslai Ma- 
rini k Genczic. 1596. kl. 8«. 12 Bll. 151 8. (Mfincb.) 

Index Librorym prohibitorrm. Goloniae, Apnd Gosninam Cbo- 
linum. 1597. 12«. 76 BU. (Müncb.) 

Index Libronrm probibitorvm. Goloniae. • Snmptibus Bemardi 
Gualtheri. 1602. 12». 135 8. (St. Petersb.) 

Index Librorym prohibitorym. Zamosci Martinns Lenseius ex- 
eudebat. 1604. 4». 4 Bll. 150 8. (St. Petersb.) 

Index Librorym probibitorvm. Venetiis. Apnd Haeredes Domi- 
nici de Farris. 1607. kl. 8V 93 8. (Müncb.) 

Index noyys Librorvm expyrgatorym. Impressys Mognntiae 
apud Balthasamm Lippinm. 1612. 4«. 1 Bll, 19 8. (Mfincb.) 

Index Librorym probibitorym. Bomae. Ex Typograpbia Ben. 
Cam. Apost. 1665. 8^ 1 Bl. XXIV, 320 8. (St. Petersb.) 

Index Libromm probibitomm. Bomae , £x Typograpbia Ben. 
Cam. Apost. 1681. SK XXVI, 296 8. Nebst 48 8. Appen- 
dix bis 1696. (Müncb. u. St. Petersb.) 

Index Librorym prohibitorym. Bomae £x Typograpbia Ben. 
Cam. Apost. 1685. 8«. XXIV, 296 8. Nebst 618. Appendix 
bis 1692. (Müncb.) 

Index Librorvm Probibitorvm. Bomae, Typis Ben. Cam. Apost. 
1704. 80. 12 Bll. 579 8. Nebst 8 Bll. Appendix. — Ein 
anderes Exemplar entbält nnr 12 Bll. 471 8. (Müncb.) 

Index Librorvm probibitorvm Vsque ad Annvm M.D.CCIV. 
Bomae, Ex Typograpbia Eeu. Cam. Apost. 1682. (sie.) 8°. 
XXIII, 402 8. (Müncb.) 

Index Librorvm probibitorvm Vsqne ad Annvm M.DCCV. Bo- 
mae, Ex Tupograpbia Ben. Cam. Apost. de anno 1682. 8^. 
8 Bll. (Müncb.) 

Elencbns Propositionum et Librorum probibitorum. Editio se- 
cunda Anctior et emendatior. Namurci, apnd Carolnm Albert. 
(1709.) kl. 80. 3 Bll. 192 8. (St. Petersb.) 

Index Librornm probibitorum. Bomae, Ex Typographta Bev. 
Cam. Apost. 1744. 8°. XXIV, 639 8. Nebst 2 Bll. Appen- 
dix. (Müncb. u. St. Petersb.) 

Index Librormn expargandornm. Pedeponti vulgö, @tabi am 
$of. Snmptibns Joannis GastL 1745. 8^ 8 Bll. 743 S. 
(Mttnoh. n. St. Petersb.) 

Index Libronun probibitorum. Bomae, Ex Typograpbia Bev. 
Cam. Apost. 1752. 8«. XVI, 512 8. Nebst 2 BU. Appendix. 
— Ein aaderes Exemplar enüiftlt XVI, 516 ^ <Mflncb.) 
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Librentm prohikttortmi. Romae. Ex TypograpUa 8en 
Gaamrad Apostoiteae. 1768. ^^. LVI, 320 S. (Mflnoh.) 

Index Librornm prohibitonim. Romae. Ex Typographia Bev« 
Camerae Apostoticae. 17Ö8. 8*. 6Bli. XXXVI, 804 S. Nebrt 
2 BlI. Appendix bis 1769. (Mttnch.) 

Gatalogns Librorum prohibitornm. Viennae, Kaliwod. 1768. 8®. 
1 BI. 187 S. — grfler itnb Stocktet 9la6fixaQ 1759 u. 1760. 
©afcttjt. 8«. 24 lt. 22 @. (Münch.) 

Catalogus Librorum probibitorum. Viennae, Kaliwod. 1762. 8*. 
260 8. — (gtfier 6i« ©iebcnter 9?ad^tra0 1763. 1764. 1765. 
1766. 1767. 1768. 1769. Dafctbji. 8». 32, 30, 32, 30, 22, 
24, 38 ©. (Müncb.) 

Index Librornm probibitorum. Romae. Ex Typographia Rev. 
Camerae Apostolicae. 1761. 8^. 232 S. — Ein anderes 
Exemplar enthält LVI, 322 S. — Ein drittes Exemplar LVI, 
319 S. Nebst 7 Bll. Appendix. (Münch.) 

Index Librorum probibitorum. Romae. Ex Typographia Rev. 
Camerae Apostolicae. 1764. 8^. 232 S. incl. Append. — 
Isdicis Novissimi Librorum Prohibitornm Appendix altera» 
Ibid. 1770. 6. 16 Bll. (Mttnch.) 

Am 8chla8B6 des II. Anhanges ist gedruekt: M.MDCC.LXX, 

Index Bohemicorum Librorum probibitorum, et corrigendomm. 
Vetero-Pragae Typis Joannis Garoli Hraba. 8. a. 8\ XL, 
316 8. Nebst 2 Bll. Appendix. (Mttnch. n. St. Petersb.) 

Diese Ausgabe ist 1767 erseblenen. 

Catalogus Librorum probibitorum. Vienne, Kaliwod. 1768. 8®. 
266 S. (Münch.) 

Catalogus Librorum Prohibitornm. Editio nova. Viennae Au* 
Striae Typis Geroldianis. 1776. 8*. 360 S. — Supplementum 
I— III. Ibid. 1777. 1778. 1780. 8^ 16, 21, 29 8. (Münch.) 

Index Librorum probibitorum. Romae. 1787. 8*. XLVIII, 287 S. 
(Münch.) 



[674.] Die Bibliographie am Tage der Säcnlarfeier 
von Sfchiller*8 Geburtsfest lO. BToTember 1859. 

Der Tag, an welchem der grosse Schiller vor hundert 
Jahren zuerst das Licht der Welt erblickt hat, naht und Alles 
rflstet sieh in der Nähe und Feme, diesen Tag festlich zu 
begehen und auszuzeichnen. Natürlich nimmt auch die Litte- 
ratur an dem Feste den lebhaftesten Antheil; die Bibliographie 
wird voraussichtlich nicht wenig damit zu thun bekommen, um 
alle die Schriften zu registriren, welche aus Anlass der Schiller'- 
schen Festfeier erschienen sind. Bei dieser erst noch zu er- 
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wftrienden Beschftftigan^ hat jedoch die Bibliographie nicht 
stehen bleiben wollen sondern sich anch schon im Vorans an 
der Feier durch Darbringnng von ein paar eigenen Schriften 
.betheiligt. Unter diesen Schriften vermisst man freilich leider 
eine, die dem Feste erst die rechte bibliographische Weihe ge- 
geben haben wfirde, n&mlieh die von Panl Trömel in Leipzig 
projectirte und seit l&ngerer Zeit schon vorbereitete „Schiller- 
bibliographie'', die, wie der Anzeiger bereits früher im J. 1854 
Nr. 775 mitgetheilt hat, in möglichster Vollständigkeit zunächst 
die Werke Schiller's selbst in ihren Gesammt- und Einzel- 
ansgaben, ihren üebersetzungen. und Naohdrücken und dergl. 
aufzuzeichnen, dann aber in systematischer Anordnung alles 
Das zu umfassen bestimmt ist, was über den Dichter und seine 
Werke geschrieben worden und überhaupt irgend auf ihn Be- 
zug hat, wobei übrigens der Verfasser nicht blos die selbst- 
ständig erschienenen Schriften zu berücksichtigen sondern sich 
anch mit über die wichtigsten Aufsätze in Sammelwerken, 
Zeitschriften und dergl. zu verbreiten gedenkt. Leider hat 
Trömel noch nicht Zeit gefunden, diese seine Schillerbibliograpkie 
in einer solchen Ausdehnung zum Abschlüsse zu bringen, und 
sich, um bei der gegenwärtigen Schillerfeier nicht ganz un- 
betheiligt zu bleiben , darauf beschränken mftssen, als eine Art 
Vorläufer und Probe des grösseren Werkes zuvörderst nur den- 
jenigen Theil zu veröffentlichen, welcher in chronologischer 
Anordnung die verschiedenen Ausgaben und Abdrücke der ein- 
zelnen Schriften Schillers, die von dessen ersten schriftstelle- 
rischen Versuchen an bis zu seinem Tode erschienen sind, zu 
verzeichnen hat. Der Verfasser beabsichtigt, dadurch mit ei- 
nigen Erweiterungen ftlr Schiller Das zu leisten, was fär Göthe 
von S. Hirzel in seinem Verzeichnisse einer Göthebibliothek 
geleistet worden ist, und auf diese Weise für die künftigen 
Herausgeber einer kritisch gesichteten Ausgabe unseres grossen 
Dichters das Material zu bieten. Dieser Vorläufer ist bereits 
unter der Presse aber noch nicht soweit gediehen, dass er 
hier schon zur weiteren Besprechung mit hätte gebracht wer- 
den können. Nächst Trömel haben sich bibliographisch an 
der Schillerfeier Dr. C. 6. Wenzel auf Bosenhof bei Crimmitz- 
schau, Dr. C. Wurzbach v. Tannenberg in Wien und in gewis- 
ser Hinsicht auch J. A. Stargardt in Berlin betheiligt; es ist 
die Aufgabe des Anzeigers, deren Publikationen hier nähere 
Erwähnung zu thun. Ich habe es indessen für zweckmäsaig 
gehalten, eine Uebersicht alles Dessen, was früher s<dion im 
Bereiche der Schillerbibliographie zur VeröffentUchnng gekom- 
men ist, vorauszuschicken. 
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L Sohriften vor dem Jahre 18ö9. 

Tenseichniss von Uebersetznngen Schiller'scher Werke; von Moser. 
Enthalten im Serapeum. Zeitschrift für Bibliothekwissenschaft, 
Handschriftenkunde und ältere Litteratnr hrsg. yon R. Naumann, 
Jahrg. n. Leipzig, T. 0. Weigel. 18il. 8«. Nr. 5. S. 65-72 & Nr. 
6. 8. 81—90. — Nachträge im Jahrg. II. Daselbst 1841. Nr. 9. S. 
139—40 u. Jahrg. IV. Daselbst 1843. Nr. 19. S. 304 & Nr. 20, 
8. 318-20. 

Durch dieses mit vielem Fleisse zusammengetragene aber 
noch keineswegs vollständige Verzeichniss, wozu der Verf. im 
Morgenblatte für gebildete Leser vom 10. September 1838. 
Nr. 217. S. 868 den ersten Grund gelegt hat, soll der Beweis 
geführt werden, „dass Schiller vor Allen in der neuesten Zeit 
dem Deutschen Namen und dem Genius der Deutschen Sprache 
und Poesie in Europa und der neuen Welt Achtung verschafft 
und namentlich das natürliche Band fester angezogen hat, das 
die verschiedenen Zweige des Germanischen Stammes ver- 
knüpft. 

2)ie ^^ittet'Sitcratur in 2>eutfc^!anb. ^ottfianbigex (Sata(og fämmtlid^eT in 
2)eutf(^lanb erfc^ienener SBetfe gr. t)on ©d^iUer'« fotoo^l in (Sefammt* 
aU (Singel'^udgabeit^ atter begügUc^en (Srföuteruitg««' nnb (STgänjunge« 
fc^riften^ tote enbß«^ affer mit i^m in irgenb einer ^e^iel^ung fle^nben 
{onfHgen Uterartf(i^en (Srft^inungen. Sßon 1781 bi« (Snbe 1851. ^üp^ 
Clement in allen Werfen gr. t)on ©dritter*«. Raffet, 8a(be. 1S52. f(.8«. 
51 e. $r. n. H 9lgr. 

Im Wesentlichen nothdürftig aus der Engelmann'schen 
Bibliothek der Schönen Wissenschaften zusammengestöppelt 
und ohne eigentlichen Werth. Dasselbe gilt natürlich von der 
sogenannten „Zweiten Ausgabe" der in einem Bändchen ver- 
einigten Göthe-, Schiller-, Lessing-, Herder- und Wieland 
Litteratnr 1853 für 15 Ngr., bei der Nichts als der Titel 
neu ist. 

edftiHer'^ibUot^et Sei^}ig, Wartung. 1S55. 8o. VIII, 40 e. $r. n. 15 9{gv. 
Verfasser ist der Verleger Hermann Härtung. 

Eine an sich recht dankenswerthe und verdienstliehe Zu- 
sammenstellong, die jedoch nicht blos für speciell iitterarhisto* 
rische und kritische Zwecke, für welche dei: Verf. sein Schrift- 
cheB znnäehst bestimmt hat, in der ganzen Anlage verfehlt 
ist sondern auch hinsichtlich bibliographischer Genauigkeit 
Manches vermissen lässt. Der unverkennbar gute Wille und 
Eifer des Verf/s ist nicht hinreichend gewesen, die Aufgabe 
einer dem Litterarhistoriker und Kritiker sowie dem Biblio- 
graphen genügenden guten Schiiierbibliographie zn lösen. 
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•c^ckAm^ au gcttbct^ C^iSer. fba 9. SR« 1855 fuibig 3a^Te m^ bau 

2:^ema« in (Somm. 1855. 8*-. $r. n. 1 Zf^ix. fot^t aU Ibi^g: 
!6a}n4m6 ber e<^tlter>8iBIbt^eI in £«^319. 18 e. 
Herausgegeben durch H. Watke. 

Die Leipziger Schiller -Bibliothek enthält ausschliesslich 
Sehillerlitterator. Ein fr&heres Verzeichniss dieser Bibliothek 
ist im Literarischen Anzeiger zu den Blättern fär literarische 
Unterhaltung nnd zur Isis 1843. Nr. XXXTII erschienen, 
•oet^ «@(^tlIer«9Rnf enm. ^eran^egeBen Don Xngnfl 2)te)m(tnn. S«t)2ifl, 
i^um^tec^t. 1858. 8<'. (Snt^att @. 130—43: 3n einer ^^iScr« 
SiBftot^e!. 

Zasammengestellt yon Hermann Härtung. 

Das Mosenm ist überhaupt mit dazu bestimmt, Biblio- 
graphisches, namentlich ein Verzeichniss der Artikel über 
Göthe- nnd Schiller -Litteratnr in den Deutschen nnd auswär- 
tigen Zeitschriften zu liefern. Der Beitrag zu ,,einer Schiller- 
Bibliothek '' enthält ein bibliographisch genaues Verzeichniss 
der ersten gedruckten Schiller'schen Schriften 1776 — 83, mit 
kritischen Vorbemerkungen über Chronologie der frühesten 
Oeisteserzeugnisse des Dichters. 

II. Schriften zum 10. November 1859. 
9nf SSSetmaT« golbenen Sagen. 9ib(u)gra^f^i[(^e 3nbeIfe(lgaBe ivx l^nnbert' 
jährigen <3>eBntt6tagdfeter gnebric^ bon ^dfiUtf^, borgebrad^t ))on (iaxt 
(Bnfta» Senkel, -^önigt. @a4f. Siegierungdrat^e a. 2)., ic 2)regben, 
arnolb. 1859. gr. 8. VIU, 352 ©. «ßr. n. 2 X\)U. 20 SRgr.. 

Der Verf. hat es* sich bei der Bearbeitung dieses Werkes 
eur Aufgabe gemacht, eine möglichst vollständige Uebersicht 
aller auf Oöthe und Schiller und ihre Schriften, sowie auf 
einige mit Göthe und Schiller in nähere Verbindung getretene 
Personen bezüglicher, sowohl selbstständig erschienener Schrif- 
ten, aU auch in anderen Werken und Zeitschriften abgedruckter 
Aufsätze und Stellen in systematisch -chronologischer Ordnung 
zusammenzufassen. Obenan stehen Angaben von Biographien 
und biblic^aphischen Notizen über die Herzogin Anna Am»* 
lia von Sachsen-Weimar, das Grossherzogliche Paar von Sachsen- 
Weimar Carl August und Louise Auguste, sowie den Prinzen 
Constantin von Sachsen-Weimar und des letzteren Erzieher Carl 
Ludwig V. EnebeL Dann folgt die Bibliographie über Göthe'i 
Werke und Leben. Nächstdem die Bibliographie über Sehil- 
ler's Werke und Leben mit Litteraturangaben über Schil* 
ler's Freunde und Familie« Zuletzt ein Abschnitt von aUtt> 
band dem Verf. während des Druckes bekannt gewwdeaea 
Nachträgen und Beriditigungen. Wenn man dag bückst anr 
ständige nnd der Feier würdige Boch langsam durchblättert 
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fio staunt man ganz nnwillkfiriich ttber dieFftlie des darin «i- 
gesammeHen Materiales, die nur dann eigentHeh erst litegreifiicli 
wiidy wenn man erfährt, dass der Verf. nieht nur seit einer 
langen Eeihe von Jahren den bibliographischen Stoff über 
Gdthe und Schiller zusammengetragen sondern sich auch mit 
einer nach allen Seiten hin aufmerkenden Aemsigkeit eine 
eigene Göthe- und Schillerbibliothek angelegt hat. Letztere 
ist zwar dem Vernehmen nach im letztvergangenen Jahre als 
ein hochachtbares und würdevolles Geschenk des Sammlers 
nach Jena znr Jubelfeier der Universität gewandert, sie iat 
aber lange genug im Besitze des Verf.'s gewesen, um dem- 
selben als eine reichlich fliessende und nie versiegende Quelle 
für seine bibliographischen Studien zu dienen. Gerade der 
Besitz dieser Bibliothek mag hauptsächlich dazu Anlass ge- 
geben haben, dass der Verf. seine Studien mit einer Grttndliehr 
keit hat verfolgen können, wie diess unter anderen Umständen, 
wenn man die betreffenden Bücher nicht selbst immer zur Hand ' 
haben kann, nicht wohl möglich ist, wie es aber doch bei 
bibliographischen Arbeiten, die auf eine mehr als gewöhnliche 
Geltung Anspruch machen wollen, immerhin wünschenswertk 
bleibt. Wohin man auch beim Durchblättern des Buches sei- 
nen Blick richtet, da trifft man auf die Belege des ämsigsten 
nicht blos auf Vollständigkeit sondern auch auf Gründlichkeit 
und Zuverlässigkeit des Materiales gerichteten Strebens, womit 
der Verfasser bemüht gewesen ist, seine in dem Buche gestellte 
ebenso umfängliehe als schwierige Aufgabe in einer der hohen 
Bedeutung des Festes würdigen Weise zu erfüllen und aus- 
zuführen. Diese Anerkennung glaube ich dem Verf. schuldig 
«n sein, und bin zugleich der Ueberzeugung, dass das saeh* 
verständige Publikum dieselbe mit mir theilen werde. Man 
trifft aber beim Durchblättern des Buches auch noch auf einen 
andern Gegenstand, dem ich meine vollste Anerkennung zu 
E<^ien kaum im Stande sein düi*fte; es ist diess die Disposition des 
im Bache aufgespeicherten Materiales, Etwas, was wie für jedes 
Buch so und namentlich auch für das WenzeFsche mit sein^i 
tausend einzelnen Notizen von wesentlicher Bedeutung ist. 
Leider, ich bedauere es sagen zu müssen, ist die Disposition 
des Wenzerschen Buches keine solche, die den Gebrauch des- 
selben bequem macht. Ganz abgesehen davon, dass es bei 
dem gänzlichen Mangel an Eegistern, hauptsächlich aber einer 
InbiUtsttberiieht oder eines Inhaltsnaohweises oberhalb der 
einzelnen Seiten, £üi die Leser ein schweres Stück Arbeit ist^ 
sieh im Buche gehörig zu orientiren, sowie dass hinsichtlich 
der Technik des Druckes Manches versäumt worden zu sein 
scheint, was, wenn es anders wäre, das ganze Buch jedenfallfi 
übersichtlicher machen würde, hat der Verf., ohne an den be- 
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kanBlen Ausspruch Seneca's „Confhsnui est, quidqnid {i| p«l- 
yerein seetum est^ zu denken, eine so in das Minutiöse ein- 
gehende Eintheilung seines Stoffes zu wählen beliebt, dass man 
hier und da Gefahr läuft, darüber, wo man eine Notiz su 
Buehen habe, in Verlegenheit zu kommen, zumal nicht überall 
sowohl hinsichtlich der festgestellten Abtheilungen als auch 
der einzelnen Litteratumotizen innerhalb dieser Abtheilungen 
ein bestimmtes Ordnungsprincip innegehalten worden zu sein 
scheint Beispielsweise gebe ich hier die Skizze der Disposition 
zu Göthe's Faust getreu nach den vom Verf. gewählten nicht 
numerirtenüeberschriften: Faust (Originaldrucke, zwar chronolo- 
gisch aber doch so geordnet, dass die zweiten und folgenden 
Auflagen eines Druckes ohne Ansehen der Jahre gleich mit zur 
ersten gestellt sind) — Nachdrücke (Chronol.) — Einzelne Scenen 
und Episoden: Erster Theil; Zweiter Theii; Ausserdem — Ueber- 
setzungen: a. Ins Französische, b. Ins Englische, c. Ins Italieni- 
sche, d. Ins Spanische, e. Ins Holländische, f. InsVlämische, g. Ins 
Schwedische, h. Ins Dänische, i. Ins Russische, k. Ins Polnische, 
1. Ins Böhmische, m. Ins Kroatische (Chronol.) — Commentare, 
Kritiken u. s. w: a. In selbstständigen Werken (Chronol.) 
b. Insbesondere in Schulprogrammen (Chronol.), c. In anderen 
Werken mit Auschluss der Zeitschriften, sowie der Compen* 
dien der gesammten deutschen Literaturgeschichte, insofern sie 
nicht selbstständige Aufsätze über den Faust enthalten (Chronol.), 
d. In Zeitschriften u. s. w. (Chronol., jedoch an ein paar 
Stellen ohne Angabe der Jahrzahl) — Urtheile, Reeensionen, 
Kritiken von Ausländern: 1. Von Franzosen, 2. Von Englän- 
dern (Chronol., aber ebenfalls an einigen Stellen ohne Angabe 
der Jahrzahl) — Nachahmungen und Travestieen: a. Im Deut- 
schen, b. Im Französischen (Chronol.) — Fortsetzungen des 
Göthe'schen Faust (Chronol.) — Die Literatur des Göthe'schen 
Faust (Chronol. mit einem „ Ausserdem ^%) — Illustrationen 
u. s. w. (Nicht durchaus chonol.) — Musikalische Bearbeitun- 
gen (Alphabet, nach den Namen der Tonkünstler). Diess die 
Skizze der Disposition zum Faust, der von dem ganzen über 
viertehalb Hundert Seiten starken Buche nur 25 Seiten in Be- 
schlag nimmt, so dass man sich einen ungefähren Begriff da- 
von wird machen können, welche Massen von Rubriken der 
Verf. verbraucht hat, um den Stoff seines ganaen Buches zu 
vertheilen. Und in dieser Masse von Rubriken soll sich der 
Leser ohne irgend einen leitenden Faden bequem zurecht fin- 
den. Ich zolle gern dem Verf. meine volle Achtung uad An* 
erkennung hinsichtlich seiner auf das Werk verwendeten Sorgfalt 
and Umsieht, aber ich bedauere es aufrichtig, dass er es den 
Lesern nidit leichter und bequemer gemacht hat, von den in 
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dta W«rtte Mgehätaften JVtteblti des imiiitfliafteBtea 8iiaii»leff'. 
fleiaeet je luioh Bedflrfiilifl Keimiiuaa zvl iMhineii. 

Zur Xiiteratur der Wallenstein -Trilogie von Schiller. Ein bibliog^raphischer' 
Versuch. Von Dr. Const. "Wnrzbach t. Tannenberg, k. k. Mint*' 
sterial-Secretair und Vorstand der administrativen Bibliothek im 
k. k. Ministcriam des Innern, etc. Wien aas der k. k. Hof- u. 
Staatsdmckerei. 1S59. kl. 8. 6 Bll. 35 S. 

Auch der Verf. dieser Schrift hat gleich Wenzel die Schil- 
lerfeier durch ein grösseres hibliographisches Werk über Gotha | 
und Schiller verherrlichen wollen, welches, wie er schreib(j,i, 
bereits zur Oöthefeier vollendet gewesen jedoch damals durch. 
di^ Zeitverhältnisse. verhindert worden sei, im Drucke zif ^r-, 
scheinen. Das vorliegende Schriftchen sei nur ein g^f^z klei^, 
ner Theil dieses grösseren Werkes. Obwohl man nun nidbt 
recht einsieht, wenigs|»n% vom Verf. Nichts darüber erfibrt^^ 
welcke Zeitverbälti^ispe ihn veranlasst haben, da^ ,eur Göth^- 
feier schon fertige gr^^ssere Werk auch jetzt ^ur l^chillerfeier * 
noch nicht zu veröffentlichen sondern nur einen ganz kleinen , 
Theil davon in Drt^ck zu geben, so mag mau doch mit dem, 
Verf. darüber nicht weiter rechten sondern das Wenige ,, was. 
er bietet y zufrieden annehmen. Es ist eine durchaus glück- 
liche Wahl, dass das Wenige, was aus dem vermuthlieh sehr- 
umfänglichen Materiale des grösseren Werkes ausgehoben wor- 
den ist, gerade den Wallenstein getroffen hat — ein ^tück,' 
welches unter allen Schiller'schen Arbeiten besonders mit aus-, 
gezeichnet zu werden verdient, und dem daher auch der Verf. 
besonders eingehende Studien gewidmet zu haben scheint. Mag, 
ihm i^uch bei diesen sieinen Studien noch Manches entgangen.^ 
s^n, wie er a^s einem Vergleiche mit. dem den Wallenstein 
betreffenden Abschnitt im Wenzerschen Buche ersehen kann»' 
80 ist er doch auf der anderen Seite wieder auf manches An- 
dere gestossen, was Wenzel unbekannt geblieben. Es hat mir 
in dieser Hinsicht .grosses Interesse gewährt, die Schriften der 
beiden fleissigen Sammler . einander gegenüber zu halten. ■ 

griebric^ ton 6(^tÜer^« UBibliot^ef. ^\t einem gacftmile an^ feinem eigen» 
^anbtgen SBüc^etteraei^niffe. B«^ ^^' 92ot)ember 1S59. fdaün, 3. %. 
BUeü^-^ -P. 8. <16<e. mit 1 %a^. $cet« n.'5 mqu 

Qoethd, Schiller, Lefening' iiiid ihre Frennde^ SeAten« Aua^aben, dlnto*i> 
graphen eit* yie\^hie> am 12, Kövember dffentUcb meistbietetid -ver*' 
ftt»igert werde«! sollen. Bbrlin. J. A. Stoiig^irdt .(1859i}'kL 8. 40'8. : 
te*Nrr.' ■ .^ .• ■• . 

Es scheint mir, das kann und mag ich nicht läugnea,. 
eine sehr eigenthümliche und seltsame Art zu 8^eio.| d^e S^hyier- 
fest dadurch zu feiern, dass man dabei auf den Geldbeutel des 
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in «MMkber Stimmiig für Vtrlcaitfsaaerbieteii viaUfikkl ^«r 
giDglicheren PabükAns «peknlirt Es mmg -diese Art der Festfeier 
EuobbändierischyoiDkanfinäniiischeD Standpunkteaas ihre Berech* 
tigniig haben, sie h^ aber für den Bachhä,ndler hinsichtlich 
seiner Stellung zur Wissenschaft undLitteratur etwas Anstössiges. 
Ebenso anstössig finde ich es von Seiten der Nachgelassenen 
Schiller's, dass sie sich, scheinbar ohne äussere zwingende 
Umstände, der Bttchersammlnng ihres grossen Ahnherrn — es 
ist tlbrigens nicht die gesammte Schiller'sche Bibliothek son- 
dern ein nicht ganz 160 Kummern betragender Theil davon 
mit Einschluss des von Schiller eigenhändig geschriebenen 
Bttcherverzeiehnisses, — ums liebe Geld entäussert und es 
einem Buchhändler überlassen haben, für diese „heilige Reli* 
quie^ eine Stätte auf Deutschem Boden zu suchen j zumal es 
bei Stargardfs Anktlndigung, sowohl Gebote auf die ganze 
Sammlung als auch auf einzelne Werke bis spätestens zum 
10. November anzunehmen (wobei natürlich die Goncurrenz 
des ohnehin in der Regel noch besser bezahlenden Auslandes 
nicht ausgeschlossen sein soll), sehr fraglich bleibt, ob auch 
die „heilige Reliquie^' die gesuchte Stätte auf Deutschem Boden 
in der That finden werde. Es hätte mir angemessen geschie- 
nen, wenn die Bücher, deren Hauptwerth übrigens nur darin 
besteht, dass sie im Besitze Schillers gewesen und mit ein 
paar Titelaufschriften u. s. w. von Schiller*s Hand versehen* 
sind, von den Nachgelassenen irgend einer Deutschen Biblio- 
thek oder Stiftung zur dauernden Aufbewahrung geschenkt 
oder meinetwegen auch für ein billiges Entgelt abgelassen 
worden wären ^ allein diese Art der Yerwerthung, zumal an 
dem Tage , , wo wir uns mehr als sonst des grossen Werthes 
Schiller's bewusst sein sollen, bleibt für mich eine sehr un- 
liebsame. 
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ErUbug. 

Hit Befremden hat der Unterfefrtigte ersehen , in w^leher Art 
der^^Neue Anzeiger fflr Bibliographie und Bibliothek Wissenschaft^ 
Jalirg. 1 859. Hfl;. 8. S. 344—^74 u. Hft. 9; S. 37^—74 die Bayerische 
Kammerv^rbandlung vom 10. März 1858 darstelU und einen 
ganz anderen Standpunkt herausbringt, als der ist, welehen 
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ier UtitewrtcfcftetelixWÄliAelt' einnahm! Def SegeüBtinJ/ 
vm d«n es «"ich, am srit FefehoM zn spreeh^-, „bei dem' 
Rnlattd^Beben Angriffe von HÄttfi ausgehandelfhat/^ 
bestand ^cA/, wie behauptet wird, im Wesentlichen darin,' 
dass vonseiten der Mfinchner Bibliotheksdirektion'^ 
in neuerer Zeit sogenannte Donbletten zum yerkanf<$ 
gebraeht worden sind, sondern darin, dass wahrhaft lite- 
rarische, dem Lande (heuere Schätze verkauft nnd ihm ent- 
fremdet Würden. Bas war der Gegenstand! Damm lautete' 
der Antrag ,,An Seine Majestät den König die Bitte zu bringen: 
an der K. Hof- und Staatsbibliothek den Verkauf tue* 
räriseher Schätze als unveräusserliche Bestandtheile ' alsbald siötV 
ren, die aber bereits zum Verkaufe verschickten Werke dieser- 
Art zurücknehmen zu laissen,** der durchaus nicht von Dött-' 
bletten gewöhnlicher Art sondern von Schätzen spricht! Diesör* 
Antrag war nach der Geschäftsordnung der Kammer in vor;- 
geschriebener Weise zu motiviren, und wer die MoiiVirmig ver*' 
nOnftIg lesen will, der wird finden, dass immer nur von ablcheii' 
Sehätzen „ Gntenberg'sche Bibel, Catholicon, Kylographa'^; 
u. s. w. die Rede ist, und der Antragsteller mit Recht Petz-, 
holdt fragen dürfte, ob seine Vorwürfe von „geringer GTühd-' 
lichkeit" u. s. w. wohl Zeugen eines folgerichtigen Denkeiis' 
oder wenigstens eines gründlichen Lesens seien! Denn Jeder, 
der gründlich dieser sogenannten „Deklamation" folgte, muiss' 
finde«, dass sie allein beabsichtigte, darzulegen, wie ein Ver-' 
kauf solcher Schätze, welche durch die Säeularisation aus 
altkatholischen Stiftungen der Anstalt zugeführt, nnd von den' 
Männern, die ihr damals vorstanden, mit Umsicht für s-e^be' 
ausgewählt worden waren, nun nach länger denn 50 Jiiih-^ 
ren nicht hätte stattfinden dürfen, wenn man die dort giltigen' 
Normen bezüglich dieser Schätze geachtet hätte. Diese Nohn* 
bezeichnete der Unterfertigte mit den Worten: „Es war nun; 
bis zum Jahre 1856 Grundsatz an dieser vortrefflich 
eingerichteten Anstalt, dass kein Werk^ #elch'es' 
eingereiht war, dass kein Werk, welches bereits' 
als Bestandtheil oder bleibendes Eigenthum der, 
Bibliothek katalogisirt war, veräussert werden 
konnte und durfte;" und Niemand', der die Münchner Hof- 
land Staatsbibliothek wirklich kennt, wird die Stirne haben,' 
diese Thatsache in Abrede zu stellen. Um so mehr muss ich. 
mich wundern, wie Petzholdt S. 272 schreiben konnte: „Wenn 
Ruland unter Anderem geäussert hat, es sei bis zum J. 1856 
— also bis zu dem Jahre, wo Halm die Direktion' ^er Münch- 
ner Bibliothek Übernommen hat — an dieser vortretflictf ein- j 
gerichteten 'Anstalt Grtmdsatz gewesen, däsfe kein' W^rk', Vel- ; 
ches eingereiht und bereits als Bestandtheil o4er bleibeiideit 
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Eifentbum der Bibliothek katidogi«irt war, habe verftOBsert 
iferden können nnd dürfeiif ao bat aehou der bei den 
Verhandlungen anwesende Begierangscommiss&r^&eM 
Afiuserung ßU unwahr bezeichnen miusen u. &<. w/' und mit Be* 
schuldigungen von Unwahrheiten gegen einen Mann auftreten 
iQOchte, den er nunmehr zwingt, ihm nachzuweisen, dass er 
aein Publikum mit Unwahrheit berichtet, indem er sich auf 
den Regieru^igscommissar beruft, der gerade im Gegentheile 
expressis verbis bezeugen musste und wirklich bezeugte, dasa 
obiger Grundsatz an der Bibliothek bis 1856 gegolten habe. 
Man lese S. 155 des stenographischen Berichtes oder S. 13i9 
dfs Serapeums, wo der Regierungscommissar ausdrücklich sagt: 
.^Was den von dem Herrn Oberbibliothekar Dr. Kuland berühr- 
ten Grundsatz anbelangt, dass bis zum Jahre 1856 die eingereih- 
te Werke nicht veräussert werden durften, so ist diess im All- 
gemeinem wohl richtig; man muss aber dabei bemerken, dasa 
die Einreihung in früherer Zeit in einer Weise geschehen isty 
welche als zweckmässig wohl nicht bezeichnet werden kann.'' 
Absichtlich wollte Petzholdt sicherlich nicht sein Publikum mit 
Unwahrheit berichten; aber gründlich folgte er den Verhand- 
lungen nicht, sonst würde er nicht die Aeusserungen so con* 
fundirt haben. 

Wenn endlich noch Petzholdt behauptet, „dass Ruland 
mit der Finanzlage der Münchner Bibliothek ziemlich unbekannt 
geblieben sein müsse, ^^ so giebt Petzholdt kund, dass ihm 
selbst die Budgetberathungen der Kammer . unbekannt sind, 
aber zugleich liefert er auch den Beweis, wie schwierig es ist, 
über Dinge zu urtfaeilen und in Verhältnisse zu reden, denen 
man fern steht. Grade jene 20,000 Thaler u. d. g. sind Unter- 
nehmungen, welche nach unserer Verfassung der Cognition 
und Beschlussfassung des Landes hätten unterstellt werden 
müssen. Das Land, welches innerhalb 10 Jahren über 100 
lüj^illionen für sein Militair bewilligte, wüi*de auch seiner Biblio- 
thek gern Zuschüsse bewilligt haben, nachdem es solche jähr- 
lich seither nach ihrer eigenen Anforderung bedachte. Von 
qnei? Finanznoth bezüglich der Staatsbibliothek kann also keine 
Red^ sein! Alles Andere, was Petzholdt vorbrachte, iat dem 
Unt^fertigten gleichgiltig und findet theil weise seine Erledi- 
gung in der gegen Herrn Director Halm's „Erläuterungen" ver- 
öffentlichten Schrift. Persönliche Ver4ächtigungen dagegen sind 
ihm verächtlich, da er das Bewustsein in sich trägt, lediglich 
als Vertreter des Landes, welches ihm höher steht als jene 
sogenannte „CoUegialität", gegen, eine Anstalt . seine Pflicht 
erfüllt zu haben, die verfassungsmässig zum^ unveräusjier- 
liehen Staatsgute gehört und der Tr^ue des L/aisi^p an- 
vertraut ist. Wirzburg.am 6. September 1659. 

Dr. A. ßuUmd. 
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Nachschrift. 

Wenn durch das „Befremden," mit dem mein Aufsatz 
über die K. Hof- und Staatsbibliothek zu München gelesen 
worden ist, Das hätte angedeutet werden sollen, dass von mei- 
ner Unparteilichkeit ein anderes Urtheil über die Ruland'sch6 
Kammerrede zu erwarten gewesen wäre, so würde ich einfe 
solche Anerkennung meiner Unparteilichkeit gern acceptirt 
haben; allein das „Befremden" hat einen ganz anderen Grnncf, 
es hat seinen Grund darin, dass ich nach der Ansicht de« 
Verfassers der „Erklärung" die Motivirung seines Kammer- 
Vortrages nicht vernünftig gelesen habe und meine Vorwürfe 
wegen geringer Gründlichkeit seiner Kammerrede von einehi 
nicht folgerichtigen Denken oder wenigstens einem nicht gründ- 
lichen Lesen zeugen sollen. Diesen Vorwurf der Unvernunft 
und des Unverstandes muss ich natürlich entschieden ablehnen. 
Es ist nicht meine Schuld, dass die Rnland'sche Kammerrede 
eine verschiedene Beurtheilung und Auffassung zulässt; dass 
aber eine solche Verschiedenheit statthaben kann, <-ohne dass 
desshalb gleich dem Gegner Unvernunft und Unverstand zum 
Vorwnrfe gemacht zu werden braucht. Das wird jeder Un- 
parteiische finden, der die Ruland*sche Kammerrede mit Auf- 
merksamkeit und Gründlichkeit liest und dabei mehr auf den 
Sinn und leitenden Gedanken als auf die blossen Worte achtet. 

Wenn in der Ruland'schen Kammerrede gesagt wird, dass 
früher — und aus dem Verlaufe der Rede geht hervor, dass 
unter dem Früher die Vor - Halm'sche Zeit hauptsächlich zu 
verstehen sei — in der Münchner Bibliothek nur wahre Schätze, 
litterarische Schätze vereinigt worden seien, so lehrt folge- 
richtiges Denken, dass auch alle Doubletten aus jener früheres 
Zeit mit zu den litterarischen Schätzen gerechnet werden müs- 
sen, und mithin von Doubletten gewöhnlicher Art» deren in 
der „Erklärung" gedacht ist, nicht die Rede sein könne. 
Folgerichtiges Denken lehrt femer, dass, wenn die Sistirung 
des Verkaufes litterarischer Schätze aus jener Zeit beantragt 
wird, dieser Antrag nicht die wenigen in der Kammerrede na- 
mentlich bezeichneten Werke allein treffen könne, um derent- 
willen kaum eine so lange, weit ausgeholte Rede hätte gehalten 
zu werden brauchen, sondern auch die anderen Doubletten mit 
treffen müsse. Ebenso lehrt folgerichtiges Denken auch femer 
noch, dass — da es eines Theils nach allgemeinen bibliothe- 
karischen Grundsätzen in Wahrheit ganz gleichgilti^ ist, ob 
die einer- Bibliothek gehörigen und zum Verkaufe bestimmten 
Doubletten (insofem ihr Verkauf überhaupt rathsam und zu- 
lässig erscheint) bereits katalogisirt und eingereiht gewesen 
seien oder nicht, und da andererseits die Münchner Bibliothek 
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nftch der Mittheilnng des Re^enrngscomraisBars sehon sdt 
langer Zeit, seit Yierzig oder ftinfxfg Jahren znm Verkauft 
TOB Donbletten ErmSchtignng gehabt hat — dass, sage ich, 
die der Mfinebner Bibliothek gegebene Ermächtignng nicht 
blos als auf die noch nicht katalogisirten und nicht eingereih- 
ten Donbletten beschränkt sondern anch als anf die bereits 
katalogisirten nnd eingereihten bezfiglich angesehen werden 
mnas. Es würde widersinnig sein, den Verkauf irgeild einer 
Donblette, eines geringeren Exeroplares, wof&r ans dem noch 
nicht katalogisirten nnd nicht eingereihten Bfichervorrathe ein 
in jeder Beziehung besseres Exemplar beschafft werden könnte, 
blos desshalb beanstanden zu wollen, weil man es einmal schon 
in die Kataloge eingetragen und in die Repositorien eingestellt 
ibdtte. Eine so widersinnige Maassregel kann nicht Grundsatz 
einer verständigen Bibliotheksdirektion sein, und dass ein sol- 
cher Grundsatz auch anf der Münchner Bibliothek vor dem 
J. 1856 nicht als unerlässliches Gesetz gegolten habCi Das 
kann ich beweisen. Denn ich selbst habe vor länger als zehn 
Jahren anf antiquarischem Wege ein noch jetzt in meinem Be* 
sitze befindliches Werk, die bekannte Montfancon'sche ,,Biblio- 
tbeca Bibliothecarum Manuscriptorum^^ in 2 Fol. Bden, gekauft, 
die aus der Münchner Bibliothek, obschon sie auf den äusseren 
Deckeln mit dem Bayerischen Wappen in Gold, ebenso auf 
der inneren Seite der vorderen Deckel mit dem Bayerischen 
Wappen in Schwarz und mit der Unterschrift „Bibliotheca 
Palatina," sowie auf der Rückseite des Titels mit dem Stem* 
pe „Bibliotheca Regia Monacensis^ und ausserdem mit der 
Bi'bliothekchiffre „V. 10121^' versehen, also augenscheinlich 
katalogisirt und eingereiht gewesen, doch als überflüssiges 
gDupIum Bibliothecae Regiae Moaachii^' ausgeschieden und 
veränssert worden war. Wenn übrigens der Verfasser der 
^rklärung^ von ihm „verächtlichen^^ persönlichen Verdäch- 
tigungen spricht, so muss ich den Lesern die Frage zur Be- 
antwortung vorlegen, ob Das — wenn ich sage, Ruiand scheine 
mindestens in den Augen eines Theiles des mit den Münch- 
ner Verhältnissen nicht vertrauten auswärtigen Publikums als 
ein Concurrent Halm's bei der Besetzung der Münchner Biblio- 
theks-Direktorstelle gegolten zu haben, und ich fände es daher 
bedauerlich, dass sich Ruiand durch seinen Angriff gegen die 
Halm*schen Donblettenverkäufe möglicher Weise dem (von mir 
selbst nicht getheilten) Verdachte blossgestellt, als habe sein 
Angriff weniger der Sache selbst als der Person Halm's, seines 
scheinbar früheren Ooncarrenten , gegolten — oder Das — 
wenn mich Ruiand in seiner Entgegnungschrift gegen '^Halm 
ZA dessen „Werkzeug" stempeln möchte — verächtlicher ist. 
loh habe seither als Schriftsteller, Gottlob I noch nie einem 
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M eiitehMi al» ^Werkseug^ ^{«nt flondeni Un ibemil mei- 
ner freien nnd nnabbängigen wisteneehaftlieben Uebene«gQiig 
gefolgt Und gewiss, der Saebso kann ebenso frei md nnab- 
hftagig als der Beyer sein! Julius PeizholäL 
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Saetanen. 

(Znm An«. J. 1868. Nr. 396 n. 496.) 

©tc Scd^tluttP auf bctt ©toß; na^ tcit ©nmbfSftftt bc« ^ertn ton 
®clmni<}, Äönt8li(i^=@5(i^ftf^cn$au<>tmattn^ bcr leidsten ^nfantctie jc. 
uttb einiger aubern Seigrer biefer Äunfi, 6carBcitct bon Sotl (8buarb 
$öni|. 2)tedben, atno(b. 1822. tt. 8. 163 ®. 

Setfn<!^ einer ti^eoretifd^en antoeifung jur ged^tfunfl im $ieBe üDtt 
3o^ann «be^l^ gubwig ffiemer. SKit 20 erWutemben Äu}>fer- 
tafdtt. Scipjtg, ^ortmann. 1824. gr. quer 4. X, 47 @. 

Joannis Chrysostomi Homiliae V. E Codice mannscripto Biblio- 
tbecae Regiae Dresdensis nnne primnm edidit et latine red- 
difit Gnil. Theod. Manr. Becher. Lipsiae, Tanchnitz. 1839« 
6. XIX, 85 8. 

Sulla Architettnra e sulla Senltnra in Yenezia dal medio cto 
sino ai nostri giomi Studi di P. Selvatlco per servire di 
Goida estetlca con settanta Vignette in legno' ed nna tarola 
in rame. Yenezia, Carpano. 1847. kl. 4. XXIII, 531 8. mi 
10 Taf. 

Dem geistreichen Bearbeiter Dante's und Kenner Italienischer 
Knnst nnd Wissenschaft gewidmet 

Prinz Garneyal $aftnad^tdf))ie( bon 9Rori| ^el^brid^. (1858.) gr. 4. 
16 »a. ^anbfc^rift. 

Zum Rtinstier-Carneyalfeste in Dresden Febr. t858 anfgeführt 
nnd dem Könige tiberreicht — Eigentham der Prinsl. Se- 
candogen.-Bibliothek in Dresden. 

Tyll Enlenspiegel. Camevalschwank in einem Acte von Gu- 
stav Lenteritz. (1858.) gr. 4. 16 BU. Handschrift. 

DesgU nnd ebenfalls Eigenthum der Prinzl. Secundogen.-Bibl. 
in Dresden. 

®ti)^ )u einem gotl^ifc^en iBiunnen, CDm))omrt unb gearbeitet bon 
Slriet ®raf k>i>n ber dtede-ajolmer^ein. S>tedben, "S^tvid t>oti 
93(od^mann u. @o](fn. (1858.) foL 3 SQ. 3)tU(I Sefc^reibung u. 
1 laf. ^^otogr. 

Dem König« nnd der Königin gewidmet 

Albnm ber ^Mf^iftn dnbitfhie k. (^erou^egeben t>on Soui^ Oefer. 
«enfd)«, Cefcr. 4. »b. I. »ef. 16—24 mit 121—91 @. STe^t 
u. 36 coior. Zaf. & Sb. U. Sief. 1 mit 1— 8 @. Ze^ n. 4 
color. Xaf. 1858—59. 



^Mlerie 4«r Meitterwctko alMentodier HotaduNidckitBfi in 
fiMiiaiilirieii N«elibiUns«B« ZnmnmengtlelK «nd »1 Sr* 
lAotennigen hermnagegebeii tob A. von Eye ud Jacob Falke. 
Nflniberg, Schmid. 1858. Imp. fol. 2 BIL Tit a. WtihBdirif^ 
21 Holzschnitttaf. mit 7 Bll. Erlänterangen. 

Zenia Orehidacea. Beiträge zur Kenntoiss der Orchideen von 
Heinrich Oostav Keichenbach Fil. Bd. L Leipzig, Broekhans. 
1868. 4. Xf 246 8. mit 100 Taf. 

Le Bonetto de 8a' df. Texte Persan avec im Commentaire 
Persan piibli6 tont les anspices de la Sociötö Orientide 
d'AUemagne par Ch. H. Graf. Vienae, impr. Imp^r. de la 
Conr et de r£ut. 1858. 4. VIU, 479 S. (Auch mit Titel 
L d. Originalsprache.) 

Agnea der Engel von Angsbnrg' Grosse Oper in 4 Acten 
Ton Carl Krebs. Vollständiger Clavieranazng mit Toran- 
gedmcktem Bach. Hamburg, Leipzig & New York; Sehn- 
berth & Co. (1858.) fol. 2 BU. Tit. n. Weihschrift, 249 S. 
Musik mit 10 S. Text. 

Goneert (No. 2, 6. Dur) für das Yioloncell mit Begleitung des 
Orchesters componirt und Seiner Majestät dem Könige Jo- 
hann von Sachsen unterthänigst gewidmet Ton Friedrich 
Grützmacher. Op. 42. Leipzig, Breitkopf & HärteL (1858.) 
Hoch 4. 1 Bll. 33 S. Partitur. (Mit 19 S. Violoncello prin- 
cipale; 12 S. Violino I; 10 S, Violino II; 8 S. Viola; 11 
S. Violoncello e Basso; 5 S. Flaute I; 4 S. Flauto II e 
Pieolo, 3 S. Oboe I; 3 S. Oboe II; 6 S. Clarinetto I; 4 S. 
Clarinetto II; 4 S. Fagotto I; 5 S. Fagotto II; 2 S. Corno 
I; 3 3. Corno II; 2 8. Tromba I; 2 S. Tromba II; 2 S. 
Tympani.) 

Geschichte von Ost -Asien für Freunde der Geschichte der 
Menschheit dargestellt von Johann Ernst Rudolph Kaeuffer. 
Th. I— IL Leipzig, Broekhans. 1858—59* 8. XXIV, 465 
A VIII, 814 8. 

Dem Selbstkenner auf den verschiedensten Gebieten der Wis- 
senschaft und Künste gewidmet, der selbst als Forscher, 
Dichter und Schriftsteller in der litterarischen Welt gefeiert 
ist, nnd der sich sogar einen tiefen Einblick in die Sprache 
und Litteratnr der reich begabten Inder nicht rersagt hat. 

Did malerischen Ufer der Elster etc. Herausgegeben von 
Otto Henning. Qreis, Henning, quer foL Lief. 7 — 9. S. 37 
—52 Text u. 6 OrigiDal-Ansichten. 1859. 

Geschichte der Baukunst nnd Bildhaikerei Venedigs Tön Oscar 

Mothes. Bd. I. A. u. d» T. : Oesckicfate der Bankunst nnd 

Bildhauerei des Mittelalters in Venedig. Mit 64 Holasehnitten 

- und 6 Eadirungea. Leipzig^ Voigt. 1869. 8. 8 BU. d04 S. 

mit 6 Taf. 



Svr litteratur Am KMg« Joiuuiii wa Sathten. tt6 

Att dta SMIn OMft l%f9iite nitd&rgel^llt, den die OtfBltt 

der Kanat und Wiasenschaft, des GewerböeiAses and Friedem 
Begnend nmscbweben. 

®efd^t(i^te ber Sölfertoanbetung ^on Sbuatb b. SBleter^l^etm. 8b. I. 
idpixQ, Z. O. 2Bciget. 1859. 8. 8 »K. 479 ©. mit 2 fiarten. 

W%r des göttlichen Bemfes in weiteren oder engeren Kreisen 
Geschichte zu machen sich bewusst sei, wie der König, bei 
dem sei anch Theilnabme. an GesehichlflefareibuDg, Tor Allen 
die Beföbigung darüber zu richten Toraussnsetzen. 

(Zum Anz. J. 1868. Nr. G33 u. 696.) 

* !Z)ifik^en beut ^riosen )um 8. atitgufi 1832 tott Sdtttger gekoib- 
mtt 8. 1 SC. (©ried^if^ u. !Z)eutf(i^.) 

Italica von Ovstav Klemm. Th. I. Bericht über eine im Jahre 
1838 im Gefolge Sr. KönigL Hoheit des Prinsen Johann 
Herzogs zn Sachsen unternommenen Reise nach Italien. A. 
Q. d. T.: Reise durdi Italien. Dresden u. Leipzig, Arnold. 
1839. 8. XII, 516 S. 

Festrede zur Feier des Geburtstages Sr. Majestät des Königs 
Johann von Sachsen. 12. Deoember 1866-. Von Robert Theo« 
dor Brause» Enthalt, in der Binladungsschrift des Gymna- 
siums zu Freiberg 19. April. Freiberg, Druck der Gerlach'- 
Beben Bachdruck. 1859. 4. S. 23—31. 

Enthält mehre werthvolle biographische Materialien und ins- 
besondere authentische Nachweise über die gelehrten Corpo- 
rationen, denen der König als Mitglied angehört. 

ShilabimgSfc^rift jur Eröffnungsfeier be« Sol^atineum« ju S^emiiift. 
((S^cmnift 185ß.) gt. 8. 24 ©. mit einer mbilbung. 

Zu Ehren der Anwesenheit des Königs in Chemnitz im Au- 
gust 1855 hatte ein Chemnitzer Bürger Karl Christian Hüb- 
ner der Stadt ein Capital von vorläufig 30,000 Thlr. zur Be- 
gründung eines Rettungshauses für verwahrloste Kinder, nacli^ 
Art des Rauhen Hauses in Hamburg, geschenkt. Diese An- 
stalt, welcher der Name „Johanneum*^ beigelegt worden ist, 
hat mit der Eröffnung am 26. August 1S56 ihre Wirksamkeit 
begonnen. 

K9nig Johann Thurm auf dem Valtenberge bei Neukirch am 
Hochwalde. Nach d. Nat. gez. v. Moritz Earichs. Lith. 
Anst. V. J. Braunsdorf, Dresden. (1858.) 

®y. Wtayi^at bed Söuigd dol^ann t>on ®a<i^fen Sefud^ ber tUttbet:: 
fttät l^ei^)tg am 4., &. unb 6. älugufl 1857. 9lcb^ einet 3)ar:= 
flfUung ber 9[BfiaIt^ unb ©ammbtngen ber Unit)erftt(tt. 9{ad^ 
amtUd^en OueQen Bearbeitet [om 3riebrt(^ SiUau]. Set^jig^ $irfd^« 
fetb, 1858. gr. 8* IV, 132 ©. 

SMe nnMfml^ett ®r. SKajt^t bed Sinnig« Qofyxnn in »anabetgr ben 
24.-26. Sttguft 1858. ^gebrucft in ber äSeibig^ )u 9)r. 69 
be9 Sbtnaberget SBo^enMatte« 28. älugufl 1858. 4. @. 569-76. 



SU Zw LittOEitar te Ktaii» JdMmi ym Saehiett. 

Prolog rar TorMer des AHerMclurteii Q e biu r U r fe gtei 8r. Ma- 
jestät des KtaigB Jobann am 11. December 1858. [Von Jn- 
, lioB Pabst.] Dniek von Liepsch n. Reicbardt. 4. 3 Bii. 

Vom Dresdner Hoftheater. 

SDfitnte nnb feine @teQung }u Stixi^, @(^u(e unb ©taat fetner 3^- 
f^e^ebe jur Seter bed ©eburt^tage« ©einer SKajeflat be« 99nigd 
do^onn t)on ©ad^fen am 11. 3)ecem6er 1858 hn 3ri^<^^nl<>'^(^ 
bet 8ttnett-9teafft^ttle jn ©reiben gehalten t>on (5. Stöbert Siegle. 
3)re«ben, Hbter u. !Z)ieee. 1858. 8. 15 @. 

Anspracbe, am 12. December 1858, dem Geburtstage Sr. Maj. 
des Königs Jobann, an die Zöglinge gerifbtet, von R. Albani. 
Entbalt. in dessen Einladung zn de» Prflfnng in seiner Un- 
terrichts- nnd Erziehungsanstalt 18. April. Dresdeo, Dniek 
▼OD ThooMss. 1859. 8. S. XVl^-XXU. 

Sldonia. Bin Morgentranm am Tajo am 12. December 1858, 
dem Gebnrtstag Sr. Majestät des Königs Johann von Sach- 
sen. Unterzeichnet: E. Y. Dietrich in Leipzig. Druck von 
Oato in Meissen. Fol. 1 Bl. 

* Kurzer Bericht über das Gymnasium m Freiberg auf das 

Schuljahr 1857 — 58 als Einladungschrift zur Feier des Ge- 
burtsfestes des Königs den 12. Decbr. 1858. Von Karl 
Heinrich Frotscher. Freiberg, Druck der Gerlach'schen Buch- 
druck. 4. 22 S. 

jDie Serbienfle be« Rurfürflen SKorift um bie Pflege ber toiffen= 
fc^aftlic^en Stnfiattcn ©at^fen«. (5Rebe jur gcier M ®c6urt«tage« 
®r. SKajeftat be« Äöntg« ^ol^anii toon ©aci^fen ben 12. SDccembcr 
1858, gel^alten üon 2Kori§ Sinbemann.) Sntl^alt. im !I)rc«bner 
Ooumal 1859. 5Rr. 9. ©. 33. 5Rr. 10. ®. 37; i»r. 11. ®. 
41; 3h. 12. ©. 45. 

* Latein. Gedicht von C. Fr. A. Nobbe zur Feier des Geburts- 
tages des Königs am 12. Decbr. 1858 in der Nicolai-Schule 
zu Leipzig. Leipzig, Druck von Ackermann u. Glaser 4. 
1 Bl. 

Auch abgedruckt im * Programm der Nicolaischnle zn Leip- 
zig, Ofitern 1859. (Lipsiae, impr. Ackermann et Glaser. 8.) 
8. 20—21. 

Der 12. December Gebet für den König Salvum fac Regem -^ 
Segne den König — componirt von Rob. Schaab. a) für 
gemischten Chor, b) fttr Männerchor. Meissen, Sachs. Verl.- 
Buchbandl. (1858.) gr. 4. 3 BU. 

* Latein. Gedicht von T. Voigtlaender dem König» zum N«nen 

Jahre 1859 Hberreieht. Kesae ad Albim. Typia OrelL 
mani. fol. 2 Bll. 



* Latent. Gedieht yea C, f>. A. Nofobe, dam Könige bei Q^ 
legenbeit seiner öOjAhrigen lieipssigeir akad^nisofaen Jabe^ 
feier 22. ApriL 186^ überreicht. Lipsiae. Iippr. Aekennanii 
et Glaser* (Auf ein Seidenband gedrmckt.) 

* Latein. Glflckwunsch der Universität Leipzig dem Könige 
bei Gelegenheit der nämlichen Jnbelfeier überreicht. Lipsiae, 
typis Edelmanni. 1 Tabl auf Perg.* 

* Glückwunsch dem Könige bei Gelegenheit der Vermählung 
des Prinzen Georg und dessen Einzuges in Dresden von 
dem Rathe und den Stadtverordneten zu Chemnitz am 28. Mai 
1869 überreicht, gr. 4. 2 Bll. auf Seide. 

Coro Festoso Parole, e Musica di Angelo Ciccarelll. (1859.) 

gr. 4. 16. Bll. Handschrift. 

Voran : „Acrostico A 8. H. il Re Gioyanni In ooeiuiione dell« 
Nosze di 8. A. B. ü Principe Giorgio, Duca di .SüBSonia:^ 
1 Bl. — Im Besitze deg Köuigl. PrivatmaBikalien-Cabinet« 
sa Dresden. 



liitteratar und Jüiscellen. 

Allgemeines. 

[677.] Serapenm hrsg. ron Kaamann. Jahrg. XX. (Forteetznng 
▼on Kr. 625.) 

Das Hauptblatt enthält: Nr. 15. 8. 225 — 28 Anzeige von 
ül. Capitaine's ,, Rapport sur la Bibliothöq^ue de la Society 
Li6geoise de Litterature .Wallone" von Dr. F. L. Hoffmanu 
in Hamburg — 8. 229 — 34 Anzeige der bei Jannot in Paris 
erschienenen Ausgabe der „Oeuvres de Rabelais" von Gust. 
Brunet in Bordeaux — Nr. 15. 8. 234—40, Nr. 16. 8. 249— 
66, Nr. 17. 8. 267—70 u. Nr. 18. S. 287—88 Die deutschen 
Zeitungen des sechzehnten Jahrhunderts. Von Emil Weller in 
Zürich. (Fortsetzung.) — Nr. 16. 8^. 241 — 46 Anzeigen vo» 
Francis Douce's „Catalogue des livres imprim^s et des manu- 
serits lögu6s k la Bibliothöque Bodleyenne" u. der bei Jannet 
in Paris erschienenen Thom. Wight'schen Ausgabe der „Cent 
Nouvelles nouvelles " von 6. Brunet in Bordeaux — 8. 246— 
49 Zur 8tuttgarter Pnblicatlon von H. 8tadens Beschreibung 
seiner Reise nach Brasilien. Von Prof. J. Cäsar in Marburg. 

— Nr. 17. 8. 257—63 Anzeigen der neueren Hefte des 
„Bulletin du Bouquiniste" u. des „Bulletin du Bibliophile 
Beige** von Dr. F. L. Hoffmann in Hambui^ — 8. 264—66 
Ueber ein Biiichstüek der dem Ekihard zugeschriebenen fränki* 
sehen Reiehsannalen; von Anton Ritter v. 8paun in Ödenbnrg 

— B. 270—72 Erklärung in der Balm'schen Saehe in Beoug 
auf Nam. 15 des Serapenms (weleker Halm ein Exemplar 



SM Lftterftliir imd MbeeOeB. 

seiiier oben Hr. 654 ^Engefthrten „BrlUt^fnugeii en den Ver- 
bandlnngen der bayerischen Kammer der Abgeordneten vom 
10. März 1859, die k. Hof- nnd Staatsbibliothek betreffende^ 
hat beilegen lassen), rom K. Oberbibiiothekar Dr. Anton Rnland 
m Wflrzburg — Nr. 16. 8. 273—66 Die BiMiothek des alten 
Benedietiner- Stifts zu Fnlda« Von Demselben. (Fortsetzung 
folgt) — Nr. 15. S. 240 n. Nr. 16. S. 256 Bibliothekchronik 
und Miscellaneen. Das Intelligenzblatt enthält Nr. 15 S. 113 — 
19, Nr. 16. 8, 121—26, Nr. 17. 8. 129—36 u. Nr. 18. 
8. 137—42 die Fortsetzung des Kataloges der Bibliothek der 
Benedictiner-Abtei Zwiefalten. 

[678*] Balletin du Bibliophile Beige, publik par F. Heussner, 
Tom. XV. = 2e S^rie Tom. VI. (Fortoiteung von Nr. 626.) 

Das 4. Heft enthält: 8. 217 — 37 Notices biographiqnes 
sur les antenrs luxembonrgeois, par J. Nenmann, professeur 
de langiie et de littöratnre A'an^aises ä Tathön^e de Luxem- 
bourg (Fortsetzung folgt) — 8. 237—43 Imprimenrs, libraires, 
correctenrs, eompositeurs, fondeurs, lithographes, etc., ^ «e 
sont fait connaitre k divers titres, principalement comme 6cri- 
vains; par A. de Reume (Fin) — S. 244 — 49 M^langes. Betr. 
unter Anderem die neueste Libri'sche Auction, in Betreff wel- 
cher ein Artikel M6rimöe's aus dem ,)Moniteur frau^ais^' mit- 
getheilt ist — 8. 250 — 72 Revue bibliographique. Handelt 
von dem „Catalogue raisonn^ des manuscrits Äthiopiens appar- 
tenant ä A. d'Abbadie^^, dem 8erapeum, dem Aubry'schen 
,, Bulletin du Bouquiniste '^, dem Anzeiger f. Bibliographie n. 
Blbliothekwiss. , dem Techener'schen ^^Bnlletiu du Bibliophile^', 
u. s. w. Zum 8chlusse des Heftes folgt die Fortsetzung der 
de Backer- u. Ruelens^schen „Annales de rimprimerie Plant!- 
nienne" (8. 217—24). 

[679.] Bulletin du Bibliophile et da Biblioth^caire publ. par 
Teefaener. S^rie XIV. (Fortsetzung von Nr. 627.) 

Das Angnstheft enthält: 8. 531—58 Recherches biblio- 
graphlqnes sur le Roman d*Astr6e; par Aug. Bernard — 8. 
568--69 £tnde littöraire sur laPauvre Fille, Plegie d'Alexandre 
8e«met; par P. M. Qaitard — 8. 570 71 Lettre de Jacques 
Avgnste de Thon k Casanbon (Antographe) — 8. 572 — 74 
Lettre de Ghapelain k Bnet (Antographe). Von diesen beiden 
Briefen sind dem Herausg. des Bull, von Gustave Masson 
Oopien aus dem Brit. Museum mitgetheilt worden — 8. 574— 
76 Correspondanee in^dite de Charles Kodier **- 6. 576—89 
Analecta-Biblion. La Doctrine d*BpictMe, tradnite dn gree en 
fran^ois par A. de Rivaudeau; ezamen par Ch. de Sonrdeval. 
£tiide bistorique et critique snr la mission, les actes et le 
eolte de Saint Benigne par Bougand ; opinion de J. Camandet 



Biographie des hommes Ulnares 4a döpartement de la GOte- 
d'Or par Michaud & Yocabulaire du Haut-Maine par Baovl de 
MontesBon; appr^ciation par le m^me — S. 589 — 92NoaTeUes 
et Yari^t^s. Betr. die Stadtbibliothek zu Brest, das Brit. 
Museum , den Katalog der Bibl. des Dr. J. 6. de la Cortina, 
March. de Morante u. s. w. — S. 593 — 607 Catalogüe de livres 
rares et cnrieuz de litt6rature, d'histoire, etc., qui se trouvent 
en vente ä la librairie de J. Techener — - 8. 607—8 Publica- 
tions nouvelles. Der Inhalt des Septemberheftes ist folg.: 
S. 611 — 17 Pierre ler, membre-de FAcad^mie des sciences; 
par le Prince Augustin Galitzin — S. 618 — 21 Correspondance 
inedite de, Charles Nodier — S, 621—28 Recherchea histo- 
riqnes sur TlmpHrnerie ä Auxerre; par Quantin, Bibliothöcaire 
de la ville d'Auxerre — S, 628—33 Des Travaux de Th* 
Lavall^e sur Madame de Maintenon; par le Marquis du Prat 
— 8. 633 — 35 Nouveaux £claircissements sur le Marquis de 
Ghouppes; par Moreau — 8. 636—40 Analecta-Biblion. Le 
Tombeau de Chfldöric I. restituß k Paide de la Chronologie etc. 
par'Cochet; examen par J. Camandet. Pran^ois Villon 13a vie' 
et ses Oeuvres par A. Campaux; appr^ciation par le möme ^- 
8. 641 — 48 Catalogüe de livres etc. en vente ä la librairie 
de J. Techener. 

[680.] Bulletin du Bouquiniste publ. par Aubry. 3. Ann^, 2. , 
Semestre. (S. oben Nr. 628.) 

Enth. ausser dem Aubry'schen Antiquar. Lagerkataloge 
unter Anderem: in Nr. 64. S. 453—56 die Fortsetzung zu. 
Henri Pajot's „Les Hi^toriens de Lille", sowie in Nr. 64. 
S. 460—62, Nr. 65. 8. .485— 86 u. Nr. 66. S. 608—10 eine! 
andere Fortsetzung der üebersicht der bei der Libri'scheiir 
MsB.-Auction erlangten Preise, mit Angabe des Namens deip 
Ersteher.. 

[681.] L'Ami Ah Livres Biavua memsuellä Des Vent^s et. de§! 
BibUothäq<)es. publi^ueq et particiüiires, Kq.I. 9 Septerabre. Paris,, 
Librairie Fran^iae et dtrang^ra. 8. 16 S. Pr. 2 Fr. l Paris, ,4 i. 4*. 
Aufwand. 

lieber den Plan dieser neuen Publikation ist Nicht» mit* 
getheilt; sie scheint aber die uämHche Tendenz zu haben vidi 
das AubTy'sohe „Bulletin du Bouquiniste^^ u. die Glaudin'sehen 
„Archiiires du Bibliophile.'^ Als eine Art Beilage zur vorL 
1. Nummer iaft ein „Catalogüe de LiTres la plopart rarod> 
cat teux & ä fignrea en yente ä la Librairift Fran9aiBe & ^trangöre.. 
Nr. 1. (16- 8.)^ mk ausgegeben worden« 

• • • '.I 



QiUio^rftphie. 

[6S2.] . ^ Uue Soci^t^ Caennaise da dix-huiti^ide si^le, et lot 
Berits qa^elle a inspir^s; par Ä, CaneL [Eztrait dea Arehlyes da Biblio- 
phile.] Paris; Claadui. 8. 8 S. (Nur 60 Exempl.) 

Uir nicht weiter bekannt. 

(683.J * Clande Bobert Gardel, bibliographe et antituaire; par 
Stauialaa Prionz, correepondant du MinisUre de l'iostruetioB publique^ 
^te. Paria, DumouUn. 8. 44 S. 

Mir nieht weiter bekaiuit. 

[084.] * Xylographie de rimpnmerie de Tn^es pendant le qnin- 
ai^me, le seiziÄme, le diz-septi^me et le diz-huiti^me si^le, pr^c^d^ 
d'nne lettre -introduetion du bibliophile Jaeob; pnbliee par Varusoltif, 
de Trojes. Paris, Anbry. kl. 4. 80 8. Pr. 12 Fr. auf ordiu., 15 Fr. 
auf Holland. Pap. 

Eine Sammlnng von 571 Holzschnitten. 

(685*1 Tresor de Li vre» rares et precieux ou Nouveau Diction* 
nnire bihliographique etc. par Jean George Theodore Qraesse. Lirr. 6. 
[Bonaparte, Louis Lacien — BzoTius, Abr.] Dresde, Kuntse. gr. 4. 48^ 
-r-588 S. nebst 1 Bl. Titel zum I. Bd. u. 1 BI. Carton. Pr. n. 2 Thlr. 
(8. oben Nr. 562.) 

Mit der Torl, 6. Liefemng hat der Verf. den I. die Buch- 
staben A. u. B. vollständig enthaltenden Band abgeschlossen. 
Blickt man auf den Zeitpunkt zurück, wo die 1. Lieferung 
erschienen, sowie auf die ürtheile, welche die Presse über das 
unternehmen seitdem ausgesprochen hat, so muss man gestehen, 
dass sich wie einerseits das Publikum über den raschen u. 
ungehinderten Fortgang des Unternehmens, ebenso andererseits der 
Terf. über die Aufnahme desselben von Seiten des Publikums im 
Allgemeinen befriedigt erklaren kann. In letzterer Hinsicht 
schreibt der Verleger mit einer gewissen Befriedigung: „Aussi 
le jug^ment impartial d'un grand nombre de biblio^aphes re- 
nommös est-il d'aceord que notre Trösor eontient troie fois 
plus d'articles que tous les dictionnaires bibliographiques an- 
törieurs; mais, ce qu'on ne remarque pas ä la premiörd vue, 
e'est que des milliers d^irticles, qui se troovent simultan^ment 
dans les ouvragee de MM. nos pr^^cesseurs et dans le nötre, 
ODt 6t6 reotifi^s et corrig^s, seit dans le texte des titres, seit 
dans le d^nombrement des pages et des planches, soit enfin 
dans les notes deseripüvee»^ £s wird mir zun Vergnügen 
gereioben, mifk dieseir £rkläruig des. Verleger» antnseliMesseB 
u. namentlich dabei zwischen dem Grftase'aciien „ Tresor ^ u. 
dem Brunefsohen „ Manuel ^^ dessen neuester Auflage man in 
nächster Zeit entgegensehen darf, eine für ersteren günstige 
Parallele sieben zu können. Was übrigens noch die Torl. 



TittftnrtHf Md MitnnHnn Stl 

6. Lieftruiig apeeidi «tnlangt, so M mit «ofipcfaMeii, dan liimift 
sowohl den ialerioiistischeii Liefernngs- als aach den Haupt- 
titel emn I. Bande insofum zu ändern beliebt hat, als denselbe 
nicht mehr wie früher ^ Tresor dos Livres etc.^', sondern 
„Tr^or de Livres ete.^ lautet Ich brauche wohl nicht darauf 
ai^nerfcBam xn machen, dass sich mit einer solchen Titelftndemng 
des Buches .auch dessen Standpunkt im Wesentlichen etwaa 
ändert, was billig^er Wdse Tom Herausg. nicht hätte mit Süll*- 
schweigen ttbergangen sondern durch ein paar Worte motiTirt 
werden seilen. 

[6S6.] * Bibliographie Ljonnaise du quinziSme siScle; par Au- 
tuine Pericaod l'aSne. 4e Partie, addition« et corrections,. Parig, 
Didron etc. (Lyon, impr. Chiaoine«) 8. 32 S. Pr« 3 Fr, 50 Ci Comph 
14 ». 54 Fr. (8. An«. J. 1853. Nr. 193.) 

Von anerkanntem Werthe. 

[067.] Bulletin .bibliographique Algerien et Oriental [von No. 4 
an: Des soci^t^s scientifiqaes et litt^raires, des oeuvres charitables et 
civilisatriceB] publik par Cballamel ahi^. No. 3. JaAvier - F^vrier. -^^ 
No. 4. Mari-Arril. Paris, impr. PiUet fils ain^. gr. 8. S. 17—32. Pr. 
k n. Z Ngr. (8. oben Nr. 344.) 

Bios fttr buchhändlerische Zwecke u. Bedürfnisse. 

[688.] The Bookseller's Medium and Publisher^B Advertiser, Con- 
ducted by Orville A. Roorbach. Vol. I. New York. 1858—59. gr. 8. 
Monatlich 2 Nrr. Pr. 50 c. 

Enthält grösserentheils Buchhändlerankündigungen, w^nig^ 
eigentlich Bibliographisches. 

[689.] Fortnif^tly Book List, and Literary Miscellany. Deroted 
to the interests of Publishers, Booksellers, Stationers and Book Buyers: 
Vol. I. Philadelphia. 4. Monatlich 2 Nrr. Pr. 1 Doli. ^ 

Bibliographisch Nichts werth. * 

, (690.] (S^ripia^ (SottloB Äavfcr'8 SJoffpanbigc« ©üd^er^Seadcon ^nU 
^attenb bte \>cn 1750 Bid jn (Snbe be9 3a]^re9 1858 in S)eut(^(anb unb in 
bcn angrcnjcnbcn üanbetn gebrudten ©üdj^cr. XIII. unb XIV. ©änb ebe* 
VII. unb VIII. Bu^)ßUmtnUSßan\), btc bon 1853 b!« @nbc 1858 etft^^tcnenen 
f&ixU, fo tDte 92a(^träge unb iBerid^ttgungen gu ben frül^eren ^änben ent«. 
(^altenb. Gearbeitet bon ©uj^ab Silt^elm SButtig. iÖief. 1. iSogen 1 btd 
45. (Sr m Orfiße.) Mpm, X. D. SBeigel. 4. 360 ©. «pr. n. 3 Jl^Ir. 
14 iKgr. , (@. SCnj. S- 1355. mx, 54.) 

£s ist schwer, sich über dergL Werke, ehe man sie nicht 
andauernd in Gebrauch genommen hat, ein Urtheil zu bilden/ 
Bei dem vorl. Baude wird die Beurtheilung ihre Aufmerksam- 
keit Wfftsäehlich mit auf die Beantwortung der Fbage, wie 
sich die neue Redaktion des LcoKtoni wUer Wuttig 2« der der 
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ymkei^Aeattm Mdm filnie «iter Znchold t^riNttte, nl iwli- 
Kn haben. Ein sogenaimter „Verns^ hatte seiaev Zeit Ober 
elaaeliie Ltckea der von Zuchold bearbeitetea Bände großen 
Lärm erhoben, n. ich vermnthe, dass der Verleger garade dess 
halb Bieh veranlasst geftinden habe^ die Redaktion des Torl. 
neuen Bandes, anstatt dem früheren, einen anderen Bearbeiter 
SU übertragen. Es liegt daher sehr nahe zn frag^i, ob ea 
dem neuen Bearbeiter gelangen sei, alle Lücken n. Mängel in 
dem Ton ihm redigirten Bande za vermeiden. Keineswegs — 
wie die unten*) von einem Mitarbeiter des Ana. ansammea» 



*) ü'achträge und Berichtigungen zu Ch. Q. Kayser's 
BÜcher-Iiexicon. Xm. Band. I. Iiief. 

S.5. Abriss, kurzer, der Geschichte KÜmbergs (von Mor. Max. 
Mayer). 
Adam, Chr., Yisitationspredigt bei der GeneraWisitation i. d. 
BärfÜBser-^Tch» am 7. Jani 1S$& gelialteh. 8. Erfurt 1S55. 
Biactbolomäua. 2^ Ngr. 
S. 12. Albert, J. (JuJius Alb. Brasse), Wanderungen etc. 
S. 18., Alles gegen die Männer etc. (von Henrici). 
8. 19. ' Alpen-Pührer, Illustr. (von H. A. Berlepsch). 
8. 20. Amara George (Kaufmann). 
8. 22. Anciennetäta-Liste, Vollst., Ton L(ouis) v. M(ai8tre). 
S. 25. Anfangsgründe, die, der Geographie (von Lina Dreyer geb. 
Zigra). 
Anzeiger für die politische Polizei Deutschlands auf die Zeit 
vom 1. Jan. 1848 bis zur Gegenwart etc. 8. Dresden 1855. 
Druck von Liepsch* & Reichardt. 
ft. 32. Arago, Fr. Dom., sammtl. Werke. Herausg. von W. G. 
Haukel (nicht Henkel). 
Arendts, C, Bayerische Vaterlandskunde oder die Geographie 
des Königreichs Bayern. 2 vermehrte und verbesserte Auf- 
lage. 16. Mönoben 1853. Liter.-artiBt. Anstalt. 8 Ngr. 
8. 40. Arnold, Fr. Die hier verzeichneten Schriften sind nicht von 
einem Autor. 
Artus, Wilh. Friedr. Wilfbald. 
8. 42. Astronomie, die, u. die Astronomen (von Gust. Adolph Jahn). 
8. 45. Aufenthalt, der, am Genfersee (von Wilhelm Theodor 

Streuber). 
8. 48. Aus Venedig (von Theophil Passavant). 

^x zwed Welten. Berlin, Plahn'sche Bucbh. 
Ausflug, ein, nach der Insel Hügen (von Philipp Schulze). 
8. 54. Bach mann, W., Der Fürst „Äfein Liebchen" (nach Graf 
rHeinr. Rezawski). 
BarAüde, Joachim, ParalUjie ^ntre les däpdts ailuTieps de 
Boheme et de Scandinavie. [Ans den Abhandlungen der 
königl. böhm. Ges. der Wiss. V. Folge 9. Bd.] gr. 4. (IV, 67 S.) 
Prag 18^6. (J. ik Calve.) 
8. 66w BamteiDuahen (ven Tb. H Basen). 

Belf«(re^ Antolne, et Alphonse Belpaire, De la plaine 

maritime depuis Boulogne juj^qu^au Dänemark. 1. partie. 

M^oire sur la plaine maiitlnre depüis Anvers jnsqti'iBea- 

' l0g4e parM^Aal B*lpaii«. 2. partie. £ta8e aot. la .pleine 
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riebtigiififMi yorlft«A|f Beiden ni9f^* 



maritime depulB Bottlogne jusqn^an Dänemark , 'ptaf M. A^ 
phonte Belpaire. gr, 8. (XII, 127, 242 a. 26 8. mit 1 litk< 
Tal Q. 1 litk Karte in gr. 4.) Antm 1355. OCornicker.) 
n. 2 Thlr. 

BeBchreibnng, nmfassende, der Sltehsisch-Bi^i ersehen Staali^' 
Eisenbahn von Leipzig bis an die Baier. Grenze mit £xn* 
Bciihiäs der Odltzsch- und Eltt^rthalilberbrnckmtif tietai^ 
eolor. laithogr. (in Boy. Fol.) 2. Aufl. 8. (16 S.) Reicheobaclr 
1851. J. G. Koch. (Leipzig, Röcca.) n. ^ Thlr,"' 

Bibliothek des literarischen Vereins in Stuttgart, XXTHI.- 
(Theil) u. folg. 

Blum, P., Trier u. seine Umgebungen, für Fremde n, Einhei- 
aiische gesehiMert. Mit 10 Stahlst. Lex. 8. Trier 1854. 
Troschel. 2 Thlr. 
S. 123. Bodensee, der^ mnd seine Umgebungen (von^ Carl Wilh. 
Schnars). ! 

Bohr, H. G., Lehrbuch der Weltgeschichte, Auf Teranstaltnng 
des Kgl. Ministeriums für das Herzogthnm Schleswig nach 
der dritten Auggabe in's Deutsche übersetzt von EidasttnA 
Lobedan z. 3 Theile. 8. Kopenhagen 1853. 54. Gjldendal. 

1. Theil. Lehrbuch der alten Geschichte. (208 S.) 1853. ' 

2. „ Lebrbnch der Geschichte des Mittelalters. (211 SA 

1853. 

3. „ Lehrbuch der neueren Geschichte. (332 S.) 1854» 
Bres«mann, Fr., tydsk-dansk Parleur til Brng for begge Ma- 

tioner. 5te forb. Udgave. 8. (XIII, 278 u. LUI S.) Kj#ben< 
havn 1854. Gyldendal. 1 Thlr. 

S. 173. Coulainconrt, muss heiseu: Caulaincourt 

Deschanel, Emile, le bien qu'on dit des femmes. 24. (224 S.) 

Bruxelles et Leipzig 1855. Kiessling, Schnee & Co. | Thlr. 
^ Le mal qu'on dit des femmes, 24. (222 S.) Ebd. 1854. 

\ Thlr. 
Desikiewici, Jan Kepom., Zbi6r opdowiedzi recenzentom 

grammatyki j^zyka Polskiego w Rzeszowie 1846 roku wjda« 

nej, or^z zebranie röznych wypracowan tegoz j^yka tyea^«. 

cych si^. 8. (XVI, 345 S. mit 2 Tabellen in 4. u. qu. Fol.) 

Lw6w (Lemberg) 1853. Milikowsky. 1| Thlr. 
Dleiel, Gust., ein Wort über die Auflösung der Württemberg. 

Abgeordnetenkammer u. die Betheiligung an den Wahlea. 

8. Gmünd 1855. M. Ibs. 

S. 225. Dolores (von H. Kleinsteuber). 

Dom, der, zu Fulda (von Conrad Pf äff). 
S. 248. fiUner, Franz Carl Leo. 

Fabeln aller Zeiten u. aller Völker. Hrsg. v, J. G. Walter. 
Mit 18 Ulustr. (in Holzschn.) v. G. Bartsch. 8. (IV, 284 S.) 
Berlin 1853. Behrend. n. J Thlr.; cart. n. 12| Ngr. 

S. 281. Fischer (Jakob Andreas), Wildungen. 

Fl«tft^her, H. F;, der Tollkommene u; schnelle türkische Selbst- 
lehrer. Eine gründl. u. leicbtfassl. Anleitung, die türkische 
Sprache in kurzer Zeit theoretisch u. praktisch lesen, schrei- 
ben u. sprechen zu lernen. Nebst einem^ Anhange toi^ 
Bedensarten, Sprichwörtern, einer grossen Auswahl verschied.* 

24 
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' '^ ipei.] ^tfltftoire pdHtiqne et UttArsfr« d« la PtaMe es Franee 
aTec nne Introdoction historiqne' tnr les «rigilies te Jtefwmal et la 
Bibliogpraphie g^n^rale des Joumaux deptiis lear origine par Kusöb^ 
HaHo. Tom. II. Paris, Ponlet-KalaMis et de Breite. 8. 479 8. Pr. 6 Fr. 
(fik eben Nr. 411.) 

Das Bibliographische ht in diesem Werke, von dem auch 
eise Ausgabe in 12 erscheint , untergeordneter Art und findet 
sich im Buche serstreut. Uebrigens wird das Werk nicht, 
wie frtüier mitgetheilt, aus 4 sondern aus 5 Bänden bestehen, 
Von denen ein jeder in der Oct,- Ausgabe 6 Fr., in der Duod.- 
4 Fr. kostet. 



Geapräehe etc. Durchans m. genauer Beaeiehnoiig der Aoe- 
sprache. Nach den vorzüglichsten . Quellen beart). 8. (VI, 
146 8.) Wien 1853. Wenedikt 1 Thlr. 6 Ngr. 
Frinkel, Ranudo, erstes Lesebuch. Leichte Eiraäblangen fSr 
artige Kinder, gr. 4. (16 S. mit 7 eolor. Lith. in Tondr.) 
Stuttgart 1853. Chelins. 27 Ngr. 

0. 296. Frankfnrt im J. 1865 (von Ludwig Joh. Friedr. August 
Freiherr von Leonhardi). 

8. 297. Frauenzimmer, das illastr. (tou Henrici). 

8. 299. Fremdenführer in Paris (von Beccard). 

Friedrich, J. 6., Compendium der gerichtlichen Anthropolo- 
gie. Für Gterichtsärzte , Richter n. Vertheidiger. 2. verm. 
Aufl. gr. 8. (XI, 461 S.) Regensburg 1853. Hanz. 2 Thlr. 

8; 864. Frisch, P., die Staaten von Mexico, jetzt: Hamburg, Berend- 
söhn. 1 Thlr. 
Fritz, Gustav, Chronik TonBurg. Aus Urkunden, handschriftl. 
Notizen u. andern Quellen bearbeitet Mit 40 Abbildungen 
(in emgedr. Holzschn.). 4. (246 S.) Burg 1851. (Hopfer.) 
n. 1 Thlr. 
Führer, der, im zoologischen Garten zu Berlin. Beschreibung 
der Thiere nebst Plan des zooIog. Gartens. Mit (lith.) Plan. 
12. (24 S.) Berlin 1854. Weyl & Co. 2J Ngr. 

Br* dlO. Für Beibehaltung der Apokrjphen (von ÜrnstWilh. Hang« 
stenberg). * 

i, 314. Gang, ein, durch das neue Museum (von Baron A. von Stern- 
berg), 
de Qasparin, Gräfin A(genor), die Temperamente. Lebens- 
bilder aus dem Ehestande zu Lust u. Lehre f. Frauen und 
Töchter gebildeter Stände. Mit einem Vorwort von J. £. 
Krummacher. 8. (IV, 247 S.) Stuttgart 1853 J. B. Müller. 
(Leipzig, C. F. Winter.) \ Thlr. 
Qerhard, Job., tägliche Uebung der Gottseligkeit. Ton Neuem 
aus der latein. Urschrift in's Deutsche übers, v. Ludw. de 
Maries. 16. (XVI, 142 S.) Dresden 1853. Naumann, n. 6 Ngr. 

8u 333. Geschichte und Beschreibung des Wiidkirchleins (von 
Knill). 
Geschieh Isquellen, Terdener, von Wilh< t. Hüdenberg. 

' 2. Heft. gr. 8. <412 S. m. i lith. Taf.) Celle 1857. Capaun- 

Kariowa. n. If Thlr. (cplt n. 2J Thlr.) 

S» 956. Qöttingen u. seine Umgegend (von A. Krüger). 

— 7. — 






fß'Sm X|io 9pokMU^f #, H^nd^ook of Bätish and Foi^gn 
ntnT9* LoadoD. jp^ 8L jfinKUk^t seit .1S$8 iposatlich einmal. Pr. 
3 ih^ 

Bibliographisch von keiner erbeblichen Bedeutung. 

^693.] *MeBBager dea sclences hiBtoriqneBf on ArcbiTds des art« 
et de la bibliographie de Belg^qne. Recneil publik par A. Van Loke» 
reo, Baron J. de Saint- Genols, P. C. Van der Meersch et Pfa. Kenrjn 
de Volkaersbeke. G«nd. £rseheint alle drei Monate mit Taf. Pr. 
6 Thlr. 

FUr die eigentliefae Bibliographie nicht von Bedentang. 

[694.] Diccionario bibliographico Portngnez Estndos de Innocen- 
cio Francisco da Silva appHcaveis a Portugal e ao Brasil. Tom. U, 
Lisboa na imprensa nacional. gr. 8. 478 S. Pr. n. 4 Thlr. 8 Ngr, (S. oben 
Nr. 345.) 

Der vorl. Band des ebenso fleissig gearbeiteten als wioh^ 
tigen Werkes, welches ich bei einer nächstens an gebenden 
Znsammenstellnng über Portugiesische Litteratnr mit an be- 
sprechen beabsichtige, reicht von Caetano bis Francisco. 

[695.] äibliograpbia bodierna Fenniae IXI. Abo, trjrckt bos 
Lillja. 8. XVI, 64 S. 

Diese Bibliographie, von welcher das I. Heft 1846 n. das 
ll. 1848 erschienen, ist eine zunächst für buchhändlerische 
Bedürfnisse recht gut gearbeitete aber auch fttr wissenschaft- 
liche Zwecke gauz brauchbare und bequeme Uebersicht der 
Finnischen Litteratur seit 1800. Es ist fast überraschend zu 
sehen, Ton welchem bedeutenden Umfange die Finnische Litte- 
ratur ist, wie man sich aus dem bibliographischen Meisterwerke 
des Staatsrathes Fr. W. Pipping (s. Anz. J. 1868. Nr. 395) 
fiberzeugen kann. 

[696.] Upptäckta Srenska Pseudonjmer och Homonymer. [Ut- 
gifyen af C. Eichhorn.] I. Stockholm, Korstedt & Söner. 4. 12 S. 

Ein ziemlich starkes Contingent von Kachträgen zum 
Weller'schen Buche, dem später ein noch stärkeres folgen soll« 

[697.] * Bibliotheca philologica oder geordnete Uebersicht aller 
auf dem Gebiete der classischen Alterthums Wissenschaft wie der älteren 
und neueren Sprachwissenschaft in Deutschland und dem Ausland neu 
erschienenen Bücher. Herausgegeben von Pr. Gust Schmidt. Jahr^. 
XII. 1. Heft. Januar bis Juni. Göttingen, Vandenhoeck & Ruprecht. 
8. t Bl. 63 S. Pr. n. 5 Ngr. (S. oben Nr. 414.) 

Fortdauernd von Werth. 

[608.] ,*Bibliotbaoa theok>giaa oder geiNrdpetß Uebersicht aUar 
anf dem Gebiete der evangelischen Theologie in PentecUaad neu e^ 
schienenen Büeber. Heram^l^lpsbaB von Carl Joh. Fr. W. Ruprecht. 

24* 
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Mirg,- 13t. 1. H«ft. Juiti&r bis Juni. CNMttngeit, VtndMiho^ck Ic Sii* 
ptHiht 8. 1 Bl. 90 S. Pr. ii. 3 Ngr. (B. obM Nr. 4fi.) 

Wie ftuher betchtenswerth. 

[699.] * Dictionnaire de Bibliog^phie catbolique, etc.; par Fr. 
PerennSs. Saivi d'nn Dictionnaire de Bibliologie; par Rrnnei, de Bor- 
deaux. Tom. nr. Petit-Montrouge, Migne. gr. 8. 676 S. (S. oben Kr. 630.) 

Das Yorl. Werk soll bekanntlich in 5 Bden abgeschlossen 
sein. 

. 1700.] * Bibliographie cathoHque, KeTve critique de tops les 
OQTrages nouveaux de religion, de philosophie, d'bistoire, de litt^ra- 
tnre, d'^ducation , etc., destin^e ä toates les personneB qni aiment k 
bien connaitre les livres qui paraissent, soit pour les lire elles-memes, 
soit poar en permettre, en conseiller ou defen4re la lecture, 18e Annee. 
Juillet 1858 a Jain 1859 = Tom. XX— XXI. Paris, au Bureau de la 
Bibliographie catholiqne. 8. 560 & 552 S. Pr. 15 Fr. f. 2 Bde. (S. Ana. 
J. 1858. Nr. 800.) 

Keine bibliographische sondern eine litterarische Revue. — 
Von dem dazu gehörigen Generalregister (Tables g^nörales des 
qninze premiers volumes de ia Bibliographie catholiqne. 1er 
juillet 1841 — 30 juin 1856) ist gleichzeitig die 2. Schlusslie- 
ferung (241— -512 8. in 8) erschienen. 

[701.] ^Bibliotheca medico-chirurgica, pharmaceatico-chemiea 
et veterinaria oder geoidnete Uebersicht aller iu Deutschland und im 
Ausland neu erschienenen medicinisch - chirurgisch - geburtshtilflichen, 
pharmaceutisch - chemischen und Teterinär- wissenschaftlichen Bücher, 
fierausgcgeben von Carl Job. Fr. W. Ruprecht. Jahrg. XIII. 1. Heft 
Januar bis Juni. G6ttigen, Vandenhoeck & Ruprecht. 8. 1 BI. 51 S. 
Pr. n. 5 Ngr. (S. oben Nr. 415.) 

Fortdauernd von Werth. 

[702.] Staatswissenschaftliche Bücherschan. S. Zeitschrift f. d. 
gesammte Staatwissenschaft. Jahrg. XV. Hft. 1. Tübingen, Laupp. 8. 
S. 189—218. (S. oben Nr. 419.) 

Gute Uebersicht. 

[703.] *Les Inondations en France depuis le sixi^me si^cle 
jusqu' k nuB jours. Recherches et documents contenant les relations 
contemporaines, les actes administratifs , les pi^ces officielles, etc.; de 
toutes les öpoques ; avec detail s historiques sur les quais, ponts, dignes, 
chauss^es, levees, etc., suivis de tableaux synoptiques, par bassins, de 
rbjdrographie g^n^rale de la France, et d'nn Index bibliographique 
des ouvrages anciens et modernes, traitant ^de la mati&re, publiea, 
annot^s et mis en ordre par Maarice Champion. Tom. I. Paris, Dal- 
nont 1868. 8. XX, 244 ft CGXLY 8. 

Mir unbekannt von welchem Werfhe. * 



(7M4 IHfMrifl^ Jitcrator CM(c*4 ^on <5tiifi^ni9g bn Sn^nuteiv 
htii^ hafOblt M 1867. €S. M^^^ f- ^»itfl, SBtffesfc^aft u. Oef^t^te bH 
Äricgc«. »b. CVL ©ft. 6. («erltn, iWittl« «. @o^^n. 8.) @. M9— 92. . 

Von Dr. F. L. Hofimann aus dem oben Nr. 610 ange- 
führteo ,,Catalogo de los libros i folleios impresos en Gbile^ 
ausgezogen. Gleichwie dieser Katalog so ist natürlieh auoli 
der Auszug obgleich von Interesse doch bibliographisch hödislk 
ungenau. 

[705*] Bibliotheca historico- naturalis physico - chemica crt mathe- 
matica oder systematisch geordnete Uebersicht der in Dentscliland und 
dem Aaslande auf dem Gebiete der gesammten Naturwissenschaften 
und der Mathematik neu erschienenen Bücher herausgegeben von Ernst 
A. Zucbold Ehren -Correspondent der Kaiser!. Oeffentl. Bibliothek zu 
St Petersborg ii. s. w. Jahrg. IX. 1. Heft. Januar bis Juni. . GKSttingen, 
Yandenhoeek & Ruprecht. 8. 1 Bl. 137 S. Pr.ji. 11 Ngr (8. eben 
Nr. 421.) 

Die vorl. Bibliothek, die nun bald ihr erstes Decemriuai 
vollendet haben wird, glebt mit jedem neuen Hefte ein b^» 
redtes Zeugniss davon, welche ausdauernde u. imm^ na<% 
neuen Verbesserungen strebende Sorgfalt der Herausg; seinem 
Werke zu widmen beflissen ist Namentlich ist man in Wahr- 
heit dem Herauag. die Anerkennung schuldig zu bekennen, dass 
er, und diess kann natürlich nicht ohne Opfer an Zeit, Mühe 
u. Oelü geschehen, Mittel und Wege zu finden gewusst hat, 
um seiner Bibliothek wenn nicht absolute Yollstäfidigkeit^ dw 
ja ohnehin nicht möglich ist, doch eine Vollständigkeit zu 
geben, die, in Betracht dass die Herbeischaffung der Littera- 
turangaben aus den Skandinavischen, Slavischen u. Orienta- 
lischen Ländern trotz der vorhandenen bibliograph. Hilfsmittel 
immer noch mit erheblichen Schwierigkeiten verknüpft ist, bil- 
ligen Anforderungen gegenüber Nichts zu wünschen übrig lässt. 
unter allen bei Vandenhoeck & Ruprecht erscheinenden Biblio- 
theken ist die vorl. unbedingt die vollständigste, u, von dem 
guten Rufe, den jene Bibliotheken in der Gelehrten- u. Ge- 
schäftswelt erlangt haben, gehört meines Bedünkens der bessere 
Tbeil der Z.*schen Arbeit. 

[706.] Kotions g^n^rales snr les Cbemins de fer — Statistiqne — 
Histoire — Exploitation — Accidents — Organisation des Compagnies 
— Adminiiitration — Tarifs — Service m^dical — Institutions de pr^- 
▼oyance — Construetion de la voie — Voitures — Machines' fixes — - 
Locomotives — Nouveaux syst^mes — Suivies des Biographies de Cüg* 
aot, S^guin et Gt-orge Stephenson^ dhin Memoire sur les avantages 
vespeclifa des diffdreates Teies de oommtiBicatioii; d'un M^oire sur 
les CkemiD» de fer consid^r^s comme moyens de defense du pays'eH 
d'une Bibliographie raisonn^e par Aaguste Perdonnet: professenr k 
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inieol« centrale des Aiii et MmnnhetanM^ ete. Pute« IjmenSac et Bam- 
dfy. 8. Vn, 452 8. nit 1 Tabelle v. 1 lVi£ Sebel elegednidEt. AbUM. 
Pr. a. 1 Thlr. 20 Ngr. 

Die 8. 369 — 445 enthaltene „Bibliographie raisonn^ des 
Gbemins de fer^' zerfallt in eine f,0iiYrage8 k eonsnlter'^ be- 
handelnde Einleitung n. zwei Hauptabschnitte, n&mlich „Glassl- 
fieation par ann^^^ n. ^Classification par spMalitö d'Onvrages/^ 
Man findet darin so ziemlich Alles verzeichnet , was in der 
Franz.^ £ngl. n. Amerikan. sowie Deutschen Litteratnr über 
Eisenbahnen nnd damit verwaiidte Gegenstände Wichtiges er- 
schienen ist; die Verzeichnung ist aber bibliographisch durch- 
aus mangelhaft u. verräth, dass dem Verf. die Bedürfnisse 
einer Bibliographie ziemlich fremd sind. 

[707.] ^Bibliothece historico - geogr^hioa oder systematiseh ge- 
iwdaete Uebersieht der in Deatsohland und dem Anelaade auf dem 
Gebiete der gesammten Geschichte nnd Geographie neu erschienenen 
Biloher heraasg^egeben von Dr. Gustav Sehmidt. Juhrg. VII, 1. Heft- 
J«liiiar bia Juni« Göttingen, Vandenhoeck & Bepreckt. 8. 1 BL 95 8. 
Pr. n. Mgr. (B. oben Kr. 423.) 

Von bekanntem Werthe. 

[708.] Repertoire de Cartes, publik par rinstitnt Royal des In- 
g^ilienrs N^erlandais. Li\r. 7. A. n. d. T. : Repertoire des Cartes de la 
Bnide, de la Korv^ge et dn Danemark, pnbli^ par Tlnstitat Royal des 
Ingenieurs N^erlandais. La Haye, Tan Langenhtiysen fröres et Nijholl 
gr. 8. 3 Bll. 74 8. Pr. n. 15 Ngr. (8. Anz. J. 1856. Nr. 613.) 

Obgleich in der vorl. Lieferung des Repertorinms, wie die 
Heransg. selbst zugestehen, mehre Lücken geblieben sind, 
.die man in einer künftigen IL Anflage ausfüllen zu können 
hofft, 80 bietet doch die Lieferung den Lesern genug Anlass, 
"der Reichhaltigkeit u. der mit grosser Sorgfalt u. Sachkennt- 
niss durchgeführten Bedaktion des Repertorinms ihre ganze 
Anerkennung zu zollen. Das Repertorium ist unter allen mir 
bekannten ähnlichen Werken jedenfalls das vorzüglichste. 

. [709.] Bibliographische Übersieht der im II. Quartal 1899 avf 
dem Gebiete der Geographie erschienenen Werke, Au&atze imd Karten. 
Zusammengestellt von H. Ziegenbalg. S. Mittheilnngen aus Justus 
Perthes' geographischer Anstalt über wichtige nene Erforschungen anf 
dem Gesammtgebiele der Geographie von Dr. A« Petermann. 1859. IX. 
Gotha, Perthes. 4. S. 394—96 mit £in«cbluss von 389—394 bis. (ß. oben 
Nr. 632.) 

Wiederholt der Beachtung empfohlene Znsammenstelliing. 

[7ie.] Geschiofate ven Brasilien ron Heinrich Handetmana, 
Dr« pkil. n. Prinrtdoeent neuerer Gtescbiehte an der Unirevsitivl Kiel. 
Berlin, Springer« 1660. gr. 6. Eath. 9- 969^89: LHteratnr. 



m^^iMßüm i9pk imf|«rhiipi «chon recht zaUrejph^ Ye'rzeich- 
niAB der lii4t(^**^fogxapkiscb^ Litteratur zpr Kenntnias Bra- 
aUionn, weLd^eni der Eiitalog der „in transatlantischen Dingen 
ßo üb.erre^ichea'^ Bibliothek des Hamburger Commerciums zum 
ßrwide gelegt, )uid das dani^ ^och hauptsächlich ai^s der Temau^- 
Compans'schen „Bitulipth^ue Am^ricaine^' ergänzt worden i^t, 
ipag bei dem. Mangel an dergleichen speciellen Litteraturflber- 
«ichten über Brasilien Vielen ganz willkommen sein, ztimal u» 
vor Allen den Lesern des Buches, dessen Disposition aitph {tj 
die des Verzeichnisses massgebend gewesen ist, 

[711.] TitQB Toblcn dritte Wanderung nach PaUUtina im J^hf^ 
1857. Ritt dmob Phillstäa, Fnwrelsen im G«birge Judäas und Nach- 
lese in Jerusalem. Gotha, Perthes. 8. Enth. 8. 413 — 40: Beitrage zur 
Litteratur. 

Diese reichen u. mit schätzbaren Baisonnements^ Versehe- 
nen Beiträge, mit denen noch die S. 361 — 63 abgedruckte 
Litteratur Über das Pilgerwesen zu verbinden ist, will der 
Verf. als Supplement zu der in seiner Topographie Ton Jcrn^ 
salem bereits mitgetheilten Litteratur (s. Anz. J. 1858. Nr. 64T) 
angesehen wissen, 

.[712.] ©efd^id^tc bct <Sta^t ^ax\>a, toerfafit i)on bcm fflatoa^äitn 
Bürger ^einric^ So^^nn ^anfen. 2)or)^at, gebr. bei ^aalmann. 185S. 4, 
(gntj. <g. 1—4: Oucttcn jur ©cf^id^te toon ^axt^a. 

Gedrucktes u. üngedrucktes, worunter sich freilich von 
Narva specielj Betreffendem sehr wenig findet. 

[713.] Die MoBQgnminiBten und diejenigen bekannten und nik- 
l^«lea99^B Künf^r aller Sehnlen» welche- sich zur Bezeichnung ihrer 
Werke eine^ figürlichen Zeichens, der Initialen des Namens, der Abr 
breviatnr desselben bedient haben ii. s. w. Bearbeitet von Dr. G. K- 
J^i^ler. Bd. ^. B£L 19^2. München, Franis. 8. S. 1—192. JPr. n. I Thlr. 
10 Ngr. (S. oben Nr. 101.) 

£nth. dje J^onogrammisten von CF bis CP. 

{714.} 4ilgem^iier Portrait- KaiaJog von W. Drngulin n. a. ^ 
hief. a Bogen a3T-36. Iveipsig, Kunst- Comptoir. 8. Bd H. 8.129—91 
Pr. n. 5 Ngr. (S. oben Kr, &70,) 

Wie schon öfters erwähnt, der aUgf&meineren ßeaditnng 
w^rth. 

[715.] Biographisch - literarisches Hand wörtei buch zur Geschichte 
der exacten Wissenschaften u. s. w. gesammelt von J. C. Poggendorif. 
Uef. 3. Bogen 73-^6. Leipzig, Barth. 4. Sp. 1153—1524. Pr. n. 1 Thlr. 
10 Ngr. (S. oben Nr. 23.) 

Der bedeutende Zuwachs, welchen das Material dieses 
Handwörterbuches erfreulicher Weise während des Druckes der 
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8 enteil Lie fe iim g e n erfakren kat, Aflito fft Votge Mm er- 
■ehloesener biognirfusdier QneUea theHs eadi -deich fcl < jM lei to 
M ittheilimg tob Ori^albdtrigeD , hat jetzt dea Heraoe^. mit 
BidierheH erkennen lassen, dass das Werk ai^t, der firakeren 
Annahme gemäss, auf etwa 130 — 50 Bogen in 4 Lief, anm 
Abseblnsse zu bringen sei sondern Mien Umfang von etwa 
180 — 200 Bogen in 6 Lief, erlangen werde. 

[716*] Zur Literatur der Fr Mr BibGographie. (Ans Br. J. Pete- 
Ji^ldtr*« ^eaem Anseiger fnr Bibliographie imd BibliothekwissenBchaft** 
1S$9. 7. Hft.) 8. Die Banbutte Begründet a. herausgegeben von J. G. 
Findol. Jahrg. IL Leipzig. 4. Ko. 37. 8. 29d--94 ft Ko. 38 8. 302—3. 
(8. oben Nr. 502.) 

Nebst ein paar Nachtrl^en vom Hersosg. der Banhfitte. 

[717.] Catalogne des ouvrages de Lingnistiqne Burop^enne ^dite» 
]MW le Prioee Loois Lneien Bonaparte [Londres, Barelaj. 1858.] 32. 
32 nn». aber blos auf einer Seite bedruckte BIL (Nor 250 Bxempl.) 

Verzeiehniss der zahlreichen von Bonaparte in den ver- 
schiedenen Mundarten Enropa's heransgegebenen Werke, die 
awar oucht ohne Werth siud, gleichwohl aber, den Heran 8g. 
weniger als gelehrten Sprachforscher als vielmehr als einen 
Dilettanten, der auf sprachliche Cnriosa Jagd macht (selbst in 
diesem Verzeichnisse kann sich des Heransg/s Gnrtositäten- 
liebhaberei nicht verleugnen), erscheinen lassen. 

[7J^J 8(Stter für ^ere^rer unb grennbe beS (EarbtnalS ttnb Rürft« 
Bifc^ofS S^efc^ioT t>on !^ie^enBTO(f ' unb feine« 9{ac^fotgerS auf bem btfc^of« 
Ü4en €^tuMe. (Siiie Ueberflt^t ber gefamntten @(!^rtften beS l^oc^toütbigflen 
^etrn ^ürffbi^c^ofs t«on SreSlau, ^etnrit!^, Dr. getfler^ begleitet i»on beffen 
Hit(dteiiben SBorten in jebem etnsefnen ®er!e. 0ns ber <>anb bfS «ei> 
TegerS ^erbinanb ^irt, tdntglic^en Untt^erfitStS^^tt^l^SnMer«, in iBteSfau. 

le. 31 er. 

Bios ftr buchhändlerische Zwecke u. durchaus ohne bibHo- 
graph. Werth. 

[719.] * Nbtice biographique et bibliograpbiqne sur CI. Xavier 
, (STirftnli, arocat au parl^ment de Dijon, oensi^iHer «udlteur it' la conr 
des comptefl'de Bonrgögne, etc.; par Louis Girault, avoeat k la 'cour 
de Dijon. Dijon, impr. Rabutet. 8. VIII, t04 8. . . 

H!r nicht weiter bekannt. 

[72«).] 2)e5 Äurfürflfi* @a*|lWe «anater Dr. iRicoIau« Stttti. ein 
$3eitrag 3ur.@2|(i^pf($en (&t\äf\äfit beS Iß.'Saij^ttrttnbertS tia^ ben in bem 
ItdniQf,. @a4f. i^an^tflaatdarc^tD in !3)teSbeff, ber @tabtbtbUotl^ef in Sei^« 
^tg K. J6eflnbli(tlen unb nod^ nid^t benu^ten Oviginaturfunben bearbeitet tyon 
Hugufl l6ictor 9tt(^arb, $a|lor ber e«>ang.'reformtrten Sitä^t in 2>teSben. 
«b. I. SDreSben, Änntje. 6. «nt^. ©. XV— LIV: Sergeici^ ber Cmetten 
ttttb Mattnalkn. - 
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^ Das VersBicfaBin ist sehr gshattreick u. nafasst Q^diiiek}- 
les Q. ÜDgedmektes, Mtait ater lihisiclitUch der Redsfetion das 
lir soldie Arbeiten erforderlidie Gesefaiek TermisseiL Der 
PleiSs s. die UmBicfat des HerauBg.'s in der HerbeisehaftiBg 
der Materialien ist wirklich aneikeiiaenswerthy n. mit Anwen- 
dnng der gewöhnlichen bibliograph. Regeln wllrde sieh ais 
diesen Materialien ein llbersicbtlieh u. wohl geordnetes Ver* 
aeichniss haben herstellen lassen; 

[721.] £]^oma« 9ßt)enmann, ber Srennb ^ri^rt^ ^nw^ 5<ic»'^\%' 
hl ahttMImiftn aus fctntm Briefist^ unb ^nbfii^ttfkß^eil ^taäfia^t, 
tote nadf S^uS^fT^n ^^ Scügenoffeit. (Sin Beitrag gut ©ef^t^le bes 
tnneni Ofsnbenfam^feS ^rtßUc^er ©emütlfter in ber gmetten $S(fte ht» 18. 
Qa^T^nnbert«. 9)on tittanUx ^ret^rr non ber <So(t. 8b. II. Cbttlfa, $er« 
t^. 8. (Snt(. e. 285-88: IQSergeid^nig ber bereits gebcu^Un Ssffat^e k. 
fBi^enmann*«. 

Die im Verseichnisse angeführten Aufsätze eto, finden sich 
snm. Theile im Buche selbst weiter besprochen znm.Theile 
aach vollständig darin aufgenommen. 

f722.] * Une QnestiOTi d'flistoira litUnire r^aoUe. ^ AtfatsUsa 
dn i^vadoze bibliograpliiqiie de S. Chaatelanze. Le Comte JoMph de 
Mi^tre, antsor de l'Antldote au coogrA» de Battadt; psr PaSilMtr.'dee 
Saperebiorle« tftt^^aites d^voil^es [J. M. Qu^rard]. Paris; impr. Dh- 
bniason et Cie; Ljon, Coacbon. 'S. 42 8- Pr. 2 Fr. 

Betr»' die von R. de Ghantelasze besorgte u. mit einer 
EinleMnog begleitete neue Ausgabe von „Plan d*un nomei 
6quilibre politiqne en £urope. Ouvrage publik en 1798 sous 
Ur volle de Tanonyme par Joseph de Mustre.. (Lyon 1859. 8.) 

Buchhändler- n. antiqnar. Kataloge. 

[723«] ^er )93nd^6anbel bom 3abre 1815 bt9 gum Sai)xz 1858, unb 
(Srinnerungen au9 alter 3^^^ ^aufieine gn einer f^atem (S>tW\ö)ti be« 
«uc^tianbel«. X\). V; ©aniBurg & Slltona, Vertag« * S3ureau. S. 80 @. $r. 
15 ^gt. (@. anj. 3. 1S58. ^x. 97.) 

Der Heransg. August Prinz sagt in einem Nachworte, dass 
nur das D]rä^^en vieler Freunde des vorl. Werkebens ihn habe 
veranlassen können, jetzt in dieser Zeit ein neues Bändchen 
erscheinen zu lassen; er habe es gethan, um den allgemeinen 
Wünschen zu ^enü^en. Leider habe er aber dabei vieles Ma- 
nuscript, weläe^s ihm von befreundeten Binden eingesandt 
worden sei, fttr da« nftchste Bändchen^ das jedoch bald er- 
scheinen solle, zni^ficklegen müssen. Ausser kldHueren u. anrn 
Theile nnbedeuteiiden Miseellen enthält das vorl. 6. Bändehen 
fbYgend^ Anfmize: Jetiäiger Verdienst beim Bliehhandel — I>^ 
mc^ernis Antiquaithaiido), «in VorBcUag zur. Aendenuig das 
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9ttdibtiideto -^ Der cliiiiMiwdio Bneb- miil ttriaimdci Tor 
WBä nfleh der Brfindmigr der BttchdnekeikiiBst m Europit 
ISnnaehst «m den Oomples readnt fUr dii» Tricr'sche Zeiti»|^ 
kearbeitet — Eine Bschhäiidier* Messe xii Hanau — Devtodie 
Autoren über detrtBche Bvehhändler — Herr Sfuta in Cölnl 
Man findet darin bo Manches, was anch für die dem Bnchban* 
del entfernter Stehenden von Interesse ist, wessbalb ich hier 
gern ÄDlass nehme, die Leser des Anz. auf das Bttekelcben 
'aufmerksam zu machen. 

« 

[724.] De U Libtairie IfV«ii^«iM. Bon paso^ — aoii -prißeiai — 
•on ftTenir, avec des Notices biographiqnee sQr las Libraires -£diteim 
les plas distingues depais 1789; par Edmond Werdet, Anek^ libraire» 
Miteor. Paris, Denta. 1860. gr; 12. 3 BU. 394 B, Pr. 5 Fr. 

Nicht ohne Interesse für die Leser des Anz. 

[725.] * Inseraten-VersendangS'Liste. Veneicbniss der-iifDeutscb- 
land und in der Schweiz erseheinenden bedeutenderen pc^Hischea und 
IiOCbI - Zeitangen , sowie der Zeitschriften wissenschaftliehen Inbältsi, 
welebe Inserate aufnehmen. Mit Angabe der Verleger, der Attflagen, 
der Insertionsgebiihren, ob Beilagen a»ge»enHnen und Reeei|sionen 
l^eliefert «werden, sewie mit anderen Naehweisoagen* Nach 4ea ae«6- 
•Mn und sichMrsten Quellen susammengestelit YII. Jahrgang. Leipifig, 
HIndel. Fol. I Bl. 29 S. Pr. n. 20 Kgr. (S. Ana. J. 18^ üür» 419,) 

Von anerkannt praktischem Werthe. >^ 

[726«] Antiquarisches Verzeiehniss Ko. XXV. & XXVI. Oatalog 
des Antiquarischen Bücherlagers der Akademischen Buchhandlung in 
Kiel. 8. 64 ft 20 S. 

Enth. in Nr: XXV: Belletristik u. Knnst, nebst Reisen n. 
Reiselitteratar, Uebersetznngen Latein, n. Griechischer Glassi- 
ker in nenen JSipraf^heii, .^iisikalien; ii^ Kr. XXYU Jurisprudenz 
u. St^atswissenschaft im Allgem., Dänisches, Schleswig -Hol- 
steinisches , Lauenbnrgisches , Hamburgisches und Ldbsches 
Recht, sowie juristische Dissertationen. 

■ 

[727«] LXIV. Bulletin pdriodique de Livres choisis rares et 
curieux füisant partie de la JLiibrairie A> Asher & Co. Berlin. Ko. f. 
8. 44 S. 525'Nrr. " ; ' • ; . ; : :' 

Nu» wirkljüch seltene ». werthyojle Bücher ejithalteuä. 

[728«] No« 56. Joseph Baer's (Frankfurt a. H.)- antiquarischer 
Anzeiger. August« 8. 16 a 9644 --9939 Nr« . 

ViTenn ich dieses hOehst beachteaswerthen Blattes, ireLehes 
regelmässig alle Monate eracheiut n. meist auei^wftblte Ütare 
sowohl als neaere Werke enthttll, nur von Zeit an Z^i Er- 
wähnung thue, so geschieht diess desshalb, weil ich ^mf l bei 
dem Publikum eine gemtlg^icle Bekanntaehaft mit dem- BU^ 
Toratttsetsen darf und ^mii das aadere Mat.vv^a eiiies..9cfajrift 
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von TCfrhSItiitaBiniwig besohrttaktem Uoiftiiige, wie der Anz. 
ist, nicht verlangt werden kann, das» sie Jede einzelne Kntn- 
mer eines regelmäMig periodiseh ersdieinenden Antiqtarblattes 
einzeln anfTflhre. Diess bier gelegentlich als Erklärung fftr Die- 
jenigen, welche sich darüber wnndem, dass der Anz. nicht 
von jeder ihrer Antiqnarpublikationen ausdrflckliche Notiy 
nimmt. 

[729*] Nro. LY. Antiquarischer Katalog der C. H. Beck'schen 
Buchhandlung in Nördlingen. S. 1 B1. 198 S. 

Macht der vorl. Katalog schon um seines mehr als ge- 
wöhnlich bedeutenden Umfanges willen darauf Anspruch, unter 
den vielen Antiqnarverzeichnissen mit einer gewissen Auszeich- 
nung beachtet zu werden, so rechtfertigt auch der vielseitige 
Gehalt des Kataloges einen solchen Anspruch. Der Katalog, 
welehei* hauptsächlich Deutsche Litteratur umfasst, zerfftlit in 
folg. 12 Abssehnitte: I. Medicin, Pharmacie u. Thierheilkunde; 
11. Natorwissensehaften, Physik u. Chemie; III. Mathematik, 
Aatronomie, Baukunst n. Kriegswissenschaft; IV. Haus- u. 
Landwirthsehaft, Forstwissenschaft, Technologie u. Handels- 
Wissenschaft; V. Pädagogik; VI. Belletristik in Deutscher u. 
fremden Sprachen; VII. Geschichte, Oeographie u. Verwandtes; 
VIII. Protestantische Theologie u. Philosophie, sowie IX. Ka- 
tholische Theologie, die beiden reichsten Abschnitte; X. Juris- 
prudenz; XL Philologie^ Classiker^ Lehrbücher, Lexika; XII. 
Vermischtes. 

[730«] Catalogue de Livres anciens et modernes — Antiqnariacher 
Katalog von F. A. Brockhans' Sortiment und Antiquarinm in Leipzig. 
Theologie und Philosophie, gr. 8. 60 8. 2173 Nrr. 

Gut gewählte und xweckmässig verzeichnete Sammlung 
gangbarer Bücher, unter denen zwar grössere und umfau^g- 
reichere Werke nicht anzutreffen sind, worunter aber auch 
werthlose Schriften, wie man sie in vielen anderen antiquar. 
Katalogen mit angeführt findet, durchaus fehlen. 

[73L] Alphons Dürres Skandinavischer Lagerkatalog. Michaelis. 
4. 32 8p. 

Schllesst sich an die seither veröffentlichten Skandinavi- 
schen Lagerkataloge von Carl B. Lorck, dessen Skandinav. 
Sortimentsgeschäft Dürr übernommen u. mit seinem Franz. u. 
Englischen vereinigt hat. Das mehr als ein gewöhnlicher La- 
gerkatalog bibliographisch beachtenswerthe Verzeichniss zeriUllt 
in folg. fünf AbMhnitte.' I. Neuere BkandinaviBche Sprachen. 
Litteratur — II. Altnordische Sprache u. Litteratnr — III. Oe- 
tohiohte^) Qteo^rapUe m. Statistik — iV. Naturwüssensohttflen — 
V. Schdna Uteratur. 



[in.] Ser(a§«« (Ett»l0fl ber m 2)« 0l9m<€MM^crfif#itt Sitil^ 
l^Bbliiitg in itUn. Ottti. 8. 31 e. 

Entkält Eum überwiegenden Theile ksthdische xl wissen- 
«ehaftHdie Litleratnr. 

[733.] Sluttquartfc^er Slu«tocr!auf öon Eduard Fischhaber in Stuttgart 
11. W>ti)txUH' @(^8ne Siffcnfd^aftcn übcr^auH SBerfe über tunfl unb aWa» 
lerci, giteratiirtoiffenfc^aft jc. iWr. 4-7. 16. @. 97—224. i«t. 1402—3387. 

Bücher meist untergeordneteren Banges. 

[734*] Catalogne g^n^ral des Liyres aneiens et modernes en 
yente k la Libradri« A. Franck. I. Partie. Paris. 8. 2 Bll. 436 S. 10,601 
Nrü. Pr. 2 Fr. 

Die grosse n. anssergewöhnliehe Reichhaltigkeit di6se« auf 
2 Bände berechneten Eat^doges, dessen IL Band anssehliess- 
iic^ der Französischen Litt^f tor gewidmet sein wird, dürfte am 
Bestell ans folg. Inhaltsangabe ersichtiich ^ein: I. Bibliographie, 
Biographie littöraire, Encjclop6die^ HUtoire litt^raire^ Nr. 
1—478; IL Theologie — 1705; lU. Philosophie — 1961; 

IV. Jarisprudence, Economie politiqno, Statistiqne — 2504; 

V. M^decine — 2744; VL Hißtoire Naturelle —.3609; VII. 
Philologie grecque et latin.e^ autears oljassiques, grammalres, 
^lexiqveB, Qommentaires h .4664; YIIL Philologie orieqtale, 
4)nyrages relatifs ä Torient — 6259; IX., Philologie des lau- 
gues modernes — 7023; X. Histpire, M^moires^ G^graphie, 
Voyages — 8534; XL Archäologie et Numismatique — 9340; 
XII. Beiles -Lettres, Romans, Po6sies, Contes et Theätre — 
9935; XIII. Beaux-Ärts, Architecture , Peintnre, Gravüre et 
Mnsique — 10,210; XIV, Sciences mathömatiques, Astronomie — 
10,353; XV. Alchimie et Sciences occultes — 10,403; XVL 
Sciences militaires — 10,482; XVII. Agricultnre, Technologie 
-et Jeux — 10,601. Soll dieser Katalog einerseits u. zunüehst 
•dazu dienen, dem kauflustigen Publikum einen Ueberblick über 
.das. grosse Antiquarlager Fr.'s zu geben (deTssen neueste Ac- 
quisitionen übrigens in einem eigenen von Zeit zu Zeit er- 
scheinenden „Bulletin de Librairie ancienne public par A. Franck. 
8. No. I. 8 S " bekannt gemacht werden sollen), so kann er 
bei seiner grossen Umfänglichkeit, guten Auswahl u. zweck- 
mässigen Redaktion andererseits auch dazu dienen, Denen, 
t^relche nicht im Besitze grösserer bibliographischer Hifsmittel 
sind , die Stelle eines Bücherlexikons wenigstens für die neuere 
gangbare antiquarische Litteratur elnigermaassen zu ersetzen. 

. . [736*] Anaqoairifcbe Blätter Nr. 56 & 57 ton B. Frantz in Hal- 
)»#irtMt. 4. 2 & 5 BU. ! 

. £i^. in der erstereH Nr. Werke zur lütteratur u. Kunst, 
GnrioBa, Freimanrerschriften, in der anderen Medicin. ' 



[7M^ Avtadniiiff Sfrer förkigt^odb diatribvttoitt-Artttilar nti 
FvenekelL fr fiomi Bakhandel i Belftingfort* 6. 3.a 

FinBtMke Littenitur. 

[737.] XC. VeneiebnisB d«8 Antiquaritchen Btieher-La^n t«ii 
Ch. 0rirep0r in Halle a. d. S. 8. 24 8. 866 Nrr. 

Enth. Banwissenschaften; Mecbanik; Maschinenkunde, Oe-' 
Werbemathematik; Technologie, Eisenbahnwesen; Handelswissen- 
s^afl; Land- u. Hauswirthschaft, Bierbrauerei, Branntwein- 
bvemwrei, Zuokerfiabrilcation; Garten-, Obst- a. Wmnban; Forst« 
wiBseiiBcfaaft; ThienirznMknnde; Haniarsneikiiade. 

[738.] 9n9tDa^( ber im $a(n'f(i^en iBtrlage ju ^annoter unb 8ei^3tg 
tx\^\tntntti Sßtät, wtldfz fftr föi^mnaften unb anbete ^(rairflaUen fo »te 
far ba« ^Dtftfhtbtmn geeignet finb. VUI. Stiffage. 6e^tetnber. 8. 16 @. - 

Von bekanntem Gehalte. 

[739«] Nro. LVI. Blbliotheca pbilologica. Verzeicbniss griecbi* 
scber und römiscber ClaBsiker, Erläuterangsschriften, Grammatiker und 
Lezicographen, rorräthig bei J. M. Heberle (H. Lempertz) in Cöln. 8. 
1 Bl. 78 S. 1618 Nrr. 

Verzeichnisse von alten Classikern sind unter den Antir 
quarkatalogen nichts Ungewöhnliches und müssen sich daher 
durch irgend Etwas auszeichnen, wenn sie die Aufmerksamkeit 
des Publikums in mehr als gewöhnlicher Weise auf sich zu 
ziehen im Stande sein sollen. Der vorl. Katalog zeichnet sich 
nun allerdings, theils was seinen Inhalt betrifft theils seine 
Bearbeitung anlangt, vor anderen Seinesgleichen wesentlich 
ans und verdient desshalb auch der besonderen Beachtung des 
Publikums empfohlen zu werden. Er enthält zum grösseren 
Tkeile eine gut getroffene Auswahl von Schriften, die man, 
sei es um ihrer Seltenheit oder um ihres wissenschaftlichen 
Werthes willen, überall schätzt und hoch hält, und dabei 
sind an nicht wenigen Stellen von der Hand des Bearbeiters 
Bemerkungen eingestreut, die dazu dienen, den Werth ein* 
zelner Ausgaben den Lesern noch ersichtlicher zu machen. 
Die Preisse sind massig. 

[740.] iBertagS'tatalog bon Otto $o(te in ^eM)gtg. ee^temlber. 8. 

Q ^ 

Hauptsächlich Bücher für Schale u. Unterricht. 

[741.] Verlags -Catalog der Verlagsbuchhandlung der 'Kinder* 
beschäftigungs- Anstalt in Bad Liebenstein bei Eisenach. (Den DebSt 
besorgen Briiekner & Renner in Meiningen.) 8. 4 8. 

Erziehung u. Kinderspiele betreffend. 

If4t2*] No. 33 & 34. Antiquarisches Büeberlager von Kirekhoff & 
Wigand in Leipsig. October. 8. 1 Bl. 74 0. & 1 Bl. 56 8. Zusatan«« 
3489 Nrr. 



V«]i.d6n Torl. teidea Katologeii, die oiftfi jehon um ikres 
gefälligen Aensseren willen gern in die Hand nioimCf enih&li 
der eretere eine Auswahl von bedentepderen Werken an« allen 
Fitobem. foit Auamdime der Sprach wisgenschaften, der andere 
die Sprachwissenschaften (Altelfussische Philologie , Orientalia, 
neuere Sprachen). In beiden Katalogen finden sich nnr Werke 
von wirklich wissenschaftlichem Werthe. 

[74S*] Antiquarisches Anzeige -Hefit XIiVIII. Catalog eun^r Aof- 
wahl Ton. wiSrtliYo11e& , seltenen und gH)aseren Werken ans.dev. tm^ 
qaarischen BUcheriiiger Ton K. F. Kehler in Le^ig. October. 8. 1 hi* 
102 & 2040 Krr. 

Mit Ausnahme der Theologie nebst Philosophie n. Päda- 
gogik, worüber ein eigener Katalog (Antiquar. Anzeige -Heft 
No. XLIX. October. kl. 4. 1 Bl. 30 S. 1110 Nrn) erschienen 
ist, finden sich in Nr. XL VIII. alle Wissenschaftsfächer ver- 
treten. Die am Reichsten besetzten n. werthvollsten Fächer 
sind das der Geschichte mit ihren Hilfswissenschaften, nament- 
lich Geographie n. Reisen, sowie das der Naturwissenschaften, 
in denen man auch eine grössere Anzahl von Pracht- n. Knpfer- 
werken antrifft. Wie schon die früheren K.'schen Kataloge 
so zeichnen sich ^ch die Torl. vor den anderen gewöhnlichen 
Antiquarverzeichnissen dadurch aus, dass sie nur wirklich 
gute u. werthvolle Werke enthalten. 

[744.] Scrgcid^ntß toon ©d^rtften üBer gretmaurerct, Stofenfreujet, 
SHumtnaten k., gu l^aben in ber ®ud^^anb(ung toon griebric^ ^Snig in 
4>anau. Dftober. 4. 2 3311. 222 ^xx. 

Nur Deutsche Litteratur enthaltend aber bemerkenswerth. 

[745.] zyiII--XX. Ser^ei^mg bee anaqtiarif^ea 8üd(ijet(agec8 bon 
X.%. ai. M^n in ^^max. 8. 9, 15, 14 @. 

Enth. in Nr. XVIII. Pädagogik, Jugendschriften, Brief- 
iteller; in Nr. XIX» Philologie, Griech. n. Römisehe Autoren; 
in Nr. XX. Neuer-e Sprachen. 

[746.] YollfttiUidiges Verlags -VerzeioknisB von A C« Lehmaim. 
Hamburg. Michaelis. 8. 1 Bl. 14 S. 

Endi. nur Musikalien. 

[747.] Nro. LVI. Bibliotheca juridica. Yerzeichniss über 4000 
Werke ans dem Gesammtgebiete der jaristiBclie& Literatur welehe bei 
Kaitthias LemperU in Bonn yorräthig zu haben sind. 8. 1 BL 138 S. 
^28 Ncr. 

Hauptsächlich für Deutsche Jurisprudenz yon besonderer 
Wichtigkeit. 

[74S«] Y^raeiehiuiis Hr. L des Bächer -Lagers voa J. B. I^eTj in 
lMk»9hmm bei Frankfoft a, M. 8. 16 & 440 J^nf. 

Enth. Miscellaneaf 
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{74a> ZXXV. 4 ZXXVL BieliervemleUl«« ^n J. F. Uppert'a 
Aattqmtiftt m Hella •. «L Baale. 8. 1 .BL 8# S. 4 1 Bl. 60.8. 

Eiih« anner ein^r Auswahl von Btt^heni ans versohiedeii6ii 
Fichern, in Nr. XXXV. hauptsächlich Litterargeschiehte, Alter«» 
thnraswissenschaffc, Philologe, liingiiistik, Dentsdbe u. ao^lftnd. 
Sehtoe Litteratar^ sowie Cnriosa. Ich empfehle beide Nrr. der 
Beachtung des Pablikums. 

XXXVIL Blloh6ry«rs«ic]iiii08 von dem namlielieii Antiquariat — - 
Ltllerarisahe SeltSAbeiten , alte Drncke uad Incanabeln, merkwürdige 
BMier ete^ nabflt eiaem Anhange Ton alten Handeeiehnungeo , Hol»* 
schnitten , Kupfern ^ Kupierwer]p9a , Oelgemälden und Aq^uarellen ete« 
8. 1 Bl. 72 8. 

Höchst beachtenswerth. 

[7M).] liXXXIU. Veneichnisa von gebundenen Büchern aus der 
Theologie, Orientalischen Literatur, Philologie, Archäologie etc. uad 
Literargeschichte, nebst einem Anhang von Prachtwerken, welche bei 
Wolfgang Neubronner zu haben sind. 8. 1 Bl. 46 8. 5600—7146 Nrr. 

Bemerkenswerth. 

[751«] Verzeichniss Nr. XVI. des antiquarischen Bücher- Lagers 
der Otto'schen Buchhandlung in Erfurt. Gute Bücher aus allen Fächern 
der Literatur. 8. 1 Bl. 74 S. 1922 Nrr. 

Gute Auswahl gangbarer Bficher, Qbersichtlieh u. zweck- 
massig verseichnet. 

[752.] 5Rr. 5. & 6. 3. ©d^cible'« «ntiquoriat In (Stuttgart 16. 
449—672 @. Sufammen 1845 9lxx. 

Ziemlich durchgehende Curiosa enthaltend. 

[753*] Catalog Nr. XI. des antiquarischen Bücherlagers von Emil 
Schilling in Dresden. October. 8. 1 Bl. 70 8. 

Itfit jeder neuen Nummer gewinnt der vorl. Katalog mehr 
u. mehr an Bedeutung u. macht auf besondere Beachtung von 
Seiten der Bücherfreunde billigen Anspruch. Die neueste Num- 
mer, die Bücher aus verschiedenen Wissenschaften enthält, ver- 
dient eine solche Beachtung hauptsächlich um ihres Gehaltes 
an Schriften Ober Numismatik, Diplomatik, Genealogie, Heral- 
dik, Ordens- n. Adelswesen willen. 

[754.] U. Yerzeichaise aatiquarhcher Bücher der Buch- & AntiL- 
quariatshandlung Ton H. L. Schlapp in Darmstadt. — Katholische 
Theologie. Kirchenrecht, grösstentheils katholisches. 8. 12. S. 26>7 Nrr. 

Aeltere u. neuere Deutsche Litteratur. 

[755.] Catalog CXIX. des antiquarischen Bücheriagers von H. 
W. Sehaiidt,. Antiquariats*, Sortiments- und Yerlagsbuehhändler in 
Halle a. a — Philologie. 2. Abth. Bömisehe Classlker, Wörterbücher, 
grammatikalische Werke. 8. 1 Bl. 80 8. dl 39^7479 Nrr. 
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Ko. OXX. 4. Atheildnip. Blbti^theea tbe^Aogte». :C4«ilo^ des 
nämlichen antiquarischen Bücherlagers. Enthält Werke mvM dem Che- 
iammtgiebiete der Theologie. Ablh. 4. TheologiA practiea. 8. t BI. 84 S. 
5M8— 6787 Nrr. 

Von gewöhnlicher Reichhaltigkeit. 

[756.] Nr. XX. Catalog einer ausgewählten Sammlang von ge- 
schätzten und werthvollen Werken aus allen Wissenschaften ans dem 
antiquarischen Lager von C. F. Schmidt (). D. Class'sche Buchhand- 
lung) in Heilbronn a. N. k). 8. 24 S. ^ Nr. XXI. Antiqnaritchea 
Verzeicfaniss. Jurisprudena , nebt einer Sammliing von 760 juris«. I>mi- 
■ertationen ausgegeben von Demselben, kl. 8. 32 S: 

Nicht zu übersehen. 

[757.] Catalog XLVII toon gelt| ©ci^netbcr in ©afet. (Snt^Sft eine 
Kttga^t gntn t^eologtf^er S^erle. Sfttbft fln^ang: IttfraTgef(i^t<i^tIi4e, l^ibito* 
gro^(^if(^>c tc. ©üd^cr. (September. 8. 1 matt 46 @. 1191 9hnf. 

Grösstenthells Deutsche Litteratur. 

[758.] Nachtrag zum Yerlags-Verzeichniss der Buch- und Kunst- 
handlung von E. H. Schroeder in Berlin. April 1851 bis September 
1859. 8. 12 S. 

EuDsty Schöne Litteratur, Populäres etc. 

[759.] Neue Folge. No. 8. Antiquarische Bibliographie derBnch- 
und Antiqnarhandlung von Otto August Schulz in Leipzig. Enthaltend 
eine Auswahl von Schriften aus verschiedenen Fächern der Literatur, 
kl. 4. 1 Bl. 41 S. 

Eine gut gewählte u. mit besonderer Sorgfalt verzeichnete 
Sammlung, in der sich unter Anderem die Shakspeare-Litteratur 
reich vertreten findet. 

[760.] Ein und achtzigster Catalog der Antiquariats -Buchhand- 
lung von B. Seligsberg in Bayreuth, enthaltend: Philologie. September. 
8. 1 Bl. 74 S. 

£nth. hauptsächlich Ausgaben Griech. u. Römischer Classi- 
ker; ausserdem ältere u. neuere Sprachwissenschaft. 

[761.] Nr. 1. Catalog des Antiquarium's von W. Setzer in Bre* 
men. kl. 4. 16. S. 

Enth. Medicin, Chemie u. Phannaeie. 

[7C2J No. XLII. Catalogue de Librairie ancienne. Verzeichniss 
einer ausgewählten Sammlung von Büchern und Manuscripten der 
Buch- und Antiquariats -Handlang von J. A. Stargardt in Berlin. 8. 
1 Bl. 44 S. 760 Nrr. 

Enthält, ausser einigen Handschriften, seltnere Antiquaria 
u. ausgewählte neuere Litteratur. Der Katalog steht seinen 
Vorgängern an Werth nicht nach. 
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[763.] Btti^ifw% UM Oerfeir, bktoi Voigt ft Oftntheir t« 
gu be^ie^en finb. gr. 8. 16 €^. 

Gute AoBwahl. gangbarer BQoher aus yerftcluedeiien Wis- 
seasehafteo* 

[764.] Drei und swanslgtttei Yerstickiiiss der Bveh- und Anü« 
qiuiriftU- Handlung von W. Weber in Berlin. Inhalt: Bibliotlleca 
Homerica. 8. 40 S. Hierüber: Nachtrag so Katalog XVII. Arehaeo« 
logie und Philologie. 8 8. — Viemndzwanzigtes Verseichniss der näm- 
lichen Handlang. Inhalt: Deutsche Litteratur. Literaturgeschichte. 
lUuatrirte Werke. Musik. 8. 1 Bl. 38 S. 

Von ganz besonderem Interesse n. Werthe ist die uBiblio- 
theca Homerica.^' 

[765.] Üf^ac^trag )um )Ser(ag9'ftata(og ber SfBeibmannfci^cn ^ttc^onb* 
(ung fiü^er in Sei|}gig/ jie^t in ^crUn. Bon 2)ecember 1854 bif ^tlftvßn*, 
her 1859. 8. 14 e. 

Hauptsächlich ftltere classische Litteratur der Griechen n. 
Römer, Geschichte n. neuere Deutsche Classiker enthaltend, 

[766*] Katalog des Bügerlagers von T. 0. Weigel. II. Supplement. 
Leipzig. A. u. d. T.: Catalogue de la Librairie aneienne de T. O. Wei-' 
gel etc. B, 2 BU. 124 S. 16101-17819 Nrr. 

Das T. 0. WeigeFsche Antiqnarlager ist so aligemein al« 
ein sehr vorzfigliches anerkannt, dass jeder Bücherfreund| 
wenigstens der Freund von wirklich guten Bflchern, jederzeit 
eine neue Publikation des Kataloges darüber willkommen heisst. 

[767.] A Catalogue of valuable New and Second-Hand Booke, 
Eaglish and foreign , In all Classes of Literature and the Fine Artt« 
also, early Printed Books, Manuscripts, Etc. all in good Library con* 
dition, now on sale by Willis and Sotheran, London, gr. 8. 1 Bl. 354 S. 

Eine gut gewählte Sammlung von 9620 Nrr. überwiegend 
Englische Bücher aus der neueren Litteratur. 

Bibliothekenkunde. 

[768.] * Catalogue des ouvrages contenus daus la Bibliothique du 
45e Regiment de ligne. Alger, impr. Bastide. 8. 27 S. 

Mir nicht weiter bekannt. 

[769.] * Catalogue of the £nglish fioc^s in the Trinidad Publie 
Libraiy 1851-^6. NB. The Works marked thns (*) are not to b« 
taken out of the Library. [Auf der Rückseite: Hamburgfa, print. by 
Fabricius.] 8. 54 8. (Nur auf Einer Seite gedruckt, die andere weift 
zu Nachträgen) 

* Catalogue des Livree Fran^ais et Eepagaols de la Bibliotfa^que 
publique de Tlle de la Trinidad 1851 — 56. NB. LesOurrages marquds 
d'nn ast^risque (*) ne doivent point sorUr de la Bibliotbique. [Auf 
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^fiSfckßv^t . HAmbo«tg-Tjp«(^4p}iae de Efiirieiiia.] . E. 3(r S. (Wie 
der Engl. Catalog eingerichtet.) ^ 

' Diese lyeid«» 1867 ^dmektwK^^Uige «lud Alphabetisch 
geordnet und bieten eine gute Auswahl ans der nedereii Bngl. 
u; Cr »BS. l^tkratfir. Au& der 4äm^aob«n:.£iid»tt^sich nur 7 
Wetke^ Mwie Tion Baehdrn ans 4em XVIIL Jkrhdt- ttberhau^t 
aebr wenige^ — 2. — 

'' [?T0*] Catalogus der Surinaamsche Koloniale Kbliotheök. ^s Gra- 
venliage, Nijhoff. 8.' VII, 60 S. Nebat 2 Bll.: Reglement voor de Suri- 
naamsche Koloniale Bibliotheek. Goedg^keurd bij Gouvernements Re- 
ifölutie, dd. 15 April 1858'; '• — 

Die Bibliothek, deren gut redigirter u. sehr anständig 
gedrtrckter Katalog hier vorliegt, ist hauptsächlich auf Anregung 
der Dr. C. Landr6 u. Dr. F. A. C. DuinOBtier u. unter beson- 
derer Begünstigung des Gouverneurs von Surinam Generalmajor 
Sehimpf durch freiwillige Geld- u. Bitoherbeitrftge von Seiten 
meh^r Privatpersonen im J. 1857*begtttndet worden, üeber 
ibKe .ißinriehtung enthält das Reglem^t folg. hier erwähnens- 
w,^rthe BefttimmujQgen: Te Paramaribo is eene bibliotheek op- 
gerigt die bij Gouvernement» resolutie van 31 Deeemb«r 1857 
i^. ^a^ng£90fnen als eigexidom der Kolonie, ond^r den naam 
yan Surinaamsche Koloniale Bibliotheek; nogtans zonder eenig^ 
Verpligting tot geldelijke bijdrage uit de Koloniale kas tot 
instandhoudiug der instelling — Deze bibliotheek zai verder 
tot stand gebragt, in behoorlijken Staat gehouden en zoo mo- 
gelijk uitgebreid worden uit vrijwillige bijdragen van de in- 
gezetenen, (Jeder Leser hat einen jährl. Beitrag von P. 2, 
50 zti zahlen. Wer mehr zahft, der hat Zutritt zur Bibliothek 
fjir* iwei Jahre.) • — In deze bibliotheek zullen bij voorkeur 
Wen^ien opgenomen werkeln van zuiver wetenscbappelijken aard 
en inzonderheid alle boeken, brochures, tijdschrift^n, manuscrlp- 
ten, kaarten, plans en teekeningen, welke betrekking hebben 
tot de Nederlandsche West -Indische Bezittingen en naburige 
^ijken of Kolonien. — Het beheer der bibliotheek is opgedra- 
gen aan eene Commissie bestaande uit vier, door den Gouver- 
neur te benoemen leden. (Diese Commission besteht zur Zeit 
aus folg. vier Personen: Dr. C. Landrö, Mr. G. J. A. Bosch 
Baitz^ ihr. Mr. J. M. A« Martini van Geffen u. P. M. Netscher, 
iM)n .danen dem ersten duich den Gouveimeur das Amt des 
^Yootfzitter^^ übertragen ist, sowie der dritte als „Penniog- 
»ewit^'" u. der vierte als „Seoretaris" fungiren.) — De 
bibliotheek zal in een daartoe door het Gouvernement aan te 
wiJAeB.. lokaal worden bewaard. -r Obgleich die Bibliothek, wie 
aeii^a .erwäfast^ nor emt ein paar Jahre b^stebt^ so zählt gleich- 
wohl ihr Katalog, der vorl. gedruckte, bereits über 500 Nrr.| 
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die reekb swnekiDlaftif u, nb^rsicbtlieb in folg. 11 Ck^sen 
getb^lt: A. Goeyeiopaedie, Yeralagen van MaatschappijeB en 
GenootsohappeBf JaiurboeAcw en Tijdaehriftea ; B. BiblidgrapUa; 

C. Aardryktknude, Land- ^n VolkenkenBis, ReisbetchriJTingan} 

D. Geschiedenia en Ondbeidkunde; £. Staatkunde en Staat- 
baisbondknnde, Regtsgeleerdbeid en Wetgeving; F. Godgeleerd- 
beid en Kerkelijke Geacbiedenis; G. Taal-en Letterknnde^ 
Fraaije Künsten, Onderwijs en Opyoeding; H. Geneeskandige 
Wetenacbappen; I. Natuurkundige- en Nataur-bjstorische We- 
tensobappen; K. Landbouw, Nijverbeid, Handel, Scheepvaart; 
L. Land- en Zeekaarten, Plattegronden, Teekeningen^ Portret- 
ten , enz., n. innerbalb dieser Classen alphabetiscb geordnet 
sind. Neben diesem gedruckten Kataloge, dessen Herausgabe 
der Secretair besorgt bat, befindet sieb in der Bibliotbek nocb 
bandscbriftlich „ een alphabetiscbe Catalogus noet losse kaarten 
(eatalogue mobile).^' 

[771.] StMglxä^ »ibttot^! \n 8et(ttt. (Utttergeid^et: Dr. 9et|) 6. 
fSniflt. «Prcu8if<i^et ©tttat«*«nseifl«. 9'hf. 227 @. I7W-Ä7. 
Betr. die Vermebrnngen der Bibl. im J. 1858. 

[772.J 2)i< $(€cefflonen bex tBntgl. Umt>erfität9«9tb(ut^ef in O^dttis» 
gen toä^rcnb be« 3alj|Tef 18&8. [i^elannt gemaci^t toon ^oed nnb ^ci^ttetger.] 
8rainif4rt9tig, Setbrod 8. Yll, 178 @. $r. n. 20 9{gr. 

Systematiscb geordnete Uebersicbt. 

[773.] Catalog der Bibliothek des Bnchhandlung;B-OehüIfen-Ver- 
eins in Leipzig. Eröffnet am 15. September 1S59. Drnck Ton O. 
Wigand in Leipzig, kl. 8. XIl, 84 8. Pr. n. 5 Ngr. 

Aus der dem Kataloge vorangestellten Bibliotheks-Ordnung 
ersieht man, dass die Bibliothek, welche den Zweck hat. zu- 
nächst den Vereinsmit^liedern stete Gelegenheit zu belearen- 
der, bildender u. genussreicber Leetüre zu gewähren, im J. 
1858 bei Gelegenheit des 25jährigen Jubiläums des Vereines 
durch, freiwillige Beiträge des Deutschen Buchhandels begrün- 
det worden ist; dieselbe bat mit Bewilligung des Verwaltungs- 
Änsschusses des Börsengebäudes in dem kleinen Schulzimmer 
der Deutschen Bucbhändlerbörse ihre Aufstellung erhalten n. 
ist ausser den Vereinsmitgliedern auch jedem anderen Leipzi- 
ger Buchbandlungsgehilfen u. Lehrlinge sowie den Principalen 
zur Benutzung zugänglich. Es ist höchst erfreulich zu sehen, 
mit weleher Bereitwilligkeit das ehrenwerthe Vorhaben des 
Vereines, sich eine Bibliothek zu begründen, von Seiten der 
Deutschen Buchhändler unterstützt worden ist; diese Unter- 
stützung hat es dem Vereine möglich gemacht, in dem vorL 
tLatalegdi in dem sich allerdings die für die Buchhandluiigs- 
Gehilfen zumeist wichtigen Berufswissenschaften noch verhält- 
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n\%nmäsm\g schwach vertreten Smdeuj bereits iileht weiuger als 
1389 Nmiiiieni en verzeiebDen. DtrKattlog ist zwecknftssi^ 
bearbeitet il mit eiBem sehr gefUligen Gewände Tsrsehen. 

[774«] IMe in der Sebrifk des Heim Ob«i%ibliotilielEara nnd Direc- 
ioTB Dr. Karl Hnlm „BrlSaternngeii zu den Verhandlangen der bajeri 
Beben Kammer der Abgeordneten rom 10. März 1S59, die k. Hof- nnd 
StaatsMbHotbek in Mfincben betreffend * ge^n die Kammerrerband* 
Inngen Tom selben Tage gemachten Angriffe zurückgewiesen von Dr. 
Anton Rtttand, bayer. Landtags - Abgeordneten des Wahlbezirkes Wirz- 
bnrg. Wirzbarg, Dmck von Becker. (Stahel in Comm.) gr. 8. 100 8. 
Pr. n. 10 Ngr. (Vgl. oben Nr. 654.) 

Der Verf. sagt im Vor^'orte, die Aufgabe der vorl. Schrift 
sei es gewesen, genetisch den Hergang der Sache (d. h. der 
zwischen ihm u. Halm obwaltenden Streitfrage) zn entwickeln, 
il. den Beweis für die Wahrheit der ren ihm in der Kammer 
gesprochenen Worte zu liefern, durch welchen Beweis zugleich 
der KammerfoescUttss vollkommen gerechtfertigt erscheine, wo- 
bei er natürlich Halm's Namen, den er nie in den Kammer- 
Verhandlungen genannt und nicht habe nennen wollen, oft 
habe nennen müssen. „Es thut mir zwar leid!" — setzt der 
Terf, wörtlich hinzu — „Alliein er hat es an mich gebracht 
Ihm geschehe nun, wie er gewollt hat!" — In Betracht dass der 
Anz. bereits wiederholt (s. oben Nr. 604, 558, 622, 654, 675) 
Gelegenheit gehabt und genommen habe, des in der vorl. öehrift 
besprochenen Gegenstandes Erwähnung zn thun, u. dass es 
unter solchen ün&ständen dem Anz. bei der Beschränktheit 
seines Raumes ein Gebot der Nothwendigkeit zu sein scheint, 
von einer außfülirlicheren Besprechung der vorl. Schrift hier 
abzusehen, will ich in Kürze nur mittheilen, welche Resultate 
der Verf. durch seine genetiische Entwickelung und seine Be- 
weisführung, nach meiner Anschauung, erzielt hat. Ich bin 
mit dem Verf. darüber, wie früher schon, so auch jetzt noch 
vollkommen einverstanden, dass der von Seiten der Münchner 
Bibliothek bewerkstelligte Verkauf sogenannter Doubletten, wie 
der Acta Sanctorum, der Mazarin^schen Gutenbergsbibel u. 
dergl. wohl nicht zu billigen ist; allein ich habe mich aus der 
übermässig langen, überflüssig weit ausgeholten u. mit ganz 
unnöthigen. Beweisstücken belasteten Deduction nicht überzeu- 
gen können, dass dem Direktor der Münchner Bibliothek wegen 
der von ihm eingeleiteten Doublettenverkäufe eine Art Verrath-« 
an unveräusserlichem Staatseigenthume, um dessentwillen die 
Öayer. Regierung durch das Organ der Landesvertretung um 
Schutz habe angerufen werden müssen, zur Last zu legen sei. 
Diess ist meine wohl überlegte u. unbefangen gefasste Ansicht, 
u. sie wird es auch bleiben, gleichviel ob mich desshalb der 
Verf. zu einer Art Halm*sclien „Werkzeuge" stempeln will. 
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[776^] Uidier «inen 'ahen< fiandtchriftankatelog. Yoii Pfof. Dr. 
Karl BartMik in Rostock. (Schlüss.) 8. Ansesgfer f.KiiBcle dttr^euttohift 

Vorzeit. N.F. Nr. a 8p. 289^91. (8: oben Kh 65S.) • • • 

Betr., wie wiederholt erwähnt, die Bibliothek des früheren 
Aegidieoklosters zu Nürnberg. 

[776^.] Eine Handschrift des Hans Rosenplüt. Ton Dr.* AM^. 
T. Keller, UnirersitätsprofesBor, in TQbingen. 8. Anzeiger f. £«nde d. 
Deutschen Voiaeit N. F. Nr. 9. Sp. 327—30, (Fortsetzung folgt) 

Die Hattdaelinft gehört dem German. Museum su Nflmbei^. 

[777.] a)tc Siettung ber ©ittenbctgcr Umt>erfjtat« ^ S3ibfiot^ef bufd^ 
beten erflen (Sujlo« M. OotttoB ©il^crm ®erta4, je^t ötbenttti^cr ^rofeffor 
btx $Wofo|»6ie an ber Umberütät ^alle. Sur ^fd^id^te. beft Safixe» 1S13. 
^atte, grtcTe. ft 8. 36 ©, «ßr. n. 5 «Rgy, ...... 

Der Veteran der Wvtteaberger HochBchui« Prepst Nitzsch 
zu Berlin habe, wie der Heraiusg; sehreibt, jongst* in- der 
Deutschen Zeitsebrift f. ehristl. Wissenschaft n. chrisM. Lebe« 
„ein Stflck Wittenberger Oedchiehte ans den Jahren 1818 und 
14^^ verOffentRcht imd dabei die Ansicht audgesproehen^ dass 
Jeder, der noch aus eigener ABschatiung von jenen deiikirttMI- 
gen Zeiten z« reden wisse, diess zu thun habe und zwar^ bald, 
beror 86kl Mund' sieh schliesse, und däss Jeder", wer redeii 
könne u. wolle, in denjenigen Jahren stehe ^ wo er ttbet «ki^ 
Bedenkliehkeit, von sich selbst zu reden, hinaus sein dtirfö. 
Zudieaer so wohl bereeihtigten u. dankenswerthen Parrbesie 
seines Berliner Coliegen habe jedoch leider der Wittevberjf^ 
Veteran zn Halle nicht vermocht werden können. Desshalb sei 
ihm, dem Herausg., nichts Anderes übrig geblieben, als die 
in dem vorl. Schriftchen niedergelegten, eigentlich nur* f!fr 
einen engeren Freundeskreis bemessenen Notizen selbst d^r 
Oeffentlichkeit zu tibergeben. Er habe dabei zugleich die Ab- 
sieht gehabt, dem ehrenwerthen Veteranen, dessen Aufopferung 
u. Mühwaltnng allein die Erhaltung der Wittenberger Bücher 
sehätze zu danken sei u. der jetzt eben sein 50jährige8 Doe^ 
torjnbilänm feiere, indem Schrifichen ein Ehrendenkmal zti 
setzen. Der Blätter, aus denen dieses Schriftchen besteht, siii€ 
zwar nur wenige, aber die einfache Erzählung, welche dieselbeb 
enthalte», reieht hin, um die grossen Verdienste Oerlaoh's,*#ei' 
die Wittedbergtdr BibHothek u»tef etiiebliöhett pdrsönlvt^beih 
öefahren vor den andrängenden Kriegswirren von Wittenberg 
nach Seuselitz gerettet u. von dort später unversehrt nach 
Wittenberg wieder iKurüebgebraebt hat , dentUeh erkennen zu 
lassen. — Leider solUe freiüoh die Bibliothek bei ibrer> spfc 
tereB Uebersiedelung von Wittenberg naeh Halle so-manoh/Ml 
herben Verladt. erleiden 1 - f 
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(TTB.] * Cateioftt« mMiodiqne da la fiiUioth^u« comnanAl« de 
U ▼itle d'Amiani. Boieneet et Arta. [lUdigi par J. Qwaiw, GoUmt- 
▼Atenr de U BibUodi^oe.) Airikien^ ünpr. Ye Hennent 8. VII, 688 8. 

UmfMSt 3535 Nrr. 

[779.] * Biblioth^ae de la Ville de Tbann. Catalogve. Htdhouse, 

impt. Bmt 8. 49 8. 

Mir nicht weiter bduumt* 

[780.] * Kotice sur un Hanuscrit musical de la Bibliothöque de 
Itai&t-Di6; par E. de Connemaker, ooiretpoBdant de l'iaatitat. Lille, 
Quarrt. 8. 20 S. 

Mir nicht weiter bekannt. 

[781.] Britisb Museniii. — Kew Beading-Roora and Libraiies. 
With a Plan. London, Mnrray. 185>8. kl. 8. 16 S. Pr. 1 d. 

It *- 1. Guide to ibe Prawinga aixd FtUxiß exbiMted to the 
public in tbe King's Library. {£dite4 by William Hookbam Carpenter.] 
FriJBied by order of tbe Tniatoe»« 1B59. kl. 8. 82 S. Pr. 1 d. 

It ^ A Ghilde to tke Pr&nted Beoks exbibtted tö tbe publio in 
ibe OrenTiUe Library and Kipffs Libr^y. [£dite4 by J. Winter Jone«.] 
Aiaited by order of tbe Traeteee. 1859, kl 8^ dl &. Pr. i d. 

It. -^ A C^nide to tbe Antograpk Lette», Manueript», Original 
Cbartert, and Royal, Baroniai, and £($Dle8iais^Qal S^ale, ezbibited to 
tbe public in tbe Department of Afanuaoripts. [£dited by F. Radien.] 
Priated by order of tbe Trueteee. 1859. kl. 8. 41 $. Pr. ! d. 

Eleine zweckmftssige Handhüehekhen fttr die Bemicher 
flec Museums. 

[782.] A List of tbe Books of Reference in tbe Readiog Room 

oi tbe Britisb Museum. [Edited by J. Winter Jones.] Printed by 

prder of tbe Trustees. [London.] gr. 8. XXXI, 413 S. mit 2 Plänen 
iPr. 7 sb. 

Es iat ein sehr glücklicher (bedanke, von der in dem be- 
riünntesi grossen Lesesaale des Brit. Musenms znr freien' Be- 
nutzung der Leser aufgestellten Bibliothek yon c. 30>000 Bden 
finen KataAog in den Druek eu geben ^ der Kütaiog ist ein 
Muer Beweis der Sorgfalt, mit der die Direction des Museum's, 
4ie sieh ach^n durch die. Anfatellnng 'einer soleben H«ndhibiio- 
ibßk ein nntweifeUmfte^ Vi^dienst erworben hnt, den BedQrf- 
•ienen der Besucher e^tgegea^^nkommen bestrebt ißU 

m 

Privftthibtietheken* 

[V93.] Vemeiokiitss der von den 1>r. Ohr. D. Jung, Pfarrer Dr. 
Jee. B. Sebreiner und' Jindern nacbgelassenen Bibliotheken, reichhaltig 
An Gebiete der Theologie^, Philologie, Medk^in, Jnrieprudenz, Natnr- 
wifiensehaft und Belletristik, welche nebst einer Saanalnng MnuSkalien 
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Qod KnpiMirticfaMi dsn 3. K<^. bei MsliUM LMip^rteiii BotoT offent- 
\kk wenMi%^n weißten.. S. 1 M. 98 ft. 3008 Nvr. 1 . . . -.^ * c 

Wdrthvolle' Ältere h. ncHtre LitleraftHr. ^^ ' 

[t84.] Vörraichniss der von M. Adoiph Oottliib AfthJins»/ t*farrer 
au Träges und Hayniclieii, Dr. C. A. Oöpel, Apothel^r* in' Wefdan/TSl. 
Cnrt Jässing, Pastor ku Macbern und Dr. Joh. Cbristopli Rinne/ &. 
prenss. Ober- nnd Oeh. Kegierungs-Katb zn Merseburg nachgelassenen 
Bibliotheken, welche nebi^ andern S&mmlimgen Ton Büchern- aus aü'en 
WisBOHscbaft^B , Masikali«» nnd Kaastartlkeln von d«ili 8. Notember 
an daroh H. Hartnng in Leipssig öffentlich Terstelgert wentes. 8. I*BI. 
160 8. 4334 Nrr. j. > 

Enth. voMtIglich Geschichte, Phildog., Theolag., Jurisprnd. 
11. Medidn mit Natarwisftensohaften n. «. v. ' ' * 

{785.] Verzeichniss der Bibliotheken der verstorbenen Geherat- 
Buperintendent Dr. theo!. Thierbach in Prankenberg in Tb., Pastor 
Mag. Zehme in Stadteln, Regierungsrath Dr. jur. Plittner und Profes- 
sor Dt. med. F. L. Funck In Ebersbach, welche nebst * mehreren an- 
deren wertbvollen Biicbfern am 28. Novbr. von der Rossberg'schen 
Buchhandlung zu Leipzig- versteigert werden. 8. 2 Bll. 174 Ö. 3741^ Nrr. 

Gangbare Bücher hauptsächlich aus den Fiebern ^der 
Theologie, Jurisprudenz, Medicin, Geschichte, etc. . ~. 

[78H.] Verzeichniss der hinterlassenen Bibliotheken dos Dr. A. A. 
E. Schleierraacher, Grossberzogl. Hess. Geheimenrath u. Direktor der 
Hofbibliothek in Darmstadt, sowie des Professor Th. Fr. voh Freytag, 
Kaiserlich Rassischen Staatsrath in Petersburg, weicht nebst mehreroti 
anderen Btichersammlungeil ftm 21.' November ztt ^Leipzig versteigert 
werdei\ sollen. Eingesandt durch T. O. y^eigel in Leipzig. 8. * 1 Bl. 
207 S. 5232 Nrr. Nebst 520 Nrr. neuer Englisöh^r Bücher. 

Die Haapipajtien diegos Katalogei» md Gescbi^flte mit 
iliren Hilfswissenschaften, nAchstdem iSchöae Litterattt^i Tliea- 
logie mit FreimaorerlitterAtur, Jariaprudeas etc. . £in fi>r 4)0 
Lesfif dtOA Aaz. besoüdecfl interessanter Abschnitt ist der aip 
dem Schl^iennacher^aeheiL Nachlasse stamn^endei VoiTa& vop 
Schriften aii9 der aU^* Wies^BBchaftBkyade^.Eacykiiopl^dje) Lit- 
terar- u. QelehrtjQngescbichte, Bibliographie etc» . 

(787*] Catälogus* der 'Bibliotheken van wijlen de Mr. J. vAnHrfH, 
'&&og^e^i9MT^ ia da Regten^ a«n de Hoogesch^ol te UtrbMkt, Vf! H. H. 
Hoenebeek Hissink, Kector. Gymnasii te Deventer, en J. 7. vti&'l'be- 
ron«iib#i!gCfni: Froenr^r t^ Jdtrejßht, Wel^ i» faet ,p|>^«i»aar; 4ulttn ver- 
kaeht .^dv^i .fto Utfr«fdit 4m 17- Ootol^ei:. UtreQbft,^Kejnink.6t&.Zfli«]i. 
8. 1 Bl. 76 S. 3602 Nrr. , \ '^ . ) 

HMpyjbohlidi^ HMriü im Fache dec Rtchta- tt. 8taMa#isseii- 
8eb«ftyider.Pb>Mogiief Bowiia dar Qtsehiditc -^ twöüi'in ttbisi«!! 
die: fiellttndiscbfe LittwaÜQf '.vof viaitei« . < •) 



JM Li«t«i«tiir ud limtUcüi. 

/ [78&] Cftfiiloco 4i «na dovuDota BibliotM« pertiMmte a4 nna 
illuitre Famiglia PatrisU di qneata eapstale. Parte II. Borna, tipogr. 
Femtti. 1858. kl. 8. 2 BU. 215 S. 3598 Nrr. (S. oben. Nr. 58.) 

Der Torl. II. Band zeigt den nämlichen Mangel an Ord- 
nung wie der L Es ist wirklich zu bedauern , dass von der 
werthvollen, den Altieri's zugehörig gewesenen Sammlung, die 
jetzt bereits durch Verkauf vereinzelt worden, Nichts weiter 
übrig geblieben ist als ein so mangelhafter Katalog. 

[789.] Bndolph W^igeFs Ennstanction. — Catalog der vom K. 
.Pre&M. Steuer« n. Zollinspector Carl Becker tn Wärsburg Verfasser 
dea Lebens und der Werke Tilmann Riemschneider's, Jost Amman's 
.and Mitheraasgeber der Kunstwerke and^ Ger&thschaften des Mittel- 
alters ete. hinterlassenen Sammlung von Kunstbächern , plastischen 
Werken etc. unter welchen sich die Original-Zeichnungen zu Hefner und 
Bocker's Trachten des christl. Mittelalters, der Kunstwerke u. Gerath- 
■ehaften des Mittelalters, eine grosse Original-Zeichnung y. Adolph 
Scbrödter, der Theuerdank 1519, der Burgmair'sche Trinmphzug, Jost 
Amman's Holaschnittbücher etc. auszeichnen, welche nebst einem An- 
hange Ton Kunstbüchem den 19. September zu Leipzig durch Engel 
öflfentlich versteigert werden. Leipzig, Druck von Hirschfeld. 8. VIlI, 
66 S. 702 Nrr. 

Sehr bemerkenswerthe Sammlang. 

[790.] Katalog Nr. 30. des Antiquarischen Biicherlagers von Gast 
Bertram in Sondershausen. Verzeichniss einer werthvollen Sammlung 
geographischer und geschichtlicher Werke grö sstenth eils aujs dem Nach- 
lasse des Consistorial- Assessor Cannabich u. s. w. kl. 4. 1 Bl. 26 S. 
1000 Nrr. 

Zweckmässig verzeichnet. 

[7&1«] Catalog«ie de la precieuse Clolleetioa de Livres prineipa- 
lement remarquables par De beanx ouvrages d'arehftectnre , de droit, 
d'kjgi^ne, sur les prisons, snr IMducation, de litterature, etc., et suivi 
B*iine eollei'tion de dessins de plans des diff^rents bitiments (princi- 
palement de priMliB, d'^Hses, etc., projet^s et ez^cut^s), gravures, ob- 
jeis d'art, utensiles de bureauz, etc., provenant de feu J. J. Dumont, 
Architecte k Bmzetles, Doiit la vente publique aura lieu le 8 novembre 
•oas la direct&on de F. Hcnssner, libraire, k Bruzelles^ 8. . 52 S. 686 Nrr. 

. Eine hanptsächlich für Architekten wichtige, gnt gewählte 
Sanoilnng. 

[798.] 9ft)<i(^tt Don' 8t<l^ent ntibSRat^Iiettmt« bim 9U^iaf^t be« 
Ihi (Silier fef. ^off^iffen, !{>tttif bec i^^voMtnamt'fd^ «Iwl^tKtnbCiin^. 

Entli. belletriist Sehriften, MnsikleMitcbi^, gedroekte Musi- 
kalian n. Bhter's nngedrnekte Oompositionen, die, mitAnsnahme 
der letzteren, en bloe verkasft .wartea solle»; man erwartet 
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Gebote darauf^ jedoch nicht nnter 400 Fr. Die Compositionea 
mit Verlagsrecht sollen besonders verkauft werden. 

[793.] Nr. 20. Antiquarisches Bacherlager yon Ferd. Förstemann 
in Nordhansen. Geschichte und deren Hülfswissenschaften. gr. 8. 
23 8. 564 Nrr. . 

Enth. unter Anderem den historischen Theil der vom Pro. 
Dr, E. G. Förstemann (t 11. Juni 1859 in Nordhausen) hinter- 
lassenen .Bibliothek. 

[794«] FönfundTierzigster Katalog von L. F. Maske's Antiquariat 
in Breslau. — Mathematik, Astronomie, Militairwissenschaft, enthaltend 
den kriegswissenschaftlichen Theil der Bibliothek des Qeneral- Major 
V. Gansange, Commandant von Cöln. kl. 8. 1 Bl. {1 S. Zusammen 
498 Nrr. 

Namentlich für Prenssische Militairs von Interesse. 

[795.] * Catalogue des liyres composant la BibKoth^ne de fsa 
Orsngerct deLagrange, CoMerTatonr adfolnt k la Biblioth&qtie de P Ar- 
senal, etc., dont la vente aara lien ie 19 jiiill«t. PaHt, Attbry. 8« 

Enth. fVanz., Engl., Span., Ital, Denteche v« Orientalieefae 
Werke. 

[796.] The Library of His Excellency Sir George Grey, K. C. B. 
— Philology. Vol. II. Part. IV, (Continuation.) Polynesia and Borne«. 
Cape Town, Salomon & Co. print. (Sold by Trübner & Co., London, 
and by Brockhau«, Leipzig.) 8. 1 Bl. 11, 77—154 8. Pr. n. 1 Thl». I5Kct. 
(S. oben Nr. 464.) 

Dieser theils vom Besitzer der Sammlong selbst theiis 
von W. H. J. Bleek zusammengestellte Katalog ist, wie sehon 
öfters erwähnt, von der grössten Wichtigkeit. 

[797.] Verzeichniss einer Sammlung von Büchern, grossentheils 
medicinischen Werken (Bibliothek des weil. Med.-Rth. Dr. Herbst zu 
Kalbe a. 8.), sowie auch aus den Gebieten der Naturwissenschaften, 
Chemie, Pharmacie und der Thierarzneikunde, welche von Ernst Berger 
in Schönebeck auf schriftliches Meistgebot abgegeben werden. 4. 4^ S. 
264 Nrr. 

Diese Sammlung ist bereits 1849 zum Verkaufe aus- 
geboten gewesen. 

[798«] Veraeichniss der hinterlassenen Bibliothek und Kupfer- 
stich-Sammlung des seligen C. C. A. Kuntz Ober-Consistorial-Archivar 
zo Gotha welche am 16. Sept. öffentlich versteigert werden soll. £in- 
gesandt durch £. F. Thienemann in Gutha. 8. 1 Bl. 120 S. 9118 Nrf. 
Bücher. 

. Die umAnglicheren und werthvolleren Abschnitte des vorl. 
Yerat^dbnisaea {»ind^ Geschichte mit ihren Hilfswissenschaften; 
üMbesich^^biiwBg, Länder- u. Völkerkunde; alte Sprachen und 
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Mythologie; neuere Sprachen und deren LitteN^r; SehOne 
Litteratur der Deutschen Sprache. 

[799.] * Oatalogne de livres ancienSf la plupart rare&, cürieux, 
ou bien conditioiin^s, composant la Bibliotfe^que de M***, La vqnte 
aura lieu le 1 decembre. Paris, Delion. 8. 64 S. 528 Nlr. 

Von keiner Erheblichkeit. 

[800.] * Catalogus librorum Doctoris D. Joach. Gomez de la Cor- 
tina, March. de Morante, qui in aedibus suis ezstant. Tom. Vi. Matriti 
apud Aguado Aulae Regiae typographum. 8. IV, 836 S. (S. oben Nr. 315.) 

Der, wie schon erwähnt, alphabetisch geordnete Katalog 
reicht von Nr. 9645 bis zum Art. Orth. Zyiius Nr. 10,663. 
Daran schliesst sich 8. 378—618 ein Supplement zu den Buch- 
staben A u. B, Nr. 10,664 — 11,413 umfassend. Am Ende dss 
Bandes findet sich eine „Biografla de Marco Gerönima Vida, 
por D. Caspar Bono Serrano/^ 

[801 .] * Catalogtte des Lrirrea imves, eiurietix et «ngwitiers, ide Scalisi, 
de Como (Lombardier aveo iin6 notioe biograpfaique et de« notes biblio- 
gfaphiqnefl, dost la vvnte aura.libu 1« 21 npTembfe. Paris, Fraji^is. 8. 
472 S. C. 4000 Nrr. 

> Enth. unter Anderem mehre wichtige Ms^., ein§ Anzahl 
¥00 Editiones prinoipes, von Werken über dei^ Adel u. aus der 
Numismatik, über Asien, Afrika u. Amerika ^ eine interessante 
Sammlung von Schriften über die Keformation und^ den ße- 
Ijgionskrieg u. s. w. 

[802.] Bibliotheeae Schoenborniatiae Catol^^gi Supplementam sive 
Librorum Catalogus nniTersas Antiq«iitati9 ßtudii disciplinas compleo- 
tentinm qni prostant apud S. Calvary e^usqae sQcium Bibli^pla^ Bero- 
linenses. 8. 8 S. 

Hauptsächlich Griech. u. Römische Litteratur. 

[803.] Catalog der vom Königlich Preussischen Oberst a. D. etc. 
Ignas von Szwykowski Verfasser von „Anton van Dyck's Bildnisse be- 
kannter Personen*' etc. hinterlassenen Sammlung von Bildnissen, Bild- 
nisswerken, Kanstbüchern , Kupferstichen aller Schulen etc. worunter 
die JcQ^p^riiphie van Dyck's, die Werke von Bause, Schmidt, Wille, 
mehrere sehr seltene Portraitsammelwerke und eine streng wissenschaft- 
lich geordnete Portraitsammlung, welche den 24. October zu Leipzig 
im R. Weigel*schen Kunstauctionslocale öffentlich versteigert werden. 
«. Xn, 152 S. 2356 Nrr. * ' 

Die Sammlung ist für die Portraitlittetatur von fler grasten 
Wichtigkeit Und vom vorst. Besitzer hauptsächlich ,' wie es 
scheint, zum Zwecke eines ebenso verdienstlichen als omfiing- 
lichen, leider unvollendet gebliebenen Werkes, eiüer ,;Icono- 
graphischen Registratur für Bifdniss -Sammler, Antiqt^ate, Bi- 
bliomanen , Bibliothekare , Buch- und EUBtethindler ^ • Portrait- 
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und Historienmaler, BMbatier, Nrnniamaten, wie überhaupt für 
jeden gebildeten Kunstfreund; oder chronologischen Zuaammen- 
stellnng von 2000 Bildniss- nnd numismatischen Werken der 
eoropäischen Literatur und Kunstgeschichte seit dem erst^ 
Gebrauch I Bücher mit Portraits zu zieren, oder solche in be- 
sonderen Folgen, Oallerien und Sammlungen aller Art aneinander 
zu reihen, bis auf das Jahr 1846. Mit vielen Bemerkungen 
nnd Notizen/' (wovon rieh 62 Fol. Bog. Ms. im Nachlasse 
vorgefunden haben) angelegt. 

Abdrücke aus Bibl.-Haodschriften. 

[801.] * Mutanabbii Carmina cum commentArio Wihidii. Ex libriB 
mann scriptis qui Yindobonae, Gothae, Lugduni Batavorum atqne Be- 
rolini assenrantar edidit Prof. Dr. Fr. Dieterici. Fase. 2 & 3. Berolini, 
Mittler & Fil. 1858-59. gr. 4. 199 & lA) 8. Pr. i n. 3 Thlr. 20 Ngr. 
(S. Anz. J. 1858. Nr. 681.) 

Wird mit dem 4. Fascikel abgeschlossen sein. 

[805.] Joannis Kepler! Astronomi Opera omnia. Edidit Ch. Frisch. 
Yol. H. Pars 2<. Francofarti a. M., Heyder & Zimmer. Lex. 6. Vl, 
321—^42 S. mit eingedmokten Holescliiiitten n. 4 lith. S. Pr. n. 3 Thlr. 
(8. oben Nr. 64.) 

Ein Werk, welches sowohl um seines Inhaltes als seiner 
Bearbeitung willen auf allgemeine Anerkennung mit Recht 
Anspruch machen darf. 

[80#.] Des Bartholomäus von 8ct. Aegidins Chronik ron Prag 
iai Reformationszeitalter. Chronica de seditione et tnmulta Pragensi 
1W4 — 1531. Im lateinischen Texte zum ersten Male auf Kosten und 
unter Mitwirkung der k. böhmischen Gesellschaft der Wissenschaften 
herausgegeben und mit historischer Einleitung begleitet von C. Höfler. 
Prag, Tempsky in Comm. 8. XVI, 301 8. Pr. n. 2 Thlr. 

Nach zwei in der Fürstl. Lobkowic'schen Bibl. zu Prag 
u. der Bischöflichen zu Leitmeritz befindlichen Handschriften, 
von denen die erstere aus der werthvollen Putzlacher'schen 
Mss.-Sammlung stammt. 



[807.] Am0 Berlim 

wird, im Wider*pruche mit der oben Nr. 608 mitgetheilten 
Nachricht, geschrieben, dass die von Alexander v. Humboldt 
nachgelassene Bibliothek vom Lord Bloomfield, dem Englischen 
Gesandten ani Berliner Hofe, !m Ganzen für 40,000 Thlr. an- 
gekauft worden sei. 
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[808.] 

Mit Befremden Ternimmt man, dass als Separatdrack ans 
dem oben Nr. 610 erwähnten, im Yerlage Ton Sehrader in 
Leipzig erscheinenden „Praehtwerke^ Aber das Königreich Sachsen 
der von dem Bibliotheksekretair Heinrich Dittrich bearbeitete 
Abschnitt Qber die Dresdner Bibliotheken unter dem Titel: 
„Die Bibliotheken Dresdens. Geschichte ihrer Entstehung und 
ausfährliehe Beschreibung mit besonderer Berficksichtignng der 
alten Handschriften, gr. 4. (4 Bog. in Umschlag mit Illustra- 
tionen in Buntdruck. Pr. 15 Ngr.)" ausgegeben werden solle. 
Dem Verf. ist von einem solchen Separatdrncke seither nicht 
das Mindeste bekannt gewesen und der von Schrader darüber 
ausgegebene Prospekt erst auf indirektem Wege zugekommen, 
obwohl billig zu erwarten gewesen wäre, dass der Verleger 
von seinem Vorhaben, einen Separatdruck des erwähnten Ab- 
schnittes veranstalten zu wollen, dem Verf. zu allererst eine 
Mittheilnng hätte machen sollen. 

[809.] Aum Fanch»! (fliadelr») 

hat Dr. F. L. Hoffmann in Hamburg für seine irerihvolto litte- 
.rarhistorisehe Sammlung ein in Europa gewiss höchst seltenes 
Schriftchen, den „Catalogue Englisch Rooms, FnnchaL (Lon- 
don, Smith. 1852. gr. 8. 46 S.)," erhalten. Dieser Katalog 
ist, sehr sauber gedruckt, nur zum Gebrauche der Gesellschafts- 
mitglieder (Engländer) bestimmt und enthält eine Auswahl 
des Neuesten und Besten der Englischen Litteratur, allerdings 
nnr nothdürftig verzeidinet. Bei jedem Buche isl angemerkt, 
ob und auf wie viele Tage es zur Benutzung mit nach Hans 
genommen werden dürfe. Das dem Dr. Hoffmann zugekom- 
mene Exemplar des Eataloges ist mit Papier durchsehoasen, 
worauf sich die neuesten Acquisitionen der Bibliothek, welche 
in der Regel nicht länger als Einen Tag ausgeliehen werd en 
nachgetragen finden. ^ — 2. — 

[810.] Ans Harburgs 

hat der Lehrer am Progymnasium T. Vehstedt an den be- 
kannten Wohlthätigkeitsinn der Deutschen Verlagsbuchhändler 
vertrauensvoll die Bitte gerichtet, dass sie zum Zwecke der 
Begründung einer kleinen Bibliothek für den Arbeiter- Bil- 
dungsverein Bücher ihres Verlages (namentUch populäre Sehrif- 
ten aus dem Gebiete der Naturwissenschaften, Geschichte, 
Geographie U|id Technologie) gütigst gewähren mögen. Der 
seit 2 bis 3 Jahren für Gesellen und Fabrikarbeiter bestehende 
Bildungsverein, welcher durch Unterricht and durch Lesen 
passender Bücher und Zeitschriften etc. den Arbeiterstand zu 
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heben bestimmt sei, habe vor der Hand selbst noch keine 
Mittel, nm sich eine Bibliothek zu schaffen. 

(Börsenbl. f. d. Deutsch. Bachhand. Nr. 124. S. 1997.) 

[811.]. An« IielpsBl^. 

Von der treflTlichen Engelmann'schen „Bibliotheca historico- 
naturalis" ist der lange erwartete und gewünschte zweite Band 
jetzt unter der Presse; derselbe ist vom Professor Dr. Jul. 
Vict. Carus bearbeitet und zeichnet sich insbesonders durch 
einen Reichthum von Notizen aus Journalen und anderen Sammel- 
schriften vor anderen Büchern seinesgleichen wesentlich aus. 

[812.] iti» Iieipztir« 

E. A. Zuchold's „Bibliotheca photographica" (s. oben Nr. 
70) ist unter der Presse. Auch vernimmt man, dags von der 
Zuchold'schen „Bibliotheca chemica" (s. oben Nr. 18), deren 
erste Auflage zu Ende geht, möglicher Weise bald eine neue 
II. Auflage, jedenfalls aber bis 1860 ein Supplement zur ersten 
erscheinen werde. Gleichzeitig ist noch von Zuchold eine 
„Bibliotheca mathematiea. Verzeichniss der Bücher über die 
gesammten Zweige der Mathematik, welche In Deutschland und 
dem Auslande von Mitte des Jahres 1854 bis Ende des Jahrea 
1859 erschienen sind. Zugleich eine Fortsetzung von L. A^ 
Sobnekes Bibliotheca mathematiea. Nebst Nachträgen aus. 
frUhereoi Jahren unter vorzugsweiser Berücksichtigung. der Rus- 
sischen Literatur^' als demnächst erscheinend angekündigt. 

[813.] Aus liondon. 

Vom Oktober an beabsichtigen Low. & Co., wie die Au^s- 
burger allgem. Zeitung berichtet, eine wohlfeile QuartalsehriÜ 
„Index to Cnrrent Literatnre^^ zu veröffentlichen, welche. den 
Zweck hat, alle Bücher, Flugschriften, Revue* und wichtigere 
Zeitungsartikel zu registriren, die während des Vierteljahrea 
die verschiedenen Fächer menschlicher Erkenntniss behandelt 
haben. Es ist indessen auft der über dieses neue Unterneh- 
men erschienenen Anzeige nicht ersichtlich, inwieweit, neben 
der Bnglisd^n, auch die ausländische Litteratur Berücksichti- 
gung finden werde. 

[814.] Ann IiOBdon. 

Die Gesammtausgaben der Bibliothek des Britischen Mu- 
seums im letztverflossenen Jahre 1858 — 59 belaufen sich auf 
c. 73,500 Pf. St., wovon 35,004 auf die Gehalte, 3253 auf 
die Verwaltung, 19,830 auf die Acquisitionen, 13,116 auf den 
Einband ntid dergl., sowie 1717 auf den Druck der Kataloge 
kommen^. Für das laufende Jahr 1859 — 60 sind die Ausgaben' 
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auf 77/i2& Pf. 8t. veranseUagt Die ZM. der im letzten 
Jahre zur Bibliothek gekommenen Bücher (mit Einfichloss der 
Karten u. Mnsikaliep) beträgt 32,152 Bände. Was die Zahl 
der Leser betrifft, so hat sich dieselbe seit der Eröffnung des 
grossen Lesesaales im Mai 1857 bedeutend gesteigert; denn 
während sie sieh in den letztvorhervergangenen Jahren auf einige 
50,000 Personen belaufen hatte, ist sie im J. 1857 auf 94,370 
und im J. 1858 gar auf 122,104 gestiegen, wogegen die (je- 
aammtzahl derjenigen Personen, welche die Sammlungen des Bri- 
tischen Museums überhaupt besucht haben, 519,565 betragen hat. 

[815.] Ann liOndon 

wird von Williams & Norgate das baldige Erscheinen von 
,^oyum Testamentum Graece. Ex antiquissimo codice Alexan- 
drino, vulgo A, qui Londini in Bibliotheca Musei Britannici 
asservatur. gr. 8. (500 S. Vel. Pap. Pr. 4 Thlr.)" angekün- 
digt und dabei bemerkt, dass dieser Codex nur einmal durch 
Woide abgedruckt, dieser Abdruck aber höchst selten gewor- 
den sei« 

[816.] Aum Oesterreleh. 

Der Bestand mehrer öfTentlicher Bibliotheken vom J. 
1857 wird auf folgende (freilich, wie es scheint, nicht überall 
verbürgte) Ziffern angegeben: 3o8ö Bde. in der seit 1850 be- 
stehenden B. der K. K. technischen Lehranstalt zu Brunn; 
47,431 in der (1817? gestio.) B. des ständischen Johanneums 
zu Gratz und 50,000 in der K. K. Universitätsb. daselbst; 
40,000 in der K. K. Universitätsb. zu Innsbruck; 2010 in 
der B; des E. K. technischen Institutes (gest. 1833) zu Krakau 
und 97,285 in der K. K. Universitätsb. daselbst; 41,354 in 
der K. K. Universitätsb. zn Lemberg; 495 in der B. des K. 
K. Joseph- Poiytechnikums (gest. 1844) zu Ofen; 54,000 in 
der K. K. B. zu Olmütz; 120,000 in der K. K. Universitätsb. 
an Padua; 80,000 in der K. K. Universitätsb. zu Pesth; 
4347 in der B. des ständtsch^polytechnischen Institutes (gest. 
1806) zu Prag und 121,760 in der K. K. Univermtätsb. da- 
selbst; 130,000 in der St. Markusb. zu Venedig; 8270 in der 
B. deift K. K. polytechnischen Institutes zu Wien, sowie 300,000 
in der K. K. Hofbibl. daselbst mit Ausschluss vcm 12,000 
Incunabeln, 17,000 Handschriften, über 200,000 Bll. u. 
1100 Werke der Kupferstichsammlung und 12,000 Bde. im 
Musikarcbive. — 2. -^- 

[817.] i%u0 Oxford. 

Die Bodleyanisehe Bibliothek hat von einem vormaligen 
Civilbeamten der Ostindischen Compagnie, der einen den Ori- 



e^MJistcin woMb^ki^imteii N^ioen trägt, John Bardoe Elli^t, 
^e ebduao wertlivolle als zahlreiche SamuiluD|; Persischer 
Handschrift^ geschenkt erhalten. An diesem litterarischen 
Sj^batse, weicher, mehre in .Europa ausserordentlich seltene 
odef seither noch nicht vorhandene Schriften enthält, hat Elliott 
seit d^n er^te^n Jahrzehnten des gegenwärtigen Jahrhunderts 
geaniBBieit; ^^ war ihm geglttckt, in den Bßsitz des grösseren 
TheiloB def Mss.-Sammlung des verst. Gore Onseley zu kom- 
men, die sich früher schon einmal in England befunden hatte 
aber mit ihrem Besitzer nach, dem Orient wieder zurückgewan- 
dert war. (^thenäain Yom 1^. Septbr,) 

[81Ö.] Aus Paris 

hört man, daas die neue ffinfte Auflage von J. Ch« Brtmet's 
„Manuel du Libraire et de TAmatenr de livres^% deren Er- 
scheinen dem frtthev ausgegebenen Prospekte zufolge (s. An2^. 
J. 1858. Nr. 782) eigentlich im Juli dieses Jahres zu erwarten 
gewesen wäre, erst zu Anfang des nächsten Jahres erscheinen 
werde. Der Verf. habe diese Fristverlängerung zur Revision 
des Werkes wünschenswerth befunden und werde dabei gleich- 
zeitig die Erlöse von der in jttngster Zeit stattgefundenen 
grossen Quatremöre'schen und Libri'schen Auctionen nachtragen, 
wodurch seine Arbeit allerdings eine wesentliche Vervollstän- 
digung erhalten durfte. 

[819.] Aus »t. «allen 

berichtet der Anzeiger für Kunde der Deutschen Vorzeit N. 
F. No. S. Sp. 319, dasB die im J. 1536 von dem berühmten 
Bfirgermeister Dr. Joachim v. Watt geatifiete und nach ihm 
zunächst durch Wolfgang Wetters bedeutende Büchersammlung 
bereicherte altehrwürdige Stadtbibliothek sich in neuester Zeit 
sorgsamer Pflege von Sdten des Verwaltnngsrathes und der 
Bibliothekscommission erfreue. Sie sei in den letzten 10 Jahren 
um 800 Bände vermehrt worden, zähle gegenwärtig deren 
29,000 und werde von fremden Gelehrten in auffallender Zahl 
besucht. 

[820.] Aua Stockholm. 

Der Vicebibliotbekar der Reieh^bifoliothek Klemming hat 
soeben ein bisher noeh ganz unbekannt gewesenes Mannscript 
des bekannten Qeistersebers und Theosophen Em. Swedenborg 
durch den Druck veröientlicht, jedoch nnr in wenigen Exem^ 
plaren, die meist zur Vertheilung an Bibliotheken, Männer der 
WieBensebaft n&d „Swedenborgianet^^ in allen Ländern bestimmt 
sind. £s ist eine kleine Pie9e von wenigen Bogen, gewtiin- 
liche Tagebuchnotizen während einer Heise nach Holland 1743 
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enthaltend; doch findet man ancli hier Annotationeii Aber aller- 
lei cnriose Träume, welche Swedenborg theils Nachts theils 
auch am Tage im J. 1744 gehabt, demselben Jahre, wo. bei 
ihm eine Art physische Revolution Toi^ng, nnd er ans einem 
Manne der Wissenschaft in einen Geisterseher verwandelt wnrde. 
Diese Notizen sind von grösster Wichtigkeit, denn Swedenborg 
betrachtete nm diese Zeit seine Phantasien nnr ah „Träume^ 
und man indet in diesen Blättern einen physischen Brklä- 
Fungsgrund zu der psychischen Erscheinung seiner Geisterseherei, 
nämlich durch eine „Hanptpassion,^^ welche mit den weiblichen 
Figuren zQsammenhängt, die fast jede Nacht vor seine Ein- 
bildung traten, und die bei ihm eine nervöse Reizbarkeit ver- 
anlasste, welche ihn endlich zum Opfer für Hallucinationen 
machte, zu deren Beschwörung er sich in eine ekstatische reli- 
giöse Schwärmerei hineinwarf. 

(Aug8b. allg. Ztg. Nr. 256« 8. 4167--^8.) 

[821.] Aum Washington 

hat William J. Rhees das Erscheinen folgenden Werkes an- 
gekündigt: „Public Libraries in North America, Including the 
construction of library buildings, the Classification and publi- 
cation of catalogues, cost of printing different catalogues, sa- 
laries of librarians, number of books in different languages in 
various public libraries, donations and bequests to public in- 
stitutions, annual receipts and expenditures of libraries for 
books, periodicals, salaries, incidentals, &c., the arrangement of 
books, number of volttmes, &c. Also special accounts of Com- 
mon School Libraries, with the latest statistics; Sunday Schoal, 
Military, and other Libraries." Das Werk wird c. 700 8, in 
8®. umfassen und 3 Doli, kosten. 

[822.] Kur BertchtiiruAff 

der oben Nr. 674 gemachten Mittheilung, dass der Reg.- 
Bath C. G. Wenzel auf Bosenhof bei Crimmitzschau seine 
Göthe- und Schiilerbibliothek bei Gelegenheit des Jenaischen 
Universitätsjubiläums verschenkt habe, muss ich nachträglich 
bemerken, dass nur eine Anzahl Doubletten und anderer dem 
Besitzer entbehrlicher Bücher aus dieser JBibliothek nach Jena 
gekommen, die eigentliche Bibliothek aber in den Händen 
WenzeFs verblieben ist und noch fortdauernd vermehrt wird. 
Zugleich kann ich erwähnen, dass Wenzel, wie für Göthe und 
Sohiller, so auch für Lessing eine dgene Bibliothek angelegt 
hat und später mit Hilfe derselben eine Lessingbibliographie 
herauszugeben beabsichtigt J, PeUholdL 
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[833.] Xwr BlbliosriHplile «er SeMwedtoeli«» 

^e|e cfftetfBIianbe Witt &ro ttt^itte t fö&flcra«, feb^an Stt^et fom HJ[t i 
9toi»embrt 9Rfinat Snno 1621, ti( aUSrmega Knn« 1622 o<| flnna« t^ä 
ttl «^«. 4». 3 ©![. 

Enthält mebrals der Titel andeutet, nämlich eine Anf- 
zählnng der bis mit 1640 gedruckten Bflcher. Am Schlttsse 
des zweiten Blattes, nach Anfzählnng der im J. 1626 erschie- 
nenen Bücher, findet sich die Notiz, dass der Drucker des 
Blattes Oloff Olson nach Stockholm gezogen und dort an der 
Pest gestorben sei. Nachher, wie eine auf dem folgenden Blatte 
befindliche Notiz mittheilt, sei der Drucker Peter Wald nach 
Westeräs gekommen und habe 1635 weiter gedruckt. 

Catalogns Holmensis. Annnsl. Accessit Catalogns eontinens Statota ei 

Edicta S. R. M. Sveciae A. 1680 typis pablicoia, nee non libros et 
opascnla in Officinis Typographicis Holmensibus eodent anno adita. 

Holmiae. 1681. 4«. 

Zuerst von Heisig, dann Ton Johan Biddara^emaJ heraas- 
gegeben. 

Enthält eine Aufzählung alles Dessen, was in den drei 
damals in Stockholm im Gange befindlichen Buchdruckereien voil 
N. Wankijf, H. Reyser und H. O. Ebert gedruckt worden isti 



.' .- i. 



*) Kack der Einleitung au ,,SwM8k Bibliograpki lifiSd^. EaM 
dieee Einleitung, obwohl aie dio beste Zu^ammanateUiitig der tllbÜi)? 
graphischen Hilfsmittel über die Schwedische Litteratur entbot«, df eil 
ausserhalb Schweden ziemlich unbeachtet geblieben, so dass ich' es) 
zumal im Interesse meiner kürslich erst begonnenen Arbeit über diis 
Litteratur der periodisohen nationalen BibHographion (a. oben llr.'€iT9),' 
för passend finde, hier von Neuem auf die iUnUitiug anfinerhMMik ait 
machea^ Uebrigens bemerke. ich gleich bei dieaer Gelegenheit,^ d^iM 
der Artikel „Swensk Biblioeraphi" in Grässe's „Tresor de livres rares 
etpr^cieux** ganz fehlt, obscnon derselbe mindestens von der nümliöhen 
Wichtigkeit ist, wie die im „Tröeor*' erwähnte „Bibliografia italian«*«« 
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* * 

CtttakfM, der ttpfoH ^ ftfla t^ ibsgL fUcaUx, ^frifta, fta»&om, 
fSHf«? e4 fBofcr, frai *Hr t Jt fBofiifffa Xc^oiet ntfnbabe eSec 

- «Itifvc &», ifrfii IM Poiltiga 3iifaS<l i ^ifOwb, n^ t^ fem fbif« 
' int 9t Sfioct SlitMffA 9ft)loti(s tif'StnAt imhuib^ fbrt 1761. £)• 
O. B. 3- 4*. 

Ist zu Stockholm gedruckt.* 

girtdnwf l^i be of fi. 9fabaiiicn9 i lM>fa(a Sottx^dme atfonuia leiden 
fa 1751. U)>{ala. 4«. 

^ Das erste bekannte Yerzeichniss der von jeder Schwedi- 
scheg BncbdnMkerei an die dffentlicben Bibliotheken n. s. w. 
abzuigebenden Jahreadmcke, wie ein solches von Seiten der 
Bachdmckerei zn Upsala seitdem regelmässig jedes Jahr er- 
schieaaD inL Yen Sdten der anderen Bnchdrockereien des 
Landes dagegen ist mit öer Ytr5ff(Mitlichnng von dergleichen 
y4i;zi»ieh]|i$«e9 sowie i^it der regelmässigen Fortsetzung der- 
^Ib^ erst, später begonnen worden: in We8t<»'iU, Kalmar, 
Carlskrona nndLinkdping nicht froher als seit 1771; in Korr- 
l^ninff mit der KdnigL, damals im Besitze H. Fongt's befind- 
JUchen Bnchdruckerei seit 1772; in Lnnd seit 1775; in der 
Eitaiglr privilegirten B.nchdmckerel zn Gothenbnrg seit 1777; 
in Skara sdt 1779; in der dem Bnchdmcker J. A. Carlbohm 
|;efadrigen KönigU Finnischen Offizin seit 1786; in Abo seit 
1787| wie überhaupt vom J. 1780 an regelmässig von allen 
seitdem neu angelegten Druckereien. Sämmtliche Yerzeich- 
nisse finden sich in der Universitätsbibliothek zu Upsala. 

9ollfi^Cfte SoctdetcnS (Eotologue p& bc »tb Xx^tntxna % 8tifet, unber 
bcMS tßnt 99rl<i9er au beftntdigeadd er o^ ©tcif ter. ©tod^Im. IT&d . 8 • . 

iMtn^ätdt €^i)detetend fSmi^abe CTatarogne ^S be totb Zxrfdmttna t 9^üet, 
unbnr bera9 egne gdrlager nn befintelige fdMtt 9<Sf 6frifter. &od^ 
IJofm. 176d. 8«. 

In dienten, beiden Heften findet sich^ ausser dem Bdcher- 
ye^eicbnissc;, eiup Angabe aller Mitglieder der Buchdrucker- 
gesellachaft, deren Anzahl sich allerdings im J. 1753 auf nicht 
mehr als 17 belaufen hatte, und im J. 1760 nur auf 18 ge- 
stiegen war. Was das Bficherverzeichniss selbst anlangt, welches 
alphäbetiBck' geordnet, so ist dasselbe sowohl in Bezug auf 
diie Titelcopfeii als tweih in Betreff der Angabe der pnblicirten 
Sclrfifteti insofern unvollständig, als es nur die von den Bnch- 
diiickeni selbst' verlegten Werke berücksichtigt hat. Doch ist 
Hiam. UuFollständigkeity aoweit sie sidi auf den zweiten Punkt 
bezMit, desshaib von keiner erheblichen Bedeutung, weil in 
(ter' damaligen ' Zeit die allermeisten Dmckarbeiten , mit Aus- 
nahme der A^oncen und offiziellen .Mittheilungen, von den 
Bttobdrnpkem selbst verlegt werden mussten, und nur sehr 
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Weniges im eigenen Verlage der VerfMger und Heratügeb^ 
erschien*). 

Nachdem mit den beiden vorstehend genannten Verzeich- 
nissen die Tfaätigkeit der Bachdruckergesellschaft in dieser 
Beziehung ziemlich ein halbes Jahrhundert geruht hatte, gab 
sie erst durch den folgenden Katalog ein Lebenszeidien von sieh. 

SltTman (Satalog Bftoer be utt @tt>ertge cäf f^tntanb ifr&tt hJSxian of bftfa 
Sr^unbtabe utfomna SBMtx od^ ©triftet, i ©t^fhmatifT orbning f^rfattab, 
c6^ entigt Ston^l SOfajirtd 92abigfle @tabganbe utgifltt^en af ^oftx^^dny 
©Dcieteten. gBrila Raubet, 1801—1805. ©tocf^otm. 1806—1808. 8«. 

Unter diesem gemeinsamen Titel sind die in- jedem der 
genannten fünf Jahre einzeln erschienenen und auf die Druck- 
schriften jedes einzelnen Jahres bezüglichen Verzeichnisse ver- 
einigt. Gleichwie in den älteren Bücherkatalogen der Buch- 
dmckergesellschaft so findet sich auch in diesem neueren 
ausser dem Bücherverzeichnisse eine Angabe der Gesellschafti- 
mitglieder, deren Zahl mittlerweile auf 34 bis 36 gestiegeil 
war. Das ist aber auch das Einzige, worin sich zwischen dem 
neneren und den älteren Katalogen einige Aehnlichkeit zeigt. 
Dagegen ist der neuere Katalog in Bezug auf Vollständigkeit 
und regelrechte Bearbeitung von den älteren durchaus ver- 
schieden; er ist wissenschaftlich in 12 Classen eingetheilt und 
giebt ohne Ausnahme Alles an, was in den fünf Jahren aus 
den Schwedischen Pressen hervorgegangen ist, mit vollständi- 
ger Titelcopie, Bestimmung des Formates, der Bogenzahl und 
des Preises von jedem Artikel. Das erste der fünf Hefte ist 
von dem damaligen Vorstande der Gesellschaft Kanzleirath 
Pehr Malmström, das zweite bis letzte von dem nachfolgenden 
Vorstande Kanzleirath Pehr Adam Wallmark bearbeitet. — 
Eine Fortsetzung dieses neueren Kataloges, nach ganz glei- 
chem Plane von dem Schullehrer auf Ulriksdal Mag. P. W. 
Tholander angefertigt, welche die Schwedische Litteratnr d^r 
J. 1806 — 1807 umfasst und ein alphabetisches Register fibesr 
die vorhergehenden Jahre enthält, wird unter den Akten der 
Gesellschaft aufbewahrt. 



*) Bei dieser Aufzählung yon alteren und neueren Verzeichnissen 
über die Schwedische Litteratur darf billiger Weise das in dieser Hin- 
sicht grösste und vollständigste Werk nicht unerwähnt bleiben, welohf» 
besqnders desshalb merkwürdig ist, weil es nicht nur die längste son- 
dern auch die in* vielen Beziehungen wichtigste Periode der Schwedi- 
schen Litteraturgesehicbte , nämlich die ganze Kegterangszeit Gustav*« 
UU voB 1772 bis 17^, umfaast Dieses Wvkist: ^Wi^m^m» m^tMß 
bi[^ed (^tit\)x\amU\t9*%x6f\ti unter ©uflafd bed 2)ritten S^egietunfl^ £(. 
I— VIL SBon »etf(!^icbenctt ©etc^tten in ^^toeben attögeAtbeit«?, unb 
^eran«8C9€beit be« (S^#o|4 ffiil^flm l^befe. 8ei4)stg. 1761 ^9e. ^ 
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'^eaflft Bo!tri^dntng^»^!fli>rten. 3oimia( utait ^itlf. {^fift. I— XII. 

©trcngnS«. 1810. 8». 

..Per Plan zu diesem Unternehmen ist von dem Lektor und 
;^UGhdrucker zu Btrengnäs Dr. Alb. Jul. Segerstedt entworfen. 
Sobald eine Druckschrift im Buchhandel erschienen sein wfirde, 
.90 BOtllte ihr Titel und Inhalt in Kürze und ohne ein beigefüg- 
tes Urtheil in diesem Journale angezeigt werden. Das Jour- 
nal sollte unter der Redaktion des damaligen ersten Amanuen- 
sis der Königl. Bibliothek, späteren Bibliothekars Lorenzo 
Pammarsköld in monatlichen Heften k 2 Bogen erscheinen, 
jedoch gerieth das Unternehmen bald in's Stocken ; die Heraus- 
gÄbe des Joumales, welches übrigens nicht die nämliche Voll- 
flltänfdigkeit zeigt als der vorher genannte Katalog, wurde nach 
einem Jahre schon wieder eingestellt. 

Nächstdem ist, mit Uebergehung der im ,, Journal för 
Xitteraturen och Theatern^' vom J. 1811 und 1813 gegebenen 
Uebersichten über die neu erschienenen Schwedischen Druck- 
schriften, zu erwähnen: 

gortefinelfe Dt>er be )@ö^, fom i 3(aret 1814 ere ubfotnxie i be tre norbifle 
dttgev. ^jiöbenl^aton. 1815. 8^. (Ist unter dem nämlicfaea Titel auch 
für die Jahre 1815 und 1816 zu Kopenhagea 1816 und 1817 er- 
SQhienon.) 

Enthält unter der Rubrik ^Skrifter, udkomne i Swerrige^^ 
ein von dem Kdnigl. Bibliothekar L. Hammarsköld verfasstes 
Verzeichniss der in jedem der genannten Jahre in Schweden 
in Druck gekommenen Arbeiten, welches nicht nur vollständig 
sondern auch gut redlgirt ist. 

IrBitedteing öfioer be t@n>ettge, unber (o^etaf &rl821, ftän tri^t utgtfna 
Sßbdtc t>äf 6frifter, t toetenffa^lig orbning fSrfattab. ^n^dt i (Sctfleinffa 
Xtt^rferict. 1823. 8», 

Dieses ebenfalls von L. Hammarsköld auf Kosten des 
K'anzleirathes Wallmark verfasste und anfänglich in „AUmänna 
Journalen« für d. J. 1822 in Nr. 231 bis 303 und für d. J. 
1^23 in Nr. 10 bis 17 erschienene und daraus mehrfach ab- 
gedruckte Verzeichniss ist in streng wissenschaftlicher Form 
mit grosser Vollständigkeit, Ordnung und Genauigkeit redigirt 
und enthält bei einer ziemlichen Anzahl Von Artikeln die Re- 
iiensionsnachweise in Zeitschriften. 

9let>ertotium för @menffa ^of^anbetn. @todt^o(m. 92ebemBer o^ 2)ecemBer 
1822. 40. i SB. — 3anuari tili ^eptmhtt 1823. 8». a i u. 1 «. 
3uf(immen 6| ^ 
QtMAiBÜs von den unermfidliehen Hammarsköld redigirt 

Für die nächstfolgenden Jahre finden sieh freilich mehr 
oder weniger ungenaue und unvollständige Uebersicbten der 
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neu enchkiieiien Sohwediedben LUteraiar ifi den Z«itoclirifi^ 
„Swea'^ und ^StoekliolmB Posten^^ Die entere derselben hatte^, 
nachdem die in Upsala von 1813 bis 1824 beraußgegebene; 
„SwenBk Litterstnr-Tidning^' zu erscheinen anfgehdrt, in Folge 
davon eine etwas veränderte Redaktion erhalten und es seitdem^ 
mit in ihren Plan aufgenommen, in jedem Hefte unter der« 
Rubrik „Bdcker ntkomna i N. N. M&nad^' ein Ver^ichniss: 
über die Produkte der Schwedischen Presse zu liefern; der-, 
gleichen Verzeichnisse finden sich im 7. bis 11. Hefte f^r die 
Zelt vom Januar 1825 bis zum September 1827. Ebenso" Shn^ 
liehe Verzeichnisse in „Stockhohns Posten*^ vtn Nr. 229 des 
J. 1826 an bis Nr. 195 des J. 1827. 

Mit dem J. 1828 beginnt die noch Jetzt erscheinende amt- 
liche Schwedische Bibliographie unter dem Titel: .y 

ett>en#f ^Mwgtcüfiii, eKer atoSn SiittMa^ öfioer utfowia.Mdqp, iRil«[ 
ftlalii», ^axtüt, Stoißpa^d o(| Steaftn^d , » Ut0t|tpen af Q»ltiv4cti<^tNH) 
ctetetcn. etctcf^oto, trt^dt (oS 9Utfid^t k eSner.-S*. WkwUM^ r 92R4; 
a 1—1 SB. tnit ©it^iemeittnitnmer iL ^^ifto -^ 1; ttl^tc^ . i li 

Möglichst voflständig vAä sorgftltig redfgik, >nac6 wissen^' 
sehafllichen Rubriken geordnet '■— die einzige wirkifcb zuver^' 
lässige Quelle Aber die neuere' Schwedische LStteratur, die auch- 
dem Schwedischen Buchhändler-Kataloge zur Unterlage gedient' 
hat. Ueber die Entstehungsgescfaicfate dieses Blattes verdient 
hier Einiges erwähnt zu werden. Nach, dem in Schweden be- 
stehenden Buchdrucker -Reglement ist der Buchdruckergesell' ' 
Schaft die Verpflichtung auferlegt, jedes halbe Jahr fiber Alles, 
was in Schweden von Druckschriften erscheint, einen Katalog 
herauszugeben. Dergleichen Verzeicl^nisse waren, wie schoii^ 
oben bemerkt, in den J. 1753 und 1760 so-wie 1801 — 1806 
von der Buchdrnckergeselfschaft veröffentlicht worden. E^e^ 
neue Folge dieser Verzeichnisse hatte mit dem J. 183^^ be- 
gonnen und dann ununterbrochen fortgesetzt werden sollen.' 
Das Manuscript zu dem ersten Verzeichnisse war auch, soweit- 
es die vorhandenen Materialien erlaubt hatten, bereits vollendet' 
gewesen, als man erst zu einer eigentlichen Einsicht aller ^^f 
Schwierigkeiten, welche mit der Zusammenstellung eines inöjg^ 
liehst vollständigen und genauen und doch auch dabei mög- 
lichst schnell erscheinenden Kataloges ^verknüpft sind, gekom- 
men war. Nachdem man diese Einsicht einmal erlangt, hatte 
man sich zu einer veränderten Redaktionsweise und zwar dazu 
entschlossen, einen periodisch in Nummernfolge ersdieinendeii 
Katalog herauszugeben , der möglichst sohneil in seinen ein*^ 
zelnen Nummern erscheinen und allismal a^i Jahresschlüsse^ 
durch die nötbigen Supplemente vervollständigt sowie für de^' 
wissenaskaftUchen Gebrauch durch wissenschaftliche Bagistisci 
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Vlm ertilAtefii Werfhe gemacM' werden konnte; nnd da gerade 
ein nach fthnlfebem Plane ausgearbeiteter Katalog nnter dem 
Titel einer Sebwedisehen Bibliographie im J. 1828 begonnen 
batte und der Verleger derselben sieb geneigt finden liess, das 
Verlagsrecht daranf an die Bncbdraekergesellschaft abzutreten, 
so hielt diese es Ar das Zweekmftssigste, ^e nea begonnene 
Bibliographie ain ihrem Eigenthnme tu machen und vom J. 1829 
an unter ihrer eigenen Leftnng fortsetzen zu lassen. 



[624] Vie SiAdt-mMlotbek mu »firieb. 

Von 
dem Ctobelmnthe Neigebaur*). 

Diese Bibliothek befindet sich in der ehemaligen Wasser- 
kiHfihe; -irelehe am reckten Ufer der Limmat liegt, da wo 
diesetb# den See verlässt, tmd die nach den alten Chroniken 
aa> dsrtoelbtfe Stelle :erbaiii worden ist, wo im Jahr 312 der 
h. Felix udi 4He k* Begnia de« Mäityr^rted erlitten haben 
ai^B»// VMb Anderen soU hier* die erste <7apeUe yon Carl 
d^iAr Gi^pa^^B errichtet worden nnd die Hanscapelie der 
Yi Hotteger, als Lehnstriger der Grafen Ton Kibnrg, gewesen 
sein. In der Geschichte der Wasaerkirche un4 der Stadt- 
Bibliothek an Zürich von Salomon Vögelin S. 136 ist eine 
Urkunde von 12i5& abgedruckt , nach welcher Graf v. Kibufg 
diese Kirche dem Hodimfinster in Zürich si^henkte. Als die 
Pest im Jahre 1370 unter dem Namen des schwarzen Todes 
in ^r /S^dt wilthete, ward hier der 6t. Yeitstaiiz« vo» den 
lärmen kr^kjea Frauen aufgeführt. Dip jetzige Kircjie wurde 
147^ in reinem G.othischen Styl erba^it, das darai^ stossende 
i^iigenannte' Helmbms. war aber schon seit 1162 entstanden, 
WO' Markt gebalten wurden der sich, durch die Zerstörung 
Mailands duf ^h Friedrick den Rothbart besonders vergrö^serte. 
Papist Sixtus IV, begnadigte diese Kirche, im Jahr 1479 mit 
einem siebenjfthrigeii Ablass aller Sünden, der alle ö Jahre zu 
ef halten wfr. IHe. Züricher Bürger achteten aber diess grosse 
Oeachenk' bo wenige da^s sie schon 1524 alle Bilder der 



*) Obvobl ^er$4^ 4fr Züricher 8ti»dtb)bli04lMk ia meiaem den 
XAttm des An9. gewiss geoHgsfMn bekamnlen »Handbuehe DeotscJber 
Bibliotheken ''/welches der Verf. des obigen Aufsatzes vielleicht über- 
Jihhn fiaben 'mag, eine verbKltnissinässig sehr ausführliehe Darstellung 
^fHlätakit motAett' ist uad iöfar d«ksbalb eigemtlieh Bedenken tragen 
■^Ite^ Mr d^ ^AUsiftB. mi«'«bdniekep.'va.liis0e», a» lieM itb decb 
eiafp.soiebea ^ed^ken hier keine, weitere. Folge gegebea, theiJA axn. 
dem Wan sehe des.Verf.'s des Aufsatzes zu willfahren, theils weil sich 
^i* 'Aufsatz von meiner Darstellung im Handbuche in einigen Stücken 
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Hri l go », dd« iä di«rar SäiUiti ns^ikvifeU WM^y ||ei||GU^||gi9l^ 
und die BtffMiU|OB auiahiiumt der jelsst yon^df^ feudul^iii 
Rteksehdtt^attd) selbat ron Evangteliftelien Sjehoid ge^^^t 
wird, die Mutter. aller £e¥olatioQen ta seiiii da .die ßefonatfk^. 
tom eieh dein damals Bestehendeii, d,em Pupstthiimei widfar-,] 
setoleD.. Das, waa tob den Bildern noch an retten . geTfeaidu: 
war 9 sofaaffte man nach dem benacbbwten Kloeter Einsi^edejim 
wo hinfort die wnnderthätigen Thränen des Mutter-Gottes-Bi}- . 
des für einen Batzen mit dem Schnapftache abgewischt wer- 
den konnten. Allerdings verträgt sich so starker Glanln;, 
nicht nutz der Wissenschaft^:, für welche die in Bede stehende 
Wasserkirche zu. Zürich, die erst zum Lagerhanse gebraucht- 
worden w^r, dann ,znr Bibliojthek eingerichtet wnrde^ 

. Wäbi:ea4 Dentscbland von deiia dreissigjährigejii Kriege, 
heifli^sncht wnrde^ i^o- 6i,t rohe Soldateska hansste, hatten j 
di^ gebildeten .Züripber Mitbürger Balthasar und Feli^ Blelllef^, 
im Auslände, besonders in Persien, ^o. der Handel; die y^f^-.x 
senaohaflea gefördert hatte,. Bibliotheken gesehen iinä, BÜ(^er^ 
gesammelt^ sie. gründeten ,^it dem Professor mr^ihi.det 4ie^ 
Gri^ebisehe Spra^ lehrte, und besonders, mit Heinricti HMi^i*.! 
die Bibliothek der Stadt Zürich und entwarfen an^ 6. Fehj«) 
1629 die Gesetze derselben. Unterdess war die Wasserkirche 
als AuTa gebraucht worden; im Jahr 1640 wurde sie ei^'dlich 
zur Bibliothek eingerichtet. Sie erhielt einen bedeutenden Zti^^ 
wachs im Jahr 1712, als Zürich den Toggenbui'getn gegen de»^ 
Abt von St. Galleh Beii^and leistete und die dortige berühmte 
alte Bibliothek eroberte. Kach hergestelltem Frfedlött erfolgt©^ 
freilich die Rückgabe fm: Jähr 1719^; doch blieb ndih ttaniidietf^ 
zurück. Welchen Werth'die Züricher auf ihre^ BiblKitbek k^i 
ten,- JLann. man ans , dem jm Jahr 1729 gefeierten hundertjähri- 
gen Jubiläum derselben entnehmen. Der Katalog ward 1742 
vollendet. Zu neiieil Anmiiaffiiiigen «nd übetliiupt zum Unter- 
halt dieser Bibliothek sind 4000 Franken bestimmt; sie zählt 
jetzt über 80,000 Bände. * 

-" ' iSigent'hüäer dieser Bibliothek ist die Bfttgetschäft' der* 
Stadt Zürich; die Verwaltung aber steht der Bibli^fthekcflP^ 
OesellsthafI; zu, zu weläier Bich Jeder Ffeu^d ^d^Wips^j^haft 
am der BflrgmrtehaA melden künnc, aW dafür seine Tl^eilf 
nabm« an .4Qtt Zw)eöhen<:der/BibU<Hiiek dnreb ^inenjährUebeo: 
Beitrag betidbtigem'jnubsi. Dstm es 4iier*an Liebe für.Aie WU* 
aentchaft nicht fehh, känH' i«äd: daraus itbiMehibeni^ das» tW 
300 dei^leiahes Betragende . sind« Diase wfthten sieb AVi 
Ouriktorium und. eiaeo^ Präsidetoteoi aua- ibner. Mitlie und fltelleVL 
deii Obeririblioiiiekar anä das Hüfspieraeoal an. Diese Blbl.ia^ 
ÜiA ist awar^ndeht öffoitCch^ da 8i<9 lediglich für diei6ü<giex« 
sdiafi.: b«Bfinuit Ut^ d^h itit es selcr leicJut voaM^^f) idM 
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Mttgifiiinr tat MMI ofch w i Q 6«eM<ch>lt «iBSiAliBrl ni wenteA. 
Di« StaA «d der Canton gebra ebeB&ils jiMidie Beitri^e 
ftr dieses wichtige Isstitit. Sehr verdient nm dMselbe haben 
Sieb gemacht Johannes Mittler, Bodmer, Orelli, Hhmel, v. Bein* 
hsrdty Csteri, v. Mnralt, besondere aber der 1833 Torstorbene 
Fflssli. Der Jetsige Bibliothekar ist seit 1849 Dr. Homer. 
Der Katalog ist awar nidit systematisch aber alphabetisch 
gat im Stande. 

Von alten Handschriften seiebnet sich besonders ein Psal- 
teritnn ans dem 10. Jahrhundert ans, welches natttrlich von 
dem ber&famten Tischendorff benutzt worden ist. Von alten 
Drucken findet sich hier eine Biblia pauperum, ein Cicero de 
officüs. von Fust 1465, ferner das erste in der Schweiz ge- 
druckte Buch, üammotrectus, >itie tri B^romfinster gedruckte 
bfblischtf Encyclopädie. Zürich erhielt erst 1506 eine Baeh- 
druckerei. Eine Griechische Aldinisehe Bibel ist mit Anmerkun- 
gen von Zwingü's eigner Hand versehen. Unter den hiesigen 
Autbgriphen befinden sich 3 Briefe von der Johanna Oral 
und dn Brief von Friedrich dem Orossen an Prof. M filier, der 
atich gedruckt Ist, um dessen Abneigung gegen die Deutschen 
Gelehrten zu zeigen. 

j AASser dieser Bibliothek besitzt Zürich noch eine neuere, 
die .QaatonS' Bibliothek, welche mit der Universität und Can- 
t^ßf^' Sfibaie in Verbindung stehend ebenfalls bereits auf 30,000 
Bilnde angewachsen ist und von dem Bibliothekar Prof. 
F;itx8cbe in musterhafter Ordnung gehalten wird^ sowie über- 
hai^plj die aUgemeine Thoilnahme an der Verwaltung sich überall 
in^^or 3qhw^i|s auf die erfreulichste Weise dartbut. 



Allgemeines. 

1 \ [W^Y iUni^fm tirsg. vof|.K««maan. Jahrg. ZX.. (Fortsetzung 
T4|fi»|liW:t7V.) 

^'^ 0iÄ fiauptWatt enfiiftli: Nr. 19. S. »89--^ 96 n. Nr. 20. 
g; ^^17 Die Bibliothek des alten BeaedtetinerSMflB «n 
rada; Von Dr. Anton tMand, K. OberWbtiothekar in Würa* 
barg (Sehlttss) — Nn 1^. B. 298-300- Ueber einen noch voi^ 
bandeaen Manth-^ Tarif der Stadt Oectenbnrg in Ungarn ans 
d«m tfahre- ld94r; von 'Anton Ritter sH&pkuD in Odenburg«. 
Aus deih Oed»nKuf|^er 8tadtarohive ^^Nr. 19. 8.. ^QO-^A,uj 
Nr^ 20. 8. 817-^iO' Die deutsehen Z^itangen des sechzehnten 
JitaAaÜderts. Von £inil Welkir in ^arich (Fortsetmng). l^as 
Itttellltsiiablatt enthftlt Nr. 1^. 8. 146-^)49 ■...Nc^.J 2iL. fi. 
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I&a— 68 Katalof der BIbUotfaek der BeBedictiaer-Abtei 8wie- 
fetten (Fortaetinsg). 

pse.] Bnlletiii du Bibliophile et da Biblioth^öaire pnbl. par 
Teehener. Wrie XIV. (Fortsetsnng von Nr. 679.) 

Das Oktoberheft enthält: 8. 651 — 55 Acquisition de la 
Bibliotfaöqtie de M. Armand Cigongne, Membre de la Socl6t^ 
des Bibliophiles fran^ois, par M. le Duc d'Anmale; par J. 
Tecbener — 8« 656 — 62 Note snr nn Poäte pen connti, Estienne 
Dnrand (1590 --1618); par fidonard Tricotel — 8. 662 — 76 
ün Bibliophile immod*r6; par Vallet-Viriville. — 8. 677—80 
La Biblioth^que, moreeaa extrait d*un reoneil de poösies par 
Hippolyte Marie -^ 8. 681 — 96 GoUection de beaux liyres 
fonnöe par Ouillannie Libri. Ein Verzeiebniss der vorsUg-' 
lioberen Anetionspreise — S. 697 — 712 Gatalogne de üvrea 
rares et cnrieux de litt^ratnre, d*histoire, etc., qui se tronvent 
en Tente k la librairie de J. Tecbener. 

[827.J Bulletin du Bouqniniste pnbl. par Aubry. 3. Ann^e, 2. Se« 
mestre. (8. oben Nr. 680.) 

Entb. ausser dem Aubry'schen Antiquar. Lagerkataloge 
unter Anderem: in Nr. 68. 8. 566 — 69 die Fortsetzung zu 
Henri Pajot's „Les Historiens de Lille" u. in Nr. 69. 8. 
595 — 98 eine Besprechung Raymond Bordeaux* von Hippeau's 
Schrift „Les ficrivains Normands au XVIL si6cle", sowie 8. 
599 — 603 „8imon de Colines, cölöbre imprimeur du XVIe si6cle^ 
par H. Fisquet de Montpellier." 

Bibliographie. 

(828.] 2)ie bentf^^e fiittctatur bet ©egentoart. 1848 — 1858. S5on 
»ebert $ra«. 8b. II. 26pi\Q, IBoigt & ^ünt^er. 8. (Snt^. @. 284 — 306 
in einer 3etttofet eine ^ronotogtfd^ georbnete Hebet jid^t ber in ben 3- J848 
Bis 1858 etfd^ienenen 6ettetri{tif^en SBerle. 

Blosse Nomenklatur. 

[829«] Sei^ad^tS «Katalog. 1859. (Sine ^udtoa^I ber Bejlen JHnber« 
nnb 3ugenbf(i^riften fotDte gebtegener J$efl'(^efc^enle für (Srtoad^fene. Sei^aig, 
SeBmattu. 4. l fdl 20 @. «ßr. n. 3 %r. (@. oben ^x. 11.) 

Dieser bereite seit mehren Jahren erscheinende Katalog* 
(irre ich nieht^ so ist der vorl. Jahrgang schon der siebente) 
darf aioh unter den Publikationen seines Gleichen mit lu den 
beaeeren aifchlen; er enthält eine mit Geschick getroffene Aus- 
wahl des Vorzttglicberen aus der neuesten (hauptsächlich zo 
Featgescbenkeii sieh eigneuden) Deutschen Litteratur, wie man 
Sie in yIjuImi anderen aogeaannten „Weibnachtskatalogen^^ nicht 
anBdlreffen pflei^t. Denn wenn viele dieser Kataloge lediglicb 
die .BestiiMnttOg haben, die Verlagswerkei Eines oder, nur eiai^ 
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g6r Verleger mr Weihnacbisfdetxeit Mlambietai, so Hcgl-AHf 
der Hand, dass, da nicht alles Vorsfiglichere der ]>eQt9eheB 
Litteratur im Verlane Eines oder nur einher Handlungen er- 
schienen ist, die von diesen ausgegebenen Weihnachtskataloge 
immer nur von beschränktem Interesse bleiben müsaen, wäh- 
rend allerdings der vorl. Katalog auf aligemeinere Beachtung 
vollen Anspruch hat. 

[830.] Rivista letteraria e bibliografica. Vol. I Part« 1. Napoli, 
Detken. kl. 4. (oder gr. 8.) 96 S. Fr. n. 22 Ngr. 

Von diesem neuen, unter den Auspicien des um wissen- 
scbtftl. Bestrebungen u. namen^ich auch um Deutsche Litte- 
ratur sehr verdienten Buchhändlers Albert Detken erscheinenden 
Werke soll alle Jswei Monate ein Heft von ^ 100 8i avsgegeben 
werden; vier Hefte werden dann zusammen einen Band bildcln, 
dem der Herausg., ausser dem Titel u. InhaltarenseiobniBse, 
oin Vorwort beizugeben beabsichtigt. Das vorl. Helt aserfilllt 
in folg. 3 Abschnitte: Letteratura — Bibliografia — dritica. 
Den Anz. interessirt natürlich nur der zweite davon (S, 47—72), 
in dem sich ein Verzeichniss der auf dem Bücherlager des 
Herausg.'s vorräthigen „Opere originali Italiane Edizioni del 
XVI, XVII, e XVIII secolo per la maggior- parte citate dal 
Gamba e dal Brunet^^ abgedruckt findet. Von diesem Ver- 
zeichnisse sind alle Bücher untergeordneten Ranges u. gang- 
barer Art durchaus ausgeschlossen geblieben. 

[831.] *Le Bibliographe catholique; Catalogue de ÜTres eü ton« 
genres, propres k former de bonnes biblioth^qneB et a Itre donnös en 
prix dans les Colleges, pensionnata «t dcoles; par le R. P. Van de 
Kercihove. 2. Partie. Toumai. 16. (S. Anz. J. 1857. Nr 754.) 

Von beschränkter Bedeutung. 

[832.] $ra!ttf(i^er Segto^etfer hwcö) bte d^xx^iidft )9$oII^tteratur. heraus« 
gegeBcn toom (gtoangclifd^cn ©d^riftenöcreinc für 3l()einIonb unb SBcjij)<|aIen. 
©onn, aWarcu«. 8. VI, 138 @. «ßt. n. 10 gi^gr. 

JTachdem der Provinzial-Auschuss für innere Mission be- 
reits von Anfang seines Bestehens an dem christl. Schriften- 
wesen seine thätige Aufmerksamkeit zugewendet u. namentlich 
im J. 1854 ein „Verzeichniss von verschiedenen guten Sclttfftito" 
herausgegeben hatte, in dessen Vorwort dasselbe als ^erv,, An- 
fang eines fortzusetzenden Untemebmens^^ beiseichttet il die 
.Absicht ausgesprochen worden war, „mit mehr Freunden« in 
der Provinz in Verbindung zu treten, welche einer femeven 
Prtt^ng u. Auswahl von Schriften Zeit u. Gabe zu ^dnien 
M Stande seien", ist im weiteren Verfotge- dfceB«r Afodehl 
vom Provinzial -Ausschusse das - Unternehmen vorbereitet <wor- 
den, welches der Evang. Schriffcenvereln f. RheinUn4 n. West- 
lArAleü 'Qberiiommen u; zu dnem vorlitufigen AbschlttSM geWaciife 
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hat. Dieses 96 abgeschlosgene Werk wird im rorl. Wegweiser 
den ehristlieben Pablikam dargeboten n. dessen wohlwollender 
Anfnahme empfohlen. Meines Erachtens verdient der Weg- 
weiser eine solche Empfehlung in jeder Beziehung; die Aus- 
wahl n. Disposition des Baches ist gut n. die den einzelnen 
Bttchertiteln zu ihrer nälierenCharakterisirung beigefügten kurzen 
Raisonnements sind zweckmässig. Die Herausg. sind sich der 
Schwierigkeit, bei der Auswahl der Schriften die Grenzen zu 
bestimmen, innerhalb deren sich der Wegweiser zu halten hatte, 
wohl bewusst gewesen. Mit Hecht hat als ausserhalb der 
Grenzen liegend alles eigentlich Wissenschaftliche u. Fachmäs- 
sige sowie alles nur dem wechselndem Interesse des Tages 
Dienende erkannt werden müssen. Dagegen hat man es für 
geboten erachtet, das Bedürfniss nicht blos des Volkes im 
engeren Sinne, der niederen Classen, sondern auch der gebil- 
deten Stände in's Auge zu fassen, zwischen denen ja die Ueber- 
gänge vielfach fliessende sind u. die erst in ihrer Zusammen- 
faflsong wirklich das „Volk^^ darstellen. Jedooh hat es den 
Heraoeg« in Betracht des Standpunktes, den der Evang. Schriften^ 
verein theils im Allg. zur Evang. Kirche theils im Speciellen 
zum Rheinlande u. zu Westphalen einnimmt, sehr nahe liegen 
mttBsen, theils die Auswahl auf die christliche Volkslitteratnr 
im weitesten Sinne des Wortes u. namentlich von specifisch- 
christlichem Gepräge zu beschränken, u. dabei alles Antievan- 
gelisohe auszuschliessen, theils das der Rheinisch- Westphälischen 
Kirche Entsprossene oder ihr besonders Verwandte vorzugs- 
weise ins Auge zu fassen. 

[Sd3.] 3a^lti<](f beS gemetnett bentf^en S^ed^ts l^erau^s^S^^^ ^<>n 
(Smft 8tmnanne( fdtfXtt ttnb 2:i(eobot Wlüti^tx. 13b III. $ft. 3. Sei^aig, 
^Irgdf. S. (Strt^. @. 457—71: tJiteratiirüBcrfid^t unb^cccnponcntoerjct<!6nl6. 
(Wärg WS Stiti 1859.) (®. oBen 9hr. 349.) 

Beachtenswerth. 

[834.] * 9((^]^abeti{(i^e« ^ad^regißer ber toid^tigf^en ted^nifd^en Sournate 
für ben Beittaum bom 1. Sanuar bis 30. 3unt 1859. Son S). $(>tli^^/ 
Sdtxtin, mttitx & @p^n in (£omm. 8. 60 @. $r. 12 92gr. (@. oben 
««t. 516.) 

Von bekannter Brauchbarkeit. 

[835.] iBabemecum beS i^ersolber«. ^anb« mib ^ülfsbud^ für TlttatL* 
arbcitcr, inSBefonberc für Oürtler, ©(^»ertfescr, Jc ©rünblid^e Slntoetfung 
ber gcucröergotbuns, ber naffcn SJcrgoIbung rnib SBerfUbcrung, berContact* 
öergotbung unb SSerlllberung unb ber galtoanifd^en Uebergte^iung ber SWetaffe 
über^ou^t. ^aäf ben ben>ä]6rte{len OueHen, ben gebrSud^Ud^flen unbneueflen 
9)l{ettioben, fotpte ouf ®runb eigener Erfahrungen beatBeitet loon Dr. Smil 
Stnder, Ijnbaber bes ^o(i^te(!^ntf(^en lOüreau'S unb d^emifc^en SaboratortumS 
in Offenbttx!^ a. 3». (SC. it. b. Z. : Otto @^amet'« ©if tiotl^ef be« ©tffenS* 
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^rofttf^e te(^iiif<^'i^i{(^e ^obS« nub ^&Cf«^it(^. L) Sd^is, ©iHnncr. 
1860. 8. ent(. @. 2^10: md^ü^^ ihtxatax. 

Der ziemlich umfilBglichen Litteratnr fehlt es mn flber- 
sichtlicher ZusammensteUuiig. 

[836.] ©agcn, <^6tHu(!^ nnb 9RSr^eii an« Seflfateii nnb dingen 
anbern, befonberd btn angrenjenben üegenben 920rbbentf(!^(anb9. ^efantmelt 
nnb ^ausgegeben t>on Hbatbert Stuffn. 2:b- L ^eM>i<9f Srodban«. 8. 
dntff. e. XIII— XVII: Serjei^ntg ber m ben Hnmerftragen jn biefer 
@anini(nng t>0T)ng«oetfe benn^ten <B<^nften. 

Das Yerzeichniss bildet eine Art Sagenbibliothek, hanpt- 
sächlich Deutscher Sagen. 

[837.] Allgemeiner Portrait- Katalc^ von W. Drngnlin u. s. w. 
Lief. 10. Bogen 37— 40. Leipzig. KuDst-Comptoir. 8. Bd. ü. S. 193—256. 
.Pr. n. 5 Ngr. (S. oben Nr. 714.) 

Empfehle ich wiederholt der allgemeinen Beachtung. 

[838.] Jahrbuch für Romanische und Englische Liltoratar nater 
besonderer Mitwirkung von F. Wolf hrsg. von A. Ebert. Bd. I. Berlin, 
Bummler. 8. Enth. S. 434—77: Bibliographie des Jahres 1858, vom 
Heraasgeber. 

Eine sehr fleissige u. dankenswerthe raisonnirende Zu- 
sammenstellung Ton selbstständig erschienenen sowohl als werth- 
V olleren anderwärts abgedruckten „Schriften, die für den Lit- 
teraturhistoriker von irgend welchem wissenschaftlichen Interesse 
sein können.^^ Diese Zusammenstellung zerfällt in folg. acht 
AbtheiluDgen: I. Zur Französischen Litteraturgeschichte, II. Zur 
Englischen, III. Zur Italienischen, IV. Zur Spanischen, V. Zur 
Portugiesischen, VI. Zur allgemeinen Litter^turgeschiehte nebst 
Werken, die mehrere Litteratnren zugleich betreffe, VII. Phi- 
lologie, VIII. Kulturgeschichte; von denen jede der fttnf ersten 
Abtheilungen in zwei Abschnitten A. bibliographische Schrif- 
ten, Werke über die Geschichte der ganzen Litteratur oder 
einzelner ihfer Epoche, litteraturgeschichtliche Monographien 
u. B. schönwissenschaftliche Werke mehrerer oder einzelner 
Verfasser nach ihren litterarischeii Gattungen enthält. 

[839.] SBiogra:|)^ic öon ?ubtt)ig toan Seet^otoen. ^Serfaßt öon Änton 
^ä)xnhUx, III., neu bearbeitete unb bermcl^rtc ^luflagc. ' SWünfler, Slfc^en* 
borff. 1860. 8. (gnt^alt im I. Stl^cilc @. 49-59 ein S^eracid^niß ber öon 
1795 Vi9 tncl. 1800 erfd^tencnen Serfe nebf! Äatatogtfd^em SJorberi^te u. 
(^. 203-12 ein bergt, ber in bie ^eriobe üon 1801 biß (Snbe 1814 fallen* 
ben SBcrfc, fotüie im II Xi)dU @. 151—56 ein bcrgl- ber in btc ^periobe 
toon 1815 bi« gum ^obe 25'« fattenben Scrfe. 

Das erste von diesen drei Verzeichnissen ist chronologisch 
geordnet, das zweite u. dritte nach Gruppen abgetheilt. Mög-. 
liehst vollständig aber bibliographisch nicht befriedigend. 
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Buchhändler- n. antiqnar. Kataloge. 

[840«] Antiquarisches Verzeichniss No. XXVII. Catalog des Anti- 
quarischen Bücherlagers der Akademischen Buchhandlung in Kiel. 
Werke und Schriften, Dänemark, Schleswig, Holstein, Lauenburg, Ham- 
burg und Lübeck betrefifend. 8. 58 S. 

Dergl. Specialkataloge, wie der vorl., sind zwar für einen 
beschränkteren Kreis des Publikums bestimmt, haben aber für 
diesen ein bei Weitem grösseres Interesse als die allgemeinen 
antiquar. Sammelkataloge für das grössere Publikum, welches 
Bolehen Katalogen bei ihrer fasst alles Maass überschreitenden 
Anzahl verhältnissmässig nur geringe u. üttchtige Beachtung 
widmen kann. Das vorK Verzeichniss darf sicher auf das leb- 
hafteste Interesse von Seiten aller Derer rechnen, welche sich 
mit Dänemark u. dem Deutschen Norden beschäftigen, um so 
mehr, als es wenige Kataloge geben dürfte, die sich mit dem 
vorl. in Ansehung der Reichhaltigkeit im Vergleich stellen lassen. 

[841«] LXy. Bulletin deLivres scientifiques anciens et modernes. 
Astronomie. -^ Mathömatiques pures et appliquf^es. - Sciences naturel- 
les. — Physique. — Technologie. — Nautique. — Geographie et Cartes. 
— Voyages. — Journaux et Memoires scientifiques. En vente chez 
A. Ascher & Co. Berlin. 8. 44 S. 973 Nrr. 

Grösserentheils ausgewählte Antiquaria u. neuere nicht oft 
im Handel vorkommende Werke. 

[842.1 Catalog alter und neuet Bücher aus dem antiquarischen 
Lager von H. Bechhold, Buchhändler u. Antiquar in Frankfurt a. M. 
Ko. 3. Mathematik, Astronomie, Physik, Chemie, Baukunst und Theolo- 
gie, kl. 4. 18 S. 

Grösserentheils neuere Litteratur. 

[843«] Nro. LYI. Verzeichniss einer ausgewählten Büchersamm- 
lang aas alleii Fächern der Literatur, welche durch die C. H. Beck'sche 
Bncbhandlnng in Nördlingen zu beziehen sind. 8. 1 Bl. 50 S. 

Die grdsstentheils aus einer Privathihliothek stammende 
Sammlung ist überwiegend theologischen Inhalts. Ebenso fin- 
den sieh in dem von Zeit zu Zeit erscheinenden „FliegendeH 
antiquarischen Anzeiger der C. H. Beck'schen Buchhandlung", 
welcher zur Publikation der jedesmal neuesten Acquisitionen 
bestimmt ist, viele Theologica. 

[844.] No. 9. Antiquarischer Katalog der Theodor Bertling'schen 
Baeh- und Antiquar-Handlung in Danzig. 4. 8 S. . 

Bücher aus allen Wissenschaften. 

[845.] Seil^na^td'^atalog t)on %. %. ®ro<f^aii9 in 2^m. 8. 8 e. 

Auswahl von I. Gedichtsammlungen, IL Unterhaltungs- 
litteratur, III. Prachtwerken, IV. Wissenschaftlichem, V. Jagend«- 
Schriften. 
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[846.] L Antiquaritcher AaMiger von F. A.Broekhaas' Sortiment 
und Antiquarium in Leipzig. 8. 16 S. 221 Nrr. 

Enth. unter Anderem eine wirklich prächtige Buite gelehr- 
ter Gesellschafts- u. Zeitschriften, z. B. eine vollständige Serie 
der ,,Atti dell' Accademia Romana d'Archeologia ^^ 10 Tom. 
(100 Thlr.), ein Exemplar auf Gr. Pap. von „Publications de 
la Sociötö dite Maetschappy der Vlaemsche Bibliophilen.^^ 23 
Part. (45 Thlr.), eine vollständige Folge der seltenen „Publi- 
cations of the Shakspeare Society" 47 Vols. (40 Thlr.) 

[847.] No. 25. Tiieologischer Anzeiger von Fidelis Batsoh in 
Aagsborg. 8. S. 193^200. 

Grösserentheils gute Antiquaria aus der kathol. Theologie. 

[848.] XII. SCntiquarif^c« Söüd^cr*3ScTaet(]&iii6 toon Otto 2)ctjittng in 
3ena. 3n^alt: 3Kebicinifd&c Scrfe. 8. 1 SQl 24 @. 

Grösstentheils Deutsche Litteratur. 

[849.) ^atatog einer Sammlung bon Seti^enreben, Set(i^enearmen, 
2:rauerUcbern, $ßtxx6)ttn über IBeid^cnbcgangniffe , mit furgen fiebeu^laufen 
ber ©cpatteten (fürftlidf^cr, abeUger, gelehrter unb bürgerli<j^er ^tx\oxitn). 
Wlit Portrait« unb anbcren 3IIupratiüncn, größtent^eilö fetfr fein gcbunbcn 
unb gut genauen. %ü9 beut antiquarifc^en ^üd^erlager t)on (S. SDoeBereinet- 
3ena, im 9fioöcmber. 8. 13. @. 

• Eine kleine 177 Nrr. starke Sammlung von Schriften aus 
der zweiten Hälfte des XVII. u. aus der ersten des XVIII. 
Jahrhdts. 

[850.] SBeimar'« ©lang^eriobe. ©^ißcr*, Wti^t*, ^erber* unb 2Bie» 
Ianb*lBiteratur, gu begleiten toon (gbuarb gtfd^^aber in Stuttgart. 12. 21 @. 
üeberwigend Schiller- u. GötheJitteratur. 

[851.] ©roße« iRomanenlager bon S)em{elben. ff. 8. 104@. C. 2300 S«rr. 

Bios Deutsche Litteratur, aber meist nur ordinäre Leth- 
bibliotheken waare, zu der namentlich die am Schlüsse unter 
einer besonderen Rubrik zusammengestellten Bitter-, Bäuber-, 
Geister- u. Elostergeschichten zu rechnen sind. Ffir besondere 
Liebhaber ordinärer Lektüre findet sich aueh ein Abschnitt 
.erotischer Bomane. 

[852*] No. 21—23. Antiquarisches Bücherlager von- Ferd. Förste- 
mann in Nordhausen. 8. 7, 20, 15 S. 

Enth. No. 21. Theologie; No. 22. Sprachwissenschaften 
nebst Franz. u. Engl, schöner Litteratur; No. 23. Vermischtes. 

[853.] Antiquarische Blätter Nr. 58 & 59 von R. Frantz in Hal- 
berstadt. 4. 3 & 2 Bll. 

Enth. Nr. 58. Philologie u. Alterthumskunde; Nr. 59. 
Bomane, Theater, Unterhaltungschriften. 
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[8^] N^. 84. Antiqiuriqeh« Monatgblätier yon B. Friedlj|nd«r 
& 3ohn. BerÜA. 8, 16 S. 

Di« Motiatffblätier eraeb^iae»^ neben ien gröfiseren «ntiquar. 
n. F&cbkaUlogen, zum Zwecke, um das Publikum toiH den 
jedesmaligen neuesten Aequisitionen bekannt zu machen. 

[855.] Catalog alter und neuer Bücher aus dem antiquaxisQben 
Lager von Eduard Goetz, Buchhändler & Antiquar in Berlin. No. V. 
& VI. 1860. kl. 8. 1 Bl. 38 S. & 1 Bl. 38 S. 

Enth. in No. V. Medicin, in No. VI. Naturwissenschaften 
-s. Landwirihscbaft. 

[856.] XCI. XCn. XOIV. VerzdchnisB des Antiquariscben Bitoher- 
Lagers TQU Ch. Graeger in Halle a. d. S, 6. 1 Bl. 53 S. 2096 Nrr.; 
1 Bl. 45 S. 2052 Nrr.; 1 Bl. 21 S. 900 Nrr. 

Enth. in Nr. XCI. Naturhistor., Phjsikal. u. Cbomiscbe. 
Schriften, Pbarmacie, Mathematik, Mechanik, Astronomie; in 
Nr. XCII. Unterhaltungsschriften, Classiker, Komane, Sehau- 
spiele, Gedichte, Conversationslexika, Litterärgeschichte, Brief- 
wechsel, Bildende Künste, Kupferwerke, Curiositäten , Frei- 
maurerschriften, Schach- und andere Spiele; in Nr. XCIV. 
Schriften über Erziehung u. Unterricht der Jugend und des 
Volkes. 

[857J XXXVIII. Verzeichniss des antiquarischen Lagers von H. 
Härtung in Leipzig. November. 8 1 Bl. 97 S. 2294 Nrr. 

Dieses hauptsächlich im Fache der Geschichte n. ihrer 
Hilfswissenschaften reichhaltige Verzeichniss verdient mehr als 
gewöhnliche Beachtung. Zuerst und vor allen verdient der f 
die Schriften genealog. u. heraldischen Inhalts sowie aus der 
Adelsgeschichte umfassende Abschnitt besonders ausgezeichnet 
zu werden. An der Spitze desselben steht eine grosse hand- 
schriftliche, grossentheils von dem 1787 zu Dresden verstor- 
benen bekannten Genealogen Heinrich August Lindner angelegte 
Sammlung von Stammtafeln u. Nachrichten über mehr als 3100 
Familien des hohen u. niedern Adels, alphabetisch geordnet 
o. in 2^ buchartigen Fol.-Mappen befindlich, mit Register über 
die Geschleehtstabellen. Nächstdem folgen mehre Bände hand- 
achriftlich^r „Collectanea genealogica", worunter eine „Biblio- 
theca genealogica. Bepertorium der gesammten Litteratur über 
den Adel und die Adelsgeschlechter in Europa (Fol. über 
1 Kies stark) ^^ mit enthalten ist. Sodann eine grosse Suite 
von zum Tneile mit handschriftl. Nachträgen versehener ge- 
nealog. Handbücher. Im Fache der eigentlichen Geschichte 
ist namentlich die Deutsche stark vertreten. Die Preise sind 
nicht die billigsten. Um so mehr dürfte es eigentlich Wunder 
nehmen, dass sich 108 Hefte des Pönicke'schen Albums det- 
Rittergüter u. Schlösser in Sachsen, deren Subscriptionspreis 
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n. 106 Thlr. betrft^, £U nur 28 Thlr. angeboten finden. Ein 
wahrer Spottpreis für ein solches Werk, roransgesetzt dass 
man dasselbe wirklidi mit Pi^nieke ffir ein ^^Prachtwerk'^ hal- 
ten will! 

[858.] $erIag9«(SataIog t>on 9Bt(^e(m Raffet in (Slberfetb. ^x6tatlx9* 
meffc. 8. 20 @. 

GrÖBstentheils Theologisches n. zwar hauptsächlich Schrif- 
ten zur Belehrung u. Erbauung. 

[859«] Verlags- and Parthie-Katalog von J. M. Heberle (H. Lern- 
parte) in Köln. Januar 1860. 8. 1 Bl. 22 8. 229 Nrr. 

Enth. grösstentheils- theologische und histor.-topograph.- 
genealog. Schriften, namentlich die Rheinprovinz betr. Eine 
ehrenvolle Stelle nehmen im Kataloge die vom Verleger selbst 
herausgegebenen schönen Bilderhefte zur Geschichte des Buch- 
handels ein. 

[860.] No. 224. Bibliotheca bistoriae Bavaricae [Sattem, S^toaBen, 
^ranlen, $faTg] ^u (aben Bei Antiquar grtebrid^ ^eerbegen in 9lürnBerg. 
8. 24 @. 

Sehr interessantes u. bemerkenswerthes Verzeichniss. Von 
einer reichhaltigen Sammlung älterer Werke über Nürnberg 
ist das Verzeichniss nur handschriftlich vorhanden. 

[861«] No. 22. Catalogue de Livree rares et cnrieux qnl 86 trou- 
Tent en magasin chea F. Heussner, llbraire, k Bmxelles. Novembre. 
8.- 36 8. 176 Nrr. 

^ine ausgesuchte Sammlung grösserentheils Franz. n. Flä- 
mischer Werke. 

[862.] $3er(ad«'« Katalog «on ^et^bet & ^immtt in grantfutt a. M. 
2)rittcr ißad^trag: SKarj 1856 Bio OftoBcr 1859. 8. 2 m. 

Enth. grösserentheils Theologisches, .worunter obenan die 
Lutherischen Werke. 

S6i(na(i^td«^atalo0. iBer}et(i^ni6 t)Ott @^riftcn, xotidft ficl^ }u (&t^ 
f^enfen eignen, au9 bem ^Beilage bet n&mlid^en. ti. 8. 16. @. 

Enth. das Vorzüglichere des Verlages aus den Fächern 
A. der Schriften zur Erbauung u. religiösen Belehrung, B. der 
Schriften zur Unterhaltung, Volkschriften u. schönen Litteratur, 
C. der Natur- u. Culturgeschichte , D. der Schriften für die 
Jugend, E. der Theologie, F. der Philosophie. 

[863.] Neun und neuneigstes Bücher -Verzeichnisa über Werke 
aus dem Gebiete der Theologie und Philosophie, welche bei Theodor 
Kampffmeyer, in Berlin, au haben sind. 8. 1 Bl. 82 S. 

Gangbare Litteratur zu billigen Preisen. 
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^M.]. Ko* 90, 31. ABÜi|iiari«ekeft Aiit«ig«-Bl«tt ydiir gelmuMMI 
Büehem yeriobitdeaer Litte«tarmweigd, welche su habea sind i» dbt 
Köailing'scbe« Bttchhandlanir i> Leipsig. 4. k 2 BU. 

Enth. Geseliichte, Geographie, Topogr. , Biograj^d, Bei«* 
sen u. 8. w^., sowie MathematiBche Wisaenfichafiten. 

itm% in 2:T0^))aa. f(. 8. 24 @. 1513 fflxx. 

Vermischte neuere Deutsche Litteratur. 

[866.] Serlagd-lßeqei^fnig Don f(bo(^( 5habBe in etnttgart 8i« 
(Snbe 1859. 8. 15 @. 

Wissenschaftliches n. Belletristisches. 
[867.] Nro. 4. ©etjei^nig antiqiioriWer mdftt »ortÄtl^g 6« O. W. 
Ktiehler tu 2)armfiabt. — (Sntt^äU ^^aturtoiffenf^aften unb a^ebi^in. 4. 1 9tt^ 
Aus der Deutschen Litteratur. 

[868*] XXI. »erjei(3^nt6 be« anttqnattfd^en ©üti^crlÄger« bon Z. g. 
9. St^nia Weimar. 3n%aU: ^ef^tc^te mit i^en $tlf«n>iffenf(i^en, Ottieafi^ 
Literatur, gretmaurertt, SB(M>:|)en{unbe. 8. 46 @. 

Das vorl. Verzeicbniss hat meines Erachtens mehr An- 
spruch auf Beachtung als irgend einer seiner Vorgänger; es 
enthält hauptsächlich aus der Sächsischen, specieli Sachsen- 
Weimarischen Geschichte eine grosse Anzahl zum Theile seltener 
vorkommender Schriften, die, wenn sie auch von geringem Um- 
fange sind, doch für den Geschichtsforscher wesentliches Inter« 
esse u. Werth haben. Als besonders beachtenswerthe Partien 
des Verzeichnisses habe ich eine Sammlung von Schriften Qber 
das Sachsen -Weimarische Fürstenhaus von 1750 an, ferner 
über Luther (worunter ein Vorrath von 180 Abbildungen), 
sodann flber die aus Salzburg vertriebenen Lutheraner, sowi^ 
endlich eine Sammlung von Plakaten u. Afficheu aus der Wie-r 
ner Erhebung 1848 zu bezeichnen. . ' 

XXII. Bibliotheca litteraria Tempil Musarum VirnariensiB. Collac- 
tio librorum, effigieram et manusoriptorum , quae die X. mensiB ]^oy< 
MDCCCLIX quo Schilleri natalitia säcularia solemniter celebsantur 
extat et veno posita est in libraria Küliniana. 9(. u. b. X.l SBetmarft 
Sßufenl^of. i^erjeld^nig einer Sammlung )}on ^üäfttn, SUbntffen unb ^u» 
togra^^en, toelci^e am 10. ^ontmbex 1859 bemSage ber geter t>on ^^tSerd 
l^unbeTtiä^ngem (S^eburtstag tjorrät^tg unb gn l^aben flnb in ber ®u(i^^anb(nng 
tytn $:. %. %. m^n. ^txmav. tU 4. 1 $öl 30 @. mit eingebrndtem ^or^ 
trait eä)iUn'i. ' 

Gleich dem XXI. hat auch das vorl. XXII. Verzeichnilss — 
ohne dass es des etwas marktschreierisch klingenden Titel» 
bedurft hätte — erhöhten, ja bei der gegenwärtigen festlichen 
Zeit noch grösseren Anspruch darauf, von Seiten ^e» Publi« 
kums einer besonderen -Beachtung gewürdigt zu werden; man 
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lutrii 4Min in «nfer Stelle «fiie gideeere u. wefAvcrile Samm- 
Ittg voft Bchrlfteii von «nd über Bdittlep h. Geetlie. ]>arsB 
schliesst sich eioe Anzahl dergl. Schriften, Herder u. Wieland 
betreflSMidy sowie die auch im XXI. VeraeichnisBe bereits auf- 
gefflhrte Sammlang von Schriften Aber das Sachsen-WeimanBohe 
FOrstenhaiia. 

[869.] JBerlagS'Scrsnd^nig ton 9hibotp( eedf^nn'S I. t UniDevfltaitt' 
Ott^l^anblung in SBien. S^ciL 8. 21 @. 
:. ^ Qaaptaftchlich Bacher snr Belehrung u. zum Unterricht. 

[870«] Siebenundvieraigstes Bücherverzeichnisa von L. F. liaske's 
Antiquariat in Brealaa. r-- Curioss, Idteranache Seltenheiten. A« u. d. 
T«.: XLYIL Catalogue de Livres rares et curieuz. 8 1 BL 34 S. 

Enth. einzelne wirklich interessante Cnriosa. 

[871.] Nachtrag snm Verlaga-Katalog der Knnat- & Iiaadkarten- 
^pi4b0ig von Mey & Widmayer in München. lüch.-Messe. 8. 2 BH. 

Yorzflglieh Bavarica. 

^ [872«] 9lt. 15. 9er)chl^ni§ einer mert^DoIIen Sammlung Sf teter nnb 
netterer SBerle au9 bem (SeHete ber Stents <*, Staats* sab (Sanieriil4&tffen« 
fd^often. Mt (Sinf^Iuß be9 n>firttembergif(^en 92e<^t« nnb ber tofirttem» 
(etgtfd^en (^efd^id^te, ©eogra^l^ie nnb l6iogra^]^te, fon)ie einem 9[n^ang 
Ii9ert^t)ellet SBerfe t)on attgemetnerem Sntereffe, n>e((i^e ^n b<^ben flnb bei 
inbert SD^ofer, l^nci^^anbTnng nnb Hnttqnanat in Tübingen. 1860. 8. 1 f6l 53 @. 

Hauptsächlich Deutsche rechtswiss. u. staatswissenschaft- 
liche Litteratur enthaltend, worunter eine Sammlung von meh- 
ren Tausend Jurist. Dissertationen in 67 Bden. u. Heften mit 
sorgfältig dazu angefertigtem aiphabet. Register. Der verhält- 
nissmässlg ziemlich umfängliche Abschnitt fiber Württemberg. 
Recht 'Verdient besondere Beachtung. 

^ [873«] S^erget^ntg einet ald^t^mtßifd^en ÜBiBHot^ef an feltenen Tlann^ 
fcti^ten, nnb ©tndwerfen au8 ätteret ^t\t, »elt^e ju begießen flnb bur^ 
9*. Ä. «WUet hl ©ot^a. 8. 10 ®. Sufannnen 206 9ht. 
Interessante Sammlung. 

[874«] No. 22. Xiivres nnciens et modemeB en vente chez Marti- 
nna Nijboff ä La Haye. Septembre. 8. S. 337—52. Nr. 6201—6474. 

Ausgewählte, namentlich Niederländ. Litteratur. 

[875«] No. 15. Antiquariacher Catalog von Louis Pemitsseh in 
Leipzig. 1. December. 8. 20 S. 

EaäSh: Geschichte, Philol., Hedicin mit Natur wisB., Jurisprud., 
Dfeiittache litteratur u. e. w. 

[876.] 9er(agS«ilata(og \>on ^etb. 9Hebm in !^bn>ig9butg. Sdx9e^fftoi% 
ee\pttmhtt 1859. 8. 15 6. 

Bücher zur Erbauung, Belehrung n. zum Unterrichl 
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EaÜL Tfele BornMica. 

p78.] «r. 7. 9. ©dJctMe'« «ntlqnatlat m ©tttttöort. re.''67S— 
TW ®. 811 9Jn. ^ ' 

Eine unerscböpfliche Qtielle Ton Cariosit&ten. 

[879.] Katalog Nr. 67 des antiqnarigchen Bücherlagert der Scliletr 
ter'schen Buchhandlaog (H. Skutsch) in BresUa. Philologie ani 
LiDgaistik nebst einem Anhange werthvoller Werke ans anderen Wil- 
senwOiaften. 1860. 8. 1 Bl. 46 S. 1321 Nrr. 

Enth. zur einen Hälfte Orieeh. n. Bdmische dataiker mit 
Oomt&entaren u. Uebersetznngen %(mit Byfesntiner u. Hen^ 
Uiteioer; «nr anderen Hälfte LitteratnifpesoUchte, Qnunmatik) 
Lexikograpliie etc. der alto^ss., oriental. n. neoeran fipracheiki 
Em baaebtenawertkea Veraeiohnias. 

[880.] Catalog CXXXII. de« anti^närisclien BSchvrlagert ^n '0. 
W. Sehmidt, Antiquariate-, Sortiments- und Tertagi^nehhÜBdler fil 
Halk a. 6. Militaria. 8. 16 S. C. 700 Krr. 

Grösserentheils Deutsche Litteratnr. 

Catalog CXXXm. des nSmlichen antiquarischen BiidierlagQni* 
Historia naturalis in aniyersum Zoologia Physiologia. 8. .1 Bl. 94 & 
2090 Nrr. 

Bntb. 1. AUg. Natnrgeschiclitey Gesellschaftschriften eto^ 
Biographien von Natorfonchiem; 2. Naturwissentdhäftl. Beiseni 
Lände]i>eBchreibongen etc.; 3. Zoologie, Osteologie, Phyaiolch- 
gie, Anatomie, Anthropcdogie, Phrenologie. 

[881f] Zwei und aehtsigater Catalog der Antiquariats-OB'uchhand- 
Inng von B. S^ligsberg in Bayreuth, enthaltend: Juristiaehe Werke. 
Anfangs October. 8. 1 Bl. 34 S. 

Deutsche Litteratnn 

[882.] Otto Spamer's ülustrirter Katalog, (feit^altenb: bi^ imJBfS^ 
läge bon Ötio @^ainet in Set^gtg erf^ienenen 38ujlntteA 3ugcnb«# iiou^ff 
@4iil', f6cU9' K, SiBHot^efen. Bugletd^ bie gu %t\tQt^^tnlta fftr Ut 3u' 
genb fokoie für Srmad^fene aUcr t^tSnbe geetgnetflen ffierfe aup^renb. 4.; 
1 »I..VI; 40 €J- ^. 4 ?Rgr. 

Ein recht hübsches Bilderbnch, welches wohl dazu f^iffr. 
net sein dürfte, Denen aus dem Publikum, welche Büchei; mit 
guten Illustrationen lieben, Lust zum Kaufen zu machen. ' 

[883.] Verlags -Katalog Ton TencUer ^ Coqpip. (F'4iagiihfit!fi^ k 
Fronone^i ja Wie^^ Januar. 8, 20 S. 

W«rke für Wüsaanaehaft aowia fttr allg* B«iahning lu- 
ühteiriekt 

i7* 



• • . 



«n üllmM^ rund MbitMllM. 

"t't^'^llBi^] <OatU(lf«ie.aftlAvM «iilflMiiiM&ritt'a^ekiw^qiii Äi trou- 
▼ent dsnft MUbrtMk Dioii ilVoiaf' Anfi^e IMÜ. ▲vM-Uncr »Micb« 
da fae-simile. Paris. Tross. 1860. 8. 88 JiL nit I tTaf. Fr. i* Vr. 50 c. 
; )D^r N|kme Tros». ist noch ron frtther her in der antiqnar. 
Welt za wohlbekannt, als dass die nnter dieser Firma erscliQir 
nenden Antiqo^rM^alog^ n^9h <eiiiAr besondereii Anpreismig n. 
Eippfehl^n^ oedürfteb: man ist daran gewöhnt, in den T ross*- 
gchen . Katalogen meist nur wirklich gute n. ausgesuchte Anti- 
quäria in wohlerhalte&eh Exemplaten zu finden, wie'si^ haupt- 
öiatnUch ' von' Bibliophilen u.. BTbliomanen gesucht zil werden 
pflegen. Der vorl. Katalog enthäft unter Anderem einen van 
l^et habebannt g^febenefa Pergamenfdruck von „Begistrum 
itt^lCgendam« : Dvlütii in civita^e nra herbn. 1482. 4 (600 Fr«)^^ 
filier' vwei rvon Jöhwan "ton Gdbusden' verfofiicite n. von- Geoi^ 
Bküifaimr.rvoii. Rospflch'.gefoftjgte :Handsd]fri£ten eiMr^9,Agt«o^ 
nomia etc. 1438^^ (460 Fr.). a.< eines ^^sdtttda;0him> lierf^mmi 
0Cf,44^§".:(36(> Fr.).; «PiWia vnlgatneMe^tioiüs^ Yetia» Testa- 
Bie^4ftflu,.Rgfl^ ,158^^^ J^recössu? b^eatifionr 

tionis ivonis. Haelori J3;3Q' Ms.^ {ßSO Fr.); das berühmte 
Burgkmaier'sche Heiligen -Bilderwerk in den schönsten Ab- 
drücken (2000 Fr.); „Gratianus. Discordantium canonum con- 
oordla Ms. XIII. saec.^ mit dem Gommentar des Bariholomaeus 
Brisfeiisi^, von dessen eigener Hand a& die' Seiten geschrieben 
(1250 Fr.). Ein Facsimile dieser Handschrift ist dem Kataloge 
fui^hängt Ausserdem finden sich noch im Kataloge ^^Historia 
pattiräle dl Plinio tradocta per Ghristopiidro Landino. Yenet 
1476./föl.'' (3ÖO:Fr.); ein van Praet gleiebftdte unbekannt 
gebliebener rergamentdnick von „Jobann d^Triitenhem' über 
lygubri8.,,]^faguncie 1.491. 4,'' (375 Fr.): „La Bible. Gen^ve 
1588. 8i** in prächtigem Originalband (300 Fn); „Ciceronis 
opera'omnia cum notis variorum. Amstelodami etc. 1684 — 1761. 
8, 21 Voll." (300 Fr.) 

[885.] Katalog dziel: ^ak^adowjch i komisowych ksi^gami Karola 
Wllda ivet^öy^iG. $r..u: b. i.': Äatalog bcr ^crlaö««« unb (Sommifpon«* 
athtfei: öoh Äirt SötW in Üttnt>erö. 13 ». 

J' tnr Hälfte Poln. Schriften, zur anderen IjLusikalien u. 
Pbrtraits. 

. [886.^ J^ro. 76 & 77.53üt|cr*anaclöe i>OÄ 3. atiib:|)rc(i^f « Slntiquariat«* 
^Ät>ttt«g. ^jg^lSürg »om 1. DWr. u. t. ^Mx, 4 i 4 ©II. * 

"Eis kann dem Anz., wie ich- schon wiederholt bemerkt 
habe, bei "der* Beschränktheit seines Raumes unmöglich an- 
gÄsdüaen w^rfaen,'»däi^s trVoÄ jddem klemeren, nur ans ein paar 
Buttern bestehenden Antiqnärverzefbhnlsse ,' zumal ^nn äxi-' 
Sflib^ im.io^Clilmllädgaii . kmi2i;«jHif . ftiriaadtr^ iMgeadeg. Nmaimer- 
reihe erscheint n. nicht gerade in der einen oder in der^anderen 



mii^ anderMi a«eh die* W.lsolMi^ StlcdbeiwiMeigen 411 . iiMltM«^ 
sind, wird >€s.> ohnebin genttg^n, wenn .d<er Ane. Uirer tmr. tpb; 
Zeit m Zeit £rwiülmitDg thut« 

BibUothekenlehre. " / 

[887,] Pmicipeg pqpr rorganisaUoii #t Ift ;C<^Q^i7AjliQ&:ide^.gf^ai^, 
de», Bi^liotli^qtte» pyur B. . Hobolatdiikoff fiibliothecai^;e s^p^e^ ^O;^. 
BibliotbÄqae Imp^nftle, pobli^Be« de SainU FätanibojifgY ?^^f. Y^j 
Bepooiird. gr. 12. % hilf 72 S, Pr. p.! 20 Ngr. ,. ', ' . . -^ 

lieber deo Zweck u. die VeranlassnQg dm tn^rL ßcM&i* 
cheos schreibt der Verf.: „Le projet de reorganisation de la 
Bibliothöqne imperiale de.Faris^ publik dans le Monitenr nni- 
versel le 20 joiUet 1858 (no. 201), m'a doune rj^^^ ^. faire 
ce petit ouvrage avec Fintention de le somnettre k Pappii&cia- 
tion des personnes charg^es de la nouvelle Organisation de la^ 
Biblioth6qne. impferiale de Paris. Les principes que j*exp6se' 
sbnt adopt^s k la Biblioth^que imperiale de Saint-P^tersbourg/ 
j^ose le dire, avec le plns grand succ^s." Scheint es einer- 
seits befremdend n. seltsam^ dass man sich in Paris, welches 
man so gern als den Central- n. Calminationspnnbt aller mensch- 
lichen Caltur anpreisen hört n. woher doch sonst seither die 
Petersburger ihre geistige wie körperliche Politur so willig in 
entnehmen pflegten, jetzt von Petersburg ans mit Rathschlägen* 
über die neue Organisi^tioii der Kaiserliehen Bibliothek an die 
Hand gehen lassen soll, so scheint es mir andererseits sehr! 
zareifelhaft zu sein, ob man auf diese Bathschlflge tiborhaapi 
weiter Rttcksicht nehmen werde, zumal in dem vörL BtteheT- 
chen ohnehin nach des Verf/s eigenein Zngeständnisiie Mdires 
enl^alten ist, was ffir die mit der nenen Organisation Betraa« 
ten überflüssig sein dürfte. Sagt doch der Verf/im Vonürdrt6' 
selbst: „Plusienrs d^taiis que je tonche en parlant de la cor*: 
feetion des catalognes, sont, saus aneon doüley oompldftted'enf 
inntiles aox biblioth^caiTes savants et expöriiMirt^s en fait de: 
oeoMervalion des grandes coUections de livres, xasi» äs neiset^ 
r<»it: päs peut^re k quieonqne n'est pas enoore assex fait m 
trarail des catalognes/^ Wenn man natürlich amnehmen ümaa^ 
daäs. die Organisation n. Verwaltung grosserer Bibllotfaekcd. 
keinem Anfänger in der Bibliothekwissenschaft sondern: ilnir? 
erfakrenen Saehverständigen (biblioth^caires savants et expM^' 
mattes) anvertraut sein werde, so mnss «8 diesen letxeten jeden^' 
falls etwa» anflElllig vorkommen, dass ifaneh in einem dem Titel 
naeb zimächBt für iire Lektüre • bestimmten .Büdieldiea vpm' 
y«rf* Diikge gesagt wierden^ die ihnen unnütz sind.. Aber- ain^ 
gesäten ,von dieseii vakk « Vei^ aelbst als ^^ eoB9l^teme9& taitic'. 



SM LMtenitv lOUt WÜMHül 

Imf*' keidAneten Dtegm *^ aiHlllt i«Mi tes Tdrl. SeMAditB 
gwA ii«eh Andere«, irM den «likhreneii Sacirreratindi^ii we- 
flettfllril- stif B^leknnig nrit dieHM kdanlef Idi bateh^e nich 
getn, niclit ra de» erfahrenen Saebverstätidigen zn gehören, 
denen die Organisation einer grösseren Blbliotliek anvertrant 
ist, aber schon ich für meine Person mnss gestehen , dass ich 
etwas wesentlich Nenes n. Bedeutsames fflr meine Kenntnisse 
in dem Büehelchen nicht anfgefanden habe. Ich solle gern 
d(hr Tom Verf. in seinem Schriftchen entwickelten Bachkennt- 
niss ueln^ rolle Anerkennung, aber ich mnss beawdfeln, ob 
die erfahrenen Sachverstilndigen einen wesratlichen Nutzen 
dimm haben werden. 

Bibliothekenkunde. 

[888*] Natalicia Hegis ArgystisBimi Friderici Gvilelmi IUI. Uni- 
▼•rsitätis Fridericiae Gyilelxnia^ Bhenanae ConBerratoris Clementissimi 
ab eadem Yoiyertitate die XV. mensis Octobris aHniCIOIOCCCLyini. 
in arla magna hora XL pvblice concelebrand« ex officio indicit Fride- 
ricTsB^tocbeliFB Gloqventiae Professor P. O. Praecedit Catalogi Chiro> 
grapbomn in Biblietheca academica Bonnensi servatorym Fasoicvlvs 
IL [Litterarrm philologicarrm piartem n. theologicarvm partem I com- 
p|ectenB« Stvdio et opera Antonii Klette Pb. D. eiysdemque Bibliotbe- 
cae CystodiB.] fioanae. litt Georgii. 4. VII, 43—77 S. (S. Ans J. 
135a. Nr. 92 J.) 

Gerade nach Verlauf eines Jahres hat uns bei der Wieder- 
kehr der Geburtstagsfeier des Kdnigs der für seine Bibliothek 
Wie ftlr die Wissenschaft gleich thätige Gustos der Bonnw 
Fnirersltitsbibliothek mit der Fortsetaung seiner so verdienst- 
liehen und gediegenen Arbeit eine grosse Freude bereitet. 
Naeh einem karaen Vorworte, in dem er des nahen Jubülmns 
Weicket's gedenkt, hat er^ um seine Schrift mit einem allsei* 
tig anaiehenderen Oegenetande zu beginnen, als Vielen £e 
AnfaÜdung der Handscfarilten erscheinen dürfte, einen sehr 
interessanten md charakteristischen Brief Gottfried Hermann's 
an Ferdtnand Kaeke vorangestellt. Dann folgt nach einem 
q^ciellen Titel die Fortsetzung des eben so genauen wie kla» 
TßA Yeraeidiniasea der hnndsohriftUchen Schfttae der Bonner 
UDiversitttsbibiiothek mit fortlaufender Zahl der Seiten (43) 
und der Handschriften (179) nach der Klette'schen Anordnung 
bis not Nr. 2d9« Wir finden hier zunftchst ein Svpplemen- 
tvm scnptorrm firaecorvm et Latinorvm auf S. 43 — 49 oder 
]fn. 179 bia 304. IMeas enfhMt werthvoUe handsefanfUiehe 
SsnmlMigen von Bemerkungen und Handscftriftenvergleiefanngen 
aus dor reder neuerer Philologen Aber Öriechiaehe u. Bdmisohe 
SefariltsMtar, wie Tbeogni% Enripides, Aeaop, Mcmnus, Vergü, 



Horäfl, Ovid, Jnvenal, Lii<i«a, Livios, Sneloi, lädon» b. Oro- 
Bios. Daran scbliesst sich als No* IIL Insoriptkuies. HistMia 
litterarviD. Grammatica. ADtiqyitate8.AraaBtiqva. Encyclopaedia. 
Opera et Opvscyla von S. 49 — 64 oder Kr. 206—268. HieiL 
finden wir Schriftliches von Christ, Heyne, F. A. Wolf, Naeke, 
Heinrich, W. E. Weber, 0. Müller, Welcker, Ulrichs, G-. Her- 
mann, Niebahr, Wernsdorf und ausserdem zwei Blatt einea 
Glossars aus dem 10. Jahrdt. (Nr. 217), einen Miscellancodex 
(yorzüglich Grammatisches) aus dem 11. Jahrhdt (218)^ einen 
Codex des 14. Jahrhdts. (Nr; 219, Lexikalisches), zwei des 15. 
(Nr. 220 u. 221) und einen (Nr. 247) des 16. Jahrhunderts; 
die anderen gehören dem 17., vorzüglieh dem 18. und einige 
dem 19. Jahrdt. an. Am Ende dieses Verzeichnisses ist anf 
S. 63 n. 64 ein ffir die Benutzung des Voranstehenden un- 
gemein praktisch eingerichteter Index scriptoyrm befindlieh. 
Mit 8. 65 beginnt das Verzeichniss der Libr! Theologici u. 
zwar I. Bibliorvm libri. Isagoge. No. 263 — 278, worunter be- 
sonders Nr. 263 aus dem 14., Nr. 266 u. 268 ans dem 
13« Jahrhdte, alle drei die Lateinische Yulgata estftaUencI, itt 
erwähnen sind. Mit Nr. 279 auf 8. 69 beginnen IL Scriptoreti 
ecclesiastici und gehen bis No. 299 auf 8. 76. Hier aefaen 
wir Handschriften aus dem 12. (Nr. 289 u. 292), dem 13. (l^r. 
281, 283, 284, 285 u. 290), dem 14. (Nr. 280 u. 291), dem 
16. (Nr. 282, 286, 287, 288 293, 295 bis mit 299) Jahrhdte, 
dazu 1 aus dem 16. (Nr. 294) und 1 aus dem 19. Jahrdte 
(279). Sie beziehen sich auf Tertullian, Hieronyniua, Aurel. 
Augustinus, Paschasius, Volusianus, Papst Gregor, Hudericus 
Gapellanus, Ratherius, Gregorius, Beda, Haymo, Hugo de S. 
Victore, 8. Bemardus, Joannes Sarisberiensis, Innocentius III., 
Caesar Heisterbacensis u. Thomas deAquino. • — Die Beschreibung 
der Handschriften ist mit der früheren Akribie fortgesetzt und es 
ist daher [nur zu wünschen, dass der Verfasser bald zur Ver- 
öffentlichung der Fortsetzung u. des Schlusses Muse und Ver* 
anlassung finde. — 3. — 

[S89.] SD^ittl^eitnngen beS mnigiiäf ^CLäf^tn Seretnd für ^xfOTf^ung 
ttnb ^r^artung ^»aterlänbtf^er ^ttert^ümer. ll.^eft. 2)redben^ ÜTleinl^otb tt^ 
@85nc in (£omin. 8. (8nl^. @..31— 41 eine UeBerflc^t üBer ben ©iMlotM' 
Zvixoaä)^ bon ben 3a^ren 1857—59. (S^öt. «nj. 9. 1856. 9h:. 814.) 

Schliesst sich an den Hauptkatalog vom J. 1849 und an 
die dazu 1855 u. 1856 erschienenen Fortsetzungen. 

[890.] Verzeichniss der bis zum 10. August 1859 för die Bi^lio- 
ihek der D. M. Gesellschnft (in Halle) eingegangenen Schriften 4i. b.w. 
S. Zeitsohrift d. Deutsoh. morgenländ. Gesellschaft. Bd. XIIL oder 



äB8 Littoratiir tmä WhMÜen. 

ZwiHer Ftflf« Bd. HI. Heft 4. (Leipzig, BfockSuuu in Oomm. S.) S. 
728*^32. (S. oben Nr, 652.) 

Der neue Zawichs besteht ans 13 Fortsetsnngen, Nr. 2181 
— 2310 anderer Werke. 

[891.] Eine Händscbrift des Hans Rosenplüt. Von Dr. Adelb. 
T.* Keller, Universitätsprofessor in Tübingen. (Fortsetzung) S. Anzeiger 
f. Kunde d. Deutseben Vorzeit N. F. Nr. 10. Sp. 364—67. (8. oben 
Nr. 776.) 

Die Handschrift gehört dem . German. Museum zu Nürn- 
berg. 

[S92.] ^pnü)t Ü6er meiere fel^r qtte iiiUreffatite ^tammhüd^n boit 
Dr. tpef<|e(i in 3tttau. e. iDlitt^^eUungett be« ilüntat. ^4f. herein« f. 
(Sflorfd^un^ unb (Sr^Itnng bateflänbifii^er HUert^ümet. ^ft. XI. 2)i:e0ben, 
ai^eiaiiolb u. @. in d^omm. 8. @. 47_65. 

Von den 15 beschriebenen Stammbüchern, welche der 
Veff.. theiis wegen der darin eigenhändig eingezeichneten Sen- 
tenzen n. Namen berühmter M&aner theils wegen der Wahl 
dieser Senlenzen theils endlieh wegen der darin befindlichen 
sowohl heraldisch als auch zur Geschichte vormaliger Kleider-, 
tnaebten interessanten Bilder der ausführlicheren Erwähnung 
für werth gehalten hat, gehören 13 der Zittauer Rathsbifolio- 
thek , die anSeren beiden dem Zittauer Alterthümer-Museum. -' 

[895.] * Biblioth^qne publique dirig^e par la Conference de Saint 
Vincent -de Paul de Flers. Catalogue. Ann^e 1859. Flers, impr. Fol- 
loppe. 8. 47 8. Pr. 1 Fr. 

Mir nicht weiter bekannt. 

[894.] Catalogues de la Biblioth^que Imperiale — Bibliollieque 
Imperiale Departement des Imprim^s Catalogue de THistoire de France 
Tome VI Public par ordre de l'Empereur, Paris, Didot fr^res, fils et 
Cie. gr. 4. 2 Bll. .817 S. Pr. n. 7 Tblr. 20 Ngr. (S. oben Nr. 46.) 

Enthält aus der „Histoire constitutionnelle" 16,060 Num- 
\ mern, fiberdiess 759 neue Ausgaben u. 818 andere Citate, mit- 
hin im Ganzen 17,637 verschiedene Notizen. Im VIL Bande 
wird der Schiuss der ,,Hi8toire constitutionnelle" und die „Histoire 
administrative'^ enthalten sein. 

[895.] * Le Cabinet des Medailles de la Bibllotböque Imperiale, 
--r De Pimportance au poiut de vue de Pbistoire et de' l'art, des mo- 
numents que renferme le Oabinet des Medailles de la Bibliotb^ue 
Imperiale. — Interpretation des tableaux de Vanloo qui le decorent; 
p4r Dsuban. Paris, impr. Dupont. 8. 16 8. 

Von lokalem Interesse. 



Utterainr und llitceUen« 389 

Privatbibliotheken . 

[896*] Sechsundvierzigster Katalog von L. F. Maske's Antiquariat 
in Breslau. Systematisches Verzeichniss einer Sammlung wertbyoller 
Werke aus dem Gebiete der Qeschichte und ihrer Hülfswissenschaften, 
enthaltend die Bibliotheken der v. HUser, General der Infanterie und 
Vice - Gouverneur von Mainz, Friccius, General -Anditeur der Freuss. 
Armee, sowie den von den Erben nachträglich erworbenen Rest der 
Biblioth. des verst. Dr. Gustav Adolph Stenzel, weil. Geheimen Archiv- 
Raths, ord. Professor der Geschichte an der Universität Breslau. Abth. 
I. Einleitung in die Geschichte. Geschichtliche Hülfswissenschaften. 
Allgemeine Geschichte & Abth. II. Geschichte der deutschen Staaten. 
8. 1 Bl. 1-60 S. 1—1152 Nrr. & 1 Bl. 61—200 S. 1153^3455 Nrr. 

Bystematisch u. gut geordnetes YerzeichnlBS eiper wirklich 
werthvollen Sammlung von theils wissenschaftlich wichtigen 
theils seltenen Werken, dem in einer III. Abtheilung ein ahn- 
liches Verzeichniss von Schriften über die Geschichte der 
aiisserdeutschen Länder u. Staaten nachfolgen wird. Ich em- 
pfehle die Sammlung Geschichtsforschern zur sorgfältigen Be- 
achtung, namentlich die II. Abtheilung, die in ihrer Art wirk- 
licli ausgezeichnet ist. 

[897«] Fortegnelse over flere Bogsamlinger , bestaaende af gode 
og velconditionerede Yaerker, i flere Sprog, henh0rende til Astronomie, 
Mathematik, Philosophie, Theologie, Historie, Philologie, Statsoekono- 
mie, Jura, Medicin, Naturvidenskab , Pharmacie, Lingvistik, Nautik, 
Belletristik, m. fl. Videnskaber, en stör Sämling bist., lingv., belletrist 
franske Skrifter, en betjdelig Sämling franske Vaerker i flere Fag, 
Reisebeskrivelser i flere Sprog, en Sämling danske Romaner, Kort, 
Mnsikalier, Kobberstik og Kobbervaerker, m. m. 8000 Bind, tilh0rende: 
en Bortreisendes Boe, afdtfde Consistorialraad Jensen*s Boe, afd. H.'s 
Boe, Doubletter fra Stiftsbibliotheket ^ og Flere, som ved Auction 
bortsaelges den 22. November mod Betaling til A. G. Salomon Kjtfben- 
havn. kl. 8. 2 Bll. 246 S. 8371 Nrr. 

Sehr ungenügend redigirt. 

[898.] * Catalogue de la Bibliothöque du Chateau du Val, ap- 
partenant a Mme Benoit Fould, par les soins de J. Techener. Paris, 
impr. Lahure et Cie. -8. 88 8. 

Nur in wenigen Exemplaren zum Gebrauche der Schloss- 
bewqhner gedruckt. 

[899«] Verzeichniss der nachgelassenen Bibliothek des Dr. Ernst 
Theodor Gaupp, Königl. Geheim. Justizrath, Professor der Rechte an 
der Universität bu Breslau, p. p. welche nebst mehreren andern werth- 
vollen Büchersammlungen am 28. November durch C. Reimann öfient- 
lich versteigert werden. Ausgegeben durch die Schletter^sohe BQeh<> 
handlnng (H. Skntsch) in Breslau. 8. 1 Bl. 74 S. 2102 Nrr. 
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Vorzugsweise, reich im Fache der Greschichte mit Hilfs- 
wissenschaften, sowie namentlich der Jurisprudenz u. Staats- 
wissenschaften, worunter eine umfängliche u. bemerkenswerthe 
Sammlung von Werken über Deutsches Recht u. Rechts- 
geschichte, Städte- u. Provinzialrecht zu finden ist. 

[900*] fßcc^üätmi ber Sudler «Sammlung be« berflorbenen (Stats« 
Tat(9 $rofeffors (S^öfe in Stxtt mtifi mebicimf^n 3it(aItS, nebfl 3»« fLn* 
(Sngen Qüd^er avi^ )»ecfd(>iebenen Sifienfii^aftett ent^oltenb, toel^e am 14. 
S^oDember in ^ffenttid^er Knction in ^iel i»crfieigert »erben foOen. dxn» 
gefanbt t)on bei Slfabemifci^en ^nd^^anbtung in ^e(. 6. 100 @. ^ufam« 
men 3477 9hr. 

Hauptsächlich fOr Medicin von Bedeutung. 

[901] The Library of His Excellency Sir Georga Grey, K. C. B. 
— Philology. Vol. I. Part III. Madagascar. By J. Gameron and W. H. 
J. Bleck. Cape Town, Solomon & Co. print (Sold by Trfibner & Co., 
London, and by Brockhaas, Leipzig.) 8. 1 Bl. 24 8. Pr. n. 18 Ngr. 
(8. oben Nr. 796.) 

Wie schon wiederholt erwähnt sowohl fflr Bibliographen 
als auch und hauptsächlich für Sprachforscher von der grössten 
Wichtigkeit. 

[902.] No. 100. Bücher-Yerzeichniss über Werke ans dem Gebiete 
der Philologie und Alterthnms-Wissenschaft, (zum Theil aus der Biblio- 
thek des Geheimen Ober-Regierungsrath Dr. Kortüm) welche bei Theo- 
dor Kampffmeyer, in Berlin, zu haben sind. 8. 1 Bl. 86 8. 

Hauptsächlich reich an Ausgaben Griech. u. Römischer 
Classiker u. dazu gehörigen Erläuterungsschriften. 

[903.] * Catalogne des Livres prinoipalement sor Parch^ologie, les 
Yoyages, la namismatiqne, etc., composant la Bibliothiqne de fea Felix 
Liyard, membre de Tlnstitut, etc., dont la Tente anra lien le 14 No- 
vembre, Paris, Gouin. 8. VIU, 112 8. 1095 Nrr. 

Eine bemerkenswerthe Sammlung. 

[904.] Vente de la biblioth^que de Libri. V. Bibliographie de la 
France, Cbronique Nr. 43. 8. 267—68. 

Eine Uebersicht der vorzttglicheren Auctionspreise, wie 
man dergl. auch anderwärts, z. B. im Techener'schen „Bulletin 
du Bibliophile'' und im Aubry'schen „Bulletin du Bouquiniste'^ 
mitgetheilt findet. 

Abdrücke aus Bibl.-Handschriften. 

(905.] Alexandri Magni Iter ad Poradisnm ex codd. mss. latinis 
primas edidit Julius Zacher Phil. Dr. in Aoad. Regimonl lingn. «t Üt 
theotisc. P. P. O. Begiaonti Pr., Theile. 8. 32 8. Pn n. 7^ Ngr. 

Aus Paris, u. Wolfenbüttl. Handschriften. 
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(906.] * iJJI J^ 9jf^ UaS Das Leben Mahaaimed's na«h 

Mnhammed Ibn Iscb&k überliefert von Abd el-Malik Ibn Hiscbibn. 
Ans den Handscbriften zu Berlin, Ootba und Lejden herausgegeben 
▼OA Dr. Ferd. Wüstenfeld. 4. Abth. Götöngen, Dietericb in Comm. 
1860. Lex. 8. CVI, 232 ß. Pr, n. 3 Tblr., compl. n. II Tblr. (8. oben 
Kr. 699.] 

Eine Publikation von Werth. 

[907.J * Formnies in^dites publikes d'apris deux manuscrits des 
Bibliotbdqnea Bojales de Manich et de Copenhague; par Eugene de 
Boai^e, Inspeotenr g^n^ral des Archlves departementales. Batignolles, 
Durand. 8. 69 S. Pr. 1. Fr. 

AuB der „Revue historiqne de droit fran^ais et 6tranger^ 
besonders abgedruckt. 

[908.] Martinas Polonus. Codex saec. XIII. Teplenus, collatus 
cum Codice Nicolai Haue, edito per Joannem Caesar, Coloniae Agrip- 
pinae 1616. evnlgatasque in nsnm studiosae Juventutis pro adornandis 
in Codicem Commentariis a. P. Philippo Elimei, Ord. Praemonstr. 
Can. Beg. et Canoniae Teplenae Bibliothecario. Pragae, Credner. 8. 
3 BU. 160. 8, Pr. n. 16 Ngr. 

Handliche Ausgabe. Der Heransg. scheint die von San 
Harte (A. Schulz) jungt publicirte Deutsche Uebersetzung der 
vorl. Chronik der Kaiser u. Päpste von Martinus Polonus (s. 
oben Nr. 607) noch nicht gekannt zu haben. 

[909.] Büchlein, dem Hensog Albrecht VI. von Österreich an- 
gesandt von seinem Capellan. Aus einer Handschrift des XY. Jahr- 
hunderts herausgegeben von Georg Zappert. 8. Archiv für Kunde 
Österreich. Geschichts-Quellea. Herausg. von der aur Pflege Vaterland. 
Geschichte aufgestellten Commission der kais. Akademie d. Wissenschaft. 
Bd. XIX. Wien ans der k. k. Hof- u. Staatsdruck. 1858. gr. 8. 
S. 145—90. (Auch besonders abgedruckt. 46 8.) 

Kein unwichtiger Beitrag zur Eenntniss der 2. Hälfte 
des XV. Jhrhdts, aus einer Handschrift der E. E. Hofbibliothek 
in Wien. 

[910.] * Sermon in^dit de Jean Gerson, sur le retour des Grecs 
k Tnnit^, prSche en pr^sence de Charles VI, en 1409, publik pour la 
premi^re fois, d'aprös le manuscrit de la Bibliothique imperiale; par 
le Prince Augustin Galitzin. Paris, Duprat 4. 55 8. (Nur 200 
num. Exempl.) 

Mir nicht weiter bekannt. 

[911.] * L'Enlevement innooent ou la retraite clandestine de Mon- 
seigneur le Prince avec Madame laPrincesse sa femme, hors de France 
1S09 — 1610. Vers itin^raires et faits en ehemin par Claude Bnoeh 
Yirej, ieer^taire dudit Seignenr k M. Louis Dolle, advocat excellent 
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all Pariement de Paris. Publik d'äprösle mani^cHt de j|a BibKotiiöqae 
Imperiale par E.^Halphen. Paris, Aubry. 16. 3 Bll. 86 S. (Bildet den 
XYI. Band tob: Le Tresor des pi^ces rares on inedites.) 

' Ausser der vorL Schrift, welche die Flucht Heinrich's IL 
V. Bonrbon, Prinzen v. Cond^, u. seiner Gemahlin Chafl(>tte 
Margaretha v. Montmorency, um die letztere den NachsteUangen 
des Königs Heinrich IV. zu entziehen, zum Gegenstände hat, 
giebt es auch noch ein darüber von Virej (geb. 1566 zu Sas- 
senay in Burgund, gest. 1636 zu Dijon, wo er sich unter An- 
derem um die öffentliche Bibliothek verdient gemacht hat) für 
de Thou verfasstes Memoir, welches sich ebenfalls in der 
Kaiserl. Bibliothek zu Paris befindet u. in der Revue r^trosp. 
Vol. I. S. 324 f. abgedru(*t ist. — 2. — 

[912.] * Livre du Roy Charles. De la chasse du cerf, publie 
ponr la premi^re fois d'apr^s le manuscrit de la Biblioth^qne de 
l'lustitut; par Henri Chevreul, om^ d'nn joli portrait du Boi Charles 
iX, de Yignettes et fleurons, style da seiziime siScle. Paris, Aabry. 
8. LXVIII, 96 S. (Nur 225 Exempl., wovon 2 auf Perg. nicht verkÄuf- 
lich, 7 auf chin. Pap. a 15 Fr., 8 auf Vel. Pap. & 10 Fr., 8 auf cham. 
Pap. k 10 Fr., die übrigen ä 6 Fr. 

Geschmackvoll ausgestattet. 

[913.] ♦ Libri Judicum et Ruth secundum . versionem syriaco- 
hexaplarem ex codice Musei Britanniei nunc primum editi-, graece 
translati notisque illustrati. Fase. I. cont. lib. Jud. cap. I — V. Speci- 
men pbilologicum, quod cum diseertatione praemissa de regiüis gram- 
maticis, quas secntus est Paulus Tellensis in veteri Tesiamento ex 
graeco sjriaee vertendo, defendere conabitur Thom. Skat R^rdam. 
Kopenhagen, Schwartz. 4. VlII, 94 & Pr. n. 1 Thlr. 7| Ngr. . 

Mir nicht weiter bekannt« 

■ « 

[914.] Biblla Pauperum. Reprodnced in Facsimile, frora one of 
the Copies in the British Museum; with An Historical and Bibliogra- 
phical Introduction, by J. Ph. Berjeau. London, Smith. foL 38 S. u. 
38 Taf. Pr. 2 Pf. 2 sh. (Nur 150 Exempl.) 

Sehr schöne u. mit musterhafter Sorgfalt ausgeführte 
Ausgabe. 

[915.] Emanuelis Swedenborgil Index biblicus sive Thesaurus 
ßibliorum emblematicus et allegoricus. E cfairographo ejus in Bibliotheca 
Regiae Academiae Holmiensis ässervato nunc primum edidit Dr. Jo. Fr. 
Im. Tafel, Regiae Bibliothecae Uuiversitatis Tubingensis Praefectns, 
etc. Vol. I. A — Aram Naharaim. Tubingae, Verlagsexpeditido. (Lon- 
dini, Depot of the Swedeuboi^g Society.) gr. 8. 2 Bll. 4l6..S. Pr. n. 3 
Thlr. 16 Ngr. 

Ein Aokr weitachichtiges Werk. 
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Bibliothekar. 

[916.] J. B. Saillet, Bibliothekar der Kais. Gartenban- 
gesellschaft zu Paris, betr. 

* Notiee aar Jean Baptiste Saillet, Biblloth^caire Archiviste de 
la Soeiete Imperiale et centrale d'horticultare et son premier bienfai- 
tenr; par L. Bouchard, Pun des Secretaires de la Soci^te. [Extrait du 
Jonmal de la Soeiete Imperiale et centrale d*horticnlture. Tom. Y.j 
Paris, impr. Donnand. 8. 4 S. 



[917.] Aus Berlin 

berichtet die . Augsburger allgemeine Zeitung, dass Hoffmann 
von Failersleben die reichen Schätze der Königlichen Bibliothek 
fäc dife Btarbeitimg seines grossen, durch vieljährige Forächungen 
rerb^eiteten. Werkes „der Büeherkunde der Deutsehen Dich- 
tung bis zum Jahre 1700^^, wovon bereits im letztvergangenen 
Jahre das Schrifitchen über Martin Opitz v. Boberfeld als Vor^ 
läufer und Probe erschienen ist (s. Anz. J. 1858. Nr. ö90), 
an Ort und Steile benutzt habe. Nach gleicher Benutzung 
der ICüBchner, Oöttinger und Wiener Bibliotheken, welche 
Hodffinann demnächst zu besuchen gedenke, werde als erste 
Abtheilung jenes grossen Werkes die dramatische Litteratuv 
«sradieiiien. 

[918.] Aus Berlin 

wird der Augsburger allgetn. Zeitung geschrieben: Um verschie- 
denen irrigen Oertichten über Karl Ritter's Vermäehtniss, ins- 
besondere rücksiehtiieh seiner grossen und überaus werthvollen 
Bibliothek zu begegnen, können wir mittheilen, dass der Da- 
hingeschiedene seinen ihn überlebenden Bruder testamentarisch 
2Qni' Erben eingesetzt hat. Die Bibliothek steht daher zu seiner 
Verfügung. Sie ist reich an wissenschaftlichen Werken aller 
Art; für die Geschichte der Geographie durfte es keine zweite 
in der Welt geben, die sich mit ihr messen kann; ihr karto- 
graphischer Keichtham insbesondere ist so bedeutend, dass es 
heut zu Tage schwerlich dem fleissigsten Sammler gelingen 
würde, alle die in Ihr enthaltenen reichen Schätze zusammen- 
znbring^, Da der bejahrte Bruder nicht selbst von ihr Ge- 
brauch machjen kann, so wird sich demnächst für Freunde der 
Wißsen^cbi^t Gelegenheit zu ihrem Erwerbe darbieten, (hmt 
Ang^b. ^Ig^; Zeit. Nr. 320. S. 5223 wird das Vereeichniss 
dpr Qiblioljtoik behufs .der öffentlichen Versteigerung bereits 
aii^^i^rtigt ii^d in KOr^Jm Drucke erscheinen.) « 
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[919.] Aum Berlin. 

Ancb der oben Nr. 807 mitgetheilte Verkauf der Alex. v. 
Hnmboldt'schen Bibliothek scheint nicht zu Stande gekommen 
zu sein; denn laut der Augsburger allgem. Zeitung Nr. 320. 
S. 6223 sollen, gleich der Kitter'schen Bibliothek, auch die 
von V. Humboldt nachgelassenen Bücher zur öffentlichen Ver- 
steigerung gebracht werden. Man sei bereits mit der Anfertigung 
des Verzeichnisses zu diesem Behufe beschäftigt. 

[920.] Ans Berlin 

hat J. A. Stargardt von meiner oben Nr. 674 abgedruckten Be- 
sprechung seines Verzeichnisses von Schiller's Bibliothek Ver- 
anlassung genommen, mir einiges Nähere darüber mitzntheilen, 
nm zu zeigen, wie leicht ohne genauere Kenntniss der Ver- 
hältnisse einseitige Urtheile entstehen können. Der alte Ober* 
Cörster, der ihm durch Boas' Verraittelung im J. 1861 die kleine 
Bibliothek überlassen, habe gewiss nicht im Traume daran 
gedacht, damit etwas Unrechtes zu thun. Die Sammlung, die 
schon früher der Tochter Schiller's, der Frau v. Gleichen, dem 
Orossherzog von Weimar und Anderen für eine geeignete Summe 
zum Ankaufe angeboten worden sei, habe er (Stargardt nämlich) 
auch jetzt wieder vor allen Anderen der Tochter Schiller's, 
ebenso dem Grossherzog von Weimar, dem Herzog von Gotha, 
dem Schillervereine in Marbach offerirt; mit jedem beliebigen 
Gebote würde er sich begnügt haben. Wolle man es ihm unter 
solchen Umständen verdenken, wenn er jetzt nun die Sammlung 
zu verkaufen suche, zumal der Erlös für das von ihm selbst mühsam 
angefertigte Verzeiohniss zum Besten des ScbiUervereines be- 
stimmt worden. Sei ihm wohl ein anderer Weg als der der 
Oeffentlichkeit übrig geblieben? — loh für meine Person bin 
der Letzte, der es dem Buchhändler und Geschäftsmanne ver- 
argen sollte, weil er durch öffentlichen Verkauf der Schiller- 
bibliothek wieder zu seinem Gelde zu kommen sucht Allein 
ich bin auch und bleibe ein entschiedener Gegner wider die 
Veräusserung der „heiligen Beliquie^^ gerade zum SchiUerfeste. 

J. Petzholdt. 

[921.] AuM Hambiurf* 

Der bekannte Polygraph Martin Sehoock (Schoookius), 
gestorben als Professor zu Frankfurt a. d. Oder, besass hand- 
sehriftliche „Acta privata^. Denk- oder Tagebücher des gelehrten 
Juristen Heinrich Agylaeus, eines eifrigen Beförderers der re- 
ligiösen reformatorischen Bewegungen in den Niederlanden in 
dfior letzten Hälfte des 16. Jahrhunderts, wie ans seinem „Liber 
de bonis vnlgo eoelesiasticis dtotia: item de CanonieiB: aftqne 
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speciatim de Canonicig Ultrajectinis, etc. Groningae ap. Joa. 
Nicolai, 16^1. 4«. S. 461 ff." zu ersehen. Es ist nicht un- 
wahrscheinlich, dass diese „Acta privata" noch in irgend einer 
öffentlichen oder Privat -Bibliothek vorhanden sind. Einen ge- 
fälligen Nachweis, wo? würde ich mit Dank entgegen nehmen. 

Dr. F. L. Hoffmann. 

[922.] Aus KSln 

hat der Inhaber der Firma J. M. Heberle, Heinrich Lempertz, 
die Qttte gehabt, liaeinen „Catalogus «Indicis Librorum prohibi- 
tonim et expnrgavdorum" durch ein paar neue Titel von „In- 
dex Librorum proliibit<^nim. Gx>loniae, Sumpt. Oualtheri. 1621. 
32*. 123 S." und „Index Librorum prohibitorum. Romae ex 
typogr. Rev. Cam. Apost. 1770. 8». XXXXVIII, 320 S." zu 
vermehren. J. Petzholdt. 

[923.] Jkum lieipzlff. 

Bis Ostern nächsten Jahres soll im Verlage von Falcke 
&'Rössler „ein für öffentliche Bibliotheken, Litteraturforscher, 
Antiquare etc. unentbehrliches Hilfsmittel" erschienen, nämlich 
„Zusätze und Berichtigungen zu 6. W. Panzers Annalen der 
älteren deutschen Literatur 1500 — 1526." Der Ladenpreis 
dieses Werkes, dessen Bearbeitung nach Art des bekannten 
Hain'schen Repertoriums der Herausgeber der „Maskirten Li- 
teratur" Übernommen hat, und welches c. 2400 Nrr. Ergän- 
zungen enthalten soll, wird 2 Thlr. 15 Ngr. nicht übersteigen. 

[924.] Aus £ieipz% 

habe ich den handschriftlichen Katalog der Privatbibliothek 
des Buchhändlers Albrecht Kirchhoff, des bekannten Verfassers 
der trefflichen Beiträge zur Geschichte des Buchhandels, auf 
einige Zeit zur Durchsicht geliehen erhalten. Der ziemlich be* 
trächtliche Zuwachs der drei letzten Jahre findet sich darin 
zwar noch nicht mit angegeben, gleichwohl ist die Zahl der 
Btlcher . schon eine recht ansehnliche. Die Hauptstärke der 
Bibliothek besteht in dem Werthe der Schriften über den Buch- 
handel und die damit verwandten Wissenschaftsfächer, von 
welchen es sich wohl der Mühe lohnen dürfte, nach Anleitung 
des mit vielem Fleisse angelegten und mit Umsicht disponirten 
Kataloges, hier eine Uebersicht zu geben. Die auf den Buch- 
handel und das Verwandte bezüglichen Schriften zerfallen in 
folgende fünf Abtheilungen: I. Buchhandel. L Geschichte 
des Buchhandels. 1. Im Allgemeinen (4 Nrr.), 2. Handschriften- 
kunde (lö), 3. Buchhandel (8), 4. Lokales (12), 5. Biographien 
(76), 6. Portraits und Insignien (9), 7. Statistik (18), 8. Alte. 
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Katalog (104); II. Allgemeine Abhandinngen. 1. Znstand im 
XVII. Jahrh. (3), 2. im XVIII. Jahrh. (7), 3. im XIX. Jahrh. 
(16), 4. in einzelnen Ländern (5); III. Geschäftliche Ansbildnng. 

1. Intellectnelle (20), 2. Praktische Ausbildung (32); IV. Ge- 
schäftliche Schäden. 1. Gelehrten -Bnchhandlnng n. Anctionen 
(12), 2. Buchhändleranctionen n. Lotterien (2), 3. Vereine n. 
Centralschnlbflcherv^erlag. (4), 4. RabattTerhältnisse (6), 5. Strei- 
tigkeiten (26); V. Vereinswesen. 1. Gesammtbnchhandel (12), 

2. Lokalvereine- (25), 3. Actienvereine (7), 4. Wohlthätigkeits- 
vereine (7); VI. Jonmal wesen. 1. Im Allgemeinen (20), 2. 
Buchhändler- Zeitschriften (35); VII. Fremder Buchhandel; 
VIII. Vermischtes. 1. Gelegenheitsschriften (15), 2. Belle- 
tristisches (27), 3. Buchhändlerbibliotheken (15). IL Geschichte 
derBu ch drucke rk uns 1. 1. Geschichte der Erfndimg. 1. Fttr 
Gutenberg (63), 2. Für Coster (17), 3. Für Mentel n. s. w. 
(6); IL Geschichte der Verbreitung. 1. Im Allgemeinen (20), 
In einzelnen Ländern (169), 3. Buchdruck u. Wissenschaft (16^, 
4. Reine Jubelschriften (35); IIL Biographien. 1. Familien 
(9), 2. Einzelne Personen (51). III. Litterarisches Recht. 
I. Buchhandelsrecht. 1. im Allgemeinen u. in Deutschland 
(20), 2. in Preussen (6), 3. in Sachsen (18), 4. in anderen 
Staaten (7); IL Verlags- und Autorenrecht. 1. Theoretisches 
Recht [a. Eigenthumsrecht (26), b. Nachdruck (58)], 2. Fak- 
tisches Recht [a. in Deutschen Staaten (6), b in Preussen (5), 

c. in Sachsen (5), d. in fremden Staaten (9)], 3. Praktisches 
Recht; IIL Censur u. Pressfreiheit. 1. Geschichte (15), 2. 
Theoretische Abhandlungen (75), 3. Faktisches Recht [a. in 
Deutschen Staaten (8), b. in Preussen (14), c. in Sachsen (18), 

d. in fremden Staaten (13)], 4. Praktisches Recht (47), 5. In- 
dices libr. prohibit. (37); IV. Plagiate (10). IV. Hilfsgewerbe. 
I. Typographie. 1. Schriftschnitt u. Stereotypie (5), 2. Buch- 
druck (40); IL Papierfabrikation (19)) IIL Kupferstich (10); 
IV. Lithographie (16); V. Holzschnitt; VL Varia (6); VII. 
Buchbinder kunst (12). V. Litterärgeschichte. I. Litteratur- 
geschichte. 1. Im Allgemeinen (3), 2. Olassische Sprachen 
(IJ, 3. Deutschland u. der Norden (13), 4. England u. Frank- 
reich (4), 6. Italien u. Spanien (1), 6. Slavische Sprachen (1), 
7. Orientalische Sprachen (1); IL Gelehrtengeschichte. 1. 
Universitäten (6), 2. Gelehrtenwesen im Allgemeinen (34), 3. 
Gelehrtenstreitigkeiten (8), 4. Biographien (16), 6 Gelehrten- 
lexika (4), 6. Epistolographi (9), 7. Litterarische Zeitschriften 
(12); IIL Bücherkunde. 1. Allgemeines (9), 2. Paläographie 
(5), 3. Bibliothekwissenschaft [a. Theorie (12), b. Bibliotheken- 
kunde (96), c. Bedeutende Antiquarkataloge {30)], 4. Biblio- 
graphie [a. ältere (10), b. neuere (21), c. seltene Bücher (9), 
d. bestimmte Branchen (30)], 6. Alte Drucke n. Curiosa [a. 



Varia biB 1660 (32), b. Bnehhindler bis 1650 (16), e. Ouriosa 
(14), 4n r^ yi a wM i ^ <e<»wHrdjgl|^tnii(a» DMnfil ich 
mdü.behaifpteD ifM^di^ daju .dia TOfutelMiule .piagMMittifar.fl^iqidl 
mustergiltig ist, so glaube ich doch, dass die Mittheilong der- 
«dfaoi Ittr k> funvcfteil Lmcüt uMM lieb faUivMsJI 'Mitei 
aaaklir dteSaätver AnBcber fliniBtangen pf aMfMtie Mdeu- 
tDQg haben dürfte. . : i . / 

Nach Art der oben Hr, 914 efWäfanten „BiblfaPätipisrnm" 
wtrd zn Anfang de« J. IfifGO attcSi Aaa- bekannte ivI6graphfis<{&§ 
Werk „Canticum Canticomm^, in genauer Nachbilmng^ "lutd mit 
einer hlstcMetUiett nnd bSbliogräiih?B<;h^n ]!Klile}tnn| voif f; Th? 
BerJ[eaa versehen, in 150 Exemplaren k 1 Pt. II ßhl' V9I, er- 
scheinitt.^ Ä ihnlicher Weise sollen' dantf Rtncr*anoh to3 
den flbri^en * Kylographen ans' den J. 1420-^1430 fkcsiiniHrt? 
Abdrucke herausgegeben n^erden.- ' *^^. ^ — , 

[926.1 Ana 0«. Pettr^fkmrm '*"•'! ^ 

berichtet die Angsbyrger aUgjenv Zeitung An. der Beil. i« Nr. 
314 S. , 6^^, , dfmB 4^6. Kaiserliehe Biblioibfik i^uf Bi^i^hL .^m 
Kafsers eine sehr werthvoUe Sammlung : oipentiUiseher Qand- 
achriflUjp) ,Yom.JFflrsten Dolgombsff. g^auft häb^, :.w^lf^:.^ 
während seines Aufenthaltes als ](ln3l(isshei^ Gesaiidi^i; fM% Per- 
sischen Hofe erworben, jbatte. V . ,. | ..„ ,• ^-^c ^?0 

.[927.1;. -^MÄflP*. :« . ,' :. .Pi 

haVdas „C4n«spoMk6UbMt' dea>'Na4usfofMheMWn VaMMbs^ti 
Riga XL Jahrg. Nr. 8. S. 124~8I<^,* lUisiflgIhdi au^ Hr. 22 
der^Madlblitt^ 9om3^ 1668 den HMoralog'des Ihi medJ Rttl 
Heinr. Wilh. Sodoffsky (geb. 2. Septbi<. 2fl7 lau* iMg»,< gest. 
14; Mal I85d dasUbdi^ vePdffeaUhdit. AbgeaehedivosisMMi 
verdienstlichen Wirken im Bereiche der Medicin ^ndi'Vatur- 
geflUüclitfc litt iaM^ der* Vahtotb0m<ain|n^diMU>VMimtfi«a 
mg^ teck die>ttfE 'ite' itirJ.' D848 .b60f nnrnie nndinalkfj^ 
Jahren vollendete Anordnung der Stadtbibliotheki: Mlater er 
i^ucb./|eit impj^^t aJ^,BibUfftbek«r<vor«Q9^jfi^(^run^ 
hafl frw«ijl)eii, ....,.•.. , /_, . / ,* . .;i :, .r-8M— 

• ' ■ ' ■' (928.1' AMWtim — '' "• " • • -'"^ 

verlautet j dass der Cardinal Wiseman zum ^bliotlljelji^ 'der 
heiligen Romischen Kirihe, bestimmt sei. 

»^ .■ I. "•.•.». J .' i .!lvl .n "t.Il'JT 1 
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''y<m 'Stllnftft€M,'welehe im Anzeiger erwtiinV forden sind. 

tütiy^r C KvaAb fb DwkMb. !KM»ii (OrfM '4es fiemtuu 

JftiaMMi^'.i^ Httiiglt AUbIut' e 4k flMiittt iL Miiitfrai 

Sprach, n. Lit. XXV, 1. 2. 
Ave-Lallemaat'B deutsches Oannerthnm, s. Lit. CeatrAlbl. 26. 

Aaseiger f. Knad#'di'4fciit«iA. Tors. N. F. 8. Arehir. f. 
;^ . ^M«f-.atr9freebt a Ktth^l« ItVt. Ztg, 43. 
9(fdj|UI SU^i ItiJiiu^i wx ginnte, di B^roszi, s. Heidalb. ^ajM^ 

, , d^ ^t. 16. 
l^il^ii^ l^^^^poniiii c^ifodiw^d in F«nini. bj BeQaeni «^ Athe* 

i|)ief m 1664. Cjriflilct 480. 
BQ(^ii(g'a fiiaUfBi Opm» a. BeU. s, Angsb. . aUge«pt Ze^. 3». 
$<»^lim^ QpeUep u. Litt^tnr, dfs Strifreebts, a. L^j^s. Atptct. 

11^ 1. Archiv f. Preoss. Strafrecbt 3. 
Bflehlein dem Hersog Albrecht VI. sngesandt von «einem Oa- 

pellan, s. Lft (taitfsiiiU# aa. . - 
O|j|dogas Qod. iiSS. Bibtiothecae Monaeens,, s. Idt CeatralbU 
•' W.^Aizeig^r f. ^tinde d; Deutsch. Vors. N. F. 7. 
MKtmcttt^Storiadella Bibliotheca commtm. cB Verona, s. Hei- 
•\ d^Ib. Jahrb. d. Lit 40. 

WnUhin'n d^s Jllkigeni t. Anwalt Tagebitch. hrsg. von SranM* 
^ f i Eif(*i 81. Beri. Revtie XVIII, 2. 
Ctibofs Tobitscbaner Bnch, s. lit. Ocnstralbl. SSf. 
Eliae Hetropolitae Creta^ Comm^t. in 8* Oregor. Nai. Oratt. 

ed. Jahn, s. Heideib. Jittorb. d^ Lit. 20. 
fccaKmtfs »Midlbeolfa iMtor- cIism. Oimo. et. LM., a. Onh 
: : ittib. JdnJk d. Lit. 18. 
RiMdft^!: TKigwebet ^gMüftaftte. -Sofariaeftt s. Onatral .Aü. f* 

(MMnesi^e/Himibarg-iAieddmftclHi. GMangbfleben^ s^ Bentert B«- 

ftiüHan BibVotbesa VeiMieae^ «.Heideib. Juteb. 4 Lit 1& 
fKbtl' Ultw' «tue Winher Jtav^M HMudsdurifb, a. £*. «O» 

1^ -ifialMt 24. ' 

#ft2'i; 'B^ilHMngen'b 'Leben hrsg. von Schfohtifli/ il. An$. f. 
KHmde d. Deutsch. Vorz. N. F. 6. BUtt f. lit. ünteA. ' 4<y. 

Oosche über OhazzftU;h;(^€gpL.fr Weiske» s. Lit Gentralbl. 27. 
fi^*»»;? .TrfeB^Tf de Liyres. rar., ßt pr^ci^nx, s. Lf|ipa, ftepert 

ity 4. Athenaenm. 1045. i . f 

Kepler! Opera ed. Frisch, s. Angsb. allg. Zeit 206. 

Kindheit Jesn, Oedicht hrsg. ron Feifalik, s. Central Ana, f. 
FrmiDde d. Lit 14. lat Ceafralbl. 47. 



Eiiteratm' 'und HiseeUei. S^ 

KteSt^ QveAenselirtftstener z. OeacUchte d/ Prenss. StftatSi 

8. Lit. ChiitrlibL 85. 
Klttpfd'B Oafttav Schwab, si Berl. R^Tiie XYIII, 4. niastr. 

Familienbuch d. Oesterreich. Lloyd 7. 
Legtet'« Brief» atf die Kaiserin Varia' Feodorowna, s. Beü. 

c. Augib. M\g. Zett. 219.'Klrchenbl. f. d. fefotin. Bchiv^eiz 7. 
Letols P. vm. PtiTileginm de iiriTestitiiris, 8. Leips. Repert. 

III, 1. 
LibtlM Gatalogue of Ibe €)611e(^fbn ofMSS., 8. Leipz. Repeft; II, '4. 
Maximilian's I. geheknes Jagdbnch h^g*. von Karaf)«»!, 9. An- 
zeiger f] 'Künde d. Deutsch. Vdrz. N.F. 7.' AkhA. d. 

Akad. zu Tharand XIII. ^ 

Herswin's Bneh von d. nenn Pelzen hrsg. Yen Sohttiidt, 8. 

- Central Anz. f. Frennde d. LH. 10. 
T. Mohl'B Geschichte n. LUteratnr d. StaatswissensdiAften , s. 
' DeAtseh. Masenm 31. Gdlting. gel. Anz. 121— 23. Gesten- 
reich. Vierteljahrschrift f. Rechts- n. Staatswissi HI, 2. 

Abehdbl: z. M. Mflneha. 2feg. 14 --le. 
Deasen Encylcloplldie d. Staatswiss^nsehaften-, 8. Leipz. Report. 

II, 4. liit. Cemtralbl. 43. Abendbl. z. N. Mtindm. Ztg. 18tf . 
MnfMiibbit GUrmitfa ed;l>ietefici, s: (9(^tfing. g^i km. 114—19. 
Otfried's v. Weissenbnrg Evangelienbuch, 8. Zeitschrift' f. d. 

gOB. lulh. 1?heologte 8. 
Paolo y e la Repnblica Veneta per Comet, h: Lii Oetflt«lbl. 46. 
Petrarehae Gärmina incognita ed. Thomas;' s. Lit. CeiltralM. 34. 
Philipp's Sachregister der wichtigsten technischen Jotimale, s. 
' Do^itech. Gewerbe -Ztg. 4. i * > '• 

Pic^gendorffs bfograph. Hter. Haifdw9t<tertni^h d. exakMa Wis- 

aenoehaften, s. Bchmidti's Jahrb. d. Medioik 8. i^i^iv d. 

Pharmacie 9. Leip^. Repert Hl, &. 
BMiaid^s Kanzle Dr. Krell, s. Lit. Mtttheüi ai 8t. Oulk/ä dS. 
Satiren n. Pasquille hrsg. ron Schade, s. Zeit8(dirift'f..l>eiitsch. 

tultnrgescUeifte 8. 
Scherer's St. Gallische Handschriften, s. Leipz. R^ertrU, 4. 

N. Züricher Ztg. 116. MenzeFs Litbl. 86. 
Sehertlin ▼. Bnrtenbach's Leben n. Thaten, b. BUtt f. lit. 

ünterh. 28. 
SchiUer's Bibliothek hrsg. von Stargardt, s. Deutsch. Mnseam 

41. Köln. Ztg. 263. 
Schmit's V. Tavera Bibliographie z. Geschichte des Oesterreich. 

Kaiserstaates, s. Anzeiger f. Kunde d. Deutsch. Vorz. 

N. F. 6. 
Schmitz' Encykloplldie des philolog. Studiums d. neueren Spra- 
chen, B. Lit. Centralbl. 86. Central Anz. f. Freunde d. Lit. 

11. Götting. gel. Anz. 140. AUg. deutsche Lehrerztg. 

48—44. KattDl. litt. JUg. 48. . 
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s. Heidelb. Jahrb. d. Lit S6. Gdttiiig, f«L Aiu. 106--28. 

Reiiter's Bfpert 9. Awciger f. K«de d. Deatach* V«n. 

N. P. 6. 
.tfifgel der Dentaeheii Le«te, hrsg* vm Kcker, a. lit Of»- 

trilU. 33. Ceateal Aas. f. Froande d. lit 16. 
Steffenhagan's Beitilge a. Savigaj's Oesdi. d^ Q9n, Becktai a» 

Lit GentnlbL 21. 
8M98dn«der'a bSbliogr. EEiMidbadi d. UL f. Eehr. Bpiadi« 

kaBde, s. Central Aaa. f. Freande d. lil 16. BOnMvdiL 

f. d. Dentefh. Baebb. 129. Ldpa. Bcpert III, 6. 
Dessen Catalogos Codd. Hebraeor. Bibliolbeeae Acifd. Lngd. 

Bat., s. Leipa. Bepert III, 6. 
Titas Bostrenas contra Manicbaeos ed. de Lagard^i s.i lit. 

G^itralbL 30. Gdttu«. gaL Ana. 176. . . 

Tftfteer's bibliogr. Qaide to Ani^r. literatare, a. Blitt. f. lit. 

Unterhalt. 82. 
üjjvaladatta's Commentary on the Uiiadfai|ti:e9y s* Ut^ GeotralbL 

3B. Gdtting. geL Ana. 172. 
Wiater's altea Wales, s. Lit G^itralbl. 42. Z. tbeo|. Liti|l. 39. 
R. WeigeFa Knnatlagerhatalog, s. Gentfal Ana« f. Fremide d^ 

Mt. 16. // .7 

Dessen Veraeichniss neuer Knnstsachen, s« Central Aas. f. 

Freunde d. Lii 12. 
Weller's maakirte Littamtar, s. Ana. f. Stunde d. DeotiNli. Voe& 

N. F. ^4 . , .; » 

WenzeFs Aus Weimars goldn. Tagra (Gttbe- ai SobtJtoÄibUo- 
gpfVMe), :s. Dresdn. Joarapil 239. Deatseh. Kiwü»^^ 
E«9opa Ht^ Bramcir Somtufl^U* 4:^ Beil. a. A«99h» allg. 
Ztg. 305. Wigan^'s Tel^raph 19. IHustr. Zltf« 863fr 

.Wilbmud's V. Qldeobufg Bf^M nach Palistina hrsgi ns^rhrnk 
reut, s. Central An^^-f« FreiuHle. d. Lit. H. n -* -i. 

Zuehold's Bibliotheca cbemioa, s. Lit. Ce^ralU. 30. Jlotan. 

» Ztg. 42. ' ' = •.'••'' 
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DmA TOB B. BlookwMm «At «oMi iL B^MÜM, • ^' ' ' ^ 



Verzeicbniss der Mitarbeiter. 

1. Hr. G. Gennadi in St Petersburg. 

2. Hr. Dr. F. L. Hoffmann in Hamburg. 

3. Hr. Bibliotheksekretair Dittrich in Dresden. 

4. Hr. Dr. Halm, Dirdctor der Kon. Hof- u. Staatsbibliotb. in Manchen. 

5. Hr. Stadtbibliothekar Dr. A. Tobias in Zittau. 

6. Hr. C. M. Wiechmann*Kadow auf Kadow in Mecklenburg. 

7. Hr. £. A. Zuchold in Leipzig. 

8. Hr. Geheimrath Neigebanr in Breslau. 



Register. 



1. Verfasser etc. 

Abella. 556. 

V. Abkoude. 264. 

d'Adda. 340. 

Adry. 257. 

Afanasjef. 332. 

de Alcedo. 556. 

Allibone. 183. 500. • 

Altmann. 500. 

Alvin. 455. 503. 

Ambros. 156. 

Andrieux. 6. 162. 

Anger. 127. 239. 500. 

Anglada. 658. 

Appell. 21. 500. 

Arnold. 157. 

Arrenberg. 264. 

Asher. 621. 

Asseliueau. 6. 1C2. 256. 340. 405. 

500. 
Aubry. 162. 341. 50öu 7. 628. 7aj 

80. 1. 827. 904. 
Aufrecht 484. 
y. u. z. Aufsess. 222. 
Ave-Lallemant. 500. 929. 
Aventin. 161. 
Axt. -157. 
B. 5. 
de Backer. 5. 257. 426. 505. 626. 78. 



Badenhaupt. 502. 

Bahr. 350. 500. 

Bailly-Bailliere. 413. 

Balbinus. 624. 

Bälde. 674. 

Barack. 342. 406. 

Barbier, A. A. 627. 

Barbier, A. T. 507. 

Barbier, L. 6. 

Barbier, 0. 162. 

Baret. 162. 

de Barthelemy, A. 162. 

de Barthelemy, E. 162. 25& 405. 

506. 
Barthelmess. 502. 
Bartsch, A. 101. 
Bartsch, K. 593. 655. 775. 
Baumgarten. 624. 
de Beauvoir, Hiver. 162. 628. 
Behrnauer. 67. 
Bekker. 176. 349. 833. 
Bell. 228. 

Bellepierre de Neuve-Eglise. 1572. 
Benardaki. 74. 
Bendixen. 500. 
BerCic. 477. 
Berendt. 385. 
V. Berg. 125. 230. 
Berjeau. 914. 25. 9. 
Bemard. 161. 505. 679. 

29 
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Begiater. 



Bernhaidi 651. 

Beoehot 672. 

Benster. 502. 

Bibliophile B^mois. 507. 

Bibliophile Tabarinesqoe. 6. 

BioDdelli 487. 

BkmchemaixL 162. 

Blaa. 379. 

Bleek. 131. 464. 796. 901. 

Blesson. 351. 

Bode. 502. 

Böcking. 279. 500. 929. 

Böhlao. 500. 13. 929. 

Boguschewitsch. 74. 

Bohn. 412. 

de Boisthibanlt, Doablet. 161. 

Boiteau. 162. 

Bonafous. 315. 

Bordeaux. 162. 827. 

Bordier. 162. 

Borgnet. 47. 500. 

Bormans. 328. 

Borring. 621. 

Bossange. 672. 

Boachard. 916. 

de Bouck. 625. 

Boaterwek. 242. 

Boutiot. 161. 

Brewer. 337. 

Brinkman. 264. 6. 512. 

Briquet. 6. 

Brockhaas. 87. 189. 260. 

Brömel 13. 

Bralliot 101. 

Brunei, Ch. 162. 638. 

Brunet, G. 6. 133. 62. 341. 507. 

630. 77. 99. 
Brunet, J. Ch. 106. 562. 685. 818. 

30. 
de Bruyn. 424. 
Buchenau. 500. 
Bützow. 427. 
Burguy. 500. 
C. 405. 
Cäsar. 677. 
Cameron. 901. 
Campbell. 142. 257. 500. 
Camus. 93. 
Canel. 682. 
Capitaine. 659. 77. 
Camandet. 6. 161. 2. 256. 405. 679. 
Carpenter. 781. 
Carus. 811. 
Caspari. 13. 
Cassel. 13. 
Castaigne. 6. 162. 
Cavattoni. 929. 



Cazinophile. 670. 

Challamel atn& 10. 344. 687. 

Champion. 703. 

Chantelanze. 722. 

de Charieroix. 556. 

Chasles. 6. 

Chassant. 162. 341. 507. 

Chenu. 6. 405. 

Chiron. 410. 669. 72. 

Cheyrenl. 162. 912. 

Chmel. 557. 

Choulant 500. 

Clarke. 615. 

Claudin. 258. 681. 

ClaYigero. 556. 

Cocheris. 162. 

Cole. 337. 

Colincamp. 560. 

Colmeiro. 567. 

Colombey. 162. 

Comet 138. 500. 929. 

Comiani. 624. 

T. Comides. 624. 

Costa. 500. 

Counn. 6. 

de Conssemaker. 780. 

Coxe. 119. 

Cramer. 352. 

Cr^venna. 624. 

Cropp. 184. 500. 

Crusius. 336. 

Cullen. 556. 

Cuvillier-Fleury. 6. 

Dalrymple. 556. 

Y. Daniels. 500. 

Darling. 416.« 

Dauban. 895. 

Debrett. 556. 

Debure. 503. 

Delalain. 672. 

Deigräs. 164. 

Delion. 319. 

Delitzsch. 13. 

Delprat. 69. 

Denis, F. 6. 

Denis, J. M. K. P. 624. 

Desbarreaux-Beroard. 6. 161. 340. 

506. 
Deschamps. 162. 654. 
Destouches. 162. 
Detken. 830. 
Detlef sen. 45. 
Deutsch. 624. 
Deycks. 486. 
Didot fr^res. 635. 
Dieckmann. 13. 
Diemer. 624. 
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Dieterid. 500. 804. 929. 

Diezmaim. ^4. 

Dinaiix. 6. 560. 

Dingelstedt. 505. 

Dittrich. 610. 808. 

Diaban. 624. 

Dobrowsky. 624. 

Douce. 677. 

Drake. 621. 

Dnigalin. 20. 100. 82. 853. 518. 70. 

714. 837. 
Dnpin. 93. 
Du Plessis. 506. 
Du Prat. 679. 
Durich. 624. 
Dussieox. 390. 
Ebert, A. 838. 
Ebert, F. A. 562. 
Echavarria. 315. 
Edwards. 72. 261. 305. 610. 
Eichhorn. 696. 
Endlicher. 451. 
Engelhardt. 13. 
Engelmann, A. 251. 
Engelmann, G. H. 68« 
Engehnann, W. 12. 93. 500. 674. 

811. 
Enslin. 12. 
Emouf. 6. 627. 
V. Eye. 222. 
Falkenstein. 342. 
Fallmerayer. 326. 
Faribault. 566. 
Feifalik. 481. 929. 
Fembach jun. 281. 
Fertiault. 162. 
Ficker. 327. 929. 
Fiedler. 557. 
Findei: 615. 
Fimhaber. 557. 
Fischer. 557. 
Fisquet. 827. 
Flachs. 157. 
Flörke. 13. 
Flügel. 92. 500. 
de Fontaine de Resbeccq. 269. 
Fornasini. 624. 
Fraggio. 556. 
Frank. 157. 
V. Fräst. 557. 
Frfere. 96. 633. 
Freude. 651. 929. 
Friedländer. 500. 
Frisch. 64. 500. 806. 929. 
Fritzsche. 543. 
Frommann. 2122. 
Gacbard. 550. 626. 



Gädicke. 502. 

de Gaillon. 6. 161. 256. 340. 405. 

Gairdner. 337. 

Galitzin. 6. 161. 2. 405. 679. 910. 

Gamba. 830. 

Gardet. 340. 627. 

Garnier. 778. 

GauUieur. 491. 

Gazzera. 9. 

Geffcken. 929. 

Genkel. 267. 

Gennadi. 398. 

Georgi. 504. 

Gersdorf. 167. 651. 

Gesenius. 629. 

Giebel. 120. 

Gübers'sche Bchhdlg. 266. 

Girard. 515. 

de Girardot. 381. 

Gu-ault. 719. 

V. Gironcourt. 94'. 

Giuliari. 929. 

Glasewald. 157. 

Glackselig, pseud. Legis. 624. 

Göbel. 451. 929. 

Goetze & Mierisch. 672. 

Goldenthal. 624. 

V. d. Goltz. 721. 

Gosche. 355. 488. 929. 

Gowans. 502. 

Gräffer. 624. 

Grässe. 5. 86. 166. 500. 6. 67. 62. 

672. 85. 823. 929. 
Grein. 65. 
Grey. 464. 796. 
Gropius. 276. 
Günther. 191. 
Guericke. 18. 
Guild. 153. 
Gutenaecker. 339. 
H. 80. 

Hachette & Cie. 357. 
Yan der Haeghen. 80. 2. 626. 
Händel. 725. 
Haig. 307. 

Haji Khalfa. 92. 500. 
Haimerl. 177. 
Hain. 923. 
Hakluyt. 621. 

Halm. 59. 237. 324. 654. 774. 
Ralphen. 911. 
Hammarsköld. 823. 
Hammer-Purgstall. 326. 
Handelmann. 710. 
Hanka. 602. 24. 
Hansen. 712. 
Hardt. 479. 626. 
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Begister. 



Harrebomee. 500. 

Härtung. 674. 

Hatin. 411. 691. 

Haven. 621. 

Haydon. 337. 

Hemsius. 88. 

Heitz. 95. 

Heitzmann. 500. 

Heizig. 823. 

Heibig. 626. 

Heller. 101. 

Hemmann. 502. 

Herrig. 500. 

Hesse. 404. 

Heussner. 5. 80. 257. 505. 626. 78. 

Heyse. 78. 

Hingeston. 337. 

Hinrichs'sche Bchhdlg. 89. 90. 408. 

564. 
Hippeau. 162. 

Hirschwald'sche Bchhdlg. 270. 
Hirt. 718. 
Hirzel. 674. 
Hoburg. 420. 
Hoeck. 772. 
Hoefer. 635. 
Höfler. 156. 557. 806. 
Hoffinann, F. L. 5. 150. 7. 62. 220. 

40. 339. 404. 504. 5. 50. 9. 625. 

6. 77. 704. 
Hofl'mann v. Fallersleben. 917. 
Hofmeistor. 102. 3. 
Holland. 399. 
Holtrop. 229. 
Hommel. 14. 
V. Hormayr. 624. 
V. Hymmen. 502. 
Jacob bibliophile, s. P. Lacroix. 
Jahn. 606. 929. 
Jannet. 672. 
Jefl'erson. 556. 
Jewett. 261. 

Jones. 140. 500. 781. 2. 
Isler. 404. 
Jnge. 502. 
Jung. 221. 
Kahle. 336. 
V. Karajan. 557. 929. 
Karlin. 557. 
Kayser. 690. 
Kenrein. 175. 

Kelle. 139. 223. 41. 55. 339. 500. 
V. Keller. 66. 137. 776. 891. 
Kennet. 556. 
van de Kerckhove. 831. 
Kervyn de Volkaersbeke. 693. 
Kink. 557. 



Klemming. 820. 

Kletke. 929. 

Klette. 888. 

KlimeS. 908. 

Kloss. 449. 502. 

Klüpfel. 600. 651. 929. 

Knackfus. 157. 

Köhler, E. 63. 

Köhler, H. 0. 13. 

Köhler, L. 22. 

Koenig. 157. 

Koerner. 157. 

Kohl. 621. 

Kolenati. 186. 

Kollar. 624. 

Koner. 181. 631. 

Koppi. 624. 

V. Korff 5. 661. 

Krafft. 624. 

Krause. 600. 929. 

Krauss. 104. 

Kühn. 157. 

Kuhlmey. 562. 

Kuhn. 836. 

Kunstmann. 478. 

de L. 161. 

Labus. 624. 

Lacour. 507. 

Lacroix, F. (Jacob bibliophile.) 6. 

162. 340. 1. 627. 84. 
de Laferriere-Percy. 162. 
de La Fizeliöre. 6. 256, 78. 340. 
de La Fons-M61icocq. 162. 341. 507. 
de Lagarde. 601. 929. 
Lahure. 357. 672. 
Laianne. 162. 

de La Mariniere, Grangier. 6. 
Lambecius. 624. 
Lamoureux. 6. 
y. Lancizolle. 500. 
La Richarderie, Boucher. 672. 
Lasareffsky. 74. 
Latendorf. 4. 79. 427. 
de Laugardiere, Ribault. 162. 
de L'Aulnaye. 341. 
Laurent 569. 600. 929. 
Laurich. 157. 
Lavall^e. 161. 
de La Vega 395. 
Le Bas. 232. 
Leber. 6. 
Le Blanc. 101. 
Legis, s. Glückselig. 
Le H^richer. 162. 
Lelong. 559. 629. 
Lempertz. 188. 500. 5. 26. 
Lenning, s. Mossdorf. 
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LieroQx de Liney. 6. 161. 2. 606. 

Libri. 320. 

Liiesching. 190. 

▼. Liliencron. 603. 

Liippert 357. 672. 

Liisch. 427. 

liock. 162. 

lioescher. 157. 

Tan Lokeren. 693. 

liongman & Co. 171. 

Lorenz. 169. 

Loret. 159. 

Lowndes. 412. 

Luard. 337. 

Ludewig. 261. 500. 56. 621. 

Lüdeke. 823. 

M. 132. 

Madden. 781. 

Mai. 500. 

Maichelius. 336. 

Mair. 188. 

Maittaire. 624. 

de Maiden. 6. 

Malmström. 823. 

Marchegay. 605. 

Marie. 826. 

Martin. 503. 

Masch. 629. 

Massen. 162. 256. 405. 507. 679. 

Mayer. 500. 

van der Meersch. 698. 

Meikle. 168. 

Melzi. 340. 

Mendham. 157. 

M6ray. 572. 

M§riia^. 678. 

Merzdorf. 160. 339. 500. 2. 4. 

Midielsen. 257. 

Migne. 174. 

Minzloff. 161. 341. 83. 

y. Mohl. 418. 500. 929. 

Molini. 340. 500. 

de Monmerque. 6. 

Monselet 25. 

Moran. 261. 

Morand. 6. ^ . 

Moreau. 405. 506. 679. 

Morin. 507. 

Moser. 674. 

Mossdorf, pseud. Lenniflg. 502. 

Müller, C.W. 4. 

Müller, Fr. 238. 

Müller, J. 424. 

Müller, M. J. 486. 

Munter. 502. 

Moi&oz y Romero. 517. 

Muquardt. 346. 
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Muther. 176. d4d. 833, . 

N. 8. Nuyts. 

Nagler. lOL 713. 

Namur. 257. 80. 505. 

Naude. 159. 

Naumann. 4. 79. 160. 255. 389. 404. 

504. 59 625. 77. 825. 
Neigebaur. 4. 79. 339. 504. 59. 625. 

824. 
Netto. 502. 
Neumann, J. 678. 
Neumann, K. Fr. 326. 500. 
Neumann, W. 13. 
Nicaise. 507. 
Nyhoff. 173. 265. 
Nitzsch. 777. 
Nodier. 405. 502. 
Nolte. 76. 339. 
Nourrisson. 16. 

Nuyts. (N.) 5. 80. 5. 257. 626. 
Ocheda. 624. 
Oelsner. 160. 
Oettinger. 1. 
Paeille. 508. 627. 
Pagani-Cesa. 624. 
Pajot. 507. 628. 8Q. 827« 
Paiacky. 624. 
Paldamus. 244. 
Palermo. 500. 
Pallu, 405. 
Panizzi. 83. 500. 
Panzer. 157. 342. 923. 
Paris, L. 6. 225. 
Paris, P. 6. 340 99. 
Passavant. 625. 
Payen. 6. 
Peck. 621. 
Peignot. 157. 
Pelletier. 162. 
Perdonnet. 706. 
P^rennes. 174. 630, 99. 
P6ricaud aln6. 686. 
Pertz, G. H. 488. 771. 
Pertz, K. A. F. 500. 
Pescbeck. 892. 
Petermann. 98. 9. 568. 
Petit-Radel. 159. 
Petzholdt. 185. 401. 500. 5. 63. 610. 

1. 5. 23. 71. 2. 3. 5. 716. 824. 
Philipp. 516. 834. 929. 
Picbon. 6. 162. 
Picqu6. 505. 
Pierres. 672. 
Piper. 500. 
Pipping. 695. 
Poggendorff. 23. 500. 715. 929. 
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Foludensky. 832. 

Poltoratzky. 6. 382. 

van Praet. 884. 

Predari. 624. 

Prinz. 723. 

V. Prittwitz. 179. 

Pritzel. 125. 230. 

Prutz. 828. 

Puttrich. 167. 

Quantin. 679. 

Qu6rard. 6. 409. 507. 722. 

Quitard. 340. 405. 560. 627. 79. 

Rabe. 502. 

Racinet. 123. 519. 40. 

Rahlenbeck. 5. 

de Ram. 157. 

Ranner. 400. 

Rathery. 6. 162. 604. 

Reichard. 157. 

Reichardt. 621. 

de Reiffenberg. 157. 841. 503. 

Reil. 500. 

Reimann. 501. 

Reinwald. 169. 500. 672. 

Ren^e. 159. 235. 

Renouard. 672. 

Renouvier. 505. 

de Reume. 5. 80. 257. 9. 505. 626. 

78. 
Reumont. 124. 
Revilliod. 505. 
Rhees. 821. 
Rieh. 556. 621. 
Richard. 720. 929. 
Ridderstjema. 823. 
Riley. 337. 
de Kis. 560. 627. 
V. Rittersberg. 624. 
Robert-Dumesnil. 101. 
Robertson. 556. 
RochoU. 13. 
Rödiger. 379. 80. 
Röhr. 651. 
Roorbach. 688. 
Roth. 224. 
Rouard. 6. 162. 
de Rou^^. 227. 
Rousselle. 505. 61. 
Roux. 672. 
de Roziere. 907. 
Rordam. 913. 
Rndelbach. 13. 

Ruelens. 5. 80. 257. 505. 626. 78. 
Ruland. 79. 339. 96. 404. 604. 58. 

622. 54. 75. 7. 774. 825. 
Ruprecht. 415. 7. 698. 701. 
Sabelin. 832. 



de Saey. 6. 

Sainte-Beuve. 6. 

de Saint-Genois. 693. 

Salmon. 454. 

Sanders. 255. 

San Harte, s. A. Schulz. 

Sauval. 159. 

Sawwa. 660. 

Scarabelli. 73. 

Schade. 500. 929. 

Schaiblin. 157. 

Schayes. 391. 

Scheffel. 219. 57. 500. 

Scheler. 5. 500. 5. 

Scherer. 243. 500. 929. 

Schiebler. 502. 

Schieferdecker. 192. 

Schiller. 88. 

Schimmelpfeng. 14. 

Schindler. 839. 

Schleicher. 478. 

Schieiden. 356. 

Schmeiser. 157. 

Schmidt, C. 329. 929. 

Schmidt, C. F. 105. 281. 

Schmidt, G. 414. 23. 697. 707. 

Schmieder. 157. 

Schmit V. Tavera. 929. 

Schmitz. 253. 566. 929. 

Schönhuth. 500. 929. 

Schoettgen. 157. 

SchoU. 271. 

Schröder. 184. 500. 

Schütze. 13. 

Schuler v. Libloy. 81. 

Schulz, A. pseua. San Matte. 143. 

607. 
Schulz, 0. A. 191. 2. 
Schweiger. 772. 
Scrivener. 483. 
Segerstedt. 823. 
Seiler. 13. 
Seizinger. 650. 
Serpilius. 336. 
Sharswood. 615. 
Shirley. 187. 337. 
Sickel. 498. 
da Silva. 345. 694. 
Silvestre. 509. 
Smirdin. 74. 267. 
Sobolschtschikow. 66L 887. 
Sorel. 162. 
Sotheby, S. 8. 
Sotheby, S. L. 8. 
Souli^. 390. 
de Sourdeval. 679. 
Spanier. 229. 
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T. Spann. 79. 404. 604. 677. 825. 
SpengeL 482. 
Spitzner. 157. 
SpringBgut. 157. 
V. Spruner. 478. 
Stargardt. 674. 920. 9. 
Steffenhagen. 653. 929. 
Steinsehneider. 347. 500. 42. 629. 929. 
Stenzel. 236. 
Stevens. 621. 
Stevenson. 337. 
Stiller. 502. 
Stip. 13. 
St. Prioux. 683. 
Stranss. 500. 
Strehlke. 24. 500. 
Ströbel. 13. 
V. Sturmfeder. 94. 500. 
V. Sybel. 273. 
V. Sydow. 568. 
^zarvady. 235. 
Tafel, G. L. Fr. 479. 557. 
Tafel, J. Fr. J. 915. 
Techener. 6. 161. 256. 7. 840. 405. 
506. 60. 627. 78, 9. 826. 98. 904. 
Tentzel. 336. 

Temaux-Gompans. 710. 

Terauem. 180. 

Teulet. 6. 

Teutsch. 557. 

Thenius. 157. 

Thienemann. 637. 

Tholander. 823. 

Thomas. 478. 80. 500. 57. 929. 

Thory. 502. 

Ticozzi. 624. 

Tiele. 97. 253. 

Tischendorf. 404. 89. 

Tobler. 19. 711. 

Travers. 162. 

TricoteL 826. 

Trömel. 26b. 74. 500. 621. 74. 

Tross. 500. 

Trübner. 261. 394. 500. 4. 56. 621. 
929. 

Tumbull. 337. 

Tzarsky. 624. 

Ugoni. 624. 

Ungar. 624. 

Uricoechea. 72. 621. 

Uwaroff. 74. 

XJwins 144. 

Vallet* de Viriville. 6. 826. 

Yaperean. 505. 

Yamsoltis. 684. 

Yehstedt 810. 



van de Yelde. 19. 

Yergniaud-Eomagnesi. 162. 

Yerus. 690. 

Yincent. 626. 

Yoism. 503. 

Wackemagel. 175. 

Wallmark. 823. 

Walter. 634. 929. 

Walther, Ch. Fr. 671. 

Walther, 0. A. 15. 

Warden. 556. 

War6e. 93. 

Watts. 556. 

V. Webern. 351. 

Weigel, R. 276. 500. 636. 929. 

Weigel, T 0. 57. 

Weinart. 157. 

Weis. 657. 

Weiss. 6. 

Weller. 4. 160. 255. 348. 404. 500. 

4. 59. 625. 77. 96. 825. 929. 
Weizenbach. 165. 
Wendler. 157. ^ 

Wengler. 520. 
Wenzel. 674. 822. 929. 
Werdet. 724. 
Wetzel. 13. 
Wey. a 627. 
Wiechmann-Kadow. 256. 500. 613. 

929. 
Wiedemann. 149. 500. 
Willebrand. 502. 
Winckler. 835. 
Wohlgemuth. 348. 
Wolf. 571. 838. 
Woide. 815. 

Wüstenfeld. 389. 500. 99. 906. 
Wurm. 356. 
V. Wurzbach-Tannenberg. 33a 500. 

54. 69. 674. 
Wuttig. 690. 
Wuttke. 674. 
Wynne. 394. 
Y. 507. 
Y6m6niz. 6. 
Zaccaria. 157. 
Zacher. 905. 
ZanelU. 124. 339. 
Zappert 452. 909. 
Zarncke. 91. 
Zeibig. 557. 

Ziegenbalg. 98. 272. 632. 709. 
Zimello. 141. 
Zobel. 157. 336. 
Zuchold. 18. 70. 125. 230. 421. 500. 

690. 705. 812. 929. 
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2. Allgememes. 

Ami des Livres, Revue meBsnelle. 
681. 

Anzeiger f. Bibliographie u. Biblio- 
thekwissenschaft von PetzhoMt. 

80. 505. 672. 8. 716. 
Archives du Bibliophile ou Bulletin 

de PAmateur de Livres et du 

Libraire par Claudio. 258.681.2. 
Bulletin du Bibliophile et du Bi- 

bliothöcaire par Techeoer. 6. 161. 

256. 7. 340. 405. 506. 60. 627. 78. 

9. 826. 904. 
Bulletm du Bibliophile Beige par 

Heussner. 5. .80. 257. 339. 500. 

4. 5. 59. 625. 6. 77. 8. 
Bulletin du Bouquiniste par Aubrv. 

162. 341. 500. 5. 7. 628. 77. 8. 

80. 1. 827. 904. 
Organ f. Autographensammler u. 

Händler von Qüuthör. 191. 
Serapeum von Naumann. 4. 79. 160. 

285. 339. 404. 504. 5a 9. 625. 

77. 825. 



3« Bibliographie. 

Bibliographie u. bibliograph. Lit- 
teratur. 3. 152. 8. 840. 1. 500. 
62. 3. 624. 30. 99. 

Amerikanische Bibliographie. 261. 
500. 

Russische Bibliographie. 332. 
Encomiastique Bibliographie. 341. 
Bibliogtftphis'ches System. 263. 
Bibliophilie u. Bibliöiöanie. 340. 
826, . 

Bibliophilenvereine : 
Society Caennaise. 682. 
Societe des Bibliophiles cam- 

pagnards. 341» 
Society des Bibliophiles de . 

Touraine. 506. 7. 
Society des Bibliophiles Fran- 
^ais. 163. 
Bibliophilen u. Bibliographen: 
Oesterreichische. 569. 624. 
Cicongne. 560. 
Crevenna. 624. 
Denis. 6^. 
Deutsch. 624. 
Gardel. 683. 
liudewig. ÖQ2. 
Handschriftenkunde. 
Paläographie.498. Spanische. 164. 



PaUmpsest. 45. 
Autographen. 191. 
Claes van Acen, Schreiber. 626. 
Buchdrucker- u. Holzschneidekunst. 
84. 505. 8. 627. 
Buchdruckerkunst im XV. bis 

XVm. Jhrhdt. 79. 504. 626. 
Buchdruckerkunst u. Buch- 
drucker: 

in Amerika — Mexiko. 840. 
in Europa — 
Deutschland — Altenberg in 
Böhmen. 624. Böhmen. 624. 
Franken. 165» Köhi. 7. 
Mecklenburg. 427. Schle- 
sien. 100. Wien, 624. 
Würzburg. 165. 
Frankreich — Aux^rre. 679. 
Marseille. 405, Paris. 627. 
Troyes. 684. • 
Niederlande — Belgien. 5. 
e^. Gent. 80. 2. Holland. 
5. Mona. 561. 
Russland. 332. — Abo. 823. 
* Scandinavien. — Carlskrona. 
823. Gothenburg..828. Kal- 
mar. 828. Linköping. 823. 
Lund. 828. Norrfeping. 
823. Schweden. 823. Skara. 
823. Stockholm. 828. Üp- 
sala. 823. Westerte. 828. 

Schweiz. 491 Genf. 491. 

Buchdrucker u. Schriftscbneider: 
Aid©.' 83. 
Apian. 188. 
Cazin. 670. 

de CJolines, Simon» 827. 
Coster. 508.. 
Cromberger. 340. 
Elzevier. 404. 
Francesco da Bologna (Raibo- 

Uni). 88. 500. 
Fust. 84. 508. 
Garamont.- 188. 
Gutenberg. 84. 505. 8. 
Kachelofen. 188. 
de Keysere. 526;. 
Leeu. 626. 
Luffit. 188. 

Nuyts (Nütius). 85. 257. 
Pihan. 10. 

Plantin. 5. 257. 505. 60. 626. 
78. 

Raibolini, s. fVancesco dA Bo- 
logna. 
Rhau. 188. 
Sartorius (Schneider). 188. 
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Schöffer. 508. 
Schoner. 342. 
Soncino. 83. 
de Spira, Johann. 624. 
Steelsius. 5. 80. 257. 505. 626. 
Stephanus. 188. 
▼an Woerden, Janszoen. 626. 
Bnchdrackerzeichen. 6. 509. 
Gronenberg (Viridimontanus). 

188. 
Krafft (Crato). 188. 
Lufft. 188. 

Bhan. 188. 

Sartorius (Schneider). 188. 
Stephanus. 186. 
Incunabeln u. Xylographen. 8. 9. 

73. 229. 406. 
Pergamentdracke. 79- 
Einblattdrucke. 343. 
Anonyme u. Pseudonyme Litteratur: 

Italienische. 340. Schwedische. 

696. 
Maskirte Litteratur. 76. 404. 500. 

923. 9. 
Livres d^cri^s. 162. 628. 
Verbotene Bücher. 153. 7. 252. 336. 

401. 96. 601. 619. 71. 3. 922. 
Litterarischer Dieb — Lindi^er. 

393. 
Bücherpreise. 32. 50. 71. 145. 51. 

61. 341. 662. 626. 8b 80. 826. 84. 

904. 
Bflehereinb&nde u. Buchbinder. 6. 

161. 88. 383. 627. Gullebert. 188. 

Joh. de Weefealia. 188. 
Papier-Fabrikation in ünterfranken 

H. Aschaffenburg. 166. Gebrauch 

in Siebenbürgen. 81. Pftpiermar- 

ken. 8. 

♦ * ♦ 
* 

Allgemeine Litteratur. 5. 86. 166. 

7. 260. 857. 500. 5. 62. 624. 72. 

85. 818. 23. 929. 
Periodische Litteratur. 87. 

* 

Nationale Bibliographien. Perio- 
dische. 672. 

Afrika: Algier. 10. 344. 687. 
jfiipaaenkt: Brasilianische. 345. Ca- 
nada. 168. Chile, 510. Nord- 
amerikan. Vereinigte Staaten. 
183. 261. 47L 500. 4. 66. 621. 
88. 9. 929. Periodisiihe Littera- 
tur. 87. 261. 



Europa. 504. 

Deutschland. 4. 11. 88. 9. 90. 
1. 104. 89. 385. 407. 8. 500. 
64. 690. 828. 9. 923. Perio- 
dische Litteratur. 625. 77. 
725. 825. Böhmen. 624. Pe- 
riodische Litteratur. 624. 
Mecklenburg. 613. Nieder- 
sachsen. 613. Oesterreich. 
335. 554. 

Frankreich. 4. 6. 169. 70. 357. 
409. 10. 500. 669. 72. Pe- 
riodische Litteratur. 87. 169. 

411. 672. 91. Lyon. 686. 
Paris. 672. Toulouse. 262. 

Grossbritannien. 4. 170. 1. 83. 

412. 500.11. 692.813. Perio- 
dische Litteratur. 87. Lond- 
ner desgl. 263. 

Italien. 624. 830. Königreich 
beider Sicilien. 566. 

Niederlande: Bellen. 346. 693. 
Periodische Litteratur. 87. 
Holland. 264. 5. 6. 408. 512. 
Periodische Litteratur. 173. 
Mons. 505. Wallonisch. 659. 

• 77. 

Pyrenäische Halbinsel: Portu- 
gal. 345. 694. Spanien. 413. 

Russland. 74, 267. 332. Perio- 
dische Litteratur. 74. Finn- 
land. 695. Slavisch mit Gla- 
golitisch. 624. 

Scandinavien. 206. 731. Däne- 
mark. 268. Schweden. 823. 

Schweiz. Periodische Littera- 
tur. 725. 

* * 

Wissenschaftliche Bibliographien. 
Philologie. 12. 414. 500. 697. 739. 
929. 
Sprachwissenschaft. 464. 500. 

60. 6. 717. 96. 901. 29. 
Französische Spridiwörter. 405. 

627. 
Niederländische Sprichwörter. 

500. 
Orientalische Litteratur. 10. 92. 

344. 500. 687. 
Hebräische Litteratur. 847. 500. 

629. 929. 
Theok>gie. 13. 348. 416. 651. 
Katholische Litteratur. 174.630. 

99. 700. 831. 
Evangelische Litteratur. 415. 

698. 
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Bibellitteratur. 416. 

Gesangbuch- u. GreistL Lieder- 
litteratur. 175. 929. 

LeiehenredenÜtteratur. 849. 

Jesuitenlitteratnr. 354. 426. 
Jurisprudenz. 93. 177. 269. 747. 

Corpus juris civilis. 14. 

Byzantinische Rechtsge- 
schicbte. 251. 

Strafrecht. 929. 

Manifestationseid. 15. 

Gestenreich, u. Italienische Ver- 
träge. 514. 

Deutsches Recht u. Geschichte. 
176. 349. 500. 833. 

Deutsches u. Preuss. Strafrecht. 
513. 
Medicin u. Chirurgie mit Geburts- 
hilfe. 270. 417. 500, 701. 

Fhannacie. 417. 701. 

Aconit. 500. 

Digitalis purpurea. 350. 500. 

Veterinärwissenschaft. 417. 701. 
Philosophie. 16. 651. 
Pädagogik. Kinder- u. Jugend- 

litteratur. 829. 
Staatswissenschaft. 177. 8. 418. 

9. 600. 702. 929. 

Ueberschwenimung. 703. 

Gaunerwesen. 400. 500. 929. 
Kriegswissenschaft. 271. 351. 500. 

704. Periodische Litteratur. 94. 

Festungskrieg. 179. 

Belagerung von Danzig. 420. 
Naturwissenschaften (mit Mathe- 
matik: exakte Wissenschaften). 

18. 23. 270. 421. 500. 705. 15. . 

929. 

Chemie. 18. 70. 500. 812. 929. 

Naturgeschichte. 17. 500. 15. 
811. 

Mineralogie. 500. 

Botanik. 125. 230. 475. 567. 

Entomologie. 515. 
Technologie. 422. 516. 834. 929. 

Vergoldung, Versilberung etc. 
835. 

Photographie. 70. 812. 

Eisenbahnen. 706. 
Mathematik. 18. 180. 705. 812. 
Geschichte mit Hilfswissenschaf- 
ten. 273. 423. 707. 896. 

Historische Pamphletlitteratur. 
559. 

Geographie. 96. 9. 181. 272. 
631. 2. 709. 

Karten. 154 33a 403. 708. 9. 



Heraldik. 500. 

Biographie. 635. 

Portraits. 20. 100.82.358.500. 

18. 70. 714. 803. 37. 
Amerika. 261. 74. 471. 500. 56. 

621. Karten. 621. 
Brasilien. 710. 
Neuspanien (Mexiko). 395. 
Spanisch-Amerika, Karten. 72. 
Asien. Japan. 394. 
Palästina. 19.711. Karten. 424. 
Europa. 568. 
Deutschland. Sagenlitteratur. 

836. 
Bayern. 860. 
Harz. 3. 78. 

Lanenburg u. Btttow. 352. 
Oesterreich. 557. 929. 
Preussen. 929. 
Ungarn. 624. 
Fruikreich. 894. 
Departement du Bas-Rhin. 95. 
Lille. 507. 628. 80. 827. 
Normandie. 96. 638. 
Toulouse. 262. 
Grossbritannien. 337. 
Wales, 684. 929. 
Italien. Verona. 929. 
Niederiande. BesitzoBgen in 

Asien, Afrika u. Amerika. 

275. 
Belgien. 387. 500. 
HoUand. 97. 391. 438. 
Pyrenäische Halbiasel. Spanien. 

517. 
Russland. 74. Fliegende Blätter. 

161. 
Narva. 712. 

Scandinavien. Karten. 706. 
Schöne Wissenschaften u. Künste. 
Deutsche Dichtung. 917. Ba- 
seler Dramen. 4. 
Deutsche Romanlitteratür. 21. 
Deutsche Ritter-, Räuber- etc. 

Litteratur. 500. 
Chansons, fabliaux, contes, fa- 

c^ties etc. 340. 99. 572. 
Spanische Romanzenlitteratur. 

571. 
Kunstlitteratur. 276. 7, 500. 

625. 36. 929. 
Monogramnusten. 101. 718. 
Musik. 22. 102. 8. 468. 9. 
Litterargeschichte. 5. 80. 257. 9. 
505. 626. 76. 
Englische. 838. 
Französische. 838. 
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Italienische. 838. 

Portugiesische. 838. 

Spanische. 838. 

Sodalitas literaria Angilosta- 
diensis. 149. 

K. K. Akademie d. Wissen- 
schaften in Wien. 425. 

Amerikanische Schriftsteller. 
183. 500. 5. 

Englische dergl. 183. 500. 

Europäische dergl. 505. 

Hamburger dergl. 184. 500. 

Luxemburgische dergl. 678. 

Normannische dergL 827. 

Oesterreichische dergl. 500. 69. 

Bussische dergl. 332. 

Sachs. Königshaus -Mitglieder. 

401. 
Schriften von u. über einzelne 

Personen: 

Anna Amalifk ▼. Sachfien -Wei- 
mar. 674. 

Apian. 149. 

Aventinus, s. Turmair. 

Aycard. 628. 

yan Beethoren. 839. 

Boileau de Bouillon. 626. 

Boissonade. 232. 

Bonaparte. 560. 717, 

Boncompagni. 42. 

Brusch. 149. 

Burchard v. Strassburg. 559. 

Campanella. 255. 

Campanus v, Wodian. 624. 

Chorinus. 624. 

de Chottppes. 506. 

Constantin v. Sachsen -Weimar. 

674. 
Comiani« 624. 
Cuno. 500. 
Denis. 624. 
Desorgues. 405. 
Debrowsky. $24. 
Dup^rier de Larsan. 506. 
Dupin. 506. 
Durand. 826. 
Faust. 158. 674. 
Förster. 718. 
Gengenbach. 504. 
Ghazzali. 355. 929. 
Girault 719. 

Göthe. 500. 674 822. 50. 929. 
Haudent. 405. 

Hauser. 1. 77. 185. 500, 611. 
Hebert. 638. 
Herder. 674. 
V. Humtboldt. 507. 



Hütten« 279. 500. 929. 
Johann v. Sachsen. 401. 623. 

76. 
Juvenal. 451. 
Karl V. 505. 

Karl August ▼. Sachsen-Wei- 
mar. 674. 
Klopstock. 184. 
V. Knebel. 674. 
Kolenati. 186. 
Krell. 720. 929. 
de La Brozas. 315. 
Lessing. 674. 822. 
Louise Auguste v. Sachsem- 
Weimar. 674. 
Marchal. 505- 
B. Meinrat. 339. 
Opitz Y. Boberfeld. 24 500. 

917. 
Peter I. v. Eussland. 679. 
Pönitz. 2. 
Policiano. 315. 
Puschkm. 398. 
L. Retif de la Bretonne. 25. 
N. E. R6tif de la Bretonne. 25. 
Ridinger. 637. 

Kothe. 257. 80. 

Sannazaro. 315. 

Schayes. 473. 

Schiller. 674. 822. 50. 68. 9^. 

Schwab. 500. 929. 

Serrano. 800. 

Turmair gen. Ayentinus. 149. 
500. 

Yeinant. 405. 

V6rard. 505. 

Vida. 800. 

Vignon. 25. 

Waldis. 500. 

Wieland. 674. 

Wizenmann. 721. 

Wurm. 356. 500. 

Wyclef. 187. 337. 

Ziegler. 149. 
Vermischtes. 

Gemeinnützige Schriften. 651. 
929. 

(Christliche Volkslitteratur. 832. 

Freimaurerlitteratur. 449. 502. 
615. 716. 44. 

Antifreimaur. Schriften. 502. 

Cnnolinenlitteratur. 278. 

Ueber einzelne MSS. u. Bücher: 
Aethiopische MSS. 462. 
Agylaei Acta privata. MS. 921* 
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Alesia. Etüde sur 1a campagne de 
Cesar. 256. 

An des sept Dames. 5. 

Antidote au Congr^s de Rastadt 507. 

de Beauville Histolre de la Tille de 
Hontdidier. 161. 

Bibelaasgabe von Mai. 161. 

Bibelhandschriffcen. 489. 

Bougaud Etüde sur le St. B^igne. 
679. 

Breviarium Bomanum von Nie. Jen- 
son. 123. 

Calendrier 1487. 626. 

Campaox) Fr. ViDon sa Yie et ses 
Oeuvres. 679. 

C^remonie du malade imannaire 
trad. par N. di Castelli. 606. 

de Chauvelin, Sept p6ch6B mortels. 
257. 

de Chouppes M^moires. 679. 

Cisiojanus. 504. 

Gochet Tombeau de Child6ric I. 
679. 

CrinoUne oder Keifrock. Spottge- 
dicht 160. 

Qumarraga Doctrina de la fe catho- 
lica. 340. 

Cuvillier - Fleury demi^res 6tudes 
histor. et litter. 606. 

Dürer's Handschriften u. Zeichnun- 
gen. 134. 228. 

Du Deffaud, Mme, Correspondance 
par de Ste-Aulaire. 627. 

Dumouriez' Franz. üebersetzung der 
Meyer'schen Fragmente aus Pa- 
ris. 6. 

Duprat Histoire d'Elisabeth de Ya- 
lois. 161. 

Eckhart's Tractat. MS. 223. 

£inhard'8 Fränkische Beidisanna- 
len. MS. 677. 

Epict^te Doctrine trad. par A. de 
Kivaudeau. 679. 

Erasmus Briefe. MS. 551. 

Erlösung. MS. 241; 

Evangehen sjjisch. MS. 79. 

de Falloux Histoire de S. Pie V. 
161. 

Ferran4 Eloge histor. de Mme Eli- 
sabeä de France. 625. 

Fureteriana par Asselineau. 627. 

Gerson Tripartito de doctrina chri- 
stiana. 3&. 

Gesprächsbüchlein für Maximilian I. 

- Latein. MS. 452. 

Griechische altclassische u. kirch- 
liche Handschnften. 119. 



d'Harcourt, la Duchesse d'Orleans. 

340. 
Hermas Pastor. MS. 489. 500. Aethio- 

pisch. MS. 127. 239. 
Hippeau Ecrivains Normands. 827. 
Invectives po^t. contre la trahison 

du Conn^table de Bourbon. 340. 
de Joinville M^oires publ. par 

Michel. 6. 
Jolibois, la Haute-Mame ancienne 

et moderne 256. 
Jordani Meditaciones de vita et pas- 

sione Jhesu Christi. 62^. 
Juvenal. MS. 929. 
Kervyn de Lettenhove, Froissard 

Etüde litt^raire. 161. 
Einderzucht, poetische. 404. 
de La Guette M6moires. 405. 
Lamb, les Graees avant le repas. 

Trad. 256. 
Lavall^e sur Mme de Maintenon. 

679. 
Lehrbuch der Musik. MS. 1&6. 
Leven ons liefs heren Jesu Christi. 

626. 
Leyden Gmsti. Xylograph. 405. 
Liederhandschrift, Golmarer. 221. 
Ludovici de Koma (Pontani) ßingu- 

laria de Ürbe. 161. 
Maillard (Maillait) Confesaons. 161. 
de Maistre Plan d'un nouvel 4qui- 

libre poUtique-en Europe. 722. 
Malou Recherches sur le v^ritable 

auteur de rimitation de J^sus 

Christ. 161. 
MauÜi-Tarif der Stadt Oedenburg. 

825. 
Michaud Biographie des Hommes 

illustres du Departement de la 

Cöte-d'Or. 679. 
de Montesson Yocabulaire du Haut- 
Maine. 679. 
Nouvelles nouvelles, ce&t, publ. par 

Wight. 677. ^ 

Pallavicino, iUcibiade fanciuUo a 

Scola. 340. 
Pascal Provinciales. 6. 
de Permission Oeuvres. 627. 
Piron Noels publ. par Mignard. 6. 
Plaisirs de l'Isle enchantde. 519. 40. 
Pouchldne Poesies trad. par de 

Porry. 627. 
Putanisme ou la Confr^e des Pu- 

tains de Rome. 161. 
Rabelais Oeuvres. 677. 
Raynold (Rossaeus) de reipublicae 

Christ, auctoritate. 80. 
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Reinecke Fuchs. Holland. MS. 626. 
Roman d'Astr^e. 679. 
Rosarium b. Marie virginis. 626. 
Rosenplüt. MS. 776. 891. 
de Sacy Biblioth^que spirituelle. 

560. . 
Satyres chrestiennes de la cuisine 

papale. 161. 
Slüter^s Rostocker Gesangbuch. 929. 
Slüter^s uieders. Katechismus. 255. 
Soumet Elegie ^ur la pauvre iille. 

679. 
Stadens Beschreibung seiner Reise 

nach ßrasilien. 677. 
Stammbücher. MS. 892. 
Tabarin Oeuvres. 6. 
Trait6 de paix d'Arras 1483. 626. 
Yie de Seigneur de Maligny publ. 

par le Cte de Bastard. 6. 
Wace Vie de la Vierge Marie pubL 

par Luzarche. 627. 



4. Bnohhäiidler- u. antiquar. 
Kataloge. 

Buchhandel u. damit verwandte Ge- 
schäfte. 188. 600. 5. 723. 
Deutscher Buchhandel. 192. 
Französischer desgl. 724. 
Kordamerikanischer desgl. 261. 
Oesterreichischer desgl. 193. 

Buchhändler- u. antiquarische Or- 
gane. 104. 5. 55. 89. 90. 1. 281. 
357. 500. 20. 672. 88. 9. 92. 725. 

Budih{i>ndler-u.antiquarische Preise. 
562. (Vgl. unter 3. Bücherpreise.) 

Buchhändler: 
Cazin. 670. 

Degen v. Elsenau. 624. 
Gerold. 192. 
Steelsius, s. unter 8. Drucker. 

* 

Kataloge von: 

Akadem. Buchhandlung in Kiel. 26. 

639. 726. 840. 
Artaria &, Co. in Wien u. Mailand. 

338. 58. 
Asher & Co. in Berlin. 161. 282. 

727. 841. 
Aubry in Paris. 162. 341. 507. 628. 

80. 827 
Baer in Frankfurt a. M. 194. 728. 
Bartlett & Welford in New York. 

621. 
Bechhold in Frankfurt a. M. 842. 



Beck in Nördlmgen. 27. 195. 283. 

359. 729. 848. 
Behrens, s. Flammer in Pforzheim. 
Bertling in Danzig. 360. 844. 
Bertram in Sondefrshausen. 861. 790. 
Besser (Fr. Dunker) in Berlin. 28. 

106. 
Breitkopf & Härtel in Leipzig. 107. 
Brockhaus in Leipzig. 274. 621. 730. 

845. 6. 
Brückner & Renner in Meiningen. 

741. 
Büchting in Nordhausen. 284. 
Burmeister in Berlin. 573. 
Batsch in Augsburg. 118. 96. 640. 

847. 
Calvary & Co. in Berlin. 802. 
Carte! lieri in Stettin. 641. 
Chamerot in Paris. 29. 
Class (C. F. Schmidt) in Heilbronn. 

30. 323. 574. 756. 
Coppenrath, s. Montag & Weiss ia 

Kegensburg. 
Cotta in Stuttgart u. Augsburg. 362.. 
Credner in Prag. 285. 
Däniker in Zürich. 368. 
Degen in Wien. 624. 
Deistung in Jena. 642. 848. 
Detken in Neapel. 830. 
Döbereiner in Jena. 849. 
Drugulin, s. Kunst -Comptoir in 

Leipzig. 
Dümmler in Berlin. 428. 
Dürr in Leipzig. 731.. 
Du Mont- Schauberg in Köln. 782. 
Duncker, Fr., s. Besser in B^lin. 
Ferber (E. Roth) in Giessen. 31. 
Fembach jun. in Berlin. 521. 
Fischhaber in Stuttgart. 197. 733. 

850. 1. 
Flammer (Behrens) in Pforzheim. 

575. 
Fleischer in Leipzig. 522. 
Förstemann in Nordhausen. 576. 

793. 852. 
Förster in Wien. 108. 
Franck in Paris. 784. 
Frantz in Halberstadt. 429. 735. 

853. 
Frenckell & Sohn in Helsingfors. 

736. 
Friedländer & Sohn in Berlin. 32. 

430. 1. 854. 
Geiger in Nürnberg. 33. 
Georg in Basel u. Genf. 432. 
Goar in Frankfurt a. M. 286. 364. 

523. 77. 
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Goetz In Berlin. 856. 

Gowans in New York. 621. 

GTäbn«r in Leiping. 84 198. 

Graeger in Halle. 199. 865. 524. 
787. 866. 

Grieben in Berlin. 200. 

Guillaumin & Cie. in Paris. 525. 

Hahn in Hannover u. Leipzig. 738. 

Hartleben in Pest, Wien u. Leip- 
zig. 648. 

Härtung in Leipziff. 71. 287. 857. 

Hassel in Elberfeld. 858. 

Heberle (Lempertz) in Köhi. 488. 
526. 739. 859. 

Heerdegen in Nürnberg. 201. 578. 
860. 

Helf in Wien. 579. 

Hess in Bockenheim. 580. 

Heussner in Brüssel. 288. 644. 861. 

Heyder & Zimmer in Frankfürt 
a. M. 862. 

Hirt in Breslau. 718. 

Hölzel in Ohnütz. 645. 

Hof- n. Staatsdruckerei in Wien. 
527. 

Holtze in Leipzig. 740. 

Huet in Paris. 646. 

Kampfifmeyer in Berlin. 48. 109. 
289. 434. 581. 868. 902. 

Kinderbeschäftigungsanstalt in Lie- 
benstein b. Eisenach. 741. 

Kirchhoff & Wigand in Leipzig. 
110. 202. 366. 435. 528. 742. 

Kittler in Leipzig. 877. 

Köhler in Leipzig. 203. 90. 367. 
529. 82. 748. 

König in Hanau. 744. 

Kössling in Leipzig. 864. 

Kolck in Troppau. 865. 

Kollmann in Leipzig. 530. 

Krabbe in Stuttgart. 866. 

Küchler in Darmstadt. 867. 

Kühn in Weimar. 531. 88. 745. 868. 

Kunst-Comptoir (Drugulin) in Leip- 
zig. 100. 353. 518. 70. 714. 837. 

Kuntze in Dresden. 204. 

Lacroix & Baudry in Paris. 486. 

Lämmlin in Schaffhausen. 368. 

Lechner in Wien 869. 

Lehmann in Hamburg. 746. 

Lempertz in Bonn. 747. 

Lempertz, s. Heberle in Köln. 

Levi in Stuttgart. 111. 

Levy in Bockenheim b. Prankfurt 
a. M. 748. 

Librairie Fran^. et 6trang^re in 
Paris. 681. 



Liesching in Stuttgart. 869. 
Lippert in Halle. 532. 749. 
Lorck in Leipzig. 205. 731. 
Maske in Breslau. 35. 206. 468. 

538. 870. 96. 
Mecklenburg in Berlin. 291. 
Meusel & Sohn in Coburg. 487. 
Mey & Widmayer in München. 871. 
Mittler & Sohn in Berlin. 584. 
Montag & Weiss (Goppenrath) in 

Regensburg. 586. 
Moser in Tübingen. 647. 872. 
Mühlmann in Halle. 207. 
Müller in Amsterdam. 97. 274. 488. 

621. 
Müller in Gotha. 36. 208. 584. 5. 

873. 
Neubronner in Ulm. 112. 750. 
Neubürger in Dessau. 209. 
Nijhoff im Haag. 292. 874. 
Norton in New York. 293. 621. 
Otto in Erfurt. 37. 370. 439. 751. 
Pernitzsch in Leipzig. 210. 875. 
Perthes in Gotha. 587. 
Pötzelberger & Fromme, s. Tend- 
ier & Comp, in Wien. 
Potier in Paris. 118. 371. 
Quaritch in London. 588. 
Beimer in Berlin. 294. 
Reinwald in Paris. 169. 
Renovanz & Scheitz in Rudolstadt. 

295. 
Rieh & Son in London. 621. 
Ricker in Giessen. 114. 
Riehm in Ludwigsburg. 876. 
Riffarth in M. Gladbach 211. 
Rodd in London. 621. 
Rossberg in Leipzig. 440. 
Roth. s. Ferber in Giessen. 
Rudolph & Dieterici in Annaberg. 

38. . 
Rfimpler in Hannover. 151. 585. 
Sacco in Berlin. 372. 
Sachse & Comp, in Berlin. 877. 
Sauerländer in Frankfurt a.M. 206. 
Scheible in Stuttgart. 39. 115. 297. 

373. 441. 589. 752. 878. 
Schilling in Dresden. 442. 753. 
Schlapp in Darmstadt. 536. 754.? 
Schletter (Skutsch) in Breslau. 212. 

879 99. 
Schmidt in Halle. 40. 213. 98. 874. 

443. 648. 755. 880. 
Schmidt in Heilbronn, s. Class. 
Schmilinsky in Magdeburg. 875. 
Schneider in Basel. 376. 757. 
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Schneider A Otto in (Hattingen. 444. 

Ö37. 
Schröder in Berlin. 758. 
Schulbuchhandlnng in Langensalza. 

116. 
Schulz in Leipzig. 759. 
Schwarzkopf in Basel. 299. 
Seligsberg in Bayreuth. 300. 760. 

881. 
Setzer in Bremen. 761. 
Skutsch, s. Schletter in Breslau. 
Smirdin Sohn & Co. in St. Peters- 
burg. 267. 
Smith in London. 621. 
Spamer in Leipzig. 882. 
Spencer in London. 615. 
Stargardt in Berlin. 470. 674. 762. 

920. 
Techener in Paris. 6. 161. 256. 340. 

405. 506. 60. 627. 79. 826. 
Tendier & Comp. (Pötzelberger & 

Fromme) in Wien. 883. 
Teubner in Leipzig 377. 
Tipografia delle Science matem. e 

nsiche in Born. 42. 
Tross in Paris. 117. 301. 445. 884. 
Trübner A Go. in London. 17. 621. 
Veit & Co. in Leipzig. 446. 
Viv6s in Paris. 41. 
Voigt & Günther in Leipzig. 763. 
Voigt in Weimar. 651. 
Voifftländer in Kreuznach. 590. 
Volksschriftenverein in Zwickau. 

649. 
Wagner in Freiburg im Br. 302. 
Wagner in Leipzig. 29. 
Walther in Dresden. 204. 
Weber in Berlin. 538. 764. 
Weber in Leipzig. 303. 591. 
Weidmann in Leipzig u. Berlin. 765. 
Weigel, K., in Leipzig. 592. 929. 
Weiffel^ T. 0., in Leipzig. 43. 766. 
Wild in Lemberg. 885. 
Willis & Sotheran in London. 767. 
Windpi;ßcht in Augsburg. 118. 214. 

886. 
Winter in Leipzig u. Heidelberg. 

215. 
Würtz in Darmstadt. 804. 
Wurster & Co. in W^interthur. 44. 
Zupanski in Posen. 378. 



Auctionskataloge. 

Augsburg bei Butsch. 32. 145. 396. 
654. 



Berlin bei Friedl&nder & Sohn. 447. 
Berlin bei Müller. 51. 
Berlin bei Stargardt. 216. 674. 
Bonn bei Lempertz. 456. 783. 
Boston bei Howe, Leonard & Co. 

621. 
Bremen bei Strack. 665. 
Breslau bei Schletter (Skutsch). 

539. 
Frankfurt a. M. bei Baer. 544. 
Giessen. 457. 
Halle bei Lippert. 458. 
Hamburg bei Wagner. 52. 
Hamm bei Tross. 666. 
Köhi bei Heberle (Lempertz). 126. 

459. 
Kopenhagen bei Salomon. 897. 
Leipzig bei Härtung. 231. 460. 784. 
Leipzig bei Rossberg. 785. 
Leipzig bei T.O. Weigel. 236.461. 

662. 786. 
New York bei Bangs Brother & Co. 

621. 
New York bei Leavitt & Co. 621. 
Paris bei Labitte. 621. 
Paris bei Layerdet. 217. 
Paris bei Techener. 448. 621. 
Paris bei Tross. 218. 
Utrecht bei Kemink & Sohn. 49. 

787. 

6. BibliothekwisBentchaft. 

Bibliothekwissenschaft 72. 305. 



6. Bibliothekenlehre. 

Bibliothekeiilehre. 305.650.61.887. 
Bibliothek poetisch. 826. 
Büchcrkatalogisirung. 152; 
Doubiettenveräusserung. 504. 58. 
622. 75. 774. 



7. Bibliothekenknnde. 

Bibliothekenkunde. 153. 305. 41. 

404. 504. 7. 59. 
Bibliotheken : 
in Afrika. 

Algier. 7G8. 

Cairo. 92. 

Funchal. 809. 
in Amerika, bes. Nordamerikan. 

Vereinigte Staaten. 153. 261, 

502. 56. 821. 
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Albany. 556. 
Brooklyn. 500. 2. 
Cambridge. 556. 
Newport. 153. 
New York. 339. 94. 449. 
Paramaribo. 770. 
Qaebec. 556. 
St. Louis. 497. 
Trinidad. 769. 
Washington. 158. 
in Asien. 
Aleppo. 92. 
Damaskus. 92. 
Levante. 119. 
Rhodus. 92. 
Sinai. 489. 
Syrische Klöster in dem Thale 

der Natron Seen. 79. 
in Europa. 153. 
Deutschland. 610. 824. 
Altenburg. 330. 
Bayern. 450. Kloster. 609. 
Berlin. 92. 146. 57. 488. 500. 

2. 59. 99. 600. 68. 771. 804. 

906. 17. 
Bonn. 888. 
Breslau. 539. 
Brunn. 816. 
Gassei. 65. 245. 
Celle. 76. 
Darmstadt. 66. 
Ponaueschingen. 219. 57. 
Dresden. J57. 246. 399. 490. 

553. 610. 76. 808. 89. 
Ebersbach. 651. 
Erlangen. 147. 247. 
Frankfurt a. M. 153. 
Fulda. 65. 677. 825. 
Göttingen. 157. 671. 772. 917. 
Gotha. 599. 804. 906. 
Gratz. 624. 816. 
Halle. 120. 379. 492. 502. 652. 

777, 890. 
Hamburg. 5. 157. 220. 40. 331. 

502. 5. 50. 9. 601. 25. 6. 

710. 
Hannover. 76. 249. 339. 
Harburg. 810. 
Heidelberg. 326. 
Jena. 674. 822. 
Innsbruck. 327. 612. 816. 
Königsberg. 492. 653. 
Krakau. 614. 816. 
Leipzig. 157. 893. 552. 99. 616. 

74. 773. 
Leitmeritz. 806. 
Lemberg. 617. 24. 816. 



Maulbronn. 156. 

München. 59. 79. 139. 57. 221. 

37. 324. 40. 80. 96. 478. 9. 

80. 500. 4. 58. 63. 619. 22. 

54. 71. 3. 5. 7. 774. 907. 

17. 29. 
Neustrelitz. 4. 79. 
Nürnberg. 157. 222. 593. 6öö. 

6. 775. 6. 891. 929. 
Ofidenburg. 825. 
Oesterreich. 477. 98. 816. 
Ofen. 816. 
Olmütz. 816. 
Pancsova. 594. 
Pesth. 624. 816. 
Prag. 157. 223, 41. 50. 5, 339. 

602. 24. 806. 16. 
Pressburg. 624, 
Eostock. 254. 496. 504. 
Sondershausen. 603. 
Tepl. 908. 
Tetschen. 156. 
Tübingen. 224. 
Voran. 624. 
Weunar. 657. 
Wernigerode. 3. 
Wien. 45. 67. 92. 188. 53. 7. 

390. 451. 2. 3. 81. 567. 620. 

4. 804. 16. 909. 17, 29. 
Wittenberg. 777. 
Wolfenbüttel. 905. 
Zittau, 499. 892. 
Zwiefalten. 79. 160. 255. 839. 

404. 504. 59. 625. 77, 825. 
Frankreich. 225. 560. 627. 
Amiens, 778. 
Avignon. 226. 
Bethune. 341. 
Bourges. 381. 
Brest. 679. 
Carpentras. 306. 
Chalons-sur-Marne. 507. 
Colmar. 221. 
Dieppe. 507. 
Dijon. 121. 
Dole. 405. 
^Itoges. 595. 
Evreux. 507. 
Flcrs. 893. 
Louviers. 507. 
Lyon. 122. 
Montpellier. 5. 658. 
Nantes. 541. 
Paris. 46. 80. 92. 123. 40. 57. 

9. 225. 7. 35. 482. 94. 507. 
40. 604. 27. 887. 94. 5. 905. 

10. 1. 2. 6. 
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Saint-Brieuc. 607. 
SaintrDi^. 780. 
Sens. 464. 
Strassburg. 339. 
Tha&n. 779. 
GroBsbritannieii. 
Cambridge. 242. dS7. 488. 
Ihiblm. 307. 
Leicester. 488. 
London. 79. 144. 67. 02. 242. 

66. 337. 406. 83. 4. 603. 7. 

66. 606. 79. 781. 2. 814. 6. 

913. 4. 
Oxford. 167. 242. 337.41.488. 

607. 677. 817. 
Italien. 47. 
Bellono. 624. 
Bologna. 626. 
Florenz. 79. 148. '67. 600. 
Mailand. 79. 167. 
Padua. 816. 
Parma. 79. 
Payia. 669. 
BaTenaa. 626. 
Bom. 124. 67. 339. 404. 89. 

928. 
Sandaniele. 889. 
Treviso 504. 

Venedig. 4. 138. 41. 67. 816. 
Verona. 624. 929. 
Vicenza. 79. 
Niederlande. 
Amsterdam. 268. 
Brüssel. 157. 808. 82. 466. 

603. 6. 
Deventer. 142. 
Haag. 229. 57. 526. 
Leiden. 68. 9. 134. 642. 99. 

618. 804. 906. 29. 
Löwen. 167. 
Lüttich. 659. 77. 
Pyrenaische Halbinsel. 
EscuriaL 485. 506. 
Madrid. 157. 309. 666. 
Bussland. 74. 332. 
Belef. 332. 
Irkutsk. 332. 
Kasan. 332. 
Lebedin. 332. 
Moskau. 660. 
Nikolaeffsk. 332. 
Orel. 332. 

St. Petersburg. 6. 126. 67. 61. 
230. 333. 41. 83. 496. 663. 
661. 71. 8. 887. 926. 
Bäsan. 832. 
Biga. 927. ' 



Simbirsk. 334. 

Sitckefka. 332. 

Stevropol. 332. 
Scandinayien. 

Flere. 897. 

Kopenhagen. 602. 907. 

Lund. 310. 

Stockholm. 820. 916. 

Upsala. 823. 
Schweiz. 

Basel. 606. 

Frauenfeld. 384. 

St. Gallen. 243. 600. 819. 24. 
929. 

Kreuzlingen. 384. 

Thurgau. 384. 

Zürich. 160. 311. 48. 404. 502. 
43. 55. 824. 
Türkei 

Cionstantinopel. 92. 119. 

8. Frivatbibliotheken. 

d'Abbadie. 127. 289. 462. 678. 

Adelung. 661. 

▼an Aerssen de Ch&tillon. 312. 

van Aerssen de Sommelsdijek. 312. 

Althanss. 784. 

Altieri, s. Famiglia Patnzia di Borna. 

Anger. 596. 

Anonymus. 385. 6. 

Aschenbrenner. 188. 

Aspinwal. 621. 

▼. Anmale, Herzog. 826. 

Bachmann. 544. 

Barton. 493. 

▼. Bassewitz. 264. 

Baur, 387. 

Becker. 789. 

BeU. 544. 

Bergeret. 6. 80. 161. 606. 46. 60. 

Bibüographe Breton. 507. 

BibUophUe. 128. 

Boissonade. 232. 397. 626. 

BoistaJll^. 4. 

Borluut de Noortdonck. 50. 129. 500. 

Braun. 459. 

Brenske. 48. 

Burscher. 551. 

Buse. 456. 

C. . . 313. 

C.*** A. 130. 

de Caila. 314. 

Cannabich. 790. 

Cassel. 233. 

Cicongne. 826. 

30 
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de Cordes. 159. 

y. Cornides. 624. 

de la Cortina March. de Morante. 

315. 506. 679. 800. 
Gostabili. 316. 
Gr^yenna. 624. 
D.*** 463. 
Dabis. 663. 
Dionisi. 624. 
Dolgonikoff. 926. 
Douce. 341. 507. 
Drake. 621. 
Damont. 791. 
Eberhard Gebr. 553. 
Ebers. 317. 
Ebner. 400. 
JBck ^ayex). 188. 
ElHot. 817. 
Elster. 792. 

Ernst Angust y. Hannover. 76. 
Jfeverard. 627. 
Famiglia Patrizia di Roma (Altieri). 

58. 788. 
Faxe. 310. 
Förstemann. 793. 
Förster. 490. 
Fould. 896. 
Francken. 49. 
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Beriohtigimgen und Ergänzungen. 
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Ausser Dem, was ich in den vorstehenden Resistem zu berichtjm 
Gelegenheit ffenonimen habe, bemerke ich, Unbeletttendes ausser Be- 
tracht lassend, noch Folgendes: 

Seite 1. Z. 15 V. n. ist zu lesen: finden st. fanden. * 
„ 4. Z. 8 ▼. 0. nnd als Opfer st. oder als Opfer. 

10. Z. 21 T. u. StoIberg*8chen st. Stollberg'schen. 

14. Z. 19 V. 0, concoors st. concurs. 

14. Z. 12 V. n. le st. la. 

16. Z. 2 y. 0. Kaballes st Kabalels. 

18. Z. 2 ▼. 0. des st de. 

18. Z. 21 ▼. 0. ist ifiu setzen: n. 1 Thlr. 15 Ngr. st c. 1 nir. 

10 Kgr. 

22. Z. 17 ▼. o. 66 st 64. 

25. Z. 12 V. 0. te st de. 

27. Z. 15 Y. o. ist nach „capitale^ hhiznznfftgen: [Altieif]. 
^ 30. Z. 5 y. u. nach „chemica": E: A. Znchold. 

„ 32. Z. 10 y. o. ist zu lesen: pyccKHX'L st pyccKHX'B. 

85. Z. 8 y. 0. Hand- und SchatuU-Casse st Haas-SchatuU-Gasse. 

41. Z. 17 y. u. gewesen w&re st war. 

44. Z. 2 y. u. 75 st. 85. 

47. Z. 20 y. n. 121 St 129. 

57. Z. 12 y. n. Giosafatte st Giosa falle« 

61. Z. f y. u. hiemaeh st hiem&chst 

77. Z. 8 y. n. publice at publie. 

77. Z. 5 y. u. Asher st Ascher. 

83. Z. 20 y. u. ist nadi „Migae'' hinnunfügen« Tom. XXXIX. 

87. Z. 10 u. 18 y. o. ist zu lesen: Jahrh. st Jidirg. 

87. Z. 20 y. 0. MeUllplatte st Metallblatte. 

90. Z. 14 y. o. WaHher'achen st Walter'schen. 

92. Z. 16 y. 0. Anordnung st Anwendung. 

93. Z. 6 y. u. sonrces st. source. 

94. Z. 7 y. o. la st le. 

95. Z. 8 y. 0. ist zu atrachen: sowie Theologie etc. 
97. Z. 18 y. u. ist zu setzen: Aethiop. st. Antbiop. 
97. Z. 8 y. u. ist nach „ nicht <' hinzuzufdgen: oh. 
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99« Z, 5 
06. Z. 17 
11. Z. 13 
16. Z. 18 
16. Z. 23 
18. Z. 8 
18. Z. 21 

20. Z. 13 

21. Z. 18 
26. Z. 7 
26. Z. 10 
40.x 20 
42. Z. 6 

42. Z. 28 

43. Z. 8 

44. Z. 18 
44. Z. 20 
46. Z. 20 

48. Z. 8 

49. Z. 8 
66. Z, 2 
56. Z. 6 
74. Z: IS 
74. Z. 11 
74. Z. 8 
76. Z. 5 
78. Z. 19 
90. Z. 11 
94. Z. 18 
96. Z. 20 
98. Z. 18 

217. Z. 24 
222. Z. 20 

222. Z. 14 

223. Z. 10 
228. Z. 20 

224. Z; 9 
248. Z. 17 
258^.' Z. 26 

272. Z. 19 

273. Z. 5 
284. Z. 8 
284. Z. 10 
286. Z. 11 
288. Z. 7 

293. Z. 4 

294. Z. 1 
297. Z. 8 

297. Z. 14 

298. Z. 21 
803. Z. 6 
809. Z. 13 
323. Z. 12 
828. Z. 9 
830. Z. 16 
882. Z. 5 
886. Z. 17 



BirfekttgttigtNi: 

bis 8 ▼. 0. sollte mit Deutschen Lettern gednickt sein. 

▼. 0. ist m setzen: Kerkvaders st. Eieyäen. 

T. 0. festgehalten st festgestellt. 

▼. 0. zweckmässige st zweckmässig. 

▼. o. Edward st. Eward. 

T. 0. 1868 st 1866. 

▼. 0. Eriegsgeschichte st SSegsgeschichte. 

▼. 0. de l^mateor st de Amateur. 

T. u. Gatalog st. Gatatog. 

▼. 0. reicht st. reiht. 

V..U. ist n(hdi ^grössere" zu st^dl^eB: die. 

•▼* o. ist jrä lesäi^ Autftority st. itiÄ(nty.» • 

T. 0. Guildhall st GuidhalL 

▼. n. 19 st 18. 

▼. 0, 10" St. 10.'" 

▼. 0. 30" st 82." 

▼. u. 16" st 16." 

V. 0. 80" st 86." 

▼. 0. = st — 

V. u. communiqu6e st. eommuniqae. 

T. u. Stä4techronik^ st Stftdto ^ Cfarpoikea. 

V. 0, um st nur. 

V. 0. 30" st 40." 

V. u. 9" st 8." 

▼. u. 20" st 24." 

r. u. JElouvre st. Boüdre. 

T. VL Librerfa st Libeda. 

V. 0. Arctlc st. Artic. 

V. u. ist nach „Bibliothek" hinzuzufügen: Ton c. lOOONrr. 

T. u. ist zu lesen: aiisserordentli<^ st äugseratttentlidien. 

V. u. 1858 st 185. 

Yt. U..41 st 61. 

r. u. des Bibliophiles st. de Bibliophiles. 

y. u. Lacour st Lacuor. 

y. 0. Facsim. st. Fasim. 

y. Q. Deyises st Diyises. 

y. u. D. st Dir. 

y. u. ist nach „Eataloges^* hinzuzusetzen : dej*Bibliotkek. 

y. u. ist zu lesen: Lebensskizzen st. Lebendskizze. 

y. u..al]e st alte. 

y. 0. eingeredit 0t eingeveieht 

y. 0. daselbst st deselbst 

y. U; des Letzteren st der Letzteren. 

y. 0. du st des. 

y. u. ist nach ,^Migne^' hlMiuiifagenT Tom. XL. 

y. u. ist zu lesen V den >ft. dem. 

y. u. 8 st 3- 

y. o. fiacfafaa&dhuig st. DnofahaBdUmgen. 

y. u. fonnd st. fand. 

y. 0. de la France. 

y. u. Bibliographie st. Bibiographiek 

y. 0. Paugspurg st. Dirngspiug. 

y. u. Leutritz st Leuterits. 

y. u. 73 st 74. 

y. n. erklären st eridasrea. 

y. -0. gerade st garade. 

y. n^ Gotttogen st. GOttigto. 
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Seite 840. 2. 11 t. n. conseiller st censeiller. 

„ 842. Z. 16 ▼. u. neueren st. neuen. 

„ 847. Z. 18 y. o. ist nach „sind" hinzuzufügen: Ulm. 

„ 866. Z. 9 Y. u. ist zu lesen: 668 st 686. 

„ 867. Z. 7 V. 0. Prof. st. Pix). 

„ 867. Z. 28 V. 0. Solomon st Salomon. 

„ 868. Z. 18 T. u. Bibliopolas st Biblioplaa. 

„ 368. Z. 16 T. 0. Amateur st. Amateur. 

„ 868. Z. 21 T. 0. den st. der. 

„ 871. Z. 18 T. 0. Italien st Persien. 

„ 884. Z. 11 ist nach „Lemberg" hinzuzusetzen: 8. 

„ 886. Z. 2 ▼. 0. ist zu lesen: denn st. dann. 



DrMdm, Druck ron B. Bloehmaan k Solm. 
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